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Das  Benediktinerstift  St  Peter  zn  Erfurt  nimmt  in  der 
Kvltvrgeschichte  des  Thnringer -Landes  einen  herrorragen- 
den  Platz  ein:  und  nicht  das  geringste  seiner  Verdienste  ist 
jenes,  das  es  sich  nm  die  thüringische  Geschichtschreibong 
erworben  hat  Die  Aufzeichnungen  der  Mönche  zu  St.  Peter 
vertreten  dieselbe  im  11.  und  12.  Jahrhundert  allein,  sind 
im  13.  fortgesetzt  und  dann  im  14.  in  dem  grossen  Chroni- 
con  Sanpetriniim  zu  einem  Ganzen  yereinigt  worden.  Mit 
der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  scheint  jedoch  in  dieser  histo- 
riegraphischen Thatigkeit  auf  dem  Petersberge  ein  Stillstand 
eingetreten  zn  sein,  der  wohl  mit  dem  damals  beginnenden 
Rttliehen  und  materiellen  Verfalle  dieser  und  ähnlicher  An- 
stalten im  Znsammenhange  steht.  Erst  in  der  zweiten  Hälfte 
des  15.  Jahrhunderts  erwachte  das  Stift  zu  neuem  Leben  und 
sachte  nicht  ohne  Erfolg  zu  seiner  urspränglichen  Bestim- 
mung und  Bedeutung  zurückzukehren,  indem  es  sich  unter 
derFohnag  des  vortrefflichen  Abtes  Günther  (14&8— 1502) 
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jener  immerhin  mächtigen  Bewegung  hingab ,  die  damals  von 
dem  Kloster  Bursfelde  ausging  und  eine  radikale  Erneuerung 
des  überall  gesunkenen  klösterlichen  Lebens  zum  Zwecke 
hatte.  In  dieser  Bewegung  spielte  das  Stift  zu  St.  Peter  eine 
der  ersten  Rollen  im  besten  Sinne:  schnell  ist  es  der  Mittel- 
punkt derselben  geworden  und  hat  nach  allen  Seiten  hin  an- 
regend und  erfrischend  gewirkt  oder  doch  zu  wirken  versucht 
Es  ist  diese  Zeit  eine  der  anziehendsten  und  rühmlichsten 
Episoden  in  der  Geschichte  des  Stiftes,  und  ihre  Bedeutung 
darf  billiger  Weise  dadurch. nicht  geschmälert  werden,  dass 
der  Erfolg  jener  Bestrebungen  nur  ein  vorübergehender  war. 

Eine  unmittelbare  Frucht  dieser  Erhebung  des  Stiftes 
St.  Peter  zu  Erfurt  und  seiner  Hingabe  an  die  klösterliche 
Reformbewegung,  und  ganz  und  gar  von  ihrem  Geiste  getra-* 
gen,  von  ihr  wie  diktirt,  ist  die  Chronik  des  Nicolaus  i^on 
Siegen,  die  hiermit  zum  ersten  Male  der  Oeffentlichkeit  über- 
geben wird. 

Die  Existenz  der  Chronik  ist  schon  in  den  beiden  vor- 
ausgehenden Jahrhunderten  den  thüringischen  Historikern 
bekannt  gewesen.  Gudenus  und  Falkenstein  in  ihren  Ge- 
schichten von  Erfurt  haben  sie  angezogen,  Eckart  in  seiner 
Schrift  Tria  diplomaia  (am  Ende),  und  Schneider  in  seinen 
Samminngen  zur  thüringischen  Geschichte  (Bd.  I,  S.  293  u. 
S15)  haben  einige  Stellen  daraus  mitgetheilt.  Später  haben 
dann  wieder  PI.  Muth ,  der  letzte  Abt  des  St.  Peterstifles  (in 
seiner  Disput,  bist.  crit.  in  bigamiam  Comit.  de  Glichen),  Gö- 
the  und  Hofrath  Hesse  in  Rudolstadt  auf  sie  aufmerksam  ge- 
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macht  Gothe  hat  im  5.  Bande  des  Archivs  für  ältere  deut- 
sche Creschichtskunde  (S.  554 — 558)  eine  genaue  Beschrei- 
bung des  Autographs  gegeben;  Hesse  hat  in  dem  zweiten 
Hefte  seiner  ,^eitrige  zur  teutschen  Geschichte  des  Mittelal- 
ters^ (Hamburg  1836)  und  wieder  vor  kurzem  im  neunten 
Bande  der  „Neuen  Mittheilungen^^  des  Sachsisch -Thüringi- 
schen Geschichts-  und  Alterthumsyereins  zu  Halle  Auszuge 
daraus  geliefert.  Wir  endlich  haben  sie  für  wichtig  genug 
gehalten,  sie  unserer  Sammlung  der  thüringischen  Geschichts- 
quellen einzuTcrleiben  und  auf  diese  Weise  zum  literarischen 
Gemeingute  zu  machen. 

Unserer  Ausgabe  ist  das  Autograph  des  Verfassers  zu 
Grunde  gelegt,  das  dem  grossherzoglichen  Staatsarchive  zu 
Weimar  angehört,  dem  wir  hiermit  für  die  gütige  Ueberlas- 
su  jg  desselben  zur  Herausgabe  unsern  Dank  öffentlich  beur« 
künden.  Die  Handschrift  besteht  aus  271  Blättern  in  Quarte 
format,  von  denen  aber  nicht  alle  und  viele  nur  theil weise 
beschrieben  sind,  Lücken,  die  wie  es  scheint  der  Absicht 
des  Verfassers  gemäss  später  noch  ausgefüllt  werdea  sollten 
und  woran  er  wohl  nur  durch  seinen  zu  frühen  und  schnellen 
Tod  verhindert  worden  ist.  Einige  Male  im  Texte  und  häu*t 
figer  am  Rande  stehen  Bemerkungen  von  jflngera  Händen, 
zum  Theile  nichtssagender,  zum  Theile  ergänzender  Natur, 
und  diese  letzteren  sind,  wie  sich  das  von  selbst  versteht, 
unter  Bezeichnung  ihres  Charakters  mit  abgedruckt  worden. 
—  Von  vorhandenen  Abschriften  unserer  Chronik  hat  mehr- 
fache Kunde  verlautet.     So  thut  z.  B.  Yulpius  in  einem  Zu- 
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satze  zn  dem  schon  angezogenen  Auftatze  Göthes  im  Ardiiv 
f.  ä.  d.  0.  einer  solchen  Abschrift  Erwähnung.  Dass  wahr- 
sdieinUch  auch  in  Fulda  eine  Copie  yorhanden  war,  schUesst 
Hesse  (I.  c.)  aus  Commercii  epistolaris  Uffenbachiani  selectas 
illustr.  J.  G.  Schelhomius  (T.  L  p.  82).  Auch  in  der  Biblio-- 
theca  Buloviana  (3.  Theil,  Handschriften,  Sangershausen  1806» 
S.  67.  N.  944.  a.)  ist  eine  solche  Abschrift,  aus  dem  17.  Jahr«* 
hundert,  mit  aufgeführt.  Hesse  endlich  theilte  uns  die  Yermu- 
thung  mit,  dass  eine  €opie  der  Chronik  des  N.  y.  S.,  mit  ei- 
ner aus  dem  St.  Peterstifte  stammenden  Fortsetzung,  aus  dem 
Besitze  des  erwähnten  Prälaten  Placidus  Muth  in  die  herzog- 
liche Bibliothek  oder  in  das  Archiv  zu  Gotha  gekommen  sein 
konnte.  Indessen  sind  alle  yon  uns  eingezogenen  Erkundi- 
gungen erfolglos  geblieben ,  so  gern  wir  uns  auch  die  Kennt- 
niss  gerade  der  zuletzt  erwähnten  Abschrift,  der  angeblichen 
Fortsetzung  wegen ,  yerschafll  hätten. 

Verfasser  der  Chronik  ist  Nicolaus  i^on  Siegen,  Con- 
yentuale  des  St.  Peterstiftes  zu  Erfurt.  Er  spricht  sehr  oft 
yon  sich  in  der  ersten  Person:  Ego  frater  Nicolaus  de 
Syghen,  Seine  Vaterstadt  war  Siegen  in  der  heutigen 
preussischen  Provinz  Westfalen;  seinen  Familiennamen  bat 
er  uns  nicht  überliefert,  doch  soll  dieser  nach  späterer  Tra- 
dition Hottenbach  oder  Hortenbach  gelautet  haben  (vgl.  Hesse, 
1.  c).  Auch  das  Geburtsjahr  des  N.  v.  S.  wissen  wir  nicht 
bestimmt  anzugeben,  dagegen  erzählt  er  selbst  (S.  448,  4), 
dass  er  im  J.  1466  in  das  Stift  zu  St.  Peter  in  Erfurt  als 
Novize  eingetreten  ist.    Im  J.  1467  legte  er  in  die  Hände 
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des  Ton  ihm  bocbgefeierten  Abtes  Günther  Profess  ab  und 
drei  Jahre  daranf  wurde  er  zum  Priester  geweiht  (S.  449, 
7  — 12).  Die  nSchsten  20  Jahre  hat  er  im  Stifte  zu  Erfurt 
zugebracht  und  in  dieser  Zeit  das  Amt  eines  custos  und  ve^ 
siiarius  bekleidet  (S.  502,  12).  In  diese  Periode  fallen  die 
oben  berfihrten  Reformationsyersuehe  des  Benediktineror- 
dens und  der  damit  rerbundene  Aufschwung  des  Stiftes  St. 
Peter  zu  Erfurt  N.  y.  S.  hat  sich  dieser  Erhebung  mit,  ei- 
ner Begeisterung  und  Warme  wie  wenige  hingegeben:  aber 
freilich,  als  er  dann  ausserhalb  Erfurt  dafür  praktisch  wirken 
sollte,  ffihlte  er  sich  dieser  Aufgabe  nicht  gewachsen.  Er 
wurde  im  J.  1492  zuerst  als  Prior  far  das  Kloster  Homburg 
bei  Langensalza  gewählt  —  ein  Amt,  das  er  gar  nicht  an- 
getreten zu  haben  scheint  —  und  gleich  darauf  als  Reforma- 
tor und  Prior  nach  dem  Kloster  Reinsdorf  an  der  Unstrut, 
der  Stiftung  des  Grafen  Wigpert  yon  Groitsch,  geschickt. 
Aber  in  dieser  Stellung  gefiel  er  sich  den  yorhandenen  Schwie- 
rigkeiten gegenäber  so  wenig,  dass  er  nach  9  Monaten  sich 
zu  seiner  grossen  Befriedigung  nach  Erfurt  zurückrufen  liess 
(fol.  266.  a.).  Hier  allein  ffihlte  er  sich  in  seinem  Ele- 
mente: während  es  sich  leicht  begreift,  dass  eine  so  naiye  und 
kindliche  Persönlichkeit,  wie  uns  die  seinige  aus  seiner  Chro- 
nik entgegentritt,  in  Reiusilorf,  in  Mitten  einer  Schaar  yer- 
wilderter  Mönche,  nicht  am  Platze  war. 

Aber  sein  Eifer  für  die  Ordeusreformation  war  zu  lauter 
und  zu  sehr  mit  seiner  Entwickelung  yerwachsen ,  als  dass 
etwa  die  schlimmen  Er&hrungen,  die  er  in  Reinsdorf  ge- 
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macht,  denselben  hätten  erhalten  können.  Er  blieb  geinen 
Idealen  auch  jetzt  treu,  und  da  er  praktisch  dafiir  nicht  zu 
wirken  yermocbt  hatte,  versuchte  er  es  nun  auf  einem  ande^ 
ren  Wege  und  schrie^  seine  Chronik,  die  der  ursprunglichen 
Anlage  gemäss  nichts  anderes  als  eine  Geschichte  des  Bene- 
diktinerordens vom  Standpunkte  der  Bursfelder  Reformation 
aus  werden  sollte.  Hier  legte  er  seinen  Schmerz  über  den 
Verfall,  seine  Freude  über  die  Erhebung,  seine  Wfinsche  und 
Hoffnungen  fnr  die  Zukunft  seines  Ordens  nieder,  und  al- 
les dies  mit  einer  Innigkeit,  Offenheit  und  sogar  Rücksichts- 
losigkeit —  bei  allem  unerschütterlichen  Festhalten  an  den 
alten  Ordnungen  der  Kirche  —  die  uns  für  seinen  Charakter 
die  höchste  Achtung  einflössen.  —  Die  Abfassung  der  Chronik 
hat  N.  V.  S.  allem  Anscheine  nach  erst  mit  dem  J.  1494  be- 
gonnen; denn  schon  fol.  12.  a.,  also  gleich  auf  den  ersten 
Blättern,  kommt  die  Stelle  vor:  Fuit  hoc  anno  scilicet  1404 
etc. ,  aus  der  man  wohl  jenen  Schluss  ziehen  darf.  Bas  um*- 
fangreiche  Werk  ist  also  im  Verlaufe  von  kaum  zwei  Jahren 
geschrieben:  denn  noch  im  J.  1495  ist  N.  v.  S.  zu  Erfurt  an 
der  Fest  gestorben.  Diese  Nachricht  entnehmen  wir  zwei 
Randbemerkungen  in  seiner  Chronik,  die  von  einer  fast 
gleichzeitigen  Hand  herrfihren.  Die  eine  steht  fol.  2^5.  b. 
und  lautet:  Hie  F.  Nicolaus,  in  civiiaie  Segen  nafas,  obiit 
peste  1495.  Und  fol.  270.  a.  heisst  es:  Obiii  eodem  anno 
(nemlich  1495),  Er  starb  zur  rechten  Zeit:  ein  längeres 
Leben  hätte  ihm  noch  schmerzlichere  Enttäuschungen  ge-r 
bracht,  als  er  im  Kloster  Reinsdorf  erfahren  hatte.  — r  -r- 
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Bie  Chronik  deg  N.  y.  Siegen  ist  so  recht  eigentlich  eine 
Honchschronik,  und  nichts  hat  Tielleicht  seiner  ersten  Ab- 
sidit,  die  er  gleich  anfangs  (S.  10,  20 — 29)  so  bestimmt 
ausspricht,  ferner  gestanden,  als  far  die  thüringische  Ge- 
schichte zu  schreiben:  und  doch  wird  seine  Chronik,  je  wei- 
ter sie  fortschreitet,  eine  immer  mehr  thüringische,  und  kommt 
das  wirklich  neue  und  selbstSndige ,  was  sie  enthalt,  zum 
grössten  Theile  der  thüringischen  Creschichte  zu  gute.  Frei- 
lich ist  das  Thuringerland  einer  nicht  der  geringsten  Schau-^ 
platze  der  Geschichte  seines  Ordens,  bis  herab  zu  dessen 
letzter  grossen  Reformationsepoche,  gewesen:  aber  auch 
ausserdem  übten  der  Boden  und  die  landsmannschaftliche 
Umgebung  und  die  Vergangenheit  und  Gegenwart  seiner 
neuen  Heimath  eine  so  unwiderstehliche  und  wieder  natärliche 
Macht  auf  N.  y.  Siegen  aus,  dass  er  nicht  nur  der  Thatig- 
keit  und  den  Schicksalen  seines  Ordens  in  Thüringen  und  be- 
sonders des  Stiftes  zu  St.  Peter  in  Erfurt  eine  beForzugte 
Berücksichtigung  zuwendet,  sondern  dass  er  sogar  hSufig 
seinem  ursprünglichen  Plane  untreu  wird  und  auch  hier  und 
da  der  thüringischen  Profangeschichte  einen  Platz  ein- 
räumt^). 

Was  nun  den  wirklichen  Werth  und  historischen  Gehalt 
der  Chronik  des  N.  y.  Siegen  betrifft;  so  kann  man  in  der- 

1)  ygl.  meinen  Aufsatz  über  den  Gang,  thüring.  Geschichte  o.  Alterthumskunde 
den  die  Chronik  des  N.  y.  S.  yerfolgt,  (S.  245—247),  auf  den  ich  der  Kürze 
in  dem  ersten  Bande  der  Zeitschrift  für   wegen  veiweise. 
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selben  leicht  drei  an  Bedeatung  rersefaiedene  El^nente  unter- 
scheiden. 

Zu  Unterst  in  dieser  Beziehung  steht  der  allgemeine  Theil, 
die  Geschichte  des  Benediktinerordens  ausserhalb  Thurin* 
gens;  hier  stützt  der  Verf.  sich  fast  durchgehends  auf  fremde 
Quellen,  wie  die  Werke  des  Pabstes  Gregor  M«,  die  hunder* 
terlei  Legenden  und  Vitae  sanctorum,  das  Werk  des  Sigebert 
von  Gemblours  (de  script.  ecdes*))  den  Lamberbis  Hersf»,  die 
Dialoge  des  Cäsar  von  Heisterbach,  das  Speculnm  bist,  des 
Yincenz  von  Beauvais,  das  Chron.  Engelhusii  u.  s.  f.  ^);  und 
es  sind  im  Grunde  nur  die  Tendenz  und  die  oft  durchbrechende 
Persönlichkeit  des  Verfassers,  die  dieser  Partie  einigen  Reits 
verleihen,  eine  und  die  andere  Notiz  ausgenommen,  die  er  ge- 
legentlich beibringt.  Den  Anspruch  der  Vollständigkeit  wird 
man  an  ein  solches  Werk  in  jener  Zeit  ohnehin  nicht  machen 
wollen:  wenigstens  wird  ein  solcher  Anspruch  nicht  be- 
friedigt. 


1)  Jch  habe  et  nidit  fiir  nöthig,  and  in  auf    seine   Quelle    aurnckznlühren.  — 

einigen  Fällen  aach  nicht  einmal  für  Die  literargeschichtli che  Partie  der  Chro- 
moglich  geFanden,  bei  der  Art,  wie  N.  nik  des  N.  v.  S.  erinnert  auf  den  er- 
V.  8.  seine  Quellen  benatzt ,  sie  jedes-  sten  Anblick  an  das  bekannte  Bach  des 
mal  speciell  anzugeben.  Doch  wird  in  Sigebert  von  Gemblours ,  das  wohl  hierin 
den  Hauptsachen  nach  den  Andeutun-  zum  Master  gedient  hat.  Als  eine  Art 
geo,  die  er  häufig  selbst  giebt,  und  nach  Seitenstäck  unserer  Chronik  in  dieser 
meinen  eigenen  Hinweisungen  fiir  den  Beziehung  kann  man  das  Werk  des 
in  diesem  Gebiete  Bewanderten  keine  Abts  Triteriheim  (De  script.  eccies.)  be- 
Schwierigkeit enUtehen,  sich  schnell  zu  trachten ,  das  grosse  Aehnlichkeit  und 
orientiren.  Was  den  legendarischen  Theii  Uebereinstimmung  mit  ihr  zeigt  und 
der  Chronik  betriflEt,  so  war  es  nicht  vielleicht  noch  in  näherem  Zusammen- 
meine Aufgabe  oder  Absicht ,  denselben  hange  damit  steht. 
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Das  zweite  Elemeiit  umscUiesst  die  Geschichte  des  Be- 
nediktiiierordeDs  in  ThAringes,  besonders  die  Geschichte  von 
St  Peter  in  Erfurt,  und  damit  in  engem  Zusammenhange  der 
SnUichöfe  ron  Mainz.  Dieser  Theil  ist  von  unläugbarem 
und  betrSchtlichem  Werthe.  So  z.  B.  der  Bericht  über  die 
Stiftung  von  Paulinzelle  und  Reinsdorf,  Viele  andere  thü-- 
ringische  Klöster  hat  er  freilich  und  leider  ignorirt:  dagegen 
beschäftigt  er  sich  überwiegend  mit  der  Geschichte  seines 
Lieblingsstifles  St  Peter,  und  strebt  hierin  sogar  nach  Voll- 
stSndigkeit,  die  er  zwar  nicht  erreicht,  deren  Erreichbarkeit 
für  Spätere  er  jedoch  mit  Erfolg  angebahnt  hat  Er  glaubt 
zwar  an  die  Gründung  des  Stiftes  durch  einen  König  Dago- 
bert,  aber  doch  nicht  blindlings,  und  erhebt  durch  das,  was 
er  Ton  der  Erneuerung  des  Stiftes  im  11.  Jahrhundert  durch 
Erzbischof  Siegfried  I  von  Mainz  berichtet,  wenn  auch  un- 
wiUkuhrlich  zur  Gewissheit,  dass  Erhards  Vermuthung  über 
die  wirkliche  Grandung  (s.  S.  137,  Anm.  1)  den  Nagel  auf 
den  Kopf  getroffen  hat.  In  der  alteren  Zeit  der  Geschichte 
▼on  St  Peter  schliesst  sich  N.  ▼•  Siegen  nach  Möglichkeit  an 
das  grosse  Chron.  Sanpetr.  an :  jedoch  auch  hier  schon  bietet 
er  Neues,  aus  schriftlichen  Aufzeichnungen  und  der  Kloster- 
tradition Entnommenes,  bis  er  endlich  im  15.  Jahrhundert 
anlangt,  und  schliesslich  als  Zeitgenosse  und  Augenzeuge  die 
schon  angedeutete  sittliche  und  materielle  Erhebung  des  Stif- 
tes unter  dem  Abte  Günther  und  die  reformatorische  Wirk- 
samkeit desselben  nach  allen  Seiten  hin  getreu  und  wahrheits- 
liebend darstellt 
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Das  dritte  Element  umfasst  die  ProfaDgescbichte  Thü- 
ringens, die  sich  bis  auf  seine  Zeit  herab  an  andere  bekannte 
Quellen  anlehnt,  wie  z.  B.  für  die  älteste  Partie  der  thüringi- 
schen Geschichte  an  Rothes  Chronik,  dann  an  das  grosse 
Chronicon  Sanpetrinum,  das  er  besonders  von  1250  — 1355 
zum  grossem  Theile  ausgeschrieben  und  paraphrasirt  hat. 
Ich  glaubte  daher,  aus  ökonomischen  Granden  und  um  das 
ohnehin  umfangreiche  Volumen  nicht  zu  sehr  zu  yer- 
grössern,  hier  einmal  dem  sonst  Yon  mir  durchaus  gebil- 
ligten Grundsatze  untreu  werden  und  das  in  dieser  Zeit 
aus  dem  Sanpetrinum  Entlehnte  —  so  weit  es  sich  nicht 
auf  das  Peterskloster  bezieht  —  ohne  dadurch  jemand  zu 
verkärzen,  ausscheiden  zu  dürfen  ^):  doch  ist  es  immer  un- 
ten angegeben,  wo  eine  solche  Ausscheidung  Torgenommen 
worden  ist.  Von  der  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  bis  gegen 
1440  ist  dagegen  wieder  vielfach  Rothe  benutzt,  und  erst  von 
da  an  berichtet  N.  v«  Siegen  die  Zeitgeschichte,  besonders  von 
Erfurt  und  dessen  Beziehungen  zu  Mainz  und  den  Wettinern 
als  Zeitgenosse;  imd  es  braucht  nicht  erst  noiA  besonders  be- 
tont zu  werden,  dass  dieser  letzte  und  kleinste  Theil  seines 
Werkes  eigentlich  der  kostbarste  und  ergiebigste  ist.  Gerade 
hier  bewährt  sich  der  Charakter  des  Verfassers,  der  zwar 
nicht  alle  Eigenschaften  eines  Geschichtschreibers ,  aber  doch 
die  unerlässlichste,  die  der  Unparteilichkeit  manifestirt.  Und 
so  beschränkt  auch  sein  Gesichtskreis  sonst  ist,  so  sehr  er 
die  Welt  durch  die  Brille  seines  mönchischen  Standpunktes 

1)  Das  Ausgeschiedene  würde  ungefähr  vier  Bogen  kleinen  Drucket  omfassen. 
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betrachtet,  er  hat  doch  ein  Auge  auch  für  anderes,  das  um 
ihn  Yorgeht,  und  man  muss  es  im  Interesse  der  Geschichts- 
kmide  lebhaft  bedauern,  dass  es  ihm  nicht  yergSnnt  war,  den 
Faden  seiner  Erzihlung  länger  fortzuspinnen.  Er  hatte  in 
der  That  die  Anlage,  uns  Denkwfirdigkeiten  seiner  Zeit  nach 
seines  Geistes  Art  zu  überliefern:  solche  Stellen,  wo  er  ei- 
gene Erlebnisse  berichtet,  tragen  unrerkennbar  memoirenar- 
tiges Gepräge  und  führen  den  Stempel  eines  liebenswürdigen 
und  in  seiner  engen  und  kleinen  Welt  Yollständig  befriedigten 
Menschen. 

Am  wenigsten  zu  rfihmen  ist  der  Styl,  in  dem  die  Chro- 
nik geschrieben  ist.  Man  sieht  freilich  schnell,  dass  die  letzte 
Hand  noch  nicht  an  sie  angelegt  worden  ist:  aber  auch  dieses 
▼orausgesetzt,  lässt  die  Schreibweise  des  Verf.  vieles  zu  wfin- 
scben  übrig  und  steht  auf  einer  sehr  untergeordneten  Stufe. 
Hierin  konnte  natürlich  höchstens  in  den  brennendsten  Fällen 
durch  ein  und  das  andere  ergänzende  Wort  nachgeholfen 
werden. 

lieber  die  Anordnung  des  Druckes  muss  noch  Folgendes 
bemerkt  werden. 

Die  Anwendung  des  grossen  und  kleinen  Druckes  hat 
zum  Zwecke,  das  Entlehnte  und  Eigene,  ich  darf  wohl  auch 
sagen,  nach  unseren  Zwecken  das  mehr  und  weniger  Wichtige 
zu  unterscheiden.  Es  ist  also  alles,  was  den  Charakter  und 
die  Tendenz  der  Chronik,  die  Persönlichkeit  und  Gesinnung 
des  Verfassers  betrifft,  und  vor  allem  alle  originalen  Elemente 
seines  Werkes  durch  grossen  Druck  ausgezeichnet  worden, 
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wodurch  gewiss  auch  die  Benutzung  desselben  bedeutend  er- 
leichtert wird.  Ebenso  habe  ich  auf  diesen  Theil  der  Chronik 
die  Anmerkungen  und  das  Register  beschrankt,  ein  Verfah- 
ren, das  unzweifelhaft  jeder  Sachkundige  billigen  wird. 

Jena  im  März  i855. 

W  e  g  e  1  e. 
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Sanctissiiniis  namque  pater  noster  et  legisdator  Benedi-  m.  v  i 
ctas,  a  quo  nomen  benedictionis  eterne  hereditamus ,  nostri 
oiffinis  primus  atque  principalis  institutor  exstilit,  qui  nor- 
mam  vivendi  in  cenobiis  edidit,  sanctam  regulam  discrecione 
5  precipuam  et  sermone  luculentam  conscripsit  et  ideo  monacho- 
rum  pater  et  dui  ab  inicio  fuit.  Hie  itaque  pater  Benedictus 
Nursia  provincia  eiortns  declarissimisparentibus,  vir  clarissi- 
mus  atque  sanctissimus  enitiiit.  Et  hie  nota,  mi  lector  perdi- 
lecte,  quod  sicut  deus  miehi  testis  est  et  hie  manu  si  debeo 

10  dicere  mea  seu  propria  protestoret  conscribo,  quod  in  sequen- 
tibus  nil  falsitatis  atque  mendacii  colligere  intendo,  que  ego 
frater  Nicolaus  de  Sjghen,  monachus  monasterii  sancti  Pe- 
tri  Erfurdensis  professus,  ad  landem  et  honorem  dei  sanctissi- 
mique  patris  nostri  Benedicti  et  edificacionem  atque  instructio- 

isnem  monacborum  ex  diyersis  hec  comportayi.  Et  quia  in 
diversis  diyersa  legi  et  scripta  repperi,  et  in  quantum  potero, 
intellexero  et  dominus  intellectum  administraverit,  circa  yeri- 
tatem  permanebo.  Sed  quia  sicut  notum  est  istis  temporibus, 
sdlicet  anno  domini  500,   in  humanis  non  extiti,  sed  post 

2omille  annorum  curricula  ista  comportare  studui,  et  quia  in  di- 
yersis cronicis,  legendis  atque  libris  hec  diyersa  maxime ,  que 
ad  quotam  annorum,  temporum,  numerorum,  ordinum,  dignita- 
tum  suflt,  diyersa  et  non  raro  sed  sepius  contraria  et  magna 
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diyersitas  inter  qnotas  annorum  siye  minieroniiii  iBveniuntiir 
et  scripta  leguntur;  cui  antem  Terius  credendum  sit,  eciam  a 
sapientibus  dubitatnr,  cum  successn  temporia  ex  yicio  et  igno- 
rancia  seriptonim  quota  numeri  falsificetur  et  falsificata  mnlti- 
pliciter  reperiatur:  ideo  in  quantum  potero  et  quoyismodo  per  5 
mediiim  iter  ambulare  et  circa  Teritatem  intendo  permanere, 
sie  tarnen,  quod  ex  proposito  et  scienter  siye  frandulenter 
neqnaquam  quid  mendacii  bis  scriptis  inserere  propono. 

Anno   igitor    dominice    incarnacionis    qnadringenlwiino    octogesimo 
(480)^)  sanctus  Benedictas  natus  fuit  ex  nobiliori  Nursiaram  progenie.  10 
Nam ,  sicut  legi «  tempore  quodam  in  Nursia  inter  civcs  sedicio  orta^it. 
Nam  ibidem  plures  Judei   quam  Cristiani  fuerunt  et  eandem  terram  inha- 
bitavemnt,  et  qneübet  pars,  videlicet  Judeorum  et  Gristianoram  ad  inpe- 
ratorcm  venit,  scilicet  N.,   forte  Marcianon,  qui  fuit  vir  eatholieos  (vel 
secundum  quosdam ,  nt  legi,  ad  Justinianum  primum  seu  magnum ;  sed  ut  1 5 
mihi  fratri  Nicoiao  videtur,    quod  hie  Jnstinianus  non  potest  esse  avus 
beatissimi  Benedict!  patris.     Nempe  sanctus  pater  Benedietus  migravit  ad 
dominum  anno  demini  562,  Justiniano  adfauc  imperante;    qui  Jnstinianiia 
ultra  i  2  aut  circa  viginti  annos  post  transitum  beati  patris  Benedicti  im- 
peravit).  Venerunt  igitur  Judei  et  Cristiani,  videlicet  cives  de  Nursia,  ad  im-  20 
peratorem  N.,  et  quelibet  jiars  sibi^apitaneum  dari  postulavit«    Primo  igi- 
tur Judei  capitaneura  obünuerunt,  qui  ad  Nursiam  cum  mazimo  exercitu  ve- 
nit et  eam  occupavit.  At  Gristianis  pro  capitaneo  dedit  postea  imperator  fili- 
um  suum ,  nomine  Proprium.     Alibi  legi  et  forte  melius ,  pater  S.  Bene- 
dicti nominatus  fuit  Providus,  Justiniani  nepoa.    Qui  Providos  licet  propius  25 
ad  provinciam  Nursiam  venit,   non  tarnen  civitatem  immediate  intravit, 
sed  civitates  atque  castella  eiusdero  provincie  successive  unum  post  alind 
obtinuit,  turres  et  fortilia  edificavit,  fontes  fodit  et  in  eunctis  prosperatns 
fait     Tandem  capitanena  Judeorum  occubail:  tone  paoe,  conailie  et«*»- 
foi.  1.  b.  sensu  omnes  cives  Proprium^)  in  ^»pitaneum  elegerunt,   qui  ad  Nursiam 30 
venit,  non  tamen  intus  habitavit  sed  extra  prope  muros  palacium  sue  ha- 
bitacionis  sibi-construxit,  sed  postea  civitas  dilatata,  idem  palacium  intus 
ad  forum  venit,   nbi  iam  parrochialis  ecciesia  sive  prioratos  situs  est. 
Expulsis  Judeis  ipse  pacißce  totum  territorium  possedit.     Quodam  vero 
tempore  tyrannns  quidam  castrum  eiusdem  territorii  obsedit,  in  quo  vir- 55 
ginem  pulcherrrimam ,  nomine  Habundanciam,  cum  matre,   patre  orbata, 

1)  Der  Yerfittser  hat  die  Gewohnheit,  erlanbe  mir,  in  diesem  Falle  £e  Zah- 
die  Zahlangabea  häufig  doppelt,  in  Zif-  len  steU  in  Klammem  eiuMscUieisen. 
fem  and  Bnchstaben,  muindrückeD.    Ich   2)  Darübergeschrieben  steht :  Providmn. 
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«c  faniUa  condo^l.  (Itani  aiiki  legi,  qood  mater  S.  BenedieU  foit  co» 
aiUsM  de  Moale  Ferrato,  nomine  Habondancia  tive  Constancia  diceba» 
Uir).  Ttaoc  virgo  pradeBtiasiaia,  cernens  sibi  ac  tnis  periculam  imminere, 
qaendam  eloquenÜMiaisni  viran  pro  soa  defeniione  atqne  snecureu  ad 
5  Proprium  (Providun)  eomitem  misit,  qui  ail:  0  gkniosutime  ptineeps 
et  comes  generöse^  stieeurre  pueile  yuleAerrme  I  Et  aodiens  comes  go- 
nerosQS  Providus  pnelle  nimiam  ejus  pulchritudinem ,  oris  facundiam, 
moram  probitatem ;  cives  atqne  civitatii  seniores  consnluit  ac  de  nobilitate« 
probitate  el  statu  einsdem  pnelle  eos  interrogavit,  qui  et  reipoademnt: 

\^PueUa  kee  est  virgo  pmdeMtissima ,  corpore  puleherrima  ac  morum  Ao- 
nestissima^  ae  stqter  omnes  eines  lu^ftu  terre  noäilissima,  fiUa  seiUcet  nu- 
per  deßmcti,  Gnm  vero  cives  intaalnm  pnellam  landassent,  ait  comes 
Providos  (Proprins) :  Ego  eam  defendam  et  deo  volente  in  em^jugem  as- 
sumam.     Qnod  et  factum  est     Que  a  viro  suö  eoncepit  et  uno  partn 

1 5  geminos ,  videlicet  saoctnm  puemm  Benedictnm  ac  S.  Scbolasticam  pnel- 
lam simni  gennit  et  in  partn  mox  mortna  fnit.  Qua  ex  cansa  opus  erat. 
Dt  poer  BenedicCns  outricem  baberet  Est  antem  locus ,  in  quo  eos  pe- 
perit,  sab  cfaoro  etnsdem  ecclesie  ad  latus  dextnim,  in  quo  iam  altare 
in  honorem  S.  Benedicti  est  consecratum.     Sunt  antem  homines  in  eadem 

30  ciTitate  valde  devoti,  omnero  spem  snam  in  patronum  eornm,  sanctum  sei- 
licet  Benedictnm ,  ponentes ,  qui  eciam  septus  tempore  guerarum  ant  ob* 
sidionis  super  murnrn  visus  est  in  habitu  roonacbico  seu  monastico  cereo 
ardente  deambulasse  ac  civitatem  visibiliter  protexisse.  Fnit  insnper  de 
progenie  matris  sanctissimi  Benedicii  S.  Equicius ,  vir  sanctissimus,  zelom 

35  animamm  habens,  de  quo  sancto  beatus  Gregorius  papa  in  primo  dyalogo- 
mm  libro  plnra  laude  digna  memorat,  diversas  virtutes. 

Moaasterium  nnum  a  Nursia  ad  miliare  et  dimidium  distat     In  qno  foi.  i.  , 
monasterio  foramen  in  tecto  est,  per  quod  anima  S.  Spei  celos  penetravit, 
«t  darins  patet  in  quarto  dyalogomm  libro,    capitnlo  nndecimo  t). 

30  Orbati  igitur  sanctissimi  pncmii  genitrice  sna  spem  suam  in  deo  po- 

sneroDt,  seculum  reliquemnt  et  se  ad  spiritualem  miliciam  dedenmt. 
Nam  Bcnedicins,  cum  adbuc  parvulus  esset,  Rome  scholis  traditor,  so- 
ror  vero  Scboiastica,  in  pateroa  domo  reservata,  inibi  vitam  celibem  as- 
snmens  vtrginitatem  suam  deo  omnipotenti  commendavit.     At  puer  sanctus 

35  Benedictus ,  cum  Rome  ad  literas  positus  multos  per  abrupta  viciomm 
ire  in  mortem  perpenderet,  relicto  studio  seculariqne  philosopbia  despecta, 
soll  deo  placere  cnpiens ,  quem  in  mundo  posuit  retraxit  pedem  ac  spirita 
sancto  duce  deserta  peciit.  Quem  sua  nntrix ,  que  hunc  arcins  amabat, 
secuta  est,  nempe  in  puerulo  sancto  futura  bona  in  eodem  perpendensy 

40  que  omnia  darins  et  ladns  beatissimus  papa  Gregorius  in  secnndo  dialo- 

1)  l^elmehr  im  sehnten'  Kapitel. 
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gorom  Gxplanat  et  scribit.  Cum  aatem  Benedictus  dio  in  loco ,  cai  Snb* 
lacus  vocabulum  est,  diu  latitasset,  ibidem  a  pastoribus  invcntus  inde  re- 
ccssit,  et  ad  moDteni  Gassinam  migrans  ad  bivium  venit,  ubi  eidem  dao 
angeli  occurrebant,  viam  quam  ire  deberet  demonstrantes.  Quo  cum  ten- 
deret,  priore  habitacione  relicta,  ex  divina  preordinaciono  tres  corvi,  5 
quos  coltidie  nutriebat,  prope  ipsam  semper  volitando  eum  secuti  sunt, 
ut  in  Longobardorum  bistoria  scribilur.  In  loco  ipso  autem,  scilicet 
monte  Gassino,  quidam  alios  dei  servns  liabitabat,  cui  vox  de  celo  ela- 
psa  d icebat:  His  tu  parce  focis ,  alier  amicus  adest^  qood  est  apcius 
dicere:  amice  exi  de  loco  isto,  quia  alius  amicus  bic  habitarc  debet,  qui  10 
huDC  locum  veuerabilius  et  honorabilius  ezaltabit.  Ventens  i  gilar  sauctus 
pater  Benedictus  in  summitatcm  monlis  in  magna  se  constrinxit  abstinen- 
cia,  carnem  propriam  macerans,  dyabolicas  infeslaciones  saslinens  at- 
que  superans  in  virum  sanctum  perfeclumque  excrevit.  Qui  tandem  ce- 
nobia  plura  construens  et  monachis  eadem  implens ,  norroam  atqne  re-  i  5 
gulam  vivendi  eis  tribuens  et  prepositos  ordinans  viam  saintis  eos  docnit. 
Genobium  Gassinense  construitur  anno  domini  (508)  quingentesimo 
octavo  a  sanctissimo  viro  et  patre  nostro  Benedicto,  in  loco,  ubi  ara 
Apollinis  prius  habebatur.  Hanc  locum  ab  omni  spurcicia  dyaboli  purgans, 
monachis  fecit  habitabilcm.  In  quo  ccnobio  sanctus  pater  Benedictus  20 
abbatis  officium  34  aunis  gessit  et  regulam  sanctam  omni  discrecione  pre- 
cipuam,  sermone  laculentam  conscripsii  ordinemque  säum,  dum  adhoc 
viveret,  in  multas  mundi  partes  dilatavit.  Audientes  etenim  cathoÜci 
principes  et  ecclesiarnm  prelati  deo  devoti  sanclissimam  vitam  atque  con- 
versacionem  laudabilem  et  mirabilia  plura,  multa  magna  ac  varia,  que 25 
pater  Benedictus  faciebat,  neqnaquam  lucerna;sub  modio  .latere  potuit. 
Ideo  singuli  viri  zelosi  ad  inslitncionem  patris  sanctissimi  eenobia  in  suis 
provinciis  regnis  atque  locis  aliis  a  fundamento  erigere  ceperunt,et  fra- 
tribus  de  suis  cleniocinis  largam  benedictionem  dedere.  Et  «ic  factum 
est,  quod  sacer  ordo  sanctissimi  patris  Behedicti  suos  palmites  a  mari50 
Qsqne  ad  mare  extenderet  atque  suas  propagines  in  longinquum  dilataret; 
quia  pater  non  solum  sibi  sed  omnibus  ex  querentibus  virtutem  laboravit. 
Fuit  etenim  vir  venerabilis  fide  firmus,  spe  robustus,  gemina  carttate 
fervidus,  mente  purus,  corde  et  corpore  virgineus,  devocione  precipous, 
if>  oracione  ardens ,  in  qieditacione  fervens ,  in  lectione  sacrarum  scripta-  35 
lanim  diligens.  In  contemplacione  ad  celum  suspensus  vir  pyus  totum 
mundum  sub  unias  solis  radio  collectum  conspexit.  Faft  enim  vir  bumll- 
limus,  «empe  qui  XII  humilitatis  gradus  ex  corde  suo  conscn'psit,  in  que 
corde  pennam ,  per  quam  hos  1 2  humilitatis  gradus  gradatim  conscripsit, 
intinxit ,  ut  ea  suis  posteris  facienda  et  practicanda  conscriberet ,  que  ea  40 
ipse  prius  verius  in  corpore  practica verat  et  in  corde  senserat,   practica- 
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bat,  et  ideo  sie  eonscripsiu  Fuit  iUqae  pater  DOster  beatissimus  Beoedi- 
etos  vere  bamilis,  pudicos,  sobrias,  castus  et  quietos.  Gajus  si  interiorem 
atqae  veriorein  Gonversacionem  scire  desideras,  regulam,  quam  edidit 
et  quam  forsiiao  professus  es,  legas  et  soliicite  practices,  et  revera 
Scredas,  quod  conscripsi.  Saoctus  etenim  pater  et  legisdator,  prout  Gre-  fol.  2.  b. 
gorius  dicit,  oon  potuit  aliter  docere  quam  vixit,  aliter  vivere  potuit  quam 
suos  vivere  docuit.  Bic  itaqne  pater  Benedictus,  quo  ad  exteriorem  coo- 
versactonem,  totus  erat  igneus,  totus  exemplaris,  caritativus,  humilis, 
benignus,  pacificus  et  quietus  seu  mansnetas,  et  ovium  Jesu  Cbrbti  pastor 

10  vigilantissimus  atque  sollicitus,  qui  amori  dei  nichil  preposnit  et  tarnen,  cum 
racio  dictabat  et  necessitas  exigebat,  zelo  discipline  accensus,  vitam  perver- 
somm  constanter  arguebat.  Et  ideo  in  sua  regula,  quomodo  cum  bis  con- 
tenpnentibus  agendum  sit,  solicite  providebat  atque  docebat.  Et  ut  multa 
et  varia  paucis  verbis  sive  scrtptis  concludam,  bujus  patris  vitam,  doctrinam 

iSatqne  miracula  qui  plenius  agnoscere  desiderat,  S.  Gregorü  secundum 
dyalogorum  librum  Iractim  et  cordialitcr  legat,  ubi  de  bis,  que  bic  conscri- 
psi, et  nt  verius  dicam  seu  scribam,  in  sequentibus  raaiorem  et  dariorem 

explanacionem  invcuiet.  Fuit  itaqiie  hic  pater  noster  Benedictus 
et  legisdator  sanctus,  secundum  quod  in  scriptis  repperi,  natus 

20  anno  dominice  incarnacionis  408,  yenit  ad  conversionem  sive 
habitum  sanctum  a  Romano  monacho  anno  domini  494,  etatis 
sue  14,  suscepit.  Construxerat  monasterium  Cassinense  anno 
domini  508 ,  in  quo  abbatis  officium  34  annis  gessit  et  ibidem 
regnlam  sanctam  conscripsit.    In  quo  cenobio  sanctissime  con- 

ssTersatus,  propbetico  spiritu  illustratus,  plura  miracula  fecit, 
ordinem  suum  in  longinquum  dilataviL  De  quo  ordine  multi 
et  eruditissimi  et  sanctissimi  viri  deinceps  claruerunt,  exierunt, 
qui  infinitos  populos ,  gentes  atque  provincias  yerbo  et  exem- 
plo  ab  iniquitate  et  ydolatrie  errore  ad  Cristum  et  ad  baptis- 

somum,  ut  in  sequentibus  patebit,  converterunt;  ex  quibus  Ro- 
mana ecciesia  plures  pontifices  et  alie  ciyitates  babuere  cardi- 
nales  mnltos,  arcbiepiscopos  quam  plurimos,  episcopos  innu- 
merabiles,  innumerabiles  abbates  et  fratres  conyersacionis  san- 
cte  infinitos  habuerunt,   quorum  yita  et  doctrina  sacrosancta 

55claret  ecciesia  jut  sol  et  luna,  canonizatos  et  sanctorum  catha- 
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logo  insertos,  ut  in  scriptis  repperi,  quindedm  milia  gexceii- 
tos  (15600),  exceptis  illis,  quornm  in  omnibus  bis  ad  nos 
nomina  non  yenerunt,  sed  quorum  nomina  scripta  sunt  in  li- 
bro  vite  et  quornm  solus  numerus  cognitus  est  in  conspe- 
ctu  dei.     Quis  etenitn  vir  deo  devotus  et  corde  sincems  dubi-  & 
tet,  quin  in  monasterio  meo,  meo  inquam  Erfurdensi,  in  quo 
professns  sum,  item  Bursfeldia,  Fulda,   Corbeya  et  aliis  ee- 
nobiis  mnltis  antiquis,  plura  sanctornm  monachorum  ^),  quo- 
rum iam  anime  in  celis  cum  Cristo  et  sanctis  regnant  et  requi- 
escunt;  et  licet  de  ipsis  memoria  non  habeatur  in  terris,  ta- 10 
men  anime,  ut  pye  credo  et  firmiter  spero,  jam  cum  ipso  tri- 
umphant    Inreni  etenim  (et)  legi,  quod  ad  S.  Petrum  ante 
longa  hec  tempora,  Tidelicet  anno  domiui  1195,  fiierunt  yiri 
religiosi  Erfurdie,  et  eorundem  statuta  scrictiora  quam  modo 
sunt  Bursfeldensium.    Item  legi,  quod  in  certo  monasterio  15 
ad  (300)  trecentos  annos  nulla  anima  fuerat  dampnata.     Sub 
hac  regula  itaque  beatissimi  patris  nostri  Benedicti  circa  yi- 
ginti  ordines  militant,  ut  ex  post  sequentibus  patebit     da- 
mit itaque  sanctus  pater  Benedictus  sub  Justino  imperatore 
seniore,   anno  domini  500  et  trecesimo  (530),  etmoritur,20 
sicut  aliqui  Tolunt,  et  in  pluribus  libris  scriptum  repperi,  anno 
domini  542,  indictione  quinta,  vicesima  prima  mensis  Marcii,- 
cum  esset  annorum  62 ,  sabatho  sancte  pasche ,   sepnltus  in 
ecclesia  Johannis.    Alii  autem,  ut  Marianus  Scotus,  compn- 
tista  egregius,  scribit,  quod  S.  Benedictus  sabatho  pasche  obiit  25 
etXn  EaL  Marcii.    Ideo  obiit  anno  domini  601,  etatis  sue 
plus  minusye  90.     Cui  autem  verius  adherendum  sit,  ego 
frater  Nicolaus  ignoro.     Qui  Yult,  seriosius  in  tabula  paschali 
abbatis  Dyonisii  de  hac  re  requirat  et  sollicicius  compiitet  siye 
requirat  50 

1)  Hier  scheint  etwas  m  fehlen ;  milia  vixerint ,  oder  aholiches. 
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Cepit  cxittde  ordo  sanctissimi  patris  nostri  Benedict!  valde  foi.  t. «. 
multipUean  et  luque  ia  longiflsinuis  regiones  dilateri,  ramoa- 
que  Buoa  hie  tnde  dilatari  et  uaque  ad  longiaaimaa  regionea  ex- 
tendL  Nam  poat  obitnm  aanctiasimi  patria  nostri  Benedict! 
5  ordo  sacratua  per  aexcentoa  (600)  annoa  mirabiliter  dilatatua 
eat,  et  mullia  cenobiia  ubique  terrarum  fundatia  inter  omnea 
ordinea  et  nomero  et  merito  principatum  obtinuit.  Nam  terre 
regea  et  prindpea  populomm  atque  cathoUci  epiacopi  et  deo 
prelati  deroti  plura  et  magna  atque  multa  bona  cenobiia  et 

f  oinibi  deo  iamulantibua  dederunt,  0  quanta  principum  vetuati 
temporia  derodo,  quanta  preaulum  eccieaiarum  aollidtudo, 
qui  in  conatmendia  cenobiia  omne  atudium  impenderunt  et 
cenaum,  ut  aaltem  monachi  et  deo  oblati,  qui  nicbfl  mundi 
quererent,  in  yite  neceasariia  habundarent  et  eo  devociua  et 

1 5  liberina  diyinia  aerricüa  deaervirent  et  inbererent.  Et  ut  ali- 
qua  breyiter  bic  de  tarn  mnltiplid  multiplicadone  ai^e  augmen- 
tacione  monaaterierum  tangam,  que  tamen  longe  clariua  et 
ladua  in  poat  patebit,  aciat  lector  preaencium,  quod  circa  an- 
noa domini  1320,  temporibua  Johannia  pape  viceaimi  aecundi, 

sonunema  monaateriorum  aolum  abbatea  liabendnm,  exceptia 
prepoaituria  et  cenobiia  monialium ,  ad  qnindedm  milia  cen- 
tun  et  aeptem  (15107)  ae  extendebat,  que  monaateria  aatia 
l^orioae  et  copioae  per  auoa  fundatorea  dotata  et  privilegiata 
fiienint.    Unde  didtur:  ai  quilibet  iuate  poaaideret  donata, 

ssterdam  partem  criatianitatia  aanctua  pater  Benedictua  habere 
crederetur.  Et  ai  aliquia  de  hac  re  dubitaret,  hiatoriaa  rete- 
nun  reroWat,  geata  tranaacti  temporia  legat,  priyflegia  mo- 
naateriorum perquirat,  et  reyera  maiora  quam  putat  in?eniet 
noatri  ordinia  laudia  preconia,   quam  ego  acribere  audeam. 

30  Nam  ttt  de  alüa  egregiia  cenobiia  aileam,  Dagobertua,  Fran- 
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corum  rex  ^),  nostro  monasterio  montis  sancti  Petri  in  Erfor- 
dia  multa  et  plura  de  sno  allodio  annuatim  contradidit  bona, 
▼idelicet  totam  nrbem  Erfordiam,  que  tuncMerwigesburg^) 
dicebatur,  cum  omnibns  suis  pertinentibns;  dedit  preterea  sil- 
▼am,  que  ob  numerositatem  cervorum  hyrz  bruel  yocabatur,  s 
usque  Orlauw^).   Dedit  villas  multas,  aquara  Geram,  et  quam 
plures  yiros  nobiles  cum  omni  eorum  sobole  atque  possessione, 
et  tandem  omnia  bona  sua  immobiUa ,  que  habuit  in  Thurin- 
gia^).     Sic  Pippinus,   Karolus  magnus  plura  et  multa  bona 
cenobiis  dederunt,  monachis  atque  cenobitis  sollidte  et  dili-*io 
gentissime  de  omnibns  vite  nece8sariis^  pace  et  tranquillitate 
proyiderunt     Sancta  etenün  studia  monacborum  antiquorum 
magnam  deYOcionem  principum  et  populi  meruerunt     Viden- 
tes  itaque  reges  terre  et  principes  populorum  sanctissimam 
monacborum  conversacionem ,  multa  Taria  et  magna  cenobiis  1 5 
contulerunt  beneficia  et  pri?ilegia,  qnatenus  fratres  religiosi 
in  dei  senricio  eo  quieciores  et  deyociores  permanere  possent. 
Aliqui  cenobia  in  suis  possessionibus,  alii  prope  (unda?erunt, 
que  suis  elemosinis  largissimis  magnifice  dotayerunt;  alii  iam 
inchoata  aliis  copiosioribus  stipendüs  impleyerunt  si?e  amplia-  20 
runt,  alii  et  alii  filios  unicos,  se  et  suadeo  et  monasteriis  obtu- 
lerunt     Gaudebant  etenim  singuli,  aliquid  se  monachis  con- 
tuUsse  in  honorem  S.  BenedictL     Sancti  et  deyoti  monachi, 
quanto  plus  deum  amabant,  celestia  querebant,  terrena  con- 
tempserunt;  tanto  amplius  terrena  substancia  deyocione  populi^s 
aucta  crescebat    Monachi  deum  amantes,   nil  terrenum  que- 
rentes,  omnia  possidebant,  mundum  contempserunt  et  Cristi 
neeessaria  copiose  proyidebant.    Yeritas,   que  falli  non  po- 

1)  Vgl.  darüber   weiter  unten  f.  68.  b.   Name  des  Steigers  in  Erfurt. 

u.  f.  78.  b.  4)  Diese  Stelle  gründet  sich  auf  die  {er- 

2)  f.  17.  b.  dichtete)  Schenkangsurkande  K.  Dago- 

3)  auch   orlaa    geschrieben;    der  alte   berts  (III). 
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test,  promisit  et  fatar:  primum  queritt  regnum  dei  et  hec 
omnia  adicientur.  übi  autem  spiritualibus  preponuntur  cor- 
poraUa,  in  utroque  citodeficient.  Ubi  abbas,  totus  intentua 
exteris,  raro  in  choro,  nusquamin  matutinia,  rarissime  in 
scompletorio,  sed  multis  circumyallatus  famulis  curia  et  solli- 
dtodinibua,  ibi  omnia  deficiunt  et  famuli  seculares  bona  mo* 
nasterii  consumunt.  Et  heul  contingit  nonnunquam,  quod 
abbas  alicui  famulo  aeculari  annuatim  dat  decem  aut  yiginti 
aureos  pro  precio,  qui  infra  annum  monaaterium  in  quinqua- 

iOginta  aut  centum  dampnificat  aureis. 

Indubie,  quando  abbates  unacum  suis  fratribua  deum  yere  foi.  s.  b. 
qaerebant,  divina  aolUcite  viaitabant,  amori  dei  nichil  prepo- 
nebant:  tunc  crescebat  qnotidie  numerus  personarum  deo  ser- 
Tiendum,  crescebat  et  substancia  temporalis,  sine  qua  spiritua- 

1 5  lia  diu  non  possnnt  subsistere.  Etenim  de  diyersis  mundi  par- 
tibus,  ciyitatibus  atque  proyinciis  ad  monachorum  couyersacio- 
nem  homines  properabant,  nobiles  et  ignobiles,  docti  et 
indocti,  sani  et  infirmi  innumerabiles  monachorum  habitacula 
requirebant,  dantes  et  offerentesterrena  spiritualia  reportabant. 

^Flures  reges,  multi  nobiles  filios  snos  Benedicti  regule  subdi- 
derunt,  largas  elemosinas  obtulere;  et  quanto  plus  et  maiora 
eenobiis  dedenint ,  tanto  plus  diyicias  temporales ,  gloriam  et 
honorem  coram  deo  et  hominibns  acquisiyerunt.  Stetit  ordo 
S.  Benedicti  annis  multis  in  sancta  conyersacione ,  in  honore 

25maximo  et  in  omnibus  profecit,  donec  in  pluribus  eenobiis 
habundancia  nimia  succresceret,  deyocio  teperet,  studiimi  li- 
teramm  postponeretur  etcuriositas  subintraret  Conseryayit 
yero  ordinem  diu  et  conseryat  in  sua  primaria  institucione, 
scilieet  prelatorum  industria,  zelus  discipline  et  correctionis 

aoseyeritas,  culparum  emendacio,  chori  firequentacio,  utilis  fra- 
trum  occupacio,  capitularis  correctio  et  silencium. 
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Incrassatus  autem  est  dileetns  et  ideo  recaldtrarit  im- 
pingnatus  ac  dilatatus,  etheal  ideo  dereliquid  prime  iostitttcio- 
nia  saDcta  exercitia,  abiit  per  yanitatea  et  insaniaa  falsa«,  fa- 
bricans  sibi  structuras  pomposas  curiosas  et  siiperfluas,  sequens 
querensque  ea  que  carnis  sunt,  postponens  ieiuniiiiii  reguläre,  5 
chonim  et  silencium.  Genuit  quondam  sancta  religio  dividas 
et  honores:  seddivicie  destruiiBt  sacram  religionem,  ut  matrem 
filia  suffocayit  Nempe  qui  volunt  dintes  fieri,  inddimt  in 
temptaciones  dyaboli,  et  qui  querunt  honorem  mundi,  gloriam 
humanam,  a  dyabolo  excecabnntur  et  invenient  miseriam  etfo 
ignominiam. 

Ditayit  et  laudabilem  fedt  ordinem  S.  Benedict!  aliquando 
dei  sineera  devodo,  monachonim  sinceritas:  quem  ceca  mo« 
nachorum  ambido  bonis  omnibus  spolia?it  atque  denttdayiL 
Mox  enim,  ut  monachi  ceperunt  terrena  sapere  et  temporaliais 
commoda  amare,.  honores  querere,  structuras  more  prindpum 
exaltare,  chorum  negligere,  lectionem  sacram  postponere: 
pedetentim  sacre  religionis  christianus  color  defedt  optimus, 
tota  dcTodo  exspirayit.  Nempe  spiritualibus  neglectis,  iusto 
dei  iudido  edam  temporalia  defecerunL  Et  sdre  debes  et  pro  20 
certo  teneas,  0  mi  leetor  horum  sequencium  que  ego  frater  Ni- 
colaus de  Sygen,  ad  S.  Petrum  Erfordie  professus,  in  se- 
quentibus  innotescere  intendo,  videlicet  causam  et  originem 
atque  fondamentum,  quare  et  quomodo  sacer  ordo  sanctissimi 
patris  nostri  Benedicti  creyit  aut  decreyit,  profedt  seu  undess 
et  quare  defecit;  quenam  fuerit  causa  sire  ruina  huius  sacratis- 
simi  ordinis,  quem  professus  sum:  et  ideo  corde  serero  et 
mente  pura,  fide  bona  et  non  ficta  et  conscienda  bona,  0  mi 
leetor,  hec  considera. 

Causa  primaria  defectus  sacn  ordinis  beati  patris  Bene-30 
dicti  est,  fiiit  et  erit  negligenda  prelatornm.    Nam  cum  caput 
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egrotet,  necesBe  est,  ut  onmia  alia  inembra  langneBcaDt  et  do- 
letttt  atque  deaipiant  Cum  enim  prelati  acquirunt  hoDorea, 
quam  crebrius  periniitaDt  mores,  Titam  et  conreraadonem. 
Tone  prelati  incipiunt  fratres  negligere,  diTina  poatponere, 

5tarde  dormitam  ire,  matutinaa  negligere  —  nempe  ddces  col* 
ladoBes  grayes  generant  matutinas ,  —  pompam  secnli  colere, 
terrenia  prelatis  ae  yelle  conformare,  moDaehia  atqae  fratri-* 
bua  neceaaaria  in  yita  et  yestittt  denegare  et  aimilia  agere, 
ad  qae  nmlte  inconreniende  regularia  obaenrande  aeqauntor. 

10  Qnippe  nomtnlli  prelati  iactant  ae  de  nobilitate  generia,  et  ideo 
ne  profeaaione  aancta  et  monaatica  parentibna  aire  genealogie 
Tideaiitiir  ae«  yiderentur  iniuriam  facere  et  notam  imponere, 
deapectis  atatutis  regularibua,  humili  habito  et  aimplid  victa,  '«>•  ^ ' 
mundo  quam  deo  maluenint  militare ,  et  querentea  hominibua 

iSI^eere,  tarn  deo  qnam  hominibna  abominabilea  facti  sunt  Alii 
rero,  diridia  affluentea,  denm  obliti  aunt  et  poat  eamis  de* 
alderia  ambulantea  in  auia  yanitatibua  eranuenmt,  monaateria 
aolempnia  depauperayeniDt.  Alii,  cum  atudium  reguläre  poat- 
ponerent,   die  noctuque  in  exterioribus  ae  implicarent,  facti 

Mrudea,  inexperti  et  aridi  et  aine  adenda  literarum,  cum  non 
haberent,  ubi  cor  auum  delectabiliter  figerent  et  apiritnaliter  refi* 
cerent,  ad  amorem  seculi  conyerai  ordinis  diadplinam  miseri  et 
egeni  postposuerunt  atque  destruxerunt.  Duo  etenim  sunt,  Aie- 
mnt  atque  erunt,  qui  ordinem  S.  Benedicti  in  monaatica  disdpli- 

26  na  tenuerunt  et  conservabunt,  yidelicet  amor  dei  et  Studium  scri*- 
pturarum,  quibus  defidentibua  monachi  a  sancta  institucione 
recesserunt  et  in  futurum  nunc  et  modo  recedunt  atque  rece- 
denL  Etenim  qni  amat  denm,  ordinem  suum  magno  zelo 
custodit,  quia  Caritas  dei  statutum  non  negligit     Qui  timet 

50deum,  dictt  aapiens,  nicliil  negligit;  qui  autem  minima  negli- 
git, mox  ad  maiora  perreniet,  sdlicet  negligendo  et  contemp- 
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nendo.  Dico,  qui  amat  sanctam  scripturam,  a  bono  propoaito 
non  recedet,  quia  stimulis  scripturarum  saDctarum  ad  saaete 
compunctioDis  studia  dietim  per  horarum  spacia  reducitur« 
Docttit  quidam  sanctorum  quendam  moDachum:  Jma  seien- 
ciam  scripturarum  et  i'icia  carnis  non  amabis.  Item ,  qui  5 
dei  amorem  oon  habet,  ab  omoi  opere  bono  yacuus  est  et 
statuta  sui  ordinis  floccipendit,  animam  suam  negligit,  cele- 
stium  obliviscitur,  solum  amat  terrena,  et  cum  in  Ulis  sola- 
dum  querit  et  yerum  non  invenit,  fit  aridus  et  totaliter  inde- 
Totus,  et  sacrarum  celebracionem  crebrius  postponit  aut  tali-io 
ter  qualiter  eadem  perficit.  Cor  etenim  humanum  inquietum 
nunquam  sine  amore,  quia  semper  circa  aliquid  versatur,  cui 
diligencius  intendat,  quod  ruminet,  quod  diu  noctuque  reyol- 
TaL  Cor  humanum  est  sicud  molendinnm ,  quod  nunquam 
quiescit  et  secundum  quod  imponitur,  sive  triticum  sacrei5 
scripture,  sire  arena  displicenciarum ,  rixarum  et  contrario- 
mm,  secundum  id  molit  Amor  yero  duplex  est,  eternorum 
videlicet  bonorum  et  temporalium.  Qui  ergo  celestem  amo- 
rem deseruit,  hie  solis  caducis  yite  presentis  intendit;  et  hie 
amor  inordinatus  sacram  religionem  destruiit  et  destruit,  or-so 
dinem  confundit,  equitatem  yiolat;  perit  item  omnis  devocio, 
zelus  discipline  regularis  eyanescit,  si  desit  amor  dei  et  zelus 
domini.  Quid  enim  talis  monachus  potest  diligere  et  querere 
seu.  sapere,  nisi  mundum  et  carnis  yoluptates,  ocium  et  loqua- 
dtates,  qui  caritatem  sicud  timorem  dei  postponere  non  me-25 
tuit:  quippe  nunquam  amator  sui  deum  yere  diligere  potest  et 
omne  opus,  cui  radix  in  caritate  dei  non  figitur,  cito  dissipa- 
tur.  Sciencia  quoque  dei  et  sanctarum  scripturarum  ab  amore 
dei  non  discrepat,  si  saltem  ad  debitum  finem  referatur. 

Notandum  yero  est,   quod,  quamvis  a  primaria  institu-30 
cione  ordinis  multi  monachi  successu  temporis  defecerunt; 
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niinqiiani  tarnen  sacer  ordo  ex  toto  defecit,  quia  spiritus  Ban*- 
etns  nmiqnam  ordinem  ex  toto  deseriiit,  nunquam  totaliter  ob- 
seryanciam  perire  permisit  Semper  etenim  inreniebantar 
adhttc  aliqui  patrum,  qui  ad  sinceritatem  re^le  ambulabant» 
&  Nam  a  tempore  sanctissimi  patris  nostri  ultra  ducentos  annos 
in  magna  sanctitate  et  deyocione  perduravit,  quousque  curiosi- 
tas  a  monacbis  sineeram  simplicitatem  expulit.  Et  qaidem 
eollapso  in  multis  locis  ordini  deus  misericors  atque  optimns 
misericorditer  subrenit  eumque  diyersis  temporibus,   ut  in 

iosequentibus  ex  post  patebit,  bonorum  atque  sanctorum  viro- 
nun  studiis  magnifice  reformavit  atque  resuscitayit.  Surrexe* 
mnt  etenim  yiri  nusericordie ,  quorum  iusticie  obliyioni  non 
tradentur,  qui  zelo  dei  accensi  ordinis  tanti  calamitatibus  com- 
pacientes  humerum  submiserunt,   et  quantum  eisdem  desu-  foi.4.  b. 

15  per  concessnm  erat,  regulärem  obseryandam  restaurare  cura- 
rerunt.  Affuit  hujuscemodi.reformatoribus  semper  diyina 
clemenda,  semper  aderat  diyina  benignitas,  que  diyiniim  et  bu- 
manum  adiutorium  administrabat.  Unde  yenerabüis  pater  et 
generosus  comes  Berno,  yir  integerrime  conyersacionis,  sa- 

20  crum  ordinem  in  Cluniacensi  monasterio  restaurayit  Cui  suc- 
cessenint  Odo,  Adamanis,  Bbjolus,  Odilo  et  Hugo,  qui 
sacrum  ordinem  beati  patris  Benedicti  gloriosissime  instaura- 
yerunt.  Item  Deusdedit,  yir  yenerabilis,  abbas  Cassinensis, 
multa  cenobia  monaeborum  suo  in  tempore  ad  puritatem  sancte 

25regule  reformayit  Temporibus  Karoli  magni  imperatoris 
£u;ta  fnit  generalis  reformado  in  Alemania ,  maxima  in  toto 
eius  imperio.  Aliis  quidem  diyersis  temporibus,  lods,  regnis 
atqne  proyinciis  ordo  S.  Benedicti  sicut  crebrius  corruit:  sie 
et  firequendus  reformatus  fuit.     Yidelicet  in  Fulda  ^),  ubi 

30  multis  annis  maxima  yiguit  monachorum  deyodo,  nempe  ibi 

1)  Fada. 
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yigmt  et  gaera  lectio.    In  Hirsaw  sub  abbate  Wilhelmo,  yene- 
randissimo  patre  et  yiro  literato,  anno  domini  llOOremirrexit 
Tita  monaatica  et  ab  illo  loco  ad  diversa  ista  reformado  renit, 
scUicet  ad  cellamPaulinam^),  Erfordiam,  Ratisbonam,  Pruye- 
ningen  ^),  et  alia  loca  plura.  In  Corbeya  Saxonie  eciam  ^xtite-  & 
runt  viri  nominati  et  religiosi,  et  inde  plures  abbates  asanm- 
pti  sunt  ad  Pegawiam^),  Reynadorf^)  et  alia  Saxonie  ceno* 
bia.    In  Hyrafeld  eciam  speeialia  reformacio  annig  pluribiu 
yiguit,  cniug  ge  norma  ad  multa  monagteria  dilatayit,  et  adinic 
pogt  annog  domini  millegimum  quadringentegimum  (1400)  totio 
fratreg  religiogi  et  zelogi  de  Hyrgfeldia  ad  alia  hie  inde  loca 
trangmiggi  füenint,  nt  ibidem  vita  monagtica  et  obgerrandalia 
digdplina  deficeret,  qnia  emiggig  melioribug  tepidi  remanentea 
dedinaTerunt  per  ranitateg  guag.    In  aliig  quoque  monaate* 
rüg  quam  plnribug  magna  et  ferveng  reformacio  iteratig  yid- 15 
bog  incepta  egt  et  fmt,  quarum  piareg  paucog  annog  perdura- 
rere,  qnia  deficientibag  zelogig  patribug  et  ganig  capitibug  mox 
et  de  fadli  cetera  membra  tepegcnnt   Sed  hoc  bene  congideran- 
dnm  et  memori  mente  pertractandum  gire  mminandum  egt, 
qnod  pogt  minam  alicuiug  bone  reformadonig  idem  cenobium^so 
in  quo  hec  reformado  Tiguit,  ex  pogt  raro  ant  nunqnam, 
ymmo  difficillime  ad  priorem  gen  primariam  reformadonem 
peryeniet  aut  perrenit    Item  leguntar  et  inveniuntur  qm* 
dem  plureg  parcialeg  reformacioneg  gacratiggimi  ordinig  no<- 
gtri  beatiBenedieti  fiiigge,  gurrexigge  atque  guccrevigge,  nanc2& 
nning  proyinde,  nunc  uniug  regni,  gicut  illa  que   fnit  in 
monaaterio  ViTarienai^)  inchoata  ac  dei  gracia  tandem  per 
multa  cenobia  dilatata.     Caatellendum  ^)  autem  reformado  ad 

1)  Paolinselle  im  HenEOgthmn  Sdiwarz-   4)  Reindsdorf,   aa   der  Unttrot.     Vgl. 
borg-  Rudolstadt.  unten  foL  162.  a* 

2)  PniTentngen  in  Baiem  bei  Regens-   5)  In  Galabrien. 

borg.  6)  Mona  Gastelli,  ebenfalls  in  Galabrien. 

3)  Pegaa  im  K.  Sachsen.  Tgl.  Mabillon,  Ann.  Bened.  I,  125. 
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ten^s  non  modicom  durabat,  aed  non  in  nonnnllia  deaipoiL 
Mellicenaiiim  ^)  quoque  reformaeio,  euius  uaque  ad  hodiernum 
diem  et  ammm  1404  in  pluribus  locia  atque  cenobüs  Bavarie 
et  SneTie  monimenta  cernuntur  et  reperiuntur,  et  ai  in  certia 
5  ex  diligencia  et  zelo  prioria  diadplina  viget,  tarnen  in  pluri- 
biia  locia  tepet  In  hia  omnibua  reformacionibua  dei  p jetaa 
manifeata  et  aperta  dinoacitur  et  conapicitur  et  a  nobia  merito 
contimda  landibua  admiranda  et  precolenda  eat,  qui  ordinem 
patria  noatri  Benedicti  uaqne  in  finem  non  deaeruit  neque  de* 

lOaeret^  adlicet  crebria  refonnacionibua  atque  inatauraeionibna 
Tiaitavit  atque  viaitabit,  nempe  qui  tempore  Helie  adbue  aibi 
7000  yirorum  aerraTerat  qui  non  curyayenint  genua  ante 
Baal,  et  qui  olim  temporibua  iudicnm  peccantibua  et  auia  de- 
mentia aliquociena  caatigatia  aemper  miaeratua  pro?idit  aalya- 

i5torem:  ipae  eciam  ordinem  aanctiaaimi  patria  noatri  Benedicti 
todenacoUapaumpoat^utumamealamitatem  miaericorditer  in« 
tnena  ad  priatinam  libertatem  apiritua,  et  ai  non  aemper  equa- 
liter,  tamen  aecondum  quod  aoe  inacrutabili  prudencie  videba- 
tnr  eaae  eongnram,  redücere  dignabatur. 

so         Quam  plurea  anmmi  pontificea  nee  non  condlia  generalia,  foi.  5.  •. 
inanper  aingularea  aynodi,  que  unireraalem  aiye  apecialem  re- 
^aentamnt  eceleaiam,  hunc  aaerum  ordinem  magnifid  patria 
noatri  Benedicti  ab  inicio  approbaverunt  atque  magnia  dona- 
tnn  priyilegiia  inter  ordinea  ceteroa  ei  principatnm  conceaae«« 

ssmnt.  Qttippe  et  tempore  et  peraonia  meritiaque  omnibua 
gloriam  et  lionorem  preatitit  Ad  cuiua  confirmaoionem  evi« 
dentiaaimam  accedit,  quod  multi  notabiliorea  aummi  Romani 
poniifieea  aliarumque  ecdeaiarum  preaulea  de  ordine  aanctia- 
aimi patria  noatri  Benedicti  fniaae  noacnntur.    Et  ai  nonnun- 

50  quam  aacer  ordo  tepuit  atque  defecit,  attamen  Romani  ponti* 

1]  Kloster  Molk  an  der  Donaa  in  OestreiclL 
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fices  ac  alianim  ecclesianun  prelati  summo  studio  et  conamme 
pro  sacri  ordinis  restauracione  laborayerunt,  privflegia  appro- 
barimt,  yetera  et  nora  dedemnt  et  maximis  extulenint  fayori- 
bas,  grätiim  omnipotenti  deo  indicantes,  si  quid  in  landem  be- 
nedicti  ordinis  fecissent  aut  quid  pro  eiusdem  reformacionis  ad-  5 
miniculo  ^)  cooperati  fuissent,  quem  clarissimig  olim  non  du- 
bitayerunt  ornatum  et  claniisse  luminibus. 

Nunc  igitur,  fratres  carissimi,  yocacionem  nostram  soU* 
cicius  et  cordialiter  atteudamus  et  ad  quid  yocati  sumus  se- 
dula  intencione  pensemus.     Yocayit  etenim  nos  deus  in  san-io 
ctificacionem,  ut  simus  sinceres^),  humiles  et  deyoti,  yirtutum 
ornatibus  decorati,  obediencia,  paupertate,  castitate  adomatL 
Hec  etenim  est  yia  triiim  dierum,  per  quam  a  domino  de 
Egypto  huius  lubrici  et  nequam  seculi  yocamur,  ut  in  deserto 
monastice  solitndinis  sacrificantes  liberatori  nostro  yota,   que  15 
distinxerunt  labia  nostra,  reddamus.    Hie  est  funiculus  triplex, 
qui  diffieile  rapitur,  quo  caro  legata  monachi  spiritui  subicitur. 
Memores  semper  esse  debemus  patrum  yenerabilium  ac  mona- 
cborum  deyotorum,  qui  nos  in  boc  sacratissimo  ordine  preces- 
serunt,  et  magno  studio  curare,  ut,   eorum  sanctis  moribus20  ^ 
inherentes,  filii  ipsorum  yeradter  dicamur  et  simus.    Nisi 
enim  patrum  nostrorum  bona  imitemur  exempla ,  scilicet  yi- 
tam  et  mores,  frustra  de  nostra  professione  atque  eorum  pa*- 
trieinio  gloriamur.     Hac  in  peregrinacione  positi  ad  illam  ce-     ' 
lestem  patriam  virtutum  proyectibus  semper  festinemus,  in  25 
qua  legifer  noster  pater  Benedictus  cimi  suis  imitatoribus  sine 
fine  letatur,  in  qua  summa  felicitas  et  perpetua  iocunditas, 
gloria  inenarrabilis  in  eternum  et  ultra.    Hoc  iam  nobis  fide- 
liter  militantibus  et  yestigia  ^)  patrum  nostrorum  emulantibus 
donabitur  nobis  premium  futurum. 

J)  admiaicali.  2]  sie!  3)  festigia. 
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Gloriosus  deus  in  sanctis  siub,  qoi  ordinem  S.  Bene- 
dieti  ab  inido  multis  sacratissimis  yiris  et  doctoribns  sire  lit^ 
teratis  eximiis  personia  mirabiliter  decoravit  qni  yita  et  do^ 
etrinis  claraerunt  atque  nuraculis,  aicut  in  eomm  legeiidia  et 

5  Yita  clarius  inyemtDr  et  contmetur.  Nam  per  septingentos 
aimos  ordo  S.  Benedicti  nunquam  sine  Tiria  fuit  illuatribua, 
et  impossibile  est  aliqnem  monachomm  ommmn  sanetoram 
huius  aacri  ordinis  Tel  sola  nomina  deacribere,  quoram  tan- 
tos  est  numerus  9  ut  multis  in  summa  videatur  incredibilis. 

ioTemporibus  etenim  Johannis  yicesimi  secundi  in  annalibus 
summorum  pontificum  atque  yeterum  historiis  reperti  sunt 
de  ordine  S.  Benedict!  tarn  ex  fratribns  quam  ei  diyersis  di^ 
gnitatibus  eeclesiastieis  sanctorum  catbalogo  inclerti  quindecim 
milia  quingenti  quinquaginta  noyem  (1 5,559).    0  qualis  über 

15  et  quam  magnum  yolumen  fieret,   si  quis  borum  omnium  yi-- 
tam,  ordinem  atque  miracula  conscriberet    Gaude  pater  Be-^ 
nedicte,  qui  tuis  sacratissimis  institutis  Cristo  regi  tot  animas  foi.  s.  b. 
adduxisti,  ut  se  nuUus  tue  gregi  audeat  profiteri  equalenh 
Jam  ejultans  cum  tuis  discipulis  in  celestibus  regnis  prophe- 

soticis  yerbis  testaris  oyando:  Ecce  ego  et  pueri  mei,  quos 
dedil  michi  dominus  !  Igitur  fratres  carissimi  ac  patres  ye-^ 
nerabiles,  quemcunque  nostrum  premia  patrum  nostrorum  di- 
lectant,  exempla  non  terreant,  sequi  non  pigeat  Yane  siqui* 
dem  gloriabimur  de  multitudine  sanctorum  ordinis  patris  nostri 

25 S.  Benedicti,  nisi  eorundem  yestigia  pro  posse  imitemur. 
Quid  prodest  enim  tot  sanctorum  patrum  monacborum  yitam 
perquirere,  miracula  percurrere,  conyersadonem  conscribere, 
mores  colligere ,  merita  percunctari ,  nisi  eorum  yitam  pro 
posse  stttdnero  imitari?     Quid  etenim,  o  patres  amatissimi, 

soadbnc  in  came  fragili  degentibus  nobis,  quid  prodest  nobis^ 
si  tot  milia  sanctorum  nos  in  ordine  nostro  habuisse  et  yixisse 
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legimas,  et  tarnen  eorundeni  conyersacionem  fugere?  Cum 
itaque  eanctos  ordinis  nostri  extoUimus,  ad  eomm  consorcium 
qaandoque  perrenire  festinemus«  Tunc  ^tenim  la  sanctonim 
nmltitudiiie  fractuose  gloriabimur  (laudabiliter  Titam  conacri* 
bimus),  0i  et  ipai  eorum  numerum  augere  conamur.  Idci^co  5 
Bobistanta  sanctonim  copia  proponitur,  ut  dum  multos  mun- 
dum  yicisse  conspicimus,  nobis  puaiUis  et  delicatis  militibus 
idem  possibile  fore  auxiliante  deo  confidamus.  Flures  mo- 
nachi  ordinis  sui  sanetos  sermonibus  extoUendo  predicant,  qui 
tarnen  yite  conTersadone  ab  eorum  restigiis  declinant,  regu-10 
lam  profitentur,  sed  eam  servare  minime  satagunt,  habitum 
et  tonsuram  portant,  sed  non  sie,  ut  sancti  patres  yixerunt, 
▼iyunt  Nos  autem,  amantissimi  fratres,  non  sie:  sed  qui 
sanctos  patres  nostros  verbis  aut  scriptis  extollimus,  nos  quo- 
qne  moribus  imitatores  eorum  demonstremus.  Homines  si-*  15 
mUes  nobis  fuerunt,  mortalcs,  fragiles  et  labiles,  sed  dei 
grada  immortales  spiritudesque  facti  sunt.  Et  quod  Alis 
gracia  confailit,  nobis  non  negabit. 

Notandum  est  igitur,  quod  hie  sequuntur  aiiqua  nomina 
siye  gesta  yirorum  siye  personarum  solennium  et  deyotorum,  20 
qui  in  corpore  aut  carne  tempore  sanctissimi  patris  Benedicti 
in  humanis  fuerunt  et  yixenint    Et  quamyis  de  ordine  neque 
regnlam  sancti  Benedicti  professi  fuerunt ,  attamen  aiiqua  laude 
digna  in  sacra  et  pro  sacra  religione  fecerunt;  ideoque  aliqui 
sancti  hie  annotantur  cum  certis  eorundem  operibus.    Insuper  25 
et  si  ipsi  secundum  regulam  S.  Benedicti  non  sunt  professi, 
sed  quia  tempore  Karoli  et  Ludeyid  pii  anno  domini  800  tota 
ecclesia  occidentalis  siye  Europa  ad  ordinem  et  regulam  bea* 
tissimi  patris  nostri  Benedicti  fuit  translata,  et  omnia  ccnobia 
ecdesie  occidentalis   secundum  eandem  regulam   suam  fedtso 
professionem,  ideo  — *). 

1)  Der  Satz  ist,    wie  man  sieht ,   unvollendet  und   ist  im  Origioal^attm  geks- 
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Natiu  foU  sanelus  pater  Benediclos  anno  dMnini  480,  tempore  Fell-  foi.  s.  •. 
eis  pape,  qni  fait  attavos  beati  Gregorii  pape,  qni  fait  vir  sancUis  prottt 
testatnr  beatus  papa  Gregorios  in  omeiia  qoadam ,  abi  narrat  de  tribos  so» 
roribos  paliü  sni ,  videlieet  Emiliana,  Tarsilla  et  Gordiaoa  apostola.  Ge* 
Slmai  papa  Romane  ecdesie  prefoit,  qoam  pater  Beoedictos  poerolas 
exstitit.  HIc  canonem  misse  ordinavit,  prefaciooes,  yrapoos,  oraciooei 
conposnit,  inier  libros  aateoticos  et  apocrifos  distiiunt,  videlieet  XV.  Hie 
molta  bona  pro  dei  ecciesia  fecit,  scripsit  et  ordinavit,  ipse  imperato« 
rem  exeomnunieavit.     Hie  ttalnitf   ai  dyaconos  infirmis   oleiim^  sanctam 

10  polest  mittistrare  et  si  necesse  fberit  saeramentum  enkaristie  ialinno. 
Item  notabile  decretnm  composoit  et  pinra  eonscripsit,  negociacionem  cle» 
ricis  interdixit,  at  eodem  decreto  babetor.  Nuperex  reiacione  eognmri* 
musy  plurimas  eierieorum  negoeweiomhts  inkanestis  et  lucns  turpibus 
immtnere  et  inkiare ,   smllo  jmdore  cementes  quod  donunus  ipse  nego- 

i&emtores  e  templo  flageliis  expuä't,  nee  apostoliea  verba^  quibus  ait: 
nemo  tmiitans  deo  implicat  se  negaeiacionibus  seculiy  psalmütam  quoque 
surda  dünmukmtes  aure  cantantem :  €um  nan  cognovi  negocüusionesy  in* 
troibo  in  potendas  domini.  Proinde  kuiusmodi  pastea  ab  Ais  questibus 
indignis  nowrint  abstinendum  et  ab  omni  cmusiibet  negodaeionis  inge* 

SO  nio  vel  cupiditate  eessandum ,  aut  in  quoeunque  gradu  sint  positiv  max 
a  eiericaiibus  offieiis  abstinere  eogantur.     0  81  papa  sanctas  hec  cle«- 

ricis  interdixit,  nonne  magis  et  strictius  monachis  a  seculi  ar- 
tibufl  abstinendum  erit? 

Faustus,  moDachus  Sirinensis  cenobii,  fit  episcopos  Regiensis  in  Gal- 

25  IIa ;  vir  qaidem  doclus  et  eloquens ,  sed  Pelagiana  doctrina  seductus,  sed 
tandem  a  beato  FdlgeDcio  correptus  et  instructus  errorem  deseruit  et  ad 
rectam  fidem  reversus  plura  scripsit  de  gracia  dei  contra  Arianos  de  »pi- 
rita  sancto.     Claruit  490  sub  Anastasio. 

Fiilgencios,  vir  sanctissimus,  faclas  antem  nionacbas  a  beato  Paasto, 

50abinicio  in  vita  spirituali  profecit,  camem  afflixit,  mondom  et  ea  qoe 
mandi  sunt  et  camis  respuens.  Bic  propriam  matrem  snam,  factas  mo- 
nachus ,  videre  omnino  rennuit  Faclas  autem  abbas  sanctissime  et  bn- 
millime  vixit,  plara  scripsit  et  laboriosissime  agebat  iniariam  sastinens 
pacienter ,   dicens :    Non  licet  Ckristiano  in  koc  secuio  vindictam  que^ 

obrere;  docuit  cum  deuSy  quomodo  servomm  stiorum  defendat  iniurias. 
FactDs  vero  episcopus  Ruspensis ,  prius  propositum  tarn  in  veste  quam  in 
eibo  retinuit,  nna  vili  tanica  contentus,  in  byeme  sicut  in  estate  ince* 
dens.  Nonnunqnam  nudipes  ambnlabat.  Casulam  preciosam  nee  ipsi  ne- 
que  monacbis   babere   permisit.     In  tunica  donniebat,    in    ipsa  sacriß- 

40  cabat ,    et  in  tempore  sacrificii  mntanda  pocins  corda  quam  vestimenta  di-  . 
sen  j  gleichwobl  nach  ideo  das  gewolmliche  Schliusseichen. 
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cebat.  Garnes  coioslibet  generis  Donquam  comedit ,  sed  siinpliciler  dera, 
ptisana  et  ova  et  alia  terre  nascencia,  scilicet  legumioa,  poma  et  pira. 
In  iuventate  nnsquam  oleo,  sed  tanlum  in  senio  usus  est.  Freqaenctns 
ante  fratres  ad  matutinas  surgebat,  oracionibns  devotissimis  insistens. 
Et  nt  breviter  multa  concludam,  religiosissimam  vitam  dneebat,  molta5 
adversa  et  iniorias  a  dyabolo,  ab  Arrianis  siistinens:  nam  in  deo  vince- 
bat.  Idem  Fulgencios  vir  dei  dicebat:  mirabüia  facere  non  est  semper 
foL  6.  b.  bonum  Signum ,  nempe  mirabüia  non  conferunt  homini  iusticiam  sed  ko^ 
minum  noticiamy  que  magis  homini  fugienda  est  quam  querenda,  Quis* 
quis  enim  hominibtis  fiterit  notus,  nisifuerit  iustus,  ad  etema  perveniet  10 
supplieia  condempnatus.  lustus  vero  in  conspectu  dei,  etsi  hominibus 
fueritincognitus,  tarnen  beatorum  sanctorum  gaudia  percipiet  coronatus. 
Item  :  rere  monacki  sunt,  qui  iustificatis  voluntatibus  suis  parati  sunt, 
nichil  velle  nichilnolle,  sed  abbatis  sui  tantummodo  eonsilia  vei  precepta 
facere,  Ilem  docebat  S.  Fulgencius :  iBonachiim  nichil  debere  pelere,  15 
sed  bis,  que  acceperit,  debere  esse  contentum.  Item  omnibus  fratribus 
ad  quelibet  praficua  et  spiritualia  respondebat  informabatque  eos,  et  ad 
querendum  aliqna  dubia  eisdem  occasionem  prebebat.  In  episcopatn  con- 
stitutus  snmmam  diligenciam  adhibuit,  ne  quis  ciericornm  ambicionb  ve- 
stibus  uteretur  neque  pomposis  omaretor  aut  negociis  secularibus  occa-20 
paretur.  lussit  omnes  clericos  prope  ecclesiani  babitare,  manibus  pro- 
priis  victum  colere,  ocuim  fugere.  Hie  presul  tarn  venerandus  monasterinm 
constrwcit.  Cenobium  Cbilmense  a  viro  dei  Fulgencio  episcopo  edi- 
iicatnr,  ubi  senex  habitabat ,  homines  fugiebat,  deo  vivebat,  et  durissi- 
mam  vitam  ducens  atque  religiosam  eciam  in  sua  infirmitate  medicinali-  25 
bus  aut  balneis  uti  noiuit.  Hie  solummodo  dicebat:  Domine,  da  mi- 
chi  modo  hie  penitenciam  et  postea  indulgenciam.  Noiuit  balneum ,  di- 
cens :  nunquam  balnea  poterunt  facere ,  ut  non  moriatur  in  tempore  sua 
homo  mortalis.  Hie  plura  scripsit  et  utilia  nee  minus  devota ,  qui  fuit 
vir  in  divinis  scripturis  ernditissinius ,  sensu  profundus,  ingenio  sub-30 
Ulis,  duicis,  disertus  et  nitidus,  ad  docendum  docilis,  ad  argumentan- 
dum  acer,  ad  persuadendum  idoneus  atque  mitissimus.  Scripsit  plura 
et  devota  de  gracia  dei  et  libero  arbitrio.  Qni  homo  viam  manda- 
torum  dei  currit  et  in  dei  preceptis  delectatur,  non  hoc  natura  sed  g^ada 
dat.  Nam  et  oculus  sie  factus  est,  ut  videre  lumen  possil;  sed  videreSS 
non  potest,  nisi  si  illi  lumen  infuderit.  Si  erga  videt  oculus,  beneficium 
estlumittis;  quo  si  caruerit,  cecus  manebit  in  tenebris.  —  Felix,  abbas 
venerabilis  et  vir  reiigiosus.  Hie  sanctum  habitum  monachicum  viro  dei 
Fulgencio  dedil  et  eundem  in  regulari  disciplina  informavit.  —  Eugypius, 
abbas  devotus  et  literatus ,  ad  hunc  patrem  venerabilem  vir  dei  Fulgencius  40 
plora  conscripsit,  scilicet  de  caritate  dei.     Hie  Fulgencius  erat  vir  valde 
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IHteraUs ,  greco  quam  latmo  sermone  magnifice  imbutuB.  Hie  polcberri- 
ne  de  virginitaie  ad  Probam  scripsit,  übt  polcherrima  de  virginitate  ac 
eins  laode  conscribit.  Hie  Eog^pios  valde  libros  beaü  Augastini  episcopi 
dilexit  et  in  eisdem  devotas  exsÜliL  Hie  seripsit  vitam  sancti  Severiai 
omonacbiet  regulam  moDacbonini.  Clarait  540.  —  Eogeaias,  episco- 
pos  Carlhagioeusis  et  Felix  episeopos  Abrieaoensis  com  aliis  episcopis  et 
presbyteris  saoclis,  nmneFo  976,  miserabiiiter  tracUotor  et  in  exiliom  mit- 
taalnr  aooo  domini  487.  Bugenius  plora  scripsit,  scilieet  exposicionem 
Bdei  catbolice,  apologetieom  pro  fide,  et  alia.    Clarait  anao  domiDi  480.  fal.  7. 

10 —  Pasebasios,  Romaoe  eceleflie  dyacooas,  vir  doctos  et  sanetas.  Hu- 
ios  anima  vidit  Germauum  Capuaram  episeopom  in  penis  purgatorii  ob 
niebi!  aKud  lorqoeri,  nisi  qaod  in  eleetione  Symmacbi  pape  Laurencium 
eins  contrariom  ipse  magis  preelegerit.  Hie  teste  Gregorio  scripsit  iasigne 
opoa  contra  errores  Grecos;  item  de  spiritn  sancto  et  quedam  alia.    Cla- 

ISrait  500.  —  Germanos,  Capuanus  episcopus  in  Ilaiia,  vir  sanetissime 
Tite  et  strictissime,  omnium  laude  dignus  et  graeia  magnificus.  Quante 
vero  graeie  et  perfeetionis  foerit,  in  hoc  solo  elarere  potest,  quod  san- 
etas pater  Benedietns  abbas,  totam  mundum  snb  unius  solis  radio  colle- 
cUim  eonspieiens,    Germani  animam  vidit  in  spera  ignis  in  celum  ab  an^ 

20  gelis  deferri.  Migravit  aulera  sanetas  GermaAus  —  i).  —  Symmacbns, 
patricins,  Senator  et  consn!  Romanas,  socer  Boecii,  pbilosophus  et  rethor 
ins^nis,  quem  Theodericos,  rex  Golhorum,  —  qui  Theodericns  vulgo 
antiqno  dicitur  Diderich  von  Bern,  Hildebrant  famnios  et  consoeias  saus ;  — 
bic  Theodericus  malta  laude  digna  quo  ad  bumannm  iudicium  et  seeularem 

25pompam  fecit,  totam  Ytaliam  pene  possedit,  solempnes  strueturas  Rome 
construxit,  scd  quia  sanctos  oeeidit  et  ecciesiam  persecutns  est,  ideo 
dampaatus ;  videlicet  in  quarto  dialogorum  libro.  Clarait  (obiit)  anno  do- 
mini 524.  —  Boecius,  eonsol  Romanus,  philosopbus,  orator  et  poeta 
insignis,   in  divinis  seriptnris  doctus  et  in  secnlari  sciencia  omnes  soo 

30  tempore  precellens,  gener  Symmacbi  patricii;  greco  et  latino  sermone 
snfficienter  edoctus ,  ingenio  subtillis ,  fide  catholicus.  Hie  plora  conseri- 
psit  de  saneta  trinitate,  de  unitate  trinitatis,  de  duobos  naturis  in  Crislo, 
et  alia  plora.  Hie  Boecius  fuit  veras  amicus  et  socialis  beatissimi  patris 
nostri  Benedict!,  quem  in  monte  Cassino  visitavit,    cum  eo  in  mensa  co- 

35medit,  videlicet  cum  Tertullio,  genitoris  Placidi  monacbi  patre,  senatore; 
quibtts  pater  Benedictus  sacram  leclionem,  scilieet  cibam  spiritualem  nee 
non  eorporalem  ministravit.  Dtcunt  aliqui,  hune  Boecium  cum  nomine 
Severi  canonizatom.  Elpha  mulier  prudentissima  et  literata,  uxor  Bohe- 
cü  legitima;  que  audiens  viram  suum  frequenter  disputantem,  ab  eo  didi- 

40  dt  et.  in  tantnm  perfecit,  ut  bosduos  versus  sive  ympnum  in  bonoremPe- 
1)  Der  Rest  fehlt. 
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tri  et  Pauli  apostolorun  ,,0  Line  Line  pieiaiis  unicef^*  compoDeret. 
Et  nota,  qood  noo  solom  viri  Romani  et  nomiDati  beatom  viram  et  pa- 
trem  Bcoedictom  visitabaDl,  iit  pnla  Boecios,  Terlollius;  veram  eciara 
matrooe  nobiles  et  honette  de  Roma  viram  dei  patrem  noslram  B.  non- 
nimqiiam  visitabant.  Qaadam  antem  die,  cum  pliires  matrone  sive  fe*5 
mine  Romane  nobiles  et  honeste  patrem  S.  B.  visitassent,  —  inter  quas 
qnedam  pregnant ,  que  fbit  genitrix  beatissimi  Gregorii  pape :  —  qnam 
vir  dei  intnens  in  spiritu  de  frueta  uteri  illiös  salnbria  previdit,  et  ideo 
ftuctnra  ventris  etusdem  matrone  benedicens  eidem  matrone  in  spiritu  pre- 
dixit,  qood  genitora  esset  filinm,  qui  ordinem  soum  et  sanctam  ecciesiam  10 
atqoe  fidem  catholicam  minim  in  roodom  exakaret  et  ordinem  monacbo» 
mm  magnilicaret  et  regalam  eonsummaret.  —  M ontaoos  monachos ,  vir 
vite  venerabilis  et  deo  mnitom  devotus.  Hie  devocins  pro  Gallia  ezorans 
andire  divinum  responsnm  merail:  Maier  Celina  in  utero  eoneignet  ei 
pariei  filium  Remigium  nomine ,  qui  et  medianie  quo  salvabitur  gens  I  b 
Goiäcana.  Qui  Montanos  monachus  dixit:  O  Celina,  cum  puerum 
ablaetaveris  Remigium ,  in  lade  perunge  ocuhs  meos  ei  lumen  reei» 
pieni.  Qnod  et  factum  est :  nam  licet  Remigins  in  peccatis  conceptus  sit, 
tarnen  eins  mores  non  delictis  prevaricantur,  qnia  in  graeia  remissioDis 
evm  mater  sua  peperit.  Et  sicut  in  ortu  nativitate ,  ita  et  in  vila  moltis  30 
foi.T.  b.  elaruit  graciis,  virtutibns  atque  meritis.  . —  Remigius,  in  Gallia  oriundus, 
a  sanctis  parentibus  sanctior  filins  pregreditur.  Hie  com  esset  22  anno- 
rom,  defoncto  Bennadio  arcbiepiscopo  Remigios  omniom  vocibus  arcbi* 
episcopos  eligitur.  Insuper  divinum  accessit  nomea,  episcopatum  eom 
esse  dignom ,  nam  quottidie  cecom  et  derooniacum  ab  utraque  infirml-  25 
late  sanavit;  passeres  de  manu  eins  cibum  sumebant.  Haboit  hie  pre* 
sol  sobrinam  devotam  nomine  Celsa,  consobrina  sancti  Remigii,  deo 
coBsecrata.  Hec  in  donium  suam  sanctom  Remiginm  invitans  et  spiritoali* 
bos  coUoquiis  cum  eo  fruitora ,  ubi  et  sanctos  miracolo  claro  vas  vino 
vacoom  vino  adimplevit  Hie  Remigios  regem  Clodoveom  ad  6dem  chri-  30 
stianam  perduxit,  eumqoe  prima  die  scilicet  aono  domini  492  baptizavit; 
baptisati  sont  insoper  eadem  die  (3000)  tria  milia  virorom,  exceptis  par- 
volis  et  molieribos.  Baptizate  qooque  sunt  dne  germane  sorores  Glodovei, 
AlboflediS  et  Landechildis.     Non  longo  post  baptizatos  est  oranis  populos 

Francie  copiosus  valde.   HicClodoTeus  fidem  cathoIicam  dilataTit35 
yalde,  et  TeriBimile  est,  quod  tuQC  fides  christiana  primitug  ad 
Thttringiam  Tenit  ^)«    Saoctas  qooqoe  Remigios  fuit  in  clericatu  annis 
22,  in  episcopatu  54.  Hie  qüoqoe  qnendam  demoniacnm  liberavit  et  sanavit, 

1)  ^e  bekannt  y  ist  das  nicht  der  Fall. 
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qaem  saDCtos  paler  BeDediclus  cnrareoeqnifit,  cMfileote  denone,  quod 
nui  aRenigio  episcopo  expellendiu  essM.  Undegavisas  taDCtus  fiaterfi«* 
nediclas  misit  hamillimam  epistolan  S.  Remigio,  pro  in6rmo  oksecraos.  — 
Avitus,  episcopos  Vyeooeosis,  vir  sancUssime  vite,  et  doctriaa  atqoe 
5  vita  polleos,  et  vems  theologns,  rethor  et  poeta  claristimos«  Hie  plora 
scripgit  de  origioe  maodi,  de  peecato  original! ,  de  seateoeia  de  dilovio 
moadi,  de  Tii^nitate  pulehria  adTuseinam  sorerem;  emeliaa  plurae.  Hie 
tetam  Galliam  ab  Arriana  heresi  defeadit  et  fuit  paator  bomu  vigilaas 
eontra  lupi  insidias.  Clamit  600.  —  Tibrianiu,  nadone  Seotaa,  vir  doetnc 

10  et  deo  devoUift.  Hie  com  fratribos  atqoe  sororÜHis  de  Hibemia  egredieas 
ad  Gailias  venitf  verbom  dei  predieavit,  ariMm  vero  Remensem  vita  saa 
saaeta  et  morte  saa  illoslravit.  •—  Geaovefa,  virgo  tanctiMinnf  niraco* 
Ke  predarissijBa^  vita  et  moribos  iatigois.  Hec  lemporibos  HUderieif  re- 
gis  Fraacorum,  obiqoe  feit  nominata.     Taodem  poat  magaaiia  et  notaki- 

15  lia  miracola  peraeta  octogeaaria  Parisins  tertio  Nonas  Jaaoarii  ad  domi- 
DüBi  Biigravit,  seilicet  anao  domiüi  511.  < —  Rez  ChnstiaDissiaios  Glodo- 
veo8  priaio  vicit  Borgaadoif  postea  Gothas;  Aiaricom  qooqoe  regen 
oecidit  Pictavis  508 «  ubi  Alaricos  morabator;  obtinnit  quoqae  vietorian 
asqae  Tholosam.     Haie  Clodovee  Aoaatasios  imperator   eoronam    caai 

SOgemraie  et  tonicam  ae  baltheam  misit;  et  ab  ea  die  ooasai  et  aogastos 
est  appellatus.  —  Clothildis  vei  Lothildis,  virgo  paldierrima  et  miiHer 
prodeatissima,  regis  Hilperici  Borgondioram  uaica  filia,  qne  patroom 
haboit  SigismoDdom;  qoi  Sigismaadas  fiiit  filias  Gotebandi  sive  Gaode- 
baadi.     Qoi  Gaodebaudus,  paler  Sigismoadi  et  frater  Hilperiei,   Ubidine 

S5domiDaDdi  oecidit  firatrem  saom  Hilperieam  eam  uxore,  videlieet  parentea 
Glotildis  virginis,  et  omaes  fralres  atqae  geaealogiam  oecidit,  et  Clothil« 
dem  virginem  nobilem  domi  retiooit.  Qae  com  Gristiaaa  esset,  domiao 
disponenle  Glodoveas  rez  Fraaeoram,  com  de  eias  pokbrttadiaa  et  pm« 
deacia  aodivisset,   eam  a  Gaadebnadö  postalavit  et  taadem  in  eoajugem 

SOassompsiU  Que  virum  suom  Clodoveam  crebrios  admonoit,  ot  ydolatria 
relicla  in  verum  deum  celi  et  terre  gnbematorem  crederet.  Qaem  eam 
taadem  molier  devota  difficolter  ad  fidem  cbrislianam  auzilio  et  coasiKo 
viri  dei  Remigii  coavertisset;  plara  boaa  ia  dei  eeclesia  patravit,  ut  ia 
^ita  S.  Remigii  et  seqoealibos  legitnr. 

35  Clothildis  genoit: 

lagomiris,  primas  filias;  hie  ia  aibis  deeessit  et  ad  dominum  migravit. 
Glodomiris,  seeoados  filias,  primo  infirmatos,  sed  eoavalnit  et  regaavit. 

Hie  geaalt: 
Theobaldos.) 

40  Guathari.s.f^^'^""'"'^- 

CledoaMas,  menachos. 
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HyldebeiiQt,  tercius  filios,  Parisius  presidei  et  Gothos  ftoperavit. 
Glolhariiis,  altimos  filias,  regnavit  post  Clodoveum.     Hie  geooit: 

GontramnuiD,  virain  saDetam  AureliaDis. 

Heribertus,  adalter  et  ideo  male  obiit  Paristos. 

Sigebeitns,  Metis  residet  et  dolo  occiditur.  & 

HilpericQs,  Saessiooe  regnavit  post  patrem  Clothariuni. 
Theoderieus,  filios  concobine  Glodovei,  Metis  residel.  Hie  occidit  Ermen- 
firidnm,  Thnringoram  regem.  Hie  Tbeodericos  viram  dei  S.  Maoram  honori- 
fo!.  8.  «.  fieavit.-f—  Giotildis  oxor  Glodovei,  molier  proba  devota  zelosa,  de  qua  plora 

laode  digoa  descriki  posseot.  Hee  post  mortem  viri  sai  Glodovei  considerana  10 
hoios  mondi  statam  atqae  regimen  instabile,   videlicet  mortem  filiorom 
suoram  et  bella  varia  —  nee  mimm ,  quia  totus  mundas  in  maligno  posi- 
tas  multos  decepit  et  decipit  —  hee  ilaqne  molier  deo  dilecta,  in  vidaitate 
vivens  et  elemosinis  atqae  eeclesiis  dei  edifieandis  insistens,  taeta  dolore 
Gordis  intrinsecns,   eum  filius  suus  Glodomiris  a  Bai^ndionibns  in  hello  15 
oecisus  fuisset;  et  qaod  pejus  Ghristiano  et  lamentabilios  fuit,  qood  pro- 
prii  filii  soi  Giotarias  et  Hildehertns  filios  fratris  sai  Glodomiri  tam  lamen- 
tahiiiter  paeros  innocentes  oecidissent:  hee  vidoa  sancta  mandom  immun- 
dum  et  instabilem  deseroit,  vitam  religiosam  et  soiitariam  assompsit  et 
ideo  monasteriom  sanelimonaliam ,   cenobinm  Ralense  eirca  aanos  domini20 
560  eonstruitnr  et  inchoator  sed  noo  completar  per  venerabilem  atqae 
sanctissimam  feminam  Glotildem,  fiiiam  regia  Borgundionom,  axorem  Glo- 
dovei, qoe  post  obitam  mariti  vlri  vestem  religiosam  assompsit  et  sancti- 
monialis  Metensis  effecla  ceaohiam  Kalense  quidem  inchoavit,   sed  com- 
plere  non  potait;    qood  poslea  Malhildis  regina  complevit.     Hee  feminaSS 
sancta  ad  dominum  migravit  anno  domini  550 ,  octavo  Kai.  Aognsti.    Se- 
pulta  est  a  filiis  suis  Hildeherto  et  Giotario  Parisios  in  ecelesia  S.  Petri 
qoam  eonstroxerat ,    ad  latus  viri  soi  Glodovei.  —    Leonardas,   ahbas 
Lemovieensis.     Hie  a  saneto  Remigio  haptizatns  ac  hene  instructos  in 
virnm  sanetam  et  perfectom  excrevit,   mundum  immondam  fagiens,   sed  50 
qoasi  loeema  sab  modio  latere  neqoiens  multis  miraculis  claruit,  videlicet 
laeios  clariusque  in  vila  ipsius.    Hie  a  rege  Francomm  Glodoveo  obtinait, 
ot  plures  incarcerati  a  vinculis  absolvensntar ;  et  non  solnm  in  vita,  ymmo 
post  mortem  suam  felicem  plores  vineolatos  in  anima  et  corpore  a  vincu- 
lis absolvit;  a  domino  deo  insuper  obtinait,  ot  omnibos  infirmis  captivis-35 
qoe  salntem  obtineret.     Hie  episcopatum  aecipere  omnino  rennnit,   ad 
solitadinem  fbgit,  miraculis  claruit,  com  iratre  soo  Liphardo  apud  Aare- 
iianis  in  silva  latuit.    Sed  quia  lacerna  neqoe  civitas  saper  montem  posita 
dio  latere  potest,  Liphardus  ibidem  super  lignariom  soiitariam  volontarie 
permansit,   Leonardas  aatem  in  Aqaitaniam  pergens  ibidem  mulla  mira-40 
cola  faciens  et  captivos  a  vinculis  absolveas ,  apud  Lemovicos  ia  qoadam 
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Silva  imbabitans  uzorem  regia  in  pnerperio  peridiUBtem  sublevans  parlom 
sive  pericalo  pamatem,  ibidem  cenobioni,  —  Genobiam  LeoioviceDse  in 
Silva  apod  Lemoviceosem  civitatem  a  viro  dei  Leooardo  boc  io  tempore 
coBstniitmr;  et  Leonardas  ibidem  primos  abbas  institutafi  ibidem  maltis  et 

5raagDificis  miraculis  damit.     Idem  monasterium  Nobiliacom  noncopavit, 
qiiia  a  viro  nobili  sibi  loens  traditns  fuit«  —     Severinas , '  abbas  Agan-  fai.  8.  b. 
nensis ,   vir  multum  venerabilit  et  deo  devotus.     Hie  regem  Clodoveom  a 
saa  iafirmitate  liberavit  ac  per  aliquot  dies  cum  eo  manens  pinres  de  do» 
no  regia  a  diversis  infirmitatibos  liberavit,   cecis  visnm,   claudis  gros* 

iOsam,  surdis  anditom  (reddidit),  et  plures  a  demonibus  obsessos  liberavit. 
Cni  cum  rez  multam  peccaniam  dare  vellet,  omnino  recasavit,  sed  tameo 
Innres  iocareeratos  a  vinculis  liberavit  Haie  sancto  Severino  angelas 
domini  appareas  plara  et  obitom  suom  sibi  predieens,  feliciter  tercto  Idas 
Pebraarii  ad  dominum  migravit.     In  caias  obita  lux  desuper  effalsit.  — 

l5llajteDeias,  abbas  Pictavensis  cenobii.  Hie  inter  multa  miraeula  qae  fecit 
mortaum  resuseitavit  Aves  alieqoe  fere  de  silva  venientes  de  manibos 
eins  cibos  sampserunt.  Hie  crebrias  ab  angelis  visitabator.  Refectio 
eins  erat  panis  ordeaceus  cum  aqua,  altamen  sepius  divinis.dapibus  refo- 
cillatus  fuit.     Ric  tempore  necessitatis,   cum  fratres  siti  et  ariditale  ni- 

SOmia  tabararent,  vir  dei  Mazencius  fontem  de  terra  snis  oracionibus  pro- 
duxit.  In  tantom  orabat,  ut  duriciam  camelomm  in  genibus  acquireret. 
Cum  antem  Frand  et  Gotbi  inter  se  bella  moverent,  et  Franci  iter  per 
monasterium  viri  dei  baberent  fiicere;  ipsi  apud  se  totum  cenobium  sub- 
vertere  statuernnt  et  monachos  inde  exslirpare.     Primus  vcro  eorom,  qoi 

25gladiam  contra  virum  dei  extendit,  mox  a  demonio  arreptus  est;  ceteri 
vero  Franci,  cecitate  perculsi,  confusi  et  obstupefacti  substiterunt.  Bä- 
dern Clodoveus  rex  intelligens  ad  virum  dei  venit,  se  prostravit,  veniam 
bumiliter  sibi  et  suis  peoiit  et  impetravit.  Vir  antem  deo  plenns,  factp 
super  eos  signo  crnds  omnes  a  cecitate  überavit.     Item  quidam  roslicus 

30  die  dominico  laborans,  manns  eins  arefacte  sunt;  sed  cum  vir  dei  pro  eo 
oraret,  sanatus  est.  Mulier  quedam,  cum  dominico  die  fila  torqueret, 
iusto  dd  iudido  manus  eins  inutiies  facta  sunt;  sed  viro  dei  pro  ea 
orante,  sanata  est.  Aliisque  multis  miraculis  darens,  feliciter  migravit. 
Hie  obitom  suum  longa  ante  prescivit  et  monachis  obitam  et  boram  obi- 

55 tos  sai  ipsis  intimavit,  dixitqae  fratribas  suis,  6.  Kai.  Junii,  bora  nona 
diei  se  de  boc  mundo  ad  dominnm  migratumm.  —  Amulfus,  vir  sanctus 
et  multam  rdigiosus,  discipulus  S.  Remigii  episcopi,  6t  episcopus  Tbu- 
ranensis.  Ad  bonc  vox  de  celo  venit  dicens :  Nüi  quii  renuneiat  imni^ 
kts  fue  posstdet,    non  pBtest  meus  esse  discipukis;   et  st  vis  perfeetus 

40ei*e,    vade  et  vende  omnia,     Quod  vir  dd  intelligens  mox  omnia  ad- 
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iniplere  satagebat.  Hunc  Aroulfom  S.  Remigitts  regt  Glodoveo  commen* 
davit.  Qai  rex  Arnulfo  kgitimam  dedit  uxorem;  quam  tamoD  Araulfas 
reliaquens  vilam  sanctam  dacere  satagebat  ei  virgo  permansit  Cum  vero 
oracioDibas  conttnuis  et  diuturois  vacaret,  aadivit  qaandam  animaDi  a 
dyabolo  ad  inferi  peoas  dedoci.  Que  cum  clamaret  atque  snspiraret,  virS 
dei  oracione  facta  aoimam  a  penis  baratri  liberavit;  et  anima  ad  corpus 
rediit  et  pro  delictis  salisfecit  Hie  fratrem  mortuum  suscitavit.  —  Me- 
laiiiu8,  vir  nobili  geoere,  sed  virtute  nobilior,  pulcher  et  ingeoiosus,  cor- 
pore castus,  cuius  consilio  rex  Clodovens  pauperes  alebat  et  sanctos 
boDorabat,  Hie  aiiquero  dyabolum  corooium  obvinm  habuit  in  specie  thaari.  |0 
Qui  se  ioteiTogavit:  quo  iendis?  Respoodit:  pocionare  fratres.  Et  dod 
loDge  post  dyabolus  quendam  fratrem  aquam  haurientem  invasit.  Qood 
vir  dei  iotelligeus,  infinno  alapam  dedit  et  dyabolum  exire  coegit  —  Hoc 
in  tempore  Glodoveus  rex  concilium  32  episcopornm  Aurelianis  congre- 
gari  fecit,  quo  plnraWoa  et  salubria  decreta  et  statuta  fuerunt;  scilicet  15 
de  rogacionibns  et  ieiunto;  populus  ante  finem  misse  et  episcopi  bene- 
dictionem  ounquam  recedat;  clerici  et  monachi  tribos  diebus  ante  roga- 
cionibus  de  cibo  quadragesimali  abstiaeant;  clericus,  monachos,  Scolaris 
divinaciones  et  augnria  exereens  aut  credens  excommnoicetor,  et  cetera. 
foi.  9.  a.  Quadam  die  convenerunt  apud  Andegavis  S.  Melanios,  S.  Albinus,  S*  VI-  20 
cter,  S.  Narcissus  et  S.  Lautonius.  Quibns  cum  eulogiam  dedisset  S. 
Melanins y  S.  Narcissus  abscondit  earo  in  sinn;  que  mox  versa  est  in 
cingttlum  serpentis.  Quod  ille  cernens  penituit  coram  Melanie,  in  terra 
veoiam  peciiU  Quem  ille  ad  S.  Albinum  misit;  Albinus  vero  misit  cum 
ad  S.  Victorem  Genommanis;  qui  remisit  ad  S.  Melanium  Redonis.  Qui 25 
orans,  serpens  mutatus  est  in  pristinam  eulogiam.  Tandem  S.  Melanins 
feliciter  migraviC  et  angelus  apparens  sanctis  Albano,  Victore,  Marso, 
Lautomio,  qui  ipsum  honorifice  Redonis  sepelierunt.  —  Libertinus;  hie 
fuit  prepositus  monasterii  Fundensis.  Hie  temporibus  s.  patris  nostri  Bene- 
dict! vixit  et  miracnlis  clams  in  domino  obdormivit;  Aiit  enim  vir  humiIIi-30 
mus  et  sinceras.  Qoodam  autem  die  a  latronibus  deprehensus  et  de  equo 
SDO  proiectns  post  latrones  clamare  cepit:  0  carissimi  socii,  ecce  adfaoc 
babeo  flageUum,  cum  quo  equum  mioari  soleo;  capite  et  eciam  flagellom. 
QnibM  visis  raptores  adeo  compuncti  sunt,  ut  equum  nna  cum  flagello 
viro  dei  Libertino  redderent.  Quodam  tempore  vir  dei  Liberlinas  a  sdo55 
abbate  ultra  quod  meruit  et  inioste  percassos  et  iniuriam  passns  (est), 
altera  die  veniens  ad  locum  aliom,  com  ab  eo  quereretnr,  eur  maxiUas 
tumescentes  haberet?  respondit:  keri  eulpis  meü  «xtgentüus  ii  miehi 
evemt;  et  abbatem  suum  ab  opprobrio  excusavit  et  hnmiiiter  ezcnsaiis 
sibi  et  abbatem  honorem  acquisivit.  Quod  abhas  perdpiens,  hnmiiiter  40 
et  vere  recognoscens  a  fratre  Libertino  veniam  peciit  et  penitenciam  egit 
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et  de  faciii  iDdolgendam  impetravit.  —  Fortunatas,  vir  moltam  venera- 
biKs  et  lande  dignns.  Hie  fnit  abbas  monasterii,  qnod  balnenm  Gicero- 
Bis  nanenpatnr.  —  Aqnineias,  vir  sancüssinus  et  laude  et  fatura  menio- 
rta  dignos.  Hie  nobiii  genere  fnit,  eteoim  cognatus  et  einsdem  genea- 
5  logie  saactissimi  patris  nostri  fienedieti  abbalis ;  vir  magnarnm  virtntnm 
et  ferventissimi  zeli  bnmilitatisqne  eximie.  Hie  sanetus  in  partibus  Valerie 
provincie  elarnit  Hie  cum  a  inventute  in  pnritate  consciencie  et  coqH>- 
ris  castitate  deo  placere  et  servire  vellet,  instincta  demonis  carne  gra« 
vwatme  temptatus  fnit.     At  vir  dei  Equieius  viriliter  restitit;   camalibns 

lOeonenpiaeenciis  reluctans  toto  et  vero  corde  ad  domianni  se  in  oracione 
convertit,  considerans,  qnod  nemo  potest  esse  continens^  nisi  doninas 
dederit.  Qoodan  autem  tempore,  eum  vir  dei  graviter  a  came  tempta- 
retor  et  se  ad  orandnm  dedisset:  videt  ae  in  sompniis  ab  angelis  visitari 
er  ennuehizari.     Cum  autem  vir  dei  evigilasset,  repperit  se  ab  omni  car- 

i&nali  temptaeione  liberatum.     Quo  dei  dono  dotatus  et  dei  auxilio  fretus, 
Dt  viris  antea  preerat,    ita  eciam  postea  feminis  preesse  cepit,    et  non 
solnm  eenobia  viromm,  ymmo  et  mnltamm  sanctimonialinm  pater  prefuit. 
Qnodam  vero  die  uoa  monialis  ortum  ingressa,  lactucam  vidil,  coneopivit«     * 
momordit  et  sine  crucis  signo  eomedit.     At  illa  cum  lactuca  demooem 

tSOeoBMdit,  quo  vexata  et  ad  vimm  dei  Eqnieium  perdocta,  demoo  re- 
spondit  quid  fecit:  super  laetueam  sedi.  Que  tandem  per  hominero 
dei  liberata ;  exemplum  reliqnis  religiosis,  ne  sdlicet  sine  licencia  aliquid 
somaat.  flic  vir  dei  2elo  animarum  fervens  per  loca  diversa  verbum  dei 
Omnibus  indifferenter  predicavit,   humillime  incedens,   inmento  insidens, 

SSlibros  in  aaccuio  vemetico  portans.  Accusatns  autem  apud  summum 
pontifieera,  a  suramo  deo  vir  dei  excnsatns  fnit.  Nam  enm  snmmns 
(pontifex)  Romanns  legatum  ad  vimm  dei  misisset,  et  eum  citasset, 
tegatns  invenit  vinim  dei  abbatem  Equicium  eum  firatribus  in  prato 
liramentam    secantem  ac  faicem   sive   fiaileastrum  in  humeris  portantem 

SO  nee  non  davatis   caligis   caiciatnm   de   prato   venientem«      Qui  legatas 

videns  abbatem  sie  venientem  ad  pedes  abbalis  cecidit  et  eum ,   quem  foi.  9.  b. 
proterve  atque  süperbe  indamare  voluit,    viso  eo  bumiliter  ad  pedes 
eins  se  anbmisit.     Hie  pater  Equidus  multis  cenobiis  tam  viromm  quam 
femiaamm  salubriter  prefuit,  a  multis  accusatus ,   sed  a  deo  in  omnibus 

SSproteetns  et  liberatns  fuit,  et  cetera  pinra.  0  in  qnanta  dei  sunt 
custodia,  qui  hac  vita  seraetipsos  despidunt,  deum  veraciter  qnemnt, 
aaimaram  zelom  exereent;  qui  semetipsos  contempnnnt,  ab  angelis  hono* 
raatnr,  Qui  dei  laudem  quemat,  semetipsos  vilipendunt,  hamaaos  favo* 
res  refiitant;  ki  et  ia  futuro  laudem  et  honorem  habebnnt     Apud  deum 

40  Vlies  sunt,  q«  hoe  in  mundo  apud  bomines  tnmescunt.  Unde  veritas  et 
etema  sapientia  dicit:  Vos  estis  qui  iustifieatis  vosmetipsos  apud  bomines; 
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dens  auteitt  novit  corda  vestra.  Qaia  quid  altam  est  boniinibns,  abhonn- 
nabile  est  apud  deum ,  nempe  qui  haniilia  respicit  et  aita  a  longe  cogno- 
seit;  qni  iofima  ignobilia  moadi  eligit.  Et  bic  iiota,  frater  religiöse, 
quod  in  primo  dyalogoram  beati  Gregorii  libro  polcherrima  inveuies  de- 
vota  et  insiructiva  de  hoc  viro  dei  Equicio ,  qoippe  bic  Equicius  veras  5 
(viri)  dei  Benedicli  cognatus  carae  et  opcre  fuit,  qnia  bamilis  et  zelosos, 
verbo  et  opere  docens.  —  GonsUncias,  vir  venerabilis,  monacbas  mnl- 
tum  devotos,  et  in  ecciesia  in  suo  officio  sacriste  mnitum  diligens.  Qoa- 
dara  die,  cum  (in)  ecciesia  oleum  deesset  unde  lampades  incenderentnr, 
omnes  lampades  aqua  implevit,  in  medio  lignura  et  papyrum  imponenslO 
ignem  admovit;  sicque  factum  est,  ut  aqua  contra  sni  naturam  in  lapi- 
dibns  sicud  oleum  arderet.  De  boc  viro  dei  scribit  papa  Gregorius,  qui 
erat  vir  magni  mertti :  Omnia  terrena  toto  annisu  despexüy  earnem  ma- 
eeravitf  mundum  immundum  ßigtt ,  ad  sola  eelestia  flagrabai.  Et  com 
vir  dei  coram  bominibns  magnis  laudibns  extollerelur,  qaadam  vice  con-15 
tigit,  ut  ex  looginquo  msticus  quidam  ad  cum  videndum  advenit.  Et  fa- 
ctum est  ut  eadem  vice,  qua  msticus  ad  eum  vi4endnm  advenisset,  vir 
sanctus  lampades  reficeret  et  mundaret;  erat  enim  posillus  valde,  ezfli 
forma  atque  despecta.  At  com  msticus  intellexisset,  quod  bic  Gonstan- 
cius,  quem  videre  optaret,  esset,  credere  omnino  rennuit.  Gerü6catos80 
vero,  quod  bic  Gonstancins  vir  religiosus  esset,  virum  dei  in  corde  suo 
despexit  et  irrisit  dixitqoe:  EgQ  grandem  hominem  credidi;  iste  aulem 
de  homine  mehil  habet,  Quod  nt  vir  dei  audivit,  lampades  qoas  refi- 
ciebat  protiuus  latus  relinqueos  concitus  descendit  et  in  einsdem  mslici 
amplexus  mit ,  dicens :  tu  soius  es ,  qui  in  me  oculos  apertos  kabutsti.  26 
Ex  qua  re  pensandnm  est,  coius  apud  se  bumiütatis  fuit,  qui  despicientem 
se  rusticum  amplius  amavit«  Qualis  etenim  apud  se  lateat,  illala  eontu- 
melia  probat«  Nam  sicnt  superbi  boooribus ,  ita«  plemmqne  bumiles  in 
sua  despectione  gratulantur;  cumque  et  in  alienis  oculis  viles  se  conspi- 
Iciunt,  idcirco  gaudent,  quia  bominum  indicium  confirmari  intelligunt,  quod  30 
de  se  ipsis  ac  semeripsos  babuerunt.  Item  beatns  Beraardos,  pater  dul- 
cis  et  mellifluus  dicit :  Ferus  humäis  non  vuU  humilis  yredicari,  sed  ma- 
gis  oplat  viiis  reputarL  Et  hii  seplimum  bomilitatis  gradum  practicant; 
quis  est  bic,  et  laudabimns  cum,  et  beu  rara  avis  nunc  in  terra  nostra, 
licet  sine  dubio  anteqnam  fuit.  —  Nonnosus,  monachus  ac  prepositns3S 
monasterii  Pratis  dictum.  Hie  fuit  monachus  pacientissimos  in  duris  et 
contrariis  et  quibuslibet  iniuriis,  irrogacionibus  pacientissimus  et  ideo 
veros  humilis.  Hie  adeo  benignus  et  tranqnillus  fuit,  ut  omnes  fratres 
cum  eo  conversantes  ad  quietem  et  ad  pacem  sua  mititate  perducereU 
Hie  magnam  molem  lapidnm,  id  est  moniem,  movit  et  pro  ortu  atque  ole-  40 
ribos  aplom  suis  oracionibus  fecit.     Quadam  vice  vir  dei  Nonnosus  quan- 
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da«  lampadem  confregit,  sed  timens  abliatis  sai  rigidiUlem  et  peniten- 
dam  diurnam,  ad  oracionem  coofogit  et  lampadem  coufractam  reinte^- 
▼iu  Qaadain  vice  vir  dei  Nonaosus ,  intelligens  raodicum  olei  in  mooa-  foi.  if . 
slerio  saperesse,  qood  beaedicens  iussit  de  eoden  oleo  ad  omnia  alia 
5  vasa  monasterii  infbodi ;  sicqve  factum  est,  nt  sicad  Helijeua  vidae  oleam 
lopetravit  Die  altera  oraoia  vasa  ceoobit  oieo  repleta  ioventa  soot.  — 
Anastasius,  vir  nobilis  et  in  seculari  practica  admodum  expertus.  Hie  cum 
esset  Dotarios  Romane  cnrie,  omnia  deseruit,  ronndum  iramundum  fugit 
et  ad  monasteriam  intravit,  Jn  quo  intantum  perfecit,  at  non  longo  post 

iOvocera  eelestem  se  vocantem  andire  mereretor.  Sicqae  factom  est,  nt  non 
loBge  post  vir  dei  Anastasios  cum  octo  fratribos  ad  dominum  migrave- 
mnt.  —  Martirins,  monacbus  deo  devolus,  Valerie  provinda  exortus. 
Hie  mnltis  ac  magnis  virtutibos  clarus  ad  dominum  migravit,  quem  et  in 
specie  ieprosi  suscipere  promemit.  —     Ysaac,  monachns  devotissimus. 

15  Hie  a.  d.  650  magna  sauelitate  eflulsif.  Hie  de  Syria  oriundns  ad  Yta- 
liam  venit;  solitus  erat  die  noctuqne  in  oradonibns  persistere.  Hie  ia 
quodam  trufatore  in  alapam  minus  iuste  percussns,  mox  percnssorem  dya- 
boias  invasit,  donec  viro  dei  Ysaac  pro  eo  orante  dyabolns  ezivit.  Hnie 
sancto  cum  propter  miracolomm  multitndinem  et  virtutes  maximas,  quas 

20operatn8  est,  nobiles  et  ignobiles  piores  toti  plura  in  auro  et  argento 
prediis  et  possessionibus  offerrent;  sed  verus  monacbus  in  seculo  pauper 
esse  desiderans,  in  Christo  aotem  dives,  nicbil  oblatorum  suscipiens,  nr- 
bem  et  popolum  fugiens,  ad  desertum  locum  venit  ibique  hnmile  habitacu- 
lum  sibi  construxit,  et  ibidem  multos  discipulos  colligens  in  magna  puri- 

SS  täte  et  paupertate  vixit.     At  cum  fralres  crebrias  patrem  Ysaac  sollid- 

tarent,  ut  scilicet  pro  osu  monasterii  possessiones  et  dona,  que  offerebantur, 

aedperet,  ille  vero  sne  paupertatis  custos,   sciens  paupertatem  volnnta- 

^  riam  colnmpnam  sanete  reb'gionis  esse,  forlem  et  firmam  senlenciam  te- 

nebat,   dicens:   Monaehus  gut  in  terra  possessiones  querit,  monaehus 

50  non  est,  Sic  quippe  metuebat  paupertatis  sue  sinceritatem  perdere,  sicut 
avari  diyites  solent  periluras  divicias  custodire.  Item  beatns  papa  Gre- 
gorins  hec  difinilive  concindit :  quia  dtvicie  et  res  temporales  sacram  reli- 
gionem  destmnnt  et  sanctitatis  observanciam  confondunl.     üode  COtti- 

diana  rerum  experiencia  magistra  crebrius  docuit  et  ad  oculum 
35ostendit,  quod  nünie  possessiones,  externorum  administracio 
et  eura,  familie  secularis  direetio  et  regimen  atqne  alle  diTerse 
divicie  sunt,  füenint  et  erunt  destructio  sacri  ordinis  sanctis- 
sinii  p.  Benedict!.  Nempe  quam  mens  monachi  circa  externa 
seculi  et  exteriora  ac  terrena  occupatur,  tanc  minus  capit, 
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ymmo  pocius  negligit  spiritaalia,  quia  spina  cnrarnm  et  pul- 
veres  mundane  oculum  interiorem  atque  spiritualem  excecant 
vel  ad  minus  vulnerant  et  nubilum  reddunt  —  Eleutberios,  vir 

saDcins  sanctoque  Ysaac  abbali  valde  familiaris  foit  et  se  ad  invicem  cor- 
dialiter  dilexeront.  Hie  Eleotherios  siniliter  b.  Gregorio  pape  vdmodain  5 
{amiliaris  exstitiu  —  Gregona ,  virgo  saera  et  deo  multam  devota  nee 
oon  b.  Ysaac  abbatis  diseipola,  quam  pater  Isaac  contra  advenarios  de- 
fendit  atque  sanctinioDialem  effecit  eiqae  habitoni  sanetam  dedit.  Qae 
quia  sponsum  canialem  in  terra  fugit,  sponsum  habere  memit  in  celo.  — 
foi.  10.  b.  Sygismundns,  Bargandionom  rex  inditus  et  deo  devotus.  Hie  fnit  filioslO 
Gandebaudi,  qni  Gaudebaodus  omnes  fratres  sooa,  scilicet  Hilpericoni,  qni 
Clolbildin  geooit,  occtdit  cum  uxoribus  et  filiis  atque  filiabus;  sed  nutn 
dei  Glotbildis  filia  Hilperici  evasit,  qiiia  pulcherrima-  et  deo  dilecta  fmt 
Clodoveo  autem  regno  Francorum  per  omnes  Gallias  dilatato  nee  non  ie* 
gitime  et  pacifice  confirmato,  mortuus  est  anno  regni  sui  30,  domittiee15 
incarnacionis  513,  et  Paristis  in  basilica  S.  Petri  sepnitos,  quam  ipse  et 
Glotbildis  edificarerunt.  Gregorius  Tboronensis.  Post  mortem  Giodovei 
quatuor  eins  filii,  videiicet  Tbeodericus  senior,  Lodomiris,  Hildebertas  et 
Glotariu^ ,  regnum  patris  sui  inter  se  cqualiter  diviserunt.  Quorum  soro- 
rem  Amalaricns  rex  Gothorum  in  coniogiura  peciit  et  assumpsit,  qaam20 
tarnen  Amalaricus  indigne  tractans,  quia  Arrianus  stercora  super  eam 
proiecit.  lila  mitlens  nnncium  ad  fratrem  suum  Hildebertum  pro  Urne 
in  ctvitate  Avema  sedentem ,  iniurias  suas  ei  conquesta  est.  Unde  ille 
iratus  com  magno  exercitu  fratrum  Hyspaniam  intravit,  occisoque  Amal- 
rico  sororem  suam  cum  maximis  tbesauris  abstulit,  et  usqne  GalKas  ten-25 
dens  ipsa  in  via  obiit.  Hoc  in  tempore  Glotbildis  mortem  patris  sui  ae 
roatris  reminiscens  et  filiis  suis  arrogavit,  ut  iniustam  mortem  patris  et 
matris  sue  yindicarent.  Qui  in  ira  magna  commoti  cum  maximo  exercitu 
in  Burgundiam  tendunt  et  Godomarum  regis  filios  Gaudobaudi  —  ^).  — 
Genobiom  Augaunense,  in  quo  sunt  sacre  reliqaie  Thebeorom  recondite,  30 
hoc  in  tempore  per  Sigismundum  regem  Bargundie  edificator,  restaoratar 
atque  completur.  In  quo  cenobio  sunt  reliquie  sacre  Mauricii  Exoperii 
et  Gandidi  atque  sociorum  eorundem,  ad  quos  sanctos  Sigismundus  rex 
magnam  devocionem  habuit;  et  idem  rex  ibidem  se  fratribus  quasi  con- 
fraler  exfaibuit,  sepedictum  monasterium  frequenlans,  cborum  visitand  et  55 
ibidem  sanetam  et  religiösem  vitam  cum  suis  confratribüs  ducens.  Gnoi 
autem  Francigeni  et  Burgundiones  pugoam  inissent,  facta  pogna  Gode- 
marus  cecidit,  Sygismundus  vero,  dum  ad  sanctos  Augaunenses  fugeret, 
a  fratribus  deprehensns,  cum  uxore  et  filiis  captos  in  Aurelaniensem  pa- 

1)  Das  übrige  fehlt. 
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gom  adilncti  m  carcerem  detrusi  «unt.  Beatos  antem  tone  Avitus  abbas 
Aarelianensis  Lodoinireni  accedens  peüit  obnixe,  at  vilram  dei  Sigisman- 
dorn  com  suis  paeris  dod  occideret.  Qaod  ille  audire  cootempneos ,  Si- 
gisoiaodiun  una  cnm  uxore  et  filü«  occidit  eosque  id  puteam  mortuos 
5  proid  mandavit  in  loco ,  qoi  dieitor  columpaa  vico.  Hie  SigismoDdas  se 
lotBm  ieo  et  saoetis  martiribus  Aogauneosibos  devovens,  qvod  digDOS  stt 
veaia  et  sanelas,  testatur  crebra  post  mortem  eius  per  eam  multis  coih 
eessa  sanitatom  graeia  et  per  eum  febricitaotibas  iodulta  curacio.  Haios 
Sigismaadi  festora  agitur  3.  Kai«  Maii;  ali«  aatem  celebrant  buius  saaeti 

1 0  regis  festiim  in  Kai.  Maii.  —  Avitus  pater  venerabilis  et  abbas  Aurelia* 
■ensis  monasterii.  Hie  dominum  oravit  pro  filiis  Clodovei.  Hie  rogavit 
Clodomirem  regem  Franete,  ne  videlieet  Sigismundum,  virum  sanctom 
atqiie  imioeentem  oceideret,  quia  ipse  non  sed  pater  eius  peccavit  et  qnia 
prophela  dicit:  ßlius  non  portakit  iniquitatem  patrü.     Sed  Lodomiris 

i  5  isla  aodire  contempnens  Sigismundo  interempto,  seeundo  Franc!  bellum 
contra  Barguadiones  ineunt,  ubi  Burguadiones  vicerunt  et  Cfodomiris  in- 
teriit«  Quod  videnles  Franci  nimio  dolore  pereossi,  Godomarum  fratrem 
Sigismundi,  qui  Lodomirem  interfecerat ,  insecuti,  omnes  Burgundiones 
a  pnero  usque  ad  senem  omnes  peremerunt  et  spolia  ceperunt  et  ita  re- 

20  versi  sunt.    Hie  S.  Avitus  apud  Aurelianensem  feliciter  migravit,  i  &.  KaL 

lolii.  —     Obiit  virgo  sancttsstma  et  deo  dilecta,  virgo  Brigida,  anno  foi.  il.  ■. 
prino  lustini  imperatoris,  scilicet  516.  —     Item:   Quieunque  bominem. 
aliom  molitur  ledere,  primum  Ipse  se  iaculo  pereuciet  proprio.     Item: 
qmcunque  alium  equilat,  ipse  in  seipso  oeqoaqunm  quiescit.     Quieunque 

25  nititor  consodaiem  vexare ,  pro  certo  scias ,  quod  talis  nuilum  plus  quam 
semetipsum  vexat.  —  lordanes,  monachus  deo  devotes  et  in  omni  seien- 
cia  admodam  expertns,  fit  episcopus  Gotborum. «  Hie  multas  patrum  bi- 
storias  coliigens,  conscripsit  insigne  et  notabile  voluroen  historiarum.  In 
primo  reeensuit  gesta  Romanorum,   in  seeundo  vero  gesta  et  originem 

30  Gotborom  usque  ad  finem  regni  ipsorum  Gotborum.  Glaruit  a.  d.  520.  — 
Vigor,  ex  Atrabacensi  provincia  nobilibus  parentibus  exortus,  in  mona- 
ateno  S.  Vedasti  monacbus  effectus,  tanta  in  eo  obediencia  et  bumilitas 
erat,  ot  omnibns  graciosior  videretur  et  ab  omnibos  amaretur.  Hic  inssn 
«Bgeii  ad  regionem  Baiocasinam  pervenit,  ubi  multos  ad  fidem  Ibesu  Cbristi 

35  convertens,  ibidem  Oratorium  construxit.  —  Geoobium  Baioceose  a  viro 
dei  Vigore  eonstmitur,  ubi  sanetos  dei  quendam  puerulum  roortuum  resu- 
seitavit,  ceeis  prebuit  visnm ,  surdjs  duditum,  elaudis  gressum,  languen* 
tibna  sanitatem.  Fuit  in  quodam  loco  serpens  immanis  et  pessimos,  qui 
flatQ  suo  maltis  multa  damna  intniit.     Ad  cuius  speluncam  vir  dei  accessit 

40  et  ait:  serpens  anüquus  et  satkmia  exi  de  speeu,  in  nmnine  Ikesu  tibi 
precipio,     Qui  mox  exiit,    erecto  capite  flammas  vomens  ae  Stridens. 
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Erat  Item  serpens  pedum  sexaginta  longitadinis,  quem  vir  dei  Videos  mox 
Signum  crucis  contra  serpentem  edidit,  et  ligato  orario  collo  serpentis  tra- 
didit  eum  famnlo  sno,  Tfaeoderico  et  ait:  vade  et  educ  eum  ad  litus  ma- 
ris,  ne  possit  hie  ulterias  commorari.  Et  similiter  boic  viro  alios  ser- 
penles  ingeutes  de  locis  diversis  abire  preeepit.  Qnod  videns  populusS 
deum  glorificarunt.  Ob  quam  causam  cnncta  ibidem  predia  viro  dei  tra- 
dita  sunt  in  possessiooibns,  Defuncto  episcopo  Baiocensi  mox  eonseuiu 
oranium  S.  Vigor  episcopus  sabstituitur,  qui  oracionibns  et  ieiimiis  va- 
cans:  quidam  comes  viro  dei  aliqua  bona  abstnlit,  sed  non  impuae:  nam 
Beltulfus  de  equo  eadens  cervicem  confregit  et  expiravit.  Obiit  antem  10 
vir  dei  Kai.  Novembris.  —  Karilepbus,  vir  sanctissimus  ac  fidei  clipeo 
armatus,  in  monasterio  Menacensi  damit,  sciencia  et  doctrina  pollesst 
Omnibus  exempia  virtulum  demonstravit ;  cumqne  cuperet  contra  iniraieom 
humani  generis  dyabolum  singulare  certamen  inire,  et  deserta  loca  que- 
rere atque  heremiticam  vitam  ducere  optaret;  assumpsit  secum  fratrem:l& 
Avilus.  Hie  cum  viro  dei  Karilepbo  ad  singulare  certamen  contra  inimi- 
cum  pugnaturus  c  monasterio  Menacensi  egressi.  Nam  Avitus,  qui  pre- 
positus  roonasterii  fm't  et  coquinarius,  claves  cellarii  clam  abbatis  sui  sap» 
posuit  cervicali  et  progredientes  silenter  in  subnrbiom  Aurelianense  de- 
veuerunt.  Audita  que  viri  dei  Maximii  abbatis  ^)^  qui  ibi  monachorum  co-20 
hortibus  in  cenobio  Miciacensi  degencium  preerat,  et  ab  eo  huraaniter 
snscepti  sacerdotali  dignitate  decorati  sunt,  A  quo  monasterio  exeuntes 
ad  vastum  ereiqum  recesserunt,  ubi  nunc  locus  consistit,  qui  Celia  s. 
Aviti  construitnr  ^)  f  ubi  ameno  loco  ac  fönte  invento  illuc  plures  dies  re- 
mansemnt  in  dei  servicio.  Tandem  Karilephus  fervens  maiori  ac  arciori  25 
desiderio  socium  sibi  carissimum  animo  reliquit,  secreciori  loco  beremi 
perlnstrans  ad  partes  Genomanicas  cum  socio  ac  disdpulo  suo  Daumero 
pervenit,  cum  servdque  itidem  Gallo.  Qui  iandem  ad  maximi  eremi  lo- 
eum  horroris  et  vaste  solitudinis  pervenerunt,  in  quo  locum  amenum  inve- 
nientes  bominibus  incognitam,  feris  vero  ropletum,  habitare  ceperunt,  et  30 
a  bestiis  ac  feris  frequencius  visitabantnr.  Nam  dicit  propbeta:  Et  bestie 
foi.  11.  b.  terre  pacifiee  erunt  tibi.  Quodam  tempore  rex  Francorum  Hildeberdos, 
bubalum  venando  insequens,  videns  vero  bestia  se  evadere  non  posse,  ad 
cellam  viri  dei  cucurrit  seque  ad  pedes  eius  proücit.  Quod  rex  videns 
primo  quidem  obstupuit,  sed  quia  soperbus  indigaans  ait:  Preeipio  tibi 5b 
auctoritate  nastra,  et  te  et  socios  tuos  hinc  abscedere,  et  ut  nullus  ve- 
strum  hie  inveniatur  dekinc  eavete.  Tunc  vir  sanclus  constans  in  deo 
al  regem  ait:  Est  nobis,  inciite  rex,  servis  tuis  aliquid  vini,  guedam 
parva  vitis  hie  inventa;  rogo  te,  bibe  nobiseum,  At  ille  spernens  bibere 
cum  S.  Karilepbo  despexit,  et  sie  indignaus  cum  cabalio  abscedere  volait;  40 
1)  Die  Stelle  ist  defekt.  2)  appellatnr? 
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scd  eqnm  calcaribns  percnssas  et  fastigatus  procedera  omoino  recasavit. 
Qood  rex  ceraens  et  hnmiliatas  ad  virnm  dei  reversns  huini  se  prostravit, 
veniam  peciit  et  impetravit,  lacriraas  fudit  et  vinam  ad  bibendum,  quod 
prios  cootempsit,  hnmiltime  peciit  et  bibit,  abscessit  deam  laudans  in  servo^ 
5  SQo.  Regba  Altrogodis  aadieos  ramam  viri  dei,  scilicet  cibi  panimo- 
mam,  vestium  vilitatem,  vite  sanctimoDiam ,  misit  ad  eum  apparitores, 
desiderans  eins  presencia  perfrai  et  aaimam  saam  deo  commendare,  et 
adiedl:  Quod  si  preeibus  meis  aequieverit  et  me  vintatfent ,  omnm  ßsei 
üUuSy  in  euhu  paarte  residet,  predia  ei  tribuam*     Taue  sanctos  intra  se 

lOdixit:  ünde  regme,  ut  me  videre  ettoptet  diutinis  sudairihus  invoiutum, 
squalore  horridum  ?  Novi,  eerte  navi  virulentam  vetusti  Aostis  calUdi" 
iatenif  qui  a  paradiso  Jdam  deiecit  per  facinus;  ideo  equum  est,  me 
cmvere  mtiäerem,  ne  ^o  dedpiar,  Ite  inquam  optimi  iuvenum  et  da- 
mine  vestre  dicite:  y,Si  quid  valeo,  pro  ea  exoraho;  certum  tarnen  ha^ 

ibheat,  quam  diu  in  corpore  superßiero,  faeiem  me  mulieris  nequaquam 
msurwn,  neque  hoc  cenobium,  quod  domino  preeipiente  eonstruxi,  in- 
gressui  mulieris  unquam  patebit.  Neque  enim  deeet  nos ,  qui  de  Cristi 
eensemur  familia,  vendere  nostrum  mulieribus  aspectum,  aut  propter  ea- 
pescenda  terrena  inimieo  humani  generis  animam  nostram  prostituere,*^ 

20Qae  coosuetodo  in  eodem  monasterio  domino  favente  actenns  nianet  in* 
convalsa«  Non  longa  poslea  vir  dei  Gnem  vite  sibi  appropinquare  consi- 
derans,  fratres  snos  admonuit  et  resolucionem  suam  eisdem  predixit,  et 
Ql  sai  memores  essent  admonuit.  Ad  cuius  sepulchrum  ceei  visara  rece- 
perant,  infirmi  plores  sanati  sunt  et  demones  ab  obsessis  expolsi.     Et 

S5  noia,  monacbe  religiöse,  qnod  post  mortem  viri  dei  fama  einsdem  abiqoe 
percrebuit,  qvia  vir  dei  Karilepbus  nullins  mulieris  faeiem  nnquam  videre 
▼olait,  sed  et  peticionem  eum  ad  ileum  fudisse,  ut  a  cenobio  eius  mnlie- 
rom  arceret  conventus.  Guiusdam  inboneste  et  procacis  mulieris  cor 
satbaaas  adeo  face  incredulitatis  ignivit ,  at  an  fama  yera  esset  ei^riri 

SOvellet.  Hec  igitur  femina  vaga  et  garula,  nomine  Gonda,  comam  capitb 
inddit,  decontra  dei  iura  virilia  sumpsit  indumenta,  itaque  armis  accin- 
Gta  bacaloqne  innixa  ad  monasterium  pervenit.  At  vero  ea  domos  inte- 
riora  petente  ae  curiose  perscmtari  volonte,  gemina  capitis  eins  lumina 
crepito  repentino  maltala  sunt.     Et  qne  irreverenter  ingressa  sibi  contem- 

SSplari  voloit,  ad  ea  que  consueverat  videnda  vis  visionis  amisit  et  ce- 
eata  fait.  Nam  simul  a  demone  pervasa  undam  cruoris  teterrimi  per  os 
arca  eins  pectoris  repente  emisit,  quod  nbertim  deflaens  terram  cmen- 
tando  madefecit.  0  monache,  consorcia  et  aspectum  mulierum 
exemplo  huius  sancti  viri  fiige  et  consilio  meo  omnem  familia- 

40ritatem  feminarum  a  te  exclude.    Testis  est  michi  deus,  didt 

Tiiflr.  66«ek.Qa.  H-  S  H 
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beatissimufl  Augustinus,  episcopus  gloriosus,  quod  non  meiu 
cior.  Crede  mihi,  experius  loquor,  coram  deo  non  men~ 
cior,  ex  feminarum  famiUaritate  multos  cedros  Libani 
cecidisse  cognoi^i,  da  quorum  lapsu  non  minus  suspicabar 
quam  Ambrosii  vel  leronimi.  Nam  idem  Augustinus  in  alio  5 
loco  didt:  Amor  spiritualis  per  latentem  instinctum  dya- 
bolicum  quandoque  generdt  affeciuosum;  affectuosusque 
generat  obsequiosum;  obsequiosus  generat  familiärem, 
qui  consistit  in  hoc,  quod  homo  cum  aliqua  persona  de^ 
i>ota  religiosa  desiderat  habere  prii^ata  colloquia,  nunc  deio 
deo,  nunc  de  confessione ,  nunc  de  eius  emendacione.  Et 
tandem  sequuntur  convictus  familiäres ,  ei  ideo  ab  isla 
amore  plus  cavere  debent  i^iri  perfecti  et  femine  deo  con- 
sacrate,  quia  per  ipsum  amorem  familiärem,  puritas  di- 
vini  amoris  contaminatur  ei  mens  spiritualis  per  hanc  fa-Xh 
foi.  \%  a.  miliariiatem  magis  ac  magis  ad  carnalem  amorem  dispo^ 
niiur.  Et  ideo  subdit  Augustinus  vir  expertus  et  lumine  in- 
telligencie  edoctus:  Nam  amor  familiaris  sepe  et  faciliier 
generat  amorem  carnalem ;  et  hoc  contingit  nonnunquam 
in  viris  perfectis.  Et  ideo  persone  devote,  quanto  sanctio-  20 
res,  devociores  atque  religiosiores  sunt,  ianio  magis  ca- 
inende,  timende  atque  fugiende  sunt,  —  Ecce  mi  lector 
horum,  que  ego  frater  Nicolaus  comportavi,  coram  deo  non 
mendor,  neque  aliquid  falsitatis,  mendacü  huic  operi  inserere 
intendo.  Fuit  hoc  anno,  scilicet  1494,  quidam  inyenis,  quem  26 
ad  religionem  sacram  attraxi,  confessiones  eiusdem  sepius 
audiiri,  instruxi;  prior  eiusdem  et  magister  disdpline  fui. 
Hie  intantnm,  quoad  humanum  oeulum,  perfedt;  satis  bonus 
predicatör  et  sermocinator  extitit;  postulatus  in  abbatem 
quondam,  sed  tamen  prior  cuiusdam  monasterii  reformati  ad  so 
tempus  fuit.     Sed  heu  carnali  concupiscenda  et  feminea  fami- 
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K&ritate  attractiiB  et  tandein  seductos  fait.  Cum  quadam  aa- 
dUa  monaateriuin  egresaus  habitum  sanetum  depoaiiit,  usque 
Rhenum  aeceasit,  cum  sua  Boda  in  Tinea  laboravit.  CoUecta 
drea  Francfordiam  vinea  et  hyeme  appropinquante,  cmn  non 
shaberet  nnde  cum  «na  Ti?eret,  heu  &lsa  penitenda  aimulata 
meretricem  ad  quandam  domum  infra  Erfordiam  introduxit  et 
aecom  pacto  et  concordia  facta  miaer  roonachus  ad  monaate* 
rinm  penitendam,  nt  ex  post  patuit,  felaam  aimalatamque 
snbiit    Qui  e  carceribus  emisaua  et  ad  con?entualia  admiaaua, 

10  non  longe  poat  cum  damno  non  modico  dam  a  monaaterio  ac 
inrto  egreaaua  ad  meretricem,  aicnt  dbi  promiaerat  antea, 
rediit,  fugit,  et  yeraua  Saxoniam  tendena  in  quadam  TÜla 
prope  Hagdeburgum  tamquam  miaer  mervator  habitacionem 
condniit.     Sperana  autem  ae  poaae  fieri  cuatodem  aive  cam- 

i5panatorera  eiuadem  TiUe,  in  ea  moram  fecit.  Quadam  avtem 
die  cum  aoda  uaque  Magdeburgum  yadens,  utaliqua  yenalia 
emeret  et  cariua  yenderet,  in  reditu  inyentna  fiiit  mortuua, 
liabena  quoddam  panrum  yulnua  drca  aurem.  Quo  agnito  mi-* 
aera  fiigam  iniit,  aed  capta  et  incarcerata  mox  omnem  rei 
-^oaeriem  confeaaa  est,  yidelicet  quod  esset  et  fiiiaaet  concubina 
latius,  qui  fuiaset  sacerdoa  et  monachus  insuper  et  prior  mo* 
nasterii  istiua  sie  nominati,  quod  in  Thuringia  drca  iatam 
et  talem  dyitatem  aitum  esset.  Quibus  cognitis  mox  nundua 
ad  illud  monaaterium  directus  omnia,  sicut  ipaa  confeaaa 

25fitit,  inyenit  Ecce  frater  mi  religiöse,  ex  hiia  conaidera, 
qnomodo  nnicnique  monacho  yigUandum  sit  Hie  monachua 
satia  in  aacris  profedt;  prior  monasterii  reformati  fuit,  nota* 
bilia  predicator  et  egregius.  Sed  quia  intua  elatus  et  con- 
sdenda  obscuratns,  a  femina  sednctus  habitum  sanetum  de- 

aopoauit  et  ideo  maiori  excommunicadone  excommunicatua  fuit 
Horaa  reguläres  seu  canonicas,  ut  presumo,  neglexit,  cum 
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meretrice  tarnquam  cum  legittima  cohabitavit  et  cotidie  dor- 
miTit;  sine  sacramentis  et,  iit  tiiiiendnm  est,  sine  penitencia 
mortuns  foit  et  extra  dmiteriiim  sepultiis.  0  ntinam  onmia 
extra  sepulta  essent.  Sic  mulierem  seducit,  sie  eamalem  coh- 
enpiscenciam  exercet,  sie  mollicies  camalis  sensum  obnubflat.  5 
Crede  mihi  etsapienter  adyerte:  fuge  midieres  et  earundem 
familiaritatem;  fiigam  arripe,  si  vis  yictoriam  obtinere.  Dens 
testis  michi  est,  quod  ab  homine  yeridieo  et  fratre  religioso, 
hodie  Erfordie  existente  novicio,  hec  audiyi :  quod  a,  d.  1493 
in  pärtibus  Saxonie  in  qnadam  civitate  monachos  quidam,  or-io 
dinis  mendicancium,  petita  licencia  non  bona  atque  impekata, 
monasterium  eiiens  nt  in  ecclesia  quadam  siye  parrochia  de 
mane  missam  celebraturus,  domum  cuiusdam  mnlieris  intra- 
vit,  filium  muliercule  pro  ministro  ad  misse  celebracionem 
peeiit  et  aecepiL  Qui  mox  missa  completa  ad  fomicandiimfs 
cum  matre  ministri  rediit  Quo  cognito  minister,  cum  monä- 
chum  ex  precedentibus  de  matre  suspectum  haberet,  misenim 
snbsecutus  et  eum  cum  matre  in  camera  solum  inteUigens, 
spiritu  zelotipie  accensus,  clamare,  yoces  in  altum  extendere 
cepit,  iannam  pulsare,  percutere  atque  confringere.  Qoibus20  . 
auditis  monachus  sacrilegus  cum  misera  quonam  se  yerteret 

foi.  ».b.  aut  fugeret  cum  non  haberet,  ac  prope  esset,  ut  adolescens, 
minister  misse,  ianuas  confringeret,  miser  monachus,  iam 
yiribus  luxiiriando  exhaustus,  ad  fenestram  fugit  Et  cum 
fenestra  non  longe  a  terra  distaret,  ille  cupiens  et  putans  8e25 
yelle  per  fugam  efiiigere;  iusto  dei  iudicio,  qui  diu  peniten- 
ciam  peccatoris  exspectayit,  idem  miser  sacrilegus  cum  magna 
festinacione  ac  impetu  cupiens  per  fenestram  yelle  effugere, 

»  contigit  res  admiranda  «t  res  seculis  inaudita.   Nam  cum  mo- 

nachus cum  impetu  caderet,  contigit,  ut  eins  yirilia  siye  ge-ao 
nitalia  atque  testiculi  in  quibusdam  ferreis  instrumentis  siye 
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chnbus  renumerent  pendencia.  Sicque  miser  monachus  ad 
terram  sine  testiculis  cecidit,  uUulayit,  clamavit  ploravitque, 
factoque  concurau  populi  non  parvi,  tarn  senea  quam  iiiyenes 
et  pene  tota  ciyitag  ad  id  Bpectaculom  horrendum  nee  minus 
sderidendnm  occurrit.  Mittitur  nunciua  ad  cenobium,  monachi 
monachnm  reaaramere  refugiunt,  miaer  ad  domum  vicinam 
addnetua  de  aero  exapirayit.  Quid  de  huina  penitencia  aut 
aalute  aenciam,  penitua  ignoro;  licet  ille,  a  quo  hec  audiyi, 
qui  in  eadem  dyitate  eodem  tempore  fuit,  senaerit,  quod  hie 

lomonaehus  mox  ad  eternam  dampnacionem  a  corpore  exiens 
perrenerit.  Ego  de  priori  monacho  ac  eiua  salute  plua  du- 
bito.  —  In  eadem  dyitate  et  monasterio  mendicandum  hec  res 
contigit  Nam  quidam  monachus  in  yillis  mendicana  ac  circa 
uxorem  cuiuadam  rustici  inyentus,  de  lecto  nudus  fugiens,  e 

isyiUa  egreasus  (eat).  Quem  mox  ruaticua  insequena  nudum 
per  campoa  et  agroa,  utputo  circa  iter  uniua  miliaria,  nu- 
dum uaque  ciyitatem  fugere  compulit  0  dens  eterne ,  deus 
dementiadme,  que  et  quanta  mala  fiunt  eciam  in  aacra  reU- 
gione  propter  mulierum  concupiacenciam,  licet  multa  tua  bo- 

sonitate  ad  publicum  non  eyeniant,  que  tamen  tu,  iustissime 
iudex  acrutana  corda  et  renes,  omnia  atque  singula  tempore 
auo  iudicabia. 

Benedictos  pater  et  princeps  monachonim  precipaus  hoc  in  tem-  foh  13.  •. 
pore  regalam  saani  conscripsit,   sacram  religionem  ionge  lateqae  dila- 

S5tavit,  plura  cenobia  sive  monasteria  constrnxit,  plares  saoctos  discipalos 
eoilegit,  instmxit,  et  hinc  inie  misit.  —  Silverias,  papa  devotissimas  ac 
deo  dOectns.  Hie  cum  esset  vir  sinceras  et  religiosns,  iu  papam  eligitur 
a.  d.  536  et  sedit  annis  dttobns.et  eiectus  foit  et  in  exilium  missas.  Post 
papatöm  raonaehns  sive  solitarius  factus  feliciter  XII.  Kai.  lolii  ad  do- 

SOninoiii  migravit.  Et  hie  nota,  qood  bic  Silverias,  vir  siocems  et  pyns, 
veresimile  est,  quod  non  fuit  veras  monachus  ordinis  S.  Benedicti  ac  se- 
condnm  eiosdem  patris  Benedicti  regalam  prpfessus  nee  non  monachali 
babito  induttts,  sicut  nee  ceteri,  quos  hie  antea  posoi.    Sed  postea  omnis 
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eoelesia  occidentaliB  tempore  Karoli  magDi  assampsit  regolam  et  orfioeai 
S.  Benedicti.  Et  hii  sancti ,  hie  prias  positi,  pon  fuerunt  sicut  nnnc  mos 
est,  vestiti  veste  monachili;  sed  quicanqae  aut  quecuoque  daxit  vif  am 
castam  paaperem  et  humilem,  eciam  sab  qoacunqae  obedieocia  fuit,  mo- 
nadiiis  aot  monacha  diel  potoit  et  esse.  —  DyoDisiQs,  abbas  Romanua  5 
cogDomine  exigaus,  vir  sciencia  et  practica  magnus,  in  scripturis  et  cal- 
culacione  insigniter  eruditos,  greco  et  latioo  serraone  doctos,  compatista 
ac  calcalator  temporis  egregios.  Hie  iovenit  et  sapienter  composuit  cicios 
pasehales  magaos,  qoos  inchoavit  a.  d.  652.  Item  scripsit  de^racioae 
festi  paschalis.  Hie  de  greco  sermone  in  latinam  transtulit  vitam  sancti  1 0 
Pachomii  abbatis.  Item  libmm  Gregorii  Bmisseni  de  condicione  hominis 
et  scripta  Protherit  AJezandrini  episcopi  ad  Leonem  papam.  Inehoavil 
antem  eiciom  suum  a.  d.  5329  qui  fuit  ultimus  annonim  cicii  magni  pa- 
schalis, qui  semel  exactos  in  tot  annis,  scih'cet  532,  in  eandem  semper 
revertitur,  et  non  eicius.  Claruit  a.  d.  540.  El  hie  nqUi  frater  ordinis  15 
S.  Benedicti,  qnöd  ex  quo  pater  noster  Benedictns  in  sabatho  Pasche 
ad  dominum  migravit,  et  ideo  inteliigenti  calcnlacione  ipse  de  facili  potest 
computare,  qaoto  namque  anno  domini  sanctus  pater  obierit.  —  Glo- 
doaldus ,  vir  sanctissimus.  Hie  fuit  filios  Lodomiris  regis  Prancie ,  cuius 
avus  Glodoveos  et  avia  Clothildis  mater  et  vidoa  sanctissima.  Hone  Clo-  20 
doaldum  naa  com  duobus  fratribns  avia  eorom  nutrivit.  Sed  quin  super- 
bia  sine  bumilitate  mulla  mala  facit  et  permittit,  igitur  Hildebcrtus  et  Clo- 
taris,  fratres  Clodomiri,  miserunt  ad  Clotildim,  qne  infantes  filii  soi  defuncti 
orphanos  nutriebat,  ut  scilicet  filios  fratris  soi  ad  eos  mitteret,  qoia  eos 
exaltare  tenderent,  At  mater  credula  pueros  misit«  Quibns  missis  Clo- 25 
tarius  cum  Hildeberto  primo  Tbeodoaldum,  pnernm  decem  annorom,  ad 
terram  collisenint  et  immisericorditer  interfecerunt  Quo  viso  iuoior, 
Gnntbarius  nomine,  flens  dixtt  Glotario:  Omi pater ^  adiuva  tncy  nt  iam 
erudeiiter  moriar.  Quem  Lotharius  cultro  perfodens  ad  terram  eollidens 
interfecit.  Quorum  eorpora  Glotildis  cum  maximo  planctu  honorifice  se-30 
peliri  fecit  Parisius.  Que  com  Glodoaldus  frater  eorum  videret,  nutu  dei 
fttgit,  evasit,  semetipsum  totondit,  humilem  habitum  suscepit  et  mortis 
pericolum  evasit,  ad  heremum  secessit  corpnsculumque  suum,  quod  prius 
regio  coltu  in  bysso  et  purpura  enutritum  fuerat,  viiis  indumenti  asperi- 
täte  domabat;  et  qui  dudnm  nisi  in  pluma  dormire  solebat,  nunc  super  35 
Dudum  humum  lectus  cilicio  duicem  sompnuro  capiebaL  Hie  regnum 
et  paternam  hereditatem,  omnia  mondana  et  vana  contempnens  atqne 
spemens,  abiit  in  regionem  iooginquam,  que  Provincia  dicitur,  ubi  et 
solus  latere  posset.  Sed  quia  lucerna  snb  modio  latere  non  potest,  ibi- 
foL  13.  b.  dem  vir  et  adoiescens  sanctus  mulüs  virtutibus  damit.  Nam  in  eodem  40 
loco  vir  dei  Glodoaldus ,  quia  regnom  terrenom  contempsit  et  deo  se  con- 
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iaaanl,  ideo  demones  ab  obsagtU  fogabat,  suis  preetbus  inpetnivii  sordis 
aaditaiii,  cecis  visom,  mutis  loqaelaoi,  clandis  gressam,  et  aiiis  variis 
dottis  darnit.  Qaodam  tempore,  com  paaper  quidam  ab  eo  elenosinam 
peleret  et  deo  dtiectus  Giodoaldos  qaod  daret  ei  in  pronpto  Don  baberel, 
SeocQUam  snaiii  exuens  paoperi  dedit,  com  qoa  cucnlla  paoper  miracala 
fecit.  Naai  noctunio  tempore  cappa  illa  ad  modom  radii  solis  spleoduit 
et  qoanti  meriti  esset,  qui  ea  prios  asQs  fberat,  ostendit  Hie  eeclesiara 
seil  monasteriam  -*  cenobiora  Novigeatom  eoastniitar  a  sancto  Ciodoaldo 
rege  atqae  monaebo,  qood  eins  nomine  poltet  et  merito.     Nam  monaste- 

i  0  riom  dieebator  moaasterimn  S.  Glodoaldi.  Nara  circa  finem  vite  sue  vir 
saoetos  instiBclo  dei  Parisias  revertitor  et  com  magno  tripodio  gloria  et 
bonora  a  popnlo  exeeptos  illod  monasterinm  Novigentnm  condidit.  Mi- 
gravit  antem  ad  domiaom  4.  Idos  Septembris.  —  lostinianns,  imperator 
magnificos  et  fidem  soam  tenens.     Hie  contra  beretieos  volamea  «didtt, 

ISRomanas  leges,  qne  amplios  quam  in  duobus  miiibus  libris  iacebant,  per 
manas  lobaanis  patricii,  Theophili  ac  Dorolbei  eonsnlnm  mirabili  brevitate 
eorrexit  et  ad  Xll  libros  redegit,  codicemqne  appellayit  et  simiKter  alias 
ieges  consnhmi  ad'  digestnm  redegit  sive  pandectaram.  Quatnor  insuper 
institttcionnm  libros  composuit,  novas  insnper  Ieges  edidit.     Hie  tandem 

M  in  senectnte  amens  ae  staltns  eflectns  moritar  a.  d.  505 ,  com  imperassel 
anau  58.  —  Gassiodoros ,  monacbus  et  abbas  apud  orbem  Ravennaten- 
aem;  vir  in  diviois  scripturis  valde  doctos  non  minus  quam  sanctitate  cla- 
rissimns.  Hie  primnm  fait  eanceliarius  regis  Tbeoderici  Gotboram  et 
YtaKe.     Qoi  Theodericns  proprio  dictns  fuit  Dytberich  von  Bern,  cut  Hil- 

85debrandus  miles  fortissimns  famiiiaris  ad  tempns  fiiit;  qoomodo  legitur, 
ab  eo  in  occisus.  Hie  Cassiodorus  fuit  Ravennate  nribe  Senator  atque 
nrbis  Romane  presul.  Hie  cum  esset  vir  pmdens,  non  solom  babens 
seiendam  immo  et  veram  sapiendam  possidens,  mundnm  bunc  immnndom 
Ibgft,  honores  vanos  buius  secaii  contempsit  ac  pro  dei  amore  verus  mo« 

SOnaebns  factns.  Nam  cum  famam  tune  sanetissimam  sancti  patris  nostri 
Benedict]  audisset,  ad  enm  venit,  babitnm  sacmm  pedit  et  aeeepit  et 
in  nno  cenobio,  qaomm  pater  Benedietns  plura  constroxit,  monadins  ef- 
feetos;  ddnde  stndinm  Kteramm  bnmanitalis  ad  exposidonem  sacrarnm 
scriptnramm  convertit,  in  quo  studio  sacro  in  tantnm  profedt,  ut  nnllum 

Usoo  tempore  baberet  äqualem,  in  quo  otriusqoe  sdende  tanta  relncet 
emdido.  Testantnr  boc  mnlta  proclara  ab  eo  eonseripta  opnscala,  ex  per- 
sona sei  tarn  r^s  Tbeoderid  epistole  mnlte  et  varie  ad  diversos;  item 
de  raeione  anime;  item  notabile  et  otiie  nee  minus  devotmn  ac  sainbre 
voinmen  in  totnm  psalterinm  Davidicum,   bistoriam  qnoqae  tripartitam 

40eo«qN»rtavit,  libros  XIL  Item  cantica  cantieomm,  de  institudone  divi- 
namm  scripturarum,  et  alia  plura  conscripsit  et  comportavit.     Hie  ere- 
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scenlibas  meritis  ab  omnibos  fratribas  electas  iuit  abbas,  et  noBagerimaa 
terciom  anooin  atliogens  precata  fratroB  scripsit  libram  de  ortographia. 
Glaruit  temporibiu  lustini  senioris  nt  usqoe  ad  liutinBm  ioniorem,  drea 

fol.  14.  a.  annos  domini  576.  —  Glaroerant  hoc  io  tempore  circa  anoos  domini  512 
«    et  circa  hee  tempora  ante  et  post,  sciiicet:  Sydonius,  Solinas^  doctoreaS 
maximi,  qoi  plnra  dogmata  reliqvere.  —    Arator,  poeta  mazimos,  Ro- 
mane ecclesie  sobdyaconas,  vir  eniditas,  eloqnio  clams  et  Bitidos,  el 
theoiogns  insignis.    Hie  scripsit  insignem  codicem  ad  Vigtliam  papam.  — 
Florianns  abbas,  ad  qoera  Arator  doctor  et  tbeologns  scripsit  plora,  sci- 
iicet insigne  veinmen  metricam«     Clamit  Arator  sub  lostioiano,  a*  d.  iO 
540.  —   Prisciaoos,  grammaticns ,  patri»  Cesariensia;  vir  in  secnlaribos 
sciencib  eniditissimus.     Hie  plora  conscripsit  de  parlibos  oracionis,  con- 
stroctionis;  de  accentibas,  de  cosmographia,  de  naturalibus  qaestioaibas, 
Clamit  circa  annos  d.  utpnta  600,  dobium  est  —  Totila,  rex  Gotborum, 
molta  mala  fecit,  prout  patet  in  secando  dyalogomm  libro.     Sed  ad  ad- 15 
monicionem  sanctissimi  patris  nostri  Benedicti  correctas  et  aliqaaliter 
emendatns  plora  fatora  sibi  eventura  audivit,  et  ideo  aliqaaliter  a  sna 
stultitia  cessavit.  —     Victor,  Capnanos  episcopns.     Hie  calcolator  nota- 
bilis  el  vir  doctns  cicios  pasebales  scripsit.  —     Victor,  GonmeDsis  epi- 
scopns.    Hie  pro  defensione  triam  capitolorom  a  Instiniano  et  Eoticio,  20 
Gonstantinopolensis  nrbis  episcopo,  in  Egyptnm  exilio  relegatas  foit  et 
tandem  in  monasteriam  detrasos  ibidem  moritar.     Glaroit  540  et  plara 
egregia  scripsit.  —    Nicetius,  archiepiscopus  Treverensis.     Hie  fnit  mo- 
nachos  Lemovicensis  cenobii,  vir  omni  laude  dignas,  et  ideo  episcopaa 
Treverensis  ordinatas  ntiliter  prefnit,  vir  doctus  et  sanctas.    Guins  festnm  25 
agitor ^).  —     Domicianns,  episcopns  Tongrensis.  —     Gregorius 

foh  14.  b.  Lingwonensis.  —  Tbeodericns,  pater  religiosos  et  abbas  venerabilis  at- 
qne  discipnlas  S.  Remigii  episcopi.  —  Theodulphns.  Hie  fnit  discipnlns 
Theoderici  abbatis,  vir  magnamm  virtntnm.  —  Glamerunt  et  Medardns, 
Noviomensis  episcopns  et  Gildardos  Rotbomagensis,  fratres  uterini  nnoSO 
et  eodem  die  nati  et  pontifices  consecrati,  et  uno  die  a  came  et  a  secnio 
absolnti  et  a  Gristo  ad  supema  assompti.  —  Germanus,  Parisiensis  epi- 
scopns. Hie  territorii  Aogustudunensis  indigena  fnit,  patre  Eleutberio, 
mater  vero  Ensebia  nunenpata  fnit  Hee  mulier  fatua  cum  puemm  ante 
Germanum  hnnc  genuisset  et  paulo  post  bnoc  io  utero  cooeepisset,  quasi  35 
mnliebri  verecundia  circnmventa  puerum  in  utero  veneno  moliebatnr  ex- 
tinguere.  Qnod  cum  non  posset  perfieere,  se  super  ventrem  posuit,  ot 
saltem  sie  conceptum  in  utero  necaret:  sed  non  est  sciencia  contra  deum» 
Nam  idem  Germanns  eciam  vivens  per  venenum  morti  addictns  fuit,  sed 
dei  gracia  liberatus  et  preservatos.     Hie  a  venerabili  vir«  Neetario  efir  40 

1)  Das  Uebrige  fehlt 


Digitized  byVjOOQlC 


41 

abbas  ad  S.  Sioiphosianaiii  eligilor  et  ooosecrator.  Qui  de  die  in 
dien  perficiens  mullis  miracDlis  eianiit:  oam  ineendioiii  ignis  extinxit. 
Qndam  aobUis  Praoens  et  moribos  igoobilis  res  viri  dei  Germani  furto  et 
▼i  abstolit  Qnem  orsns  singaKs  diebos  tres  eqaos  anferens  vindieavit  et 
Staadem  dampaam  tripKcans  et  eqoos  devorans,  doaec  iile  resipisceret. 
Bk  ante  qoataor  (anaos?)  aoteqoam  ordinaretor  prescivit  ae  episcopum 
fore ;  qaem  rex  Hildebertns  viso  eo  mox  in.  episcopam  Parisiensem  ordi« 
aaviL  Hie  nmltis  et  iafinitu  nnracnlis  elaniit;  ecelesias  ianois  clansis 
iatravit,  pene  onaes  infimritates  et  morbos  bominnm  eos  ab  eisdem  sa« 

iOaavit;  demoaes  ab  obsessis  fagant  et  eciam  sab  nnius  bore  spacio  aut 
moBeato  malta  atqae  stnpeada  fecit  miracula.  S.  Gerraanas,  semper  noa 
tnaica  eontentas,  ifw  paoperes  vesUebat  ipsosqne  alebat.  Hie  fbit  pre- 
dicator  derotissimas  otilis  et  fractaosas,  aogeücam  eloquenciam  babens 
■lahik  yeihis  et  opere  profoit,  docait  et  instroxit.     Equitans  in  itinere 

15  semper  de  deo  aliquid  aut  verbo  contultt  aut  cantavit,  corsnm  nudo  eapite 
doceas,  eciam  si  nix  aut  ymber  ui^eret.  Nullum  tempus  pertransire  per- 
nisit,  quo  non  alicui  prodesset  aut  ipse  aon  proficeret.  Diem  obitus  sui 
preseivit  et  predtxit.  Mtgravit  autem  ab  boc  seculo  V.  Kai.  lunii,  cum 
esset  anaonim  oetoginta«  -^-     Flaeidus ,  puerulus  ingeniosns  beato  patri  fol.  u.  a. 

MBeaedieto  septeanis  oblatus,  genere  nobilis  ex  linea  seaatoria  erumpens, 
Romane  dvitatis  iadigena.  Pater  eins,  Tertullus  nomine,  vir  nobilissi- 
mns  et  in  eoria  Romana  patricius.  Qui  Tertnllas  S.  Benedicto  filium  suum 
Piacidnm  cum  mnitis  prediis  ac  bonis  obtolit.  Qui  iossus  aquam  baorire 
ad  aquam  cecidit,  sed  precibus  p.  Benedicti  et  ministerio  Mauri  monacbi 

95  a  pericttio  mortis  liberatns.  Cum  autem  Tertullus  monasterio  montis  Gas- 
sini plora  predia,  irillas  et  agros  obtolisset;  supervenerunt  de  Gecilia^  nbi 
predia  eraat,  qui  dicerent,  quod  bona  a  rosUcis  distraberentur,  insuper 
nee  censum  dare  vellent.  Qua  de  causa  pater  venerabitis  beatum  Piacidnm 
ad  Geciliam  misit  uaa  cum  duobus  fratribus.     In  qua  via  vir  dei  Placidns 

M  mnitis  miraculis  damit.  Geoobium  Hesaniense  a  Pladdo  coastmitur;  in 
qeo  plures  fratres  coiligens  ac  miraculis  cboruscans  satis  utiliter  et  fide- 
üler  prefoit,  babens  secum  duos  fratres  suos  germanos,  Euticios  et  Victo* 
rians,  com  sorore  germaaa  Flavia,  oec  non  aliis  disdpulis  numero  tri- 
guta.     Qui  cum  in  eodem  monasterio  deo  fideliter  servirent,  in  nocte 

USarraeeBif  per  mare  supervenientes,  Pladdum  cum  suis  fratribus  appre- 
beadenles,  cum  denm  abnegare  recusarent,  marUrio  coronati  sunt,  a.  d. 
541,  etatis  Pladdi  26,  apud  Mesanam  dvitatem,  HI.  Nonas  Octobris.  — 
Maims,  ex  nobilissima  senatomm  progenie  exortus,  duodennis  sancto 
patri  Beaedicto  a  suis  parentibos  oblatus,  in  brevi  intaatum  perfedt,  ut 

40beali  patris  Benedicti  coadintor  ia  regimine  fratrum  esset  ac  miraculorum 
multonuB  atque  niagnorum  cooperator  existeret     Eodem  namque  anno, 
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quo  dei  electus  Beaedictos  ab  hoc  oeqoam  (secnlo)  migravit,  misit  ipte 
beatom  Maoram  ad  Galiias  ad  edificandam  moDasteriimi,  pront  S.  Ber- 
tricannus,  GenomaDensis  qiiscopiis,  postulaverat.  Hissos  est  igitor  bea- 
tu8  Manrus  cum  qoatoor  fratribas ,  Faostas,  Simpliciofi,  Antbonias,  Gon- 
slaDtiniano«,  ad  qoos  pater  Benedictus  ait:  Presenciar  vöbis  ero  earuig^ 
onere  deposito  y  vestriqtte  per  dei  graciam  eooperaior  asnduus  existam» 
Et  hec  dicens,  ait  Faostas,  daos  oscolam  nobis,  prosecutasqoe  nos  est 
cum  omni  congregaciooe  asqae  ad  portam  monasterii,  et  rarsiim  oscoians 
nos  et  benedictione  super  nos  dedita,  dedtt  S.  Mauro  librmn  regule,  qvam 
ipie  S.  B.  mann  sua  scripserat,  et  poodns  libre  panis  et  ereom  vascaimn,  iO 
eminam  vini  capiens«  In  qua  via  vir  dei  Maoros  moltis  miracoiis  et  ma- 
gnis  clamit;  nam  cecum  quendam  ad  sanctos  Thebeos  saiavit  Sergios 
famnlns  de  eqno  cadens,  pedem  totaliter  attrivens  ae  conterens  sanavit  >); 
quendam  defnnctom  resnscitavit.  Die  antem  cene  domini  Anthisidiomm 
venerunt  b^  monasteriom  viri  dei  Bomani.  —  Bomanos  monacbna,  15 
vir  omni  laude  dignos  et  reiigiosos.  Bio  sancto  patri  Benedicto  primitos 
sanctnm  habitnm  dedit  et  quantom  iicnit  ministravit,  videlicet  in  prin* 
cipio  secundi  dyalogornm  iibro.  Ad  bune  Bomanom  S.  Mauras  com 
sociis  sais  bona  sexta  id  est  parasceven  bora  sexta  veniu  Qoi  Boma- 
nus,  per  divinam  revelacionem  admonitos,  ad  Galiias  sive  ad  Prandam20 
ivit  et  ibidem  monasterium  constroxit  in  pago  Aotbisidiorensi,  in  loco  qui 
fons  rogi  dicitur,  ibique  malus  virtnUbus  clarniU  Comqae  in  bona  sexta 
foi.  15.  b.  feria  divinam  officium  devotissime  persolvisset;  crastina  die,  transacta 
bora  tercia,  b.  Maaras  in  oracione  raptus  in  spirito  vidit  illam  viam  palliis 
adomatam  et  stratam,  et  lampadibus  cboruscatam,  per  quam  b.  pater  25 
Benedictus  in  celum  ascendit.  Quam  visionem  adbnc  alii  dno  fratres  longa 
positi  simililer  viderunt.  Mansit  quidem  b.  Maurus  com  viro  dei  Bomano 
per  illam  solempnem  diem  divine  resurrectionis ;  secunda  feria  post  pascbe 
festum  cum  maxima  bamilitate  et  earitate  a  Bomano  recessit.  —  Fau- 
stns,  cum  esset  septennis  a  parentibus  suis  s.  patri  Benedicto  oblatas  estSO 
in  monasterio  Cassinensk  Hoins  b.  Fansti  proposttum  atque  obedienciam 
8.  p.  Benedictus  crebrius  experiebatnr,  iniuogendo  ei  impossibilia  et  im« 
portabiHa.  Et  cum  eius  veram  obedienciam  ac  animi  sineeritatem  sepnis 
expertus  fuisset,  ideo  ipsum  ydoneum  iudicabat  ad  illud  egregium  opus 
et  sainbre,  ut  videlicet  cum  beato  Mauro  ad  alienas  et  longinquas  partes  55 
mitti  deberet.  Missus  ibi  vir  dei  Faostns  ad  Galiias  in  omni  vita  regniari 
mnltum  profecit.  Fuit  etenim  vir  literatu^  et  ingeniosus,  multura  quoque 
abbatem  Maurum  in  regulari  disdplina  secutos,  carnem  vigiliis  atque.  ora» 
cionibus  castigavit.  Nam  Maurus  sepe  noctumas  vigilias  antevenit;  nunc 
quiuquaginta,  nunc  centnm  psalmos,  nonnunquam  totum  psalterium  ante  40 

1)  „per  enm  sanatus  est*'  müsste  es  heissen. 
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penoirebat.  lo  qiiadni|;esiiiia  bis  aui  ter  dbom  in  septimana 
wmtbmU  Sompaiam  pocios  staado  qnam  iacendo,  aat  poeicM  sedendo 
capiebat  —  Genobiniii  Fioriacense  constniitar  a  viro  dei  Ifaoro,  a.  d. 
Md.  la  quo  cenobio  40  annis  prefuit.  Cui  rex  Tbeodericos  et  simi- 
5  liier  Tlieodebertas  ei  similiter  Glotharins,  reges  Fraocie,  plora  predia, 
villas  atque  possessiones  dederoat.  Insoper  plores  sna  et  filios  deo  obto» 
leraat;  iater  qnos  fait  precipoe  egregius  vir  et  d^  dilectua  et  regi  Tbeo- 
derieo  siogalariter  aceeptos,  eomes  Florus.  A  qno  Ploro  ceBobiam  Flo- 
riacease  Bomea  accepit,  qai  primo  filiam  Bertolfam,  postmodaai  se  ipsan 

lOet  omoia  sna  deo  et  S.  Mauro  donavit,  prent  elarios  et  loeundins  nee  minus 
devote  in  legenda  et  vita  S.  Mauri  legitur.  Factoni  queqne,  qnod  in  se- 
decimo  anno  adventos  viri  dei  Mann  ad  Gallias,  cum  solempniter  mona« 
sterio  edificato  atque  constructo,  numems  fratmm  snb  magisterio  Manri 
degeneinm  in  centnm  quadraginta  (crevit).      Quem  immerum  fratmm  b. 

iSUaanis  nee  niinni  neque  augeri  debere  slatoiL  Cum  antem  vir  dei,  mul- 
tis  miracnlis  clams,  omnibos  gratns  esset;  cemens  atque  perpendens  se 
iam  senio  gravari,  cnpiensqne  solus  cum  solo  deo  in  sancta  contempla- 
eioae  vivere ;  seerJBtam  babitadonem  infra  sepla  monasterii  sibi  elegit  et 
dooa  fratres,  Videiicet  Primus  et  Amianus,  fratres  devotissimi,  bos  propter 

Msoam  sinceritalem  et  probitatem  S.  Maurus  elegit,  qai  eidem  in  secreto 
ministrabant  atque  serviebant  usque  ad  obitnm  eius.  Factumque  est,  at 
infra  qniaque  mensium  spacinm  centum  et  sedecim  fratres  feiiciter  ad  do« 
minam  migrarent ;  inter  quos  quoque  Primus  (et)  Anianns ,  quos  pater  ss. 
Benedictns  cum  Mauro  misit,  defuncti  sunt,  sicque  factum  est,  qnod  de 

35  teta  eongregacione  116  tantnm  24  remansemnt  viventes.  Vir  dei  Man^ 
ras  b.  Benedieto  daodennis  oblatus  est,  mansitque  (cum?)  eo  in  monte 
Casaiiio  annos  20,  gessit  officium  abbatis  annos  41  aut  prefuit  annos  40 
et  diebus  38.     Obiit  Maurus  41  anno  adveatus  sui,  18.  Kai.  Februarii. 

Bertnlfus,   fiJius  Fiori  comilis,   a  quo  Floro  cenobium  Fioriacense  foi.  i«.  a. 

30  Domen  snscepit,  qui  b.  Mauro  filium  suum  Bertolihm  oeto  aanorum  ob- 
Inlit,  qui  magisterio  viri  dei  in  tantum  profecit  ut,  cum  Maurus  diem 
augraeionis  sibi  imminere  conspiceret,  ipse  una  de  consensn  omnium  fra- 
tnuB  ipsum  Bertnlfum  pro  se  abbatem  constitueret.  Cui  in  regimine  Flo* 
riaana,  monacbus  Floriacensis,  successil.     Quo  Floriane  presidente  ac 

Umonasterinm  Fioriacense  rogente,  Faustns  ad  montem  Cassinum  rediiu 
Rogatnsque  venerabilis  pater  Faustus  —  bic  cum  beato  Mauro  in  Ande- 
gaviara  nussns,  ibidem  cum  S.  Maaro  41  annos  cum  Bertulfo  abbate 
pennaosiU  Qno  defuncto  a  Floriane  licendam  revertendi  obnixe  peciit 
et  viz  impetravit.     Reversns  antem  ad  montem  Cassinum,   gratanter 

Msosceptua,  rogatus  a  fratribns  vitam  S.  Manri  eleganter  deseripsil  ac  Bo- 
nibdo  qaarto  pape  approbandam  obtnlit.     Quam  legendam  papa  Bonifa- 
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cius  graUnter  soscipieBS,  iam  sua  anctoritale  approbavit.  damit  veoe- 
rabilis  vir  et  deo  devotos  mooachus  Fanstos  vere  literatos  tempore  S. 
patris  Benedicli  et  moltis  annis  post  patrem  Benedictom,  scilicet  a.  d. 
550 — 570.  —  Benedictns  junior  et  monachos  devotos.  Hie  Beiie- 
dictos  eodem  tempore,  quo  et  pater  Benedictos  abbaa,  clarail;  vir  omni  5 
sanctitate  preelaros  et  monaehns  Gampanie  partibiu  devoUssimos  ejdstens. 
Qui  com  eorpore  esset  joveois,  mente  tameo  et  virtute  erat  graodevos 
et  in  regniari  disciplina  et  vita  sanctimonie  atqae  reguiari  observancia 
stadiosissimua.  Hone  virom  dei ,  cum  Totila  rex  Gothomm  cnm  aoia  ad 
fidem  snam  convertere  non  posset,  iratns  Totiia  iossit  virom  dei  ima  com  iO 
cella  sna  combnrere.  Sed  nee  ipse  nee  cella  combori  iam  incensa  potait. 
Qood  Gotbi  videntes  ipsum  in  clibanom  ardentem  preiecemnt,  et  ipsnm 
claosernnt.  Sed  dei  ordinacione  et  volontate  altera  die  vir  dei  Bene- 
dictos e  clibano  illesns  et  sanos  exivit,  ot  nee  solom  caro,  ymmo  nee 
minimom  qnid  vestimenti  viri  dei  lesom  appaniit.  Et  boc  in  tempore  rex  |5 
Totila  Gotborom  raalta  mala  fecit,  pinres  ecclesias,  eivitates  villasque 
snecendit,  pinrimnm  popnlam  occidit,  plures  martires  fecit-  Sed  post» 
quam  ad  monasteriom  ss.  patris  nostri  Benedicti  pervenit  et  ibidem  a 
deo  ad  terram  coram  patre  noster  B.  prostratns  atqae  bnmiliatos,  et  a 
B.  patre  bamiilimo  e  terra  eievatos  et  de  fotaris  eertis  preavisatas  atqneSO 
eertificatas,  videlicet  quod  Romam  intratams  esset  et  adbac  novem  an- 
nos  regnatoros,  decimo  vero  anno'vitam  com  regno  perditoms;  et  ea  ex 
causa  et  prophecia  sibi  preostensa  perterritns  rex  exhinc  micins  egit,  ora- 
ciones  patris  sanctissimi  B.  peciit  et  accepit,  et  ex  post  non  tam  eradelis 
exsUtit,  Romam  obtinoit,  intravit,  cum  Romanis  babitavit  et  ad  aliqnot25 
dies  com  Romanis  tam  humane  so  gessit  ut  pater  cum  filiis.  —  Hercn- 
lanus,  monachus  «levotissimus  atque  sanctissimuSf  deo  gratus  et  homini- 
bus  mnitom  caras.  Hic  a  monasterio  extractos  ac  in  Pemsinum  episco- 
pnm  electus  atque  confirmatos,  cum  sua  sanctitate  polieret  et  rex  Totila 
civitatem  Hercolani  obsideret,  vir  dei  diu  restitit,  oracionibos  vacans  so  SO 
et  suos  deo  commendabat.  Sed  quia  dei  iudicio  illins  nomine  insignita 
nrbs  sicot  et  Roma  gentibos  erat  tradenda,  bec  igitnr  sex  annis  civitas 
obsessa,  septimo  anno  gentibus  tradita  est.  Tnnc  rex  iratus  iussit  epi- 
foL  II.  b.  scopum  interfici  et  primo  de  dorso  episcopi  corrigiam  de  eame  extrabi  et 

expost  eapite  privari,  omnemque  populum  ibidem  inventum  trucidari.  Qui- 35 
bus  peipetratis,  cum  post  aliquos  dies  Gristiani  aliqoi  redissent,  et  san- 
etum  viram  Herculanum  quererent,  inveneront  corpus  incormptum,  ac  si 
eodem  die  migrasset.  Hnjus  festum  agitur  — .  -^  Eutidus,  pater  venera- 
bilis  ac  abbas  vite  sanctissime  fnit.  Hic  fuit  vir  multnm  zelosns  in  vita 
spirutuali,  et  mundanorum  contemptn  multum  perfectus,  multasqoe  aDi-40 
mas  ad  denm  perdueere  satagebat,  magnom  fratmm  numerum  sab  se  ha- 
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beas,  qnos  opiime  regebat.  —  Ftorencias,  socios  beati  Eatieii,  vir 
mitltoni  Simplex,  sinceros  atque  pacifieos  fuit;  sed  quia  erat  valde  tran- 
ipiiilm  atqoe  benignas,  ideo  domiaas  sibi  ursom  in  selaciam  et  obsequiam 
ordioavit  Qai  arsus  ovicalas,  quas  vir  dei  haboit,  castodivit,  ad  paseua 
5  addiudt  et  rednxit.  Et  mira  res ,  nam  cam  Fiorencios  ad  horam  nonam 
ieianare  Teilet,  predpiebat  ursos  castodi  oviom  ut  eadem  bora  ad  cel- 
lam  reverteret.  Si  vero  vir  dei  ad  sextam  prandere  vohiit,  eadem  bora 
paslor  seo  ursos  com  grege  oviom  rcvertebator.  Et  vir  dei  babens  co- 
stodem  oviom ,   ioterios  ipse  et  liberios  ac  devocios  oraeionibos  et  medi- 

iOtacionibos  deoqoe  vacabat;  cepitqoe  santtos  virtntibos  atqoe  miracoKk 
darescere,  ab  bominibps  bonorari.  Sed  qoia  semper  viri  virtoosi  emo- 
los  babeot,  qmdam  matigni  et  monacbi  pervers!  orsnm  oecideront,  qoos 
taraeo  oicio  divioa  percolit.  Nam  moibo  elephantioo  percossi  virom 
saoctam,   eciam  noieotes,    plos  hooorabilem  feceroot.     Hie  vir  saactos 

ISFIorianos,  qoodam  tempore  de  mane  ceilam  exiens,  iofinitam  serpentinm 
moltitodinem  circa  eandem  repperit,  qoos  oracione  fogavit  atqoe  inter- 
fedt,  atqoe  similiter  oracione  obtinait,  ot  tot  ^ves  venirent  et  singole 
singolos  serpentes  abdocerent  atqoe  deportarent.  Et  aiia  plora  laode 
digna  de  boc  sanclo  viro  legontor.     Beatos  papa  Gregorios  in  dyalogo 

SOterdo  de  boc  sancto  viro  dicit:  ^fud  omnipottniis  dei  singularem 
mundteittm  atque  ejus  naturam  smpiicem  multum  humani  eordis  mun- 
dicia  et  simplicitas  valet,  Nam  vir  simplex  et  cerde  ac  verbo  sineerus 
muita  a  deo  simpUci  impetrare  potuit.  Sic  e  diverso  os  loquax  atque 
mundanum  tantum  omnipotenti  deo  longinquum  est,  quantum  huie  mundo 

2^proximum.  Quicunque  querit  consolaeionem  verbis  mundanis  vamsque, 
iaiis  spirituali  eonsoiaeione  earebit,  0  qoam  verom  et  iodobitatum  est, 
si  qois  potat  se  reiigiosom  esse,  et  non  refrenans  lingoam  soam,  bojos 
vaoa  est  religio.  Item  paoca  loqoi,  soa  verba  coqni  volt  providos.  0  qoi 
talia  iovenescit,  com  gaodio  et  bouore  senescit.     Item  solos  expertos  et 

30  practieos  novit  soavitatem  froctos  siiencii  atqoe  spiritoaiem  eios  silendi 
dflicedioem.  Nempe  bic  Florianos,  vir  simplex,  sinceros  et  tadtos,  mal- 
tis  variisqoe  miracolis  post  mortem  daroit  —  Marlinos,  monachos  deo 
aceeptos  et  moltom  venerabilis.  Hie  in  partibos  Gampaniae  in  monte 
Marsieo  mnitis  virtotibos  ac  miracolis  claros  ibiqoe  vitam  monasticam  at- 

35  qoe  solitariam  docens  pro  soo  oso  atqoe  necessitate  rivolom  sive  fontem 
de  ropis  sois  precibns  edoxit,  moltas  temptaciones  a  serpente  antiqno,  id 
est  dyabolo,  sostinoit,  qoem  et  soperavit.  Hie  vir  sanctos  inter  mnita 
laode  digna  qoe  agit,  diligentissime  aspectos  et  Facies  molierom  fogit,  et 
eom  qoedam  ^ )  presomptoosa  intellexissei,  virom  dei  sanctom  fiigere  at- 

40  qoe  aspemari  voltom  moliebrem,   fatoa  molier  montem  viri  dei  ascen- 

I)  qae. 
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dit,  sei  Don  impane.  Nam  de  monte  descendens  eodem  die  vitam  fini- 
vit,  quia  deo  valde  dispUcait,  qaod  eins  famulum  aosn  improbo  contri- 
foi.  17.  a.  stavit.  —  Qoadragesimus,  vir  veaerabilis,  ordine  dyaconus.  Hie  in 
partibns  Aorelie  vir  admodam  devotos  et  religiosnS)  deum  timens,  gre- 
gern  sibi  commissam  fideliter  verbo  et  exemplo  pascens ,  fratres  snos  ad  5 
viam  veritatis  perdaxit.  Hie  Qnadragesimaa  monaehnm  quendam  in  dis- 
cipulam  haboit,  qui  io  moote,  qni  Argeatarias  ouncupatur,  babitavit  ac 
ibidem  moDaateriom  sibi  constnixit.  Qai  in  eodem  loco  miraeolis  elare- 
sceos,  inter  cetera  virtotam  que  egit,  queadam  mortonm  resoscitavit.  At 
com  ea  ex  causa  monacbus  ab  homioibns  in  bonore  baberetnr,  vir  deilO 
vems  humiiis,  humanam  laudem  timens  et  favorem  bominnm  fngiens,  nus* 
qaam  compamit.  Et  hie  nota  o  raonache,  qnod  beatas  papa  Gregoriaa 
in  tercio  dyalogo  plara  eonscripsit:  ,,Petre,  majosest  miraculom,  predica* 
cionis  verbo  et  oracionis  solaeio  peccalörem  convertere,  quam  mortuam 
camem  resuscitare.  In  isto  enim  resuscitatur  caro  iterom  moritura,  in  15 
illo  vero  anima  in  etemum  victura.  Item  utiiins  fuit  Panlam  apostolum 
mente  soscitare,  quam  Lazarum  in  came  iterum  moritnrum/^  —  Hoc  in 
tempore  pnella  quedam  in  urbe  Spolitana  iovilis  parentibus  mundum  bunc 
immnndam  et  boc  neqnam  secalum  deseruit,  sancte  conversacionis  babi- 
tum  quesivit,  peciit  et  accepit;  eiusque  exemplo  plures  vii^nes  provo-30 
cate  in  virginitate  et  eordis  puritate  deo  celesti  sponso  servire  cupiebant. 
Quarum  pnellarom  devotarum  instmctor  fuit  Eleutherius,  abbas  et  pastor 
fidelis  animarum  multarum,  precipue  predictarum  sanctimoniaJium.  In 
cuios  presencia  abbatissa  cuiusdam  cenobii,  quo  Eleutherius  prefuit,  in 
presencia  eiusdem  quendam  spiritum  nequam  sive  demonium  ab  homine25 
fugavit.  Et  cum  demon  peteret,  quo  intrare  deberet,  mnlier  sive  virgo 
sancta  demonem  in  porcum  intrare  permisit ;  quod  non  facere  spiritus  ne- 
quam nisi  de  licencia  potuit.  Unde  ibidem  in  tercio  Gregorius  dyalogo- 
rum :  „ex  facto  redemptoris  nostri  atque  aiiorum  sanctorum  operibus  ma- 
nifeste et  aperte  colhgitur ,  quod  dyabolns ,  adversarius  noster,  qni  tan-  50 
quam  leo  rugiens  virgines  coUidie  circuit  nee  minimum  sine  permissione 
-  facere  potest;  quia  nee  porcum  intrare  nee  ovem  aliquem  ipsius  saneti 
lob  ledere  sine  dei  permissione  ac  eiusdem  insto  iudicio  licet,  nobis  sive 
hominibus  sepius  incognito  atque  occulto.  Igitur  neeesse  est,  noa 
sponte  subdi  et  nos  valde  humiliari  et  ad  adversa  omnia  anima  preparari  55 
^et  deo  nos  totaliter  commendari,  ot  tanto  melius  hostibus  potenciores 
simus,  quanto  cum  auctore  omnium  uniim  efficimur  per  humilitatem  et 
eordis  sinceritatem/^  —  Anno  domini  654  S.  Medar^us ,  episcopus  No- 
viomensium  atque  Tomacensinm  ad  dominum  migravit.  Guiu»  corpus  rez 
Giotharius  Francie  Suessionem  ciWtatem  transferri  fecit,  cum  multo  ho- 40 
nore  atque  solempnilate  ipsum  sepulture  tradens.     Genobium  S.  Medardi 
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a  Clotario  rege  fimdalnr,  edificatpv  atque  conpletur  et  raagnis  privile- 
giis  atqae  diviciis  faonoralur;  ubi  et  idem  rex  viros  religiosos,  ioslituit 
eisqae  de  omoibus  necessariis  previdit.  Quod  cenobiuin  rex  Clotharius 
qnidem  inelioavit,  sed  morte  preveotns  eomplere  oequivit,  sed  Blios  ejus 
SSigebertos  eoDsnroinavit.  Simfli  modoChlothildis,  mater  Glotharii ;  hee 
maiier  sancta  et  quasi  secaoda  Helena,  que  com  viro  sno  Glodoveo  per- 
inaximom  in  cristianilate  fruclum  fecit  Hec  maiier  deo  devota,  ceno- 
btam  Kaieose  qnidem  inchoavit,  qood  postea  deo  dileeta  et  religiosissima 
vidaa  deo  devota  regua  Bathildts,  luor  Ciodovei  seeanda,  egregie  oon« 
lOsoromavit. 

Radegundis,  yirgo  pulcherrima,  deo  deyota  et  moribus  foi.  ir  b. 
sanctis  bene  instituta,   de  Thuringia  ex  regio  semine  orta. 
Hec  patre  suo  in  belle  interempto,  et  in  regionem  longinquam 
deducta,  spem  siiam  in  deo  posuit  seque  yere  humfliarit.  Ideo 

15111  cenobio  a  deo  protecta  prosperata  fuit.  Hie  nota  ^)  quod, 
sicnt  in  cronicis  legitur,  licet  non  inf  omnibus  ita  inyeniatur, 
hoc  in  tempore  Francigeni  contra  Thuringos  bellum  ineunt; 
sed  yictis  Thuringis,  qui  licet  sit  yulguü  grossus  sed  timidus, 
ex  tunc  reges  Franeie  regnum  Thiiringorum,  pro  tiinc  satis 

20  latum  et  magnum ,  includens  sub  se  omnem  terram  a  Rheno 
usque  ad  Albeam,  scilicet  Hassiam,  Westphaliam,  Saxoniam, 
Thuringiam,  Franconiam,  Elfeldiam^),  Myssenam  usque  ad 
Bohemiam  et  partes  stagnales  (occupayenint).  Audientes  et- 
enim  Thuringi  circa  annos  domini  440,  quod  Francigeni  a  se 

25iugnm  Romanorum  abiecissent,  ac  eiusdem  ultra  tributum 
annualem  non  solyerent:  tunc  Thunugi,  gensgrossa  et  sto- 
lida  et  dura  yalde  et  a  duricia  quasi  Duringi  nuncupati,  cum 
Francigenis  consilium  habuerunt,  ut  et  ipsi,  sicut  et  cetere^) 
gentes,  super  se  regem  facerent,  ac  jugum  Romanorum  a  se 

30abicerent  eisque^)  tributum,  sicut  consueyerunt,  ultra  non 

1)  yergl.   fiir  das  Folgende   die  Thür.   3)  ceteri. 

Gbron.  tod    Rothe ,    der   N.  y.  Siegen   4)  Im  Or.  steht  ror  tribatam :  ultra,  das 
hier  sn  folgen  scheint.  sich  aber  dann   noch    einmal  wieder- 

2)  Das  Eichsfeld?  holt. 
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darent.  Et  assumpserunt  guper  se  regem  Herwigiim,  cogna- 
tuin  Meroyei  regisFrancie,  ac  sie  confederati  Romanos  om- 
nino  ex  Germania  et  Gallia  sire  tota  Teuthonia  expnlemnt, 
abiecenint  Item  hie  Merwigus  habitavit  in  Thuringia,  in 
eastro  suo  Merwigespurg,  quod  nune  nilgariter  dieitur  Mer-s 
wisburg^),  distans  ab  Erfordia  ad  paryam  leueam,  ubi  est 
eeelesia  parroehialis  usque  in  hodiernum  diem  in  honorem  S. 
D  jonisii  episeopi  eonsecrata.  Idem  edifieavit  eivitatem  Nor- 
thiisen  super  Harttonem. 

Secundus  rex  Thuringorum  fuit  Basinus,  ant  Bisinas;  io 
euius  uxor  Basina.     Ad  quos  eum  fugisset  Hilderieus,  rex 
Franeie,  qui  nimis  luxuriosns  et  ideo  a  Francis  expolsos  et 
deiectus  yenit  ad  Basinnm,  regem  Thuringie,  et  ab  eo  gra- 
tenter  reeeptus  est :  cum  ejsset  yir  mnndanus  et  pulcher,  ada- 
mayit  Basinam  reginam  et  cum  eadem  dormiyit     Non  multo  15 
post  Franci,  penitencia  dueti,  Hjldericum  reyocayerunt.   Qui 
factus  et  confirmatus  rex  creyit  in  potencia  magna  excessitque 
potencia,  diyicüs  et  gloria  super  omnes  reges,  qui  ante  ipsum 
fuerunt,  cepitque  Coloniam,  Treyerim,  et  pene  totam  Galliam 
sibi  subjugayit  Quod  Basina  regina  percipiens,  Basinum  regem  20 
primum  maritum  dereliquid  yenitque  ad  Hildericum.  Qua  yisa 
dixit  ad  eam  Hildericus :  Cur  venisti  et  quid  queris  ?  At  illa: 
propter  pulchritudinem  tuam  et  gloriam,  quam  acquiris, 
ad  te  9eni,  cupiens  cohahitare  tecum  ac  tuis  amplexibus 
fruL     Qua  coniuge  acc^pta,  more  paganico,  quia  ambo  bar-S5 
barico  ritu  dediti,   hec  Basina  genuit  Hylderico  Clodoyeum, 
postea  regem  potentissimum:    qui  Clodoyeus  a  S.  Remigio 

1)  Dorf  Möbisbnrg  an  der  Gehra ,  zwi-  Lamb.  Schafnab.  am  Ende  und  Annal. 

sehen  Erfurt  und  Ichtershaasen  ist  ge-  Lamb.  Hersf.  zum  J.  706.)   Wenn  diese 

meint.    Andere  versetzen  die  Merwigs-  Stelle  im  Lambert  acht  ist ,   so  hatten 

bm>g  auf  den  Berg,  auf  dem  später  das  wir  in  ihr  wohl  die  älteste  Erwahmmg 

St.  Peters-Kloster  stand,     (Gf.  Add.  ad  der  Merwigsbiirg. 
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ba^tuNitiis  fuit  Baflinus,  rex  TlMiringonim,  tres  haboit  filios, 
sdlicet  Baldericum,  Berecharium  et  Ennefridum.  Berecha- 
riuB  autem  haboit  filiain  pulcherriiuaiii,  nomine  Radegundim; 
factnsqne  est  post  mortem  Clodovei,  cmn  quatuor  filü  eins 
ssibi  regnum  divisissent^),  Theodericus,  primogenitus  Clo- 
dorei^  de  concubina  natus,  cnius  sororem  in  uxorem  habuit 
Ermefridos,  rex  Tburingomm.  Sdlicet  qnia  uxor  Hermefiridi^ 
soror  Theoderici,  dixit  marito  suo,  quod  Theodericus ,  rex 
Frande,  qui  Metis  et  Moguncie  sedem  regni  siii  habuit^  nön 

10 esset  frater  saus,  qnia  de  concubina  natus:  qnod  percipiens 
rex  Theodericus  gravissimum  bellum  contra  Hermenfrid  iniit, 
et  tandem  occiso  Ermenfrido  in  Schydingen  ^)  super  ünstra- 
Viam  circa  Nebra  ^) ,  cessa^it  regnum  Thuringorum ,  quod 
tantummodo  tres  reges,   scilicet  Merwigum,  Basiniim,  £r- 

ismenfiridum  habuiL  Regnayerunt  quoque  Franci  super  Thu-» 
ringos  annos  trecentos  sexaginta  sex  (366),  usque  post  Earo- 
lum  magnum  et  filios  eius ;  cessavitque  regnum  Thuringorum 
drca  annos  domini  520^),  quingentesimum  yicesimimi,  sub- 
dideruntque  Thuringi  se  Francigenis. 

so  Radegundis,   filia  Beracharii.     Qui  Beracharins  fait  frater  germa- fol.  18.  a> 

DOS  HermeniVidi,  ultimi  regis  Thuriogoram.  l'anc  dei  ordioacione  tlade- 
gondis  captiva  abducta.  Tudc  inter  viclöres  oritur  lis  magna  de  virgiDö 
pnlcheirima  et  graciosa;  et  nisi  reddita  fuisset  captiva  puella  transacto 
certamioe,   reges  in  se  arma  movissent.     Venitqae  Radegundis,   a  deo 

85  preelecta,  in  sortem  Clotarü,  quam  rex  gratissime  accipiens,  ipsam  egre- 
gie  ac  sollicite  enutriri  fecit.  Fuit  etenim  virgo  puella  adhuc  tenera,  iicet 
mente  cana.  Foit  vero  puella  regia  in  villa  Veremundensi  regaliter  educata : 
quam  com  Clolharius  in  conjuginm  more  regio  accipere  vellet,  virgo  po- 
dica  cum  suis  et  paucis  nocte  clapsa  est.     Tandem  coacta  nupsit  principi 

SOterreno,  sed  propterea  neqnaqoam  separata  fait  a  celesti  sponso,  ac  dum 
sibi  accessit  secularis  dignitas,   regaiis  potestas,  mulier  deo  devota  plus 


1)  divissent.  3]  Nebra  an  der  Unstntt. 

2)  BargscheidaDgen  an  der  Unstmt  i^t   4)  Richtiger  im  J.  529. 
gemeiat. 

ThfiT.  Qctdi.Qii.  It  4 
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ae  plus  se  inciinavü  eios  volontas,  qaam  permiül  dignitas.  Ei  cum  ho- 
minibos  mirum  in  modum  ezaltaretnr,  ipsa  tunc  in  fundo  humilitatis  staas, 
pauperom  memor,  ipsa  elemosinis  dedita,  omnes  qaas  acceperat  decimas 
dedit,  monasteriis  in  necessarii»  providebat,  ecelesias  erexit,  deram 
hoDorabat  et  saper  omoia  deum  valde  timebat,  ac  ideo  ia  jnultis  pro- 5 
sperata  maltisqne  grata  landein  et  bonorem  habebat.  Noctarno  tempore 
cum  reclinaret  cum  principe,  rogans  vel  pocius  simnians  se  velle  pro  hu- 
mana  necossitate  surgere,  ipsa  mox  ad  oraeionem  confugit,  ante  cractfixi 
ymaginem  se- prostemens ,  donec  iam  infrigidata  tota  came  premorUia 
iaceret  in  cilicio;  ita  ut  regi  diceretur,  se  magis  habere  conjugalem  mo-iO 
nacham  quam  reginam.  Unde  rex  mundanus  et  potentissimus  nonnun- 
quam  exacerbatus  pro  bonis  asperriraus  fuit;  sed  mnlier  saacta  spem 
suam  in  dco  ponens,  illa  omnia  humiliter  et  pacienter  sustinebat,  rixas 
iilatasque  iniurias  in  Cristo  vincebat.  Inter  vestes  regias  atqoe  deauratas 
ipsa  citicium  portabat,  ieiunabat  et  elemosinis  vacabat.  Tempore  qua- 15 
dragesimali  mulier  deo  devota  se  omnibus  modis  afflixit.  Pya,  noaacba 
devota:  ad  quam  S.  Radegundis  nunciam  mittebat,  que  regine  sub  vesti- 
mento  lintheo  cilicinm  sigillatom  mittebat,  quam  sancta  induens  per  totam 
quadragesimam  subter  vestem  regiam  portabat  in  sarcina.  Si  vero  regem 
tempore  qnadragesimali  contigit  ad  exteras  civitates  exire,  quis  eredat20 
aut  quis  dicere  potest,  quomodo  tone  mulier  saucta  sanctis  ac  devotis 
exerciciis  se  exercebat;  quomodo  ieiunabat,  cui  Christus  refectio  erat; 
quomodo  lacrimis  institit,  cui  Christus  solacium  fuit.  Ipsa  ecciesias  fre- 
qnentabat,  candelas  suis  manibtts  faciebat,  quibus  servi  dei  sua  divina 
persolverent.  Ipsa  multos  incarceratos  liberabat,  morü  adiciendos  absol-  25 
vebat;  ipsa  pedibus  regis,  ymmo  et  ante  principum  pedes  se  humiliabat, 
pro  incarceratis  rogabat;  iratum  animum  regis  sepius  sua  hnmilitate  et 
precibus  placabat  et  intantum  operibos  mi'sericordic  in  habitu  laicali  et 
regia  domo  inhiabat,  ut  divina  clemencia  in  tantum  proveheret,  ut  in 
palacio  regio  miraculis  choruscaret.  Nam  incarcerati  ad  eam  clamantes,  50 
eciam  ipsa  nescia,  vincula  dirupta  sunt,  et  nocentes  sancte  occurrentes. 
Tandem  deo  disponente  mulier  sancta  a  rege  deseritur  et  ipsa  ad  san- 
ctum  virum  Medardum,  Noviomensem  episcopum,  veniens,  obnixius  eum 
rogitat,  ut  ipsam  mutata  veste  consecret.  Mox  quoque  regalibus  indn- 
mentis  exuta  et  mollibus  depositis  super  altare ,  ablatis  gemmis  et  oma-  35 
mentis,  sua  temporalia  ecclesiis  ac  pauperibus,  corpus  vero  et  animam 
oflert  omnipotent!  deo.  Acta  sunt  hec  anno  lustiniani  trecesimo,  sed 
domini  550  aut  circa  hec  tempora. 

Cenobiom  Pictaviense  a  sauctissima  virgine  Radegunde,  cooperante 
dei  gracia,   per  ordinacionem  precelsi  regis  Clotbarü  coastruitar,  circa  40 
a.  d.  560;  in  quo  gaudens  ingressa  est,  nbi  perfectionis  ornamenta  qne- 
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sivit  et  inreoit  et  magnam  congregaciooem  paellaram  et  fibarum  spiritna^ 
littm  aiQÜer  sancta  et  virgo  Radegundis  liiesa  Gristo  aanquam  moritoro 
spoBSo  coBgregaTit  et  in  sponsas  peipetnas  aeqmsivit  RadegaodiB,  fe^  foi.  18.  h. 
mina  saDctissima,  abbatissa  Pictaviensis  constituta  mox  omnia  soa  et  se 
5tradidit  in  maniu  domioi,  ex  proprio  jare  nichil  sibi  omniao  reservaos, 
Qt  earreret  expedita  post  Gristi  vestigia,  et  eo  pIns  sibi  augeret  in  celo, 
qoaDtnm  sibi  subtraheret  de  seculo«  Et  com  sancta  in  eodem  mona- 
sterio  ommbos  exemplar  boDorom  esset,  antiquas  et  callidos  inimicos  eam 
temptare  aggressus  est.     Nam  rex  Glotharios  cum  precellentissimo  filio 

lOsoo  Sigeberto  Thoronis  qnasi  oracionis  eansa  advenit,  qno  focilins  Picta-« 
▼is  accederet  ac  soam  reginam  reacciperet.  Quo  cognito  sancta  ad 
Amandam ,  Parisiensem  episcopam ,  sacramentales  Hteras  cum'  divina  ob- 
testatione  misit.  Qoi  sanctas  cpiscopas  Amandas  tone  com  rege  erati 
qoi  lectis  Kleris,  vir  deo  plenos,  ex  inio  fievit,  lacrimans  ad  pedes  regis 

15eecidit,  deprecans  regem,  ne  Pictavis  accederet,  sed  molierem  sanctam, 
iam  deo  consecratam,  in  pace  dimitteret,  qnia  iam  nltra  conjngem  eam 
habere  non  posset,  quia  sancta  pocias  mortem  quam  maritalem  copnlam 
eligeret  et  sobiret.  -  Tone  rex  compunctns  eciam  coram  tumba  S.  Martini 
pedes  cecidit,  veniam  de  sua  intencione  postoiavit,  vimm  dei  S«  Aman* 

20  dum  ad  sanctam  mistt,  veniam  peciit  et  eiusdem  oraciones  piorans  inge* 
miscensque  rex  componctos  ait :  se  non  fuisse  dignum  coningio  tam  sancte 
et  bone  femine;  et  in  malos  consiliarios  exardescens  ipsis  istnd  malom 
impotavit,  qoos  et  divina  ulcio  mox  ponivit  Nam  sicut  Anns  intestina 
in  recessn  emisit,  sie  et  illi.     Et  sie  Gerraanus,   a  rege  missus,  ad  san^ 

25ctam  Pictavis  venit,  ad  pedes  sancte  se  proslemens;  illa  vero  in  domino 
gandens,  qoi  non  deserit  sperantes  in  se.  Gemens  jam  femina  a  secoli 
et  dyaboli  laqoeis  se  eroptam  et  liberam,  mox  se  totaliter  ad  dominum 
convertit,  se  ultra  onraes  et  sopra  modum  homiiiavit,  camem  ieionüs, 
vigiliis  atqoe  oracionibns  a£Bixit,    in  mensa  panem  ordeaceum  comedit 

30 Nam  ab  ilio  die,  quo  velata  a  S.  Medardo  fnit,  usque  ad  infirmitatem 
nichil  preter  legnmen  et  olera,  non  pomnm,  piscem  ant  ovnm  vel  aliod 
esoi  habnit.  Item  bec  molier  sancta  egenis  et  pauperibus  infirmis  ser^ 
viebat,  cos  balneabat,  nicera  lavabat,  scabosos  porgabat,  fricabat,  tineas, 
immundicias,   scabiem  saniemque  detergcbat,    capita  pectinabat  ipsaqne 

35  lavabat,  ulcera  sqoalida  et  fetencia  oleo  ungebat,  morbi  contagiom  deter- 
Sit;  nudis  vestimenta  prebebat,  debiles  portabat,  invalides  mundabat; 
stercora  deportabat,  cibos  dividebat,  scindebat,  egenis  ministrabat,  cum 
eocleari  ad  os  porrigebat;  nares  muodabat,  molieres  leprosas  deoscuians, 
in  deo  toto  diligeiis;  panes  apportabat,  mensara  preparabat,  aquam  call» 

40  dam  toKt,  nkcra  ungoentis  mulcebat,  et  cetera  pinra.  Qoe  de  S.  Elisa* 
beth  iaotgravia  et  aiiis  saoctis  (narrantur) ,  hec  omnia  buic  sancte  apponi 

4* 
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possont.     Inter  hec  sanctitatis  atqae  pyetatis  opera  miiiier  saocta  diver- 
sis  miracnlis  claroit:   muitis  sanitatem  a  deo  impetravit.     De  abstinencia 
Dimia  buins  mulieris  sancte  peoe  incredibilia  legantor;    in  quadragesima 
Disi  die  dominico  panem  saniere  volait;  cilicium  portabat  adcarnem,  muUa 
in  ciiicio  et  saper  cineres  cnbebat;    exilissinia  et  vilia  vestiraenta  porta-5 
bat ;  de  caliga  manicam  sibi  saebat ;  ad  boc  nionacbabus  et  sororibos  dor- 
mientibus  calciamenta  tergens  et  inangens  transmittebat  per  singuias.  Hec 
femina  sancta  semper  duxit  vitam  austeram ,   ipsa  monasterii  loca  scopa- 
bat,  stercora  deportabat,  ollas  mandabat,  in  coqnina  servicinm  adimple- 
vit;   sarcinas,  qnas  alie  borrebant  videre,  ipsa  non  abhorrebat  evcbere.  10 
Secretnm  -eciam  locum  aut  opos  purgare  non  tardans  sed  scopans  ferebat 
stercoris  fetores.     Credebat  se  minorem  sibi,  si  se  non  nobilitaret  servicii 
vilitate,   ligna  supportans  braöcbii^,    focum  flatibus  et  forcipibas  admo- 
vens.     In  refectorio,    in  infirmitorio  aliisque  officiis  ebdomadam   suam 
devotissime  adimplevit,   ipsa  cibos  decoquens,  admioistrans ;    aquam  ap-  15 
portans  omnium  anciila  extitit. 
fol.  19.  a.  Radegnndis,  soror  bnmillima  ae  regina  generosä,   ipsa  in  coquina 

suam  ebdomadam  faciebat;    denique  nulla  monacharum  nisi  ipsa  de  po- 
stico,  qaantnm  lignum  opus  erat,  sola  ferebat;   olus  purgans,  legumen 
lavans,  focam  flato  vivificans,  discos,  scutellas-,  cacabos  pnrgans  omnia20 
opera  caritatis  bilarissime  explebat.    Coquinam  aliaqoe  loca  sordida  rannda 
conservare  satagebat,   immundicias  i)  ad  sua  loca  deputatas  deportans, 
Omnibus  sororibos  officiosa  ac  obseqoiosa  erat,  de  facili  pro  culpa  veniam 
postulavit,   ad  terram  se  prostemens  deprecabat  veniam  pro  commissa 
negligencia.     Item  bic  notandom^  quod  de  bac  sancta  stopenda  legontur,  25 
que  magis  admiranda  quam  sequenda  sunt.     Nam  quadam  vice  transUtos 
circulos  ferreos  diebos  quadragesime  coUb  aut  brachiis  innexuit.     Insuper 
tres  catenas  inserens  circa  corpus  suum  ita  dare  ailigavit  sive  constrixit, 
ut  transacto  ieiunio  quadragesimali  cum  magna  difficultate  posset  easdem 
cathenas  detrahere :  nam  caro  Ferrum  attraxerat  et  non  sine  sanguinis  ef-  50 
fusione  extrabere  potuit.    Item  altera  vice  iussit  ficri  laminam  de  auricalco 
in  signo  Gristi,   quam  accensam  in  cellula  locis  dnobus  corporis  aicius 
sibi  impressit  tota  carne  decocta.     Item  adhuc  graviora  in  sua  came  at- 
temptavit,  quod  cum  ardentibus  carbonibus  stnduit  adimplere;   binc  reli- 
quis  discedentibus ,   trepidantibus  membris,   animus  armatnr  ad  penam,  55 
tractans  quod  non  essent  persecucionis  tempora,  ut  martyris  fieret.     Ap- 
posuit  era  candencia,  stridunt  cremancia  membra,  consumitur  cutis  in- 
tima;  quo  attigit  ardor,  fit  fossa«     Tacens  tetigit  foramina^),  sed  com- 
putrescens  sangnis  manifestabat,  quod  vox  non  prodebat  in  pena.     Sed 
femina  pro  Gristi  dnlcedine  tot  amara  libenter  excepit.     Exinde  actum  40 
1)  immandicie.  2)  fonnamina. 
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est,  ut  qood  muUer  hoinilis  et  Gristi  amore  ardens  abdiderit,  boe  mira- 
Gola  DOB  taeerenU  Eius  ort  Crbtos  Dunquam  abfuit  sive  iusUcia,  vel 
quid<)ue  yeram  salutem  et  zelum  animaram  pertinet  Sororem  saam 
postictaciam  nomioe  Godegoodem,  ubi  eam  voluit  appellare,  pro  eius  so- 
Saline  alielnia  clamabat;  et  noo  semei,  bis  aat  ter,  sed  millies  boe  feeiU 
Nuoquam  mendaciam,  nunquam  maledictom  contra  qualemcanqoe  pereo- 
nam  ab  eius  ore  processit;  et  non  solom  nee  detrazit  alicui,  sed  neqae 
detraberetur  pacienter  aadire  potait.  Nunquam  imposait  alicoi,  quod  ipsa 
prios  non  feeit.     Qoe  bona  verbo  docnit,  prius  et  ezemplo  adimpievit. 

lOSenper  oravit  ant  iegtt  aliqnid,  et  si  quidem  psalmos  cessaret,  leetione^) 
nunqoam  discessit.  Molier  qoedam  a  demonio  possessa  et  ad  S.  Rade- 
gondem  addncta,  mox  sancta  iossit  demoni,  nt  se  prosterneret;  qno  facto 
sancta  plena  fide  cam  calcasset  in  cervicem ,  miser  statim  dyabolus  flnxa 
ventris  egressas  est,   feda  retinquens  post  se  vestigia.     Mnlier  sancta 

ISquoddani  filnm  filaverat,  quod  sorex  volens  ledere  mox  niortua  in  filio 
pependiL  Rogavit  muiier  deo  devota,  qaandam  arborem  lanri  de  suo 
loco  evelli  et  ad  suam  cellam  pro  ioconditate  transferri.  Mira  arbore 
transposita,  fit  contra  natorani  florida,  prins  folHs  arida,  et  quod  natura 
non  babnit,  oracione  impetravit.     Nam  arbor  foliis  adomata  radices  ac- 

80  quisivit.  Item  sororem  qoandam  invenculam  et  iam  mortuam  suis  preci- 
bns  resusdtavit ;  nam  sancta  surgente  ab  oracione,  puella  sorrexit  a 
morte.  Item  bec  sancta  Piciavis  moltis  nriraculis  damit  et  claret.  Nam 
cecoram  ocnli  Inmen  recipiunt,  aures  surde  patefiunt,  mnti  locuntur,  daudi 
ambulant,   demones  effugantur,   in  mari  periclitantibus  subvenit.     Mors 

26  eius  preciosa  miracnlis  eciam  absentibus  ostensa  fuiL  Vinoberga,  famuia 
S.  Radegundis  post  eiusjransitum  ausu  temerario  in  catbedra  regine  con* 
sedit,  sed  non  impune.  Nempe  quia  toto  corpore  ardere  cepit  et  ita 
Iribus  diebus  ac  noctibus  estuans  clamabat :  0  S,  Radegundis ,  peecavi, 
male  egi\  mdulge  micki!  et  tandem  sanata.   Migravit  sancta  Ydibus  Au- 

SOgusti,    scilicet  in  festo  S.  Ypoiiti   atque  Wigberti  eius   natale   colitur. 

Et  haec  sancta  habet  capellam  in  ThuriDgia  prope  Mielberg  ^) 
castellum. 

Braodanus,  hie  Scotus  natus  ac  niultis  virtotibus  adomatus,  vir  ma-  fol.  w.  a. 
gne  abstinencic,  iosuper  trium  milium  monachorum  pater  fuit.  De  hoc 
35patre  venerabili  mira,  admiranda  atque  stupenda,  ac  de  eiusdem  pere- 
grinacione,  quam  in  mari  fecit,  ubi  plura  pene  incredibiiia  leguntur,  vi- 
delicet  de  regionibus  atque  insniis,  quas  circuibat  et  in  mari  invenit,  in 
quibus  stupenda  perspexit.  —     Martinus,   pater  vcnerabilis,   ex  abbate 

1)  lectio. 

2]  Mählberg,  zwischen  Gotha  and  Arnstadt. 
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Domiensis  cenobü,  ex  orieatis  partibus  ad  GaiUas  venien«  episcoptu  Gai- 
liarom  eonstituitur;  GalliaiD  et  Sveviam  ab  Ariaoa  impietate  verbis  et  ex- 
emplis  sab  liberavit,  eos  ad  cathoiicam  et  rede  fidei  normaoi  redoxit. 
Ecclesias  reformavit,  plara  cenobia  fbndavit  et  mooach»  pye  iosliuicionis 
precepta  dedit  et  conscripsit.  Hie  claruit  tempore  Tbeudemiri,  regiss 
Suevonim  circa  a,  d.  550,  Hie  scripsit  ad  Mithonem,  regem  Galicie  de 
qaatDor  virtutibas  cardinalibus ,  qaod  nomiDant  formaiain  faoneste  vite;  et 
alia  plnra  conscripsit.  Fuit  enini  vir  literatas  et  zelosas,  piures  epistolas 
scripsit.  •«—  Leonardus  Corbyginiaceosis*  Hie  damit  temporibus  Glo* 
tharii,  regis  Fraocie.  Qui  GiothariDs  morloo  fratre  sao  Hildeberto,  solus  1 0 
regoavit,  iiempe  qaia  solus  fratribus  sopervixit.  Hie  Leonardus  in-  pago 
Genomanico  vitam  heremiticam  ducens,  sibi  et  suis  sequacibus  cenobiom 
Gorbiginacum  construxit.  Hoc  in  tempore,  a.  d.  circa  580,  hie  Leonar- 
dus tante  bumilitatis  fuit,  ut,  cum  esset  prelatus  omninm,  cunclis  se  vi- 
liorem  et  inferiorem  habilu  et  meritis  se  demonstraret.  Cuius  fama  in-|5 
tantna  excrevit,  ut  multitudo  ad  virum  dei  concnrrencium  locos,  cliba- 
aum  ad  coquendnm  panes  noo  haberet.  Sed  nialigni,  quibus  semper  dura 
est  vita  bonorum  atque  perfectio  eorundem,  virum  dei  apud  Glothariam 
accusaverunt,  quod  nisi  eum  expelleret,  regnnm  Francie  magnum  detri* 
roentum  incurreret.  Sed  tarnen  emuli  tandero  confusi  sunt,  sanctus  co-20 
ram  rege  gloriosus  permansit.  Adhuc  sunt  piures  milites  missi,  nt  eum 
a  regno  expellerent;  milites  in  humililate  et  mansuetndine  viri  Gristi  adeo 
compuncti  sunt,  ut  finaliler  omnes  monacbi  fierent  et  seculo  se  abdica- 
fo).  w.  b.  rent.     Goi  sanoto  et  rex  Clotharius  plura  bona  dedit.  —     Lannomams. 

Hie  Gamotensium  partibus  exortus,  parentibus  cristianis  natus  est.     Hicd5 
pnenilns  ac  bone  indolis  cum  gregem  patris  sui  pasceret,  victni  sibi  ne^ 
cessaria  aliis  pnerulis  atque  pauperibus  largitus  est,  usque  ad  soiis  occa- 
snm  puerulus  sanctus  sepius  ieiunabat.     Hie  in  Gamotensium  nrbe  sacer- 
dotalem  dignitatem  adeptus,  magis  ac  maius  in  deum  profecit.     Tandem 
ad  beremum  fngiens ,  ibidem  sanctissimam  vitam  ducens,  miraculis  dare-  30 
scer^  cepit.     Quem  in  heremo  latitantem  quidam  latrones,  ipsum  peeu- 
niam  habere  putantes,  ipsum  occidere  cupientes,  cum  ad  beremum  venis- 
sent,  per  totam  noctem  in  eodem  errantes,  ipsum  invenire  non  poterant, 
Tandem  ad  ipsum  in  die  venientes,  in  pace  dimissi  sunt;   quibns  verbis 
viri  dei  edificati  ad  propria  vix  post  triduum  redierunt,  plnribus  narran-35 
tes,  quid  eis  acciderat.  —     Hie  claudum  qnendam  sanavit;  bic  signo 
cruds  et  oracionibus  quoddam  incendium  exortum  extinxit     Item  veniens 
ante  ecdesiam,  cum  iam  davis  perdita  fuit,  S.  Lannomaras  oracionibus 
suis  ecdesie  ianuam  reseravit  —    Ermoaldus ,  vir  nobilis  et  dives,  cum 
quadam  infirmitate  iaboraret,  misit  per  pueram  ad  virum  dei  40  solides,  40 
obnixe  petens ,  ut  pro  eo  orarel  et  ei  salutem  impelraret.     Qui  pecuniam 
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aecipere  reciisans,  tandem  preorgenle  accepit,  jog^eMusque  oratonam 
oraeiooes  fiidit,   ut  oblacio  viri  aceeptabiiis  fieret  ia  coaspeda  ,dei,  et 

.  super  altare  pecuaiam  sibi  destiaatam  posail;  graadiqve  atodio  onwa* 
qoemque  aamaiani  «ipprendens  maaa  revolvebat,  et  geaa  sepias  flecteos 

&  orabat.  Taodem  anam  de  40  solidam  laste  acqnisitam ,  qaem  ia  spirita 
maadaai  et  aoa  ex  rapina  acqaisitnm  cogaoTit,  asibos  sais  retioait;  reli- 
qaos  vero  (59)  geralo  suo  pnero  reddidit  et  ait :  0  kamOy  peeeunw  Uta 
üuqtM  est  et  dhnnam  nan  potest  mutare  senteneiäm ,  sed  nee  peecatontm 
remüsümem  impetrare:  nam  victime  impiarum  ahhominabiles  sunt  do~ 
lOmtiio.  Sic  Buacias  reversas  ad  domiaam  suam,  adbae  viveatem  eam  rep- 
perit;  sed  morbo  iavalescente ,  ab  bac  luce  abstractus  est.  0  dras 
eterne ,  hoc  non  perpendunt  nunc  nostri  monachi  et  ecclesia- 
rum  pastores,  qui  fadles  sunt  ad  capienda  munera,  sed  pa* 
rum  eurant  an  inste  aut  iAiuste  sunt  acquisita.  Capiunt  bona, 
15  sed  parum  eurant  de  reddenda  racione. 

MaJardas,  vir  venerabijis  et  Garaoteasiam  episcopas.  Hie  cogaito, 
mortem  sive  traasilaai  S.  Laaaomari  appropiaqaare  et  (capieas)  eias  col- 
loqaio  refici,  vir  sanctas  ad  eam  veait,  eidem  episcopo  suam  mortem  ac 
barbaronim  rabiem  saamque  traasilam  episcopo  predixil;   et  sie  ia  pace 

20€rtsli  18.  Kai.  Febniarü  requievit. 

Maclovias  qat  et  Machates.     Hie  geaerosis  pareatibas  ia  BritaaBia  fol.  91.  a. 
qaadraaguia  exortus  matre  decrepita  66  aaaoram,  qae  erat  soror  S.  Hag- 
moais ,  patris  S.  Sampsonis ,  et  Umbrafel ,  patris  S.  Maglovii.     Hec  mii- 
Her  ad  monasterium  in  valle,  que  Cornanaa  dicitur,  sitam,  venit,  cai  ab- 

25  bas  Braadaaas  preerat,  in  vigilia  sancte  Pasebe,  et  eadem  saaeta  noete 
ibidem  fiiinm  peperit,  qaem  Brandaaas  de  baptismo  suscipiens  filiam  suum 
spiritualem  spiritaaliter  educando  deiaceps  retinilit  et  literis  erudivit.  Ia 
quo  moaasterio  paenilus  sanctas  miram  in  modum  profecit.  Contigit,  ut 
poer  saactus  cum  paeris  ad  Utas  maris  caasa  ludeadi  iret,  factumqae  est, 

50  ut  ibidem  paer  obdormieas,  floctus  marini  ipsom  circumdareat,  sed  ne- 
quaqaam  ipsum  ledere  presumereat.  At  puerulus  sanctus  evigilaas  et  se 
ia  marinis  fluctibus  indusum  consideraas,  ad  domiaam  clamavit:  deus 
intime,  ubi  nunc  sunt  positus,  ne  dereUnquas  me,  sed  adiuva  et  salva* 
Et  eece  insnia,  aanquam  ibidem  visa,  ia  mari  apparuit,  et  ia  sigaum  baius 

35  ibidem  usqne  bodie  iosula  permanet.  Tunc  S.  Braadaao,  pro  eodem 
oraati,  dixit  ei  aageius:  ne  timeas,  quid  puer,  de  cuius  interitu  tu  ti* 
mesy  sanus  est,  Tune  S.  Brandanus,  gracias  deo  ageas,  de  maae  ad 
Utas  ivit  et  ibidem  puerum  Maclovium  iacolamem  repperit.  Cai  paer: 
mittite  mihi  psalterium  meum,  et  si  non  est  qui  adferrety  mittite  id  in 
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nuari.  Qnod  com  fecipsent,  mox  psalteriam  ad  insulam  natavit,  et  absr 
qae  omoi  lesione  iofectum  puerulus  psalteriam  accipiens ,  ex  ipso  creator 
rem  suum  iaodavitf  Quoodam  bic  puer  sanclus,  cum  ignem  quereret, 
qaem  habere  com  dod  possei,  ad  deum  preces  fudit  et  pronas  ad  sianm 
säum  accipieos,  minime  lesus  ad  magistrum  veniens  invenit  iam  ab  aogeloS 
caodelam  inceosam.  —  Tandem  S.  Machutes  propter  suam  probitätem  et 
miracnlomm  ostensiooera  ab  omoi  populo  et  priocipibus  episcopus  est  eler 
ctus.  Qoi  ministerium  fideliter  explens,  multos  verbo  et  exemplo  in  viam 
verttatis  perdoxit.  Audiens  S.  Machutes,  qood  esset  qoedam  iosnia  io 
marlDis  fluctibos,  Yma  dicta,  in  qua  insula  ceii  aves  inhabitant,  omoinm  10 
adoramentomm  refragaocia  saperbabondancia,  omniom  aviom  dolcissima 
roelodia :  quam  cum  quererei,  cum  pluribus  annis  navigassent,  io  aooo  se- 
ptimo  ad  quandam  insulam  veoerunt,  videntesqne  sepulcrom  mire  magnt- 
tudiuis,  fratres  bortati  sunt  S.  Machnteni,  ut  defnnctum  suscitaret.  Quod 
com  fecisset,  defunctus  dixit,  se  foisse  Afylduinum  gigantem  et  pagaoum  15 
atque  ydolatram,  et  tormenta  infemalia  cum  aliis  sustinere;  parratque, 
quod  meritis  S.  Machuti  de  iuferno  liberatos  fuisset.  Gonfilebaturque, 
Cristnm,  filium  dei,  verum  deum  et  hominem  esse  ac  mundi  salvatorem, 
ludeos  quoque,  qui  Cristum  occiderunt,  eterno  iocendio  plus  aliis  incre- 
dulis  craciari  se  vidisse.  Peciitqoe  humillime  fidem  Grisli  et  baptisma.  20 
Quem  S.  episcopus  baptizavit,  et  sciscitaotes  ab  eo,  si  insulam,  quam 
querebaot,  nomine  Ymam,  ipse  maris  incola  nosceret,  —  quibus  ille  re- 
spondit:  se  Yniam  insulam  oltm  vidisse,  omnibus  insulis  et  splendore 
nitoreque  prestanciorem ;  introüum  autem  mihi  nultüs  appamit;  eredo 
insuper,  tunc  me  indignum  utputa  gentilem  intrare  potuisse,  Tunc  san-  25 
cto  petente,  ut  iis  dnctor  navis  existeret,  quod  cum  facere  veliet,  sed 
post  plures  labores  et  longas  navigaciones  ad  insulam,  ubi  sanctus  gigan- 
tem suscitaverat ,  revenerunt.  Qui  gygas  Mylduinus  ibi  obiit  et  sepultns 
fuit.  Post  pauca  inde  navigantes  ad  quandam  insulam  rudern  et  sine  ar- 
boribus  venientes,  cum  iam  esset  dies  pasche,  sanctus  presul  ibidem  mts-5'0 
sam  cepit  celebrare.  Gumque  fratres  misse  officium  psallerent  ventumque 
fuisset  usque  ad  pa$er  noster:  cepit  subito  illa,  qae  videbatur  insuia, 
commoveri.  Nempe  non  erat  insula,  sed  una  belva,  ex  qua  dicitur  cete 
grandia,  abissi  maris  incola,  taute  enormitatis,  ut  sancto  ac  fratribns  prios 
insula  videbatur.  Gumque  fratres  vivum  animal  illud  spacium,  in  quo  na- 35 
vicula  et  ipsi  manserant,  esse  considerassent ,  sanctus,  in  domino  con- 
iisus,  ipsum  animal  adinrat,  ut  staret,  donec  fratres  navigando  evaderent. 
Quod  et  fectum  est.  Nam  belva,  immobilis  permanens,  donec  episcopus 
foi.il.  b.  roissam  finiret  et  omnes  fratres  saivi  et  sani  evaderent  . —  Hic*S.  Ma- 
chutes quendam  mortuum  suscilavit,  qut  resuscitatus  mox  vini  modicom40 
ad  bibendum  peciit.     Et  cum  vinum  tunc  deesset,  qnoddam  vas  manne- 
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remD  iussit  afferri,  quod  ras  benedixit,  «quam  mnUvit  in  vinnin,  marmor 
10  vitram.  Hie  abbaa  saoctus  crebrias  cum  fralribus  suis  ad  coromnaes 
labores  exire  solitus  erat  et  pluribus  miracnlis  damit  Gumque  Halilo- 
thas,  dox  Britaoie,  qui  vinim  dei  carnm  et  in  honore  habuit,  (moriuus 
5  esset),  surrexit  aüa  generatio  prava,  que  viram  dei  fngavit.  Unde  sauelus 
Britanniaoi  desereas,  Aquilaniam  ivit  ibique  coastructo:  —  Geoobium 
Sanctoiiicum  vir  sanelus  Maclovius  eum  suis  coastruens  ibidem  coasedit 
Gomqoe  illi  bomines  plorima  donativa  dareut,  quidam  rusticus  aselium 
quendam  firatribos  pro  mnnere  dedit.     Quem  asellom,  iigaa  de  silva  af- 

lOfereatem,  quidam  iupus  occidit  et  voravit.  Quod  cum  sanctns  cogfnovis- 
set,  ad  ioeum  ivit,  lupnm  invenit  et  lupo  opus  asioi  iniunxit,  qui  iupus 
postea  exstitit  ut  canis  domesticus,  pergeusque  sepe  cum  famulis  et  re- 
mm  cttstodibus,  custodiam  pervigilem  et  fideiissimam  peregit.  Obiitque 
saoctus  15.  Kai.  Septembris.  —     Goaigellns,  pater  venerabiKs  divi  mo- 

ISaasterii  Bencoreosis,  vir  multum  egregius  ac  mooacbomm  pater  preci- 
puos,  vir  religiosus  et  observancie  moDasUce  zelator  magnificus.  Hie 
priaio  S.  Golnmbaoum  ad  sacram  religiooem  suscepit,  ubi  vir  dei  Golum- 
baons  minim  in  modum  in  observancia  regnlari  profecit.  Et  petita,  licet 
eum  difficultate  obtenta,  iicencia,  cum  vicesimnm  etatis  attigisset  annum, 

20  cum  ^mitibus,  videlicet  fratribus  admodnm  religiosis  Gristo  dnee  ad  lit- 
tns  maris  accessit,  divinum  flagitans  obsequium  ad  Britannicum  pervenit 
sians;  et  a  Britanniis  egressi  ad  Gailias  veneruat  ad  Sigibertum  regem, 
fratrefli  Hilperici,  Glotarii  filios.  —  Donatus,  fiUns  spiritualis  viri  dei 
Colambani,   quem  et  ipse  sanctus  fönte  baptizatum  domino  consecravit. 

25  Hie  cum  esset  nobilis  et  in  monasterio  viri  dei  sapiencia  imbutus  ac  Ve- 
socionensis  pontifex  perfectus:  qui  post  in  amore  beatissimi  patris  sui 
Golombani  ex  ipstus  regula  cenobiam  virorum  quod  Palacium  nuncupavit 
ob  veteram  monimenta  murorum  constmxit,  ibique  mullitudo  monachorum 
adooata  regulam,   quam  a  S.  Golombano  didicerant  atque  susceperant, 

30  observabant.  —  Pamelenus,  frater  germanus  Donati ;  bic  construxit  ce- 
nobiom  Virense  in  saltn  Virensi,  super  Nemisonam  fluviolum,  ubi  et  re- 
gulam S.  Golnmbani  practicari  inslilnit.  Et  ibidem  propositum  sive  pre- 
latom  primum:  —  Agnus,  primns  abbas  nwnasterii  Vironeosis.  Item 
Theodegiselus  monacbus  in  messe  pollicem  faice  prescidit,  sed  S.  Golum- 

SSbaao  pro  eo  orante  mox  sanatus  fuit  —     Hie  nota,  quod  Hybemia  est  fol.  ».  •. 
iasula  Scotie,  in  qua  insula  nnlinm  animal  venenifemm  vivere  potest,  ut 
bi  testantor,  qui  de  situ  terre  scripserunt     In  qua  insula  parentes  b.  Go- 
lumbani  secnodum  seculum  nobiles,  in  cristianitatis  reiigione  vixerunt.  — 
Golnmbanus,  vir  sanctissimus,  in  Hybemia  natus.    Guius  mater,  cum  iam 

40  pregnaas  esset,  vidit  de  sinu  suo  ratilaatem  solem  procedere  et  mundum 
iUnminare.     Hie  sanctus  circa  a.  d.  bM  de  Scocia  venieos  in  Britaania 
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damit,  a  qua  eum  XII  fratribas  eneos,  BritasoiaiB  periattraas,  Uadeai 
4eo  doce  ad  GalJiat  peireoit.  Ubieanqae  pervenit,  ikique  evaageiiom 
pronandavit  et  »emiaa  verbi  dei  promolgavit  Cnios  fama  saactitatw  ad 
Sigebertam,  regem  Frande,  filinm  Clotarii  peirenit,  «pii  doobat,  vide- 
licet  Aoftrasioram  atqoe  Bbrgniidionim,  regnis  preeraU  Saasiooeque  & 
Sigeberti  beremom,  —  Genobiam  Vosagnm  io  maxiraa  solitudine  V4»8a* 
gom  dicta  a  S.  Golombaao  constroitor,  ibiqoe  sanctat  com  saia  fratribas 
fere  ad  60  annos  resedit,  quo  aon  alias  carpserant  dapet ,  qoam  herbaa 
Saltos  et  arborom  cortices.  Eodem  tempore  qoidam  abbas,  Caraatocas 
nomioe,  eenobii  coi  Saiids  nomen  est.  Hie  per  visom  admooitos  alO 
domiao  est,  ot  viro  dei  Golombano  com  suis  fratribas  vite  ac  victni  oe- 
eessaria  preberet  Qoi  Marcolfos,  eellerarios  ceoobit  Saliceosis,  com 
cameiis  ooeratos  iter  arripiens,  sed  com  viaoi  igaoraret,  mira  dei  grada 
equi  igootom  caJIem  teroot,  rectoqoe  itioere  ante  fores  b.  Golombaoi, 
ceoobium  Aoagrates  dictum,  perveoieotes  obsliterunt.  iJJe  grates  deolS 
reddidit,  qoi  sie  faroutis  sois  in  deserto  meosam  paravit.  Hie  saoetas 
qoadam  vice  vastam  solitudiaem  peragraos;  speioocam  atqoe  in  eadem 
orsom  latitantera  repperit  bestieqoe  preeepit,  ot  iade  abirel,  ibiqoe  vir 
saoetas  diebus  festivis  et  tempore  siieocii  io  eadem  spelooca  qoo  secre- 
dos  eo  attendos  orare  consoevit,  taotomroodo  herbis  et  foliis  vietitaos.  —  20 
Domoalis,  poerolos  saoctos  et  disdpnlos  viri  dei  Golombaoi.  Hie  poer 
admioistraos ,  cum  quadam  die  aqoam,  qoam  habere  noo  potoit,  admini- 
strare  deberet,  ait  pater  ad  poerolum:  fili^  eede  saxum,  Qood  com 
disdpolos  fecisset,  saoctos  geoibos  provoiutos  domioum  orabat,  saxa 
sicot  olim  io  deserto  aqoam  daret;  mozqoe  aqoa  prodocta  manare  cepit25 
foDs  perheonis,  qoi  osqoe  hodie  io  eodem  loco  io  solaciom  moltorom 
maoat.  Gumqoe  io  eodem  ioco  multitodo  mooachorum  atque  disdpulorom 
succresceret,  et  vir  dei  locom  aptom  qoereret,  ioveoit  castrom  qooddam 
aotiqoissimom  atqoe  maoitissimam  sed  iam  dirotom,  ubiqoe  aqoe  caiide 
eximio  colto  coostracte  570  habebaotor  et  imagioum  lapidearom  — .  —  30 
Geoobiom  Loxovieose  coostroitor  a  S.  Golumbaoo  a.  d.  600.  Et  com  ibi 
maxima  fratnim  mollitodo  cooveoiret  et  esset:  saoctos  dei  aliod  coostro- 
xit  ceoobium,  coi  Footaoas  aomeo  dedit,  ubi  constitotis  prepositis  reli- 
giosis  atqoe  zelosis  eisqoe  regolam,  qoam  teaereot,  coodidit.  la  hoc  ee- 
nobio  vir  dei,  moltis  miracolis  claros,  rooltos  disdpolos  claros  eollegit.  55 
Quadam  vice  com  faoiolos  dd  Gallos,  discipolos  S.  Golombaoi,  diu  pi> 
scasset  oichilque  preodidisset,  iosso  patris  rete  laxavit  ioBoitamqoe  molti- 
tudioem  piscinm  cepit.  Getera  exeropla  et  huius  saocti  miraeula  io  le- 
geoda  eiusdem  perquire.  Quadam  vice  post  labores  drotbecas  aate  re- 
fectoriom  posoit,  moxqae  corvos  veniens  eas  abstaut  Post  refeetorioio  40 
sanetos  cirothecas  qaesivit,  caoiqoe  fratres  ioter  se  qoerereot,  qaisaam 
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ctfolheeas  abstuiisset,  saodiu  ait,  qaod  anllus  aiios  attiagere  pregam- 
paiatel,  nisi  alet,  qni  Rd  arcbam  Noe  dimissas  dod  rediiaset,  addiditqiie 
nallof  pulios  eam  alitaram,  nisi  farlom  referret«  Exspectantibus  omnibos 
io  medio  omnion  corvoa  advolat  et  fnrtam  rostro  reportat,  nee  se  fuga 
Sconator  eripere,  sed  ferocitatis  oblita  nlciooem  exspectat;  donec  sanctaa 
aUre  imperat.  Qoadam  vice  dam  hora  refectioois  appropinqaaret  et  no- 
tier reiBCtorii  cereWsiam  admiaistrare  conaretnr,  vas  qaod  cipnim  vocant 
ad  cellarium  aaportavit  anteque  vas,  io  qao  cerevisia  erat,  posnil,  tracto- 
qne  aeracolo  sive  daetlio  meatom  in  cipram  correre  sioit.     Contigit  vero, 

10  at  qoidam  frater  ex  parte  Coiombani  vocaret;  at  ille  sine  mora  obedieat  fois.  b. 
relictis  omnibag,  qoe  pre  maaibas  habait,  oblitos  meatudl  cerevisie  rese- 
rare  occarrit  ad  abbatem  Goiombaaam  seraculom  et  dociiion  in  manibas 
gostans.     Et  com  aanctas  diseipalo,  qaod  volaerat,  manifestaverat,  Hie 
daciliam  in  manu  soa  considerana  expavit,  ad  eellariQm  cacarrit,  timena 

15  iam  totam  cereviüiam  e  vase  ad  terram  deflaxisse.  Mira  res  et  stapendal 
Nam  ille  iotoitus  cerevisiam,  inxenil  eam  sapra  vas  crevisse  nee  qnandam 
Bunimani  stillan  sive  gattam  foris  ad  terram  cecidtsse.  Sicqae  apparait 
et  imperantis  meritum  et  obseqoentis  obediencia.  —  Golambanas.  Hie 
fnit  discipolos  ac  cognatas  viri  dei  precedentis  Golombaoi.     Uno  eodem- 

30  qoe  coniila(a  ex  Hybemia  processerant.  Cui  sicut  et'magistro  aves  et 
bestie  parebant.  Nempc  ad  eins  imperium  fere  et  aves  ad  enm  veniebant 
seqoe  mann  blandientis  attrectari  sinebant,  eiqne  gaudentes  et  lodentes, 
aicot  eatnii  solent^  exnilabant.  Hie  febre  correptas,  com  iam  dia  lan- 
gaisset,  quedam  ombra  ad  eam  venit,  dicens:  Modo  te  educere  non  pos- 

35  sum  a  corpore,  qtäa  oraewmbus  ei  iacrimis  patris  tut  prepedior.  Quod 
eam  pereepisset,  S.  Golombanom  magistnim  ad  se  accersiri  fecit  et  ait: 
Cur  me  in  hac  erumnosa  vitu  et  valle  iacrimantm  tuis  oracionihus  deU- 
nes  ?  iam  adsunt,  qui  me  educere  vohmt.  Sähe  obstaeukty  ut  mihi  iam 
paieant  regna  ceiestia.    Item  de  istis  daobas  Golurobanis  ac  eoram  disci- 

30paiia  mira  atqae  stupenda  ieguntor.     Tandem  magtster  sanctus,  discipa- 
lom  a  gloria  perpetna  impedire  noiens,   eidem  viaticom,   id  est  corpus 
domioi  dedit  et  post  extrema  oscuJa  faoctionis  cantas  iroplevit.  —    Sam-  foi.  n.  a. 
pson :  bie  de  Meciana  provincia ,  qae  est  pars  Britannie ,  nobilibus  paren« 
tibas  exortos,  hnins  mater  Anna,  com  iam  sterilis  pataretor,  oracionibas 

55  com  viro  sno  vacabat.  Gai  dominus  in  sompno :  o  muHer  ßrma  sis  in 
ßde,  stabiÜM  in  dilectione  atque  perseverans  in  pace:  habebis  filiwn  ei 
voeabis  nomen  eius  Samp9on*  Hie  erit  magnus  et  sacerdos  domini, 
Qne  eoDcepit  et  peperit  filium  voeaturqne  nomen  eius  Sampson.  Hie  cre- 
Vit  in  virom  pmdentissimnm  atque  litteratissiroum  omnium  seriptararom 

40  tarn  veteris  quam  novi  testamenti,  ac  omnium  arcium  philosopbie,  omnium 
ieelioniim  experlissinuis  extitit  —    Ysanus  et  Attroelivus:  bi  duo  ab* 
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bates  veoerabiies.  Qui  com  ad  saoctom  SampsoDem  iam  iDfirmum  veois- 
seot,  eosdem  rogavit  saoctus,  ut  eum  devote  sepeiirent,  et  eisdem  de 
morte  cito  secutara  predixit.  Nam  predixit,  YsaDom  statim  migratorum 
ad  superos,  et  qood  animam  Sampsonis  esset  visnnis  io  duabos  alis  pen- 
nis  deanratis.  Sed  Attrocios  esset  ^idem  ad  celom  migratunis,  licet  5 
cum  quadam  difficultate,  qoia  erat  Dimiam  terreois  deditns  et  aliqaaliter 
avanis,  et  ideo  com  duaboi^  peDnis  plambeb  migratanis.  Sed  quia  panu 
et  castus  a  iuvenlule  usqae  ad  seniam  permansit,  ideo  domioas  graciam 
esset  ei  datunis.  Viditque  vir  sanctus  Ysanus  animam  Sampsoais  ad.sa- 
periora  ascendere.  —  Eltutos:  pater  spiritualis  viri  dei  Sampsonis.  Hie  10 
docoit  enndem  Sampsonem  in  scienciis.  Qui  Eltatas  fuit  discipnlns  S. 
Germani  et  ipsi  eximii  magistri  Brittaoorum  extiterunt.  Qui  viro  dei  ia- 
structo  plura  futura,  que  ipse  per  eum  esset  acturas,  predixit.  Acei- 
piensqae  magister  et  doctor  eximius  Eltutus  puenim  de  manu  matris,  ele- 
vans  ocnlos  ad  deum  dixit:  gracias  agtmus  deo,  quod  hoc  lummare  no-  is 
bis  indigms  de  gente  nostra  dignatus  est  accendere  atque  coneedere. 
Cum  puer  sanclissimus  esset  annornm  17  se  totaliter  ad  spiritnalia  opera 
dedit;  questiones  profundissimas  atque  difficiies  puer  sanctus  solvit  et  a 
deo  sibi  secreta  revelari  obtinuit.  Audivit  enim  vocem  sibi  dicentem: 
Ne  fatigeris  amplius  electe  deil  Ecce  enim  non  solutn  unam  questÜH  20 
nem,  sed  eciam  quecunque  a  deo  preceris,  consequeris.  Hie  pner  san- 
ctus quendam  fratrem  a  venenato  animali  infectnm  et  pene  mox  moritunim 
suis  precibus  sanitati  reddidit.  Dnbrucins  papa  et  primns  Briltanornm 
veniens  ad  domum  EltuU,  videns  puemm  sanctum  Sampsonem,  enm  dya^ 
conum  ordiaavit.  Viditque  papa  Dubructos  miraculnm  magnum  in  eius35 
ordinacione.  Nam  columba  celitas  veniens,  etc.  Non  longo  post  ab  eo- 
dem  presbiter  est  ordinatus.  Hie  in  maxima  pnritate  et  sobrietate  vi- 
vens,  omnibos  diebus  vite  sue,  ex  quo  sacerdos  ordinatus,  aiiquid  ali- 
cnios  animalis  sive  quod  per  coitum  nascitur,  comedit  Hie  sanctus  to- 
tum  diem  labore  manuum,  noctem  vero  oracionibus  et  lectione  sacraso 
expendil;  et  si  quando,  quia  bomo,  natura  sompnnm  reqnirebat,  bic  po- 
cios  Stande  quam  iacendo  dormiebat,  aut  ad  parietem  vel  in  sede  caput 
foi.  13.  b.  reclinabat,  nonquam  in  lecto  dormitabat.  Quadam  die  cum  genitor  sive 
pater  S.  Sampsonis  usque  ad  mortem  egrotaret,  obnixe  peciit,  nt  filins 
suus  primogenitus  eum  visitare  dignaretur.  Quod  filius  andiens  ingemuit  35 
dixitque:  Iam  Egyptum  fugi,  monasterium  intraui ,  ecce  iam  debeo  ad 
Egyptum  redire:  non  faciam  istud;  nam  deus  si  vuli,  polest  pairem 
meum  sonore,  —  Pyrns,  abbas  venerabilis  et  sanctus  atque  spirituaJis 
pater  monasterii,  in  quo  S.  Sampson  degebat.  Hie  persnadebat  Sampsoni, 
^  nt  patrem  suom ,  vimm  bonestum  et  probum  ob  animaram  salatem  visita-  40 
ret,   concessitque  sibi  onum  dyaconum  adoleseentem,   qui  enm  eo  per- 
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geret.  Et  dum  irent  oraDtes,  per  qDandam  vasUssimam  silvam,  dirissi- 
mwn  avdieniDt  voeem  a  qnadam  persona  horribili  ad  dexteram  partem 
iuxu  illos  terribiliter  atrepitantem.  In  caios  aaditn  dyaconas  expavescens 
fngam  inih.  Sanctos  vero  post  eam  clamavit:  eon/ide  ßater,  confide,  ne 
5  timeas,  Sed  eo  non  attendente  sed  fhgiente,  vir  dei  signo  cmcis  se  mn- 
niens  et  scato  fidei  se  armans,  cueurrit  post  fratrem,  ad  quem  veniens 
yiditTheomatam,  hirsotam  canutamqae  iam  vetulam,  crisalatam  venalem 
in  maou  sna  tenentem  et  fugienlem  recta  linea  inseqoentem.  At  S.  Sam- 
pson  in  fide  stabilis  maosit  cucurritque  post  monstnun  eiqae  dixit:    Quid 

^Ofvgis  m^iier?  et  ego  hämo  sum,  ut  ille  quem  prostrasti,  Al  illa  fugi- 
tante,  clamayit  post  eam  et  ait:  Impero  tibi  in  nofftine  Jesu  Cristi,  ab 
eo  hcoj  in  quo  nunc  stas,  ultra  donee  veniam  ad  te,  pedem  non  mo- 
veas.  Tnnc  illa  stante  et  tremente  et  yenalem  in  terra  iaxante,  Siampson 
adveoit  et  ait:  Que  es  mala  forma  vel  qualis?    Qae  com  ingenti  tremore 

l5respondil:  Tkeomata  sum,  cuius  gentes  usque  kue  vobis  prevaricatriees 
extiterunty  et  nunc  nulla  de  meo  genere  mansit  in  hac  siiva  nisi  ego 
sola;  Aabeo  enim  octo  sorores  et  matrem,  que  non  hie  sunt,  ^ed  in  ul- 
teriori  silva  degunt.  Ego  vero  in  hac  silva  marito  tradita  fui,  eo 
vero  iam  mortuo,  secedere  de  hac  silva  non  possum,     Gui  sanctus  ait: 

20  Nunquam  potes  fratrem ,  quem  percussisti,  redivivum  reddere ,  aut  po- 
ies  de  salute  anime  tue  solicitari?  lila  respondit :  Nolo ,  nee  in  melius 
reparari  possum,  Nuilum  enim  bonum  facere  possum ,  sed  semper  ab 
infancia  mea  usque  in  Senium  et  hodiemum  diem  atque  usque  huc  ad 
mala  exercitata  sum,     Omnibus  diebus  vile  mee  multa  mala  egi  et  nil 

25  boni,  Tünc  Sampson  ad  vetolam  ait:  Beum  omnipotentem  impUtro,  ne 
ampUus  inittriam  aUctä  fadas ;  sed  cum  sis  nremediäbilis  et  in  maUs 
obstinata ,  hac  hora  moriaris.  Tunc  illa  saltnm  precipitem  in  latus  sini- 
stmm  dans  ad  terram  cormit  et  mortua  est  mulier  pessiroa.  Tunc  sanctus 
ad   fratrem   venit  enmque   semivivum   resuscitavit  et  sanitati   reddidit. 

30  Amor ,  pater  S.  S j^npsonis,  a  6lio  suo  visitatus,  et  in  domino  confortatus 
capitaleque  crimen,  quod  primo  non  fnit  confessus,  caput  suum  tonderi 
fecit,  et  monachus  effectus  vitam  bonam  dncens  in  paee  qnievit  —  Anna, 
genitrix  viri  sancti  una  cum  tota  genealogia  se  ad  fidem  et  ad  sacram 
reügionem  dedit  sanctumque  habitum  suscepit,   adduclique  sunt  quinque 

35(5)  fratres  Sampsonis  et  puella  parvula,  soror  eonindem.  Quibus  visis 
ait  sanctus:  Hii  quique  fratres  mei  bohi  sunt  et  deo  electi;  sed  hec 
puella  mundanis  donata  est,  tarnen  nutrite  eam,  quia  homo  est.  Item 
sanctus  com  patre  atque  dyacono  rediens,  in  sylva  maximam  et  horribi- 
Nssimam  serpentem  flammeas  guttas  spirantem  atque  circumcirca  combu- 

40rentem  inveniens,  oracione  slravit  et  (andem  occidit.  Tunc  sanctus  ab 
Omnibus  fratribus  abbas  electus,  in  domino  profecif  ieiuniis,  oracionibns 
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vacaog,   se  et  suos  fratres  ad  meliora  proficere  opere  et  verbo  docait. 
Tandem  ad  vastissima  vaden»,  com  non  ibi  aqua  ant  bibeodam  esset,  sao- 

foi.  24.  a.  ctns  snis  precibos  ibidem  fontem  e  terra  prodiudt.  —     Dobridos ,  vir 
sanctissimos  et  omniam  Britonam  patriarcba.    Hoic  saneto  aogelus  dominl 
10  sompno  appareos  admonoit,  ut  S.  Sampsooem,  ad  boc  a  deo  electom-,  6 
ad  episcopatos  dignitatem  ordioaret,  qood  et  libeotissime  fecit     Qoo  epi* 
scopo  consecrato  ae  missam  eadera  die  celebrante,  S.  Dobricios  ae  doo 
monachi   eadem   die   soper   S.  Sampsonem   videront   coiombam    celitos 
emissam  igoemqoe  de  ore  ac  aaribog  eios  egredi.     Hie  sanctos  monito 
angeli  ad  minorem  Britaniam  ivit  ibiqoe  moltis  miracolis  claroitj   obi  io  1 0 
via  sororem  adolteram  ioveniens,  eam  excommonieavit,  et  qnandam  femi- 
nam  leprosam  et  qoandam  demoniacam  sanavtt    Inde  egredieos  fondavil: 
Cenobiam  Dolense  in  loco  aptissime  et  devoto  fbndator  in  Britannia  mi- 
Dore  a  S.  Sampsone ,  obi  saoctos  in  moita  sanetitate  vivc^ns  sepios«  nisi 
semel  tantom  per  totam  septimanam  cibam  snmebat,  totas  noctes  insom-i5 
pnas  doceos  solommodo  stando  sompniom  capiebat.     Tandem  plenos  die- 
'  rom  atqoe  saoctissiroa  consnmmacione  vi  tarn  istam  finivit.     Hulos  natale 

fol.  21.  b.  celebrator  qninto  Kai.  Aogosti.  —     Etbbinos ,    vir  sanctissimos  in  Bri- 
tannia; hie  cnm  esset  annonun  17  liberalibos  literia  eruditns,  sancti  viri 
Sampsonis  discipulns  effeetos.    Patre  defiinclo  mater  S.  Ethbini  a  S«  Sam-  20 
psone  sacro  velamine  foit  velata ;  et  Etbbinos,  com  S.  Sampsone  dio  per*- 
manens,  eidem  fideliter  ministravit.     Et  cum  qoadam  vice  raagister  disci- 
palo  id  evangelinm  legeret:   qui  mm  renuneiat  amnibus,   que  patsidet^ 
non  potest  esse  meus  düeipuiuSf  tone  poemios  omnia  relinqoens,  mon- 
dom  fogiens,  deo  (se)  totaliter  eommendans  venit  ad  S.  Similiannm,  ab- 25 
batem  devotissimom.     Hie  habitom  mooacbicom  S.  Ethbino  dedit,  qoem 
poer  sanctiis  soscipiens  mimm  in  modom  profecit,  et  in  raonasterio,  — 
Cenobiam  Canrocinom,  cni  preerat  vir  dei  Similianos,  qoam  plores  disei- 
polos  sanctos  atqoe  perfectos  haboit,  inter  qoos  claroit  honorabilis  frater 
Wingoalocos,   dignitate  sacerdos  et  monaehos,  qoi  iosso  abbatis  eccle-30 
siam  000  miiiareo  a  mooasterio  dtstantem  visitare  ac  ibidem  celebrare 
coBsoeverat;  haboitqoe  erebrtos  consodalem  atqoe  sociom  ad  eandem  ec- 
desiara  Ethbimini  dyaconoro.     Qoadam  vero  die  inveneront  qoendam  le- 
prosom  in  messe  iaeentem,  totis  volneribns  plenom,  flebili  voce  ab  eis 
aoxiliom  postolantem,  qoi  reqoisitus  qoid  peteret,  ait:    Graves  dolores  ^b 
grassantttr  in  corpore^  sed  msuper  est  alius  dolor  magis  nocivys,  et  nisi 
Uberatus  fuero,  hac  nocte  moriar,     Nares  mee  plene  stercoribus  eon- 
cremantur  ab  ardore  inßrmitatis*     Tone  Etbbinos  com  per  Jatera  arri- 
piens  a  terra  sorsom  erexit,  et  Wyngoalocos  ad  nares  eios  manos  por- 
rexit.     Sed  paoper  flebiliter  damavit:  Noli  senior  manibus  nares  capertf  40 
quia  dolor  non  permittit;  sed  si  dolorem  meum  alhmare  volueris,  necesse 
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05/ ,  ui  in  ore  iuo  nares  meas  nuserisy  et  ita  attrahens  me  aäevtaveris, 
Taac  iUe  merilis  exaltatns  homiiiavit  se,  el  quoBiain  paUvit  dolor(un  ai- 
leviare  paoperi,  ore  soo  excepit  caroem  fiüi  dei.  Mox  ergo,  ut  ad  se 
traxil  pecia,  mirabiiu  io  eius  ore  cecidil.  Beatus  aalem  ElbbiDUs  per 
5  latera  donionm  teaens  sorsom  aspexit^  oelam  apertum  vidit,  et  io  capite 
d<HB]oi9  qoem  tenebat,  saneta  chix  ^ppamit,  aogeloqne  io  obviam  dombi 
veaire  vidit.  Toac  saoerdoti  ail:  Pater  eancte^  tjjmim  quem  teneo  mar 
Mihus  ei  tu  ore  9  dominum  Ihesum  Cristum  esse  erede,  Cumque  eum 
naaifaas  velleot  teaere,  u  eelon  asceodeoa  aii  eis:  Non  me  erubuistis 

iO servi  mm  in  angustiis  meis,  nee  ego  vos  erubiscam  in  regno  patris  mei. 
Hereditus  vestra  meeum  est.  Et  smiiiter  hüsy  qiu  in  suis  necessitati" 
bus  eiamaverinty  erit  salus  in  regno  meo.  Hiit  dictb  evaomt  ei  raptos 
im  eeium  est  domioos  Ihesos«  Gomqae  stapefa<;jti  slarent  et  diu  laudas* 
scol,   dixit.Wiogualociis  Ethbino:   Boc  tuis  meritis  accidit  Jien\    qui 

15  iante  kunäUtatis  es  et  obediencie,  ut  quidque  humana  Ungua  preeifere 
petest,  tu  in  earde  devotissimo  impleas.  At  cootra  Etbinns  ait:  Non 
est  ita  pater;  sed  tu,  qui  cotidie  eamem  et  ^tmgunnem  domini  immokts^ 
^fsum  wdere  meruisti  m  corpore  suo ,  quem  assidue  tenes  in  animo,  — - 
Taodem  eon  Fraaci  Britanniam  vastareotar,  vir  dei  Ethbinus  ad  Hiber- 

SOuam  iTit,  ibiqoe  paaperculam  tbogariuni  fabricaos  ia  siiva  Neelensi  ha- 
bitavit  ibiqoe  domiDO  miliiavit  —  Cenobiom  Necteose  a  S.  Ethbioo  foD'> 
datnr  eirca  au  d,  560 ,  ibiqoe  qoeodam  claiidum  ab  eo  eiemozinam  peteu- 
ten  sanavit.  Potait  enim  sanctos  dieere :  aurum  et  argentum  non  est 
mieki;  quod  autem  habeo  ete.     Et  similiter  poerum  paraJiücuni  ibidem 

25  sanant*  Visit  aotem  servos  dei  in  Nectensi  silva  aonot  20,  opus  dei  ope- 
raus  et  sanatitatem  iafiraiantibas  adiainistraas.  Nnoqoam  vinom  aisi  con- 
onniieans  sompsit;  tantommodo  dominica  die  et  qunta  feria  dbam  some- 
bat,  sdlicet  paoem  et  aquan.  Taadem  com  esset  annorom  83,  acri  do- 
lore fatigatus,  convocatis  fratribos  qoi  in  eadem  siiva  babitabant,  obitom 

SOsMNB  eis  predixit,  eisqoe  deo  eommeodatis  ante  allare  spiritom  reddidh 
14.  Kai.  Nov.     Item  hie  nota,   qood  iste  sanctos  fondavit  monasteriom 
pocivs   qaam  cenobiom  Necteose.  —     Basolos ,  abbas  Lemovico  ortos,  foi.  is.  a. 
comqne  vellet  peregrioari  apparoit  ei  angelos  faciens  se  soeiom  itineris 
Baseli,  qoo  doce  ad  Remensem  orbero  pervenemnt,  ubi  pontificatom  tone 

35  teaebat  saactos  vir  Egidins ,  post  beatom  Reraigiom  qnartos  episcopos, 
vir  venerabüis  et  a  moltis  dilectos.  Hie  Egidios  S.  Basolum  priau)  ad 
radices  mootis  civitatis  Remensis  moaasticam  vitam  dacere  ordtnavit.  Et 
saactas  logam  popoli  oplaas,  ad  vastam  solitodinem  ivit  ibiqoe  cellam  com 
oratorio  sibi  coastroxit,  «bi  anois  40  solitarios  habitavit  et  ilii  fontem, 

40  com  peaoriam  aqne  sostineret,  e  terra  suis  oracionibns  prodoxit,  qni  eciara 
usqoe  hodie  ibidem  baboadantissime  floit,   faaisto  dolcis  et  inprimis  ad 
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poUndum  salnbris.  Attilla  quidam  nobilis  et  dives  cum  in  eadem  silva 
venarelar,  qoidam  aper  mire  magnitndiDis,  com  iam  fatigatns  qoonam 
fogeret  oon  baberet,  aper  montem  ascendit,  ad  celiam  viri  dei  conibgit 
seqae  aote  pcdes  viri  dei  proiecit  vite  sue  presidinm  exploraos.  Tone 
Basolos  deom  exorans  canes  stare  fecit,  qui  nee  appropinqoare  neqoe  5 
belvam  bispidam  ledere  ansi  snnt.  Qnod  cernens  Attila  nobilis,  viro  dei 
se  bomilians,  ad  preces  viri  dei  belvam  abire  sanam  permisit,  et  saocto 
omnia  qae  soi  iuris  in  eodem  loco  erant  cum  cerlis  prediis  omnia  libens 
tradidit  primosque  futt,  qui  locnm  presidiis  dotavit.  Homo  quidam  pro- 
pter  forta  qne  fecerat  in  patibulo  foit  sospensus,  qui  iam  in  extremis  com  iO 
existerer,  niso  quo  poterat  S.  Basoium  invocabat;  tone  ropto  fune  ad 
terram  sine  lesione  cecidit  et  omnibos  stupentibus  libere  dimissus  foit.  — 
fol.  35.  b.  Simulanus  abbas.  —  A.  d.  568  S.  Vedastus  obiit,  et  a.  d.  569  S.  Amandas 
Traiectensis.  —  Amandos.  Hie  parentibus  nobilibos  exorlus,  sacris  li- 
teris  emditus,  parentes  dereliqoid  et  in  quodam  (monasterio?)  babituml5 
sancte  religionis  suscepit.  De  quo  monasterio  exiens  Tburonis  venit  et 
ibidem  in  quadam  celia  i5'annis  permansit,  in  qua  in  cinere  et  cxlicio, 
aqua  et  pane  ordeaceo  deo  servivit.  Exinde  Romam  ad  S.  Petrom  ivit, 
sed  a  custode  ecciesie  irreverenter  exptilsas,  ad  monicionem  S.  Petri  apo- 
stoli  ad  Gallias  remeavit,  nbi  cum  in  magna  abstinencia  et  sanctitate  vi>20 
veret,  regem  Dagobertom  constanter  de  suis  peccatis  arguit,  et  ideo  a 
regno  expulsus  fuit.  Sed  cum  rex  Dagobertus  filium  qui  ei  in  regno  suc- 
cederet  non  baberet,  rogavit  dominum:  qui  ei  filium  concedens,  qoem 
tamen  vir  dei  Amandus  baptizavit,  nam  Eligius  ac  S.  Dedo  vimm  dei  Aman- 
dum  precabantur,  ut  ad  Dagobertum  accederet,  eiusdem  filiom  baptizaret.  25 
Post  hec  Traiectensis  episcopns  obiit,  et  ad  instanciam  regis  Dagobert! 
vir  dei  Amandos  ibidem  licet  invitus  episcopus  constituitor.  Ubi  com 
constanter  verbom  dei  seminaret  et  parom  proficeret,  ipsos  deserens  in 
Vasconiam  ivit  ibiqne  verbum  dei  seminans  quam  plorimum  fructom  fecit, 
cecos  illomioavit  et  aliis  miracujis  daruit.  —  Maglovius,  quasi  magna  30 
gloria  sive  gloriosus,  quia  quod  nomine  haboit  opere  acquisivit.  Ex  Bri- 
tannia  oriundus,  genere  spectabilis,  S.  Sampsonis  Concors  fuit;  qui  S. 
Sampson  ad  dominum  migrans  virum  dei  Maglorium  in  arcbiepiscopato 
Dolens!  sibi  successurum  a  deo  peciit  et  impelravit.  Factus  est  aotem  vir 
dei  archiepiscopus  Dolensis:  ubi  cum  vita  et  miraculis  claresceret,  ange-35 
Ins  domini  ei  apparuit,  hortans  cum  ut  pontificatus  culmen  desereret,  mo- 
nacbus  fieret  ac  solitariani  vitam  duceret,  (forte  quia  oves  maii  digni 
non  erant  tali  pastori)  monacborumque  gregem  pasceret,  laodes  qooqiie 
domini  licencius  et  facilius  deo  persolveret  atque  celebraret.  Qui  exper- 
.gefactus  deo  gracias  retulit,  et  in  episcopatu  viro  Buduco  Substitute  man- 40 
datom  iniplevit  mullisque  miraculis  effulsit.     Quidam  comes  dives  sed  le- 
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prosBs  9l4  viram  dei  venit  eiusque  Uctn  saoatas  fnit:  qni  come«  viro  dd 
partem  bononim  snornm  deiii  factomqne  est,  qood  omoes  piseas  et  aves 
fai  eranl  in  parte  comitis  ad  partem  viri  dei  transienint*  Sed  eomes  ad 
soggestioiieni  nxoris  sue  partem  terre  pratorom  silvamm  piscbanim,  «punii 
&  viro  dei  obtolit,  repeeiit  et  sais  nsibas  attribnit  soamqae  partem  terramm 
sanclo  dedit  Qnod  com  factum  ftiisset,  pisces  et  aves^  ^e  erant  in  alia 
parte,  ad  partem  viri  dei  transiemnt  Qnod  cnm  comes  animo  perpen- 
disset,  totom  spacium  terre,  id  e»t  ambas  partes  viro  dei  Maglovio  dedit 
Qood  com  fi^tnm  fnisset,  tnnc  aviom  et  piseiom  agmina  ntramqoe  partem 

lOsicnt  aatea  replevemnt.  Virgo  porös  hie  sanctos  permansit  ab  otero  ma- 
tris  soe;  corpos  soom  dlicio  iogiter  tegebator;  vestiibentb  mediocribot 
de  feris  ntebator,  vinnm  et  siceram  minqnam  bibebat;  aliis  dormientibns 
ipse  soper  alvenm  oracionibas  vacabat,  deniqoe  mnltis  miracolis  dams, 
in  vigilia  pasche  angehis  domini  ei  apparens  obitomqoe  soom  sibi  iponiH 

ISnere  ac  vitam  eleroam  preparatam  predixit;  et  sie  ab  angelo  viaticom  s»- 

mens  9.  Kai.  Nov.  ad  dominom  migravit.  —    Paolos,  Leonensis  episeo«  foi.  m. «. 
pus.    Hie  poerolos  ingeniosos  viro  dd  Hyldolto  a  pnericia  traditos  est.ac 
moribos  sanctis  et  doetrina  instroctos ;  foit  qooipie  consodalis  S.  Sampso- 
nis  atqne  discipolos.    Com  aotem  vir  dei  Hildoltos  vel  Eltoltos  circa  mare 

SOsemioa  iaceret  et  sementem  in  froctom  poildaret,  sanctos  pater  Eltoltos 
poemm  Panlom  sincerom  et  obedientem  costodem  agrorom  constitnit 
Gumqoe  triticnm  seminatom  qoidem  cresceret,  sed  aves^)  maritime  illod 
vnstalMnt:  qnas  Paolns  nolla  arte  Valens  abigere,  nna  nocte  com  Paolos 
messem  costodiret  contigit,  ot  ezercitos  aviom  magnos  campom  vastaret, 

S5  scilicet  ot  nolla  spes  colligende  frogis  remaneret.  Tone  Paolos  qnadam 
vice  magnam  magoitodinem  aviom  in  campo  comprebendens ,  aves  silve« 
stres  velod  oviom  gregem  ad  claostra  moaasterii  qoasi  reos  ante  se  mi- 
nans  dedoxit.  Dirigontnr  igitor  ad  caolas  pennata  animalia  velod  qoedam 
merda  pecora ;  obi  aotem  ventom  est  ad  fimen  carceris ,  aves  taaqoam 

SO  captivi  repleveront  celnm  dangore  miserabüi.  Ad  qood  spectacolom  con- 
festim  accitos  magister  Hildoltos,  qoorsnm  hoioscemodi  preda  dedocere- 
tor  inqnirit.  Goi  Paolos:  ffn  sunt  Aastes  segetis  tue  vastatoresy  quos 
Cb^'  deduximusy  ut  imperio  tuo  dehitas  luant  penas  ob  commissa  fittgi^ 
eümü  aut  presumpeioms  fiagieia.     Ad  coios  verba  stopefactns  pater 

35  heait  et  synapi  comparandam  in  dold  6lio  fidem  admirans  ezpavit  Hnios 
Paoli  cibos  foit  panis  com  sale  sicco,  sed  diebns  solennibos  paocos  ad- 
debat  piscnlos  pro  magno  apparato ;  qoadropedis  aot  bipedis  camem  in 
omni  vita  soa  non  legitor  eomedisse;  vinom  aot  siceram  nonqoam  nid 
propter  missarom  solempnia  libavit,  qnippe  qd  nee  aqoam  somebat  nisi 

1]  des. 
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Uolummodo  quantani  natura  necessitas  poscebat.  Hie  sandiis  mari  terw 
miBOiD  posuit,  ne  teilicet  transiret  fioeg  obi  ipse  ooa  cum  stncla  sorore 
soa  certos  lapillos  posuit;  skque  mare  siceatum  osqoa  in  presciitimi  dien 
terminoB  qaos  ganctus  ei  prefixeral  uon  preterfluit.  Cumqae  diseipoH  eiaa 
gravi  siti  ac  aque  penuria  iaborareot,  nr  Baoctas  suis  precibas  niagmiiii6 
fontem  et  copiosum  e  terra  prodnxit.  Serpentem  quoque  maximiini  el  im« 
maaein,  qui  nee  ab  armatis  viris  extiogni  potuit  ac  pinres  neearet,  vir 
sanctua  Paulus  ^)  signo  crucis  ad  terram  prostravit  et  missa  stola  in  collo 
serpeatis  eum  ad  mare  deduxit,  et  ultra  quempiam  lederei  serpens  in  mart 
disparuit.  Sicque  S.  Paulus  multis  miraeulis  clarus  ad  episeopatua  dlgni«  f  0 
tatem,  licet  renttoens  pinrimum,  promotus  est,  in  quo  lavdabiliter  pre- 
fmt:  4.  Idus  Marcii  ad  dominum  migravit.  —  Gregorius  Tliuronensis 
episoopns,  monacbus,  quoudam  discipulos  S.  Avili  presnlis,  animo  mitis 
quoque  et  hnrailis,  tanteque  sanctilatis  et  pnritatis  exlitit^  ita  ut  eciam 
in  vita  miraeulis  coruscaverit.  Ric  cum  limine  apostolorum  et  papanl5 
Gregorium  visitasset^),  et  cum  esset  corpore  exilis  et  parve  statore,  et 
papa  ex  fama  eum  maximum  viram  potasset:  a  papa  reverenter  exceptna, 
Intimus  ac  singularis  amicus  eins  effectns.  Hie  plura  conscripsit,  seilieet 
de  laude  martirum,  et  vitam  quorundam  confessorum;  de  miraeulis  S. 
Martini  episcopi;  item  insigne  volomen  et  notabile  de  gestis  sive  hislo-SO 
foi.  96.  b.  riam  regum  Prancie.  Claruit  tempore  Mauricii ,  a.  d.  600.  —  Paterios, 
Romane  ecciesie  notarms  ac  secttndicerius ,  vir  doctns  ac  devotes.  Hie 
collegit  totam  bibliam,  et  qne  beatus  papa  Gregorius  dbscore  ei  in  loBgvn 
in  certis  lods  moralisatus  fuit,  ipse  in  tres  libros  comportavit:  quem  li^ 
brmn  eodicem  prenotavit  testimonionim.  -—  Valencio,  abbas  venerabiBs^  S& 
omni  sanctitate  conspieuus.  Hie  beatum  Gregorium  postea  papam  ante  pa* 
patum  in  vita  spiritoali  ac  moribus  histnixit.  In  monasterio  Valeneti  qui- 
dam  abbas  defunctns  atque  sepultos  est  in  sepulehro  cuiusdam  firatris  de- 
votissimi,  et  non  ionge  post  idem  pater,  qui  sibi  sepulcbrum  paraverat, 
defunetos  cum  cirea  abbatem  sepeliri  deberet,  corpus  abbaiis  in  sepulehro  M 
se  erexit  et  confratri  sepeliendo,  sicnt  prius  promiserat,  ioenm  dedit.  — ^ 
Tlieodonis,  monaehus  devotissimus  et  sacrista  sive  custos  ecciesie.  Hie 
secimdnm  regoie  statatnra  solitus  erat  mox  sine  mora  e  leeto  sturgere  ac 
lampadem  monasterii  renovare  sive  lamen  refovere.  Cumque  quadan 
noete  noctumas  vigilias  prevenisset  ac  lampadis  lumen  splendeseere  Ikce-  5& 
ret,  eottfestim  Petrum  apostolum  io  stola  Candida  cirea  lampadem  vidit: 
cui  S.  Petrus  dixit:  Conh'berte,  quare  tarn  eieius  surrexistiT  —  Ha* 
bandins,  monaehus  devotissimns  atque  monasterii  S.  Petri  custos.  Hie 
Aiit  vir  mire  sancliiatis  atque  humilitatis  eximie,  morum  gravitate  precel- 
lens.  Fuit  autem  in  eodem  cenobio  quedam  puella  paralitica,  que  apo-40 
1)  paalo.  2]  vitaaset. 
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sloiimi  Petran  crelMios  pro  saa  sanadone  flagitabat.  Cui  Petrus  apo- 
stoku  im  vim  ait:  f^ade  ad  fratrem  HahwMum^  et  ipse  ie  taluü  rmä* 
iuH.  Tqbc  mox  paralitica  ad  euatodem  moBasterii  WiXy  visam  ei  aperoit 
et  sanata  est»  -^  Meoas  heremita  in  Saamii  partilMs  extilit  loiraeaU« 
5  maltia  dami*  Hie  cum  propter  soam  aiaxiiBaiii  hamilitatetii  ae  probita- 
tas  ecian  a  barbaris  in  magna  reverencia  faaberetor,  bestias  ferodssimas 
sttbditaa  babnit,  orsos  qnosdam  ad  oeJIam  venientet  eos  a  edia  viq^  ce* 
dendo  fugabat.  Hnint  viri  sattcti  Stadium  fuit,  nicbil  in  hoc  mundo  pro« 
priom  poasidere,  nicbil  qaerere,  nil  habere  ^  omnesqne  ad  ipsom  veoie»- 

fOtes  ad  etene  vile  desideria  aeoeadit;  raalos  homines  constanter  argnebat, 
probos  vere  fovebal.  Hie  oblaciones  fideliam  sibi  obiatas  devote  snscepit 
el  fidelHer  ezpendit;  sed  obladonem  coiusdam  fomicarii  sibi  oblatam  in 
sptritu  eam  imnundam  cognovit  et  ideo  susdpere  reensavit.  —  Blen- 
Iharioa,  pater  monasterii  S.  Marci  evangeliste,  qood  in  Spoletana  uribe 

ISdtom  est,  Quendam  paemm  a  demonio  vexatom  sois  oradonibns  sana« 
vif:  at  de  hoc  pater  ex  bnmaaa  fragililate  aliqoantulnm  gloriatus,  demoa 
mos  poerum  itemm  vexare  cepit«  Quo  cognito  mox  senex  ad  lamenta 
de^t.  Quem  enn  fratres  logeotem  consolari  vellent,  dixit  pater  fratri- 
boa:  Crediie  mickty' quod  ä»  nuUiu»  vestrum  ore  k^die  pams  ingreditttr, 

fOtdn  i»ie  puer  a  demömo  ßterit  ereptus.  Tudc  abbas  cum  fratribus  ad 
oradonem  se  stravit,  et  puer  sanatns  fait  Hie  pater  Eleulberias  mdtis 
oHfaealis  ciaras,  prout  bealns  papa  Gregorias  testatnr,  pro  eo  sdlieet 
Grm^rio  oravit  et  pape  sanctitatem  atqne  robor  a  suis  maxinus  infirmita- 
tibus  obtinuit.  — *     Libertinus ,  vir  sincerissimus  et  monachus  devotissi«  fol.  if .  a. 

26  mos.  Hie  temporibns  Totile  regis  Fundensis  monasterii  prepositus,  dum* 
qae  Darida  Gotfaoram  eones  ad  eundem  locum  venisset,  dei  servus  ex 
eabaHo,  quo  sedebat,  a  Gotha  proieetus.  Qni  iumenti  damnum  libenter 
fereaa,  cdam  flagelium,  quod  tenebat,  obtulit,  dicens:  toläte,  ut  ha- 
keaÜMf  quttliter  koe  lume/Uwn  mexare  possttü.     Quibus  dictis  mox  in 

SO  oracioBem  se-  dedit*  Et  mira  res :  venientes  namque  Gotbi  ad  flumea 
qaoddam,  nullo  modo  id  trensire  neque  eqoos  soos  progredi  poterant, 
donec  bumiliati  ad  Libertittum  iam  oradone  prostratnm  rogarent,  ut  ea*- 
bailBffl  aanm  redperet,  et  eis  lieenciam  progrediendi  coneederet.  Qui- 
bns  ille :  tte  eu^  hono,  ego  eabalio  9piH$  num  kabeo*     At  Uli  eius  equom 

S5sibi  reddiderant,  et  equi  eoram  sine  mora  processemnt.  Fama  de  boe 
Tiro  exiit,  ut  multas  pecunias  baberet.  Ingressi  Frand  cellam  viri  dei 
ean  quesivenmt ;  et  cm»  eum  tangerent,  tarnen  iavemre  et  videre  nequi- 
vermti  Sicque  suo  desidario  frustratit  a  monasterio  vacui  aoat  regressi. 
In  eodem  monasterio  erat  quidam  monadiQS  orlolanus:  sed  für  qaidam 

40  venire  eonsoeverat  et  olera  furtim  deportare.  Gomque  orlolanus  plara 
plantarel  et  panca  inveniret,  qua  die  eonsideraos  exitum  furti,  ibidem 

5* 

Digitized  byVjOOQlC 


68 

serpenlem  qaem  iBveaerat  eirca  exitum  sepis,  ait  ad  serpentem :  Esto  cu- 
stos  y  ne  fiir  ultra  kic  furtum  facere  presumat,  Coi  serpeos  obedieos» 
totam  se  in  itioere  in  transversum  tetendit;  ad  cellam  roonachns  rediil. 
Cumqoe  fratres  more  solito  dormirent,  für  venit;  serpentem.  io  via  posi- 
tum  cernens  territusque  post  semetipsnoi  concidit  eiusqae  pes  per  cajcia-  5 
inentnm  in  snde  sepis  inhesit.  Venit  ortnianns,  pendentem  in  sepe  forem 
reperit,  serpenti  aatem  dixit:  Graciäs  ago  deoj  implesti  quad  iusst'j  re* 
eede  modo;  qni  illico  recessit.  Ad  farem  vero  ait:  Quid  est  freier T 
tradidit  te  nacki  deus;  quare  in  lü^wre  manachorum  furtum  todens  fa- 
cere presumpsisti?  Et  bee  dicens  pedem  eins  a  sepe  solvit  eamque  sine  10 
lesione  solvit;  cui  dixit:  Sequere  me!  Quem  sequentem  duxit  ad  aditum 
orti  et  plura  olera  gandenter  tribuens  ait :  Fade  et  post  kic  furtum  nom 
faciasy  sed  cum  necesse  habeasy  Aue  ad  me  veniy  et  que  tu  cum  peri- 
eulo  tollere  laborasy^ego  tibi  devotus  dabo,  —  Menas,  monachns  de- 
votus  et  solitarins.  Hie  cum  nil  aliud  nisi  alveolos  apnm  haberet  et  nel  15 
com  pane  ederet,  qoidam  Longobardas  volens  sibi  furtum  in  apibus  fa- 
cere, prius  verbis  correptus,  et  com  se  minime  emeodaret,  mox  a  ma- 
ligno  spiritu  correptus  ante  pedes  servi  dei  cadens  vexabator.  Et  factum 
est,  ut  non  solom  apod  incoias  sed  eciam  apud  barbaros  eins  celebre  no- 
men  haberetur.  Insnper  sepius  ex  vicina  silva  ursi  venientes  furtum  at-20 
que  rapinam  in  apibus  facere  atteroptabant,-  qnos  depreheosos  ferola  quam 
manu  gerebat  ursos  cedebat  atque  fugTebant,  et  bestie,  quas  gladit  for- 
roidare  vix  poterant,  ex  eius  manu  Jctus  ferule  pertimescebant.  Huius 
Studium  fuit,  nil  in  hoc  mundo  querere,  nil  possidere,  omnesque  ad  eum 
venientes  ad  eteme  vite  desideria  accendere,  et  omnes  cuipabiles  atque  S5 
viciosos  increpare.  Garlberius  qnidam  potens  sed  miser  vite  quendam 
monialem  pro  concubina  habnit:  quod  vir  dei  intelligens  eum  dure  redar- 
guit,  et  cum  ille  sacrilegos  virum  sanctum  timeret  caveretqne  eum  acce- 
dere;  occulte  tarnen  suas  oblaciones  inter  aiioram  obladones  viro  dei 
misit.  Quod  ut  ilie  per  spiritum  cognovit,  oblaciones  Gartherii  fornicarii  50 
sprevit  et  abiecit  dicens :  Ego  tuam  oblacionem  non  aecipio ,  quia  suam 
foi.  17.  b.  oblacionem  abstulisti  deo.  —  lohannes,  patriarcba  Alexandrinns,  vir 
misericordissimus ,  et  elemosinarum  suarum  largitor,  maxima  ciaret  san* 
ctitate.  Hie  cum  esset  vir  sanctos  et  perfectus ,  tamen  in  bae  re  errare 
potnit.  Monachus  quidam  devotus  et  zelosus,  bic  cum  quadain  puellaSS 
vicos  et  plateas  circumiens,  elemosinam  peciit  cum  eadem.  In  qua  ne 
qoidam  seandaiizati,  nunciavemnt  patriarcbe,  quod  ille  monachice  vite  et 
Status  cum  malicre  ^ircumiret  mendicans.  Tunc  S.  Jobannes,  volens  pro- 
bibere  peccatum,  iussit  mnlierem  flagellari,  monachom  vero  verberari  et 
in.earcere  includi.  Quo  facto  apparuit  patriarcbe  per  visum  nocte  mo*40 
naehos,  .ostendens  ei  dorsnm  sunm  ex  flagellis  putrefactum  ac  lividum. 
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diceDS  ei:  Ita  placuttübi,  domine  patriarcka!  Crede miehi ^  hac  vice 
ut  hämo  errasti»  Et  bec  dicens  evannit.  Mane  vero  vir  sanctQs  memor 
visionis  sedit  super  lectom  smim  meslus,  et  mittens  pro  monaeho,  qui  in 
carcere  erat,  fecit  eam  despoliari  coram  se,  ut  dorsum  eius  viderel,  si 
Sita  esset,  nt  in  sompnis  viderat.  Quo  facto  dei  nntu  eclam  cecidit  in  ter- 
ram  amictns  monachi,  quo  indutus  erat;  oniDesque  videroul  enin  enuchum. 
Tone  S.  lohannes  alt:  0  mi  frater  indulge  micAi,  nam  ignoranter  in 
deum  et  in  te  peccavi;  monens  tone  monadbum,  non  ita  oportere  mona- 
cbnni   molierem  circomdocere  ad  seandalum  videnciam.      At  raonaebus 

lObnoniliter  racionem  reddidit,  dicens:  Nuper,  cum  essem  Gaze,  exeunti 
micki  de  urbe  hec  mulier  occurrit,  dicit  se  esse  Hehream  et  velle  fieri 
cristianam,  eontestansque  me  verbis  korribiiibus ,  ne  dimiiterem  eam 
perire.  Timens  ergo  iudicium  dei,  sumpsi  eam  et  baptizavi  et  girabam 
cum  §a  simplici  corde,  modicum  exposcens  sumptum,  quatenus  intro- 

1 5  ducerem  eam  in  monasterium.  Tunc  S.  lobannes,  circumslanlibas  narrata 
visiooe,  protülit  centom  naroismata,  daturus  ei.  At  ille  nicbil  acciperc 
¥oIuit  ac  ait:  Monachus,  si  fidem  habet,  horum  non  indiget;  et  si  ho- 
mm  egety  fidem  non  habet.     Hoc  maxime  omnibas,  qui  audiernnt,  fidem 

fecit,  qood  servus  det  esseL    Hic  nota,  0  mi  frater  dflecte  et  mo- 

30  Bache  care,  quam  k>nge  distamus  ab  bis  perfectis  monacbig. 
Et  insuper  nota,  quam  falsum  atque  temerarium  est  frequen- 
ter  humanum  iudicium  et  suspicio  plures  fefellit.  Nee  de  fa- 
cQi  credendum  est  de  fratre  aliquid  mortale.  Sepius  suspica- 
mur  aliquid  de  fratre,  quod  tamen,  cum  ad  Incem  Tenerit, 

26  non  est  ita  malum,  sicud  putayimus.  Neque  de  facili  acci* 
piendum  crimen  contra  fratrem,  neque  omni  homini  cre- 
dendum. Et  quod  deterius  est,  seculares  homines  de  facili 
de  monachis  opinantur  malum,  et  precipue  carnales  perse- 
cuntnr  spirituales.    Novi  duos  fratres  adulescentulos,  qui  satis 

sofamiliariter  se  inyicem  dilexerunt.  Postea  supervenit  semina- 
tor  zizanie  et  superseminavit  malum  semen  precipue  in  corde 
ionioris,  qnia  quidquid  aUus  frater  fecit,  omnia  hic  ille  alius 
sibi  fieri  in  contemptum  putabat.  Et  sepius  grayiter  terota- 
batur  et  aggrayahatur  contra  alium  dicens:  Qaocunque  mihi 

^Spoiesiis  aut  audetis  facere  in  contrarium^  iurbacionem,  hoc 
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lihens  facitis ;  et  alius  negayit  Tunc  alius:  Nonne  heri  ei 
nudius  tertius  hec  et  hec  et  his  stmilia  tali  in  loco  et  tem^ 
pore  michi  in  coniemptum  atque  derisum  fecisti?  At  alins 
omnino  negavit,  ymmo  tota  ejE  congdenda  et  eorde  puro,  fide 
non  licta  dixit  atque  iurasset,  quod  de  bis  omnibus  nihil  sd-5 
ret  neque  cogitasset  neque  unquam  super  cor  suum  ascendis- 
Beut  —  1). 

foi. ».  a.  MaximiniaDas,  abbas  monasterii  S.  Gregorii  Rome.   Hie  electus  Syra- 

CDsanns  episcopas  multum  in  via  virtotum  profecit,  se  suosqae  sibi  snbiectos 
fratres  in  mari  navigantes  et  iam  peoe  perielitantes  satis  niiracalose  a  mortis  10 
periculo  liberavit.  Et  hie  esset  benc  notandam,  qaod  ex  certis  eoniecturis 
et  saeris  scripturis  satis  eliei  potest,    qaod  videlieet  a.  d.  qoadringen- 
tesimo  ae  deinceps  usque  ad  a.  d.  septingentesiroum ,  proat  in  plarimom 
et  freqnencius  episcopi  sive  presules  de  monasteriis  eligebantar,  videlieet 
viri  devoti  et  in  saeris  litem  eroditi,  virtatibos  elari.  —    Monasteriam  1 5 
Ampluni  constraitar  a  venerabili  viro  et  patre  Spes.     Quod  monasteriom 
.    apud  antiqaam  Nnrsiam  iaeet  ad  sex  miliaria.     Hanc  viram  sanetum  opti- 
mus  et  Biiserieors  deas  ab  eterno  flagellando  protexit,  et  hone  in  nrnndo 
hoe  diversis  infirmitatibas  flagellavit,  ut  eo  perfectius  in  bora  mortis  sann« 
et  pnrgatus  inveniretor.     Nam   per  (40)  qaadraginta  annos  flagellando  SO 
eeeitate  eondnna  percoHt,  nnllom  et  lumen  vel  extreme  visionis  aperiens. 
Sed  qaia  nemo  in  verbere  iliins  gracia  in  se  destitaente  subsistit,  et  niai 
idem  misericors  pater,  qui  penam  irrogat,  pacienctam  prestat,  niox  per 
impacienciam  peccatum  nobis  ipsa  anget  correpcio  peccatoram,   Gtqne 
modo  raiserabili,   at  enlpa  nostra,   nnde  sperare  debuit  terminura,   inde95 
sufliat  argumentum.     Idcirco  dens  nostra  infinu  respieiens  flagellis  suis 
costodiani  promiscet  atque  in  percussione  sua  electis  suis  filiis  nunc  mise- 
rieorditer  iustus  est,  ot  sint,  qoibus  debeat  postea  luste  misereri.    Cnde 
dum  venerabilem  senera  exterioribas  tenebris  premeret,  interna  luee  nun- 
quam  destituit,  qui  com  flagello  fatigaretor  corporaiis,  babebat  per  8firi*30 
tus  sancli  custodiam  consolacionem  cordis.     Cum  vero  anni  iam  40.  fuis- 
set  in  eeeitate  tempus  explelum,   ei  dominus  lucem  reddidit  vicinumque 
soam  annuneiavit  obilnm,  atqoe  ut  in  monasteriis  drcumquaqne  eonstni- 
ctis  verbnm  vite  predicaret  admonuit,  quatenus  corporis  recepto  lomi««, 
visitatis  in  circuitu  fratribus  cordis  lumen  aperiret.     Qui  staUm  iussis  ob-  35 
temperaos  fratnim  ceoobia  circumiit,  mandala  vite  que  agendo  didicerat 
predieavit;    15.  ergo  die  ad  monasteriom  suum  peracta  predicacione  re- 

1)  Das  Weitere  fehlt 
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versus  est  äiq«e  fralrilNis  oonvoeatis  asUos  ia  medio  sacruMotoiii  dioni- 
■ici  coqHMis  et  saagoiniB  suBiisit  flMxque  inter  oraciooes  «aiBam  red* 
dtdit,  onmesqae  fratrea  qui  aderant  ex  ore  aias  coliunbam  exiase  vide- 
niat,  que  aiox  aperto  oratorii  tedo  egreaaa  aapiciealibua  fralribua  ceiom 
&  penetraviL  Coins  idcirco  aaina  in  coiambe  spede  appaniisse  creden- 
daai  est  9  ut  optimoa  deoa  ex  Itae  ipaa  apecie  oateaderet,  vir  ille  quam 
ainplici  corde  serviueU  Hains  viri  sancli  mooasterian  oooditui  fatt 
cirea  iocmn  natalem  Benedieti.  —  Speciosas,  aionadius  devotos  ac  disci* 
polaa  patris  aostri  Beaedicli.     Hie  fratrem  gemaDuai  ^—  Gregoriua  ao* 

lOmiae,  firater  Speciosi.  Hi  ambo  in  ceoobio  Terracineasi  deo  militabanl, 
qooram  amborum  fraler  genaaDus  luit  S.  Germanns  Gapoanas  episcopus, 
caios  aaimam  pater  aoster  S.  Benedictus  vidit  in  spera  ignea  celos  pene- 
trare.  Hi  igitur  doo  fratrcs  scUicet  Spedosas  atque  Gragarius  in  sacuta 
valde  divites  fuerant,   sed  omnia  reliqueroot  et  sua  panperibus,   sequa 

ISmeüpsos  domino  deo  obtulerant  Hie  Gregorias  monacbns  deo  dileclas, 
dam  qaadani  vice  in  oracione  coasisteret,  vidit  animam  fratris  sui  Spe- 
ciosi de  corpore  exire,  licet  longa  ab  eo  positns  esset:  at  boc  fratribns 
iadieans  mox  ad  monasterinm  fratris  sni  defnncti  feslinare  studuit,  qaem 
iam  sepultom  inveniL  —    Stepbanns,  pater  et  abbas  venerabilis ,  in  urbe 

80  Romana  defnnctns ,  boc  narrare  ad  edtficacionem  fratmm  consuevit     in 
proviada  Nnrsie  prespiter  sive  sacerdos  qnidam.  comroissaffl   sibi  com 
laagao  timore  domini  regebat  ecclesiam,   qui  ex  tempore  ordinis  accepti 
aodllam  sive  famnlam  prespiteram  nt  sororem  diligens,   attamen  quasi  foLSS.  b. 
hosten  cavens  ad  se  proprins  accedere  nunquam  sinebat  eamqne  sibi  ap- 

25  propinqnare  nnlialenns  permittebat;  licet  eam  sineero  et  6deli  atque  puro 
corde  adamaret,  tarnen  ab  eins  visione  omnino  precavebat.  Habent  quippe 
viri  sancti  boc  proprium:  nam  ut  semper  ab  iliicitis  longo  sint,  a  se 
edaai  plemmqne  licita  absddunt.  Dnde  isdem  sanctus  et  devotus  vir, 
ae  aliquam  propter  eam  nnquam  mereretnr  culpam,   sibi  eciam  ministrari 

30  per  illam  recusabat  necessaria.  Hie  ergo  venerabilis  prespiter,  cum  lon- 
gam  vite  implesset  etatem,  anno  40.  ordinacionis  sue  inardescente  gravi- 
ter  febre  correptns  ad  extrema  deductns  est  Sed  cum  enm  prespitera 
(id  est  famula)  sua  conspiceret  solutis  iam  membris  quasi  in  morte  disten- 
sen,  utnun  ei  adbuc  vitale  spiramen  inesset,  naribus  eins  apposita  cnra- 

35  vit  anre  dinoscere.  Qnod  ille  sendens,  cui  iuerat  remissus  flatus,  quanto 
anniso  valnit,  ut  loqui  potnisset,  in  fervescente  spiritu  collegit  ^'ocem  atque 
ernpit  dicens :  Reeede  a  me  mulier,  adkuc  ignieuius  inuit,  paleam  tolle. 
nia  ergo  recedente,  crescente  virtnte  corporis,  cum  magna  cepit  leticia 
damare,  dicens:   bene  yeniant  domini  mei,    bene  veniant  domini  mei 

kt^quid  ad  tanälhtm  sermtm  vestrum  estis  dignati  venire?  Fenio,  venio, 
graeiäi  ago,  graeias  ago.     Cumque  bec  iterata  voce  crebro  repeteret. 


Digitized  by.VjOOQlC 


72 

^iiibiw  hoc  dieeret,  noU  sui,  qni  iiiam  ctreniDSteteraot,  reqaireba&U  Qai* 
bos  ille  adffliranda  respoDdit,  dicens:  numquid  eonvenisse  kic  saneios 
apostoies  non  w'detis ,  hie  Petrum  et  Pauium  primos  apostohrum  non 
atpicitis  ?  Ad  «pios  iterum  dicebat  castus  sacerdos :  Eece  venio  !  atque 
mter  hec  yerba  aoiinani  celo  reddidiU  Et  sie  conliogit,  ut  quibns  in  vita  5 
scrvivit,  hos  in  morte  in  coosolacionem  baberer.  Et  ideo  bomines  deo 
ac  sanctis  in  vita  devoti,  in  morte  ab  eis  consolari  merentnr^  ut  dum 
eoram  menti  eternorom  civium  societas  ostendilur,  a  carnis  sue  copnla- 
cione  sine  doloris  et  formidinis   fatigacione   solvantor.      0  Ill0na€h6y 

0  monache,  familiaritatem  mulierum  fuge;  et  si  me  audieris,  10 
onmem  familiaritatem  mulierum  a  te  abscinde.    Ecce^  abbas 
meus  hoc  presenti  anno  et  sine  dubio  non  absque  discreta  de- 
liberacione ,  in  meo  monasterio  montis  S.  Petri  Erfurdensis, 
in  capitulo  plane  et  stricte  sub  pena  excommunicacionis ,  ne 
quis  fratrum  mulieribus  loqueretur  sine  teste,  neque  in  ca-i5 
pellis,  neque  in  angulis  neque  in  parte,  eciam  quantumyis 
honestis  (vetuit).     Certe  ipse  novit  causas,  quia  vir  prudens, 
discretus  atque  grandevus  est     Si  bene  recolo ,  ut  a  discreto 
Tiro  et  religioso  patre  nostri  ordinis  audiri,  quod.  contigit, 
quod  quidam  ut  puto  monachus  ex  incauta  familiaritate  eciam  20 
ipsam  propriam  suam  sororem  germanam  oppressit,  sibi  in 
peccatum  et  multis  in  scandalum,  licet  occultum  sit. 

fol.  ».  ft.         Probus,  monachus  devotos  et  abbas  monasterii  Renatensis,  vir  omni 
lande  dignus.  —    Galla,   matrona  nobilissima,  Syromachi  patricii  atqüe 
preconsulis  filia.     Hec  marito  tradita  infra  unius  anni  spacio  vidua  est  25 
effecVa.     Et  licet  Galla  esset  ad  mundi  nupcias  aptissima ,  iuvencula  dives 
et  pnlchra;  attamen  mundum  cum  suo  flore  contempnens,  vestem  religio- 
sam  assumens  in  monasterio  S.  Petri  iofra  urbem.     Cui  cum  medici  dice- 
rent,   qood  nisi  maritum  caperet  et  carnalibus  copolis  fnieretur,  alioquin 
barbesceret :  tunc  pocius  voluit  hominibos  esse  despectam  et  celesti  sponso  30 
placere.     Quam  tandem  in  divina  ordinacione  cancri  uicere  in  mamilla 
percuciens,  quadam  autem  nocte  S.  Petrus  apostolus  ad  Galiam  veniens 
ipsam  consolatus  est  quod  eins  peccata  sibi  dimissa  essent  et  quod  ad 
celestia  gaudia  esset  mox  migratura  eidem  predixit.     Tunc  soror  Galla 
dixit  Petro  apostolo:   Rogo,    ut  carüstma  sorör  mea  Benedieta  mecum^^ 
modo  ad  gaudia  eterna  vadat,     Cui  Petrus  respondit:   Modo  non  vadat 
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teeum  Be/tetlitiaf  seä  ilia  taiü  teemnpergat;  hae.veroy  quamffeUs  itie, 
trü  te  irieenmo  secutura.  Qoe  amnia  postea  sie  contigerant.  —  Inindo, 
feaÜMi  sanetifisima.  Hec  magais  virtutibus  super  PredesUnos  nootes  pol- 
iens,  ibidem  vitam  heremitieam  doceas,  plures  dei  famalas  atque  disci- 
opalaB  kaboit.  Cnios  discipola  fiiit  femioa  sancüssima  Rederopta  nomine. 
Cnins  Redempte  simililer  alie  duo  discipole  erant  femine  deo  devotissime 
eC  saade,  qnarnm  una  Romula^  et  alter  N.;  hec  Rome  sanctissimam  at- 
qne  rebas  paaperrimam  vitam  docentes,  licet  merito  ditissimam,  qoia  pa- 
dentes,  homiles,  caste;  de  qnibns  Gregorius  in  omelia.  —   Masa,  virgo 

iOpdcherrima  ae  soror  abbatis  Probi  Renatensis  monasterii,  de  qao  hie  sa- 
pra.  Hec  virgo  deo  devota  et  adbae  tenera:  qaadam  vice  beatissima 
vifgo  Maria  haic  poelle  apparens  ei  in  mandatis  dedit,  ot  si  secum  et 
saactis  virginibos  habitare  cnperet,  tnncnil  levitatis,  nil  poellare  ageret, 
a  risQ  et  iocis  se  abstineret,  sciens  per  omnia  qitod  inter  eas  vii^es, 

ISqoas  prius  viderat,  die  50.  esset  Ventura.  At  30.  die  beata  virgo  vir- 
ginan  com  virginibos' saoctis  veoiens  poellam  ad  ethera  etema  snscipiens 
virginem  virginibos  associavit,  deinde  canticnm  cum  agno  cantatnra.  — 
Valencio,  abbas  monasterii  S.  Gregorii  Rome,  vir  admodum  venerabilis. 
Hie  prios  abbas  in  monasterio  provincie  Valerie,   ubi  Loogobardi  duos 

20reiigiosos  fratres  in  Silva  ceperont  moxque  eos  (ad?)  arboris  ramos  viros 
rel^osos  suspendernnt.  Qni  statim  miracolis  clareseere  cepemnt:  nam 
audieatibos  Loogobardis  anime  fratram  iam  suspensonim  Cum  dulci  meio- 
dia  atqae  cantu  angelico  ad  celestia  migraront.  —  Suraous,  abbas  ve- 
nerabilis ac  in  eiemosinis  dandis  mullom  largus.     Hie  a  Loogobardis  ca- 

25  pton  et  occisus,  martir  Gristi  eifectas  celestia  peciit.  —  Geroncius,  mo- 
nachus  devotissimas  in  monasterio  S.  Andree,  qood  beatos  Gregorius  papa 
coantroxit.  Hie  com  deo  fidelissime  serviret  et  oracionibns  deditns  esset, 
htc  com  qoadam  oocte  cum  quadam  infirmitate  corporali  depressos  tene- 
retnr,  vidit  sanctos  ad  se  venientes  qui  ei  dizerunt:  M  hoc  venimus, 

SOut  de  monasterio  S.  Gregorii  quosdam  fratres  in  milwiam  mittamus, 
Alqoe  alten  dixit:  Scribe  Mareellinum  et  Faientimanum ;  Agnellam  et 
certos  alios,  qaos  tunc  nominavit.  Quibus  expletis  snbinnxit:  scribe  et 
kune  qui  non  aspexit ;  scilicet  Geroncium.  Factumqne  est,  quod  eo  or- 
dine  quo  descripti  fnernnt,  eo  eciam  ordine  migraverunt,  qoos'  tandem 

3&Geroacio8  sobsecutos  est:  ad  qoomm  societatem  perdncat  Ibesus  Gristus 

salvator  mondi,  qui  veniet  et  regnabit.  —     Petrus,  monachus  ex  Hiber^  foi.f».  h. 
ma  mondos.     Hie  in  loco  vaste  solitudinis  habitacionem  habens  durissi- 
nam  atque  strenuissimam  vitam  et  paucis  imitabilem  dnxit.     Hie  prius 
quam  solitodtnem  peteret,  moiestia  corporis  intervenieate  defunctus  ^st 

40  ac  propter  sua  demerita  ad  infemi  penas  destinatos,  ibi  moltomm  nobi- 
Kum,  quos  prios  noverat,   (animas?)  conspexit.     Sed  tamen  gracia  dei 
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per  aof^eium  Petrus  vite  restitetos,  aii  ad  eav  angelus:  ei  qualüer  tibi 
mvendum  sü,  melius  pertracta,  Qui  resuscilatus  onoia  qoe  vidic  ■er- 
ravit  tanlisqae  ponUnodam  se  vigiiiis  ieianiiM|oe  coostrinzit,  at  mferai 
eam  vidisse  el  pertiffluitse  lormenlat  eciam  si  iiogoa  taceret,  eooversacb 
loqueretar.  —  Mellitiu,  Portoeosis  mooachos.  Hie  ioveois  moBaBteriom  6 
ialravit  el  satis  profecil«  quia  erat  mnltiun  siDcems,  simplex  et  humilit 
et  ad  omoia  opera  monaatica  promptos;  el  quia  iniioeein  vite  erat,  ideo 
«e  el  sui  simile»^  fratrea  ionoeeDles  aoreis  lilteria  io  liliro  vite  ceoaeripliw 
videre  memit.  —  lohanaes,  jmooachus  devotiMimaa  alqoe  freier  viri  dei 
Eleotherii«  de  quo  aupra  •criplam  est«  vila  atqoe  germanitate  eoosodalis.  10 
Hie  cum  mullum  religiosua  esset  et  vitam  mooaslicam  seetaretor,  diem 
obitus  sui  presciro  oieroit,  et  in  bora  egressioais  sue  io  domiiio  coofisvs 
el  exttitaos  fratribos  sibi  astantibos  ipse  lohanaes  anlifoDam»  scilieet: 
j^periie  miehi  partas  wstieie,  mgressus  in  eas  eoi^/Uebar  dominof  kee 
porta  domim'y  iusti  intrabunt  in  eam  9  qaidam  inchoavit  ac  com  fratribas  15 
psallens  quasi  respirans  voce  magna  qua  potoit  damavit,  dicens,  firaier 
Urse,  veni  mecum!  Qua  verba  cum  dixisset  lohaones,  baue  mortalem 
vitam  finivit,  et  eodem  die  el  bora  bic  fraler  Ursnst  pater  mnltnm  reii- 
giosus  el  omoibos  gralus  atque  acceptus.  In  qoo  patre  Urso  omnium  pa- 
trnm  et  fratrum  spes  el  consolado  peadebat.  lobaonem  secntos  ad  etema  SO 
gaudia  anibo  roigrarant  de  bac  valle  lacrimarum  ad  leliciam  seropitemam. 
Qoa  ex  re  colligitur^  quia  utroromque  fratrum  par  fuit  meritnmy  eisque 
datum  est^  ul  qui  prius  in  uno  cenobio  socialiler  vixerant,  in  nno  sepol- 
cbro  dormirent;  et  qui  socialiler  vixerant,  edam  ona  die  eademqoe  hora 
e  corpore  ad  celeslia  claostra  migrareot.  —  Tarsilla.  Gordiana.  Bmi-  25 
liana.  He  ires  faeronl  sorores  germane  palris  beati  Gregorii  pape.  Inier 
quas  sorores  Gordiana  a  sacra  religione  apostalans,  subulcnm  agroran 
snomm  post  felicem  obilnm  dnarum  suamm  (soromm?),  sciUeel  Tanilie 
el  Emiliane  9  marilum  dncens,  sicnt  vixit  six  morixit,  nt  beatos  papa  Gre- 
gorius  in  omelia  scribit  dominica  vieesima  super  evangelio:  Simile  es/ 30 
regnum  eelorum  haminum  regi,  qui  feeit  nupeias  ßUo  suo.  —  Tbeo- 
doms,  monacbtts  quidam  nomine,  babitu,  sed.non  re  bic  fiiil,  qui  fra- 
Irem  suum  ad  monasterinm  secnlnSf  sed  non  sicnt  firater  snns  profedt, 
immo  detestabator  sacram  religionem,  bona  non  solum  non  &cere,  aed 
el  aodire  non  poterat;  nunqnam  se  ad  sancte  conversadonis  babitnm  ▼e-S5 
nire  inrando,  irascendo,  deridendo  teslabalur.  Et  ideo  iam.moritoms 
draconem  contra  se  venientem  vidil,  licet  oradonibus  fralrora  libcratas  01 
vite  restitntus;  poslea  se  emendans  et  m  sacra  religione  profidens  lan- 
dem  moritnms  draconem  non  vidit,  el  nt  sperandnm  est  felidter  migravil. 
De  boc  Gregorius  in  omelia  super  illo :  Multi  sunt  voeati,  panui  vero  40 
electi.  —    Maximus,  monadios  devoios  el  erga  saam  salulem  nen  mo* 
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sollicitas.  Huiii«  Mfudmi  geBitoc  aomiDe  Crisorias  vir  vaMe  dives, 
sei  aoribus  et  meritis  paoper,  qoia  saperfata  tnmidus,  vieiis  pleno»,  car- 
nia  TelupUlibas  deditos.  Qni  ad  eztrema  venieDS  aperlis  oeolis  vidit  atros 
et  wgerrimos  spirilos  corani  se  assislere  et  inmiinere,  ut  eum  seeom  ad 
Sbaratra  iafemi  dacerent,  At  Crisorios  eepit  palleseere,  tremeseere  et 
aodare,  magnis  vodbas  iodaciaa  poslolare,  filiun  tuom  advoeare:  M^' 
xame  cwrre,  Maxime  ntettrrt.  0  filiadiuva!  Filins  cum  familia  oe- 
evreas,  deneoes  qttidem  noo  videront,  sed  eomm  preseociam  io  pallore, 
in  tremore  patris  beoe  seoserant,     ln6nno8  ia  siaistro  latere  iaeebat,  foi*  n.  < 

lOsapaetiim  demooBio  ferre  oon  polerat ,  verlebatar  et  reversabalar«  sed 
abicoDqae  se  verlebet,  tetri  bestes  insistebaot  et  aderanU  Taadeai  iniser 
miserabililer  morieos,  qnibas  io  vita  servierat,  cun  iisdem  ad  iaferai  yva 
descendiu  Qoe  omoia  filias  suas  Maximas  oenlis  Videos,  corde  pertra- 
etaos,  moadum  boac  imoraodom  et  fatlaeera  desemit,  meaasterium  iatra- 

IS  Vit,  melius  quam  paler  viveos  meliusqoe  migravit. 

la  ceoobio  Coogolateosi  qnidara  mooacbas  magna  estimaeioois  habe- 
batar,  boois  qoippe  ceroebator  moribos  atqoe  in  omni  soa  actione  com- 
positos,  zelom  disciplioe  qoo  ad  alios  et  ooo  ad  se  oslendere  visns  esL 
Sed  sicot  ex  fine  res  patoit,  ionge  aliter  quam  apparebat  fuit,  nam  com 

SOse  ieioBare  com  fratribus  demonstraret,  occulte  mandocare  coosoeverat. 
Qaod  eins  vieiom  fralres  omnino  oesciebaot,  sed  corporis  soperveniente, 
molestia  ad  vite  extreme  perdoctas  est.  Com  iam  esset  ad  fioero,  id  est 
BMriUum,  fratres  omnes  qni  in  monasterio  ineranl  ad  se  congregari  fe- 
cit:  at  illi  tali  ut  pulabant  viro  morieote  magonm  quid  ac  delectabile  se 

M  eb  eo  andire  credideroat.  Qoibos  iile  afflictus  ac  iremeos  oompnisus  est 
prodere,  cui  bosti  traditns  cogebatur  exire.  Nam  dixit:  Quando  me  le- 
noMre  voUtcttm  eredebaiü,  oceuHe  comedebamf  ei  nunc  eeee  ad  deva* 
nndum  draeoni  datus  sum ,  gm  eauda  sua  getma  mea  pedetque  eoliigü- 
viti   eaput  vero  swan  mtra  ot  meum  mittetu  sjrintum  meum  ehibens 

Wabitrükü.  Quibus  dictis  statim  defooctus  est.  0  pessima  ypocrisis, 
quam  maltos,  sed  oon  vere  bamiles  decipis  et  ad  iofema  perdacbl  Do- 
ctor  de  Vitriaco  refert,  qnod  qoedam  virgo  devota  ita  vitam  soam  duxit 
leianando  eraodo  castigando  se,'  ita  ot  ab  omoibus  saocta  reputabator. 
CoBl%il  antem,  eam  bfirmari  osqoe  ad  mortem.   Coios  coofessionem  qni* 

35  dam  devotos  sacerdos  aodire  consuevit  et  snam  spiritualem  supeiiiiam 
ignoravit.  Cui  post  obitnm  ipsa  appamit  nigra  ac  valde  horribilis;  sa- 
cerdos vero  expavesceos  qoesivit,  qoid  et  qaalis  esset?  Tnoc  illa  fate- 
balnr,  se  esse  talem  virginem,  que  quasi  saada  reputabator  ab  omnibns; 
et  snbiunxit  dicens:  Ego  mfeiieüsana  tradita  sum  infemalibus  incendiü 

40  alftie  dtmonibiis  et  cum  n\fimü  damnatis  etemah'ter  cructända;  ei  hoc 
frefier  meam  prefriam  crnnpheenciam  et  spiritualem  superbiam  quam 
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kafmiy  seiUcet  quod  nullam  equalem  mieki  reputavi,  sed  super  wnnes 
me  extuH  et  alios  homines  iuäieavi  et  sprevi^  et  prapterea  ad  profun- 
dum  infemi  demersa  stan.  Insaper  hec  adiecit :  Nam  si  siccate  essen t 
aque  maris  etfundüs  repletus  arena  et  una  avictUa  mUlesimo  anno  unum 
granum  educeret,  et  tune  passem  saluaH,  omnes  penas  inferni  eligerem  S 
et  usque  ad  lUud  tempus  sustinerem.  Sed  non  sie:  nempe  qteia  in  in- 
femo  nuUa  est  redempcio.  Ferum  pater  sanete,  nee  tu  nee  aUquis 
sanctus  alius  pro  me  orare  debet,  quia  nunquam  liberabor^  sed  per- 
foi.  n.  b.  manebo  in  etemum  et  ultra.  —    Aothooios.    Hie  cnm  8.  Gregorio  post- 

modo  papa  in  monasterio  vivebat;  bie  maltis  cotidiaDisque  lacrimis  domi-lO 
nnm  exorabat,  ad  gandia  patrie  celestis  anhelabat.  Gumque  sacram  scri- 
ptoram  fervealissime  lageret  et  studeret,  non  in  eis  veiiia  seiende  sed 
fletam  coq^ranctionis  qnerebat.  Huie  per  visionem  Doclnrnam  dictora  est: 
Paratus  esto,  quia.  dominus  vocat  te.  Cum  vero  ille  se  non  habere  saoi- 
ptus  ad  migrandum  diceret,  respondere  audivit:  De  peccatis  tuis  agitur;  15 
dimissa  sunt.  Et  qointo  die  ex  post  feliciter  ad  ddminom  migravit,  fra- 
tribus  conctis  flentibns  orantibosque.  —  Mernlos,  frater  sincerissimus 
et  lacrimis  atque  devocioni  multam  deditus,  in  choro  coniinuus.  Hie  vi- 
dit  in  nocturna  visione  coronam  de  albis  floribus  capiti  soo  imponi:  qui 
mox  cum  magna  bilaritate  atque  animi  sineeritate  defunctns  est  Ad  cuins  20 
^sepnlcbrum  frater  Petrus  oravit:  et  hie  Petrus  postea  idem  eenobinm 
rexit.  Hie  Petrus  cum  i  4  aanos  ntiliter  prefuisset  et  monasterinm  fide- 
liter  rexisset,  iuxta  sepulchmm  fratris  devoti  Meruli  sepulthuram  sibi 
elegtt.  Cuius  cum  sepulebrum  apertum  fuisset,  niira  flagrancia  ae  florum 
odoramenta  e  sepulebro  exivit.  In  eodem  cenobio  fuit  quidaro  frater  lo-  25 
bannes.  Hie  fuit  monachns  magno  perfectionis,  frater  iuvenis  et  indoKs 
magno  probitatis,  duicis  mitis  et  benignus,  ideo  omnibus  gratns.  Hie  in 
quadam  nocturna  visione  vidit  quendam  qni  ei  dixit :  Surge  Petre  velo^ 
eiter  estoque  paratuSy  quia  non  diu  in  hoc  mundo  immundo  permanebis. 
Qui  non  longpe  post  feliciter  cum  omni  duicedine  ad  dominum  migravit.  30 

Item  hic  nota  mi  lector  perdflecte,  quod  ego  frater  Nicolaus, 
qui  hec  collegi,  vidi  et  legi  in  diversis  scripturis,  quod  plu- 
res  patres  et  fratres  sacri  ordinis  nostri  (saucti?)  Benedicti, 
qui  cum  in  vita  sua  humiliter  et  pacifice  conrersati,  eciäm  sa- 
tis  devote  et  quiete  de  Jiac  vita  transierunt.  Vidi  fratremss 
quendam  Martinum  nomine,  cuius  magister  extiti,  qui  Mt 
frater  multum  dilectus  et  acceptus,  quia  obediens  et  pacificus. 
Hic  multum  quiete  obdormivit,  ymmo  in  morte  et  ante  obi- 
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tum  sumn  Tidit  ut  pato  beatam  Tirgmem  Mariam,  sanctmn 
patrem  Benedictum;  nam  ad  circumstantes  dixit:  O,  si  onmes 
migraturi  ialem  dompnam  sive  maternam  sibi  in  auxi^ 
lium  paratam  hoher entl    Item  a  nobis  queaiTit:  Quis  est 

fmarn  iste  pater  monachus^  qui  hie  advenit?  Cui  iinus  no- 
stmni  respondit:  Est  pater  noster  S.  Benedictus,  (fui  vuli 
auferre  discipulum.  —  Item  noTi  sanctunonialem  michi  toto 
corde  et  sinceritet  dilectam  et  multis  gratissimam,  que  quia 
fmt  multam  religioaa^  quamyis  corpore  quasi  semper  infirma: 

lOnempe  de  ea  dixerunt  physici,  quod  iecar  ipsius  adhiic  yi- 
vente  putrefactum  esset  in  corpore.  Hec  soror  sacram  scri- 
pturam  diligenter  legit  et  satis  bene  intellexit:  fuit  enim  mul- 
tam sincera  deyota  et  pudicissima,  et  ingeniosa  et  multam  ca- 
pax.     Hec  michi  migratura  dixit,  quod  libentissime  Teilet  ab 

i5  hac  lace  migrare  et  nil  onmino  mortem  timeret  Que  eciam 
morti  appropinquans,  deyotissime  et  quiete  lumen  pedit,  ac- 
cepit,  et  ut  pye  credo  et  spero,  statim  ad  gaudia  eterna  mi- 
grayit.  Hec  dilecta  soror  usque  ad  ultimum  momeutum  de- 
Tote  et  qoiete  assistentibas  loquebatur,  yix  ad  spacium  domi- 

sonice  oracionis  ante  mortem  obmutuiU  Et  de  pluribus  alüs 
similia  yidi  et  audiyi.  Nee  mirum,  quia  bona  yita  dat  finem 
et  exitum  felicem,  sie  econyerso  mala  yita  male  habebit  in 

extremis.  —  Valerius,  patHcias  in  civitate  Brixa,  vile  levis  et  lubricus. 
Hie  in  ecclesia  sepoltus,  apparuit  S.  Faustus  patroous  ecclesie  cnstodi 

S5  suo  dicens :  Fade  et  die  episcopo ,  ut  proiciat  hos  fetentes  carnes  de  ee- 
eiesta ;  quod  st  non  feeertt,  tricesifna  die  moriatur.  Que  cum  custos 
negligeretf  episcopus  30.  die  saDu^  et  iDColumis,  subitaoea  morte  de&io- 
ctus  est.  —  Valeotinns,  ecclesie  Midiolanensis  defensor,  vir  perversns 
et  lobricos  in  conctisque  levitatibus  occupatus.     Hie  in  ecclesia  sepultqst 

30  S.  Siros  dijdt  cnstodibus :  Qai  violenter  de  ecclesia  a  demonibus  exlractus, 

sepalchnim  vacuum  inventom  est.  —    lostus  monacbos.    Hoc  in  tempore  fol.  si.  ■. 
circa  a.  d.  590  bic  monacbns  lostus  qoidem  nomine,   sed  sibi  secondum 
monaehicam  professionem  iosticiam  non  exhiboit.     Hie  foit  arte  medicus 
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corparis  §ei  doq  aoime,  qni  nroitis  iofirmist  immo  et  S.  Gregorte  sacun 
in  monasterio  degenli  crebrius  arlis  soe  medibine  medieamina  distriboit 
Hie  lostos  langoore  corporis  preventns,  ad  extrema  deveniU  Goi  in  saa 
infirmitate  frater  eiäsdem  germaniis  oomiae  Copiosos  serriebat,  qoi  et 
ipae  iiiedieine  artia  expers^)  maltis  aabireniebat  Sed  preicriptv  InstoaS 
com  iam  eztremam  boram  appropiaquare  cogaosceref,  eidem  Copioso  fra- 
tri  SQO,  qaia  tres  aureos  occuIIob  baberet,  innotoit.  Qnod  nimiraoi  fra- 
tribas  monaslerii  celari  non  potnit,  qnia  snbtiliter  bdagaotes  iliitta  omaia 
medicaineota  perscrataates  eosdem  trea  aureos  in  medicaiiuDe  abseoasoa 
invenemnt.  Qood  moz  nt  beato  Gregorio  intinUttam  fnisset,  ille  tale  ma- 10 
lom  equanimiter  ferro  non  valens:  nempe  regnia  monasterii  Ulis  erat  et 
professio  id  continebat,  ot  nüllos  qaid  proprii  haberet  sed  essent  eis  omnia 
communia  etsi  ngulis  singola  neeessaria  a  patre  monasterii  administraroBlor« 
Tone  Gregorios  nimio  merore  percnisos,  apod  semetipsom  provide  exco- 
gitans,  yel  quid  ad  porgacionem  morientis  faceret  vel  in  exemplnm  viven*  15 
tibns  fratribns  provideret:  igitor  abbas  Gregorios  Precioso  preposito  ad 
se  aceessito  ait:  f^ade  et  dk  ßratrihu»y  lU  mtiltis  eontm  se  ad  marün^ 
tem  iungat  nee  sermonem  eonMolacionis  ex  emuslibet  eorum  are  p^re^mt. 
Sed  cum  in  morte  constitutos  fratres  qoesierit,  eins  suns  frater  Copiosns 
dixit:  Quid  pro  aureis  tribusy  quos  oeculiaverutf  ideo  a  fhUtitus  abko^  M 
minatus  sitf  ut  ealtem  in  morte  de  culpa  sua  meniem  iiUus  amaniudo 
transverberet  atque  a  peceato  quod  perpetraverat  se  laeriaus  purgeL 
El  cum  fuerit  morluus,  non  cum  /ratribus  sed  in  sterquiiinio  sepeUatUTf 
fadteque  foveam  iuxta  monasterium  et  in  eandem  cum  proideHtei,  tuper 
cum  tres  aureoe  proicientes  dtcite  simui  omnes  clawumtes :  ,pPecunia  tua  S5 
tecum  Sit  in  perdicionem**  et  sie  cum  cum  terra  operite.  Quo  omnia  ita 
acta  sunt  In  quibns  pater  et  dispensator  fidelis  utrisqoe  rebus  ^  anam 
morienti,  aliam  vero  voloit  viventibos  adhnc  fratribns  prodesse,  ot  et  il- 
lom  mortis  amaritndo  a  culpa  solubilem  faeeret  et  fratres  tanUi  avaricie 
damaaeio  in  simili  culpa  probibereU  Qnod  ita  factum  est  Nam  com  30 
frater  lustus  ad  extrema  tenderet  et  nullus  fratrum  cum  visitaret,  et  fra- 
ter eins  germanns  omnia  verba  patris  Gregorii  sibi  intimasset;  iile  iofir- 
mos  ingemüit,  snspiravit  et  in  ipsa  tristicia  decessit  et  ioxia  monasterion 
in  sterquiiinio  sepultus.  Qnod  videntes  eiusdem  monasterii  fratres  ^  ea- 
dem  sentencia  constemati  ceperont  singula  extrema  queque  et  vilia  et  qoe  35 
eis  regulariter  semper  habere  licuerat  ad  medium  proferre  vehementerqoe 
formidare,  ne  quid  apud  se  esset,  unde  postmodum  reprebendi  potoissent. 
Tandem  beatus  Gregorios  defuncto  compaciens  vocat  Preciosum  preposi- 
tum  monasterii  eique  dixit:  Diu  deßmctus  pena  torquetur;  vade  igitwr 
et  ab  hodiema  die  30  missas  pro  eo  ceiebra.  Qui  dictis  appareDS,40 
1)  expertns  wird  es  heissen  müssen. 
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30.  die  finHer  lostos  fntri  rao  G«pio8o  apparens  dick:  Nutte  usqtie  male 
kmkiäy  seä  iam  modo  bette  svm ,  qtaa  hodie  communümem  üccepi,  Sic- 
qne  laclan  est,  at  frater  a  paais  per  hosliam  saiatarem  sapplidon  evasit, 
qn«  ia  morte  dolait,  iagemait,  et  peaag  graves  sastinait,  sed  oracioae 
5  IratraiB  et  sacra  obladoae  iiberatas  a  peais  faic  —  Theodomada,  fe^  foi.  st.  a. 
aina  aobilis  ae  religiosa  et  deo  devota.  Hec  a*  d.  600  saactam  vireai 
ColiiaiiNinani  a  Fraacia  sive  Loxono  a  Theoderico  rege  ezpabitam  bospi- 
cio  aiiacepit  ei^e  sedale  oaiBia  aecesaaria  mtnistrabaU  Ia  caias  femine 
hoapicioai  aaaeCas  iagretsas,  oeearraniBt  ei  12  viri  pieai  rabide  demoae 

iOiareates  atqae  ia  terra  raeates,  tjaos  S.  GoluaibaBas  mox  oracioae  saa 
derola  earaviu  Eadem  die  ia  vico,  qaeai  Coraa  voeaat,  qaioqee  viri 
freaeai  vexati  obveaeruat,  qai  et  mox  saaati  sant.  Et  toac  ibidem  saa- 
elaa  dei  ad  Rogamaadam  daeem  ait:  Eeee  Chikmium  quem  eperm'tis  in" 
tra  triemdum  dommwn  haMitis.     Qaod  et  factam  est.     Deiade  S.  Go- 

ISlambaaas  ab  Aatbisiodoro  egfessas  queadam  demoaiom  babeatem  sibiqae 
oeeofreatem  coravit  patriqae  faospitem  reddidit.  lade  Aareliaaia  veait, 
et  com  nallaa  sibi  neceasaria  vite  prebere  aaderet,  qaedam  femiaa  Syro- 
ram  aacioae  fratres  bospicio  sascepit  omaiaqae  aecessaria  eisdem  copiose 
admiaistrabat.     Gaios  vir  cum  cecus  esset,  ad  S.  Coluaibaaam  addoctas 

Mab  eo  illomiaatos  fait:  aam  vir  dei  et  discipalas  S.  Golambaai,  Poteati- 
aas,  a  femiaa  religiöse  bospicio  sasceplas,  aarravil  saacto,  quaata  boaa 
eisdem  bec  feaiiaa  devota  eis  aecessaria  miaistrasset,  precabaturque  vi- 
ram  dei,  at  marito  iamea  oculonim  redderet  Facto  itaqae  sigao  saacte 
cracis  eecas  Iamea  recepit,  deom  ac  S.  Goloaibaeam  beaedixit     Bt  ia- 

t&saper  ibidem  plares  demoaiati  a  S.  Goiambaoo  liberal!  atqae  saaati  soat: 
hiiaqae  Tirtattbos  atqae  miracolts  patratis  Aoreliaaeasis  popalus  somaio 
caaa  hoaore  et  cordis  devocioae  saactam  dei  suis  facultatibas  falciebat. 
Navigaates  iade  Tbaroais  veaeraat,  abi  S;  Golombaoas  sepelcfaram  saa* 
dissiaii  Martiai  epiacopi  visitabat  eciam  castodibas  iavitb.    Nempe  casto« 

SOdibas  üer  saacio  ad  S.  Martiaam  aegaalibas,  seafa  ia  Ittore  stellt  aeo 
progredi  yoioit,  qaia  aec  potait,  doaec  saaclos  saactam  visilasset,  ibiqae 
S.  Celambaaas  a  Leupario  arbis  illias  episcopo  iavitatas  ad  esum  Ire  aoo 
abnait  BMasilqae  com  episcopo  Tbaroaeasi  eodem  die  qoiesceas.  Gai  cem 
episcopos  diceret,  cai^  retro  ad  patriam  repedaret,    respoadit  saadas: 

3&CBMi#  me  Theoderieus  a  meä  firatrihus  ub^^.  Ttaoc  Grodoaldos,  qai 
amitam  Tbeodeberti  regia  ia  coaiagem  babebat,  viro  dei  Golambaao  re* 
tpoadit,  esse  melias  lac  polare  qaam  absiotbim.  Goi  rir  dei  ait:  fWe, 
die  amieo  tue  regi  TkeoderieOf  t)wia9i  et  stios  tiheros  inira  trietndum 
delendos  r^dicemque  eius  etirpis  domvntm  eradieaturum.     Qae  omoia 

40postea  non  loage  peracla  snat  Et  bic  esset  beae  aotandum  et  memori 
mtete  üreqaeBetos  ramiaaadum,  qaod  saacto  viro  dei  Golambaao  aoaaaa* 
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«piam  vicUialia  ae  vite  sastentaenla  defnerunt  et  ifise  cum  ms  penariam  ad 
aliquot  dies  passus,  tarnen  fioaliter  senper  eiadem  divina  virtns  ac  dei 
adioloriom  adfoit  et  in  omnibiw  necesaariis  vile  providebat,  nee  defiiit 
quidqoid  presidii,  dorn  in  omnibos  conditoris  manebat  auxiliam^  qnia  pror- 
sus  nanqoam  obdormiet  qni  sab  alarum  suaram  umbra  brahei  tegit.  Sie  5 
nempe  omnibus  omnia  largiendo  demonstrat,  ot  ab  omnibos  pro  niiuieniBi 
snorom  largicione  glorificetor.  Sic  propbeta  dicit:  lunior  ßu^  etenim 
sentä  et  nan  vidi  iustum  derelictum  nee  semen  eins  queren»  panem. 

Interempio  rege  Sigeberto  atqueTbeoderico,  patre  ipsins  Sigeberti 
circa  a.  d.  612  cum  tota  genealogia,  id  est  quinque  filiis^  tone  Clotba-10 
rios  filius  Hilperici  potitos  est  triam  regnorom  sohis  monarcbia,  proot 
sanctus  det  Golumbanus  eidem  Clotbario  spiritu  propbecie  predixerat. 
Quibus  patratb  S.  Golumbanus  relicta  Gallia  atque  Germania  Itatiam  in- 
gressos  ab  Egilolfo  Longobardorom  rege  bonorifice  suseeptos  et  bene  tra- 
ctatus  constnudt  in  Ualia:  16 

Genobium  Bobiense  in  loco  ubertate  fecando,  aqois  irriguo,  pisdom 
multitudine  copioso'fundatnr  in  Italia  sive  Longobardia  a  viro  dei  S.  Go- 
Inmbano  circa  a.  d.  600 ;  et  dictum  fuit  Bobiom  a  flomiae  proximo  Bobio, 
amneqoe  prozimo  profloeute  nomine  Trevia,  super  quam  olim  Hanibal 
hyemans  bominnm,  eqaonim,  elepbantomm  atrocissime  damna  sensit;  20 
nbi  et  in  quo  sancto  loco  sanctus  dei  Golombaons  eciam  divinitos  adiiitas 
basilicam  semirotam  reperiens,  pijstino  decore  renovans  decoravit.  In* 
terea  Glotbarius  rex  inclitus  Francigenarum ,  meroorans  propbecie  per 
viri  dei  sibi  affatam  effectam  peracte,  com  iam  idem  rex  ubiqoe  snper 
Francos  regnaret,  misit  venerabilem  virum  dei  Eustasium,  abbatem  La-8S 
xoviensem,  ad  perquirendam  sanctum  dei  virom  Golumbanum  com  comi- 
tiva  bonorabili  ac  nobili ,  ut  S.  Golumbanus  ad  se  rediret.  Viso  ergo  a 
S.  Golumbano  suo  predilecto  discipulo  Eustasio,  gavisus  est  gaudio  magno 
foi.  n.  b.  valde  relinuitqne  sanctus  sanctum  penis  se  quantisper  bortatnrque  eum,  ut 

sni  laboris  reminisceretur«   cobortem  firatrum  discipliue  babenis  erudiretSQ 
multorumque  coUegio  Gristi  plebem  adunaret  suisque  institutis  educaret. 
Dimissnmque  post  boc,  Enstasio  ad  Gloüiarium  remeare  iubet,  dieeretque 
regi,  se  repedare  nullatenus  volle,  tantummodo  poscere  atque  intime  ex 
corde  rogitare,  ut  suos  sodales  qui  Luxoviam  inc6lebant,  regali  admini- 
colo  atque  presidio  foveret:   quo  et  idem  rex  fidelissime  et  effectualiter35 
adimplebat,  omni  snbsidio  supradietum  cenobium  Luxoviam  munificencia 
excolebat  exaltabatque,  annuis  censibus  ditans,  termioos  undiqoe,  prent 
venerabilis  pater  Eustasius  deposcebat,  augens,  omnique  conatu  propter 
S.  Golumbanum  ad  auxilium  inibi  inbabitancium  amorem  intendit     Et 
nota,  qnod  bic  S.  Golumbanus  fuit  vir  rectus  et-  timens  deum,  deum  ti*40 
qnia  bnmilis  et  devotns;   rectus,  quia  animo  constans  et  aeerboa, 
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iDcrepaBS  reges  ettyraanos  vilipendens,  martiriam  affeeUnsi  ocirde  cea- 
staotissimiis  et  imperterritus,  Tbeodeneum  regem  du  fornidans,  ean  ob- 
iargans  ei  adalteruin  proDoncians.  TaDdem  feliciter,  com  iam  fere 
ceBtenariQs  militaiset  regi  etemo,  id  ceoobio  Bobiensi  feliciter  mignvit 
5  a.  d.  6(f6),  nodo  Kai.  Decembris,  boc  est  die  GlemeDtis  pape.     Quare 

autem  festum  sire  festiyitas  eiusdem  sanctissimi  abbatis  ac 
legislatoris  exünii  et  propugnatoris  egregii  translata  sit  in 
XL  Kai.  Decembris,  ego  ignoro;  forte  qnia  patres  ordiois 
tjuitain  calumpnam  sacre  religionis  a  calendario  et  officio  mis- 

10  sali  excludere  noluenint,  quin  pocius  iuste  decemerent  de 
tarn  eximio  et  patre  yenerabili  diem  cominemoraeionis  et  mis- 
sam  smninam  excolere  et  festivam  deeantare.  Sed  modo,  sci- 
licet  anno.  1400,  supenrenit  festom  transladonis  sive  elacionis 
beatissime  atque  gloriosissime  Tirginis  matris  Marie,  quo  yi- 

isdelicet  die  oblata  fnit  a  suis  parentibus  in  templum  ibidem 
permansura.  Quid  ergo  de  festo  et  commemoradone  tanti 
patris,  seilieet  Golombani,  fadendum  sit,/  senioribus  atque 
prudencioribus  meis  relinquo:  qiiippe  hie  pater  Columbanus 
magnus  atque  eximius  atque  strenuissimus  miles  in  sacra  reli- 

20gione  post  sanetum  patrem  nostrum  Benedictum  exstitit. 

Colambanos  patriareha,  inonachorom  plurimorum  abbas,  prespiter,  fol. 
doctor  Scolbomm  atque  Pictoruin.     Hie  fuit  primus  abbas  Luxovieosis 
eeaobii,  naciooe  Scolos,  vir  eximie  sanctitatis,  meriti  el  doclrine,  pater 
moltoruiD  miliuni  moDachonini  et  monasteriorum  plariam  fuodator,  diviai 

25veri>i  egregius  seminator.  Ex  Hybernia  in  Galliam  veoiens  atque  Ger- 
maniam,  plura  mooasteria  auxit  et  in  eisdem  famulantes  monachos  adauxit. 
Hie  diu  yixit,  plura  bona  in  dei  ecciesia  et  sacra  religione  patravit,  quam 
pinres  sanctos  et  doctos  discipulos  babuit,  collegit  atque  instruxit.  — 
Yonas,   monacbus  el  discipulus  S*  Golumbani  et  socius  peregrinacionis 

30 eins;   nacione  Scotus,  vir  Studiosus  et  eruditus  et  sciencia  clanis,   non 

ininDS  religione  quam  doctrina  venerabilis.     Hie  scripsit  vitam  S*  Colum- 

bani  abbatis;  vitam  S.  Attile  roonacbi;  vitam  S.  Eustasii  abbatis.    Glaruit 

sab  Heraclio,  630.  —     Olbilia,  virgo  nobiiis  et  deo,  licet  non  genitori 

proprio,  predilecta.     Hec  ceca  nata  et  (bac?)  ex  causa  a  suo  patre  repu- 

55  diata  et  interßei  inssa ,  sed  ad  admonicionem  angeli  qai  apparuit  reveren- 
Tker.  G«edi.Qn.  ü.  5 
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dissimo  «0  piiMioio  ponüßci  firhardo  Ralisponenti.  —  Eriianlnii.  flic 
Eiliardns,  veoerabilis  paler  et  domious  epiacopos  Ratisponeiisis.  Hie 
baptUavit  virginem  OlbUiam  et  eam  ab  omniboB  tenebris,  id  est  ecolonm 
et  mentis,  illamioavit.  Hie  venit  ad  S.  Hitdalfam  Treverensein  archiepi* 
tcopom  eique  amicissimus  et  familiarissimus  exsUlit;  et  qoilibet  iilornm5 
Septem  monasteria  coostnixit,  boc  est,  simal  14  cenobia  fundarunt.  Giii 
Hildulpbo  successit  S.  Wyoraadus  Trevereosis.  —  Wyomadus.  Hie  fuit 
abbas  celle  S.  Maximioi,  in  quo  monasterio  jnaltam  ntiliter  et  salobriter 
prefoit,  verbo  et  exemplo  admirabiiif.  Hie  ceilam  S.  Goaris  ad  ius  S. 
Petri  traofferre  cooatos  est,  sed  Pippinos  dax  restitit.  Attamen  bicIO 
presol  reverendissimus  atque  sanclitate  conspicaiis  plura  alla  bona  a  Pip- 
piflo  patre  Garöli  magni  et  similiter  a  filio  eins  Garoloroanno  obtinuit  et 
pro  ecclcsia  Treverensi  atqne  eceiesiastica  iibertale  de  faeili  peeüt  atqae 
impetravit.  Festum  sive  natale  huius  sancU  archipresalis  Wyoniadi  6.  Idus 
Nov.  colilar.  Cui  successit  Richbodus:  hie  fuii  abbas  Mediolanensis  at-l5 
qae  archiepiscopus  Trevereosis.  —  Wazzo  sive  Luyso :  bie  fuit  abbas 
r«i.  31.  b.  Mediolanensis  et  Treverensis  episcopos.  —  Deieolos.  Hie  fuit  diaci* 
pulas  viri  dei  Columbani.  Com  vero  S.  Colnmbaoos  de  Gallia  pelleretor, 
dei  ordinacione  S.  Deicolus  ibidem  infirroalos,  simili  modo  et  Gallus  infira 
Galliam  atqoe  Germaniam  reroanseront.  Hie  cum  in  desertnm  pergeret^O 
et  locum  babitandi  perqaireret,  veoit  ad  quendam  sobnleom,  qai  loeui 
habilandi  idooeom  viro  dei  ostendit.  Gumque  vero  porcarius  reversus  ea- 
dem  via  repedasset  gregem  videre  quem  reliquerat  ioterim  sub  dei  cu- 
stodia et  fortona ,  sicot  S.  Deieolos  ei  promiserat ,  invenit  secoodom  vtrt 
dei  poliicitaeionem  gregem  soom  circa  fustem  giratum  saturatomque  acco-  26 
bare  nee  onom  qoidem  porcom  ex  illo  deesse.  Vir  Deicolus  ad  locom 
desideratum  com  pervenisset,  utpota  qui  mundo  cnicifixos  fuit,  totomqoe 
semetipsum  obtulit  deo,  invenitque  non  longo  a  loco  sne  habitacionis  ee- 
clesiam  in  bonore  S.  Martini  consecratam.  Mira  res:  quotiescunqoe  ele- 
etus  dei  venit  causa  orandi  ad  fores  ecciesie,  semper  aditom  babuiu  Qua  30 
de  re  viri  stolidissimi  ultra  modum  debachati  legacionem  questuosam  do- 
mioo  terre,  qui  tone  allodio  prefuit  qood  viita  Gallonis  dicitor,  dieenles: 
Piacet  tibi  domine ,  ut  monacAus  guidam  capellulam  tuam  sibi  venäieei 
Oratorium  ?  Nam  quotieseunque  ante  ecclesiam  venerit,  eciam  ianua  di- 
ligentissime  obserata  et  repagulo  obmtmita  semper  absque  motu  nuiioSb 
reserante  largum  introitum  habet.  Hiis  igitor  aoditis  Werfarios  domi- 
DOS  aüodii  dixit  cnidelem  in  dei  (virom  7)  sanxit  sentenciam :  Ite  cum  fe^ 
stinacione,  et  si  quis  iiium  ßdelium  meorum  capere  potest,  sine  mora 
castretur,  Quippe  lubricus  vir  castom  abhorroit.  Vix  ille  mandatom 
dedit,  una  eademqoe  hora  laqueomi  quem  servo  dei  inioste  paravit,  iosto  40 
dei  iodicio  miserabiliter  incidit.    Nam  idem  membrom,  qood  viro  dei  pre- 
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sdfi  iostit,  mox  ilK  ia  tuoioren  venum  est,  ita  ot  onaia  viicara  eioa  ia 
eaaden  loean  violeater  iacidereat  et  mortem  vidnam  parareat.  Cnm^e 
alle  aiauo  dolore  vexaretor,  lutor  eius  aomiae  Berlildis  memor  seateade 
dtzit  BMrito:  Cerie  eredOy  qwod  pr^ptier  feregrmum^  quem  sme  causa 
Seastrari  üamtiy  dohr  t/Me  in  ta  retrarsus  est.  Sed  aateqaam  Baacii 
ad  servam  det  veaireat,  Werfarios  defooctas  est.  Tnnc  malier  pro  viro 
dei  miail  ipsamqoe  cum  mazimo  bonore  su8eepit,  veaiam  pecüt,  viro  dei 
plara  eoatolit.  latraas  vir  dei  ad  vidoam,  videas  radium  Solls  per  fora* 
mea  iotraalem^  super  ipso»  vestiaientam  saom  ac  si  pertiöa  faisset  posnit, 

iOibique  duo  oratoria,  aoum  ia  hoaorem  priacipis  apostolomm  Petri,  aiiad 
ia  hoaorem  doetoris  geaeiom  Paali  edificavit.  —  Geaobiom  Bobiease  a 
S.  Colambano  et  viro  dei  Deicolo  coDStruitor  drca  a.  d.  590,  et  cum  Co* 
lambaous  Deicolo  discipulo  sab  obedieaeie  titulo  deanaciavil,  ae  Laxo* 
viease  ceoobiam  nlterins  iotraret,  igitor  ipse  stoduil  fuodare  aliud  ceao- 

ISbiam,  abi  dei  volnatas  cum  promoveret.  —  Ceaobinm  S.  Deicole  sive  La- 
treaae  faodatar  ia  allodio  Werfarii  et  Bertildis,  et  ceperant  ad  viram  dei 
Deicolam  oadique  viri  religiosi  et  devoti  ad  tanti  patris  magisteriam  coa* 
flaere  et  colla  sua  servi  iugo  domini  devocios  sobmittere.  Et  factus  est 
locus  ille  secundom  dei  voluatatem  paradisus  monaehorum,  qui  hacteaas 

SO  erat  iatibalom  ferarum;  ubi  prias  morabaotur  bestiole  et  fere,  modo  ha* 
bitant  viri  coaversacioais  saucte«  Nam  quadam  die,  cum  iocÜtns  rex 
Clotharius  filius  Hilperici,  iam  raouarcha  triam  regaorum,  veait  causa 
venaadi  circa  moaasterium  viri  dei,  et  coatigit,  ut  miilli  oobiles  et  pria«* 
cipes  regai  aprum  maximam  iosequereator.     At  fera  aimiam  fatigaia  ea-> 

25  corrit  ad  cellam  viri  dei ;  coi  saiictos  ait :  Crede  miehif  quid  ad  eorite«- 
iem  cueurristi,  Aodie  nan  morieris.  Et  cum  veaatores  boc  videreat, 
stapefacti  regem  Glotharium  adducant,  qai  Videos  bestiam  aate  altare 
iaceatem  atqae  treiaentem,  quesivit  ioclitus  rez  a  viro  dei,  qnis  esset  et 
cor  ibi  habitaret?     Cui  com  saactos  dixisset,  se  esse  discipulam  S.  Co- 

SOlambaai  et  ibidem  deo  veilet  servire,  ait  rex:  Omnia  que  hie  in  tnc^ 
ad  me  pertinebanty  sive  in  »Ovis  site  in  piteacionibus  f  ab  ködierna  die 
ei  deineeps  tibi  et  tuü  dabo.  Toac  rege  videate  ac  sociis  eius,  bestia  a 
viro  dei  liceuciata  absque  ullios  lesioae  coosueto  com  impeto  peciit  lustra. 
Dataqae  beoedictioae  rex  letus  abivit.     Tunc  postea  sanetos  Romam  hrtt; 

56  priviiegiis  ac  sacris  saoctis  reliqoiis  impetratis  vir  saactos  ia  pace  qoievit, 
15.  Kai.  Pebroarii. 

Gr^orios,  papa  saactissimos,  ex  patre  Gordiaoo  aomiae  et  dve  Ro>-  foL  m.  «. 
aumo  geaitos,  oobilis  qoidem  geoere,  virtotibos  aobilior,  sed  saactitale 
aobilissimus,  ordiois  saoctissimi  patris  oostri  Beoedicti  mooacbas  digais*» 

40si]nis,  doctor  ecclesie  precipaus,  vir  literatos;  et  ideo  qui  saactimoata 
vel  sapieoda  carebat,  subsisteodi  coram  eo  fidociam  aoa  haboit     A  co- 

6* 
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bicnlo  8U0  non  solam  iavcDCulos  sed  et  omnes  seculares  exdusit,  deri- 
coram  aut  monachorum  pnidentissimos  sibi  familiäres  consiliarios  elegit  et 
se  servam  servorom  dei  in  epislolis  suis  primiis  nombavit.  Migravit  a. 
d.  606.  Hi€  Gregorius  in  Gecilia  sex  fundavit  cenobia,  et  septimnin  ipse 
de  suo  patrimonio.  —  Cenobiom  S.  Gregorii  Rome  construitor  circa  a.  5 
d.  560,  quod  devotissimus  Gregonas  in  honorem  S.  Andree  apostoli  (de- 
dicavit?) ;  quem  Andream  beatus  Gregorius  sibi  in  specialem  apostolum 
et  patronum  preelegit,  cui  et  fideliter  et  peculiariter  servivit.  In  caios 
honorem  ipse  Gregorius  eciam  specialem  historiam  de  suo  apostolo  An- 
drea Goroposuit,  que  in  sancta  universali  ecciesia  cantatur.  In  hoc  mo-io 
nasierio  fnerunt  plures  viri  sancli  ei  docti  atque  nominati,  qui  non  par- 
vnm  iructum  in  dei  ecciesia  et  sacra  religione  perfecemnt  Nempe  de 
eodem  cenobio  plures  episcopi,  prelali  et  abbates  electi,  et  hie  inde  per 
mandum  missi  plures  ab  errore  gentilitatis  converternnt  et  ad  veram  atqne 
catholicam  fidem  perduxerunt,  ut  patebit  in  sequentibus.  Sed  quia  in  |5 
magna  congregacione  in  monasterio  S.  Gregorii,  licet  optimum  et  perfe- 
ctissimum  abbatem  atque  prelatum  sollicitum  atque  vigilantem  super  gre- 
gem  in  Gregorio  haberent ;  tamen  non  omnes  perfecti,  sed  et  aliqui  minns 
perfecti  et  nonuunquam  aliqui  perversi  inveniebantur  et  in  futurum  semper 
invenientor,  prout  idem  Gregorius  clarius  in  diversis  suis  scripturis  scri-SO 
pstt  et  nos  futuros  preavisavit,  quia  bonus  non  fuit  qui  malos  non  tole- 
ravit,  et  Abel  esse  rennuit  quem  Gayn  malicia  non  exercet,  prout  sole 
clarius  idem  papa  Gregorius  in  omelia  declarat  que  legitor  dominica.  — 
Quadam  vice  abbas  Gregorius  duos  fratres  de  monasterio  misit,  ut  aliqua 
emerent,  qnorum  unus,  id  est  senior,  furtum  altero  nesciente  de  precio25 
quod  acceperat  fecit  Qui  mox  ut  (ad  ?)  monasterium  sunt  reversi ,  ante 
limen  oratorii  onus  qui  furtum  fecerat  a  demone  arreptus  cecidit,  et  licet 
octo  vicibus  negaverit  furtum  et  octo  vidbus  spiritus  a  demonio  vexatns 
est.  Post  octavam  vicem  Gregorio  interrogante  confessus  est,  quod  num- 
mos  furto  abstulerit  eique  prostratus  se  peccasse  testatus  est,  percepta-50 
qae  penitencia  ulterius  ad  eum  demonium  non  accessit.  —  Quidam  frater 
tempore  ^)  dorinicionis  cepit  clamare,  pallere  et  apertis  oculis  nil  videre. 
Qui  ductus  ad  abbatem  Gregorium  confessus  est,  quod  senex  quidam  ei 
appamerit  et  canem  nigrum  ad  eum  dilacerandum  dimisit,  dicens:  „Quare 
fngere  voluisti  de  monasterio  isto?'^  Cumque  evadere  de  morsibus  canü^s 
nuUo  modo  valtässem,  venerunt  quidam  monaehi  et  eundem  senem  pro 
me  rogaverunt,  qui  ttatim  iussit  eanem  abscedere,  et  sie  ego  ipse  ad 
me  reversus  sum.  Hie  autem  postea  sepius  confessus  est,  quod  eo  die, 
quo  ista  pertulerat,  consiliura  apud  se  habnerat  illo  die  de  monasterio  fu- 
giendi.  —  Alius  monachus  de  monasterio  S.  Gregorii  fugere  latenter  40 
I)  temporis. 
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voluit,  sed  demone  cerripieDle  neqoivit;  volebat  attamen  prius  Oratorium 
ittgredi.  Relioqaebatar  autem  a  demoDO  quam  diu  extra  oratorium  sta- 
bat;  81  vero  Oratorium  iogredi  cooabatur,  statim  a  demone  vexabator. 
Hoc  dum  iaro  sepius  fieret,  tandem  Gregorio  disquirente  se  de  mooasterio 
Sfogere  voluisse  confessus  est,  eiosqoe  per  triduum  cum  fratmm  precibus 
ita  pietate  dei  curatus  est,  ut  ad  eum  postmodum  malignns  Spiritus  ue^ 
qoaquam  accedere  teroptavisset  Dicebat  etenim,  beatnm  Andream  se 
dum  temptator  vidisse  seqne  ab  eo  increpatum  fuisse,  cur  de  mouasterio 
abscedere  vellet.     Ecce  raro  aut  nuoquam  boni  sine  malis,  perfeeti  sine 

lOimperfectis,  probi  sine  discolis.     Stodeat  ergo  unnsquisque  perfectus,  me 
soeiosqiie  meos  meique  similes  imperfectos  pacienter  portare  et  ex  vera 
bumilitate  perfectaque  caritate  ad  viam  salutis  perducere.  —   A.  d.  596  fol.  S4.  b. 
sanctus  papa  Gregorius  diu  desideratum  sive  affectnm  cupiens  ad  effectum 
perducere,  ut  Anglos  et  Britones  ad  vere  fidei  catholicam  ^)  perdoceret, 

iSmisit  veoerabiles  riros,  monacbos  religiöses  de  suo  mouasterio,  quod  ipse 
in  booorem  S.  Andree  apostoli  construxit.  Misit  itaque  viros  zelosos  nu- 
mero  simul  quadraginta  (40),  quorum  nomina  sunt.  —  Augustinus.  Hie 
Augustinus  fuit  primus  et  principalis  apostolus  Anglorum  et  primus  archi- 
episcopus  Gantbuarensis,   cui  papa  Gregorius  pinres  epistolas  pro  sacra 

2€  fidei  confirmacione  direxit.  Eins  festnm  agitur  5.  Kai.  lunii ;  roigravit  a. 
d.  609.  —  Mellitus.  Hie  Mellitus  fuit  primus  arcbiepiscopus  Lundonien- 
sis,  missos  cum  beato  Augustino,  et  post  electus  in  arcbiepiscopum  Can- 
tbuariensem.  Eius  festum  8.  KaL  Maii.  Htc  Mellitus  convertit  orientales 
Anglicos  anno  Mauricii  eesaris  21.,  scilicet  a.  d.  605.  —    lobannes.  — 

S5  Laurencius.  Hie  fuit  secundus  arcbiepiscopus  Gantbuariensis  post  Augu- 
stinom ;  cuius  festum  agitur  4.  Nonas  Februarii.  —  lustus,  quartus  ar- 
diiepiscopus  Gantbuariensis,  cuius  festum  agitur  pridie  Idus  Nov.  —  Ho- 
norius,  quintus  arcbiepiscopus  Gantbuariensis;  festum  agitur  pridie  Kai. 
Octobris.  —     Paulinus.     Hie  Paulinus  fuit  monachus  monasterii  S.  Gre- 

50  gorii  et  cum  Augustino  missus  ad  Angliam ;  et  fuit  primus  arcbiepiscopus 
Eboniacensis.  Guins  festum  agitur  6.  Idus  Octobris.  —  Hii  viri  ac  mo- 
nachi  sanctissimi  permaximum  fructum  in  dei  ecciesia  et  populo  barbaro 
sive  in  fine  terraruni  et  parte  occideatali  fecerunt;  quibus  optimus  deus 
tanlam  faciendorum  miraculorum  graciam  contulit,  ut  verbum  dei,  quod 

SSore  predicabant,  signorum  atque  miraculorum  efficacia  confirmarent. 
Nota,  quod  Britannia  dividitnr  in  diversas  provincias.  Britannia  minor 
adhuc  dicitur  Britannia;  Britannia  maior,  que  modo  communiter  dicitur 
el  Buncupatur  Anglia ;  et  rex  Anglie  babet  sub  se  quam  plures  provincias, 
Merciam,  Gomubiam  quasi  comu.    Britannia  dividitur  in  quatnor  lingvas : 

40  scilicet  Britonum,  Scottomm,  Pictorum  et  Anglorum.     Sub  biis  conti- 

1)  ecdetiam  ?  zu  ergamsen. 
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netiir  proviadia:  Nortmanoia  qne  teiidil  ii»que  Franciain,  et  nobilk  ia- 
siila  Syberoi«  in  qua  suat  orsi,  draeones,  lopi  ac  alia  serpancia  aaiaialia 
vaiiata  ^>. 

Aano  igitur  domioi  698  Edelberttts  rex  Aoglorooi,  qai  modo  Caa- 
thuarii  vociUoUir,  ad  predicaciooem  viri  dei  AugnsUni  a  Gregorio  misaift 
fidem  lhe$a  CrUÜ  et  saerun  baptisma  cttn  mnltis  suseepit.     Uode  faetum 
eat,  ut  paacU  elabentiboa  anais  eciam  eeten  reges  occideatalea  ipsiua 
iMttle  Brilaonie  oomes  ad  ^)  fideoi  Cristi  et  ad  sacrum  liapliania  aceede- 
roBt.     Et  a.  d.  606  S.  Mellitus  coavertit  orieatales  Anglicos  eom  rege 
sae  Sigiberto,  et  post  S.  Aogiistiouni  archiepiscopum  arehiepiseopatos  tO 
digaitas,  que  priwo  fuit  Lnadonie,  ad  Cautboariensem  ecclesiaai  3).  Aaoo 
|0i5  4)  Edelbertus  rex  primns  cristiaous  obiit,  post  queoi  regoavil  Ead- 
baldos,  qui  relicta  fide  crisliaDa  a  denionio  vezatus,  et  ideo  LanreaeiBs 
arebiepiaeopus  secModos  volons  Angliani  deserere,  admonetus  a  deo  re» 
naosit  el  regem  ad  fidem  cristiaaam  redtuil.    GeDobium  iosigoe  Caalboa-15 
riepse  extra  muros  Caatbuarie  ^) ,  qaod  rex  Edelfredos  fuodaverat,  per 
aequeatem  regem  consummatur  et  foeruot  ibi  monaehi  pinres  devoti  et 
foi.  S5.  a.  Iherali«  -^    Marcalfes»  abbas  Baieceosis  saactitale  ehret  ia  Galiia.  — 
Leander^  meaacbas  ordiois  S«  Beaedicti,  Hispaleosis  ordinatar  episeopas» 
«aoioDe  Afer«  palria  Carthaginensis ,  beati  pape  Gregorii  singalaris  ami-M 
cna*  a  qoo  exposiciones  commeatarialea  libri  lob  excepit*     Hie  Leaoder 
fint  vir  sanete  coaversacionis  alque  moaaehiis  devotissimus  et  ideo  epi- 
seopus  eleelQS  ia  diviais  scriptoris  studiosisstmusy  caius  studio  et  iodo- 
Stria  tota  Wegegotbonim  gens  ab  Arriana  impleiate  ad  veram  fidem  ca- 
tbelicam  est  couversa.     Hie  cum  esset  vir  literatus  et  devotns  ac  saeris  3S 
seripturie  deditus,  mnltos  ac  varios  tractatos  coascripsit;  item  adversiim 
bereticos,  contra  instituta  ArriaDorum ;  de  virgiaitate  ad  Floreneiam^  onn 
eieaes  in  psalmos.  —    Claudius,  Classilaoe  urbis  abbas,  vir  in  divioia 
scripturis  stadiosissimus  ac  pape  Gregorio  magna  familiaritate  coniuaetua. 
Hie  vulta  de  proveri»iia  ac  canlicis  eanticorum,  de  eptatico,  de  propbetis,  SO 
de  libris  regam,  et  multa  que  a  beato  Gregorio  audierat  ac  didicerat, 
que  ipse  Gregerius  pre  aimia  infirmitate  scribere  el  ad  planum  perdueere 
■eqaiverat,  bee  bic  Claudius,  ae  tarn  salubria  fragmenta  penitus  perireol, 
eoDscripstt  et  meliori  modo  quo  peterat  comportavif,  que  tarnen  idem  bea- 
tiasimui  Organum  sancti  Spiritus  papa  Gregorius  ia  melius  deeoraviti  8lu«*55 
dioaitts  reeollegit  et  eportone  cerrexH.     Claniit  a.  d.  600.  —     Haede-< 
rieus  prespiter  et  meaacbus,  beati  Gregerii  pape  quoodam  capeilanua  et 
siagidariter  et  precerdialiter  sie  ad  Ubros  beati  Gregorii  affioiebatur  et 

1)  venenata?  4)  Die  Zahl  ist  falsch. 

2)  a.  5)  Cathoarie. 

3)  „translula  est"  su  ergänzen? 
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teideri»  flagrabaty  ut  eonndem  lactionibiM  venari  Mtimarel  sommas  de-  * 
licias.  Foit  eteoim  in  diviois  seriptoris  stodiosissinns,  unde  fertor  noa- 
BoIJa  scripsisse  oposcnla,  ia  qnibos  eius  ingi^iiioiii  ernditum  oslendilor. 
Hk  condidit  insigDe  volameo  super  lob  ex  omaibos  libria  moraiibos  be«ti 
S  Grcgorii  ad  imitadooeni  Paterii.  Dieitor  clarnisfle  a.  d.  %S0.  -—  Pale- 
riflSy  Romane  ecciesie  notarins  el  secnndicerios,  vir  in  divinis  aeriptnris 
ioffi  studio  exerettatos.  Hie  coilegit  omnia  divine  scriptnre  tesümonia, 
qne  beatos  Gregorios  obsenra  sue  exposieionis  dilucidavil.  Tres  tibros 
edidil:  dooe  de  veteri,  terciom  de  noTo  testamenlo  ipsamqne  eodieem 

lO^nritBalem  prenotaviU  damit  eo  tempore,  quo  beatns  papa  Gregorios 
eedesie  nniversali  prefoit,  et  eo  bortante  prefatam  volomen  eomportavit 
seilicet  a«  d.  600.  —  Martinos,  ex  abbate  Domensis  eenobii  episcopvs 
Gallianim;  ex  orientis  partibos  navigans  Galliam  plura  monasteria  insti- 
tmt,  iastanravit  el  reformavit.     Hie  plara  seripsit.     damit  sab  Tbende- 

ISmiro  rege  Snevorum  circa  a.  d.  550.  —  Eotmpius,  episcopns  Valenti- 
■iane  urbis  ecciesie,  qooodam  abbas  mooasterii  Sirbitant  ordinis  S.  Bene- 
dieti,  ad  qnem  Liciaoos  episcopns  CarlbaginieDsu  adhne  in  monasterio 
degenlem  plora  seripsit.  Hie  Eotropins  fuit  vir  literatos  atqne  emditos 
et  regniaris  discipline  zelosns  amator,  ingenio  dams  et  folgens  eloqaio. 

SO  Seripsit  de  baptizandis  infiintibus  ad  Licioiannm,  cur  crismate  innngantnr. 

Item  de  condone  monacbornm.    Giamit  600*  •—    Goar  anno  domini  600  fo).  85.  b. 
ex  Aqoitania  veniens  claret  circa  Treverim,  ubi  ecdesiolam  fondavit,  ora- 
doBibos  et  vigUüs  vacans  vita  sua  et  predicadone  moltos  paganos  et  alios 
peecatores  ad  viam  veritatis  convertit,  infirmos  plures  sua  oradone  sal- 

S5vavit*  Sed  quia  deo  acceptus  et  vila  sua  bominibos  salobris  fuit,  ideo  a 
dyabolo  mollis  tribulacionibus  vexatas  fuit  et  plura  adversa  sustinnit. 
Nempe  ad  Rosticnm  Treverensem  arcbiepiscopum  accnsatos,  quod,  lieet 
omni  die  oelebrarat,  tarnen  esset  bomo  vorax,  nnUom  dieai  ieiunaret,  aed 
semper  demane  ederet;  ideo  ab  episcopo  ad  condlium  dtatns,  sanctns 

30  ia  eoocilio  inxta  moltos  apparens:  ingressus  synodum  S.  Goar  cepit  dr- 
cnmqaaqne  aspicere,  si  forte  esset  locus,  ubi  posset  stare  diseipnlus  eins 
et  eappam  snam  pendem  vel  abscondere.  Diu  ergo  circumspideas  vidit 
qoan  aimilitadinem  flistis,  qoi  certe  non  erat  fostis  id  est  pertica,  sed 
selis  radias.     Cnmqne  appropriasset  ad  radium  solis,  eappam  suam  super 

35  ipeam  appendtt.  Quod  videas  episcopns  ira  repletns  ait:  Ecee,  kw  mane 
comedii  et  äMly  besäas  muigtt.  Quo  cam  dicereatur,  veatt  quidam  por- 
taaa  iafantem  tres  noetes  babentem  qoi  faerat  ocedte  pmiectus,  et  anllos 
sdvit,  qae  esset  auler  aat  pater  iafaatis.  Que  cum  fieront  in  synado, 
dixit  arcUepiocopas  Rosticos  ad  &  Goar:  Free^iio  tän  in  mrtuie  $ancte 

hl^obeüame^  ut  ßueias  üätm  mfamtem  dkercy  gms  Mit  gmutmr  ei  que  ge^ 
ttitrix  ems.     Taue  vir  dei  suspiraas  graviter,  fbaden«^  tarnen  oracioaem 
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dizit  ad  infaDlem«  Tunc  lofaDS  ait:  hte  Rusäeus  epücapus  est  pater 
meus  et  mater  mea  ^flagta  nunctqfatur.  Qdo  aadito  episcopns  cecidit 
ad  pedes  eins,  veniam  postoiavit,  iDgemnit,  pcDitenciam  egit,  et  S.  Goar 
pro  episcopo  peniteociani  seplenneni  sobivit,  et  sanctos  dei  coram  omoi 
popalo  hoDorem  acqnisivit.  Qae  omnia  aadiens  Sigebertos  rex  sanctam  5 
ad  se  v'ocavit,  omnino  voleas  eum  arGbiepiscopom  facere,  sed  sanetos 
omDiDO  reoDuit,  et  cum  impetrasset  inducias  XX  dienim  at  reverteretar 
ad  regem,  S.  Goar  ad  cellam  soam  rediit,  domtuum  exoravit  at  sui  mi- 
sereretar.  Igitor  febre  valida  correptas  et  nimia  infirmitate  per  sex  amios 
pregravatos,  ad  regem  redire  non  poluit  sed  ia  bona  pace  pridie  NonaslO 
lulii,  id  est  octava  apostolorom  Petri  et  Panli,  in  domino  obdormivit. 
Nota  bene  et  sincero  ex  corde  o  mi  frater  religiöse  perpende  et  rontna, 
qood  S.  Goar  sacerdos  dei  omni  die  legitur  celchrasse  et  divina  missarum 
solennia  peregisse ;  preterqoam  in  die  parasceves  alias  omni  die  sine  in- 
temussione  sacram  oblacionem  domino  obtolit.  15 

IbL  Sl.  ••  Plnra  cenobia  fundantur  per  Bmnhildim   filiam  regis  Hispaaie  qne 

fiiit  nxor  Sigiherti  regis;  qni  Sigibertus  foit  frater  germanns  Hilperid, 
qui  Hiipericus  in  Goniuginm  habuit  plnres  nxores,  sciiieet  Ingobergam  mn- 
iierem  probam  et  sanctam,   quam  rex  nocte  straugulavit  ad  instanciam 
Predegundis  mnlieris  aslnlissime;  quam  Fredegnnden  postea  dnxit  uxo-20 
rem,    que  genuit  ei  Clotarinm  regem  potentem.     Attamen  Predegundis 
adulterans  cum  Lundrico,   qui  fuit  maior-*domus,   eciam  maritom  snum 
Hilpericum  occidi  fecit  bec  mnlier  pessima:  qne  Predegundis  muita  mala 
fecit,  exercnit  et  suscitavit.     Et  similiter  Bronhildis  uxor  Sigiberti,  que 
Brunbildis  adhnc  pessima  fuit     Et  bee  due,  videlicet  Predegnndis  atque^S 
Bmnbildis,  sepius  conlrarie  et  insidiose  contra  se  invicem  fuere:  que  dne 
femine  plura  mala  et  sangwinem  multum  fuderunt  et  cansa  multonim  bei- 
loniffl  exstitemnt;  et  Bmnbildis  sanctum  virum  dei  Golumbannm  persecnta 
est,  de  terra  expolit  et  fbgavil,  plures  reges  occidit  et  oecidi  procoravit, 
semen  regnm  sciiieet  propriorum  filiomm  extinxit:  et  bec  fuit  Ololia  de  30 
qua  in  regum  libro  4  legilur.     De  bac  Brunhilda  Sibilla  yaticinata  est; 
ait  enin  Sibilla:  Feniet  bruma  de  partibus  Hispamey  ante  cuius  eonspe- 
etum  gentes  vel  gencium  reges  peribunt  y  ^sa  vero  calcibus  equorum 
dirupta  peribit.     Et  licet  ista  mulier  ita  insolens  fuerat  et  mala  mnita 
patraverat,  tarnen  plnres  ecciesias  atque  cenobia  fondavit,  omamentis  de-  35 
coravit,  multos  clericos  honoravit.     Ad  haue  reginam  Gregorius  papa 
.    plures  epistolas  destinavit.     Pemina  raro  bona,  sed  si  bona,  digna  Co- 
rona.    Hec  mnlier  qnibns  voloit  et  quibos  favebat,  bos  promevebat,  el 
econverso.     0  quam  beatos  et  feiix  rex,   precipne  rex  cristianns,   qoi 
babet  probam  et  bonestam  atque  deum  timentem  coniugem!     Ita,   o40 
quam  infeiix  rex  et  pessimus  linumns  erit,  qui  habet  eoningem  emde- 
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soperbam  atque  mendacaiii :  bec  ad  infiDiU  mala,  enormia  atqoe 

perdncit  maritum  smim. 
Qnidam  panper  a  Baotis  elemosiaam  peciit  et  ail  inpetrare  potnil. 
Coi  oaaclerns :  Desiste  a  nobis  elemosmam  petere,  quid  niehil  preter  la- 
bpitks  kie  kübemtts.  €oi  panper  inprecatas  ait:  Ergo  amma  vertaniur 
im  lofidesy  guülquam  mandueaäile  in  navi  äabeäs.  Quod  et  factum  est; 
^uia  onnia  maodocabilia  qua  ia  oavi  erant,  ia  lapidem  vemim  est,  co- 
lore  et  forma  rernm  eanmdem  permanente.  Hie  nota :  date  et  dabi-  • 
tnr  vobis. 

^0  Bonifiietus,  papa  qoartns.  Hie  fntt  monaebns  S.  Sebastiani  in  nibe, 
vir  literatas  et  religiosos.  Hie  a  Foca  imperatore  impetravit  pantbeon, 
tmapinm  omninm  deomm,  et  illod  consecravit  in  bonorem  beate  Marie  Vir- 
ginia et  omnium  martimm,  et  in  Kalendis  Novembris  celebrari  institait 
Qne  postea  omnia  meiiorata,  crescente  religione  cristiana  decretom  est 

i5boc  fieri  et  festum  celebrari  in  honore  omnium  sanctorum;  videlicet  ladns 
in  legenda.  —  lobannes  monachns  Gerundensis,  nacione  Gotos,  fit  epi- 
scopus  Gemadensis.  Hie  fuit  vir  literatns  et  moltom  Studiosus,  greco  et 
latino  sermone  doctus  et  inclitus.  Hie  in  adolesccncia  sua  per  septenninm 
Constaatinopoü  studuit.     Ad  Hyspanias  reversus,   quem  rez  Levigildis 

20  Arriana  impietate  fedalus,  com  com  ad  suum  errorem  perdocere  non  pos- 
set,  vimnr  literalom  lohannem  per  deeem  aonos  exilio  damnavit,  ubi  pro 
fide  multa  sustinnit.  Tandem  revocatns  cenobium  condidit,  in  quo  omni- 
potent! deo  ex  intencione  deinde  servivit;  quem  rex  Richardns  cristianis- 
simns  magno  precio  et  honore  babuit  Scripsit  plura  in  monasterio:  ex- 
SS  hortatorium  ad  monachos,  addidonem  in  cronicam.     Clamit  sub  Mauricio 

et  Foca,  600.  —     Columbinus,  vir  religiosas  ac  viri  dei  S.  Deicoli  ab-  foi.  ss«  b. 
batis  in  baptismo  fiiios,  quem  idem  S.  Deicolus  in  fide,  moribus  ac  sancta 
conversadone  atque  sacra  religione  inslituit  atque  instruxit.     De  cuius 
vita  et  moribns  com  esset  securus,  ideo  de  consensn  et  electione  omnium 

M  firatmm  S.  Deicolus  bnnc  Kolumbinum  virum  sanctnm  post  se  in  abbatem 
constitoit.  Quo  ordinale  S.  Deicolns  secreciorem  locnm  et  ab  bominibus 
incognttum  pedit,  oracionibus  et  contempladoni  vacans,  ibique  Oratorium 
parvnlom  constmens  cum  Magdalena  secus  pedes  domini  sedebat,  migra- 
vitqoe  (ad)  dominum  15  GaL  Februarii.     Quem  Columbinus  abbas  com 

35  8018  devote  sepelivit  Obüt  antem  vir  dei  Deicolns  a.  d.  615,  primo 
Braclii  cesaris.  —  Bavö.  Anno  domini  614  S.  Amandas  EInonensis 
per  Galiias  miraculorum  et  predicadonis  grada  clarescebat.  Tone  Alle- 
vinns,  qni  et  Bavo,  per  cum  ex  predone  conversus  et  Gandavi  solitarins 
indnsns  sanctitatis  exemplnm  omnibos  erat.    Hie  Allowynus,  quem  vulgo 

40Bavoaem  nominant,  in  ioventote  fuit  et  vixit  camaliter.  Hie  babuit  in 
uxMtm  filiam  Odilionis  eomitis,  de  qua  genuit  deo  dilectam  Angilatrudem 
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virginem  Cristi.  Ozore  antem  defoDCta  Bavo  atiam  daoere  noiaii,  led 
S.  Amandom  pontificem  adieos  compaoctiotteni  cordis  ostandit  et  ad  etat 
coosilium  predia  saa  pauperibas  dedit  et  in  castro  episcopi  dericatas  or» 
dinem  suscepil.  Qoadam  die,  dam  viro  monasteriom  constrai  deberet, 
qaidam  qui  cemeotain  admioistraliat  Bavonem  blasphemavit:  quem  dyabo-S 
Ins  vexaos  mox  exstiaxit.  Quem  vir  dei  niortouin  videas  ingemoit  ei  eom 
lacrimifl  ipsum  a  morte  resnscitavit.  Hie  Bavo  darissimain  vitam  dneena 
lacrimis,  ieiuniis  ceterisqoe  bonis  saactis  insifteas  stodoit  delere  qaod 
prius  pcceavit.  Paoe  ordeaceo  tarnen  cinere  mixto  contentns  potnm  aqoe 
in  mensora  bibit,  soper  nudam  lerram  donnivit  et  iacait  eilicto  nsnav  sie- 10 
qae  menbra  saa  domabat«  qoe  olim  seeuli  et  carnis  deiectatio  iaqaiaave- 
rat.  Hie  abbati  sao  valde  eeiam  in  darissimis  penitencüa  obediens  finl 
atque  a  dyabolo  mnitas  gravea  atqae  varias  temptaeiones  sustinnit.  De- 
Bones  eom  sicut  S.  Aotoniom  in  diversarum  bestiarom  fonnis  ei  illode- 
bant,  ipsum  temptabanr,  sed  confusi  (de)  eo  abscesserunt.  Tandem  diemlS 
obitus  sui  prenosceas,  obitom  soam  fratribos  predixit  ac  peciit,  ut  in  ve- 
stibos  veslimentis  Gertnidis  sepeliri  posset;  quod  et  factum  est.  Migra- 
vit  8.  die  Octobris.  —  A.  d.  1016  Edelfredus  rez  Nordambroram  vicit 
regem  Scotornm  et  omnibas  suis,  prent  beatus  Augustinus  Anglomm  apo- 
stolos  eisdem  prenoscitaverat:  quia  Seothi  doluerunt,  qaod  Angli  viamM 
veritatis  iacederent  et  fidem  Cristi  aecepissent.  In  roonaebos  Scotbos  ira 
dei  desevit,  quia  moaachi  cum  rege  Scolbomm  ad  hoc  bellam  ezierunt, 
ut  rege  armis  pugnante  ipsi  orando  pro  eo  pugnarent.  Perempti  igitar 
sunt  in  eodem  belle  mille  docenti  (1 300)  monachi,  et  tamea  qainqnaginta 
(60)  per  fogam  elapsi«  25 

M.  IT.  ■,  Clodesindis  mulier  saaetissima.  Hec  sponsam  terrenum  fngiens  at- 
qae contempnens  ceiesti  sponso  se  associavit,  et  sanctioionialis  Metensia 
facta  velamiae  sibi  a  sponso  ceiesti  divinitos  misso  se  et  saa  onmia  deo 
ddegavit.  —  S.  Lupus,  Senonensis  episcopas  sancütate  elaret.  Hie  a 
Cletario  ad  saggeslionem  quornndam  ezilio  relegalus  apnd  villam  Andegan  30 
sinam  saper  fluviom  Aucsam,  ibidem  signis  clarus  qvendam  cecom  iHand- 
aavit  et  ibidem  qoendam  ducem  Fraaeoram  com  omni  sua  gente  ad  Meai 
Cristi  convertit,  quem  tarnen  sanetos  abbas  Treeassineasis  —  Wyne- 
bandus,  abbas  et  pater  monast^ii  S.  Lupi  Trecassini.  Hie  Qotharinar 
regem  aecedens  et  verbis  et  ezemplis  atqae  sacris  acriptoris  admoneBs,3S 
regem  adeo  placavit,  ut  S.  Lopnm  Senenaem  ab  ezilio  revocavk,  qoen 
abbas  Wynebaudoa  devote  suscipiena  ad  regem  addoxit:  quem  Clotfaariua 
videns,  ad  pedes  eius  oecidit,  veniam  peciit  et  impetravit  Et  eom  res 
vidit  S.  Lupum  abstioencia  tahefaetom,  barbaprolizom,  eiia  vtsioae  rez 
in  laerimas  prorupit,  viram  dei  honoravit  et  eam  mazimis  aumeriboa  ad  40 
Senonas  cum  saoelo  abbate  Wynebasdo  reauaii,  qui  in  via  muraculia  cia- 
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ras  inoeBdiiMi  ezUwut  et  eciam  Itumriam  et  igsem  male  concupiseeoeie  a 
rentbiift  quomdani  clericonini  ezstinxit.  Obiit  Kai.  Septepibria.  —  Ce- 
■eliiua  Bangariense  in  civitate  Badgar  Britannie.  la  eodem  menasterio 
tot  erant  meaaehi ,  ut  cum  conveotiu  cenobit  in  Septem  porcioaes  mona- 
&8leriitm  forat  divisam,  nnlia  poreio  Dratmra  minos  qoam  300  heberet. 
Sed  qua  vicinis  Anglisaxonibos  fidem  non  commanicabant,  deo  pemit- 
lente  nna  die  ab  infidelibos  miUe  docenti  (1200)  perimuntor  et  tantam 
M  Inga  elapsi  mortem  evasenmt  —  Bonifacios  papa  qnintns.  HIc 
statutt,  nt  Bttllus  de  ecciesia  vi  trabator,  et  nt  monacbt  existentes  sa- 

iOcerdoles  eonfitentes  sibt  ligare  et  solyere  possent.  (Bie  nacioae  €a<* 
pvanas  fatt,  aedtt  aonia  5»  dies  13.)  Et  nt  accolitns  non  aedeat  sa- 
craa  aaactomm  reiiqaias  tangere  ant  de  terra  levare  et  sacn^  reliqnias 
solommodo  prespiteri  tangere  andeant  Ecce  patet,  qiiailta  olim 
reverenda  et  devocio  in  cristianitate  fiiit     Hoc  tunc  clericis 

iSet  accolitis  prohibebatur,  quod  modo  laici  et  yiles  muliercule 
et  heul  menstniate  indifferenter  faciunt,  et  o  ntinami  laxu-* 
riantes  et  sibi  invicem  commiscentes  in  coUo  reliquias  non 
gererent«  Et  idem  statuit,  ut  testamenlom  factum  stabile  et  firmum 
permanent.     Hie  papa  Bonifacius  fuit  bomo  mitissimus ,  et  martirio  coro- 

20natus  obiit  8*  Kai.  Novembris.  —  Anastasius  raonacbus.  Hie  primo 
fuit  magus  in  Persida  natus,  a  palre  sno  in  magicis  artibus  ernditus.  Sed 
bec  omoia  cum  iioems  falsum  et  malum  fundamentum  ae  instabile  babere 
vir  Anastasius  consideraret,  haue  folsam  artem  deseruit,  fidem  eristianam 
snseepit,   et  raonacbus  sanctissimns  et  miles  strenuus  spiritnalis  efiectns 

25  plnres  disdpulos  alque  monacbos  collegit.  Hie  Iherosolimam  proficiscens 
ibidem  baptisatus  fuit,  uhi  quarto  ab  eadem  urbe  miiiario  monasterium 
abbatis  Anastasü  iotravit  et  ibidem  septem  annis  regulariter  vivens  com- 
pletis  ad  Persas  vadens  a  Persis  capitur  et  incarceralur;  tandem  a  Cosdra 
rege  Persarum  cum  sociis  suis  70  martirium  patilur.     Multnm  snstinne- 

SOrnnt  bii  monachi  sancti.     Item  quidam  demoniacus  tunica  S.  Anastasü 
indutns,  .mox  liberatus  est.     Huius  sancte  reliquie  tandem  ad  nrbem  Ro- 
mam  translate  et  in  ecciesia  S.  Pauli  que  dicitur  ad  aquas  Silmas  locate, 
reveracione  condigna  coluntur.      Obiit  XI.  Kai..  Februarii.  —     Phara,  fol.  St.  k. 
virgo  pulcberrima  damit  in  Francia.     Cuius  Pater  Hagwericus  ex  gente 

35  Burguodionum  duxit  prosapiam  et  in  aula  Theodeberti  regis  unus  de  prin* 
dpalibus.  Hie  babuit  coniugem  nobilem  nomine  Leondegundam,  ex  qua 
tres  genuit  liberos,  vires  sanctos,  sdlicet  Pbaraonem  vimm  sanctissimnm, 
Walbertam  monacbum  et  Gbalnoaldum  beremitam  perfeelissimum ,  filiam« 
que  mire  probitatis  nomine  Pbaram»     Cum  apud  villam  Papiensem  dei 

40calior  Eustasius  a  patre  S.  Pbare  oflBdosissime  snsceptus  esset,  et  ipse 
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eani  a  S.  Columbano  beoedictione  sacratain  et  sancliinonialein  electam  ^) : 
—  sed  geoitor  eam  canialibus  Ddpciis  tradere  gestiens,  virgo  devola  ob 
niiniuin  fletum  lamen  ocolonim  perdiderat,  qoia  non  caroalem  sed  oele- 
stem  spoDsuni  affectabal.     Insnper  bec  virgo  saocta  visioneiii  habuit,  in 
qaa  aodivit:    Ceria  esto  famula  dei,  quod  kodie  veniet  ad  te  qui  ie  sa-S 
fiabii,     Inlrante  igitar  ad  eam  viro  dei  Eustasio,  virgo  ei  visionem  eaar- 
ravit:  tooc  illo  praote  virgineni  a  dolore  oGoloroin  totaliler  saoavit.    Qood 
pater  carnalis  Videos  vocat  spoosuoi  caraalem,  spoosalia  firmat,  tempns 
Dopciarum  statuil.     Tqdc  virgo  Pbara  deo  dilecta  fugam  iniit  et  S*  Petri 
ecclesiam  iogressa  oravit  deum  et  S.  Petmin,  dicens:    0  Petre,  qui  tti-lO 
stis  re^num  celarum  reseras,  iniustü  vero  claudig,  Aue  ad  tua  conßtgi 
ämina,  h^  cupiens  esse  virgunctUa.     Et  tu  o  Criste!  qui  virginüaiem 
diiigis,  conserua  meam  virgmitatem  tibi  oblatam.     Quo  pater  cogoito, 
misit  qai  eam  interGcerent.     Dum  bec  agerentur,  contigit  natu  dei  viram 
dei  Eustasium  per  iter  regredi  et  in  domo  patris  Phare  hospitari*    Qail5 
sanctos  Hagwericum  dare  increpans  non  inde  recessit,  donec  Gordoesse- 
nns  Madensis  episcopus  virginem  devotam  in  sanctimoniali  babitn  conse- 
eratam  deo  obtulisset.  —     Genobium  monialiom  Evoracense  a  patre  S. 
Pbare  construitur  a.  d.  620,  et  Pbara  ibidem  abbatissa  sanctissimam  (vi- 
tarn)  ducens  multas  suo  exemplo  virgines  ad  sanctimonie  puritatem  mo-SO 
niales  deo  devotas  sponso  celesti  acquisivit.  —     Walbertus  poer  inge- 
niosos  et  fraler  virginis  Phare  et  S.  Golumbaoo  ad  cenobium  Loxoviense 
erudiendus  traditus ,  ubi  puer  bone  indolis  mirum  in  modum  profecit,  vir- 
tutibos  et  signis  damit,  nbi  intantnm  profecit,  nt  dignus  episcopatus  MeU 
densis  haberetur.  —     Pbaro.     Hie  fait  frater  germanus  Pbare  virginis  25 
et  S.  Walberti  episcopi  ac  filius  precellentissimi  viri  Hagwerici,  qoi  fuit 
unns  de  principalioribus  in  curia  et  aula  regia  Theodeberti  regis  Francie, 
coias  pater  rex  Hildebertus  et  avus  Sigebertus,  proavos  Glotarius,  atta- 
vus  Hilpericus.     Igitnr  Pbaro  miles  strenuus  et  adolescens  pulcherrimos 
a  palre  suo  in  aula  regia  constitotns,  ut  Tbeodeberto  ministrans  gradamSO 
regiam  *)  et  süam  progeniem  nobilitaret.     Cum  autem  Pbaro  vir  nobilis 
toga  militari  vestitns  super  alios  nobiles  in  ania  Glotarii  excelloret,  duxit  * 
vir  nobilis  mulierem  sive  coniugem  nobilissimam ,  honestam,  nomine  Bli- 
decbildem.     Cum  autem  vir  nobilis  regi  multum  acceplus  esset  et  inter 
primatos  excelleret,  monebat  vir  iostns  regem,  vanos  buins  vite  favores35 
supemis  desideriis  calcare,  omnibos  se  amabilem  prebere,  oranes  actus 
et  mores  compositos  habere,  ecclesiam  dei  freqoentare,  clerum  et  mona- 
chos  honorare,  elemosinas  dare  et  concta  provide  disponere.     Cnm  vero 
soror  eins  Pbara  virgo  deo  devota  fratrem  visitasset,  permovit  fratrem 

1)  ,,aadieii8"  acheint  zu  fehlen. 

2)  Hier  scheint  „acqaireret**  oder  dergleichen  su  fehlen. 
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ut  gloriam  palattai  priocipatiis  contenipDeret,  caram  periculosam  el  booo- 
rem  transitoriam  postponeret,  eterno  rejpi,  deo  militaret,  lasciviam  carnis 
postpooeret  et  se  dei  semciis  maneiparet,  paaperibus  subveoiret,  eocJe-  fot.ae.  a. 
siam  S.  Stephaai  Meldensem,  quam  maxima  inopia  gravabat,  suis  ditis- 
Ssimia  vülis  eidem  ecciesie  distribotis  honoraret,  locomqae  virginis  Pbare 
adhac  miaas  coostruclom  atque  perfectam  soblimaret.  Que  omnia  vir 
■obilis  nobiliter  adimplevit,  ecciosias  et  monaftteria  dotavit,  io  vinea  do- 
mini  fideliter  laboravit,  doo  cenobia,  scilicet  Ralense  et  Pharense,  pro 
Tirgioibiis  sacris  vaide  sublimiter  dotavit  et  g^orifipavit,   ut  geos  Anglo- 

iOnim  eios  amore  irretita  suas  qnoqne  virgiues  ac  filijCs  perdiloctas  iisdem 
duoboa  ceDobiis  Kaie  et  S.  Pbare,  deo  militaturas  trausmilterent.  -^ 
CbUlemis,  vir  sanctissimus,  provioda  Scoltus.  Hie  cum  zelam  animarum 
baberet  et  esset  vir  lileratus  et  dei  gracta  pleons,  ideo  S.  Pbaro  buoc 
fflisit  ad  provinciam  Attrebatensem ,  quam  vir  sanctos  Chilieons  saa  do- 

l&ctrina  et  indostria  verbis  et  exemplis  deo  aequisivit  et  clarus  miracolis 
ibidem  eos  ad  fidem  Ibesu  Crisli  perduxit.  Quadam  die  qnom  isti  doo 
viri  gloriosi  simul  corpus  reGcerent  ministerque  eorum  vas  vitreum  con- 
fregisset,  ceroeos  Gbillenns  vultum  mioistri  io  pallorem  versom,  roox  vas 
vitreum  sna  oracione  reparavit.     Item  post  salubrem  dormiciooem  viri  dei 

M  Walberti  episcopi  Meldensis,  vir  dei  Pbaro,  cum  iam  ubique  fama  eius 
fragraneiam  dedisset,  ipse  episcopus  Meldensis  eligitnr  et  afsensos  regia 
Clotarii  reqoiritur.  Qood  rez  cum  magna  cordis  alacritate  non  modo  fieri 
man^vit,  sed  eciam  id  sine  aliqua  scrupulositate  id  fieri  iodicavit  et  toto 
corde  desideravit.     Igitur  vir  deo  dilectus  iam  episcopus  consecratus  mi- 

25niai  in  modum  proficere  sluduit,  subditis  exemplum  perfeclionis  dedit, 
virtutibuB  et  miraculis  clarus.  Quendam  puerulum  sibi  ad*  confirmandom 
obiatum,  bic  cum  cecns  esset  et  pontifex  ocolos  sacro  crismate  liniret, 
ipsom  pnerum  cecum  iHuminavit.  Plures  incarceratos  liberavit  et  eos  li- 
bere  abire  permisit,  et  cum  multis  operibns  bonis  clarus  haberetur,  ira- 

SO  misit  satban  iaculum  amoris  in  iecur  eius ,  ut  uxor  eius  cum  visitaret.  — 
Blydecbildis,  femina  prudentissima  deo  consecrata,  qoondam  coniox  Pba- 
ronis  legittima.  Hec  mulier  sancta  una  de  consensu  sui  mariti  ad  instin- 
ctnm  virginis  Pbare  ab  eo  legittime  et  honorifice  separata  et  sanctimonia- 
lium  virginum  eollegio  associata  in  villa  vulgariter  Pynneundo  nuncupata, 

S5  presnl  Pbaro  eins  pulchritodine  recordatus ,  amore  eios  acccnsus  ad  eam 
misit  ut  ad  eum  veniret.     At  muiier  prudens  bec  cum  prima  audicione 
dbsimolasset  neque  secnnda  vice  vocata  ad  episcopum  venisset  et  quasi 
negligeos  boc  dissimulasset;  tunc  episcopus  tercia  vice  eam  venire  man-      ^ 
davit.     lila  vero  obstinatum  senciens  animum  eius,  argnmenlorum  exco- 

40gitavit  eonsilinm,  quo  scilicet  pontificem  a  proposito  et  amore  illicito  ab- 
straberet  et  suam  castitatem  diu  iam  observatam  conservarel.     Elenim 
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femina  discreta  ad  deiim  confiigit,  preees  abtolit,  oraatum  Testioai  «bio* 
rit,  cnnes  capitis  totoodit,  ciliciam  indait  et  «piasi  nolier  vere  peniteu 
et  abiecta  humiliter  conspectui  episeopi  se  presentavit.  Gomqne  prasol 
10  eam  inlenderet,  faeiDas  ezhorrait  ac  illicitoB  qnod  animo  proposvit, 
pradenciam  moiieris  admiratos  est,  que  scaodalani  soe  poichritadinis  ab*  6 
iecit ,  ne  pontifex  dei  ab  oculis  caperetor  et  faceret  templom  ooqioris  aui 
deo  coDaecratam  et  spiritoi  saocto  sanctificatum  lolum  laxurie  et  stercoa. 
Tone  episcopus  Pharo  io  se  reversos  dernn  laudavit,  femiaas  prudealeB 
admiraos  seipsom  redai|;uit,  dolait  et  peoituit.  Nee  mireris  o  homo  qni 
hee  iectunis  es;  aempe  episcopus  adhuc  in  caroe  positös  pondos  caraisiO 
portavit  et  sensit,  comitem  primoruin  parentum  nondum  perfecte  exliiuat. 
Interim  qnod  peref^nanur  in  boc  corpore,  pondas  diei  et  estus  sastioe- 
ains:  sed  confidanius  in  domino  et  concapiscenciis  reluctemnr,  qnia  do- 
minus nobiscura  tanqaam  preliator  fortis  et  fideiissimos  adiutor  et  remn» 

foi.  IB.  b.  Dcrator  copiosissunus.     S.  Pbaro  qoandam  navim  com  grandi  popolo  snb-iS 
mersam,  vir  dei  Pharo  pontem  ascendit,  oracionem  fudit  et  navim  cnm 
populo  de  man  ednxit.     Item  bic  nota,  episcopus  Pharo  diu  et  utiliter 
ecclesie  Meldensi  prefuit  sub  Clotbario  rege  ac  filio  eius  Dagoberto ;  (66) 
sexaginta  sex  annis  ecclesiam  Meldensem  strenne  rexit,  plures  ecdesias 
atqoe  cenobia  consecravit,  dotavit  et  privilegiis  bonoravit,  tandem  omni- 80 
bus  debite  peractis  episcopatus  i)  soi  66  anno,  5.  Kai.  Novembris  ad 
dominum  migravit.  —     Walbertus,  frater  germanos  sanctorum  Pharonis 
episcopi  et  Pbare  virginis  sacre.     Uic  in  puericia  viro  dei  Columbano  ob- 
latus  fnit  in  cenobio  Luxoviensi,   ubi  intantnm  profecit,   nt  episcopatas 
Meldensis  dignus  baberetur  et  eligeretur.  —     Ecbalnoaldns ,  frater  ger-35 
manas  Pharonis  et  Walberti.     Hie  S.  Columbano  traditus,  monachns  per- 
fectissimos  Luxoviensis  cenobii:  quod  cenobiom  deserens  beremiticam  vi* 
tarn  dncere  cupiens;    eni  et  belve  silvestres  pamemnt;  et  tandem  ob 
sanctitatem  episcopus  Lugdunensis  eligitur.     Vere  admirabüis  etema  sa- 
piencia,  que  tres  germanos  sub  sacrato  trinitatis  numero  predicavit  et  30 
previdit  pontificali  dignitate  insigniri,   eorumque  germanam  magnis  vite 

foi.  si.  a.  meritis  decorari  et  eorum  exemplis  et  doctrina  iliominari.  —  Genobimn 
Resbacense  fnndatur  hoc  in  tempore  circa  a.  d»  620  a  reverendo  viro 
Audoeno  in  propria  sua  tellure  super  torrentem  Resbacem,  a  quo  flomtne 
id  monasteriom  nomen  accepit,  in  honorem  S.  Pelri  apostoli.  Coi  con-35 
secracioni  Pharo  episcopus  Meldensis  et  S.  Amandus  Elnonensis  interfbe- 
rmit  una  cum  generosis  et  strenuis  viris  Audoeno  et  Eligio.  Qoi  dno  viri 
#  duin  marmur  mann  tenerent  et  hii  dno  presules  altare  coasecrare  vellent, 
e  manibos  marmur  eorum  lapsum  confractnm  est  Quod  eementes  pon- 
tifices  et  hii  dno  tone  optimates,  oracione  fusa  narmor  resolidatnm  est,  40 
1)  etatis? 
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ac  si  iMBqiniin  fincUnn  foiMet.  —     Obiil  S.  Colambanus  aono  Heradii  foi.  st.  h. 
decimo,  dominice  iocarnaeioois  631.  —    EosUsins,  dUcipolas  atqiie  sue- 
cessor  aaDclissiaii  Colombani  abbatis.     Hie  per  omnia  similis  fiüt  suo  nia- 
gistro;  Bempe  qae  magister  Colombanos  (incboavil?),  bic  EosUsios  per- 

5  fectii»  adirapievit  Hie  ab  Ytalia  directas  aquo  iure  sabditas  moaacbornm 
eatervaa  rezit  tempore  Clotbarii  regia.  Hie  pater  venerandos  adeo  sio* 
eeros,  pyiu  et  mitis  foit,  ut  oollos  se  beatum  patrein  Colambanom  per- 
didisae  gemeret,  qd  ¥10101  dei  Eostasiain  cognosceret  ae  eiDsdem  disci- 
plinis  instnietos  Aiisset.     Hie  virgioem  Pbaram  ab  oeulornm  ceeitare  sa- 

lOnavit.  Hie  Enstasius  tante  perfectionis  exstitit,  vt  omnes,  qaieunqne  S. 
Colmobamnii  novernot,  in  hoe  saneto  viro  Eustasio  suom  gaadiom  so  re* 
eepisae  profiterentor  alqae  gaudereot.  Huius  oatale  4.  Kai.  Aprilis  eo« 
Htor.  —  Attalos,  S«  Colombaoi  discipolos  ae  ei  in  regimioe  Luxoviensis 
monaaterii  aoecessor.     Hie  enm  fratres  «oos  satis  rigide  et  per  iter  rego- 

161ares  diseipline  semitam  ineedere  eogeret  et  streooe  regeret,  ideo  aliqoi 
desidea  et  ea  qoe  camis  soot  querentes  a  Loxovio  reeesserool,  noieotes 
aidiati  Attalo  sobditos  esse,  eeperontqoe  viro  saneto  detrabere  et  eontra 
eom  monnnrare;  sed  non  impone.  Nam  ooos  eomm  mox  febre  corre* 
ptos  cepit  estnare,  igoe  soccendi,  qoi  eiulans  elamabat,  nt  ad  S.  Attatum 

20reportaretor,  se  velle  penitere  et  sobditom  esse;  et  statim  obmoloit  et 
exspiravit.  Hoc  alii  fratres  videotes  penitencia  doeti  ad  vinim  dei  redie- 
nmt ,  qnos  iUe  miro  gaodio  recepit  soisqoe  loeis  agnoseentes  eulpas  resti- 
taiL  Alii  vero  qoi  penitere  nolueront  nee  reverti,  diversis  penis  mortis 
addicti  sont.     Unos  seeori  pereussns  obiit,  alias  sobmersos,  tereios  simi* 

25  iiter  in  man  periit.  Hie  vir  Attalns  rexit  eenobiom  Bobiense  strenoe  et 
otiliter.  Qnodam  tempore  enm  flovios  Bobios  habandaret  et  pene  mona- 
sterinm  com  molendino  snbvertere  timerelor,  vir  Attalos  misit  discipolom 
sonm  —  Synoaldos,  monachos  Bobiensis  ae  discipolos  S.  Attali.  Hie 
capiens  bacnlom  S.  Attali  et  com  eo  signom  crocis  faciens  dixit  co,ntra 

30 aqoam  flominis :  Precipio  tibi,  ne  progrediaris,  neque  ultra  ripas  ultra 
pracedas.  Qood  et  factom  est.  Qoidam  monachos  in  labore  digitora  sivo 
poUicem  sibi  absciadeps  et  sopposita  gleba  pollieem  qoasi  fonos  sepelivit. 
Pergens  vero  ad  monasteriom  patri  rem  prodidit:  at  vir  dei  pollieem  se* 
poltimi  aflerri  iossit  et  com  soo  spoto  manoi  associans  fratrem  saoavit 

SSHic  morti  appropinqnans  vidit  sibi  celos  apertos,   et  fratres  confortans 
gracias  deo  egit,  et  migravit  ad  dominom  S.  Atlalos  6  Idos  Mareii.  — 
Walaricos.     Hie  foit  ex  discipolis  viri  dei  Columbani,  de  Alvernica  qoon*  fol.  40.  •« 
dam  regione  ortns.    Hie  oves  patris  soi  adhoc  poeroios  pasoebat;  aodiens 
vero  qoaliter  poen  nobiliom  in  scolis  solebant  erodiri,  eodeni  desiderio 

40  flagrana  a  magistro  pneronim  pedit  sibi  alfahetnm  scribi  ad  tabellam  qoam 
iden  poer  feeerat.     Qoo  scripto  letos  ad  opos  sibi  inionctom  porrexit  et 
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oves  paseeDs  alfabetom  didicit.    Deinde  patre  ignorante  totom  sibi  paravit 
psalteriam  eepitqae  paer  sanctus  de!  ecclesiam  finequeotare,  oracionculas 
et  preces  ad  deom  fuodere.     Non  loDge  post  ceDobium  Aotomieiue  paer 
Walaricus  com  avpncolo  cepit  freqaentare  et  ibidem  enpiebat  permanere. 
Qnod  com  pater  saos  perceptsset,  ad  idem  moDasterium  venit  nee  enmS 
ex  inde  nee  minus  ne^e  blandieüs  atqoe  terroribus  revocare  potait,  qaam- 
Tis  abbas  et  fratres  eiusdem  cenobii  eam  nt  cnm  patre  abiret  deprecaren» 
tor;  et  61  boe  facere  non  vellet,  tanc  oporteret  enm  ieionare  doos  ant 
tres  dies,     lllo  antem  in  proposito  firmiter  perseverante,  ait  abbas  fra- 
tribus:   Non  abiciamus  quod  dominus  misit  nobis,     At  pner  WalaricoslO 
mimm  in  modom  ad  alciora  et  ad  profeetom  festinavit.     Tone  S.  Wala* 
ricu8  inde  deeedens  perrexit  ad  cenobium  Macbarii,  quondam  Antbisiodo- 
rensis  episcopi,  quod  ipse  pontifex  constraxit.    A  quo  beni^e  sosceptos 
et  ibidem  moram  fiiciens,  cepit  districtissime  vivere  et  a  mnitis  predicari. 
Ad  quem  dnm  visitandi  gracia  quidam  dives  ac  nobilis  nomine  Labo  de-1& 
venisset ,  bic  cum  prius  potens  et  famosns  propter  remm  babundanciam  in 
secnio  exstitisset,  audiens  a  viro  dei  verbum  salntis,  mundum  hunc  im* 
mundum  deseruit  et  cum  S.  Walarico  religiöse  vivens  in  viram  perfeetnm 
crevit.     Et  bii  dno  tandem  ad  Lnxoviam  ad  S.  Columbanum  perrexemnt, 
et  Walaricus  causa  bumilitatis  et  probitatis  i)  ibidem  a  Golumbano  ab- 20 
bäte  est  ortnianus  ordinatus :  quod  officium  Walaricus  bumiliter  et  devote 
exsequens  ortnm  suum  fidelissime  custodivit  et  iaboravit;  immo  nee  olera 
eiusdem  orti  nee  a  vermibus  nee  a  quocnnque  animale  ledi  potuemnt,  et 
ideo  abbas  Golumbanus  cepit  Walaricnm  inter  perfectos  discipulos  com- 
putare.     Nam  qnodam  tempore  cum  abbas  Golumbanus  fratribus  verbum  25 
domini  predicaret,  et  firatre  Walarico  intrante  sensit  pater  Golumbanus 
miram  fragranciam  et  odorem  suavissimum.  —     Wandolenus,  monachns 
Luxoviensis  et  discipulns  S.  Golumbani.     Hie  cum  multum  profieeret  et 
zelum  animarum  baberet,   ac  succensus  desiderio  peregrinandi  peciit  et 
obtinuit  a  S.  Golumbano,  ut  in  licenciam  inter  gentes  predicandi  concede-  30 
ret  et  virum  perfectum  scilicet  Walaricum  et  pro  solacio  fovendo  religio- 
nis  enndem  secum  peregrinari  permitteret ;   quod  .et  ille  fecit«     Gnmqoe 
pariter  ivissent,  venerunt  in  Neustriam,  a  rege  Glothario  devote  suscepti 
sunt  et  ab  co  locum  remotum  ab  bominibus  petentes  ad  locum  Arobianen- 
sem  pervenerunt,  ubi  quidam  für  suspensus  in  patibulo  ob  sua  demerita;  35 
quem  beatus  Walaricus  videns  peciit  et  obtinuit  et  furem  de  iculeo  depo- 
sttit  et  cum  suscitavit.     Quod  cum  vidissent  circumstantes ,   admirati  et 
stupefacti  sanctos  vires  honore  habuerunt,  quibus  episcopus  Ambianen- 
sinm  una  de  consensu  regis  Glotarii  locum  construendi  monasterium  in 
loeo  qui  dicitur:  — -    Genobium  Leucanense  a  S.  Walarico  et  socio  8uo40 
1)  probe. 
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Wandaleno  construitar,  in  qdo  latere  habens  locom  amenum  iiixta  mare, 
ex  alio  latere  habait  flaviun  plennin  piscibos  dictam  Somne ,  ubi  cum  col- 
ligerent  fratrum  miiltitadiiiem,  deo  $errieniDl,  Ubi  beatus  Walaricos  a 
fratribtts  secedetis  in  qoadani  cefluta  se  segregavit,  ut  omni  cora  mondi 
5  postposita  taDtommodo  sibi  et  deo  atqoe  cootemplaGioni  vacaret.  Quedani 
natrona  devota  viro  dei  Walarico  panes  et  doos  flascones  per  paemm 
transmisit ;  at  puer  aviditate  captos  partem  sibi  retinnit  et  unom  flageo- 
nem  servo  dei  presentivit,  alterom  in  via  abscondit.  Qne  cum  vir  dei 
divioo  Dumine  agnovisset,  (dixit) :  .Quad  no6ü  aUatum  est,  inde  deo  gra- 

iOetiitf  referimus;  sed  tufili  catfe,  ne  quid  mcaute.sumas  de  panibus  aut  foL  M.  b. 
flaseone  pte  aäseumdisti.     Ad  que  verba  puer  erubescens,  veniensque  ad 
Tascolam,  et  com  illum  evertisset,   anguem  ezire  videns  nee  paneiti  län- 
gere audebat,   sed  confbsus  ad  bominem  dei  reversus  penitenciam  egit 
Hie  maltis  fratribns  utiliter  et  sainbriter  prefoit,  qiiraeulis  clarus.     Quo- 

1 5  dam  tempore  byemis  vir  dei  Walariens  in  ilinere  existens  venit  ad  villam 
euinsdam  indicis,  volens  se  paoKsper  cum  suis  fratribns  causa  magni  fri- 
goris  param'  calefacere.  At- iudex  una  com  prespitero  eiusdem  ville  ce- 
pemnl  verba  turpia  et  scandaiosa  proferre,  monacbis  detrahere.  Tone 
vir  dei  inde  deeedens  pulverem  pedom  snorum  super  Hlos  exeossit,  et 

20&IOX  post  recessum  sanctorum  fratrum  sacerdos  loci  Inmen  oculorum,  et 
iudex  vigorem  virilem  perdidit,  quin  virilia  eidem  macoernnt.  Hie  sao- 
ctns  multis  miraenlis  damit  nee  mimm  quia  ex  utero  matris  sne  deo  con- 
secratus  virgo  in  eum  permansit.  Insuper  eins  humilitas  et  antmi  man<» 
suetado  e€  pyetas  modum  ^umanum  excedebat.   Fuil  etenim  in.  predicando 

25multam  froctuosus,  moltomm  corda  lacrimis  perCndil,  consciencias  pur- 
gavtt,  muliis  lacrimis  in  semetipso  exuberans;  cibus  parcus'^),  lectus 
duros,  Hl  oracionibus  et  sanctis  vigiliis  assiduus;  sibi  ipsi  durns,  aliis 
lai^Dw.  Avicttle  de  manu  viri  sancti  absqne  timore  cibum  sumebant  et 
simpliciier  se  palpando  tractare  permittebant;   quibns  sanctos  devocins 

SObUmdiendo  ipsos  blandiebat.  Facies  eius  pallida  ac  maci<^  confecta: 
nempe  qni  sepius  per  totam  ebdomadam  nil  cibi,  sed  tantnm  dominica  die 
dbam  accipiebat,  neque  vinnm  nee  siceram  bibebat.  Flures  infirmos  cn- 
rabat,  fbtura  predixit,  occulta  sciebat.  In  vigiliis  assiduus,  in  oracioni- 
bos  eoüdianis  furtivas  oraciones  atqne  devotissimas  inter  condensa  ve- 

SSpriom  et  convexa  valüum  frequenter  faciebat.  Una  tantummodo  tnnica 
com  cdpilla  utebatnr.  Peccantes  fratres  benigne  arjpebat  et  discipli- 
nabat.  loniores  vero  fratres  com  deKqnissent,  iussit  eos  virga  castigari 
et  discipUnari;  ac  nonnunquam  cum  corpus  ad  disciplinam  preparassent 
et  seipsos  nudassent,  pyus  pater  eis  indulsit  nee  disdplinam  dari  permisit, 

1)  panis. 
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sed  vocalmn  ad  (se?)  fratrem  blande  admonebal,  at  sola  isla  verecoodia 
ei  suiBceret,  qoateous  de  cetoro  illud  vicioiu  aut  calpam  dob  iteraret, 
quia  si  se  ooa  emendaret^  postea  vellet  gravins  prias  dimissa  ezsolvi. 
Et  alia  plara  lande  digna  de  hoc  patre  venerando  et  pyo  scrilu  possmt, 
sed  ex  his  iam  scriptis  ihtelligentt  et  bene  volenti  potest  elici,  qnalis  iste  5 
foi.  41.  a.  pater  in  vita  et  conversacione  exstitit.  —  Gallos,  discipnlas  S.  Colnni- 
bani.  Hie  Scottos  natns ;  qne  terra  Hybemie  confinia  est.  Hie  com  S. 
Columbano  de  Britannia  venfens  ad  Gallias  et  tandem  ad  GermaBiam  sive 
Soeviam.  Eo  tempore  Sigibertos  rex,  fiUas  Theoderici  regis^  qni  Tbeode- 
rieus  virum  del  Golumbänum  perseqoebatur,  immo  regnuni  suom  exire  ona  10 
cum  Bmobilde  compulit  et  ad  Brilanniam  redire  compulsit.  Tone  S.  6al- 
lus  nnlu  ac  dei  preordinacioDe  infirmatus  magislrum  dereliquid  et  ipse  in- 
fra  Geroftaniaro,  prout  elerna  dei  volöntas  preordinat;i  fuit,  pernansit; 
videlicet  elarius  in  legende.  At  Gallus  piscator  optimos ,  qoi  non  solnm 
piscäs  de  stagnis,  sed  et  homhies  rete  fidel  collegit,  multis  miraeiilisIS 
claruit  in  vita,  et  post  obitum  suom  felicem  maioribus  miraculis  daras 
efolsit^)«  Hi<5  filiam  Goozonis  dtieis  Soevie  et  regi  Sigeberto  desponsa- 
tam,  nomine  Frideburga:  —  bec  a  demonio  possessa,  quamvia  regi  Si- 
geberto despoBsala,  sed  a  viro  dei  S.  Galb  liberata  et  sanitati  restituta, 
deinde  nnbere  recusavit  et  virgo  permanens  sanctimenialia  effccta  est  in  30 
cenobro  Metensi*  Nempe  ipsa  vidit  dyabolom  a  ae  exeontem  in  specie 
vermis  nigri  et  teterrimi.  Hie  Gallus  moltnm  caros  multb  fuit;  veniens- 
qne  S.  Gallus  ad  hereroum  vasli  horroris  et  soliladinis,  apud  Constanciam 
dvitatem  -—  Genobium  S.  Galli  sive  cella  constniitur  a  S.  Gallo  a.  d* 
600  aut  circa  üla  tempora,  ubi  sanctas  veniens  venit  ad  solitudinem  ma-25 
ximam,  plenam  nrsis  ac  aliis  feris,  dicens  ad  disctpulum:  Si  detis  pro 
nobiSy  quis  contra  not?  Constructaque  ibidem  cella,  videlicet  lacius  et 
clarins  in  eiusdem  legenda,  que  post  centum  sexaginta  annos,  tempore 
S.  Otbmari  exaltata  foit,  nbi  demonibos  expulsis,  et  ubi  fuit  locus  be- 
stiamm,  fit  paradisna  monachorum.  -^  Magnoaldus  sive  Magnus.  Hie  30 
fuit  discipulus  S.  Galli,  et  ab.  eo  bene  instroctns  in  melius  proFecit«  Hie 
cum  solitariam  vitam  dUigeret  et  miraculis  claresceret,  venit  ad  opidum 
sive  tnnc  villam  aut  locum  ad  fauces,  id  est  Fusscben^),  ubi  cellam:  — 
Cenobiom  in  Fyssehengen  constraitor  a  veinerabili  viro  S.  Miagno  discipnlo 
S.  Galli  sive  S.  Cölumbani.  Et  nota,  quod  hie  Magnoaldus  adhesit  itt-55 
defesse')  S.  Columbano  eique  poma  detulit,  que  ursus  vorare  nohiit.  — 
Cum  autera  S.  Gallus  maltis  et  variis .  miratniKs  clarus  babeietur,  vir  a 
diversis  civitatibus  in  episcopnm  est  eleclus  et  postulatns;  sed  vir  sanetas 
apirito  sancto  plenus  sciens  quam  pericnlosnm  est  stare  in  acie  et  pro 

1)  efalgit.  3)  radesse. 

2)  Fassen  am  Lech  ist  gemeint. 
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mvllü  el  mfiniUs  aaimdl^as  deo  ia«to  iadici  respoodere«  oallo  modo  am^ 
gentire  Tolnit,  nt  episcopos  fieret.  Nempe  defbncto  reverendissiino  do« 
nuDo  «rdriepiflcopo  S.  Pooocnlo,  Treverensi  presale,  «—  qoi  arehipoo- 
tifez  filiam  lore  impenitoris  a  demoiiio  vexatam  liberaveral  et  sanam  red- 
5dideral  — ,  vir  dei  GaNas  in  archiepiscopam  Trevereosem  electas  et  vo- 
eatos,  sanctos  omnino  rennait,  et  siraplidter  ac  totaiiter  se  excasans 
■oaciis  ait :  Ite  et  aäum  Gailum  vobis  querite ;  Collum  eiem'm  dyaeonum 
m  episeopum  ndmme  Aabebiüs,  Et  saacto  viro  archiepiscopatam  ommoo 
reoBiieate  aeeipere,  pro  eo  eligitar  venerabilis  pater  Nicecios,  monachns 

tOet  abkaa  Lemoviceosis  moDasterii  ordinis  S.  Benedict!.  —     Magnerieos,  foi.  41.  b. 
dueipolos  S.  Nicecii  ac  monachns  Lemoviceosia  cenobii,  vir  per  omnia 
landabilis.     Hie  post  felicem   obitnm  viri  sancli  Nicecii  archiepiscopns 
Tnverensis  eligitnr;  in  quo  episcopatu  vita  et  moribns  clams  ecctesiam  S. 
Martini  epiac<^i  cönstmxit.     Et  nota,  qaod  boc  io  tempore  et  circa  et 

i&bic  inde  in  Gallia  clameront  viri  sancli^  devocione  precipni,  mnndnm  im» 
monilom  spementes,  camem  castiganteg,  inter  qoos  fiiemnt:  -^  Paolos, 
Ingobertos,  Dissibodos,  Carileifos',  Wandalinos  vel  Wendeiinos;  et  alii 
plores  beremite  et  fratres  oonversi  clari  babentor:  —^     lobannes ,  disd-^  foi.  ii.  a. 
pnlns  S.  Galli  abbatis ,  vir  vite  probate  et  conversaciooe  devotos.     Com 

90  S.  Gailos  in  episcopnm  Constanciensem  eligeretar,  Gatios  vero  boc  omnino 
rennoeret,  tone  istnm  lohannem  sibi  perdilectnm  discipulom  ad  episcopa- 
tiu  dignitabem  promdvit  et  ydoneom  desigoavit.  —  WyUiroarus,  pres- 
piter  deo  dilectns  et  a  deo  consecratus.  Hie  cognita  infirmilate  viri  dei 
S.  GaUi  ad  ipsom  venit  eiqoe  in  extremis  astitit  et  bonorifiee  ^)  cnm  ma-» 

25  gna  devocione  et  piis  lacrimis  S.  Gallom  sepnltnre  tradidit  -^  Hyldean« 
tns.  Hie  natos  fnit  in  civitate  Meldensi  et  S.  Pbaronis  eiosdem  civitatis 
episeopi  perdilectos  discipolos,  coi  qoiogeonis  traditos  sacris  literis  int* 
boendos*  Ex  quo  a  sancto  eptscopo  pkvspiter  ordinatus  foerat,  semper 
dtido  ad  camem  osos  est.     Et  ad  admonicionem  S.  Pbaronis  eins  disci« 

30-polos  Byldenntos  monasterinm  peciit,  ibidem  moltom  regolariter  vivens  in 
virom  perfectnm  excrevit,  ita  ot  (post)  felicem  obitom  6.  Pbaronis  Hy^ 
demtos  in  episeopam  Meldensem  eligeretor.  Hie  ad  papam  Booifaciam 
veoit,  qoi  com  ad  predicandom  gentibos  direxit,  qood  fideliter  adimplevit« 
Itemm  post  Septem  annos  in  GalKam  reversos  venit  com  aoetoritate  d»> 

36  BÜni  pape  ad  tocom  qoi  Latimacos  dicitor,  obi  invenit  qoendam  monachom 
venerabilem  /coi  nomen:  —  Folsens,  monachns  Latiniacensis,  vir  san- 
ctDs,  coi  angelas  domini  per  visom  astitit  dicens,  ot  episeopam  Hildeon- 
tarn  com  veneracione  condigna  sosciperet,  qnia  mane  ad  eom  ventints 
easei;  tßcfme  et«  ^md  imnimts  sibi  amma  peceaim  nta  ümisit.    Deindf 

40  S.  Hildeontus  miracolis  clams  quendam  poeram  nondom  baptizatom  sed 

1)  honorice. 
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OMrCaam,  quem  vir  dei  i'esoscitans  iossit  «undem  iuxta  se  posl  obilum 
sunm  sepeliri.  Migravit  vero  hie  dei  electas  7.  KaJ«  Iniiii.  Horam  dao- 
rurn  sanetormn  eorpora  venerabilis  abbas  Majohis  postea  ex  rerelaeiooe 
aogeliea  sibi  faeta  e  terra  levavii  atque  coodigno  honore  exaltavit,  assi- 
stentibas  sibi  plurtmis  episcopis.  —  Austregisilus.  Hie  quendam  mo-  5 
lendinarioni ,  qui  die  domioico  laboraverat  el  ideo  a  deo  percussos  et  le- 
sus  gravker  in  manu  ita  at  maans  putresceret,  sed  viro  dei  pro  eo  orante 
et  manum  ad  manani  apponente  sanatas  abiit.  Post  obitnui  viri  sancti 
cum  Pippinns  dux  contra  Eudonem  Aqnitanie  principem  pugnam  iniret, 
quidam  domum  S.  Austregisili  incendit:  qui  a  demonio  arrepti  mox  onus  10 
eorum  sc  indigue  proiciens  et  miserabililer  obiit,  alii  vero  sese  dentibos 
suis  lacerabant  et  se  mutuo  menibris  propriis  truDcabant.  Idem  Eudo 
nnum.de  optiroatibns  Agnum  nomine  in  monasterio  S.  Austregisili  remisit, 
tunc  ille  predo  et  raptor  pessimus  omnia  que  in  monasterio  inveniiie  po- 
tuit,  rapuit,  distraxit,  aliis  ad  diripiendom  tradidit,  iia  ut  fratribus  pene  (b 
nichil  remanerel.  Tunc  abbas  dixit  Agno:  Preeor  te,  miserere  servis 
tuis  j  ut  vivere  pössint  et  pro'  te  orare;  dimitte  tarnen  nobis  aliqua  vite 
neeessaria,  ne  fame  moriamur.  Tunc  ille  superbus  abbatis  preees  sper- 
nens,  quod  monachi  considerantes  cum  lacrimis  et  precibus  eepulcbrum 
S.  Austregisili  accesserunt,  ut  dominus  a  tali  pessimo  inimico  eos  ert-20 
fol.  41.  b.  peret.  Tunc  miscr  ille  et  agnus  nocens  non.  innocens  omnos  viilas  S,  Au- 
stregisili pervagans  omnia  diripiebat,  pecora  abigebat  et  omnia  quecnnque 
portabilia  secum  ducebat;  sed  non  impune.  Nam  dumiter  ageret,  san* 
ctus  ei  apparens  per  sompnium  dixit  ad  eum :  Cur  me  tarn  graviter  pre- 
datus  es?  cur  mteht  servientes  et  in  meo  monasterio  deum  obseerantes 25 
tarn  tristes  reliquisti?  Hec  dicens  percassit  eum  in  cerebro,  at  ille  in 
nocte  clamans  et  eiulans  fassus  est,  se  a  S.  Austregisilo  percnssum,  et 
miserabiliter  mortuus  est,  sanctum  glorificans  eciam  noiens.  Hie  fnit  ar- 
chiepiscopus  Bituricensis. 

Claruernnt  hoc  in  tempore  patres  venerandi  et  viri  laude  dighi ,  vi-  30 
deljcet  Austregisilus  arehiepucopus  Bituricensis;  Cunibertus  ardiiepisco- 
pns  Coloniensis;  Sulpicius  discipulus  Austregisili  et  posb  eum  archiepi- 
scopns  Bituricensis;  Madowaldus  Treverensis,  et  Dagobertus  rex  inclitus 
pyus  et  misericors ,  Francigenarum  rector  et  dux  omni  laude  dignus ;  lo- 
hannes  Tungrensis  episcopus.     Et  Sota  quofl  egO  frater  NicoIaus,35 

qui  hec  coUegi,  miror  et  multum  admiror,  quod  nichil  lego 
neque  iuyenio  de  episcopis  Mogunciensibus,  de  his  qui  ante 
^um  dei  Bonifacium  Moguutmam  ecclesiam  rexerunt;  parum 
Mit  nil  de  Ms  in  scriptU  reperire  possum,  ciim  tarnen  de  hoc 
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sepias  scrutiiiiaiii  fecerim  r  quortim  episcoponim  plures  mUU 
lexi  esse  bumatos  prope  Magunciam  ad  S.  Albanum. 

Salpidas.  Hie  clarissiiiiis  parentibus  orlus  in  iaventute  aptime  in- 
cepit  et  in  dies  valde  melios  profecit.  Adhuc  in  secalari  habitu  positus 
Snichil  aliod  visus  est  agere  quam  monasteria  constraero^  ecciesias  instao- 
rare  et  miseris  auxiiia  ferre  et  solacium  impendere;  In  noctibus  in  ec- 
desia  pernoctavit.  Hie  regi  Clotario  caras  ab  omni  populo,  sicut  et 
S.  Aastregisiius  (enm)  adoptaverat,  eidem  in  archiepiscopata  successit  et 
primas  Aqnitanie  constilntas  est.     Igitnr  vir  dei  decos  pontificale  adeptas 

lOoneri  suecubait,  non  honori.  Hie  non  minus  quam  sancti  apostoli  mira- 
eulis  mnitis  et  variis  claruit;  bic  verbo  solo  demones  fugavit,  ieprosos 
mundavit,  cecos  illuminaTit,  egros  varios  cnravit«  Hie  omnibus  omnia 
factos  tradens  seipsum  in  obsequium.multonim,  corpus  proprium  orado- 
oibus  et  ieiuniis,  super  nudam  matolam,  non  lectum  sompnum  capiebat  in 

JScilido.  Domos  incendio  traetas  sua  oracione  incendiom  extinxit,  puern- 
Jnm  qnendam  ä  mortis  periculo  liberavit.  Quidam  fiir  bona  sancti  fnratus 
abire  com  forto  nequibat,  et  tandem  ad  sanctum  addnctus  veniam  pedit 
et  absolucionem  impetravit.  .Hie  multa  temptamenta  a  dyabolo  sufferens, 
omnia  virililer  et  salubriter  in  fide  et  signo  crads  vivit.     Tandem  feliciter 

208.  Kai.  Febroarii  migravit,  post  obitum  multis  miraculis  dams.  —    Sa^  foi.is.  a. 
iaberga  abbatissa  sancta.    Hec  a  sanctis  parentibus  edita  in  suburbio  Leu- 
corum,  oppido  (in)  territorio  Ligwonieo.     Cum  enim  S.  Eustasins  abbas 
Luxoviensis,  sucecssor  S.  Golumbani,  ad  eKminandam  heresin  Bonosia- 
eam  in  Germaoiam  properaret,  venit  ad  domum  Gundomi  patris  Saiaberge. 

25Qni  S.  Eust<1sius  intcr  alia  salubria  verba  e^chortacionis  quesivit  ab  ho- 
spite,  an  sobolem  haberet?  Et  presentatis  sibi  duobus  filiis,  eos  patema 
benedictione  beoedixit.  At  vir  sanetus  quesivit,  si  adhuc  proles  super- 
esset?  Tnne  Uli  fatentur,  se  habere  filiam  s^d  cecam,  nomine  Salaber- 
gam.     Cui  sanetus  induxit  ieiunium  Irium  dierum,  et  eam  benedicens  ab 

30  omni  cecitate  sanavil.  Hec  primo  cuidam  nobili  in  matrimonium  Iradita, 
qui  post  spacium  duarum  mensium  mortuus  est«  Tandem  ad  imperinm 
Dagoberti  regis  euidam  nobiK  Balduino  nomine  in  matrimonium  tradita, 
qmnqne  filios  genuit;  et  tandem  viro  converso  prolibusque  deo  sacratis, 
mnlier  deo  devota  vestem  sacratam  suscepit,   et  inito  consilio  cum  S. 

35  Walberto  tercio  Luxoviensium  abb«ite  mnlier  deo  devota  et  consecrata  — 
Cenobium  Lingwuniense  a  S.  Salaberga  muliere  devota  in  propria  here- 
ditate  pro  virginibus  cofistruitur  et  dotatur.  Sed  mox  bellis  et  guerris 
inter  regem  Dagobertnm  et  partes  Lingwonenses  exortis  et  omnibus  de- 
popolatis  et  exstinctis,  femina  Salaberga  deo  consecrata  una  cum  consilio 

40  Wataberti  tercii  Luxoviensis  abbatis ,  quem  comitem  sui  itineris  habuit  ac 
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sociam  labonim,  patennm  solam  relinqaeiu  ad  urbem  Lugdaneasem  venit, 
secum  docens  pnellas  sibi  prias  commissas  et  qaecunque  secum  abdacere 
poteraot.     Ibique  coD9tructo  monasterio  pro  sacratis  deo  virgiuibas  — 
GeDobinm  Lqgdunense  sive  moDa^terhim   S.  Salaberge  construitui*  circa 
a.  d.  640  a  devotissima  abbatissä  Salaberga  et  saneto  abbale  Walberto,  5 
Dbi  in  brevi  temporis  spacio  magons  numenis  id  est  300  puellaramf  fa- 
mule  Cristi  spoose  sunt  adanate ,  qiribns  bec  dompn»  devotissima  de^''otis- 
sime  ac  sollicite  prefoit,  omoibos  prebens  exeoiplura  virtutam.    Cnm  dorn- 
poa  sancta  sancti  viri  WaibertI  abbatis  prestolaretar  adventum,  et  ipsa 
ob  vini  defectam  qaem  tunc  sastiBait- iassit  cerevisiam  fieri  et  in  lonnam  iO 
mitti«     Et  cum  tODoa  inde  repleta  minime  fuisset,  venit  ad  dominam  so- 
ror  celleraria  conquerens,  si  dominus  abbas  Walbertus  in  vcniendo  nio- 
ram  faceret,  totus  liquor  acelesceret.     Tunc  illa:  vade,  mi  soror  perdi- 
lecta ,  et  guod  superest  de  liquore  fände  ad  vas.     Et  illa  celeriter  per- 
gens  nt  inssionem  iinpleret,  repperit  vas  plennm  quod  semivacuum  reli- 15 
qnerat.     H^se  abbatissä  adhnc  in  carne  posita,  vidit  se  raptam  ad  gaudia 
beatorum  sibiqne  celestem  mansionem  preparatam.     Tandem  angelus  do- 
mini  ei  apparens  eam  de  felici  suo  transitn  ad  gaudia  eterna  ceiiificavit. 
Obiit  10.  Kai.  Octobris. 
foi.  43.  b.  Hoc  in  tempore  in  Galiiis  damit  Ysidonis  Hispalensis  episcopos,  vir  20 

doctissimns,  vita  et  conversacione  sanclus,   qui  multa  et  varia  preclara 
composuit  opuscula  et  doctrinas  salubres  edidit. 

Contra  carnis  teroptaciones  considera:   Pacienter  ab  uno  ferendom 
est,   quod  multis  accidir.     Secntus  es  camem,   in  carne  flagellaberis. 
Tua  contra  te  ducehtur  arma,  telis  tuis  vulneraberis ;  per  que  etenim  pec-25 
casti,   per  hec  et  torqueris.     0  frater  monache,   si  secutus  es  camem 
enisque  desideriis  aliqnando  satisrecisti ,   modo  autem   dolos  «t  resistis 
bene,  attamen  velis  noiis  molestiam   camalis  concupiscencie  sustinebis. 
Nota,  quam  diflBoile  est,  pravam  consuetudinem  vincere;   nempe  assidaa 
<ionsnetudo  in  natnram  vertitur,  assiduo  usu  viciura  innatun^tur.     QoeroSO 
a  lapsu  resurgere,  et  non  valeo  usui  repugnare.   Trahor  boni  amore,  re- 
trahor  male  consnetudinis  lege.     Quamvis  cum  dolore,  malo  usui  resiste. 
Propone  tibi  adversus  carnis  ardores  futuri  supplicii  ignes.     Memoria  ar- 
doris  gehenne  ardorem   exciudat  luxurie.     Sit  ergo  ista  conclusio:   in 
came  peccasti ,  in  carne  et  a  came  torqueberis.     Corrumpi  non  potest  55 
corpus,  msi  prius  corruptus  fuerit  animus.    Gaslitas  etenim  bominem  celp 
coniungit  et  angelornm  comitem  facit.    Saturitali  semper  libido  est  assor- 
tita;  at  contra  ieiunio  luxuria  superatnr,  libido  mstriogitur.     Venis  vino 
röpletis  luxuria  in  membris  polulat.    Pocula  enim  luxürie  sunt  instmmenta, 
et  igni  adiecto  vomile  incendium  magis  crescit.     Si  enim  vis  a  foraica-  40 
cione  esse  tutus,   esto  corpore  ac  visione  a  mutiere  discrelus.     Circa 


Digitized  byVjOOQlC 


105 

eaim  serpeulem  posHus  noa  eris  diu  iilesos.     Ocio  enim  deditus,  luxuria 

cito  surripit.  0  mi  fratfr  monache,  si  eonsilio  meo  acquie- 
scere  vis,  fuge  consorcia,  cave,  in  quantum  potes  et  debes, 
coUoquia  mulierum.  Et  si  modo  cras  et  secundum  cras,  sive 
5po8t  anBiim  ant  annos  noB  sestis  impedimeiitain,  iit  tibi  Tide- 
tur,  ex  colloquio  feminanim;  forte  yenient  tibi  post  aliquot 
dies  aut  menses  sive  annos  impedimenta,  que  priua  nescisti 
aut  minus  yenire  putasti.  Sis  spiritualis,  sit  pya  intencio 
aut  eciam  pnra;  eciam  si  ferreus  esses,  ex  consorcio  atque 
10  confabulacione  seius  feminei  maculatus  eris,  et  si  non  in  cor- 
pore, tarnen  mente  atque  cogitadone.  Qmpp«  hie  glutino 
affectionis  carnalis  yalde  et  nimium  tenax  est. 

Item  Ysidoras  dicit:    Qaaoluni  cor  homilitate  iDclinatar  ad  iofima,  fol.  44.  «. 
taiitain  pro6cit  io  excelao.     Primus  humilitatis  gradus  est,  veritatem  ii- 

1 S  beater  audire,  memoriter  relinere,  voluntarie  perficere.  Veritas  mentem 
fagil,  quam  hnmilem  dob  inveoil.  Descende  ut  ascendas,  .humiliare  ut 
exaiteris,  oe  exaltatus  humilieris.  Esto  parvus  in  ocolis  tuis,  ut  sis  ma- 
gouii  in  ocnlis  dei.  Tapto  enim  eris  apnd  deum  preciosior,  quanto  ante 
ocoios  tnos  faeris  despeclior.     Item  hnmilitas  casum  nescit;  equalis  esto 

20  io  Omnibus  9  mentem  nee  gaudio  nee  merore  commutes.  NuÜns  te  casus 
imparatum  inveniat.  Disce  mala  Terre  pocius  quam  referre.  Quod  tibi 
in  alio  displicet,  in  te  ipso  displiceat.  Para  tibi  contra  verbum  asperuni 
toierancie  clipeum  contra  lingue  gladium.  Conviciam  non  retorqueas, 
conlomeiiam  non  repetas.     Tene  silencii  pacienciam,  tacendo  etenim  ci- 

25ciusvinees  iuxla  illud  vulgare:    Swjgh  Unde  Ijt,  es  kummet  iy 

zyt,  da  swighen  machet  iyden  quyt.  Quippe  swygheB  ist 
knnst,  yil  reden  machet  Ungunst  Apperi  tranquillo  corde  do- 
loren! miurie,  vnlnns  qoamvis  grave  sit;  apertum  evaporat,  valde  antero 
aaimiUB  comedit,  nbi  inclusum.     Invidla  sibimet  ipsi  nocet;  primum  acto- 

50  rem  snum  mordet.  Est  enim  invidia  anime  tinea,  que  sensum  coroedit, 
pectus  nrit,  mentem  afficit,  cor  quasi  pestis  depaseit.  Nee  favor  te  se- 
doeat,  nee  viluperaeio  frangat.  Qoi  landem  non  appetit,  nee  contnme- 
liam  sentit« 

Professionem  tnam  habitu  et  incessn  demonstra.     Mores  bominis 

55  lingwa  pandit :  qoalis  enim  sernio  ostenditur,  talis  et  animus  comprobatur. 
Alieoam  ^itain  nön  laceres,  de  malo  alieno  os  tuum  (non?)  ioquines/  Noa 
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detnihas  peccanli^  sed  condole.    Qaod  in  aliis  detrahis,  io  te  pociiis  pei^ 
timesce.     Detraheates  qaoqne  non  aadias;  pari  enim  reatu  detrabentes  et 
aadientes  tenentur.     Inter  fideles  Don  compatantur  qai  quod  voverant  oon 
impleverant,  qaia  fidem  proniissionis  noo  solvoot.     In  malis  promissis  re- 
scinde  fidem,  in  turpi  voto  mnta  decretdm.    Impia  est  permtssio  qne  sce-  5 
lere  impletur.     Nulla  pena  gravior  quam  mala  eonsciencia:   meas  eaioi 
mali  conscia  pr^priis  stimuiis  agitatnr.     Graves  tuas  cogitadones  mani- 
feste, viciam  enim  proditum  cito  curatur.     In  bonis  dilacio  nocet.     Sepe 
natara  moribns  immatatar,  consnetadiae  superatur.     lugis  Usus  in  natu- 
ram  se  vertit;  omnia  usni  cedant.     Qnod  cum  diflicultate  incepens,  per  10 
usum  cum  volontate  perficies.     Bonum  quod  didiceris  doce,    sciencian 
quam  anre  concipis  ore  efiunde;   sapiencia  enim  dando  fit  largior,  reti- 
nendo  minoratnr.     Cito  cede  vincenti.     Pins  dilige  audire  quam  discere; 
in  principio  audi,  novissimus  loquere.     Primus  taceas,  posUremum  dicas. 
Finis  plus  babet  honoris,  nam  in  omni  se  finis  intenditur;    extrema  que-15 
rontur  et  melior  est  fiqis  oracionis  quam  principiuro.     Non  solum  factor, 
sed  et  conscius  peccati  tenetnr  obnoxius.     Timor  non  servat  diutumam 
fidem,  ubi  enim  timor  est,  sequftur  audacia.     Talem  ergo  te  redde  sab- 
ditis,  ut  magis  ameris  quam  timearis;  fidem  etenim  metus  toHit,  affectas 
restituit.     Impia  iusticia  est,  fragilitati  humane  non  ignoscere.     LextoaSO 
te  constringit;   iudiciunl  quod  aliis  ponis  ipse  portabis.     Cave  bonores, 
quos  sine  culpa  teuere  non  potes ;  quanto  maior  honor,  tanto  roaior  peri- 
cula ,  quia  bonores  mach^mt  eyneny klicken  viel  labores.     Alta  arbor  ci- 
eins  ventis  agitatur;  excelse  ttirres  graviori  casu  procnmbont«    Cito  patet 
insidiis   gloriosus ;    gloria   enim  invidiam   parit ,    invidia   vero   pericula.  25 
Quamvis  quis  seculi  gloria  polleat,  quamvis  cuitu  precioso  redimitus  emi- 
neat,  semper  tamen  est  in  pena,  semperque  in  angustia.     In  sericis  stra- 
tis  cubat,'sed  turbidus;   in  pinma  iacet,  sed  pallidns;   in  lectis  aoreis, 
sed  turbatus. 
fol.  41.  b.  Dagobertus  rex  Francie,  filius  Clotarii.     Hie  regnare  cepit  post  pa-30 

trem  suum  a.  d.  630.  Et  hicQota,  jxsL  lector  sincere,  quod  in 
diversi«  diversa  leguntur,  et  mirum  eat,  ymmo  nee  minim 
est ,  si  diversi  diyerso  modo  senciunt  et  ex  temporum  diver- 
«täte  atque  scriplorum  errore  diversa  et  contraria  leguntur 
et  in  scriptis  diversa  reperiuntur.  Et  quid  ego  aut  alias  35 
scriptor  diversarum  cronicarum  sive  bistoriarum,  quid  aliter 
scribere  aut  credere  pessum,  quam  in  scriptis  invenirous? 
De  boc  Dagoberto  legi  et  in  diversis  locis  scriptum  repperi, 
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qvod  regnaverit  annig  14^  alibi  qnod  24  amiis.  Sed  ego  credo, 
quod  bene  34  annis  regDum  Franeie  administraverit  Legi- 
tur  in  Botabilibiis  et  antenticis  historiis,  quod  Dagobertus  in- 
ceperit  regoare  anno  Heraclii  20.,  sciUcet  circa  a.  d.  6S0. 

sAttamen  legiliir  in  priTilegio  monasterii  Wyssenburgensis, 
quod  idem  sepedictua  Dagobertus  legitnr  et  creditur  fundasae, 
et  in  eodem  priyilegio  clare  habetur  et  cum  sigillo  argenteo 
munitum  est.  Quod  Privilegium  sie  incepit:  Dagobertus  di-^ 
vina  favente  clemencia  Francoruvn  rex^  Omnibus  regni  sui 

iOprimaiibus.  Inter  alios  txcessus  meos  tcclesiarum  dei 
dtstructor  ei  dissipator  esse  ceperam,  Nam  rapius  ante 
sedeni  iudicis  dimissusque  a  superis  redii.  Igilur  eon- 
struximtis  monasierium  in  loco  qui  diciiur  Wyssenbarg. 
Donamus  ergo  huic  loca  omnia  que  nostri  iuris  sunt  et 

^^fuerunt.  Datum  in  ipso  monasterio ,  mense  Maio,  die 
XI ^  anrw  regni  nostri  XXIII,,  in  Christi  nomine  feliciter 
Amen.  Dagobertus  rex  anno  domini  DCXXIII.  Item 
aliud  Privilegium ,  quo  idem  rex  Dagobertus  tradidit  Rath- 
frido,    abbati  Wyssenburgensi  Baden  cum  marcha  sua,  in 

20  Christi  nomine  Dagobertus  rex,  ,  Si  hec  Vera  sunt ,  ymmo 
esse  debent,  prout  in  sigillis  argenteis  eiusdem  Dagoberti  da- 
ret  et  patet,  tunc  idem  rex  Dagobertus  incepisset  precise  re- 
gnare  a.  d.  sexcentesimo;  nam  a.  d.  DC^POII,  dedit  privile- 
giuntanno  regni  sui  23.,  ergo  anno  domini  600  incepit  re- 

25gDare.  Et  tamen  verisimile  est,  quod  Clotharios  rex,  pater 
et  genitor  hiiius  Dagoberti ,  adhuc  supervixit  anno  domini 
630,  prout  elici  potest  ex  legendis  et  vitis  sanctorum,  qui 
sab  Clotario  vixerunt  et  signis  et  miraculis  clari  extiterunt; 
et  cefera  multa  et  plura,  que  hie  inseri  possent^).    Hec  et 

30  similia  ego  frater  Nicolas  scribo  et  dico,  quod  quidem  diffi- 

1)  Die  beiden   von   N.  v.  Siegen   angezogenen  Weissenb.   Urkunden   sind    bc- 
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eile  sit  scribere  rei  geste  yeritatem ,  et  uon  vellem  myeniri 
scriptor  mendax  aut  propheta  falailoquiis.  Et  quamris  lata 
sie  se  habeant,  tamen  dei  adiutorio  et  conaciencia  propria  at- 
testante  qob  intendo  nee  volo  nee  spero  aliquid  fidsitatia  et 
mendaeii  adenter  et  volantarie  buie  operi  inserere;  aed  in  & 
quantum  potero  et  intellexero  per  medium  iter  ineedam,  et 
quantum  micbi  conscius  sum^  circa  veritatem  permanebo. 
Item  aatia  incautum  et  quodammodo  fatuum  esaet,  ai  quis 
iector  in  uno  libro  legeret  «eu  acriptum  inveniret :  Isio  aui 
isto  anno  aui  die  talis  sancius  obiit;  taÜs  papa  aui  re:viO 
tlecius  futral ;  iam  diu  vixii^  toi  annis  prefuii  aut  rexit; 
et  ai  in  alio  libro  aliter  et  aliter  invenerit;  mox  taliil  Iector 
priua  lecta  corrigere  voluerit  et  edam  ad  unam  quotam  com* 
portare  et  cooptare  contenderit  Yix  talis  perfectus  inyenitur, 
et  quis  est  hie,  et  laudabimus  eum.  Quomodo  aut  qualiter  16 
ego  adre  possum,  quando  Dagobertus  regnare  inceperit,  aut 
quam  diu  regnaverit,  et  quoto  die  obierit,  nisi  quantum  in 
aeriptis  invenero?  Et  re  vera  contingit  et  certum  eat,  quod 
hee  quotado  diernm  sive  annorum  crebrius  vicio  scriptoruin 
vidatur  et  falsifieatur.  Item  mortuo  hoc  vel  hoc  rege,  pnn-20 
cipe  aut  prelato,  quis  post  eum  regnaverit  aut  rexerit  aiye 
presederit,  crebrius  dubium  est.  Nam  nonnunquam  et  edam 
sepiua  post  obitum  aliquorum  regum,  prindpum  aut  prelato- 
rum  sedea  vacat  ad  plurea  dies  aut  annos;  nonnunquam  post 
obitum  unius  principis  diversi  in  diversis  regni  aut  provinde  25 
dvitatibus  regnant;  defuncto  uno  episcopo,  post  euius  obitum 
duo  aut  tres  eliguntur,  unus  per  capitutum,  alius  per  mt%^ 
terdua  per  principes  aut  edam  papam.    Et  papa  alios  ex- 

kannüich   falsch ;    das  Kloster   ist   von    deo  Jahren  664  —  700  gegründet.    Vgl. 
keinem  der  drei  Dagoberte,  sondern  von   Rettberg ,  D.  K.G.  T.  643. 
dem  Bischof  Drogobod   von  Speier   in 
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8111UII  episcopmn  od  faret,  exaltat  promoretqne;  . 
attameB  tandem  onmibus  desolatis,  destnictis  atque  combu- 
atift,  post  decem  aut  Xu  annos  aliua  permanet  et  eonfirmatttr 
episcopns  ^  ceteria  interemptis  ant  morte  subitanea  aut  natu- 
sraS  obitu  subtractis.  Ach,  ach  vanitas  vanitatum  et  omnia 
vanitasl 

Ganobimi  Wyflsenborgease  Andatnr  625,  in  Alsaeia  per  inclitam  foi.  45.  •. 
et  eliristiaBi$8inuai  regem  Dagobeiiiini,  regem  Fraoeie.  Et  hie  nota, 
kie  Dagobertos  incepit  regoare,  sieoi  ia  aiiquibos  libris  legitur  anno  He- 
iOraclü  XX.,  ab  incarnaeione  domiai  652.  -  Ex  hiatoria  Fraacorum  hie  Da- 
gobectas  tria  regaa  aot  moaarcbias  saseepit.  Qoi  etiam  Dagobertns  foit 
BOtritor  orphanoram  et  benigaissiraus  in  Fraaeet ;  eenobia  sive  monasteria 
pfaira  eoDfitnixit;  eoeiesias,  lempla  restaaravit  et  iastaoravit,  vires  reli- 
giosoa  boBora?it,  ordinem  S«  Beoedicti  ädroodnm  exaltavit,  boafs  dotavit. 

isHic  legUor  fiindaase  cenobium  montis  S.  Petri  in  Srfordia. 
Sed  at  michi  yidetur,  hie  Dagobertus  noB  fundavit  cenobium 
montis  Si  Petri  in  Erfordia^),  aed  Dagobertuii  iiinior,  qui 
regnayit  a.  d.  700.  Hie  Dagobertns  plura  beneficiain  Tre- 
yeri  fecit     Nam  siait  audivi  et  didtur,  ad  S.  Maiiminum 

20dedit  bona  pro  sustentacione  quinquaginta  personarum,  et 
naqne  in  hodiemum  annum  scilicet  1494  in  eodem  cenobio 
singulia  mensibus,  id  est  Xu  in  anno,  eiusdem  servatur  me- 
moria et  celebratur  officium  pro  defunctia,  et  legitur  iil  capi- 
tttlo  post  lectionem  regulärem  memoria  piissimi  regia  Dago- 

25berti,  regia  Francorum,  benefactoris  huius  loci,    item  insigne 

■oeasterlttm  in  Alsacia,  scilicet  Wysseaburg,  mirum  in  modum  dotavit 
et  maximiSf  «  pbas  est  dieere,  nimiis  privilegiis  dotavit,  ita  ut  eciam 
miUe  fratres  de  eisdem  bonis  sostentari  possept«  In  cuias  ^)  monasterii 
parietibiis  in  lapidibus  sculpti  bij  versus  leguatar:  Rex  accusaris  Dago^ 
Vierte,  sie  ei  emeiarü.  Solven's  ae  votum  spwtdens^  eamples  quoque 
toätm.  Nunc  quia  vertüti,  te  sumii  gracia  Cruä.  Prapter  dattaim 
rentmf  dans  regna  beata.  Reme  Francorum  Dagoberte  rex  dommornm. 
PolUeitus  Votum  Christo^  quod  completo  totum,  Accipe  hoc  donum  Pe- 
tre!  te  facloque  patronuni,  Nam  in  eodem  privUegio  Wj^sseoburgensi 
1)  Vgl.  anten  fol.  68.  b.  2)  quibu». 
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hie  Dag;obertus  faletur,  se  in  iovenili  etato  vaoum  atque  destructorem 
ecciesiaruqi  fuisse,  et  ideo  raplam  se  faifise  ad  dei  iodicioin  et  se  a  sao- 
ctis  graviler  accasaturo,  maxime  ab  virg;ioe  et  beatissimo  Petro  et  Paulo ; 
et  cum  se  non  posset  defeodere,  a  iodice  tradilus  est  ad  penam,  dioqoe 
eeso  et  atrociter  afiBieto  soceurrit  taadem  sanclas  patronos  Oyoimiiu,  qni  5 
cidem  tempns  peniteocie  promerait.  Igitor  Dagobertus  in  flageltis  didt- 
cit,  quam  grave  sit  incidere  in  iudiciam  dei,  et  cepit  inonasteria  fundare, 
sanctos  honorare. 

Modowaldos,  vir  maltam  venerabilis  et  omni  laude  dignos,  arehiepi- 
scopas  Treverensis.     Hie  fuit  vir  sanetissime  vite,  re^  Dagoberte  mol-IO 
ttMn  aoceptus,  quem  et  ad  plura  bona  iostigavit.     Cui  presali  et  eedesie 
Treverensi  phira  et  magna  donaria  largitus  est  et  priviiegia.     Inter  alia 
Dagobertus  deo  et  buic  presuli  dedit  paiaciom  suum,  de  quo  Modowaldos 
fondavit:  —  Cenobium  insigne  qood  Horreum  dicitur,  pro  sanctis  yirgi- 
nibfls  et  sanctimoniatibus  coustraitur  de  palacio  Dagobert!  circa  a.  d.  640. 15 
Cnius  cenobii  prima  abbatissa  Modesta,  virgo  deo  dilecta,  qoe  ab  aliqui- 
bos  creditur  et  dicitur  fuisse  soror  germana  S.  Willibrordi,  Traiectensis 
episcopi,  virgo  sanctissima  et  multum  religiosa«     Hec  a  viro  dei  Modo- 
waldo' prima  abbatissa  in  Horreo  preficitur  et  constituitur.    Que  com  mul- 
tum laudabiliter  prefbisset,  feliciter  nigravit  ad  dominum.     Hnius  festom  30 
foi.4&.  b.  colitnr  pridie  2.  Nonas  Noverobris  ').     Hec  virgo  Modesta  longc  posita 
vidit  animam  S.  Gerlrudis  virginis  Nivellensis  secreta  celi  petere.     Cui 
Gertrudis  dizit :  Soror  Modesta  carissimay  scias  me  hodie  in  eadem  kora 
de  habitaeulo  eamis  kuius  absoiuiam.     Quo  dicto  sancta  disparuit     Mi- 
grant 664.  —     Irmina,  filia  regis  Dagoberti  deo  devotissima  et  etemo25 
sponso  desponsata.     Hec  secunda,  vel  secundum  aliquos  prima  abbatissa 
electa  fnit  in  Horreo ,  qnod  pater  eiusdem  de  suo  pallacio*  ad  dei  gloriain 
et  sanctimoniaiium  solacium  sive  habitacionem  constmxit.     Et  nota,  qood 
sive  vonerabiiis  dompna  Modesta  fuerit  prima  aut  secunda  in  Herren  ab- 
batissa ,  sive  hec  S.  Irmina  eam  in  officio  precesserit  aut  mox  subsecuta  30 
in  officio  abbacie  fuerit,  non  multum  interest,  quia  ambo  sancte  et  deo 
consecrate  modo  regnant  in  celestibus  et  optime  sunt  concordes ,  sicut  et 
in  vita  fueronL    Huins  sacre  virginis  Irmine  festivitas  colitur  decimo  Kai. 
fanuarii,  hoc  est  altera  die  post  festum  Thome  apostoli  in  -adventu  domini, 
huius  virginis  natale  celebratnr.     Huius  Irmine  virginis  ^acre  sancte  reli-  35 
quie  habentur  in  monasterio  Wyssenburgensi.  —     Anastasia ,  virgo  deo 
consecrata  et  sanctimonialis  ninltuiti  religiosa.     Hec  fuit  tercia  abbatissa 
in  ordine  in  monasterio  monialium  Treveris  in  Horreo.     Cnios  festum 

1)  Hier  steht  im  Ong.  von  anderer  Hand    in  monasterio  Helmirshusen  prope  Burs- 
folgende Bemerkang:    Hie  sanctus  Mo-    Felden,  anno  1519. 
dowaldos   ac   Modesta   habentar  hodte 
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V.  KaL  Dec.  colitur.  —  Basiiiss«,  virgo  deo  coasecrala.  Hec  quarta 
in  ordiiie  abbatissa  in  horreo  Treveris  eonslitoitar.  Coios  festum  colitar 
i4.  Kai.  Inlii.  —  Adela,  Dagoberli  regis  filia  pulcberrima  ae  moBiali- 
bus  prefecta.     Cenobiam  in  antiqno  palacio  regis  Dagobert!  Treveris  con- 

Sütmitnr  640,  et  consecratar  per  reverendissimum  dominnm  Modoaldnm 
Treverensem  arcbiepiscopum,  qoi  ibidem  primam  episcopam  institnit  ve- 
nerabilem  dompnam  Adelam,  regis  Dagoberti  filiam.  —  Cenobimn  san- 
Gtimonialiom  ad.  S.  Symphorianum  cir^a  Treverim  soper  littus  Moselle 
coostnixit  reverendissinitts  in  Gristo  dominns  et  sanetos  pater  Modowal- 

10  das,  Treverensis  arehiepiseopos,  pro  deo  s'acratis  virgioibus,  eoi  pre^ 
fedt  primaya  abbatissam  sdrorem  suam  gennanara  nomine  Severaro,  qoe 
BtiJiter  prefbit.  —  Severa,  soror  S.  Modowaldi  arehiepiscopi.  Hec  ftiit 
prima  abbatissa  monasterii  S.  Symphoriani  super  Mosellam,  virgö  san- 
ctiasima,  omni  laude  digna,  caios  festum  agitur  13.  Kai;  Aognsti.     Qne 

iSvirgo  deo  conseerata  ia  eodem  monasterio  sepnita  fuit,  ioxta  quam  frater 
eins  germanos  et  deo  dilectus,    S.  Modowaidus  recondilus  et  sepoltos 

FoiL    Modo  autem,  scilicet  anno  1490,  reliquie  buius  san- 

ctissimi  presulis  in  cenobio  Hylmershnaen  in  finibus  Westpha- 

lie  atque  Hassie  condigno  honore  et  veneracione  maxima  ha- 

20bentiir«  Licet  hoc  anno  et  tempore,  scilicet  1495  idem  ce- 
nobium  sit  pene  desolatum  propter  deformem  vitam  inhabitan- 
ciam,  attamen  meritis  eiusdem  sancti  episcopi  et  AbrancuU 
similiter  Treverensis  arehiepiscopi  et  Fidei,  Spei  et  Caritatis 
sacranun  yirginnm,  quarum  sacre  reliquie  ibidem  corporali- 

25ter  coBservantur ,  iam  ibidem  inchoata  sit  hoc  anno  obser- 
Yancia  Bursfeldensis  per  dominum  abbatem. 

Genobiom  Thol^giense  fundatur  a  Dagoberto^,  rege  Francie  640.  —  foi.  4i.  «• 
Paulus,  monaefans  sanctus  in  Tholegia,  monasterio  in  dyocesi  Trevereosi. 
Hie  pater  venerandas  taodem  ob  sni  sancti tatem  eligitur  et  consecratur 

SOepiscopus  Wyrduoensis,  in  quo  epi^copatu  multum  salubriter  prefuit, 
?erbo  et  exemplo  viam  veritatis  suis  sabdilis  dembostrans.  Hie  niigravit 
ad  dominum,  6.  Idus  FeVnarii.  —  Amandns,  abbas  Elvrensis  mona- 
sterii, vir  multum  venerabilis  atque  miraculis  clarus,  et  episcopus  Tra- 
ijectensis.     Extat  adhuc  epistola  decretalis  Martini  pape  a.  d.  646.     Hie 

35  com  esset  vir  pmdeos  et  sanctus  et  volnisset  pastorale  officium  ob  saccr- 
dotum  aiiquorum  incontiueDciam  dimittere,  a  qua  voluntate  papa  sanctus 
dehortatnr,  persnadens  eum  ad  pacieneiam,  et  commonens  ut  nullam  eis 
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in  delicto  compassuMiem  exhibeal,  sed  lapsos  oianes  ob  officio  deponat 
et  eos  io  itigem  penitenciam  mittat,  dicens:   i^i  enim  tales  quermnts  ad 
crdinem  promoveref  quos  nuüa  ruga,  nuüa  maeula  ah  ardmibus  pre- 
pediat;    quanto  magis,  n  quit  ordümtus  in  lap$um  ceeülerit,  amniao 
prokibendus  est.  —    Magnobados,  Andegavensis  ^Hscopua.     Hme  ?i-5 
mm  sanctnm  rex  Dagobertos  ad  «e  Parisius  veaire  fecit     Gnu  ergo  d- 
\itateni  iogrediretar ,  iocarcerati  ad  se  clamaDtes,  et  ipso  pro  eis  oraate 
viocola  eoram  solola  sant.    Poeri  quidam  sanctom  virum  derideates,  raex 
aoos  eoram  in  aera  rapitur  et  inier  coadensa  vepmm  inTODtfls  s^mtviros; 
a  pareotibns  ad  viram  det  perdoclns,  ipso  pro  pnero  oraote  ioeolowsfO 
restitutus  est.     Hie  variis  miräeulis  ciaros  migravit  ad  dominum  15.  Kai. 
foi.  4S.  b.  Novembris.  — *    Aldanus  epucopos ,  disctpulns   S.  GolombaoL     Hie  a 
Scocia  exiens  venit  ad  Anglos.     Ibidem  sanctitate  et  virtvte  ciaros  fait 
com  S.  Oswalde  rege,  qui  ipsnm  valde  carom  baboit,  nemJK^  eioainter- 
pres  fait,  qnia  sanctos,  cumoraOes  sibi  snbiectos  popnlomqne  diversaramiS 
lingoaram  sob  se  baberet,  bie  S.  Aldanas,  com  esset  vir  Itteratas  atifoe 
diversanim  lingnarum  eloquio  scientificatas,  sancto  regi  adbesit,  verbo 
et  exemplo  diversam  popnlum  ad  viam  veritatis  ac  recte  fidei  trahere  eo- 
nafas  est.    Aldanos  predicabat  et  rex  Oswaldos  interpretalus  est.    Nempe 
rex  Ösvaldos  qualnor  regna,  seilicel  Hritonnm,  Anglonun,  Pietoran  at-20 
que  Scotorom  sab  suo  dominio  tenoit.  —     Ado^  Rado,  Dado.     Hij  tres 
viri  virtuos! ,  genere  nobiles,  virtute  prestanciores  et  nominati.     Hi  fiie- 
rnnt  valde  magne  grati  et  nominati  in  curia  regis  Dagobert!,  et  io  palacio 
preeipau    Ex  quibos  Dado  fbitreferendarivs  regis.    Refeccndartos  anten 
dieebator,  ad  quem  pubtice  conscripciooes  referebantury  nt  per  eom  an- 25 
nulo  sive  sigillo  regis  confirmarentur  atque  roborarentur,  et  nunc  episcopi 
habent  s'uos  sigilliferos,  principes  marschalcos.     Hii  tres  viri  bonesti,  ho- 
minibos  et  deo  grati,  etiam  suam  ei^ga  demn  <devodonem)  ostendennl, 
scilicet  singnli  singula  cenobia  fundantes.  —     Cenobium  Solemniacense 
fnndatur  per  egregium  virum  Eligium  aarificem.  —     Eligins  anrifex,  vir  SO 
notabilis  et  iasliciarius  magnus.     Hie  in  domo  et  curia  Glotbarii  noraina- 
tus  et  multis  acceptabilis  atque  clarus.     Qui  eciam  ex  dono  regis  Dago- 
bert! SolempniacCDse  monasterium  cdnstruxit,  ubi  S.  Remaclus,  ab  Aqoi- 
tania  veniens,  se  in  Crislo  tyrocinio  sub  eo  exercendum  dedit.  —    Ao- 
rea,  virgo  sancti^sima  et  deo  carissima,  quia  in  multis  adversis  pacieo-SS 
tissima  extitit.     Hec  abbatissa  constituitur  a  S.  Eligio  Parisins  quod  idem 
vir  sanctus  —  Genobinm  sanctimonialiom  Parisius  construitnr  ab  EligiOf 
cui  Aurea,  domina  venerabilis,  prima  abbatissa  constituta,  qne  treoentis 
puellis  prefuit.     Hec  dompna  Aurea  fuit  genere  nobilissima  tantaque  vir- 
tute paciencie  predita,  ut  nulli  malum  pro  malo  redderet,  sed  sibi  invi-40 
dentes  eciam  plus  quam  ceteros  diligeret.     Migravit  ad  dominum  4.  Mos 
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Oclobris.  —  Deda,'  virgo  deo  devota  et  Parisias  ia  monasterio  S.  Aoree  foi.  47.  i 
eelleraria  vel  cbvigera,  qood  nomen  couiiiiDDiter  hie  Allenania  pro  Bone 
dicitinr  procnpatrix^  wtrstemdenn.     Qne  eom  obissel,  S.  Aorea  abiiatisfia 
abseole,  qae  eom  eandem  proeoratricem  molUini  diltgerat,  mox  id  est 

5  terda  die  reversa  est  Paristus :  boo  enim  anse  foeraot  sorores  eam  sepe- 
lire  sine  ab&atissa«  Cbd  autem  in  feretro  iaceret,  aeeessit  ad  eam  dom- 
pna  Aare«  et  ait:  Soror  Deda!  At  illa  stakim  resedit.  Ad  «joam  abba- 
tissa:  Quid  agis  ei  quid  de  rebus  monasteni,  et  ubi  sunt  eiaves?  Et 
eon  virgo  ad  siogola  racionem  reddidisset,  com  liceaeia  abbatisse  feli- 
10  citer  obdonDivit  io  domino.  Quadam  die,  eum  paoes  deficerent  in  moo»- 
sterio  el  abbatissa  Anrea  monBaraciooeni  sororum  tianeret,  oraeionem 
lodit,  clibaBum  ardeotem  et  iam  igae  ferveotem  ipsa  eum  maBieis  suis 
dibanom  iotravit  et  roaadavit,  et  nt  idem  miraeulom  daplicaretar  canipaoe 
per  se  et  sioe  traetibus  bDmaois  iosoBoeniBt,  sorores  Te  Deum  deean- 
IStaniDt.  Quadam  vice  cum  sancta  missam  aodiret  et  dyaconns,  qm  eva»-  ' 
SpeKom  iegebat,  iadocte  et  iacoogme  sanctom  evangeliom  pronanciaret, 
femioa  literata  zelo  qnidem  dei  sed  non  secondum  sdeaciam  atque  discre- 
cionem  acceosa,  illa  nolens  in  verbis  divinis  sive  dominicis  aodire  falia« 
eiam,  de  humero  dyaceoi  stolam  abstolit,  homeroqae  soo  impönens  ie« 
20eiioa«m  evangelicam  tectura.  Uode  et  angeius  domioi  astitit  et  ipsam 
repreheodeaSf  et  ea  ex  eansa  ipsa  Aurea  semetipsam  in  qoodam  oratorio 
per  septeoDem  ineladeos  penitenciam  septenoem  peregit,  ab  omoibas  ho- 
nioibos  invisa  permaosit.  Ibidem  mirabilem  peDitenciam  perageos  qaea- 
dam  catbedräm  sibi  fieri  fecit,  qoe  150  clavos  ferreos  haboit. .  In  eadem 

25residens  sieque  psalteriom  150  psalmomm  omni  die  persohrebüt,  nunqnam 
cames  mandoeaos  aut  vinum  aat  sieeram  bibens,  sed  pro  vino  potabal 
stUlieidinm  cineribos  ezpressom.  Com  antero  qaedam  soror  curiosa  co- 
riose  explorare  vellet,  qnidnam  dompna  Aorea  biberet,  mox  paraiisi  per- 
cossa  est.     Poit  qoedam  devota  domina  abbatissa  transmarina,  qne  com 

30ocalo8  qnidem  haberet  sed  nicfail  cum  eis  videret,  bnic  angeius  domini 
apparens  admonuit  eam,  ut  equora  transiret,  Parisias  aceederet  et  ibidem 
vifginem  atque  abbatissam  Auream  ibidem  minus  loco  congrao  humatam 
aceederet  et  eam  e  terra  ad  iocom  bonestiorem  locari  faceret.  Que  com 
perBeeret  et  eandem  iuTocaret,   mox  lamen  oculorom  acquireret.     Quo 

35  onmia  sie  peracta  sunt«  Obiit  S.  Aurea  4.  Nonas  Octobris.  —  Amatus, 
abbas  venerabiKs,  qoi  solenniter  et  devote  Loxoviense  rexil  cenobium. 
Hie  eam  esset  in  islis  diebos  abbas  bone  vite  et  sancte  eooversacioais, 
tio  qaoqoe  tempore  cenobium  Loxoviense  super  omnia  alia  cenobia  fii- 
mosvm  (feeit).     Hie  ad  sanetam  conversacionem  et  vitam  regulärem  so- 

40seepit  honorabiies  viros  et  aobiies,  in  aola  regia  preeipoos,  scilicet:  — 
Romaricas ,  vir  omni  laude  digous.     Hie  eum  esset  iustos  et  rectus,  pius 


Digitized  byVjOOQlC 


112 

el  oiiseric^rs  et  io  aula  regts  Theol>erti  precipuus  et  omnibus  earus  et 
preDoiDinatas,  qiie  sunt  cesaris  eesari,  et  qae  sunt  dei  reddidit  deo:  hoc 
est,  sibi  parcus,  aliis  largus,  seipsum  castigan^,  aliis  maosuetum  se  ex- 
hibens.  Cumqoe  ninltÜB  in  palacio  polieret  virtutibns ,  iunctos  est  ei  «mi- 
ctcia  Vera  vir  dei  Arnolfus,  non  minus  iustus  et  rectus  acdeom  timeos^S 
quam  Romaricus.  Cumque  crebrius  ad  seinvicem  baberent  familiaria  col- 
loquia,  cqierunt  corda  sua  sibi  pandere  mntno,  confessique  suntaures 
cordis  sui  illud  preceptum  domini  tetigisse :  Fade  et  vende  omnüi  que  Ma- 
kes et  da  patiperibus  et  sequere  me,  et  Aabebü  tkesauros  m  eeäs.  Co- 
gitaverunt  ymnio  et  inter  se  mutuo  statuemnt,  regem  nortalem  desererelO 
regique  etetno  vivo  et  vero  militare,  mundum  bunc  imipundum  fogere, 
claustra  petere,  sanptum  habitum  monachicum  snscipere,  ut  sie  ad  etema 
palacia  pervenire  mererentur«  Statueruntque  pro  tunc  Lysioense  ceoo- 
bium  intrare ;  sed  deo  aliter  volente  et  salubrius  dispöneote  perfeceniot.  — 
foi.  47. 1».  Arnulphus,  licet  cum  lacrimis  renHereiur,  attamen  Mettensium  episcopusiS 
coostitnitur ;  Romaricus  vero,  spretis  omnibus  multis  quidem  servomm 
suorum  libertatem  donavit,  plures  vero  secum  de  sua  familia  et  alios  sibi 
notos  ac  favorabiles  ducens,  cenobium  Luxoviense  tunc  famosum,  S. 
Amato  dncente,  peciit  et  sanctci  cooversacionis  babitum  suscepiL  Et  Ro- 
maricus intantum  in  saocta  conversacione,  videlicet  bumilitate,  obedieocIaSO 
et  gradibus  humiKtalis  duodecim  profecit,  ut  omnes  admirarentnr,  biis,  qui 
priüs  sui  subdili  fuerant,  omnibus  se  subiceret  et  exemplum  bumilitatis  et 
vere  obediencie  oslenderet.  —  Cenobium  S.  Romarici  ironstruitur  a  viro 
S.  Romarico,  forte  cum  adhuc  in  aula  regia  consisteret  et  iam  mondom 
immundum  animo  suo  statuisset  deserere.  Huic  monasterio  preBcitor  ve-SS 
nerabiiis  pater  S.  Amatus.  Romaricus  post  decessnm  felicem  S.  Amati 
abbas  constituitur.  Cumque  congregacionem  «trenne  et  feliciter  guber- 
naret,  post  hoc  cepit  vir  dei  gracia  signorum  pollere.  Hie  multis  mira- 
culis  6*  Idus  Decembris  in  deo  obdormivit,  ceptrum  Austrasionim  teneote 
Sigiberto, -Francorum  vero  Clodoveo,  filiis  Dagoberti,  magni ;  a.  d.  65030 
aut  circa.  Quedäm  puella.  leprosa ;  hec  aquam,  in  qua  S.  Romarictis  bal- 
neaverat,  fide  eonservans  et  se  cum  eadem  aqua  lavans,  successive  saaata 
est.  —  Lodoaldus,  vir  venerabilis  et  doctus.  Hie  plures  discipalos 
viam  veritalis  edocuit.  Inter  qnos  virum  saoctum  Lampertum,  6liam 
Apri,  viri  illustrissimi  viam  veritatis  et  sancte  conversactoais  a  pner»  io  35 
viam  dei  et  virlutum  docuit.  Qui  Lampertus  mox  monasterium  Stabulense 
intravit  et  episcopus  Traiectensis ,  tandem  martir  efficitnr.  —  lodocns^ 
filius  regis  Brittanie  et  heremita  sanctissilhus..  Licet  non  monacbos  re- 
gulam  b.  Benedict!  abbatis  professus,  tarnen  merito  super  multos  mona- 
cbos superexaltandns;  quippe  in  abstinenoia,  castitate,  panpertate  per- 40 
maxima  vixit ;  mundum  et  ea  que  camis  sunt,  et  omnia  mundana,  gloriam 
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et  hoBores,  divtcias  et  poteocias  huius  traasitorit  moiidi  speniens  el  Tu- 
giens,  solo  deo  placere  cupiens,  anachoreticain  vitaoi  duceiia;  multis  mi« 
racolis  dan»  Ydibns  Decembris  ad  domiBom  migravil.  —     Goiridot,  foi.  4B.  b. 
Metensiom  episeopiu,  de  Aquitania  orioodns,  el  licet  corpore  aecalo  ser* 

Svieos,  tarnen  abimo  nrnndom  immondam  speraeos;  corpore,  non  voto 
secnli  aetibos  serviens,  ea  qne  pacis  sant  seifiper  sectabatar«  Et  qnia 
quem  dens  diligit,  haoc  castigat,  vir  sanctus  cecilate  ocnlomni  percQsaiu, 
deo  gracias  ageos  fideliter  aiebat:  Dens  dedtty  deus  aisiuh't;  sieut  do~ 
mino  plaetät,  ita  factum  est,  sit  namen  domini  benedktum!     Scilieet 

10  tone  per  dei  graciam  et  ob  moiiitain  S«  protomartiris  Stephani  vir  dei  Goe« 
rieios  illamiBatiis  episcopos  Metensis  efficitur. 

Hie  nota,  qoe  ad  piora  deserviunt,  videiicet  tarn  precedeneia  quam 
snbseqoeDcia.  Inclitos  rex  Ciotbarias,  qai  erat  rex  monarcl^icos,  bic  ge- 
BDit  Dagobertom  magnuni  et  filiam,  scilieet  sororem  Dagobert!,  nomiae 

ISBiytbildam.  Que  Blitilda  accepit  maritum,  Bomine  Ansbertaoi,  qui  fait 
prioceps  iliostris ,  iustns  et  rectiis  ac  deom  timeas  et  ideo  maiordoniiis  in 
domo  reguni  coastitutas,  qai  modo  dicitar  secundas  a  rege  sive  palatinns, 
stve  prioceps  principora.  Hie  Ansbertas  genoit  de  Blytilda  generosom 
virom  Amalphum,  virum  probnm  et  religiosom  et  tiraeatem  deom,   qui 

SOreddidit  qoe  sunt  cesaris  cesari,  qoe  sunt  dei  deo,  at  prias  patuit  et  ez 
post  patebit.  Hie,  cum  adhuc  esset  maiordomus  in  anla  regia,  genuit 
ex- soa  I^Uima  uxore,  nomine  Doda,  filiura  sciKcet  Anschisom  et  fra- 
tran  eins  Glodniphum,  post  primom  episcopom  Metensem.  Anschisos 
genuit  Pippinum,  cogoomine  grossnm,  et  volont  aliqoi,  patrem  S.  Ger- 

25  tmdis  virginis.  Pippinas  grossas  genuit  Grimoaldum ,  qui  et  male  obüt, 
qnia  malus.  Insoper  hie  nota,  quod  post  mortem  Dagobert!  magnt,  qui 
plnra  cenobia  fnndavit  et  de  quo  Dagobeilo  plura  legnntur,  videiicet  in 
viia  sive  legenda  sanctorum  lodoci  et  Gertrodis  virginis,  Modoaldi  Tre- 
verensts,  Cuneberti  Coloniensis  archiepiscoporom  et  de  aliis  bic  Dago- 

SObertus  duos  gennit  filios,  scilieet  Sigibertum  ut  puto  primogenilum,  quem 
S.  Amandos  baptisavit.  Hie  Sigebertus,  quem  S.  Cunibertqs  Coloniensis 
viam  dei  docnit,  qoi  cum  esset  vir  deum  timens  et  forte  heredem  noa  ha* 
beret,  plura  construxit  cenobia,  videiicet  XII.  Et  bic  Sigebertus  fnit 
rex  Austrasiorura ,  scilieet  circa  Renum,  Coloniam,  Mogunciam,  Treve-  « 

35rim,  Hassiam,  Tfauringiam.  Huius  Sigeberti  maiordomus  fnit  Grimoaidns 
post  patrem  sonm  Pippinum.  Sie  ergo  post  quem  Pippinum  et  GrimoaU 
dum  foerunt  maiores  domus  circa  partes  Reni  in  Austrasia,  et  deiunete 
Sigiberto,  qui  heredem  non  reliquit,  totum  regnnm  Francie  venit  ad  fra- 
trem  Sigiberti,  scilieet  filiura  Dagoberti  magnt,  Clodoveus  nomine.     Qui 

^0  Clodoveus  habnit  maioremdomus  nomine  Ertonaldus.  Hie  Clodoveus,  cum 
esset  poleos  el  tarnen  lubricus  el  superbus  nee  deum  timens,  et  bracbium 
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S.  DyoDisii  episcopi  et  martiris  irreverenter  coDtrecUns,  adeo  percossiis 
obiit  a.  d.  681.     Ric  Clodoveus  regnavit  in  Francia,  id  est  Parisias,  Au- 
relianis  ac  retro  in  Gallia  versus  Ytaliäm  versusqae  occidentam  ad  North- 
mannos,  Danos  atqae  Britauniani.     Hic  genuit  Ires  fiUos,  seilicet  Lotha- 
rinni,  Hildericum  et  Theodericum,  et  hii  haboerant  alios  maioresdofnns,  5 
seilicet  Ertonaldum,  Gonfoaldam,   qui  fuit  pro  Hilderico;   Ebrinum,  qni 
fait  pro  Theoderico.     Warrato  fuit  maiordomus  post  Ebroinum ,  Lieodo- 
sios  vel  Leodisius,  filios  Ertonaldi :  hic  ab  Ebroino  nequam  occiditur.    Et 
poslea  quidem  divers!  in  diversis  locis  atque  provinciis  maioresdomus  foe- 
runt;  Pippinus  vero  regnavit  semper  saper  Austriam.     Plectendis,  nzoriO 
Pippini,  genuit  ei  duos  filios,  seilicet  Grimoaidum,  qui  Aostrasie  prefoit, 
ei  Drogorem,  qui  Campanie  prefuit.    Concubina  Pippini,  nomine  Alpiada, 
genuit  ei  Karolum  Marlellnm ,  qni  ftiit  bellator  maximus  et  victor  glorio- 
sus,  qui  Jiattts  fuit  in  Ingelheim,  circa  Renum.     Hic  pugnavit  contra  alios 
maioresdomus  et  reges  Francie,  seilicet  Hilpericum  et  Reginfridom;  et  15 
licet  inlerdum  victus  tarnen  finaliter  victoriam  obtinuit.     Hie  Karolns  di- 
ctus  antitudes,  fortis  mariellus  per  c  aut  t.     Hic  genuit  Pippinum  nanum, 
foi.  48.  a.  patrem  Karoli  magni,  regem  Francie  et  Gesarem.  —    Arnulpbus^   hic 
de  Flandria  prope  Lotharingiara  ducatum  tenebat     Qui  cum  esset  uuus 
de  primis  in  curia  regia,  uxores  et  legplimos  haberet:   omnia  postposuitSO 
et  heremum  peciit,   nbi  non  pauco  tempore  mundo  mortuus  deo  vixit. 
Cum  autem  Metensis  episcopus  mortuus  esset,  Arnulphus  post  eum  epi- 
scopns  eligitur.     Cum  autem  in  episcopatu  ab  esu  camium  abstineret, 
sicut  in  heremo  consueverat,  piscis  ei  presentalus  est,   quem  cocns  ex- 
,     enterans  annulum  (innexit?)  ^),  quem  vir  dei  quondam,  cum  staret  snper25 
pontem  fluminis  Moselle  et  eundem  in  flumen  proiciens  diceret:  Cum  ^o 
annulum  hmc  recepero^  tune  confisus  de  peccatorum  mearum  remüsiime, 
reciperet,  ut  ergo  cognovit  annulum  deo  gracias  agens.     Erat  autem  vir 
dei  Arnulphus  valde  misericors,   ita  ut  eciam   de  longinquis  regionibus 
pauperes  ad  eum  venirent,   elemosinas  peterent,  -acciperent  et  abirent.30 
Hie  S.  Arnulphus  post  multa  miracula  episcopatum  et  seculum  reliquid, 
heremum  peciit,  inter  bestias  et  feras  babitavit,  humillime  vixit,  et  tan- 
Aem  feliciter  ad  dominum  migravit,  15.  Kai.  Septembris.  ^-    Doda,  fe- 
mina  honesta  et  deo  dilecta  atque  uxor  viri  dei  Amulphi  legitima,  que 
virum  suum  jdevotum  in  bonis  et  sanctis  adiuvans  et  ad  castitatem  promo-  35 
vens;  .que  cum  ab  eo  S.  Prolinum  suscepissel,  in  castimonia  cum  viro  suo 
vivere  proponens,  sie  maritus  eins  mundum  deseruit,  ea  que  camis  snnt 
sprevit  et  Treveris  inclusa  efiecta,  linem  felicem  sortita  est,  circa  a.  d. 
643.  —     Reginulpha.,  virgo  «ancta  et  deo  consecrata,   claret  in  Gal- 
lia. —     Severa,   abbatissa  S.  Symphoriani  in  litore  Moselle.     Et  hic  40 

1)  Der  folgende  Theil  des  Satzes  ist  von  darchaos  defekter  Constraktion. 

Digitized  byVjOOQlC 


H5 

not«,  quod  hec  Severa,  vir^  saocta,  sicut  legi,  fuit  soror  S.  ModoaUi, 
Treverensis  arcbiepiscopi ,  qoi  eam  abbaUssam  cooslitoit.  Hec  duo ,  sei- 
iieet  ModoaKdns  archiepiscopos  et  Severa  virgo  saocta  babueniot  sororem 
germanam,  nomine  Uta  aut  Hilta,  qae  fuit  in  matrimonio  incliti  dueis 
5  et  principis  Pippini,  qoi  fnit  maiordomus  io  aula  et  domo  Dagoberti  regis. 
Qoe  Hilta  de  viro  suo  Pippino  concipiens  geuoit  sanctam  nobilem,  vide* 
fieet  Gertradim.  Pippino  antem  defnncto  Hilta  ad  suggestionem  S.  Amandi 
episcopt  et  consilio  fratris  sai  Modoaldi  nubere  renuens  se  soaqne  deo  of- 
ferens  roooasterimn  virginam  —     Cenobiam  Nivigelleuse  construitur  a 

lOrelicia  Pippini,  et  ibidem  S.  Gertrudb  deo  oblata  postea  ibidem  abbatissa 
prefidtor.  Cnias  frater  Grimoaldos,  et  hie  Grimoaldos  fuit  6lius  Pippini 
et  Hüte;  quem  ille  antem  genuerit,  ignoratur,  qoia  alibi  legitnr,  quod 
Griffioaldns  malus  filinm  Sigiberti,  scilicet  Dagobertum  adolesceotnlom 
fedt  elericum  et  postea  episcopum,  et  ideo  a  Francis  iaterfectus  interiit« 

ISIlem  quis  fuerit  maiordomus  post  Grimoaldum,  filium  Pippini,  immediate  fol.  m.  k 
igBorator  et  bic  communiter  a  scriptoribas  fit  saltus  70  aut  90  annomm. 
Et  bic  Pippinus  pater  S.  Gertmdis  fuit  maiordomus  circa  a.  d.  630,  et 
obiit  a.  d.  642.     Item  a.  d.  687  sub  nomine  maiordomus  in  regno  Fraa- 
eie  prineipatum  gerebat  Anschisns ,  cuius  filius  fuit  Pippinus  grossus ;  et 

SO  hie  a.  d.  689  maiordomus  efficitor  in  Gallia  et  in  Aostrasia,  regnamqne 
Francorum  administrabat  annis  27.  Et  hie  fuit  primns  et  principalis  dox 
Francorum.  Eins  svorumque  sequaduni  anni  eciam  annotantur  in  cata- 
logo  regttm  Francie.  Hie  Pippinus  Frisiones  ad  fidem  Christi  conTcriil^ 
castmm  Colonie  babuit ,  multas  victorias  habuit.     Ptectrudis  ^  nxor  eins ; 

S5  filia  eins  Notbnrgis.  Hie  Pippinus  S.  Lampertuni ,  Traiectensem  episco« 
pom,  occidi  permisit  et  ad  tempns  in  adulterio  vixit.  Hnius  filius  fuit 
Karolus  Martellus,  cognomine  fortis.      Qvi  ambo  ponuntlir  in  pil« 

yilegio  monasterii  montis  S.  Petri  Erfurdensis.     Et  bic  admi- 

aistrayerat  regnnm  Francie  annis  27  habuitque  bellum  contra  Ebroinum, 

30  et  obiit  a.  d.  715.     Cui  in  administracione  regni  et  pnncipata  successit 

Karolus  Martellus,  qui  genuit  Pippinum  nanum  et  fratres  eins  Karoloman- 

Bom  et  GrifTonem.     Pippinus  vero  geonil  Karolum  magnnm,  scilicet  a.  d. 

782,  qui  postea  omnes  superexcellebat  et  fuit  augustus  et  cesar.  —  Ger-  fol.  so.  a. 

trudis  virgo  nobiiissima,  filia  Pippini  ducis«     Quisnam  fuerit  bic  Pippinus 

3510  scripturis  diversis  contraria  reperiontur,  immo  minus  vera.     Mater  S. 

Gertmdis  Itoberga  aut  Hilta;   soror  S.  Gertmdis  Begga.  —     Cenobium 

Latiniacense  fundatnr  circa  a.  d.  670  per  sanctum  viram  Fuifenm,  qui 

foit  filius  regis  Britannie,   qui  peregrinacionem  pro  Cristo  aggressus  ad 

Gallias  usque  venit  et  a  Clodoveo  rege,   filio  Dagoberti,   honorifice  et 

40gratanter  snsceptus  cenobium  Latiniacense  fnndavit.     Quem  fratres  eius, 

8* 
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ooD  multum  post  pari  voto  peregrioändi  secnti,  per  Gallias  daraerunt  — 
Cenobium  Fossatense  fundator  per  veoerabilem  viram  et  sanctum  Foilla- 
Dum ,  fratrem  gefmanum  S«  Farsei.  Qaod  moDasteriam  idem  Foillanas 
dono  Gertrudis  virginis  fandavit  circa  a«  d.  677,  ubi  eciam  inartiHo  co- 
ronatus  qoiescit.  Horum  doorom  sanctonim,  videlicet  Farsei  et  FotllaDiS 
frater  germaDOs  fait  sanctas  monachos  Vulcdous,  fiiias  regis.  Nempe  hii 
tres  viri  religiosi  et  zelo  animarum  igoiti,  patriam  soam  videlicet  Hyber- 
niam  deserentes :  quorom  pater  fbit  Phyltanus,  vir  saactus  et  devotns.  — 
Farfeas :  hie  saoctus ,  geoere  nobiiis ,  sed  nobilior  fide.  Hie  ab  iufancia 
sacris  literis  indatus  et  monasticis  disciplinis  eruditas,  stcot  Beda  scribitylO 
prespiter  erat  forma  precipotis,  corpore  castus,  mente  devotns,  colloqnio 
aflabiiis,  aspectu  amabilis,  prudencia  preditus,  paciencia  robustus,  haini- 
Utate  mansuetus,  caritate  diifusus  bonorumque  operum  gracia  pleniis.  Hie 
admlrandas  visiones  vidit*  Nam  raptns  et  aniina  a  corpore  ab  angelis 
educta,  audivit  canticum  dnlcissimum  angelorum  canencium :  Ihuni  de  15 
vir  tute  in  mrtutem  et  videbitur  deus  deorum  in  Syon.  Audivit  et  aKa 
iocundiora,  scilicef  milia  milium  angelorum,  sed  de  illo  caota  pauca  in- 
telligere  potuit.  Et  cum  horsTa^vesperascente  e  corpore  anima  educta 
fuisset,  media  nocte  ad  corpus  reversa  est.  Narratur,  quod  vidit  eziode 
tercia  die  iterum  anima  a  coqiore  educta  et  ad  loca  penalia  perdacta,  et  30 
ad  iudicium  perductus  vidit  loca  inferni  atque  ignem  intoilerabilem  et  hör* 
ribilero.  Cumque  anima  Fursei  valde  timeret,  dixit  ei  angeius,  qui  ipsnm 
precedebat :  Noli  timere ,  quia  quod  non  accendisti,  hoc  non  ardebit  in 
te.  Nam  ignis  infernalis ,  licet  grandis  atque  horribilis  et  intoUerahi- 
lis  sity  tarnen  secundum  merita  operum  examinat,  quia  uniuscuiusque^S 
cupiditas  in  eo  ardebit.  Et  unus  demooiorum  cum  accusans  ait:  Dona 
iniquarum  recepit,  Cdi  angeius  respondit:  Quia  credidit,  quod  peni^ 
fol.  50.  b.  tenciam  egisset.  At  ille:  ^nte,  inquit,  debuit  penitenciam  probere  et 
sie  fimctus  percipere;  sed  munera  excecant  oculos  sapientum  et  iudi- 
cium subvertunt.  Nam  hie  suscepit  munera  per  modum  elemosinarum,  30 
que  munera  non  fuerunt  iuste  acquisita.  Gui  angeius :  ludicemur  ante 
dominum.  Et  facto  iudicio  demon  biasphemavit  dominum  et  angeius: 
Nescis  occnlta  dei  iudicia.  Et  sie  adversariis  victis,  angeli  concinna- 
bant:  Nullus  labor  durus ,  '^nuilum  tempus  videri  debet  Iqngum,  qtio 
gloria.  etemitatis  acquiritur!  Et  Fnrfeus  ab  igne  dimissus  et  ad  corpus  35 
redire  perroissus  ac  de  modo  vivendi  edoctus.  Cum  igitur  Furfeus  egre- 
deretnr,  venil  ad  ignem  maximum,  et  inde  quidam  homo  a  demonibus 
eiectus  venit  ad  Fiirfeum  et  maxillam  suam  maxille  Fursei  apponens, 
Furseum  graviter  Icdens  totam  maxillam  in  cum  expressit.  Quem  Furseus 
cognoscens  cum  esse,  qui  ei  raoriens  vestimentum  pro  testamento  dede-40 
rat,  humerumque  eins  ac  maxillam  incendenSf    falls  homo  ab  angelo  in 
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igoem  est  reieclus.  Tunc  dyabolus  ait  ad  Furseum:  ^oii  repellercy 
qwm  antea  suscepisti,  Nam  sie >sus€tpisti  bona  eius,  sie  eeiam.debes 
esse  parlieeps  penarum  eius.  Angelus  autem  respoudit:  Non  propter 
Qvaricimn^  sed  propter  animgm  eius  liberandam  suseepiL  Tanc  cessante 
Signe  dizit  aDgelbs  ad  Furseum:  Quod  accendisti,  prius  hoc  non  arsit  in 
te,  Si  enim  huius  viri  in  peeeatis  suis  mortui  vesämenta  non  suscepis- 
seSf  tunc  in  corpore  tuojpetie  illius  non  arsfssent  neque  arderent.  Item 
qui  suscepii  bona  aut  munera  mortuorum  sive  moriencium,  talis  obüga- 
twr  ad  saiisfaciendum  pro  eorundem  delictis.     Cum  autem  anima  Foraei 

lOveairet  prope  corpus  ^  coosiderans  ipsum  corpus  esse  cadaver  et  onus 
grarissinnm ,  ooluit  atque  abhorruit  iterum  corpus  iotrare.  Cui  aogelns : 
Noli  timere ,  iam  enim  ulterius  non  sustinebis  corporis  concupiseencias, 
qnas  per  penaSj  quas  sustinuisti,  vicisti,  ut  vetera  non  prevaieant  con- 
tra  te,     El  sie  resumpto  corpore,  ut  ei  roagis  crederet,  apparuernnt  in 

15  corpore  sig^oa  et  iodicia  incendii.  Quod  enim  de  viro  iniquo  supersit,  hoc 
apparuit  in  bumero  et  maxilla;  miroque  modo  illud  appamit  in  corpore, 
quod  sola  anima  in  penis  sustinebat.  Et  tunc  sanctus  mirum  in  modum 
se  ieinniis  et  oracionibus  afficiens,  verbo  et  exemplo  plnces  edificans,  tan- 
liem  a  Britannia  ejciens  venit  ad  Sigebertum  regem,  filiuro  Dagobert!;  et 

20edificato  monasterio  Latiniacensi  ibidem  religiosissime  arduam  atque  stre- 
Doam  vitaoi  ducens,  postpositis  et  relictis  omnibus,  ipse  cum  solo  uno 
fralre  ad  heremuro  secessit  et  fratri  suo  Foillano  curam  monasterii  ac  re- 
gimen  commisit,  et  ipse,  sicut  scriptum,  cum  fratre  suo  Vulcano  in  he- 
remo  per  aonum  philosophatus  est.     Cumque  sanctus  a  Glodoveo,  fratre 

SSSigeberti,  ad  consilium  certis  ex  causis  evocaretur,  tunc  sanctus  com- 
pdsns  ad  Clodoveum  venit,  et  edificato  monasterio  —  Cenobium  Lati- 
aiacense  in  loco  qui  Laliniacum  vocalur,  S.  Fursins  construxit  676;  quo 
fundato  et  fratribus  ibidem  ordinatis  atque  instructis,  cum  sanctus  repe- 
dire  veUet  ad  heremum,  infirmitate  correpta,  de  vita  presenti  ad  etemam 

SOtransiit,  et  corpus  eius  in  villa,  que  Patrona,  honorilice  est  tumulatum, 
4.  Nonas  Marcii. 

Anno  domini  656  Eligius  Nevionie,  Andevcnus  qui  el  Dado,  Rotho-  foi.  Si.  a. 
nagensi  clarent  episcopi,   et  Philibertus  de  Herio  insula,   et  Ricbardus 
Pontinensis,  et  Geremarns  Flaviacensis  abbates,  Angadeisina  sacra  virgo, 

S5  apud  Belvacum,  Anschises  aut  Ansegisus,  eciam  filius  S.  Amolfi  clarebat. 
Coi  Ansegiso  soror  Grimoaldi  et  soror  S.  Gertrudis,  nomine  Begga  nu- 
pserat.  Eligius, .  de  quo  supra  roencio  facta ;  hie  Lemovice  civitate  oriuo- 
dos  palre  Eucherio,  matre  vero  Tarigia.  Hec  femina,  cum  Eligium  adhuc 
io  utero  Baberet,  vidit  ad  se  aquilam  volantem.     Que  cum  partu  pericli- 

40tari  videretur,  et  quidam  sanctus  pro  ea  et  prole  orarel,  dixit  sanctus: 
A>  ttmeasy  quia  prolem  sanctam  et  dei  ecclesie  salubrem  generabis.    Hie 
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com  esset  aurifaber  et  admodam  in  illa  arte  expertos,  Dagobertos  rex 
dedit  ei  massam  aar! ,  ut  ex  eadem  sibi  preeiosam  sellam  faceret.  Qua 
accepta  Eligius  iuvenis  artificialis  ex  eadem  massa  auri  dnas  fecit  sellas 
preciosas  atqae  polcherrimas,  unam  tradens.  regi  9  eni  rex  copiose  peea- 
niam  dedit.  Altera  die  £ligio8  alterani  sellam  regi  presentavit.  At  rex:& 
unde  illam  perfecisH?  Qui  respondit:  de  eadem  massa  auri.  Et  rex 
magis  stnpefactQs  iuvenem  hoDori  habuit,  et  excrevit  fama  Eligii  in  coria 
Dagoberti  ut  prias,  scilicet  a.  d.  635.  Hie  propter  soa  bota  opera  vir- 
tuosa  episcopas  Noviomensis  eligitor.  Et  statim  episcopos  Eligins  pestem 
symoniacam  et  heresin,  que  a  tempore  Brunbildis  iisqoe  ad  tempora  Da-|o 
goberti  io  Praneia  viguit,  scilicet  honores  et  ecclesiasticas  dignitates  cfmere 
et  vendere,  qoam  faic  Eligias  cum  S.  Andoeno  stnduerunt  funditus  exUr- 
pare.  Prefuit  autem  hie  S.  Eligins  episcopus  Viromundensi  metropoli, 
quoqoe  Tomacensi,  qaoque  quondam  regali  civitati  Noviomeosi,  qnoque 
et  Flandrens!,  Gandensi  et  Gortuariacensi  civitatibus.  Item  certis  statotis  15 
dtebus  pauperes  ad  eum  venicbant,  quibns  ipse  serviebat,  capita  lavabat, 
putrida  membra  mulcebat  et  sanabat,  et  plura  similia.  Ipse  cum  paope- 
ribns  comedebat,  ipse  ministi*abat.  Ipse  a  rege  obtinuit,  ut  omncs  so- 
spensos,  rotatos  et  alios  quovismodo  damnatos  illos  ipse  deponebat,  se- 
peliebat.  Jgitur  cum  esset  in  comitatu  regis  et  Argeotioam  StraceburgSO 
venisset  et  ibidem  ipso  die  laqoeo  suspensnm  videret,  iossit  eom  deponi, 
et  ipsom  diligent^r  tangens  agnovit,  adhnc  animam  in  corpore  esse,  qaam 
resoscitavit.  Hie  S.  Eligins  moltis  miraculis  claruif,  plura  monasteria  fon- 
davit  et  construi  fecit,  iovit  et  fandacionem  monasteriorom  plorimorom 
procoravit.  Herum  sanctorom  reliquias  atque  ecciesias  decoravit  et  ad- 25 
omavitauro  et  gemmis;  scilicet  Germani,  Severini,  Platonts,  Quintini, 
Luciaui,  Genovefe,  Golumbe,  Maxiani,  Inliani  et  precipue  S.  Martini 
Thurt>nensi8,  Dagoberte  rege  impensas  prebente.  Obiit  anno  vite  soe  70. 
foi.  51.  b.  Hnius  natale  celebratnr.  -*  Genobium  Fiscamense  a  viro  sancto  et  deo  de- 
vote atqne  religiosissimo  Andoeno  sibi  divinitus  ostenso  construitnr.  Caios  30 
liratres  fuerunt  Ado  et  Rado,  qui  quondam  a  puericia  a  S.  Golombano  abbate 
(ordini  S.  ?)  Benedicti  et  deo  commendati  creverunt  in  viros  eximios  atque 
nominatos.  Qui  primo  in  curia  Glotharii  regis  ac  filio  eins  Dagoberti  in 
cunctis  gratissimi  babiti  sunt.  Quorum  primu^  Ado  mundum  primitus  de- 
serens,  religiosam  vitam  ducere  cepit.  Rado  vero  procurator  sive  cel-35 
lerarius  regalium  thesaurorum  eflectus  est.  Sanctus  vero  Andoenus,  qui 
et  Dado,  sigillum  regis  custodiebal;  ad  cuius  nutnm  cuncta  palatina  ne- 
gocia,  id  est  negocia  pallacii  et  regni  gerebantur.  Andoenus  vero  regem 
Dagobertum  assidue  hortabatur,  ut  regem  omnium  regum,  Ibesum  Cri- 
stum  dominum  nostrum,  salvatorem  mundi  et  iodicem  venturum,  sine  quo'40 
nulius  regum  regnet  pie,  coleret  timei'etque,  subiectoram  sibi  populorum 
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socium  oiagis  quam  dominum  se  putaret,  sobditis  parceret,  soperbos  de- 
beiiaret,  humiles  sublevaret,  clenim  et  sanetos  eonimqiie  ecdesias  bono- 
raret,  iostas  esset  omnibus.  Hoc  eciam  io  tempore,  eodem  anno  et  die, 
saacUis  dei  Bligios,  vir  iastus  et  omnibus  cams,  in  anla  regia  una  com 
SS.  AodoeBO  prefulgebat,  biisqoe  doobas^  cor  nnom  et  anima  ona  erat,  et 
qnibus  viris  discretis  ac  deum  timentibus  euncti  Francorom  prooeres  ex- 
enpla  sancte  cristiane  religionis  sumebant  et  salabria  monita  doctrine  sa- 
lataris  baariebant.  Hii  viri  zelosi  sab  babitu  seedari  famosi  militabant 
etemo  regt  Ihesu  Gristo.     Andoenus  igitur  vir  preclams  freqaenter  ex* 

lOterius  folciebatnr  anro  et  gemmis  atqne  purpara  ceterisque  vestibos  pre- 
ciosus,  intus  vero  ad  camem  cilicio  erat  indotas.  Hie  omnibus  bonis  ope- 
ribas,  seilicet  vigiliis,  ieioniis,  oracionibus  iofatigabiliter  insistebat,  pao- 
pemm  iofirmorom  bospitnm  curam  gerens.  Item  in  proprio  patrimonio 
monasterioin  Fiscamense  construxit,  qnod  et  possessionibus  opimis  atque 

iSoniamentis  ecclesiasticis,  libris  preciosis  variisque  omamentis  congmis 
deceoUssime  peromavit,  adauzit  et  S.  Angelum,  virum  perfeetissimum 
et  discipulom  S.  Golumbani  ibidem  primum  abbatem  instituit  Gumque 
Andoenus  ipse  veKet  abiectis  seculi  dignitatibus  soli  deo  vacare  et  mooa- 
chos  cum  suis,  fratribus  vivere,   sed  rex  Dagobertus  et  optimates  boc 

20omoibDs  modis  fieri  prohibebant,  dissoadebant,  dicentes,  quod  pocius  de- 
beret  piuribns  prodesse,  preesse,  quam  soli  sibi.  Et  rex  ei  in  omnibus 
bonis  acquiescebat,  et  inslinctu  dei  tonsurain  clericalem  assumpsit,  comam 
totandit,  et  sibi  ac  omnibus  carus,  videticet  Eligius  primo  de  coma  eins 
partem  totnndit  et  abscidit     Defuncto  Romano,  Rotbomagensi  episcopo, 

25  vir  dei  Andoenus  omnium  consensu  eligitur.  Sed  sanctus  non  statim  gra- 
dom  suscepit,  sed  prius  in  Hispaniam  profeclus,  ibidem  miraculis  clams, 
siceilatem  septem  annorum  iam  habitam,  oracione  maximam  pluviam  im- 
petravit,  mnltis  Hispanis  profoit.  Hie  vero  Rothomagensis  arcbiepiscopns 
consecratus,  sanctam  et  religiosam  (vitam)  duxit,  et  sibi  a  deo  bumilis, 

SOpyas,  milis  atque  mansnetns,  durum  iectum  babuil  —  Genobium  S.  An- 
doeni  sive  monasterium  quod  dicitur  Grox  Gristi,  viro  sancto  divinitus 
ostenso  et  lamine  celico  ibidem  splendente,  sanctus  ibidem  primo  crucem 
iofixit,  sanctis  reliquiis  decoravit.  Hie  S.  Andoenus  44  annis  Rjothoma- 
gensem  rexit  ecciesiam  et  90  babens  annos  migravit  ad  dominum,  3.  No- 

35  Das  Maij.  —     Ansbertus,  pater  ac  venerabilis  abbas  Fontanellensis  mo-  fol.  &i.  •. 
oasterii.  —     Pbilibertus  abbas.     Hii;  cum  esset  bone  indolis  adolescen- 
tolus  sincerus  et  morigeratns,  a  rege  Dagoberte  Vocatus  receptusque  in 
ordinem  oobilium,  adeptus  fuit  Aadoeni  consorcium,  qni  sub  aureo  bal- 
ibeo  deum  valde  diligens.     Andoenus  episcopus  eleclus,  Pbilibertus  in 

401oco  eins  constitutos^  Sed  cum  esset  annorum  XX,  miliciam  transitoriam 
coalempnens  pocius  elegit  Gristo  militare.     Ideo  audita  fama  bona  S.  An- 
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geli,  abbatis  Kesbaoeosis,  ibidem  comam  depotuit,  oninta  sua  paoperibos 
distribuens  soave  iugum  Gmti  subiit.  —  Cenobium  Geroeticense  a  viro 
dei  Pbitiberto  fundator  et  construitur  circa  a.  d.  670.  Flic  pater  vene- 
randus,  cum  multis  esset  gralus  et  acceplus,  rcx  GIbdaveus  una  cum  sua 
coninge  Batbiida  iostiganiDt  hone  abbaten ,  ut  in  pago  Rolbomagfensi ,  in  5 
loeo  ^i  dicitür  JGemelieum,  nobile  eonslrueret  mouasterium ;  quod  et  fide- 
liter  complevit  Quidam  frater  infirmns  et  adeo  mutus  factus  est,  nt  nee 
verbum  loqui  posset.  •  Cui  aiibas :  Frater ,  st  kabes  aliquod  crimen j 
quod  non  es  eonfessus,  slrütge  manum  meam.  Quod  cum  frater  fecisset» 
mox  aoimam  reddidit.  0  quam  stulti  sojit  Uli  monacU,  qiü  ali-10 
quod  crimen  inconfesdum  permittunt  et  visitant  chorum  et  ila- 
cramenta  sumiint.     Yere,  yere  miseri  sunt  hi!     Hie  S.  Phili- 

bertns  multis  miracaiis  clarus  obdormivit  in  domino  13.  Kai.  Septembris. 
Com  aatem  cenobiuai  Gemeticum  monacbis  babundaret  et  proficeret,  idem 
coostruxit  —  Cenobium  Pauliacense  sanctimonialium  construitur  in  loco  1 5 
Panliacnm  dictum,  decem  miiiaribus  a  Gemetico  sequestratum«  Agnovit 
quippe  vir  deo  plenns,  quod  non  expedit  monacbis  et  monialibus,  ut  ad- 
invicem  babitent.  Quod  mouasterium  devota  regina  Blatbilda,  uxor  Glo- 
fol.  öS.  b.  dovoi ,  hqnorilicavit  et  donavit  atqne  privilegiavit.  —     Richardus.     Hie 

natus  in  villa  Gentula,  provincia  Pontine.  Hie  hospicio  suscepit  bonora-20 
bilem  sacerdotem  Gholdocum,  qui  de  Hybernia  veniens  arduamque  vilam 
ducens.  Rex  qnoque  Dagobertus  euni  visitans  oracionibus  eins  se  com- 
mendabat.  Quem  regem  idem  S.  Ricbardus  sua  benedictione  et  oracione 
roboravit  et  sacerdotali  autoritate  libera  voce  castigavit,  denuncians  ei, 
ne  10  seculari  superbiret  potencia,  ne  vanis  aduiacionum  exaltaretnr  ru-25 
moribos,  sed  magis  dei  timeret  potenciam,  vei  gloriam  mundaoam  nullam 
pataret,  que  sieut  spuma  super  aquam  transvolat.  Et  cui  plus  daiur, 
ab  eo  plus  exigitur^  et  qui  solus  vix  pro  se  solo  deo  potest  rectam  ra- 
eionem  reddere,  quomodo  potest  pro  tot  miUibus  populorum  debitam  ra-- 
eümem  reddere.  Quibus  auditis  ac  animo  examinatis,  rex  Dagobertus,  30 
ot  fbit  vir  sapientissimns  et  pnidens,  hae  admonicione  benignissime  su- 
scepta,  virum  sanctum  carum  habuit,  congaudens  de  eins  libera  veritatis 
fidncia.  Rogatusque  a  rege  ivit  eomeditqne  cum  rege  in  mensa  regia, 
porrigens  cibos  spirituales  pro  camalibns.  Et  exinde  sanctus,  qui  ab 
bominibos  veoerabatur,  bomines  fugere  roeditabatur.  Cui  Sigilmams,  vir  35 
illnstris  atqve  sacre  religionis  cristiane  amator,  et  Mamncius,  nobilis  qui- 
dam, locum  babitandi  in  quadam  silva  prebnerunt.  Gumqne  plures  infirmi 
atque  morbosi  ad  virum  sanctum  veoirent,  ipse  eos  in  anima  et  corpore 
suis  devotis  oracionibus  sanabat,  infirmos  sanavit,  tristes  consolatus 
est.  —     Cenobium  Pontimacense  in  Centola  fundatur  a  S.  Ricbardo.     Et  40 
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üeei  siio  tempore  esset  cella  vilis  slraminibus  lecta  atque  larguriam  exile, 
tarnen  postea  ibidem  loeos  exaltatus  et  famosDs  sanctitate  huins  viri  pre- 
eminet.  Obüt  6.  Kai.  Maii.  —  Sigobardiis,  diseipulos  viri  dei  Richa- 
rii.  —  Obialdus,  pater  venerabilis  et  abbas  in  Centula,  vir  valde  reli- 
5  posns  et  pro  disciplina  regnlari  zelosus.  Audieos  felicem  obitum  viri  dei 
Ridiardif  illac  com  suis  fratribos  a  Gentula  venit  et  corpus  S.  Ricbarii 
tolemot  atqoe  io  loco,  quo  oonc  cum  magna  meritonim  gloria  requiescit, 
poaoerunt,  ibiqne  prestaote  deo  per  suos  sni  reliquias  nova  sepios  audiun^ 
tnr  miracula  geri.  —     Geremanis ,  abbas  Belvacensis  et  tandem  abbas  foi.  u.  a. 

lOFJoriacensis.  Hie  super  fluvium  Itera  ortus  est.  Pater  eins  Rogibertus 
et  niater  Agia  dicta  fuit  ex  gente  nobili  Francorum,  et  non  eis  erat  filius 
nisi  Geremaros  unicus.  Hie  post  mortem  parentnm  snbstanciam  dedit 
paoperibus  suscepitque  a  beato  Andoeno  monacbalem  babitum  et  fuit  ad 
mooasterium  Pentulli  vocabulo  nominatum.     in  quo  monasterio  erat  ma- 

l&xima  mullitudo  monacborum,  cui  ad  regendum  Geremanis  constitotus  fuit 
Fuenint  quoque  in  tali  mnitiludine,  sicnt  esse  assoiet,  qnidam  maiivoli 
atqoe  perversi  et  impii,  qni  non  que  spiritus  sunt,  sed  pocius  que  carois 
sunt  seetaotes.  Quos  cum  saoctus  abbas  corriperet,  ceperunt  ipsi  de 
moite  eins  tractare.   Erat  autem  viro  sancto  consuetudo,  ut  laudes  vigilia* 

20rum  preveniret  et  crebrius  totam  noctem  in  dei  laudibus  compleret.  Cum 
autem  quadam  mane  sanctas  abbas  ad  dormitorium  reverti  vellet,  fratres 
perversi  cnitellnm  ad  lectulum  abbatis  posuerunt,  ut  saitem  seipsum  in- 
terimeret.  'Sed  sanctus«  ad  leeUiUi  veniens,  manum  eircumvolvens ,  co- 
gnita  quoque  fraude  ad  monasleriom  rediit  et  reiiquaiu  partem  noctis  non 

S&  solum  sibi  sed  plus  maiivolis  compaciens,  in  lacrimis  dedoxit,  sed  reura 
neminem  indicavit.  Veaiensque  mane  post  terciam  ad  capitulum,  abso- 
lodonem  a  cura  pastorali  peciit;  sed  Uli  noineront  Tunc  sanctus  ad  S. 
Andoenom  properans  et  ipsi  ambo  ad  deum  oraoies,  in  visu  apparuit  eis 
ambobns  aogelus  domini,  dicens:   lie  ad  ioeum  qui  Fluviaeus  nuneupa- 

^tuTy  ei  ibidem  monastenwn  —  Genobium  Flaviacense  fnndatur  a  S.  Ge- 
remaro,  cooperante  sibi  bonorabili  viro  Andoeno.  Et  cum  vellent  con- 
stroere,  ecce  nebula  descendit  de  celo  et  impievit  totum  locum,.  ubi  ce- 
nobinm  constmendum  erat.  Et  cum  nebula  sive  in  nebula  vox  insonuit 
dieena:    Quadraginta  anni  sunt,   guod  deus  hunc  loeum  benedixä  et 

35  sanetifieamt  et  S*  Geremaro  destinamt.     Et  ibi  S.  Andoenus  mensuravit 
longitndinem  latitudinemque  eeclesiCf  cunctaque  loea  monacbis  oportuna 
et  eongroa,  ut  oon  esset  necessitas  vagandi  foras.  —  Angadrisma  virgo  foi.  m.  b. 
pnlcberriaui  atqoe  nobilissima,   cuios  pater  Robertos  iiiit  gerolus  annuli 
ijegb  Lotharii.     Haue  virginem  religiosissimam  expeciit  idustris  princeps 

40SmniQas,  volens  eam  coniugio  coniongere  filio  suo  Ansberte.  Et  paren- 
tibus  de  lacili  consencientibus  a  Castro  iuvene  casta  et  despoosetur  pueüa. 
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Detiique  anibo,  tarn  spoasa  quam  sponsus  iotegritalem  meDÜs  ei  corporis 
casle  servare  cupientes,  domiDum  ambo  rogarant,  Dt  veneBom  libidinis  a 
cordibus  alque  corporibos  eoram  ejEpellerel.     Deoiqae  virgo  devota  Ao- 
gadrisoia  rogavit  doininom,  ut  eius  pulchritadinem  in  deformitaten  cos* 
verteret.     Et  domiaas  preces  virginis  exaudivi^  apparuitqae  ipsa  cunctU   5 
eam  inUientibos  leprosa.    Pater  eios  divioitas  fore  boc  factum  iotelligeos, 
inqiiirebat  ab  ca,  utrura  votam  virgioitatis  fecisset?^    Gui  iUa  respoodit: 
Crishis ,  quem  sponsum  eoncupivi^  ipse  mihi  Aane  corporis  infert  mole- 
stiam.     Cd!  pater:  vis  ergo  virgo  permanere?    Cui  virgo:  permanere 
iotis  ex  visceribus  spero  et  desidero;  nam  omne,  guoä  hie  deleeUU,  ia  iO 
amaritudinem  vertitur;  nam^  pater ^   omne  quod  in  mundo  est,  vanitas 
est,     TuDC  pareotes  amborum  adiovicem  dixerunt:   dei  voluntatem  in 
omnihus  sequi  nos  oportet.     Vocalusque  spoDsus  deo  devotas  ADsbertus, 
qui  libenler  libellum  coodidit  dUsociabtleoi ,  ut  videlicet  virgo  non  saa  sed 
Gristi  spoDsa  vocaretur.     Hoc  facto  virgo  mittitur  Andoeoo  Rotbomagensi  15 
episcopo,   Dt  eam  benediceret  et  virginem  atque  sponsam  Gristi  velaret. 
Que  cum  velamine  virgioeo  consecrata  esset,   mox  pristine  pulebritodini 
et  speciei  elegaoti  exteoiplo  est  reddita,  ita  ut  cuncti  dicerent,   qoia 
Ihesos  Cristus  eam  sibi  sponsam  et  famulam  elegisset  perhennem.     Deoi- 
qDe  ipsa  tandem-  efficitar  goberpatrix  virginum  ia  monasterio  quod  circa  20 
Belvacnm  situm  est,  faitque  domina  abbatissa  Angadrisma  cunctis  bami- 
l'or,  io  vestitD  vilis,  in  cibo  mediocris,  pudicicia  exornatissima ,  bilaK- 
täte  corporis  atqne  cordis  ciara,  paciencia  caritate  babundautissima ,   et 
aliis  multis  virtutibus  clara  ardebat  inter  sorores  sicut  lampas  acceosa. 
Eios  festivitas  6.  Kai.  Aprilis  colitur.  —     Ansbertos ,  spousus  vir|pnis  25 
Angadrisme.     Hie  foit  vir  nobilis  et  literatos,  qui  corde  pertractans  que 
dominus  erga  suam  sponsam  egisset,  et  cum  esset  scriba  ac  gerolus  an- 
Duti  regalis  quo  privilegia  signabantur;  bic  audiens  aure  Organa  ceteraque 
musicalia  cantica  in  aula  regia,  ait  inter  se :  0  domine  deus,  o  bone  con- 
ditor,  quäle  erit  fe  diligentibus  cantieum  ind^ciens  in  celestibus  audire  39 
angelorum?     Postea  vir  prudens  ranndum  immundum  deserens,   factus 
est  monacbns  bumilis  in  Fontanelle  monasterio,   ubi  tunc  preerat  abbas 
Wandegrisilus,   et  factus  est  prespiler  ab  Andoeno  Rotbomagensi  epi» 
scopo.     Qic  Ansbertus  predixit  Theoderico  adolescentulo  filio  Giodovei 
ipsum  regem  futurum.  —     Lampertus.     Hie  eiectüs  est  abbas  Fontenel-S5 
lensis  post  Wandregisilum ,   qai  Wandregisilus  fuit  abbas  annis  20,   qui 
postea  factus  est  episcopus  Lugdunensis  post  beatum  Genesiom.     Et  bea- 
tus  Ansbertus  factus  fuit  abbas  Fontenellensis,   et  post  feiicem  obitum 
Andoeni  Ansbertus  Fontanelle  abbas  electus  est  arcbiepiscopus  Rothoma- 
gensis.     Hie  dedit  Privilegium  monachis  Fontanellensibns ,  ut  semper  ex  40 
semetipsis  abbatero  eligerent.     Quod  Privilegium  datum  luil  a.  dominice 
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incarnacioBis  689,  regis  Theoderici  16,  episcopaUis  b.  Ansbert!  &,  in- 
dictioBe  deciraa,  in  arbe  Rothomago.  Attaraen  in  eodem  privilegio  coar- 
Unimonadiis^  ot  si  aliqoando,  qnod  absit,  a  regnla  S.  Besedidi  dedi- 
narent,  privilegiom  violaretor.  Hie  presnl  apad  Pippinnm  principem  ac-  foi-  56.  • 
5  cnsatos,  sed  false,  ipse  tarnen  in  exiKam  missns,  pacienciara  babnit.  Hie 
varüs  miraculis  damit.  ^-  Agilus,  abbas  Reabaeensis.  Hie  fiiit  filius 
AgnoaUi,  viri  iHnstrissimi ,  Sigeberti  regis  consiiiarii,  puer  bone  indolit, 
qaem  prapter  eelerea  motns  infancie  parentes  Agilum  Bominaveront,  ae 
S.  Columbano  benedicendun  obtalerant-    Hie  traditus  S.  Eustasio  abbati 

lOseeaado  Loxoviensi,  eum  aliis  a  deo  preelectis  pueris,  adlieet  Walberto, 
postea  Lagdanenai,  Tbalnoaldo  Mildensi,  Rayaaebario  Augoatttdioensi, 
Audonaro  Tarolianensi  (abbatibos?).  Cum  aulem  Tbeoderiens  com  avia 
soa  Broonftilde  S.  ColanbanDm  ezpalsisset,  et  tone  S.  Agilus  invenis  no- 
bilis  ae  in  omnibus  negodis  tam  spiritnalibus  qoam  seeolaribus  admodam 

ISagilis  atque  expertus,  cumqiie  Agilus  Castro,  ubi  regina  manfebat,  appro- 
pinqoaret,  qoidam  volens  S.  Agilam  percutere,  et  cruce  a  sancta  edita 
mox  brachinni  percossoris  armit,  ita  ut  nemo  gladiam  de  mann  eins  pos- 
set  excutere  neque  percussor  pedem  nitro  movere.*  Sed  tarnen  sanetos, 
bona  pro  raalis  reddens,  pro  eo  oravit;  et  sie  factum,  nt  rex  et  regina^ 

SOboc  miraculo  cognilo,  de  malis  snis  peniterent  et  omnia,  que  S.  Agütis 
pedit,  libenter  contuleront.  Rex  Clotbarins  bunc  saactum  Agilum  cam 
abbate  Eustasio  ad  predicandom  gentibns  misit,  et  alii  eadem  de  causa  a 
Clotbario  ad  diversas  provindas  missi  permaximom  fructum  in  fide  catbo- 
Kca  perfecemnt.     In  ipso  itinere  S.  Agilus  miraculis  damit.  —     Ceno* 

25  bian  Resbacense  divinitus  ostenso  iiixta  flamen ,  quod  vulgo  Resbace  vo- 
eaot,  S.  AndoeuBs  cum  S.  Eligio  tunc  constraere  inceperant,  scilicet 
drea  a*  d.  600,  d^  quo  supra  aliqualiter  patuit.  Gumqne  beatus  vir 
Andoenus  ibi  per  plures  (dies?)  lumen  celitum  (videret?)  et  per  tres  dies 
res  in  modum  crads  iünstraretur,  factum  atque  Inndatum  fnit  ibidem  in* 

SO  Signa  monasteriuffl  et  S.  Agilus  tunc  virtute  famosus  ibidem  primus  abbas 
coBstituitnr.  Qui  plures  fratres  atque  monacbos  congregans,  se  omnibus 
exemplnm  omnium  virtutum  exbibuit.  Quadam  die,  cum  abbas  Agilus 
vidnas  fratram  circumiret  veniensque  ad  portam  monasterii  ibidem  quen- 
dam  infirmum  nicerantem  dulantem  invenit,  qui  peciit  obnixe,  ut  hospido 

35  susdperetur.  Brandolinus,  frater  religiosus  tunc  solus  fuit  cum  S.  Agilo, 
€ui  pater  venerandus  ait:  Mi  frater  Brandoliney  negligimus^meliora,  mi- 
ncribus  intendimus.  Fade  cito,  et  prepara  kme  v\firmo  refectorium. 
Quo  ennte  ait  Agilus  ad  infirmum :  Ficm  mi  frater  care  et  faeiemus  tibi, 
ut  competit.     Quo  respondente,  se  propter  infirmitates  ambulare  nequa- 

40  quam  posse,  at  S.  Agilus  eum  super  humeros  suos  imponens  detulit  in 
domum  absque  pondere  posnitque  eum  inxta  focum,  byems  quippe  erat. 
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foi.  65.  b.  Cum  vero  8.  Agilus  agnum  vellet  super  manus  uicerosi  perfundere  et  ei 
obsequiuiD  homiliter  exhibere,  mox  pauper  disparait  et  maxima  fragraneia 
soavissimi  odoris  totuni  locum  rapergens  ibidem  permaosit,  dans  cunclis 
ioteiligiy  quisnam  pauper  ipse  fuit.  Aliis  plnribus  miraeulis  hie  deo  dile- 
ctu8  S.  Agilus  damit.  Denique  cum  diu  portasset  poodus  diei  et  estusS 
essetqiie  98  annorum^  rogavit  dominon,  ut  de  faae  miseria  ipsiim  eripe- 
ret.  Complela  oracioae  apparait  ei  iuvenis  preclarus  dicens :  Agile^  cart 
meus  expleto  biennio  te  rec^iaMf  age  quod  agü,  ego  ero  teeum  neque 
te  deseram.  Expleto  itaque  biennio  eadem  media  noete«  scilicet  4.  Kai. 
Septembris  iam  cenlenarius  feliciter  obdormivit  ad  dominum,  adhuc  virgo  iO 
puros  existens.  Venerabilis  vero  paler  et  dominus  Ado  com  duobas  fra* 
tribus  circa  reliquias  exequias  devote  percelebrantes,  audivit  cboms.vir^ 
ginum  in  sublim!  caneutes :  Hodie  cum  sanciis  angelis  ascendit  ad  su- 
perna  gaudia,  Aodie  pergit  ad  premia,  hodie  cum  sanctts  angelis  in 
celo  trivanphaty  quia  ab  infancia  caatüatem  servavit  ei  virgo  ex  utero  15 

fol.  56.  a.  matris  sue  iam  centenarius  ascendit  ad  gloriam,  —  Remaclus,  vir  aan- 
ctissimns  et  omni  probitate  conspicoos.  Cum  esset  vir  devotus  atqoe  re- 
ligiosus  et  circa  Dagobertnm  regem  gratissimus ;  fiKum  Dagobert!,  scilicet 
Sigebertum  post  S.  Gonibertum  in  spiritoalibus  et  morom  probitate  in- 
struerit ;  bic  Remaclus  a  Sigeberto  episcopus  Traiectensis ,  scilicet  supe-  20 
rioris,  i.  e.  Mastricht,  constitnitur.  Et  cum  S*  Remaclus  regem  Sige- 
bertum ad  plura  facienda  instigaret,  idem  quoque  rex  de  posteritate  prolis 
desperaret,  fratreniqne  suum  Glodoveum  camaliter  et  minus  iuste  veniea- 
(em,  prodignm  et  de  aliis  — .  Igitur  rex  Sigebertns  ad  admonicionero 
sanctorum  vicomm  plura,  id  est  XII  monasteria  ordinis  S.  Benedicti  oon-  25 
struxit  dotavit  atque  privilegiavit.  Interque  cenobia  Stabulense  atque 
Malmundense  preeminebanL  —  Hüs  in  diebus ,  scilicet  a.  d.  650  et  a. 
d.  sexcentesimo  sexagesimo  et  sepluagesimo  multi  viri  dcvoti  ac  zelum 
animamm  habentes,  eciam  utriosqoe  sexns,  in  Galltis,^  videlicot  in  epi- 
scopato  Traiecteusi,  siv^  Leodiensi,  Metensi  et  eis  circa  Renum  atque  30 
Bui^undiam  darnerunt,  qui  ad  testimonium  sanctitatis  sive  in  edificandis 
deo  monasleriis  operam  dabant,  se  suaqae  deo  oßerentes.  Ex  quibus 
intcr  alios  claroerunt.  —  Landelinus,  abbas  Crispinensis,  vir  sanctns  et 
religiosns  sancto  emnlalor  insignis,  qqi  veniens  de  Hybemia  cum  suis 
sanctis  et  religiosis  fratribus  atque  discipulis.  Hie  Landelinus  ab  En-35 
berto,  Cameracensi  episcopo  ad  Crbtum  retractus  fuit,  et  a  papa  Mar- 
/  tino  ad  gentibus  predicandnm  ordinatns  verbum  vite  predicavit  et  plura 
cenobia  construi  procuravit:  —  Cenobia  Lobiensc,  Alnense,  Waslarense, 
Crispinense.  In  quo  roonastcrio  Crispinensi  Landolinus  primus  abbas 
preficitur,  ubi  el  coi*pore  in  pace  requiescit,  cum  disdpulis  suis  sanctis,  40 
vita  et  moribus  daris,  Aldeleno  et  Domidano.     Coius  Landolini  festum 
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colilvr  17.  Kai.  lulii,  et  4.  Kai.  Decembris  agitor  fesUim  eiu^dem  Alde- 
lioi,  cutas  corpas  incorruptnin  in  sepalcro  inventum  fuit.  —  Gislenus, 
fiindator  cenobii  Cellaase  —  Genobium  Alüroonfense  fuodatar  a  streouo 
et  inustri  dace  Madelgario,  qai  et  Vioceocius  dictiis  fuit.  —  Cenobiora  fol.  ss.  b. 
&  Sonegesse  ftmdatar  a  strenno  duce  Madelgario.  —  Geaebiom  Castriio- 
cense  faodator  a  conioge  docis  Madelgarii)  Waldetnide,  que  ibidem  prima 
abbatissa  fait.  —  Malbodienne  Genobium  saoctimonialinm  constraitar  a 
devota  atque  inclita  et  nobili  femina  Adelguode,  qae  foit  soror  germana 
S.  Waldetnidia  et  abbatissa  prima  Malbodiensis  cenobii.  Hoius  festum 
iOeolitor  3.  KaJ.  Pebniarii.  —  Trado.  Hie  monaefaus  Hyspaniensis,  qot 
Bumdom  deaerens  in  tyronem  Cristi  adolescebat.  Hie  dicitnr  fuisse  ab- 
bas  S.  Qiiirini;  modo  dicitnr  ad  S.  Tradosem  in  Brabancia  et  adbue 
propriam  ciTttatem  (babet?).  Et  foit  insigiie  cenobium.  Huius  Trndonis 
festnm  colitur  19.  Kai.  Decembris. 

15  Et  nota,  quod  preter  hos  viros  sanctos  iam  prescriptos, 
adbue  multi  alii  yiri  siye  monachi  deo  deydti  zeluoi  animarimi 
ac  diacipline  habentes  de  Britannia,  scilicet  Scoda,  Anglia 
atque  Hybernia  exierunt,  qui  Galliam,  Germaniam  sua  yita, 
rerbo  et  exemplo  illuminarunt,  ad  fidem  Cristi  alios  traxe- 

20nmt,  peregrinacionem  et  laborem  maximnm  et  grayem,  sed 
quia  salubrem  et  proficuum  libentissimo  animo  subierunt,  ut 
patuit  de  S.  ColumbaBO  atque  discipulis  eiusdem,  et  ex  post 
patebit  de  S.  Wiltibrordo,  Wulframmo,  Eyliano,  Bonifado 
Lullo,  Beda  yenerabili  et  aliis  quoque  pluribus  cum  eorun- 

25  dem  deo  dilectis  disdpulis.  Adhuc  eterna  sapiencia  et  in- 
scratabilis  noyit,  qui  sunt  eius,  quomodo  et  per  quos  et 
quando  et  qualiter  suos  preordinatos  yelit  ad  yiam  yeritatis 
perducere  et  etemam  gloriam  destinare.  Ipse  noyit  tempna 
nuserendi  et  tempus  ad  suam  yineam  yocaadi;  et  quos  ad 

sosuam  ab  eterno  yineam  preordinayit,  hos  et  yocabat.  Ipse 
solus  noyit  tempus  (ad)  cenobia  siye  monasteria  fiindanda,  et 
quomodo  et  per  quos  et  quando  eadem  sint  reformanda.  Vi- 
deamus  nos,  hoc  est  ego  et  mei  similes,  ut  simus  yere  mo- 
nachi, humiles,  puri,  casti  et  deyoti.     Cayeamus  ayaridam, 
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superflna  in  yietu  et  yestita,  et  simiis  semper  parati,  qiiod  a 
nobis  exigitur  racio  de  nostca  professione  et  roto  quod  di- 
stinxerunt  labia  nostra. 

foi.  5t.  1.         Leodebaldos,  abbas  Floriacensis.    Hie  ceDobium  FloriaceDse  jam  ali- 

qualiter  ruinosum  reparavit,  et  quasi  nevan  eenobium  Floriaeense  fbadavit,  5 
forte  per  guerras  desolatoni.    Et  non  ionge  (posl?)  ibidem  coq>as  sive  re- 
liquie  sanclissimi  patris  Benedict!  abbatis  per  Agylalfam  monacbum  trans- 
feniptur.  —    Ludtwynas,  dox  Lothariogief  vir  egregiin  et  deom  timens. 
Bic  plura  ceoofaia  sive  renovavit  sive  fandavit,  qae  prediis  et  multis  do- 
nariis,  dotavit  atque  prii'ilegiavit     Bic  nrnndam  immuodam  cooteiapaeos  10 
factos  C8t  monachus.    Bic  ioter  cetera  magna,  qae  fecit,  fimdavit  insigne 
monasleriam  S.  Benedicti  —  Cenobiam  Mediolacense,  in  episcopatn  Tre- 
verensi  situm  super  fluvium  Saram  in  proprio  caslello,   in  quo  et  ipse 
monastice  vite  habitnm  saoctum  suscepit  et  ibidem  non  ionge  post  eiusdem 
roonasterii  abbas  constituitur.     Defuncto  autem  sancto  viro  Basino,  arcfai- 15 
episcopo  Treverensi,  Ludtwinus  archiepiscopus  eligitur  et  consecratur.  — 
Basinas.     Bic  fuit  vir  nobilis,  cuius  soror  habuit  ducem  Lotbaringie,  qne 
gennit  nobilem  filiuin,  videlicet  Luitwinum  ducem,  virum  strenuum  et  deo 
devoturo.     Bic  Basinas  hnnc  mundnm  deserens  factus  est  monachus  in 
monasterio  S.  Maximini,  tunc  nominalissimi  et  eximii.     Nam  DagobertosSO 
rex  valde  id  monasteriam  dotavit  atqoe  privilegiavit.  -  Et  htc  Basinas  ob 
sue  vite  sanclitatem  abbas  monasterii  S.  Maximini  eligitur,   et  defuncto 
S.  Numeriano  Treverensi  archiepiscopo ,  Basinus,  abbas  venerabilis,  ab 
omnibns  Treverensis  archiepiscopus  eligitur  et  consecratur.    Buins  festem 
eolitor  4.  Nonas  Marcii.     Quo  defuncto  Ladtwyous  abbas  MediolaneDsu  25 
archiepiscopus  Treverensis  eligitur  et  consecratur;  et  non  solum  Treve- 
rensihus,   immo  eoiam  electus  et  postulatus  a  Bemensibus  atqoe  Lugdu- 

foL  si.  b.  nensibus  prefuit :  quas  ecclesias  laudabiliter  et  pacifice  rexit.  —  Theo- 
dardos, monachus  Stabulensis  et  discipulus  S.  Bemacli.  Bic  ob  snam 
sanclitatem  electus  fuit  episcopus  Traiectensis  superioris  sive  Leodien-  30 
sis.  —  Cenobium  Ntvellense  construitur  circa  a.  650  per  venerabilera 
dompnam  Ittam,  matrem  S.  Gertrudis  virginis.  —  Audomarus.  Bic  ex 
nobilibus  religiosisque  parentibus  natos,  habitavit  in  Aurea  Valle,  oon 
Ionge  a  Gonstancia  civitate.  Qui  religiöse  a  cunabulis  educatos,  matre 
defuncta  ipse  Audomarus  et  pater  pueruli  sancti,  Friulfus,  etate  quidem55 
dispares,  mente  siniiles,  oronia  pro  Gristo  relinquentes  ad  Luxovium  ce- 
nobium ad  S«  Colnmbanum  pervenernnt  ibique  sub  abbate  Eustasio  sancte 
regule  se  subdideruot,  ubi  Friulfus  feliciter  ad  dominum  migravit.  Au- 
domarus autem  propter  suam  probitatem  Tornacensis  episcopus  consecna- 
tus.     In  quo  gradu  verbum  dei  seminans,  moltas  animas  deo  lucratus  est,  40 
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ac  coqioniin  languores  curans  et  operibos  anime  insisteDs,  plebem  sibi 

crediUlm  optime  guberaabaU     Nempe  Toroacenses  qaondam  per  saactos 

viros  Poseianum  et  Victoricara  ab  ydolatria  conversoS)  sed  beu  iam  ad 

ydolatriam  reversos,   hie  S.  Audomarus  ileram  illoiniDavit  et  idolorom 

5  collarain  peoitus  io  urbe  funditus  everlit.   '  Quadam  Docte  temptalor  tao- 

tam  iocentivam  carais  S.  Audomaro  inimisit,  ita  ut  prias  ouftqoam  a  sti- 

BHilo  earais  tarn  graviter  vexatus  se  meminisset.    At  sanctus^  remioisceos 

exenplom  sanolissiDii  patris  nostri  Beoedicti  abbatis,  eciam  se  in  Urtica- 

nm  vepriumqae  acoleos,  omni  vestimento  exotii«,  egressos  foras  illico 

f  Ose  tniicit  ibiqoe  dio  velotatus  totoqoe  eerpere  vuloeratus,  Bed  mente  sa- 

natos  exiit  omDenique  ignem  libidiois  extinxit.     Hie  muilis  miraculis  da- 

roit.     Sed  qaia  aceepüM  erat  altissimo,  ideo  doininos  eam  cecitate  oeu- 

lornm  percossit.     Sed  sanctus  ideo  non  est  cootristatus,  eo  qaod  peoa 

ceeitatis  venisset  super  eum.     Nempe  foris  qoidem  cecatos,  sed  intus 

1 5  lUnmiAatos ,.  novos  Israhelita  deum  eo  melios  vidit  ocnlo  mentali  et  corde 

devoto  dicebat:   j^d  te  levam  oculas  meosy  gut  habitas  in  ceiu.     Cum 

enim  corpus  S.  Vedasti  episeopi  ab  Ansberte  episcopo,  presentibos  deo 

dilectia  episeopis  videlieet  Lamperto  Tuogrensi  et  Aadomaro  Tomacensi, 

aliisqne  ploribus  deo  devotis  episeopis  et  abbatibus;  et  hie  S.  Audomarus 

20  senex  et  eecus  presens  esset  et  precibus  sanetomm  episeoporum  meritis- 

qoe  S.  Vedasti  iliuminatns  esset  et  ocnlus  suus  omnia  ista  presencia  cer- 

neret,  perpendens  vir  illoninatoSf  quod  virtus  in  infirmitate  perficeret, 

rogavit  omnipotentem,  videlieet  si  sibi  utilius  sa^ubriusque  esset  cecitas 

quam  visns,  ul  tone  itemm  excecaretnr.     Quod  et  factum  fuit.     Et  cum 

25maltis  miraculis  claresceret  multosqne  morbos  coraret,   se  ipsam  tarnen 

ab  ocnlomm  cecitate  nequaqnam  sauare  volnit,  sciens  esse  iusta  et  recta 

dei  iudicia,   dioens  ad  dominum:    Levam  oculos  meos  in  montes,  unde 

vemet  auxiläim  michi.     S.  Audomarus,  sciens  sibi  diem  ultimum  immi-  fol.  59.  •. 

nere,  de  lecto  sorrexit,  ad  ecciesiam  ivit,  devotissime  et  diueius  lacrimis 

30oravit,  sermonem  exhortatorium  ad  popnlnm  fedt,  eosque  ad  dominum 

^commendans  ad  leetmn  rediit,  seqne  decenter  componens  cum  graciarum 

actione  in  domino  obdormivit,  6.  Idus  Sept.     Sanctus  prefuit  annis  30. 

Caios  corpus  venerabilis  abbas  Bertinus  transtulit  in  monasterium  Sitbo- 

niense  nominatom  —  Bertinus,  abbas  venerabilis,  patria  Gonstanciensis 

35  dioceseos.    Quam  patriam  propriam  relinquens  ad  sanctnm  episcopum  Au- 

domarom  una  cum  duobus-  discipulis  suis,  NummoKnns  et  Ebertrainus, 

venit     Interea  vir  nobilis  et  perdives,  Adevaldus  nomine,  Habens  filium 

cupiensqne  ecciesiam  dei  suanim  possessionum  heredem  facere,  de  con- 

silio  beati  Audomari  cenobinm  S.  Petri  constmi  procuravit,  sdlicet  Bo- 

40  noniense  in  Francia.     S.  Bertinus  in  loco  sibi  a  deo  collato  residet  cum 

sibi  adnnatis  firatribus.    Sed  sciens  illud  diclnm  evangeiii :  Sine  me  nichil 
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potestis  facere,  navün  asoendil  sioe  remige,  veoit  ad  locuni  a  eo  preor- 
dinato  et  ibidem  monasteriom  constraere  incepit:  —  Genobiani  Stthdi- 
neose  a  venerabili  viro,  domiDo  abbate  Bertino  in  looo  dtvinitus  sibi 
ostenso  in  honorem  S.  Petri  eonstruitar  et  ibidem  reliqaie  S.  Andomari 
transferantor.  Et  in  brevi  ibidem  adunata  maxima  mnllitodo  monadio-5 
rom  fait.  In  quo  monasterio  S.  Bertinus  moltis  miracolis  claros*  Qoidam 
piscatores  dominiea  die  piscature  *  operam  dantes^  sed  a  deo  plagati. 
Quorum  unn8,  ad  tnmbam  S.  Bertini  orans  sanatus  cum  graciaram  actione 
ad  propria  repedavit.  Quidam  falsut  monachns,  dum  fratres  omnes  in 
refectorio  refectionem  caperent,  ipse  solns  oratoriom  ingressns  quedamlO 
aurea  vasa  farto  abstniit,  sed  non  impune;  quippe  qni  nee  valvas  moiia- 
sterli  egredi  potuit,  donec  reatnm  snum  eonfiteretur  publice.  Obiit  No- 
nas  Septembris.  —  Benyamin,  nobilis  et  admodum  dives  in  aecaio, 
omnia  sua  monasterio  S.  Bertini  contulit  et  ipse  ibidem  monadiieom  ha- 
bitnm  suscepit.  Sed  quia  plura  teroporalia  monasterio  contulit,  posi  pro-  IS 
fessioncm  insolens  cepit  omnia  opera  sua,  eciam  mala,  defendere.  Gor- 
reptns  a  fratribus  emendari  nolnit,  häbitüm  abecft  et  apostastavit.  Et 
cum  non  haberet,  unde  viveret,  furta  fecit  Tandem  penuria  coactns 
ad  snos  amicos  et  cognatos  tvit ,  qui  licet  aliqna  tarnen  inproperanter  da^ 
baut.  Insuper  a  deo  visitatus  lumen  ocnlorum  perdidit;  et  cecus  effectns  90 
quid  faceret  aut  unde  viveret  cum  non  inveniret:  f andern  sero  penitencia 
dnctus  ad  monasterinm  suum  reduci  se  peciit  et  impetravit  Et  ibidem  Ihi 
maxima  contricione  et  penitencia  persistens,  contioue  quidem  ad  sepol- 
cmm  S.  Bertini  cum  lacrimis  plorans  inddgenciam  et  iumen  oculorum  im- 
petravit, audireque  meruit  vocem:  demissum  est  tibi  peecatum  /«»m.  95 
Sicqne  ad  cetnm  fratrum  reasumptus  et  deo  gracias  ageos  feliciter  mi- 
foi.  59.  •.  gravit  —  Bercbarius ,  vir  sanctns  et  discipuius  S.  Nivardi ,  Remensis 
episcopi.  A  quo  sancto-  episcopo  Bercbarius  sciencia  moribnsque  sanctis 
imbutus  Luxoviense  cenobium  peciit,  ubi  suli  abbate  Eustasiö  raonasticam 
vitam  duxit.  Ubi  cum  in  cura  promptuarii  rectoris  nntu  aliquando  esset  30 
implicatus,  quadam  die  subito  iussu  abbatis  est  vocatus.  Ipse  enim  tone 
cellarinm  ingressus  ante  vas  steterat  et  sudein,  qui  vulgo  duciculns,  galr 
tus,  capen,  a  potii  scilicet  educendo  dicitur,  in  manu  tenens  cerealen 
amphore  potum  infnndebat.  Miruro  dictu,  ad  unins  iussionis  nutnm  relictis 
que  babebat  in  manibos,  cucurrit  concitns  ardore  obediencie  amphore  35 
observanciam  oblitus.  Iljoque  ante  abbatem  staute,  Interim  potua  in  va- 
sculum  suppositum  fluere  non  cessans,  postquam  ad  superfictem  vase  venit 
in  modnm  columpne  superne  constipatum  in  girum  coronari  cepit,  ultro 
cemeres  illud  Üquamen  quod  vix  clausum  valet  contineri,  ut  quondam  po- 
pulo  dei  transeunte  absqüe  litoribus  lordanis  fluenta  in  sublime  toUi,  nt40 
liquide  pafesccret,   quanta  esset  virtus  obediencie,   cuins  fructus- noilo 
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modo  polest  in  terris  deperire.  At  iile  qaod  acciderat  non  suo  sed  «b- 
batis  merito  depntavit.  lam  vero  beatas  Richarius  regolaribus  discipiinis 
imbatiifi  ad  S.  Nivardum  Remensem  episcopam  reversas  est  Camque 
idem  presnl  venerandas  cum  S.  Bercbario  alicui^)  properaret,  viderunt 
Sepiscopus  in  sompais,  fiercbariiis  aatem  corporalibns  oculis  locum  con- 
struendi:  —  Cenobium  Altivillarense  a  saDCtis,  scilicet  Nivardo,  Remensi 
arcbiepiscopo  et  eiosdem  discipulo  Bercbario  monacbo  LaxovieDsi  divini- 
tos  ostensum  fundatur,  edificatur  et  copsecratur,  ibiqae  quam  plures  mo- 
nacbi  eoogregati  deo  famulantur  et  caneta,  qoe  baic  ordini,  loeo  atque 

iOfiratribos  congroa  atqae  commoda  iudicaDtar,  coniplentor«  Migravit  au- 
teib  sanctus  Nivardos  episcopus  Kai.  Septerabris.  Sanctus  autem  abbas 
Bercbarius  Dagowioum,  filiuin  in  baptismo  S.  Bertbarii  abbatis,  quem  de 
fönte  susceperat  et  mooacbum  fecerat,  ezigentibos  culpis  redargdt,  qoi 
merito  suo  sathane  cum  Inda  traditos  indigne  patris  obiargamiua  tulit. 

IS  Et  cum  pater  fessus  in  lecto  dormitaret,  Dagowinus,  spintu  satbane 
agitatus,  patrem  vulnere  mortali  appeeiit,  et  malefactor  mox  ferrum,  quo 
patrera  sanctum  vulneraverat,  in  piscinam,  que  infra  monasterium  erat, 
proiecit.  At  aqua,  qnod  ferrum  tale  continere  noiuit,  mox  ut  ferrum 
aquam  tetigit,   supranatavit.     Nequam  vero  amens  factus  bomicida  ec- 

20  ciesiam  peciit,  campanas  pulsare  cepit.  Quod  fratres  contra  solilnm  ao- 
dientes,  oeurrunt,  patrem  seorsnm  intelligunt,  et  accurentes,  Dago^num 
apprebendentes  ad  virum  dei  Bercbarium  adducunt.  Ciii  iile  omnia  mala 
in  se  perpetrata  bumiliter  indulsiL  Sicque  effectus  sanctus  martir  felici* 
ter  migravit  15.  Kai.  Novembris.     £x  cuius  sepulcro  diu  postea  sacrum 

26  elBuxit  oleum ,   Valens  in  salatem  multorum.  —     Bathilda.     Hec  nata  fol.  M.  ■. 
fuit  de  origine  nobilissima  Saxonum   et  captiva  ädducta  ad  Franciam. 
Quam  Acboaldns  redemerat,  qoi  cum  ipsam  consideraret,  voluit  eam  ac- 
cipere  coningem.     At  iila  se  abscondit  cum  pannis  viiibus  et  ancilla  facta, 
caiciamenta  servorum  abtrahens  et  mundans.     Hec  cum  esset  pudica, 

SOsobria,  prudcns  et  cauta,  bnmilis  atque  graciosa,  postea  deo  ordinante 
et  volente  facta  est  uxor  legitima  Clodovei  regis^  61ii  Dagoberti,  et  me- 
rito; erat  etenim  et  ipsa  de  regio  semine  orta.  Faciebat  autem  femina 
deo  devota  elemosinas  largas  et  multas,  et  ips^  rex  in  se  fuit  mundanus 
et  camalis.     Dedit  itaque  rex  uxori  sue  virum  venerabilem  ac  deum  ti- 

36  mentem,  videlicet  Geresium  abbatem,  in  adiutorium  et  gubernatorem,  per 
cuius  manus  femina  sancta  multas  elemosinas  et  perplura  opera  bona  in 
dei  patravit  ecciesia.  Hec  femina  Batilda  et  regina  inclita  symoniacam 
pestem  de  Francia  expulit  et  fugavit  et  exactiones  impiissimas  cessare 
fecit,  que  in  tantum  plures  gravabant,  at  mallent  pocius  liberos  suos  mori 

1)  Hier  fehlt  das  Substantiv.  / 
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quam  vivere.  —  Genobium  Kalense  saiictiinonialiuni ,  qiiod  quidcm  Clo- 
thiMis,  nxor  primi  Clodovei  inchoavit,  hec  rcgina  Batilda  confirroavil, 
aropliavit  et  multis  bonis  dotavit  atqve  privilegiaTil.  Et  alia  plura  boaa 
diversis  qaoque  cenobiis  ecdesiisque  contulil.  Insuper  insigne  ceDobfain 
Corbeia  in  Franda  ccnstraxit  et  moltts  et  nagtiis  libertatibus  atqiie  pri-  5 
vilegiis  dotavit,  quod  prediis,  villis,  agm,  pascois  mnltisqoe  donania 
magnifice  adauxit.  Taoden  Ctodoveo  miserabiliicr  defiincto',  insnper  et 
orta^sedicione  inter  Fraocigenas  et  proeeres  eorandem  pro  snperbia  Sige- 
branni  episcopi,  pro  qna  et  ipse  occisns  est,  desideratum  meroit  adim- 
plere  propositum.  Deductaqae  a  quibusdam  senioribas  regni  praGeribas  1 0 
ad  monasteriinn  Kalense,  sacre  religionis  ibi  babitum  sascepif.  Hac  in 
vila  et  post  feiiceiii  obitom  multis  miraculis  claruit.  ObdorrnivH  7.  Kai. 
Pebruarii.  —  Genesius,  abbas  io  Praacia  et  omni  laude  dignus.  Hunc 
proplet*  probitatem  suam  et  monim  honestatem  rex  Cjodoveus  io  procura- 
torem  sibi  et  deo  dttecte  Batilde  delegavit.  Qui  cum  esset  vir  tinens  1 5 
deum,  ipsam  S.  Batildam  ad  molta  beoa  palranda  iasligavit  et  ioformavit. 
Et  ipse  ad  celos  traoslatus  visus  est  S.  Batilde  migranti  cum  raoltitudtiie 

foi.  M.  b.  angelorum  occurrere  et  una  cum  ipsa  celos  petere.  —     Theudefridas, 
pater  multnm  venerabiiis.     Hie  fuit  primos  abbas  Corbeie  in  Prancia;  in- 

fol.  61.  a.  super  ob  sue  vite  raerituni  episcopus  Albinnensis  conseoratus.  —     Berta  20 
abbatissa,  muller  saucta  et  martir  in  Gallia  daret.  —    Andrianus,  paler 
et  abbas  venerabiiis.     Hie  propter  suam  sanctitatem  et  claram  sapiendam 
atque  eloquenclam  roissus  circa  a.  d.  668  a  Vitelliano,  papa  sanctissimo, 
in  Angliam  una  cum  Theodoro  arcbiepiscopo,    ibidem  permaximum  firu- 
ctnm  in  dei  ecciesia  fecerat.  —     Adeodatus  papa ,  monaclius  ß.  Erasmi  25 
in  monte  Gelyon,  nacione  Romanus.     Hic  fuit  vir  magne  beoignilatis  at- 
que mansuctudinis ,  ut  neminem  a  se  inconsolatum  abire  dimitteret.     Hic, 
sicut  legitur,   coi|sensit,    ut  ab  Y'lalia  reliquie  sanctissimi  patris  nostri 
Bonedicti  abbatis  et  sororis  sue  versus  Galliam  ad  Floriacum  fransferrentur; 
videlieet  in  legenda.     Sedit  606.  —    Marinus  abbas.     Hunc  patrem  ve-  30 
nerabilem,  cum  S.  Preiectus  episcopus  Avernorum  cum  visitasset  et  ipse 
quadam  gravi  infirmitate  laboraret,  idem  S.  Preiectus  pro  abbate  orans 
ipsura  sanilati  et  sainti  reddidit.     Et  sicut  se  in  vita  invicem  diligebant, 
ila  et  in  niorte  non  sunt  separati ;  nam  ambo  postea  similiter  marlirii  pal* 
mam  adepti  sunt.     Idem  presu4  venerandus  Preiectus,   cum  quadam  die 33 
sancto  pasche  ad  mensam  com  multis  in  solario  recumberet,    tres  inter 
eos  aderaot  qui  a  camibus  abstinebant,    quia  vere  monachi  exstiterani« 
Qttos  cum  sodi  alii  deriderent,  sanctus  presul  Preiectus  derisores  admo- 
nqit,  ut  quos  venerari  debebant,   irridendo  non  increparent..    Sed  com 
illi  se  non  corrigercnt,  subito  pavimentum  solarii  cum  irrisoribus  ceddit40 
atque  eosdcm  exsfinxit,  sanctusque  Preiectus  solus  cum  aliis  tribus,  qui 
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a  earaibus  abstinebant,  illesus  pcrmansit.  QHodam  tempore  cum  S.  Pre* 
iectos  regem  Praocie  adiisset  et  reversus  ad  S.  Marinum  abbatem  perve- 
nisset,  et  ecce  sanclos  abbas  episcopum  secutos,  dum  simal  orareot,  ra-* 
p«nte  super  eos  proceres  ucbis  irruant  et  sanetnra  abbatmn  Marinum  ocei*  ^ 
5  diiBt«  Caput  amputantes  vel  preseidentes,  putantes  se  occidere  Preiectum 
episcopum.  Quod  cum  sanctns  presul  cognosceret,  post  eos  clamavit: 
Sece  ego,  quem  queritis!  faeiie  quod  optatis,  Tune  nnns  eorum  sas- 
etnm  episcopum  gladio  percussit  in  pectore  et  postea  episcopo  cerebforn 
excussit  Quidam  autem  ex  circumstantibus  vidit  tres  Stellas  super  eun* 
iO  dem  locura  locenles,  io  quo  episcopus  et  abbas  cum  noo  discipuio  eccisi 
sunt.  Radebertus  vero,  qui  S.  Preiectum  occidit,  non  muito  post  a  ver* 
mibtts  consumptQS  exspiravit  mbere,  alii  vero  predooes  |»enitencia  docti 
saacto  plnra  donaria  in  auro  obtulemnt.  Huins  Marioi  abbatis  et  mar- 
tiris  festivitas  colilur  4.  Idos  lunii  et  eiusdem  abbatis  sanctissimi  sacre 
1 5  sancte  reliquie  Colonie  in  monasterio  S.  Panthaleonis  veoerantur  et  ibidem 

eins  festum  digna  memoria  colitur.  —  Maxilendis  virgo  deo  deyota,  que  fol.  Sl.  b. 
ob  amorem  pudicicie  atque  virgioilatis  Handumum  amalorem  säum  fugieos, 
qui  eam  corripere  nitebatur,  ab  eod/^m  martirisata  ad  cborum  virgioum 
transivit.  At  iile  mox  excecatns,  cum  penitcret  et  sanctam  pro  sua  s»- 
SOnacione  crebrius  devote  exorasset,  post  triennium  ab  ea  illuminatur.  — 
Drittelinus,  mooachus  vidit  sequeotem  visionem,  qui  prius  fiiit  legiltimns 
ut  sequitur.  Monachus  quidam  in  monasterio  Malcoy  mirum  in  modus 
ardoissimam  et  strennam  (vitam?)  duxit.  Hie  cum  esset  prius  paterfami* 
Kas,  id  est  uxorem  et  liberos  haberet,  quadam  nocte  defunctns  est,  sed^ 
25  diluculo  sive  mane  revixit.  Cumqne  orones  fugerent  et  sola  uxor  legitima 
pavida  remaneret,  iile  ad  eam  ait:  Noli  timere.  Surrexi  a  morte;  mar- 
ttAis  ßa,  sed  iam  vivo;  sed  multum  aUter  vivendum  est  miehi  ultmus 
quam  prius  vixL  Et  surgens  ivit  ad  ecciesiam  suamque  snbstanciam  in 
tres  divisit  partes,  e  quibus  unam  coniugi,  alteram  filiis  tradidit,  terciJun 
SOpauperibus  statim  erogavit  Et  mox  cenobium  Malcos  pervenit,  sanctnm 
habitnm  iaslanler  peciit  et  obtinuit,  et  accepta  tonsura  et  habitu  ab  ab- 
bate  solam  faabitacionem  pectit  et  iuxta  fluvium  Tuido  habitacionem  fabri- 
cavit  ibiqne  io  admirabili  conversacione  habitavit  et  omnibus  ad  se  venieih- 
tibus  narravit  horribilia  nee  itaious  abborrenda  scilicet  de  locis  inferni  et 
55  peius  damoatorum;  item  de.diversitate  penarum  et  de  earundem  varietate 
et  iutollerabilitate,  et  cetera  plura  non  laude  digna  neque  appetenda,  sed 
pocHis  Omnibus  modis  fugienda,  precavenda«  Dominus  duxit  cum  quidam 
a^  loca  amena,  pnlcbra  et  iocunda,  omni  bono  plena  et  appetenda« .  De- 
daracio  hnius  visionis,  quod  illi  qui  in  fine  vite  penitent  contuuntur  et 
40confiteBtiv,  sed  qui^  condignam  penitencie  satisfactionem  non  profece- 
runt,  lifi  omnes  duras  penas  sustinent,  donec  purgeutnr,   ut  sie  absque 
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onini  ruga  et  macnla  ad  tlialamuoi  regoi  cclestis  admittantar.  —  Englis 
monachos  et  prespiter  sanctus.  Hie  habitabat  eirca  cellam  monaehi  pre- 
cedeotis,  qui  diu  in  Hybernia  degebat;  pairem  ordeacenin^et  aqiiain  bibeo$ 
se  sDstentans,  per  quam  coguita  facta  sunt  hec  que  precedens  inonacho3 
de  medio  sublatos  vidit.  Rex  vero  Adiulfridus,  vir  undecuuque  doctissi-  5 
mos,  et  optime  regnum  suum  scilicet  Anglorom  gubenians,  et  ea  que 
acta  et  visa  fuerant  ab  Englo  stodiose  perscrutaqs,  regnum  terrenum 
speniens,  mundumque  hunc  immundum  et  fallacem  fugiens  factos  est  mo- 
foi.  83.  a.  nacfans.  —    Hedynaldus,  prespiter  et  abbas  venerabilLs  Maiolacensis  mo- 

nasterii.    Hie  S.  Adiulfredo  regi  Anglornm  sancte  religiouis  habitom  dedit.  iO 
Foit  etenim  idem  pater  et  dominus  abbas  Hedinaidus  vir  sanctus,  et  ambo 
propter  sui  sanctitatem  elccti  et  consecrati  sunt  episcopi  ecciesie  Lyndi- 
farnensis.  —     Et  nota,  quod  Drittelinus,   qui  predictam  visiooem  vidit 
et  mortuus  resuscitatus :    liic  postquam   monachico  habitn  indutus  circa 
aquam  fluentem  habitacionem  solitariam  sibi  preparasset,  mirum  in  nko-  15 
dum  et  supra  modum  carnem  snam  afflixit.     Nam  cum  carnis  incentiva 
sentiret,  mox  ad  aquas  frigidas  descendit,  nonnunqnam  cum  vestimeotis 
ad  aquas  glacie  indnratas  se  immessit,  ita  ut  eciam  ernste  glacierum  in 
vestibus  dependerent.     Et  ipse  Drittelinus  ipsa  vestimenta  sua  nunqnäm 
deponere  solitus  erat,  neque  humida  neque  gelida  exuebat.     Et  cum  aH-20 
qui  sibi  suggererent,  quare  tarn  inhumane  et  indiscrete  se  affiigeret,  quibns 
ipse  ait:  0  carissimi,  ego  frigidiora  vidi  et  sustinui.     Et  cum  ei  die«- 
returf  cur  tarn  rigide  viveret,  respondit :  Ego  rigidiara  multaqtie  dttriora 
vidi,  audivi  et  valde  timui,     O  mi  carissimi,  o  homines  cristiani,  fo- 
rum est  quod  hie  sttstinemus ,  parumper  est  boni  quod  agimus ,  ut  sali-  26 
iem  mala  etema  evadere  et  bona  in  eternum  permansura  acquirere  va- 
4eamus,     Operemur  bonum,  dum  tempus  habemus;  perpendite  quod -ego 
vidi.     Nullum  malum  impunitum,  nee  honum  irremuneratum  manebtL 
Minima  sunt  que  hie  sustinemus,  levia  respectu  futurorum.     JStemm 
non  sunt  condigne  passiones  ad  futuram  gloriam  que  electis  revelabitur.  30 
Sed  heu ,  heu ,  heu  domine  deus  I  stultus  ac  insipiens  non  intelligit  ne- 
que perpendit  hoc,  —     Mimmolus,  pater  veoerabilis  et  abbas  Floriaoen- 
sis  cenobfi.     Hie,  sicut  legitur,  divioa  revelacfone  premonitos  misit  unum 
ad  montem  Gassinum  de  monachis  suis,  ^nomine  Aigulfus.     Hie  venit  ad 
niontem  Gassinum  ex  Gallia  a  suo  abbate  missus  videlicet  ad  monasterinm,  35 
quod  sanctissimus  pater  nosler  Benedictus  dudum  construxerat,  sed  iam 
a  Longobardis  destructum  atque  desolatum  erat.    Hie  veniens  ad  montem 
Gassinum  oraci.onem  fndit,  lumen  celitus  sibi  ostensum  vidit,  ossa  san^ti 
patris  Benedict!  collegit,  abstniit  et  ad  Floriacense  monasterium  depor- 
tavit ,  ut  narratur  in  legenda,  qiie  de  translacione  hiliusmodi  diu  celebrala  40 
est  et  adbuc  a  muhis  celebratur  in  ecciesia.     Nfsdo  quid  dicain  aut 
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scribam  siye  de  hac  translacione  sendam,  cam  in  diversis  ita 
diyersa  et  contraria  leguntiir.  Nam  in  certis  scriptis  legitur 
et  in  scriptis  de  hac  materia  legi  satis  autentica  scriptura, 
sdlicet  in  speculo  historiali,  libro  24  et  capitulo  122  et  simi* 
5liter:  S.ürbanus  papa  Y.  in  quadam  epistola  satis  clare  et  pre- 
cipiendo  reprehendit  hanc  translacionem,  et  in  bulla  sab  pena 
excommunicacionis  prohibet  et  mandat  contrarium,  dieens, 
sibi  appaniisse  sanctum  patrem  Benedictum  et  dixisse,  quod 
adhuc  corporaliter  quiescat  in  monte  Cassino,     Quam  episto* 

lolam,  deo  yolente,  si  vita  comes  foerit,  sno  in  loco  deseribam 
atque  snbiungam  ^).    Haneat  Caritas  et  reyelabitur  yeritas. 
Hie  Agylulfus  fuit  abbas  Lysioensis  monasterii  et  post  martirium  pro  Gri- 
sto  passos.     Guins  festom  3.  Nonas  Septembris  colitnr.  —   Adamaoous,  to\.  n.  b. 
prespiter  et  abbas  moDasterii,  quod  est  in  insula  Scocia  nomine  Hu,  qaod 

15S.  Goluoibanus  constnuut.  Vir  in  divinis  scriploris  valde  stadiosos  et 
literattts,  vita  et  conversacione  venerabilis  et  preclarus,  non  sine  opinione 
caritatis ;  pater  mnltorum  monachornm  fait.  Huius  venerabilis  patris  me- 
minit  Beda  prespiter  in  5.  libro  ecciesiastice  historie  gentis  Anglorum. 
Qdi  cum  esset  vir  sanctus  et  undecumque  peritus  scripsit  insigne  opus  de 

20  locis  sanctis  sive  de  sancta  terra  plures  epistolas  fide  plenas.     Glaruit  a. 

d.  690.  —   Theodorus,  monacbus  Rome  monasterii  S.  Gregorii,  naciooe  foi.  u.  «. 
Grecns,  fit  archiepiscopns  Ganthnarensis  in  Angiia.     Hie  anno  Gonstan- 
tini  qointo,  scilicet  677  fecit  magna m  synodum  multorum  episcoporum  et 
abbatom  in  Angiia.    Hie  scripsit  iibrum,  qui  dicitur  penitenciale  Tbeodori, 

SSMoritnr  non  sine  opinione  sanctitatis  sub  lastiniano  iuniore,  a.  d.  690, 
etatis  sue  78,  episcopatus  sue  22. 

Glodoveus.  Hie  fuit  filios  Dagoberti  magni,  lubricus  et  dissolutus. 
Regnavit  annis  45,  obiit  a.  d.  6^70.  Huius  uxor  fuit  Batilda,  femina 
sancta  de  genere  Saxonnm,  que  postea  sanctimonialis  effecla  est.  —    Lo- 

SOtharins,  primogeoitus  Glodovei,  regnavit  annis  4.  —  Theodericus.  Hfc 
Theodericas  regnavit  post  Lotbarium  et  deiectus  iterum  post  Hildebertnm 
r^avit  et  tandem  a  Pippino  victus.  —  Hildebertus.  Hie  foit  filius 
Theoderici,  pius  et  quietus,  solo  nomine  rex,  quia  regnum  Francorum 
pro  tiinc  per  maiores  domus  administrabatur,  scilicet  Pippinum  et  filium 

35  eins  Karolom.  ^  Hildebertus.  Dagobertus.  Hyldericus.  Hie  fuit 
filins  secundns  Clodovei  et  regnavit  post  Sigebertum  in  Austrasia  et  post 

1)  ygl.  nnten  fol.231.  b. 
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Mtper  omnes  Franogenas«  Nota  hie  preeedencia  propter  saaioreoi  iatel- 
lectam  sobsequeDciom ,  videlicet  de  regibns  FraDcie  ac  maioribus  domos. 
Dagobertos  primus  genuit  primogenitum  Sigeliertum ,  quem  S.  Amandus 
baptisavit  Qni  regnavit  in  Aastrasia  eirca  Benam.  Cuias  maiordomus 
fuit  PippiDQS  et  fiiius  eins  Giimoaldas.  Glodoveus,  filios  Dagobert!,  re-  6 
goavit  eom  patre  et  post  patrem  super  ceteros  Fraocigenas  in  Gallia  Pa- 
risiis in  Campania  Lugduno  Aquitania  usque  Rispaoiam  et  Ytaliam ,  usque 
ad  Brittaniam,  Scociam.  Hie  Clodevens  tres  reliqail  filios,  scillcet  Lo- 
tbariui,  qui  primo  poat  patrem  adboe  pnenilus  regnavit  annia  4.  Cutos 
frater  Hildericos  regnavit  super  Anstrasiam  circa  Renum,  id  est,  Treve-iO 
rim,  Metim,  Moguncfam,  Coloniam' etc.  ;*  et  tandem  defuncto  Lothario 
fratre  saper  onines  Prandgenas.  Anno  vero  domini  677,  Ghilderieos  le- 
vis et  Inbricus  et  poeriliter  se  gerens  a  Francis  ezpellltur  et  reprobator. 
Insnper  hie  Hildericus  quendam  militem,  nomine  Rodolo,  iniusle  flagel- 
lari  ad  stipitem  legatum  fecerat,  et  ideo  rex  Hildericus  una  cum  coninge  15 
sna  pregnante  in  venacione  existens  a  milite  Rodolo  occisus  periit.  Bt 
Theddericus,  qui  primus  post  Lotharium  super  Francos  regnavit  sed  de- 
iectus;  ac  omnibus  fratribus  suis  defunctis  iterum  Theodericus  rex  con- 
stituilur.  Guius  Theoderici  maior  domus  fuit  oeqaam  Ebroinos  et  bic  fnit 
pro  Tbeoderico.  Sed  Gunfoaldus  maiordomns  fnit  pro  Hilderico,  et  tuoc20 
S.  Leodegarios  episcopus  pacem  facere  volens  sed  non  prevalens  varia 
contraria  sustinuit.  Onus  rex  contra  alium,  maiordomus  contra  maiorem- 
domus,  princeps  contra  principem,  Praocigena  contra  Prancigenam,  Bt 
omne  regnnm  in  se  divisum  dissolvitnr.  Ergo  eciam  hie  Leodegarios, 
Theodardus,  Lampertus,  Amatus,  Willibrordus  vana  incommoda  sasti-25 
foL  M.  b.  nent.  —  Leodegarius ,  a  nobilissimis  parentibus  regt  Lothario  commen- 
datus  et  in  anla  regia  omnibus  dilectus,  qnippe  qui  a  reverendissimo  Dy- 
done,  Pictaviensi  episcopo  sacris  litteris  et  sanctis  moribus  instructus  at- 
qne  archidiaconus  constitutus  ac  intantum  oninlbns  acceptus,  ut  abbaciam 
S.  Maxencii  Pictavis  streune  gubernaret.  Gum  aotem  rex  Glodovens  de-  30 
ftinctns  esset,  et  filius  esset  Lotharius  adhnc  puer  inexpertus,  ideo  Leo- 
degarius ad  euriam  regis  rogatus  venit  et  a  proceribus  regni  gnbemator 
cnrie  et  dnditor  causarum  instftotus  sobrogatur.  In  quo  negocio  intan- 
tum omnibns  placuit,  ut  eciam  ecciesie  Edoensi  in  pontificem  provehi  n^e- 
reretar.  Post  decem  annos  episcopatns  sni  et  defuncto  Gloiario  iuniore,35 
Leodegarios  una  de  concilio  et  auxilio  Hildericnm  in  regem  prefedt.  Sed 
princeps  Ebroinus  Tbeodericom,  fra^rem  Bildend,  regem  preficere  nite- 
batnr.  Quod  cum  facere  non  possei,  petita  licencia  roonasterium  Luxe- 
viense  Ebroinos  intravit,  cappam  induit:  non  vere,  sed  fiele.  Sed  quia 
Leodegarius  vir  iustus  et  rectus  erat,  cum  rex  esset  levis  et  lubricus,  40 
hastiludia  exercens,  ideo  Leodegarium  abiecit,  sprevit  et  extirpare  eona- 
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baUtr.  Sed  rege  HiMerieo  per  inilitaDi  Ludilo  wterempto  Theodericas 
rex  eoiwtitaitur,  et  cives  Eduease«  suom  episcopam  a  monasterio  Liuo- 
viense  exlrabant  et  ad  sedem  suam  redire  exorant«  Gompobosqiie  suo- 
nun  eivittnn  desideric^  Leodegarius  ad  sedem  soam  rediit.  Audieas  vero 
dEbroinns  Tbeodericaon  regem  ceasütiiium,  mox  apostavit;  et  senescaleas 
a  rege  iastitatos,  qui  prins  malns  fait«  peior  efiectus  est.  Et  toto  stu- 
dio Leodegariam  oecidere  desiderabat.     EgO  frater  NicolaiM  puto 

siye  credo ,  idem  esse  episcopum  Eduensem  atque  Angnstu- 
diineiisfm,  quemadmodum  episcopus  Czizensis  et  Nuembur- 

lOgensiS.     Taadem  sancUis  episcopus  com  fratre  soo  germano  Garino  va- 
riis  tormeotis  tormeatatos,  plectitor  capite  et  Gristi  martir  efficitur.    Guius 
feslora  6.  Nooas  Octobris  colitur.  —    Ediltrudis,  virgo  nobitissima  ex  foi.  I6. «. 
regia  progenie  genita,  a.  d.  684  damit,  regina  inclita  et  deo  devotissima 
etfideii  matrimonio  coniuneta.     Hec  tribus  nupta  viris  virgo  iUabata  per* 

ISnunsit.  —    Kylianu«.     Hic  Seotas  aatus  et  abbas  in  Hybemia.  —   Tot- 
aaous  Golonatus  —  Arnnai  —  Vigilius,  antistes  reverendissimns.     Hic  foi.  C6.  b. 
ecdesiam  Antbisiodorensem  prefirit  aanis  25.     Hic  iosigne  atqne  egre- 
gium  Amdavit  cenobium  Antisiodoreose  de  propriis  bonis  ac  suo  patrioio- 
nio  extra  moros  civitatis  Antisiodorensis  a.  d.  680,  et  in  eodem  glorio- 

20som  coBventum  censtituit  monacbonim.  Ibidem  eciam  hospitale  paupe- 
nira  coDstnixit,  quöd  domos  dei  cognominilor.  Hic  S.  Vigilius,  cum 
esset  castus  et  rectos  et  ideo  ioimieis  dei  odiosus ,  io  silva  Grocia.  a  se- 
oescalco  regis  Tbeoderiei,  Warachooe,  prope  Gompendium  occisus  est.  — 
Eoefaberttts  sive  Engbertus  aut  ButhberUis,   mouachos  Hudifaraensis ,  et 

iSpostea  ibidem  episcopus  eiusdem  civitatis  HodifemeDsis ,  que  naac  Loa- 

dreasis  dicitur.  —     Leufredus.     Hic  de  pago  Ebriocensi  ortus ,  paren-  foi.  66.  a. 
tibos   christiaois  atque  nobilibus.     Hic  ab  adolesccncia  Ghristum  nuduro 
Bodus  secutus  est.     Gnmqoe  circa  Ebroacas  io  quadam  cellola  babitaret, 
Desiderios,  Ebroacensis  episcopus,  iovidia  slimulatus  virun  saoctum  in- 

SOinrüs  exacerbatum  expnlit.  Sed  cum  saDctqs  io  cella  fixus  maueret,  epi- 
scopus eqnum  misit,  ut  vi  de  terra  soa  expelleretur.  At  cum  S.  Leu- 
fredos  equum  ascendisset,  oiox  equus  mortuus  est;  tuuc  episcopus  veoiam 
pecüt.  —  Geoobium  S.  Leufridi  sive  S.  Grucis  apud  Ebroacura  coosirui- 
tor,  688,  ubi  S*  Leufredus  diu  muititudioem  monachorum  in  pace  regeos, 

35  bonis  virtntibus  clarus.  Quodam  tempore  incendium  mooasterium  invasit, 
sed  sanctus  sua  preee  iDcendii  flammas  extinxit  Quidam  frater  Gisel- 
hardns  tanta  demonis  temptaciooe  aliquando  vexatns  fuit,  ut  omnioo  ti- 
neret  iam  aaimam  se  esse  amisurum.  Sed  sanctus  pro  eo  orans  ait  ei : 
Cmutttns  tsto  fiUy   non  morierü  moda.     Statimque  frater  ille  saoatus 

40fait.     Migravit  S.  Leufridns  XI.  Kai.  lulii.     S.  Remaclus  migravit  a.  d. 
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694,  et  precedenti  anno  sciiiGet  693  obierant  et  celom  asceDderont:  An- 
doeous  et  Tlieodoros,  Anglortiio  episcopi.  -^  Lampertos.  Hie  asan- 
etis  atqiie  divitibns  parentibas  oobilibus  exortas,  ita  amabilis  oDiDibns  foit, 
ut  ab  omnibos  amaretur.  *Et  cum  esset  vir  literatus  propter  soam  saoctam 
vitam,  post  b.  Theodardam  Traiectensein  episcopum  ipse  Lampertos  ab  5 
omnibas  episcopns  eligitar,  preeipue  a  rege  Hilderico.  Com  autem  Lam- 
pertns  esset  iostos  >Tir  et  zelom  aoimarom  habens  ab  episcopatu  deicitar 
et  FaramaDdus  quidam  episcopus  eligitur,  Lampertus  vero  ad  eenobiom 
Stabuleose  cum  duobus  poeris  veoiens,  ibidem  monacbali  babitu  induitor 
et  ibidem  per  septem  aonös  humillime  convcrsaiDs  omnibus  bonis  claroit.  10 
Post  7  annos  Faramondus  ab  episcopatu  depnisus  ad  instanciam  Pippioi 
dncis,  Lampertus  episcopus  iterum  snblimalur.  Ac  Lampertos,  com  es- 
set vir  iustus  et  rectus  et  Pippinus  dux  aliam,  scilicet  Alpiadem,  pelJicem 
Plectmdi  legittime  uxori  superduxerit,  que  ei  Karolum  Martellum  gennit. 
Que  S.  Lampertus  considerans  zeio  Helie  atque  lohaunis  Baptiste  Pippi-15 
Dum  redarguit  et  ideo  a^Dodone  dnee  martirisatur,  attamen  Traiecti  tu- 
mulatur,  et  S.  Hncbertus  episcopus  Traiectensis  subrogatus,  a.  d.  699. 
A.  d.  701  S.  Hucbertus  celitns  admonitus  corpus  S.  Lamperti  episcopi  et 
marliris  a  Traiecto  ad  Leodium  cum  magoa  Leodiorom  gloria  refert  se- 

foi.se.  b.  demqne  episcopalem  in  eandem  urbem  transtulit.  —  Baltfridas,  abbas20 
cenobii  mootis  Falconis.  flic  iuter  piures  discipulos,  quos  iostruxit,  eciam 
sanctum  virum  Wandregisihim  ad  sacram  religionem  suscepit.  —  Wan- 
degrisilns.  Hie  vir  nobilis  et  virtute  nobilissimus.  Hie,  cum  esset  no- 
bilis  et  deo  multum  devotus,  ideo  domioo  eonstruxit  cenobium  Fiscanense 
et  simiiiter  cenobium  Fontanellense,   quod  cum  nepote  suo,   viro  nobili25 

M.  n.  II«  Godone  construxit.  —  Cenobium  Ripense  construitor  in  Anglia,  prtmo 
parva  celtnki  a  religiöse :  Wylgisus  abbas  Ripensis.  Hie  inter  multos  san- 
etos  discipulos,  qoos  collegit,  sanctum  quoque  Willebrordum  ad  saoctam 
religionem  assumpsit.  —  Wyllibrordus.  Hie  in  Angiia  natos,  primo 
ad  monasterium  Ripense  traditus,  ibidem  sacras  literas  didicit.  Ibidem  30 
in  sciencia  et  etate  proficiens  sacre  religionis  babitnni  suscepit.  Com 
aotem  in  virum  perfectum  crevisset,  ad  Hibemiam  ad  sanctos  vires  nomi- 
natos,  sciUcel  Elibertum  atque  Wigbertum  venit,  ab  eisdem  vere  sum« 
mam  perfectionis  arcem  apprebendit  et  zelo  animarum  ductus  cum  pluri- 
bus  fratribns,  id  est  12,  usque  Gallias  tetendit.  Et  veniens  ad  nobilis« 35 
sifflum  principem  Pippinum,  gratissime  susceptus  et  ad  papam  Sergium 
missus,  qui  eum  arcbiepiscopum  conseeratum  ad  Pippinum  ducem  remisit 
Qui  mox  Frisones  adiit,  verbnm  dei  ibidem  predicavit«  Sed  dux  Rad- 
bodo, cum  esset  tyrannus,  virum  sanctum  Willibrorduip  propter  suam 
homilitatem  benigne  suscepit,  audivit,  sed  credere  noinit.  Ideo  8andos40 
ad  Danos  sc  convertens,  cum  parum  proficeret,  est  reversus  el  in  regno 
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Fraocie  et  Frisie  permaximuni  fractum  fecit.  Cum  aatem  saactos  per 
Gaüias  multas  sanitates  faceret,  una  die  vocatas  a  sororibas  in  horrea 
Treverim  cenobium  Absteniaceiise,  in  diocesi  sive  prope  Treverim,  ubi 
et  habilacionem  com  monachis  babuit,  ubi  et  iisque  io  bodierouin  diem 
Seorponliter  reqoiescit  et  diem  futnre  resurrectionis  ezpectat.  Hie  S« 
Wiliibrordns  baptisavit  Pippinum  naanm,  filiam  Karoli  martelli.  Migra- 
vit  aotem  die  sexta  Novembris,  id  est  8.  Ydus,  et  sepultus  io  monasterio 
Esternaco,  qaod  ipse  coostroxit,  ubi  usqae  hodie  ad  sepulcrum  eius  multa 
miraeula  fiuoU  —     Lebuinus,  discipolus  S.  WiUibrordi;   euios  featura  foi.  st.  b. 

iOpridie  Mos  Nov.  colitur.  —  Werenfridus.  Hie  fuit  mooacfaos  Ripeasis 
in  Anglia  et  discipulos  S.  WiUibrordi  sociusque  eiqs  in  messe  domini. 
Cnios  festnm.  19.  Kai.  Sept.  colitur.  —  Adelious.  Duo  Erpaldi ,  Ira- 
Ires  germani  et  viri  reiigiosi,  elamerant  a.  d.  696.  Hi  tandem  in  Gallia 
pro  Cristi  nomioe  saogwinem  suain  funderunt  et  iosso  Pippini  ducis  se- 

i5palti.     Horura  sanctorom  saocta  corpora  io  ecclesia  S.  Guniberti  episcopi 
Coioniensis  in  Gne  civitatis  sepulta.    Horum  festum  quinto  Nonas  Octobris 
colitur.  —     Ursmarus ,  vir  admodum  devotus  et  abbas.     Hie  a.  d.  698  foi.  68.  «. 
per  ioterventum  Hildulphi  principis  Lobiense  cenobium  a  Pippino  principe 

.  «regendnm  stiscepit.     Et  hie  abbas  venerabilis  ob  sni  sanctilatem  episco- 

20pus  Lobiensis  eligitur.  Obiit  a.  d.  713,  14.  Kai.  Maii.  —  Herwinas. 
Hie  pater  venerabilis  fuit  post  S.  Ursmarum  abbas  Lobiensis,  in  quo  of- 
ficio tarn  bene  se  babuit,  nt  sicut  S.  Ursmarus  in  abbatis  officio  subsccutus 
faerat,  ita  eciam  in  digaitate  episcopali  eidem  soccederet.  Hie  multis 
virtutibus  clarus  qnievit  in  pace,  5.  Kai.  Maii  eius  feslivitas  colitur.  — 

35  Enlbbertus ,  sive  Gulbertus ,  monacbus  Lynofarnensis  in  Anglia ,  yir  mire 
religiositatis  atqoe  sanctitatis.  Hie  ob  sui  animi  puritatem  episcopus  Lyn- 
difaroensis  constituitur.  De  hoc  S.  Eulhberto  venerabilis  prespiter  Beda 
in  libris  suis  plura  laude  digna  conscripsit.  Goios  festum  migracionis 
13.  Kai.  Apprilis,  translacionis  sive  e  terra  levacionis  Nonis  Septembris 

30  colitur.  —  Fulradus,  abbas  monasterii  S.  Dyonisii  Parisiensis.  Hie  de 
consensQ  Pippini  ducis  se  ad  Romam  transtulit  indeque  reliquias  S.  Viti 
martiris  ad  Gallias  transvexit. 

Cenobium  montiB  sancti  Petri  in  Erfordia  construitar,  foi.«.b. 
a.  d.  706  a  cristianissimo ,  sicut  legitur,  rege  Tagoberto, 
35  rege  Francie,  tpi  fuit  filius  Hildeberti  ^)  regis  püssimi.     Et 

1)  Die  Zeit  der  wirklichen  Grundaog  vorkommeo.  Vgl.  darüber  den  Aufsatz 
des  Klosters  St.  Peter  zu  Erfnrt  ist  an-  Erhards  (bei  Höfer,  Zeitschrill  für  Ar- 
bekannt  ;  die  angebliche  Stiftongsorkun-  cliivkuude ,  Bd.  I.  S.  53  —  75.)  Erhard 
de  önes  Königs  Dagobert  eine  Erdich-  setzt  den  Zeitpunkt  jener  Erdichtung  in 
tQDg,   wie  sie  im  Mittelalter  so  häufig  die   Periode   des    sogenannten   grossen 
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Terisimile  est,  quod  Tagobertus  fnndavit  atque  pri?flegiant 
monasterium  montis  sancti  Petri  adhuc  patre  suo  viTente. 
Nam  sicut  legi  in  speculo  Yincencii  historiali  libro  24 ,  capi- 
tnio  137,  quod  drea  a.  d.  700,  qiiibus  lustinianus  rearamn- 
psit  imperium ,  tunc  Childebertus,  Francigenarnm  rex,  totam  s 
tennit  monarchiam  Francie ,  quia  capto  a  Fippino  Theoderico 
rege,  qui  fiiit  pater  sire  genitor  Hildeberti,  qai  Ebrimiiiiii 
in  maiorem  domus  habuit:  igitur  pacatis  regni  proceribus 
Fippinua  una  cum  filio  suo  Earolo  Martello  regnum  Francie 
administrabat.  Tunc  yerisimile  est,  quod  Hildebirtas,  yirio 
sanctus  et  quietus,  domi  residens  et  regnans  in  Francia,  id 
est  Farisiis,  Suessionum,  Lotharingie,  Burgundie,  Aquita- 
nie;  interim  filius  Hildeberti,  yidelicet  Tagobertus,  regna- 
vit  in  Thuringia ,  Franconia  atque  Hassia.  Qui  Tagobertus, 
cum  fundasset  a.  d.  706  monasterium  et  considerans  bella,  is 
que  fiebant  a  Saxonibus  et  cum  ipse  pocius  quietem  quam 
bella  haberet,  Thuringiam  deseniit  et  omnia,  que  in  Thurin- 
gia habuit,  deo  et  S.  Fetro  ac  ibidem  monachis  S.Fetri  obtulit, 
quasi  dicens:  Egb  i^ix  possum  saha  conservare  mea  inThu-- 
ringia;  si  S.  Petrus  poiest  conservare^  ego  Uli  fa{?eo.  Et  20 
forte  Tagobertus  de  Thuringia  recedens  ad  patrem  ivit  yel, 
ut  dicit  Gotfridus  Yiterbiensis  in  sua  cronica,  Dagobertus  iu- 
nior  et  puer  interfectus  interiit.  Item  vere  simile  est,  quod 
monasterium  S.  Fetri  non  longo  post  fundacionem  desolatum 
fnerit.  Nam  a  tempore  et  anno  sue  fundacionis,  seilicet  706,25 
usque  ad  a.  d.  1059  nichit  penitus  in  eronicia  nunquam  legi 
aut  inyenire  potui,  quid  fderat  factum  de  cenobio  S.  Petri  in 

Zwischen  -  Reiches ,    oder  Rudolfs    TOn  viel  für  sich  —  das  Stift  wäre  in  dei 

Habsbnrg ;  die  Veranlassnng  zur  Erdich-  Zeit  des  Erzbisdiof  Sigfrid  f  von  Mainz, 

tung  sucht  er  in  der  Absidit,  die  Reichs-  nn»    1060 ,   gegründet   worden.      Vcrgl. 

Unmittelbarkeit   zu  erlangen.      Dagegen  fol.  125.  a.  und  fol.  128.  a.  ^ 
glaobt  er,  —  und  seine  Vermuthnng  hat 
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Srfordia,  nichil  de  antiquo  abbate  aut  statu  sepedicti  rnona- 
steriL  Scilicet  ab  a.  d.  1100  iisque  in  presens  legitur  de 
monasterio  S.  Petri  y  et  ab  antea  panim  aut  iiichiL 

Aeda,  monachos  et  prespiler  monasterii  sanGtoram  Petri  et  Pauli  ffoi.  ai. «. 

5  apostoloram  io  Anglia.  Hie  septenoia  a  pareotibos  ia-  monaalerio  vene- 
rabili  viro  et  domino  Beoedicto  abbati  oblatos  est.  Hie  cam  esset  anno- 
niBi  30  prespiter  ordinatos  est,  et  ab  ea  etate  osqae  ad  aBoam  59  aal 
joeere  aot  seribere  non  destitit  et  sie  in  vinim  doctom  sanetmnqae  pro- 
fedt,     Omne  siqaidem   tempas  vite  soe  studio  scripturarjum  impendit, 

lOqseattdmodQn  de  seipso  fatetar  ia  qoodam  libro,  qaem  testamentam  Bede 
pferiqoe  appellaot.  Nuaqnaoi  toipebat  odo,  semper  scribit,  oravit  aat 
legit,  exceptis  laodibos  diviais,  qnibos  enm  fratre  iuteresse  ferveDti  amore 
eoDsueverat  Valde  enim  dilexit  scieDciam  seriptnranim ,  ot  vicia  carais 
facüios  snperaret;  aode  officiom  abbatis  nunqaam  acqaievit  susoiperev  iie 

iScorift  reifamiliaris  distentus  a  preciose  Radielis  amplexibus  se  elongare 
cogeretor.  Nam  si  abbas  fuisset,  indabie  onnqnam  tot  edidisset  volamtna. 
Officiom  enim  eoram  reqairit  singolarem,  et  vere  immo  vere  beatos  mo- 
sachos,  cai  sacfa  scriptora  sapit  et  ceile  soiitodo  placet  atqoe  dulcessit. 
36  volamioa  edidit ,  que  in  78  iibros  divisiu     Fenint  Bedam  usqoe  Ro-> 

20iDam  ivisse,  ut  videlicet  dominus  apostolicus  snos  Iibros  aut  approbaret 
ant  refutaretf  si  qnod  mions  dignum  scriptum  in  eisdero  ioTeniret.  Inve- 
nitor  scriptum ,  qnod  papa  Sergios  primns  circa  annos  698  scribil  ad  ab- 
batem,  qoi  pfefuit  monasterio,  in  quo  Beda  prespiter  et  monachos.  Obiit 
veoerabilis  Bedaa.  d.  736,~etatis  sue  70,  scilicet  6.  Kai.  lunii,  ipso  die 

25isceBsionis  domini.  -^  Eolfridus,  vel  alibi  iegitur  Hidecelfridus ,  abbas 
io  Aagtia  immediate  post  sanctom  alqoe  venerabilem  virom  dominum  Be- 
oedictnm  abbaten.  Sub  Benedicto  Beda  puer  parvulos  extitit  sed  snb 
Eolfrido  SO  annomm  prespiter  ordinatus  quam  pinrima  volumina  conscri* 
piit.    Hie  pater  Ceolfridos  cum  esset  vir  doctos  et  suos  fratres  ad  sa- 

SOeram  lectiooem  bortaretnr,  plura  conscripsit.  Inter  cetera  iasigne  voln- 
men  ad  regem  Pictorom  de  legitima  racione  pascbe  eonsulentem,  in  qua 
ragi  satisfacieus  ad  nnitatem  et  eoncordiam  ecelesie  gentem  insolarum  re- 
doxit.  Hie  abbas  claroit  a.  d.  700.  Qoi  cum  a  Roma  com  multis  aliis 
de  gente  Anglorom  reyerteretur,  nbi  Lingonas  pervenit,  infirmitate  tactus 

35moriUir  anno  etatis  sne  74,  preqpiteratos  aotem  47)  abbacie  vero  35. 
Et  bic  nota,  qood  com  Beda  monachus  sub  Ceolfrido  plura  scriberet,  et 
preeipne  in  omelias  dominieales  egregie  commentaretur;  et  quia  Beda  ad- 
hoc  in  vita  existens ,  nomen  ex  more  auctoris  venerabilis  Bede  prespiteri 
omelie  inlitolarontur,  licet  eum  adhuc  viventem  predicare  non  licuit,  us* 

40  que  in  hodiemum  diem  obtinuil  titnlus  a  primo  altributus,  ut  pocius  Beda 
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venerabilis  quoque  saDCtos  ouncopetur.  Sunt  eteaim  alii,  qui  alias  ra* 
ciones  faoias  tituli  venerabilis  6ngant,  videlicet  fuisse  ipsnm  cecum,  alii 
ex  inscripciooe  epitaphii  ipsum  cecam  fuisse  sompniaDtes :  sed  errant,  imo 
errant.  —  Beoedictas,  abbas  monasterii  sanctorum  Petri  et  Paali  apo- 
stolorum  in  Anglia.  Hie  venerabilem  viram  Bedam  poeruüiin  septem  an-  5 
Dorum  a  parentibns  oblatum  snscepit  eiqae  habitam  sacre  religionis  dedit. 
Hie  Benedictus  fuit  vir  literatus  atque  Studiosus,  et  adeo  eciam  saos  fra- 
tres  et  diseipulos  ad  sacram  lectionem  promovit  et  teouit.     fiic  seripsit 

^  librum  onom  ad  monaehos,  quem  concordiam  regulärem  noncnpavit.     Hie 

Benedietus  fuit  vir  zeiosus  et  vite  regularis  atque  discipline  cooservator  10 
atque  dilatatoregregius.     Hie  dicit,  quod  regula  sanctissirai  patris  nosth 
Benedicti  cum  omnibos  aliis  regulis  sanetorum  patrum  oonsonet,  et  oolla 
sancta  regula  ab  ista  discordet.     Glaruit  670,  et  sanctus  creditur.     Caios 

foi.  S9.  b.  festum  pridie  Nonas  Decembris  (colitur).  —     Egtdius,  vir  nobilis  et  li- 
teratus.    Hie  a.  d.  715  venit  de  Grecia  ex  regia  progenieAtbeniensiom  15 
ortus.     Hie  a  iuventute  bene  incepit  et  in  melius  profecit.     Quadam  die 
dum  adolescenlulus  Egidius  ad  eccicsiam  pergeret,  quendam  paupereni  in 
itinere  elemosinaro  petentem  vidisset,   eidem  tunicam  suam  tribuit,   qua 
indutus  puer  et  egenus  mox  sanitatem  reeepit«     Post  obitum  parentum 
eum  babundaret,  omnia  pauperibus  tribuit  et  Gristum  beredem  fecit.     Et  20 
cum  multa  miracula  faceret,  plures  egrotos  curaret,  quippe  qui  fuit  me- 
dieus  corporalis  et  spiritualis«     Et  cum  bumanam  laudem  fugeret,  clam 
solus  ad  litus  maris  devenit,  et  cum  pro  quibusdam  in  mari  periclitantibus 
rogasselt  eos  a  periculo  maris  liberavit.     Hie  ad  Karolum  Martellum  ve- 
niens,  et  pro  eo  orans  ipsum  ad  dei  timorem  provocavit«     Genobiom  S.35 
EgidK  ab  eodem  coostruilur,  ut  patet  clarins  in  legenda.     Ipse  eteoim 
fuit  prius  philosophus  et  medicus  notabilis.     Hie  seripsit  opus  insigoe  me- 
tricum  de  pulsibus,  librum  de  venis.     Glaruit  a.  d.  710.  —     Gesarius 
Arelatensis.     Hie  fuit  monachus  Lirinensis  monasterii  et  cum  omni  virtute 
polieret,  episcopus  Arelatensis  eligitur.     Fuit  etenim  vir  sanctus  et  do-30 
ctus  atque  predicator  egregius  atque  ad  persuadendum  satis  idoneus.    Hie 
ad  instrudionem  monacborum  nonnulla  conscripsit  opuscula,   de  quibus 
extant  sermones  sive  omelie  XXII  ad  monachos  Lirineoses.     Que  omelie 
adroodum  suut  morales  et  multum  devote,  exhortantes  monacbos  ad  hu- 
militatem  et  mansuetudinem  nee  non  paupertatem  ihesu  Ghristi.     Multum  55 
tendit  ad  sinceritatem  atque  cordis  hnmilitatem ;  nempe  in  una  epistola  sie 
scribit:  Uec  iiaque,  carüsimi  fratres,  eogüanles  et  in  hoc  agone  desu- 
dantes ,  glonosi  et  preclari  patris  nostri  Benedicti  nos  diseipulos  esse 

noverimus  et  f  hos.    Et  notandum,  quod  ego  frater  Nicolaus  de 
Syghen,  qui  has  epistolas  sive  omelias  legi  et  in  coiiYentu40 
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montis  S.  Petri  legere  audivi;  mirum  in  modum  eedem  epi- 
stole  deTotissime  sunt  et  yalde  morales  atque  cor  mollificantes« 

Claruit  770.  —  Albuinus.    Hie  Venetie  regioDis  oceani  Brittanici  coofinis  fol.  Tt.  ■. 
indigena.     Hie  parentes  descrens  et  omnes  caniales  affectns  velut  hostes 

5  aaine  sperneos,  venit  ad  monasteriam  Gyngelonse,  io  quo  iDtaDtom  profecit, 
ot  ipse  ittvenis  plerosque  seDiores  supergredi  in  via  morom  et  vite  sanctitate 
nderetor.  In  obediencia  paratissimus,  in  hnmilitate  preeipuns,  vicia  calcans, 
caroeiD  maeerans.  Hie  quadaoi  die  in  maxima  pInvia  et  iinbre  ambolans, 
sociis  totaliter  madefactis  S.  Albinos  solos  siccos  permanait ,  ila  nee  qui- 

10  dem  una  gutta  ipsora  madefeeisset.  Ideo  eins  meritis  anerescentibus,  eom 
esset  annorum  55,  abbas  monasterü  Cyncellensia  constituitnr.  Sicqae 
per  25  annos  subditos  feliciter  gubenians,  Andegaveusis  episcopus  eligitar. 
Hie  Parisiis  venit  ad  visitandam  regem  Hiidebertum.  Cum  autem  rex 
esset  vir  sincenis  et  bumilis,  et  deo  dilectus  Albinus  episcopus  regem  vi- 

ISsiUre  non  posset,  qoippe  episcopus  egrotabat,  tunc  rex  decrevit,  sanctum 
visilare.  Gumque  iter  rex  roaturaret,  venit  ad  quoddaro  trivium.  At  rex 
iter  nnocn  arripiens,  equus  immobilis  eflectus  neqnaquam  progredi  volnit. 
Tooc  rex  alterum  equum  ascendens,  qui  quasi  esset  blumbeus  et  ante 
muram  staret,  progredi  similiter  noluit.     Tone  rex  devotns  causam  aliam 

20 esse  suspicatns,  equum  ad  aliud  iter,  quod  ad  episcopum  ducebat,  refle- 
xit:  at  mox  equus  alacriter  currens,  tamquam  ereptus  de  fovea  liberatns 
esset  Cnm  autem  ad  civitatem  Venetum  deventum  esset,  ubi  tunc  san* 
ctos  quadam  infirm ilate  laborabat,  hie  pro  qoibusdaro  incarceratis  iudicem 
rogans  et  ille  surda  aure  faeere  contempneret:    mox  S.  Albinus  omnes 

25  incarceratos  soa  oraeione  liberavit.  Hie  quandam  feminam  demonio  poa- 
sessam  signo  crucis  liberavit  Hie  sanctns  dum  ad  sepulchrum  dueerelnr, 
saoati  sunt  S  paralitici,  duo  ceei  iltuminati.  Migravit  Kai.  Marcii  ad  do- 
mionm.  Fuit  itaque  S.  Albinus  abbas  annis  25,  episcopus  20  annis  et 
meosibus  6.  obiil  etatis  sue  80.  —     Egbertus.     Hie  sanctus  de  Hyber- 

SOnia  oriundus  venit  in  Galliam  ibique  multis  claruit  virtutibus.  Et  hie  nota 
beae,  quod  sicut  legi  in  satb  autentica  scriptura,  quod  de  Anglia  sive 
Britannia  et  velis  Jlibemia:  a.  d.  664  erant  in  Hybemia  insula  multi  no- 
biliom  similiterqne  mediocrum  de  gente.Anglorum,  qui  tempore  Sinani  et 
Golmanni  episcoporum  relicta  patria  plures  eorum  inonastiee  discipline  et 

SSsaacte  conversaeioni  se  fideliter  manciparnnt.  Quos  omnes  Scolti  üben« 
tissime  süscipientes ,  victum  eis  cotidianum  sine  precio,  libros  qnoque  ad 
legendum  ac  magisterium  gratuitum  prebere  eurabant.  Erant  iuter  hos 
doo  iuvenes  magne  indolis  de  nobilibus  Anglorum,  scilieet  Edelehians  et 
Egbertus.     Hii  duo  foemnt  in  monasterio,  quod  in  lingva  Scottomm  Na- 

iOnelsigi  appelUtur.     Cum  autem  omnes  fratres  huius  cenobii  essent  aliqoi 
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mortui,  alti  ad  alia  loca  dispersi,  £gbertus  putans  se  moriiiiraai  el  devo- 
*  tissime  ad  dominum  orans  vovit  vitam  dömino  dicens,  si  vilä  comes  su- 

peresset,  ounquam  ad  insulam  Brittanicam,   in  qua  natas   esset,   redire 
veliet.     Igitur  Egbertus  convalescens  ad  Gallias  venit,  ibi  et  vitam  reli- 
giosjssimam  duceos  tantum  semet  in  die  comedebat  et  lac  tenaissimnm  bi-5 
bebat,  et  boc  cum  mensura.     Dnxit  autem  vitam  suam  in  magna  humili- 
tatis,  mansuetndinis ,  cofitinencie,  simplicitatis  et  iusticie  perfectione,  ita 
ut  ubicuoque  moram  faceret,  omnibus  exemplar  virtutum  exUtit.     Tandem 
fol.  TV.  b.  feliciter  migravit  a.  d.  729.  —     Wolframmus ,  Sennonensis  archiepisco- 
pus  ex  territorio  Wasconensi  ortus,  fuit  fitius  Wnlberti.     Qui  Wolbertos  10 
fiiit  primus  et  militavit  in  aula  Dagobert!  rcgis.    Hie  Vulframmus  saccessit 
in  episcopatu  Lamperto  episcopo  Senonensi.     Hie  Vulframmus  divioitas 
admonitus,    nt  genti  Frisonum  verbnm  dei  predicaret.     Quod  ut  eciam 
conveniencius  facere  posset,  ivit  ad  monasterium  Fontanella,  cuius  tuoc 
temporis  fuit  venerabilis  pater  dominus  Ansbertus  abbas  et  post  Rotboroa- 15 
gensis  episcopns.     De  quo  monasterio  S.  Wniframmns  cooperatores  se- 
cuib  ad  vineam  domini  extollendaiii  assumpsit.     Qui  dum  Frisiam  naviga- 
rent,  cepit  episcopns  Vulframmus  missam  celebrare.    Qui  cum  pervenisset 
illo  in  loco,  quo  minister  olTerre  patenam  presuli  debebat,  presul  extensa 
mann  patenam  exspectabat.     Sed  cum  eam  minister  abluere  in  man  vel-20 
let,  ad  mare  patena  cecidit.     Et  cum  minister  vcniam  cnpcret  et  presul 
oraret,  palena  de  profnndo  maris  ad  manum  dyaconi  redibat.     Item  filias 
Radbodi,  ducis  Frisonum,  a'viro  sancto  Vulframmo  baptizatus  adhuc  in 
albis  positus  expirabal.     Mos  erat  in  Frisia ,  ut  quemcnnqne  sors  contin-  • 
geret,  demonibus  offerretur,  et  bic  in  palibulo  suspensus  demonibus  ho- 25 
stia  oblatus  fuit.     At  quidam ,  quem  sors  attigit  et  in  patibulo  suspensas, 
S.  Vulframmus  pro  eo  orans  vincula  dirupta  sunt,  et  ipsnm  sanctns  bapü- 
Sans  ad  Fontanelle  ccnobinm  misit.    Cum  autem  Radbodus,  dux  Frisonum 
baptisari  deberet  et  vellet,  et  unum  pedum  in  lavacro  baptismatis  instin- 
xisset,  alterum  pedem  retrahens  interrogavit,  ubinam  plures  snorum  ma-30 
ionim  essent,   in  infemo  aut  in  paradiso?     Et  audiens,  plures  esse  in 
Inferno,  intinctum  pedcm  extrahens,  saucius  est,  inquid,  ut  plures  quam 
pauciores  sequar.     Et  ita  ludificatus  est  a  demone  promittente,  quod  tar- 
da die  abhinc  incoraparabilia  bona  ei  daret.     Tpsa  die  tercia  Radbodos 
snbitanea  et  eterna  morte  periit.    Nam  sicut  in  autentica  scriptura  legitar,  35 
Iransfigurans  se  in  angclum  4ucis  apparuit  Radbodo  eiqne  dixit:    0  viro- 
rum  forttssfme,  quis  te  ita  ieduxit,  ut  a  cultura  dearum  velis  rece- 
dere?  noli  hoc  fitcere,  sed  mane  in  his  que  didicisti,  et  venies  ad  do- 
mos  aureas,    quas  tibi  eternaliter  dnturus  sunt.     Cras  igitur  accersi 
fFulframmtim  doetorem  christianorum  et  ab  eo  quere  y  quenam  sit  lüakO 
mansio  eterne  cimitatis,  quam  tibi  pollicetur.     Quam  cum  monstrart 
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netfiuven'i,  utriusque  mittantur  legati  et  ego  ero  dux  äineris  et  demon- 
strabo  domum  auream,  quam  tibi  ffromitto,  Evig;iJaiM  Ratbodus  narravit 
cüDCta  S.  Vnlframrao,  qai  dixil  ei:  Cave,  ne  dyabolus  te  sedueat,  quid 
mendax  est.     Raspondit  dox,  so  futarani  cristianom,  ni  illa  pvichra  nao- 

Ssio  HOB  demoDStraretar  süii  a  deo  soo.  Mittitnr  ig;itar  statim  qntdam 
Friso  ex  parte  docia,  et  qnidam  dyaeoavs  ex  parte  S.  Vollirammi.  Qui 
cm  paalulam  ab  oppido  preeessisseiit,  obviom  babtternnt  qoendam  coni- 
ten  itnem,  qai  dixit  eis:  Prüperaie  eito  et  ego  monstrabo  vobis  pul- 
ckerrimam  tnansienem  Rathbodo  duei  preparatam,     Uli  vero  pergenles 

llviam  latissimaiii ,  deeoratan  vidernnt  a  longe  domom  aaream  et  perven»- 
nmt  ad  platean,  que  ante  doman  erat  qaasi  aiiro  et  gemnis  stratan, 
iatrantesqne  domom  viderunC  domum  mire  polcbritvdinis  et  ioeredibilis 
ipleodoris,  ei  in  ea  troaum  mire  magnitudinis.  Tone  ductor  itineris  ait 
ille:  Mec  est  mansio  Bathbode  duei  parata.     Ad  bec  dyacoiras  obstnpe- 

iSbctas  ait:  Si  a  deo  facta  stmi  iita,  in  etemum  permaneant,  si  a  dya- 
Mo  eito  düpareoMt,  Et  eum  se  signaret  signo  crucis,  daetor  ille  transtit 
iD  dyaboluni  et  domos  aorea  io  lutvm ,  remisitque  dyaconas  el  Friso  in 
meifo  locorum  palnstrivm,  qne  plena  erant  longissimis  vergultls  raosets. 
Tridooqne  immensi  itineris  ooaficientes  iter  rerersi  sniit  ad  opidom  et  da- 

20cen  raortaam  invenenmt.     Narraveront  aotem  omnia,   qne  vidernnt  S. 
Volframmo,  Friso  autem  baptisatos  est,  qoi  Ingoroaiiis  dicebatur,  qui  et 
sccntos  est  S.  Vulfranimnm  ad  monasterinm  Fontanelle.     Permansit  an*  foU  ti-  ( 
ten  S.  Vulframmns  apnd  Frisones  annis  qninque  reversusque  ad  cenobium 
FoQtaDelie  tandem  ibidem  13.  Ral.   migravit  ad  dominum,  720.     Huic 

25  S.  Vaifranmo ,  qui  fnit  arcbiepiscopus  Seaonensis  saceessit  Guerieus,  vir 
omni  sanctitate  eouspicnus  multisqne  miraculis  gloriosus.  Hie  successtt 
is  arcbiepiscopatn  Senonensi  viro  dei  S.  Valframmo,  cui  Gnerieo  socces-^ 
Sit  Ebbe,  vir  sanctos  et  coasangvinens  S.  Goerici.  Hie  com  parentibos 
orbatns  esset  factnsqoe  orphaous  fuisset,  eastmoique  Tomadornm  here- 

SOditario  iure  competeret,  Senones  latenter  confngit  ibiqne  in  moaastcrio  S. 
Petri  die  Cristo  snb  abbatis  imperio  militavit.  Cuios  oenobii  abbas  factus, 
com  eonventum  laudabiliter  gubemaret,  inde  ad  poatificatnm  promotus 
tarn  signis  efnlsit  quam  meritis.  —  Cenobium  Celum  Aureum  a  Lnit- 
prando  rege  Longobardomm  in  honorem  S.  Aogustioi  constmitur,  ibidem- 

35  que  reliquie  S.  Aogpstini  Yponensis  episcopi  locantur.  Et  id  cenobium 
gloriose  extroitnr  et  permaximis  diviciis  et  bonoribns  extollitur,  a.  d. 
724.  —  Item  nota,  qood  a.  d.  720  Karolus  Martellus,  filius  Pippini, 
^i  et  ambo,  id  est  pater  et  filius,  maioresdomus  regum  Francie  fuerunt, 
sdlieetsub  Hildeberto  et  filio  eins  Dagoberto  usque  ad  Pippianm  filium 
40  Karoli  Martelli.  Qni  Pippinns  genuit  Karolom  raagnom.  Et  bic  Pippinus 
fit  rex  Franeie.     Et  nota ,  quod  hie  Karolns  Martellos  adratranda  atqiie ' 
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stapenda  atqoe  magnalia  fecit  in  bollis,  pugois  contra  reges  Praocie,  vi- 
delicel  Regenfridam  et  Htlpericum;   item  contra  Saxones,   qoos  plnries 
devicit;  item  contra  saracenos,  quos  pluries  debeilavit     Nam  a.  d.  730 
Karolos  martellas  occidit  de  Saracenis  375000.     Item  a.  d.  733  Rarolos 
vicit  Saxones.     Attamen  quid  prodest,  si  tota  civitas  ab  bostibus  caslo-5 
ditar  et  unum  foramen  apertam  permittitar,  per  quod  bostes  intrant,  ne- 
gligitur?     Hie  Karolus  Ro^bertnm,  archiepiscopam  Remensem,  Ideposoit 
et  episcopatn  privavit,  eo  qaod  urbem  Remensem  pre  timore  ei  aperire 
noluit    Hie  Karolos  Milonem,  Treverensem  archiepiscopam  per  vim  coo^ 
stitail;  sie  et  aliis  roultis  locis  fecit,  episcopot  ad  soaro  votom  sive  vo-19 
imitatem  ordinavit,  bona  eeclesiastica  sibi  usurpavit.     Milo,  Trevereosis 
arcbiepiscopns ,  com  venacioni  operam  daret,  a  apro  percossos  in  vena- 
cione  periit,  et  sicot  vixit  ila  raorixiL     Ideo  papa  Gregorios  secondos 
venerabilem  viram  atqne  sanctissimnm  doctorem  Bonifaciom  non  solom 
Moguntine  ecciesie  prefecit,   sed  et  Treverensi  atqoe  Remensi  ecciesiis  15 
procoratorem  atqoe  gobernatorem  constituit.    Nam  licet  Karolos  maitellos 
pro  fide  qoe  ad  moodi  potenciam  aodaciamqoe  faceret,  plores  ecciesie 
inimicos  occideret;  sed  qoia  bona  eeclesiastica  sibi  in  nsom  stipendiorom 
et  bona  monasteriorom  sibi  in  usos  osorpavit  et  in  se  non  foit  homiliter 
atque  timoratos,  ideo  hec  oronia  sibi  parom  proficeront     Vemm  dicitSO 
sapiens :    Filiy  nisi  te  in  timore  dei  servaveris ,  cito  subvertetur  domm 
IdLVL  b.  tua.  —  A.  d.  718  incepit  Leo  imperare,  hereticos  destroctor  ymaginom. 
Et  hie  a  papa  Gregorio  II  ezcommunicatos  male  periit.     Hoios  Leonis 
anno,  hoc  est  a.  d.  727  Karolus  marteüus,  filios  Pippini  et  pater  Pippioi 
atqoe  avos  Karöli  magni  magnalia  quo  ad  bella  patravit ,  Sarraeenos  plo-  25 
rimos  interfecit,  Saxones  sobegit,  Lanfridum  ducem  Alemannorom  devi- 
cit,  Alemanniamqoe  veetigalem  effecit;   Soevos  atqoe  Bavaros  ^lebellat 
Eodvonem  ducem  Aqoitanie  hello  devictum  fogat  et  Aqoitaniam  graviter 
devastat,  Borgondiam  sobigit.     Sed  quia  res  ecciesiasticas  sibi  nsom  bei- 
lorom  osorpat,  episcopos  ad  bellum  secuor  assomit,  monasteria  gravat.  — 30 
Eocherius,  episcopos  Aurelianensis,  vir  sanctos  et  deo  dilectos.    Hie  cum 
Karolos  martcllos  ad  bellum  properaret  et  ei  portas  civitatis  non  aperiret, 
nee  ei  obviam  cum  gloria  et  honore  ocurreret:  ideo  a  Karolo  episcopata 
privatur;  apnd  Sarciniom  vieum  Hispanie  exulatus  in  cenobio  S.  Trudonis 
vitam  sanctam  atqoe  religiosam  dueens  felicem  finem  habuit  atque  in  omni  35 
sanctitate  est  consummatus.     Hie  S.  Eucherios  qoadam  vice  in  oracione 
constitotos  et  in  spirito  raptos,  vidit  animam  Karoli  martelli  in  penis  infer- 
nalibos  crociari.     Et  com  hec  vir  sanctus  Eucherius  aliis  nobilibos  reve- 
lasset  ipsique  de  hoc  stupefacti,  scientes  Karolom  fuisse  vinim  bellocis- 
simom  et  magnalia  pro  fide  eatholica  et  contra  infideles  egisse;  sed  4mpios40 
episcopos  constitoit,  bona  eeclesiastica  sibi  per  vim  osorpasset,  cenobia 
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pregnvasset.  Ideo  iassenint  sepalcbnim  KaroU  aperire;  qaod  cum  fa- 
ctom  fnisset,  eorpos  Karoli  martelii  in  sepnlcro  iByenUiiii  non  est,  aed 
iiigeoa  serpeoa  sWe  maxiniBs  coluber  pro  corpore  Karoli  in  sepnlcro  in- 
ventus  fniL  0  qaid,  o  deus  equissime,  quam  incomprehenaibilia  snnt 
Siodicia  tna,  domine!  Quid  prodest,  quod  homo  molU  qne  ad  externa 
fecit,  el  in  se  non  est  homilis  inventns  ac  deum  timens?  -^  Agilol- 
phtts,  vir  sanctus  et  deo  dilectas  alqae  Goloniensis  episcopns.  Hie  pre- 
fnit  sub  Karolo  martello  et  post  Dagobertom  secundnm  a.  d«  720,  sab 
Regenfndo  et  HiJderico.     Hie  presoi  sanctos,  coro  esset  vir  prodens  et 

lOdevm  timens  ac  freqnenter  in  consHio  Karpli  martelii,  cnias  consiKo  Ka- 
mins singnla  disponebat.  Hie  missus  a  Karolo  pro  pace  tractanda  ad 
partes  Andenie  iuxta  monasterium  Maimnndiarense,  ubi  erat  exercitus 
Franeomm  et  Franeigeni  essent  rebelles  atqne  protervi.  Ibidem  bic  pre- 
sul  Agilolfns  martirio  coronatos  fnit  atqne  sepnltus  in  monasterio  Halmnn- 

fSdariensi;  sed  postea  sacrum  corpus  boius  saocti  presolis  Colonie  transla- 

tom  est.  —     Gregorius  papa,  secundos,  vir  sanctüs,  nacione  Romanos,  foi.  n.«. 
Hie  fbit  corpore  castus ,  divinis  scripturis  eniditus,  loquela  facundns,  re- . 
mm  ecclesiasticanim  defensor  sollicitus  atque'  bostium  ecclesie  propugna- 
tor  fortissimns.     Ric  fuit  monachos  ordinis  S.  Benedicti  doTotissimus  et 

SO  eiusdem  ordinis  patres  venerabiles  fovit ,  promovit  atqne  dilexif .  Hie  S. 
Bonifacium  monitchum  ordinavit  episcopum  eumque  Germaniam  misit.  Et 
Bota,  quod  bic  Gregorios  sua  mann  148  ordinavit  et  consecravit  episco- 
pos;  et  veresimiie  est,  quod  hi  saeri  presules  et  patres  revereodi  magna 
ex  parte  de  sacro  ordine  sanctissimi  patris  Benedicti  electi  fuerui^t,   ut 

25  ex  post  patebit.  Claniit  bic  Gregorios  a.  d.  751 ,  migravit  ad  dominnm 
3.  Idtts  Febmarii.  —7  Tbeodulpbus,  archiepiscopns  reverendissimBs. 
Hone  Pippinos,  pater  Karoli  magoi,'  Episcopum  Trevereosem  constitoit. 
Hie  Tbeodulpbus  coostroxit  ceuobium  S.  lohannis  ^vangeli^te  luxta  cellam 
S.  Hilarii  in  campo  Marcio.     In  id  monasterium  corpus  S.  Maximini  epi- 

50  scopi  Treverensis  transtniit  com  aliis  500  sanctorum  reliquiis  et  sub  Ri- 
ctiovaro  passorum.  Quod  monasterium  idero  presul  reverendus  sua  snp- 
pellectile  et  suo  iure  bereditario  ditatom,  eentenarum  numerum  monaebo- 
nm  ibidem  esse  constitoit.  Et  bic*nota,  qnod  veresimiie  est,  qood  hoc 
tempore  mooasterinm  iasigBe  propter  pompas  abbatom  aat  beila  et  prelia 

35  S.  Maximiai  destitotum  atqae  desolatom  fuit.  Sed  bic  presoi  Tbeodolfiis 
idem  mooasterinm  deoovo  iostitnit  sed  pocios  renovavit  et  reformavit  — 
Hyldolpbns,  arcbipresnl  reverendissimns  Treverensis  et  saBCtus.  Hie  post 
obitnm  Tbeodulfi  electns  et  coofirmatos  arcbiepiscopns  Treverensis,  cum 
esset  vir  sanctus  et  deum  timens,  ea  que  suos  predecessor  incboavit,  ipse 

40implevit,  videlicet  constrnctionem  monasteril  S.  Maximini.  Hie  post  ali- 
quot BBBos  episcopatom  reliquit,  contempsit  et  fugit  et  in  parochia  Tol^ 

TbBr.  Gescb-Qa.  11.  |Q 
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l«D8ia  diooeseos  tres  cellas  sive  monasleri«i  cooslruxit,  in  quoram  meJio 
ipse  moDachtts  eßeclus  S.  Beaedicli  patris  discipotus  deo  sab  abbalis  im- 
perio  miliUvit,  circa  a.  d.  760,  ubi  et  corporaUter  eins  sancliun  corpus 
qoiescit.  Guias  natale  7.  Idus  lulii,  translacio  vero  eins  6.  Mus  No* 
vembris.  5 

foi».  a.  Bomfacius,  electus  episcopus  718  a  Gregorio  papa  se- 
cundo,  migravit  ad  domimim  anno  peregrinacionui  40 ,  incar- 
nacioBia  domini  755.  Hie  pater  yenerabilia  de  Anglia  extitit 
oriuBdüs,  nacione  Scotiis,  a  bonis  et  cristianis  parentibus 
editua.  Hie  eum  esset  pner  septem  annorum,  traditus  fiiitio 
ad  monasterium  yiri  yeaerabilis  dompoi  abbatia  Yulfradi,  a 
quo  monastiee  inatructus  in  Tinim  perfeetum  ezcreyit.  Ex- 
inde  propter  maiorem  sanete  sciencie  diseiplinam  transtulit  se 
ad  aliud  mosaaterium,  Nutaeelle  uuneupatum,  a  quo  cum  eer- 
tis  fratribua  zelo  animarum  aceensis  eausa  predieandi  yenitis 
ad  Gallias.  Et  cum  dompnum  apostolicum  aeeessisset,  no- 
mine Gregorium  II,  a  quo  a.  d.  713  epiaeopua  ordinatua  et 
ad  Germaniam  destinatua  primo  renit  ad  loeum  Geyamar 
nuncupatum,  ubi  destructo  idolo,  deinde  in  Thuringiam,  ad 
vallem  quandam,  nunc  autem  vallis  S.  Georgii,  ubi  egregia^o 
abbacia  ordinis  Cisterciensium  habetur,  nuncupatum ;  ubi  edi- 
ficata  ecclesia,  deinde  mox  Ordorff,  ubi  S.  Michael  ei  appa- 
niit  Ibidemque  pluribus  baptisatia  eoa  ad  fidem  Iheau  Criati 
eonvertit  Simile  fecit  in  Hassia,  in  monte  amenissimo,  tuI- 
gariter  Ameneburg,  nunc  autem  Amelburg^),  ubi  monaate-25 
rium  conatruxit.  Similiter  fecit  in  Frialaria,  quod  aic  intel- 
ligitur:  frides  laer,  id  est  doctrina  pacis,  quia  S.  Bonifacius 
predieavit  et  doeuit  eos  de  paee  adinyieem  aerranda,  dieentes 
adinvicem:  Eamus  fid  locum,  ubi  nobis  diciUir  de  doctrina 

1)  Ameneburg  an  der  Ohm  in  Hessen,  gen  Ort  im  Sinne,  schreibt  aber  den 
Vgl.  Eettbfliig ,  DeoUche  K.  Gesch.  I.  falschen  (Hamelburg  an  der  fraoldsohen 
8.  339.    NikoJaos  v.  S.  hat  den  richti»    Saale),  ftir  den  man  lange  gestritten  hat. 
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pacis.  Ibi  eftfieafit  daa  cenoUa,  qae  postea  eollegia  aeeii* 
larimn  sacerdotum  sunt  facta.  Hie  Bonifacius  tandem  a  6re^ 
gorio  papain  cepit  pallium  archiepiscopale,  et  de  conaenau 
itqve  regatu  Pippini  et  Earlomaniii  Mognntma  ecdeaia 
Somnium  ecclesiarum  in  Germania  metropolitana  est  facta; 
sam  antea  Moguntina  eccleaia  Wurmade  erat  subiecta.  Tan^ 
dem  martirio  coronatnr  in  Frida,  a.  d.  755,  indietione  8, 
episcopatas  sui  anno  36. 

Stannio.    Hie  Starmio  fuit  vir  exGelleolis  iogenii  et  predicator  egre- 

iOgiofl,  discipulus  ac  mooachos  beati  Wigberti,  abbatis  Pritislareosis.  Qbiit, 
id  est  migravit  ad  dominum  779. 

Hyrsfeldensis  mooasterii  iniciom  fuit  anno  domiaice  incarnacionis 
736 1).  Erat  etenim  locus  prope  Buchoniam,  proprie  Buchenlant,  dictus 
Hirosfelt.     In  quo  loco  venerabilis  vir  Sturmio  tempore ,  quo  primum  ad 

ISsolitariam  silvestremque  yitam  eum  fervor  Spiritus  precipitem  agebal,  con- 
sederat,  ac  erutis  que  faciem  loci  occopaverant  arbustis,  parvasque  sibi 
ac  patribus  nee  non  fratribus  secum  eodem  zelo  ferventibus  cellulas  opere 
licet  inpolito  construxerat,  novemque  ibidem  annos  io  paupertate  ac  mo- 
nastica  disciplina  iam  evolverat  sive  compleverat;   et  quaravis  loci  ame- 

SOnitas,  aqoarum  copia,  situs  loci  coogruitas  fratres  alliceret,  oflendit  ta- 
rnen certos  fratres  timidos  atqoe  pusillanimes ,  nee  non  eciam  aliquos 
viros  literatos  et  expiertos  offendit  non  modicum  latus  contiguum  sive  pro- 
pioquitas  Saxonum.  Nam  illo  in  tempore  Saxonicus  populus  adhuc  paga* 
Dicis  ritibus  atque  erroribus  tenebatur,  et  plerumque  nunc  in  Thuringiam, 

SSdqoc  vero  in  Hassiam  et  proxima  queque  loca  impetum  sive  rapinas  nee 
non  homicidia  exercens,  depopulaciones  agrorum  non  modicas  dabant. 
Sicqne  factum  est,  quod  boram  semper  suspecta  erupcio,  eciam  si  minus 
periculi  pauperculis  Gbristi,  multum  tarnen  terroris  ac  formidinis  incussura 
fratribos  videbalur,  videiicet  certi  fratres  sompnum  corpori  necessariun 

30  Tis  caperent.     Ut  autem  banc  incommoditatem  evaderent,  visum  est  bea-  foi.  T6.  b. 
tissimo  viro  dei  Bonifaeio,  tunc  Moguntinensi  archiepiscopo,  ut  aicius  in 
Bucboniam  sedes  promoverent  locisque  ab  accessu  tucioribus  insederent, 
ibiqoe  iocuni  babitacionis  atque  devocionis  congruum,  pacis  afque  quietis 
^tnm  sibi  eiigere^it.     Siqiie  factum  est,    quod  illi  soli  solum  quo  nunc 

36Faldense  cenobinm  conspicitur,  occupaverunt,  quin  boc  io -tempore,  nbi 
nunc  egregiom  ac  tnsigaissimum  et  famosum  cenobium  Fuldense  consistil, 


i)  Vgl.  über  die  folgoide  nicbt  rieh-  den  hescischeB  Kloster  Rettberg ,  I.  c 
tige  Greahlang  ro»  der  Stiftung  der  bei-   S.  603  ff. 
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erat  iocas  quodammodo  inhabitabilis,  locus  iaquam  borroris  et  vaste  so- 
litudinis  et  difficile  accessibilis :  nam  oulla  civitas ,  Dolla  aot  rara  villa  in 
solitudine  constituta  erat. 

Puldensis  cenobii  ioieium  fuit  a.  d.  744.    Aadieos  vir  dei  Bonifacius, 
quod  fratres  in  Hirosfeldia  permanere  non  possent^  eisqoe  compacioDS,  cum   5 
et  ipse  sanctus  dei  Bonifacius  sibi  inonasteriom  pro  sua  senectute,  in  quo 
dies  sui  discursns  consummare  intenderet,  construere  in  animo  statoisset: 
aecersito  viro  venerabili  Sturioo  aut  Sturmione,  cuinqne  adinvicem  de  loco 
apto  pro  dei  servicio  atqne  fratnim  cbmmoditate  et  pace  traclaasenl:  Vi- 
sum est  ambobus,  quod  in  interiore  silva  Bucbonie  babitacnia  pro  fratnini  10 
comnioditate  ac  dei  servicio  locum  babitabilem  construerent.    Fnit  primus 
abbas  Fnldensis  cenobii  vir  dei  S.  Stnrmio,  ubi  fratres  tunc  ibidem  de- 
gentes  in  maxima  rerum  temporalium  abdicacione  ac  corporis  casligacione 
viventes,   vei*e  mönacbi  comprobati  inveoti  sunt.     Nam  beatus  pontifex 
Bonifacius  in  quadam  epistola,  quam  ad  Zachariam  papam  scribit,  interlS 
cetera  in  eadem  epistola  scriptum  invenitur,   quod  fratres  ibidem  tunc 
moram  gereutes  inxta  regulam  beattssimi  confessoris  Benedict!  viverent, 
absque  carnibus  et  vino  nee  non  servicio,  id  est  famitia  seculari  vivereot, 
proprio  labore  manaum  suanim,  stipendiis  contenti,  victum  et  amictum 
fol.  TC  B.  propriis  manibns  sibi  necessaria  vite  acquirentes.  —     Legitur,  quod  vir  20 
dei  Bonifacius  in  multis  locis,   ubi  constituit  ecciesias  episcopales  sive 
catbedrales,  seroper  prefecit  patres  venerabiles  ordinis  sanctissimi  patris 
Benedicli. 

Wygpertus.     Hie  Wigpcrtos  aut  Wigbertus  de  partibus  Brittanniis 
exstitit  oHundus.    Hie  a  beato  Bonifacio  ad  vineam  domini  excolendam  in  26 
Germanium  vocatus  est.     Gumque  idem  Wigpertos  esset  admodum  Itle- 
ratus,  S.  Bonifacius  ipsum  primo  prespiterum  ordinavit,  et  abbatem  mo- 
nasterii  in  Hassia,  (pacis  doctrina)  Prideslaire  nuncupatum,  prefecit,  ut 
videlicet  ibidem  vitam  monasticam  institueret  alque  conservaret.     Obiit 
747. '  —    Mengigosus  aut  Meogiogatus.     Hie  fuit  discipulus^atque  socius  30 
et  collaborator  viri  dei  S.  Wigperti  et  tandem  post  S.  Wigpertum  a  S. 
Bonifacio  Frislariensis  monacbus  et  episcopus  ordinatus.     Huius  festum 
agitur  1 7.  Kai.  Apprilis.  —    Burckardus.     Hrc  fuit  monacbus  in  Ang^ia, 
sodus  S.  Bonifacii.     Quem  vir  dei  Bonifacius  a.  d.  730,  vel  ut  atibi  le- 
gitur a;  d.  746,  episcopum  Herbipolens^em  sive  Wurceburgensem  ordina-35 
Vit.     In  quo  episcopatu  vir  dei  Burchardus  mnitum  salubriter  prefuit,  mi- 
raculis  non  paucis  claruit,  et  tandem  a.  d.  7§1    feliciter  ad  superos  mi- 
giravit,  pridie  Idu^  Octobris.  —     Eobaaus.     Hie  Eobanus  fuit  monacbus 
de  Angtia,  monasterii  Wirscbdensis ,  socius  S.  Bonifacii,  et  ab  eo  Tra- 
iectensis  inferioris  episcopus  ordinatus,  tandem  cum  b.  Bonifacio  eciam40 
socius  marlirii  efTectus  pro  nomine  domini  occubuit.     HuiHS  roliqilio 
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una  cum  S.  Bonifado  primo  ad  Fnldam  et  tandem  äd  Erfor- 
diam  translata  sunt.  Cuins  festivitas  Tidelicet  transtacionia 
aire  myencionis  agitur  EaL  Augusti,  hoc  est  iil  feato  S.  Anne, 
matria  Marie  Virginia;  que  in?encio  facta  fiiit,  anno  dominiee 
5incainaeionia  1154,  KaL  Augusti.  —    Colambanns  de  ADglta.  foi.  tc  k. 

Bic  ColombaDUS,  sicut  legitur,  fait  socius  S.  Bonifacii  et  coadiator  eciani 
Gr^orii  boius,  qui  seqaitur,  sed  non  fbit  venis  episcopu»  ordinatus.  -* 
Gr^rins.  Bic  Gregorias  fuit  monachus  de  Anglia  et  abbas  in  Trateeto 
ttt  poto  Aob  viro  dei  Eobano  epUcopo  in  monasterio  Traiectenai.  Sed 
iOpost  obitom  S.  Eobani  bic  Gregorins  facta«  fuit  episcopas  Traiecteosis. 
Caios  festum  agitur  14.  KaL  Jaooarii« 

Adelarius.  Hie  Adelarius  fuit  monachus  de  Anglia,  so- 
cius 3.  BonifaciL  Hie  fuit  primus  et  ultimus  episcopus  Er- 
fnrdensis  in  Thuringia.     Nam  Zacharias  intelligena,    quod 

15  vir  dei  Bonifaciua  permaximum  et  uberrimum  fructum  faceret 
in  dei  ecclesia  per  totam  Germaniam,  conaensit,  ut  Boni£i- 
cius  plurea  ecdesias  kathedrales  atque  episcopales  constitue- 
ret  Cum  yero  audisset,  quod  Adelarius  in  Erfordia  esset 
episcopus  constitutus,  ubi  non  esset  ciritas  munita,  scripsit 

soyiro  dei  Bonifado,  non  esse  decens  et  conreniens,  quod  in 
yillis  et  paryis  ciyitatibus  hathedre  episcopales  constitueren- 
tur,  ne  yidelicet  ex  hoc  yilesceret  episcopalis  dignitas;  nam 
de  fadli  quilibet  tyrannus  siye  yasallus  statim  se  erigeret 
contra  episcopum  et  eum  ad  suam  Toluntatem  siye  placitimi 

25yexaret  Placuit  tamen,  quod  Adelarius  ad  dies  yite  sue 
esset  Erfordensis  episcopus ,  sed  post  obitum  (suum)  Erfor- 
dia ad  sedem  Moguntinam  pertineret  ^),  Translatio  S.  Ade- 
larii  12.  Kai.  Maii  atque  festiyitas. 

Albaious,  moDaebos  de  Anglia,  socius  viri  dei  Booifkcii,  monachas 


1)  Das  Bisthum  Erfurt  ist  zwar  von  Bo-  gerade  jener  Adelarius  ist  nie  wirklicher 

nifas  beabächligl  and  Tom  Pabste  be-  Bischof  gewesen.    Vgl.  Rettberg,   1.  c. 

»tätigt  worden,   jedoch  so  gut  als  ge-  II,  8.363  0'. 
wiss  niemals  in 's  liehen  getreten  j   und 
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monaslerit  Burbadi  et  episcopus  FrisiarieBsU.  ,  Pestom  eins  7.  Kai.  No^ 
vembrifl.  Hie  nota,  qaod  tempore  S,  Bonifacii  foit  parva  civitas  prope 
Frislariam,  qiie  civitas  modo  tota  desolata  est,   vel  verius  Frideslarie 

adiuncu.  Nota,  qiiod  asno  12S4  civitas  Frislariensis  capta 
et  exusta  fnit  a  Oonrado  lantgraTio  Thiiringie,  et  sie  mona-  5 
steriam,  qaod  S.  Bonifacius  coBstniiit,  totaliter  desolutnm 
est,  sed  postea  ibidem  Moguntinus  canonicos  seculares  con- 
stituit,  ima  cum  auxilio  et  consilio  dicti  Conradi,  qiii  in  Roma 
penitoit,    et  ea  ex  causa  apertam  et  publicam  penitendam 

egit.  —  Wyllibaldos«  Hie  fuit  filins  Richard!  regis  Anglorum,  socinstO 
et  discipulus  S.  Bonifacii,  mönachus  Gassioeosis  monasterii,  ordinatos  a 
viro  dei  BoDifacio  primns  episcopas  Eistctensis.  Lege  legendam  eins  et 
ibi  plQra  invenies.  Festem  eins  Nonis  lolii  in  profesto  S.  Kyliant.  Hie 
petente  S.  LqUo^  Moguntinensi  archiepiscopo,  vitam  S.  Booifacü  martiris 
descripsit.  Claruit  760.  —  Wannejialdus.  Hie  Wunnebaldus  fnit  fra-15 
ter  germanus  S.  Willibaldi  et  filius  Richardi  regis  et  monachns  Heide- 
me&sis.  Cnios  festiritas  colitnr  IS.  Kai.  lanuarii.  Et  hie  foit  primns 
abbas  eenobii  Heydensemensis,  qiiod  ipse  fundavit,  et  primns  ibidem  ab- 

fol.  n.  a.  bas  conslitutus.  —     lobannes.     Hie  lohannes  fuit  monachns  de  Anglia, 

socins  et  discipnlus  S.  Bonifacii  et  primns  archiepiscopns  Salzbargen- 20 
Sit.  —  Gaybaldus,  mooaehus  et  üaeipolus  S..  Bonifacii  et  primns  epi- 
scopus Ratisponensis.  —  Herebertus,  monachns  et  discipnlus  viri  dei 
Bonifacii,  episcopns  Frisingensis.  —  lllehems.  Hartnlfus.  Boso.  Ha- 
mnndus.  Gnndhetharins.  Waltarins«  Waltherus.  Muntrungns.  Omnes 
U  diseipnll  et  eoadiutores  S..  Bonifacii,  monadii  ex  Anglia  sive  Hibemia,25 
permaximnm  fmctum  fecemnt'  in  dei  ecciesia,  precipae  in  Germania  sive 
Alemannia.     Eorum  festivitas  sive  natale  et  marlirinm  colitnr  Nonis  Inlii« 

toh  n.  b.  ^—  Pirminus,  episcopns  Mefdensis  snb  TheodeHco  rege  Francomm.  Hie 
a  Sintlaz,  eomes  Alemannia  advocatus;  hie  a.  d,  725  fer\'ens  zelo  ani- 
mamm  ad  barbaros,  videlicet  Alamannos  ivit,  ubi  iam  pleriqoe  licet  30 
fidei  cristiane  colia  submisissent ,  tarnen  dlabolico  instinctu  et  natali  vi- 
cio  et  ipsa  mala  consnetndine  ad  paganisronra  relabentibus  sucurrit,  pre- 
dicavit  et  reformavil.  Qui  tandem  ad  Angiäm,  insniara  Rheni,  innorae- 
rabUibos  plenam  serpentibus  et  bestii«  mörtiferis  venit  et  eam  intravit, 
sdlicet  a.  d.  725.  Quibus  fugientibus  in  sancti'viri  ingressn,  cnm  eornmSS 
esset  innnmerabrlis  multitndo ,  nt  eciam  per  totum  tridnum  enatarent  et 
fttgerent,  vir  dei  Pinninianus  loeum  mundavit,  vires  sanctos  ibidem  con- 
gregavit,  et  edificato  ibidem  monasterio- mnitos  ad  dei  serviciam  iiistmxit. 
Sicque  factum  est,  -  ut  ubi  prius  erat  multitndo  malarum  bestiarum,  'fieret 
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IMradwm  aihnaraiB.  •*—  Augia  maior  moMsteriaiii  fmdalimi  Mt  a.  iL 
736  10  iosola  Reno.  Item  a,  d.  828  Corpora  sive  reliqaie  saoctorooi  Go- 
oesii  et  Vaientini  martirum  translata  fuerunt  ad  egregioin  ceoobiom  Aa- 
g;iani  maiorem  in  Reno.     0  qaondam  sierilis  et  borrida  nanc  et  fertilis 

SAogia;  olim  veperibas  ei  spiau  obsita,  nanc  fmetiferis  aiforifcoi  fb*- 
cttoda;  vineis  uberibos  speciosa,  at  paradisas  emicans  deliciosus.  Eraa 
qoondan  cabile  draconum,  nunc  in  te  oritor  vigor  calami  et  innci.  Via 
sancta  in  te  est,  et  vere  dicere  potes:  Quis  nam  gentät  istosf  Ego 
steriiis  et  non  parens,  et  isios  manachos  et  fruetus  sptritHohgy  qua 

iOenutrivit?     Ego  destituta,  et  eccc  vioea  Sabaoib.     Bt  hie  foit  primas 
locus,  quem  sanctos  constnuif.     Hie  S.  Pirminianus  alia  plara  monaste-     ^ 
ria  constmxit  et  constmi  ordinavit  et  sollicitavit,  scilicet:  Altaha.     Seo- 
tura.    Swarza.     Gengenbacb«    Morbacb.    Moresrnftnater.     Orbacam:  in 
hoc  mooasterio  S.  Pirminianus  corporaiiter  reqaiescit.     Gamundnm,  in 

15  honorem  beate  Marie  virginis.  Honorabilis  Wemems  de  alto  sangwine 
Francomra  dedit  omnia  necessaria  pro  monasterio  Gamnndensi.  Et  alia 
plnra  loca  pro  dei  servicio  conttrulit  et  moaasticam  vitaro  institnil  0t  •#- 
eondam  regulam  beati  patris  Benedicti  eia  normam  vivendi  indijdt  Item 
hie  sanctus  Pirminius  virum  dei  archiepiscopum  Bonifaciom  causa  mutai 

20atque  divini  cotloquii  visitavit,  et  proKxiori  tempore  eis  colloquiis  spiri- 
(ualibos  animabus  salvandis  atqne  luoraodis  adinvicem  conferentibnt  «si 
sont.     Sicque  Bonifacius,  Moguntious  archiepiscopus ,  Gamuodum  venit,  fol.  yb.  a. 
Qt  >irom  dei  Pirminium  videre  et  eiusdem  sacris  colloquiis  frui  posset 

Item  memori  mente  et  pio  et  simplici  corde  niminanduin  €8- 
258et,  quomodo  yidelicet  et  qualiter  ihtelligendum  esset,  quod 
Uc  S.  Pirminius,  sicut  in  eins  Tita  sive  legenda  legitur,  sci- 
licet edificasset  cum  aliis  cenobiis,  que  edificavit,  insigne  mo- 
nasterium  Wyssenburgense  in  Alsacia,  sicut  clare  ibidem  in- 
Tenitur;  cum  tamen  alibi  legatur,  quod  Dagobertus  rex  Fran- 
ko cie  idem  monasterium  fundasset  et  dotasset,  sicut  sole  clarius 
in  eodem  prifilegio  dictus  rex  inclitus  Tagobertus  protesta- 
tor^).     Item  idem  rex  circa  a.  d.  631  regnare  inceperit  et 
com  regnasset  annos  34  mortuus  sit,  yidelicet  a.  d.  667.    Et 
sie  ab  isto  Tagoberto  usque  ad  id  tempus,  yidelicet  circa  se- 
^aninm  yiri  dei  Pirminii  atque  Bonifacii  fluxerint  plene  et  pre- 

\)  Bekanntlich  hat  weder  ein  Dagobert  noch  der  hl.  Pirmin  das  Kloster  Weis- 
**»Wg  gestiftet. 
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eise  centum  anni.  Item  ego  frater  Nicolaus  de  Syghen,  mo- 
nasterii  montis  S.  Petri  ^rfordensis  professus,  in  diyersis  di- 
Tersalegi,  quod  Tagobertus,  filius  Clotarii,  regnareritad  14 
annoa,  alibi  ad  24  annos.  Sed  ut  miehi  videtar  et  ego  sen- 
ciO|  tunc  sepedictna  inclitus  rex  Tagobertus  regnaverit  ad  34  6 
annoa,  plene  sicut  ex  notabilibus  atque  autenticia  cronicis  legt 
Item  legitur  in  privilegio  nionasterii  montis  S.  Petri  Erfur- 
densis,  ^uod  Tagobertuj»,  qui  fiindavit  monasterium  S.  Petri 
in  Erfordia ,  tulerit  fratres  ad  montem  S.  Petri  Erfordie  de 
monasterio,  quod  siinili  modo  constmxerat  in  WyssenburgJO 
Aliquibus  placet,  sicut  eciam  invenitur,  in  quodam  antiquis- 
simo  excerpto  privilegio  Erfiirdensi  pro  Wyssenburc  Felsen- 
burc.  Et  sie  singula  stricte  inspiciendo  et  que  reritas  locom 
Jiabeat,  sepius  notabllis  difficultas  repperitur,  et  ex  yicio  scri- 
ptonim  quantitas  sire  numerus  annorum,  yidelicet  quoto  anno  is 
hoc  sit  factum,  aut  quod  cenobium  et  a  quo  fundatum,  non 
parva  diversitas  atque  düBcuItas  in?eniaturt  Aliqui  dicunt, 
quod  monasterium  montis  S.  Petri  Erfiirdensis  idem  Dago* 
bertus,  qui  et  Wyssenburg,  fundavit;  aliqui,  ut  et  michi 
Tidetur,  quod  monasterium  montis  S.  Petri  Erfnrdensis  non  so 
ille  Dagobertus,  magnus  filius  Clotarii,  qui  regnayit  a.  d.  640, 
sed  Tagobertus,  filius  Hildeberti,  qui  regnayerunt  drca  a.  d. 
700.  —  Ad  hec  omnia  precedencia  et  edam  similia  subse- 
quencia  pro  responsione  atque  concordia  dici  posset:  sie  mi- 
chi videtar  et  deus  testis  michi  est,  quia  toto  Corde  detestor25 
mendacium,  et  cum  eins  adiutorio  nichil  falsitatis  huc  inse^ 
rere  intendo.  —  Talia  insignia  cenobia  fundare,  dotare  et 
consummare  non  est  labor  unius  diei  nee  ad  hoc  requiritur 
tantummodo  tempus  unius  anni,  sed  plurimorum.  Et  credi 
debet,  quod  unus  quidem  aliquod  cenobium  inchoavit  yel  fun-^o 
davit,  quod  sequens  rex  aut  princeps  sive  episcopus  fiierit 
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attt  alins  domiDus  temporalu  aut  spiritaalu,  compleyerit  et 
perfecerit.  Item  unus  dompnus  sive  fuerit  spiritualis,  id  est 
episcopus,  hoc  temporalis,  marchio  aut  comes,  polest  qui- 
dam  aliquod  moDasteriiim  fundare  et  inchoare  circa  suum  se- 

Snium,  qttod  tarnen  filii  sui  aut  eciam  filii  filiorum  complent  et 
priYÜegiis  dotant.  Item  S.  Pirminius,  Bonifacius  aut  S.  Otto 
Sambergensis,  sanctns  et  derotus  yir  Bernhardus  et  ceteri 
yiri  sancti,  qui  leguntur  et  in  eorum  kgendis  sire  yita  scri- 
ptum inrenitur,  tot  et  tanta,  id  est  unus  eorum,  quomodo 

iolegitur,  decem  aut  12,  plus  yel  minus  monasteria  constru- 
xisse,  dotasse.  Sicutmichi,  omnium  minimo,  videtur;  rix 
credibile  sit,  yidelicet  quod  ipsi  pii  et  sancti  pontifices  tot 
tantas  expensas  tantummodo  ex  sua  bursa  aut  patrimonio  de- 
derint,  expenderint;  sed  verius  credo,  quod  ipsi  yiri  sanctis- 

i^simi  fuerunt  coadiutores,  incentores  si?e  instigatores  et  coo- 
peratores^  in  eisdem  ecclesiis  edificandis,  fundandis  atque  com- 
plendis.  Et  quod  unus  princeps  inchoavit,  ipsi  viri  sancti 
et  deo  dilecti  alios  bonos  ad  complendum,  perficiendum  insti- 
garont.    Et  sie  de  alüs  laudetur  deus  in  sanctis  suis. 

so  Olhmarns ,   prespiter  religiosus ,   commendata  sibi  cella  S.  Galli  fol.  yb.  b. 

confessoris  a  Karolo  martello  institaitqoe  jbidem  vitam  monasticam  ae- 
cnodoBi  saocii  patris  Benedieti  regulam.  Et  factom  est,  qaod  vir  dei 
Otbrnams  predictam  cellam  ampliavit  et  insigne  cenobium  ibidem  edtfica- 
vit,  multoa  raonachos  atque  fratres,  hoc  est  circa  numerom  800  ibi  col- 

25legit  et  iDStitait.  Coi  eciam  Pippioas,  supradicti  Raroli  filius,  com  fratre 
SQO  Karolomanno  patri  attccededtes  pinra  bona,  molta  et  magna  predia 
^ederant,  bomines  tribotarios,  servos  et  ancillas  com  eorum  sobole  eo- 
dem  cenobio  snbdiderunt  Vectigalia  autem,  que  annoatim  regiis  reddi- 
tibns  inferri  debebant,  locumque  ipaum  com  omnibus  ad  eom  pertinentibus 

30  a  cunctorom  violencia  aiienam  esse  debere.  Conscripta  desuper  litera, 
id  est  privilegio  sigillato.  Sicquö  factum  est,  quod  non  parvis  copiis, 
divieüs  prediisque  idem  locus  S.  Galli  subiimaretur  et  vir  dei  Othmarus 
esset  pater  ferme  400  monachorum.  Sed  heu ,  semper  inveniuntur  mali 
homines ,  qnibus  dispiicet  vita  et  prosperitas  bonorum !     Quidam  nobiles 
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nruni  dei  Olbmarum  persecuti  suni  el  bona  luoMStcrü  suis  usibus  et  d»- 
uiinio  Qsurpaveront  el  tandem  virnm  dei  io  insulam  quandam,  namiae 
Steyo ,  in  exilium  relegaraol ,  ubi  sanctus  dei  miraculis  clarescens  migra- 
vit  ad  dominuni  760.  Et  a.  d.  770,  cum  ibi  homatus  faisset,  posi  de- 
ceBoittiD  coqras  eins  sanctom  incomiptam  ioventuoi  est  et  booortfioe  ad  5 
suQiD  inonastcriam,  videlicet  S.  Galli  traoslatum.  Nota,  qaod  in  eodem 
iDonasterio,  sicut  iovenitur  scriplum  in  anliqnis  cronicis,  fuit  qaondam 
studiam  generale,  viri  scientifici  et  literati,  et  venerabilis  Beda  in  libro 
sno,  qnod  dieitor  de  lemporibas,  fatetur  seipsum  ibidem  sletissc  et  sin- 
disse.  Et  fuit  qiiondani  et  adhnc  in  insignissima  et  egregia  abbacia,  in  10 
qua  fuernnt  oblati  filii  nobilium  ducum,  regum  et  comitum  sive  niililariom. 
Imperator  Karolas  magnns  ex  singulari  devocione  et  propter  monasticam 
observanciam,  qua  ibidem  vigebat,  solitus  erat  buoc  locum  visitare.  Itom 
quodam  tempore,  cum  rex  Karolas  monasterium  visilasset  et  divinis  in- 
teresset,  coutigit,  ut  rooris  est,  qaod  monachi  ad  gloria  patri  quid  pro- 15 
fandius  secnndom  regularia  statuta  inclinarent.  Vidit  autem  rex  qaendara 
monacbam  trepidum ,  qoi  inter  alios  se  inclinantes  ipse  param  aut  ail  ea* 
put  nsque  lerram  inclinaret.  Tunc  rex  ad  snos  ministros  inquid:  Quid 
deficit  huic  tnonacho ,  aut  quid  habet  in  dorso ,  quod  non  sicut  et  ceteri 

confratres  sui  inclinat?    Item  ego  frater  Nicolaus,  qui  hec  con-20 
scripsi,  legi  in  quodam  libro,  quod  abbas  S.  Galli  in  Suevia 
habet  (yel  pocius  habuit)  in  annuis  redditibus  25000  milia 

florenorum*  —     Waiafridus,   nacione  Theutonicus,   abbas  monasterii 
S.  Galli,  vir  in  divinis  scripluris  ernditus  et  seculariam  Kterarom  disci- 
plina  sao  tempore  omnium  opinione  peritissimns ,  rhelor  magnificas  et  35 
poeta  insigais,  nee  non  monastice  observancie  gubemator  qooque  stre- 
Dans.     Hie  scripsit  ad  maltorum  edificacionem  vitam  S.  Galli  abbatis  da- 
pliciter,  metrice  videlicet  et  prosaice,  libros  duos.     In  ffio  opere  inge- 
niam  sonm  acutom  indicavit.     Et  alia.     Hie  faif  pater  maltorum  moaa- 
chorum.    Clarnit  700.  —  lohannes,  monacbas  et  prespiter,  cognoraento  50 
Crysoras,  nacione  Damascenns.     Hie  scripsit  greco  sermone  contra  er^ 
rorem  Leonis  beretici  qai  nitebatur  imagines  sanctorum  deslruere.     Cla- 
rnit 730. 
foi.  79.  a.  Lallus.   Hie  Lullus  Anglosaxo  nacione  et  monachus  monasterii  Wigr^ 

scbelensis  in  Anglia.     Hie  a  beato  Bonifacio  ad  vineam  domini  vocatus55 
in  Germaniam,  ila  fideliter  viro  dei  cooperatus  est,   ot  eam  post  se  ar- 
chiepiscopam  Mognntinensem  eiigeret.     Hie  Lalhis  foit  natura  pyos  et 
benignos;  bic  post  obitum  viri  dei  Bonifacii  volens  fralres  in  Folda  ezal- 
tare  et  se  in  omnibos  eisdem  fideiem  exbibere,  ipsi  fratres  doi  perrais- 
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«•De  S.  LuHon  aversa  tme  ae  torvo  oculo  inspexeninl,  in  secrelo  apud 
8eBetip«o8  adiovlcem  numnoraDtes,  ipoi  bm  zelo  boao  aec  corde  iate- 
po  €08  deaotaret,  aed  eioa  amieabilu  ostensio  esset  dohis.  Quod  vir 
dci  Lollos  coastderans,  cor  sonm  atqne  stodiom  a  monasterio  Fuldeosi 
6avcrteai  ad  aionasteriain  Hyrsfeldease  animom  statuit  et  idem  noDaate* 
riam  iaai  pene  desolaium  restauravit,  dotavit  et  complevit,  coostitaens 
ibidem  esse  debere  numeram  fratram  150.  Hic  LuUus  a.  d.  777 
ecdesiam  monasterii  in  Ordorf  consecrayit  et  dedicarit  in  ho- 
norem S.  Petri  apostoli  ^).  S.  Lollas  ex  sae  oature  boaitate  sem- 
iOper dilexit  viros  religiöses  ae  deo  devotes,  quos  fovit  et  ab  incursibos 
malonim  atqoe  iDfidelion  bominom  defendit.  Ipse  etenim  est,  de  qno  sie 
in  metris  legitur:  Jfntüies  LuUuSy  quo  tum  est  sanetior  uiius.  PoUens 
iwinüy  fy'iöuenie  deo,  mediana,  occurrü  morhis,  ut  toius  predicat  or- 
bis,  —  Conihilt,  femioa  sancta  et  matertera  S.  Lulli.  Hec  una  cum 
iSsna  filia  egregia,  docla,  ad  Thuringiam  veneront  et  monasteriis  virginom 
praeraat  vitamque  magais  virtutibus  claram  exegerunt. 

Baltardus.     Hic  Baltart  fuit  Hersfeidensis  abbas  et  graUinter  susce- 

pit  virom  dei  S.  Lnlluro,   archiepiscopam  Moguncie,   et  eius  auxilio  et 

coDsilio  cenobium  egregie  sublimavit,   edificavit  et  dotavit.     Obiit  708/ 

20       .Ganguipbus*),  secundus  abbas  Fuldeusis«     I]ic  Gangnipbus,  abbas 

venerabilis  Puldensis,  utiliter  36  annis  prefuit,  in  diviciis  et  prediis  mul- 

tum  creWt.     In  cuius  transilu  de  hoc  mundo  preeeptaro  fuit  omnibus  mo- 

oadiis,  vt  cantarent  cnrsura  de  sancto  patre  Beoedicfo.     Obiit  816. 

A.  d«  77S  Adriaans  papa,  cum  iasoieneiam  Desiderii,  regis  Longo- 

SSbardoram  ferre  non  posset,  misit  ad  Karolum,  obnixe  petens  ab  eo  au- 

xiliam.     At  Karolus  Ticinium,  ubi  rex  Desiderius,  obsedil.     Et  dum  hec 

agerentar  in  Ytalia,  Saxones  nacta  occasione  pro  absencia  Karoli,  con- 

ügaos  sibi  Hassooum  terminos  popolanlur  venientesque  in  locura,  qoi  Fri- 

teslair  dicitur,  ecdesiam  a  b.  Bonifacio' dedicatam ,  incendere  moliti  sunt. 

30  Quam  ecdesiam  ipse  martir  Bonifacius  per  spiritum  prophecie  nunquam 

incendio  vidlari  predixit.     Comqne  multa  vi  Saxones  eandem  ecdesiam 

incendere  conarentur,    appamemnt  quibasdam  et  e  cristianis  et  paganis 

dno  iuvenes  in  albis ,  qni  ecdesiam  protexerunt  ab  igne ;  nutuque  divino 

immisso  terrore  omnes  in  fugam  conversi  sunt,  nemine  extrinsecus  per- 

35'fteqQente.     Inventos  est  autem  postea  onus  ex  eisdem  Saxonibus  roortnos 

ioxta  eeclesiam,  ipsnm  genibus  acdivis,  ligna  et  ignem  babens  in  mani- 

bns  et  quasi  ore  snfiRans  ad  incendendam  eandem  basilicam. 

Lndigenis.     Hic  vir  nobilis  de  probis  parentibos  oriundus ,  fuit  mo*  foi.  79.  b. 


i)  Vgl.  Annales   Lambert]  Hersfeld.  a.     2)  Richtiger:  Paogulphus. 

777. 
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DRchus  saecli  Benedicli  ordinis  in  BenevenUina  civilat«.  Hie  in  soa  iu- 
venture  venit  ad  S.  Bonifacium  raagnum.  Hie  a  Karolo  magno  in  magna 
reverencia  est  habitus.  Qui  rex  propter  eins  probitatem  et  vite  sänctita- 
tem  fecit  ipsum  primum  episcopum  Monasteriensem  in  Westpbaiia.  Hie 
veiud  aker  Moyses  ab  utero  matris  soe  domino  consecratus  innnmeras  5 
gentes  ad  fidero  Cristi  convertit  Saxonum  et  Frisonum.  Muttis  miracalis 
claruit  et  cenobia  fundavit  et  precipue  insigne  monasterium  Werdenense 
super  fluvium  Rena  in  finibus  Westphalie  circa  Renum.  Ad  quod  mona- 
sterium idem  presul  venerandus  pene  omne  patrimonium  eontulit.     CuilU 

monasterii  abbas  infulam  portal  et  est  et  scribit  se  principem  10 
spiritualem  Romani  imperii  et  propriam  percussiuram  nammi- 
smatis  percutit,  habens  sub  se  plures  yasalloa.  Item  ab  eo- 
dem  abbate  feudum  suiim  sumit  diix  CliFensis,  dux  Montensis 
et  duz  Brunswiczensis  et  episcopus  Monasteriensk  et  quam 
plures  alii  riri  nobiles  einominati,  qui  cum  omni  sua  fiuboleis 
proprii  sunt  atque  servi  S.  Ludgeri  et  abbatis  Werdinensis. 
Dixit  mihi  fratri  Nicoiao  quidam  presul  Werdinensis,  quod  si 
tota  terra  domini  abbatis  Werdinensis  iaceret  insimul,  que  ad 
ipsius  dominium  pertinet,  esset  taute  quantitatis  et  latitudinis, 
sicut  tota  terra  Thuringia.  Habuitque  idem  cenobium  in  an-  20 
nuis  redditibus  18000  fl«,  fuitque  reformatum  a  domino  abbate 
S.  Martini  in  Colonia,  anno  1471.  —  Migravit  hie  S.  Ludi- 
gerus  ad  dominum  a.  d.  811,  sepultus  in  suo  monasterio 
Werdinensi,  iacens  in  sarcophago,  qui  dicitur  constitisse 
octoginta  milia  florenorum.  25 

fol.  81.  a.  Altvnnus,  qui  et  Alcninus  vel  Albinus,  de  Britlania  oriundus,  ma- 

gister  deliciosus  regis  Karoli  magni.  Hie  docuit  Karolum  sciencias  sive 
artes  liberales,  precipue  arismetricam  ^)  et  astronomiam.  Apud  quem 
Alwinns  in  tanta  reverencia  et  familiaritate  babitus  est,  ut  ipsum  abbaten 
monasterii  S.  Martini  Thuroneusis  constilueret.  Quod  monasterium  vir3B 
dei  Alkuinus  plene  reformavit  et  monachos  ad  mouasticam  disciplinani  re- 
duxit,  quia  ante  eum  et  illo  in  tempore  monachi  ibidem  deliciis  epularum 
et  pompis  vaeabant  et  induebantur  vestibus  serieeis  eorumque  caicei  eraut 
aurei  coloris.  In  cuius  claustri  dormitorio  ingressi  sunt  duo  angeli,  quo- 
1)  arithmeticam  ? 
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rum  BOQS  indieeiii  extendelMit,  et  alter  monachum,  quem  iate  osteoderal, 
illieo  pereociebat,  qoi  et  subito  noriebatnr.  Uous  autem  monacbus  vigi- 
lans,  qoi  hoc  vidit,  evasit.  Nam  ad  angelnm  percutenlem  ait:  Adiuro 
te  per  namem  dei  omn^wtentü^  ne  me  percucüu.     Sicqüe  immiDeos  pe- 

5  ricnloni  evasit.  Hec  Odo  abbas  in  scriptis  reliquid.  Hie  Altwinns  erat 
vir  scieoeia  et  vita  preclanis,  qui  et  sapieoeie  Studium  de  Roma  Parisius 
traostnlit,  quod  illuc  quondam  a  Grecia  trauslatum  fuerat  a  Romaois.  Hie 
fiiit  in  Anglia  Bede  venerabilis  prespiteri  quondam  auditor  ac  discipulus, 
post  cnius  obitum  felicem  cum  tribus  sociis  venit  ad  Gallias  et  in  mona* 

iOsterio  Fnidensi,  pro  tunc  florentissimo,  aliquamdiu  moratus  est,  nbi  inter 
maltos  monaehos  clarissimos  emdivil  disetpulos.  loler  qnos  preeipui  eraat 
Hajrno,  postmodnm  epbcopus,  Yaonrdus  et  Rabanus,  pro  tunc  adhuc 
adolescentulns  bone  indoli^,  qui  in  viram  magnum  crevit  ex  tempore.  Hie 
Akwinus  fuit  inieiator  stndii  Parisieosis :  etenim  huius  gymnasii  fundato* 

15  res  et  iniciatores  quataor  monadii  de  Anglia  quondam  venerant,  Bede 
diseipuli.  Nam,  sicut  legitur  in  eronica  Arelatensi,  quod  tempore  Karoli 
magni  duo  monacbi  Scoti  venerunt  ad  Karolum  de  Hibemia,  dicenles  se 
Teile  doeere  alios  sapienciam  veram  atque  perutilem  scilicet  in  sacris  at- 
qoe  artibos  liberaKbus«     Et  cum  Karolus  ab  eisdero  quesivisset,  quid  pro 

20  ipsa- sapieacia  expetereot  aul  quid  preeii  postalarent;  responderunt  mo- 
naebi:  Nil  aliud  ^  nisi  tanium  loea  opurtuna-,  animas  ingeniosas  et  sine 
pdbus  ista  peregrinado ,  videUeet  vita  presens  transiri  non  potest,  sci- 
licet aämenta  et  quibus  tegamwr.  Quo  comperto  Karolus,  ingenli  gau* 
dio  repletus,  primum  moaachum  nomine  Clementem  apud  se  in  Gallia  Pa- 

25  risiis  retinoit  ibique  eum  residere  fecit.  Cui  et  pueros  nobilissimos,  me- 
diocres  atque  ingeniosos  commendavit,  qui  et  eosdem  veram  philosopbiam 
et  sanctam  sapienciam  docuit.  Allerum  vetro  monachura,  socium  Giemen- 
tis,  in  Ytaliam  direxit;  cui  et  monasterium  S.  Augustini  iuxta  Ticinensem 
orbem  delegavit,  ut  illuc,  si  voluissent,  ad  literas  discendas  congregari 

30possent  —  Hie  Alcninus  valde  multa  scripsit:  (Erat  enim  vir  in  artibus 
humane  philosophie  suo  tempore  omnium  opinione  doclissimus)  de  sancta 
trinitate;  item  questiones  Fredigisi  ad  Bulaliam  de  racione  anime,  ad 
Gurydonem  comitem  de  virtutibus.  Item  sentenciarum ,  in  genesim,  in 
eantica  canticorum,  in  ecciesiastem,  in  evangelium  lohannis,  in  epistolas 

35 Pauli,  in  apocalipsin;  de  apcione  filiorum  dei;  de  ecciesiasticis  dogmati- 
hus;  speculum  parvulorum;  de  nominum  dei  proprietate,  ad  discipulos 
dialogos,  vitam  S.  Vedasti,  sermones  plnres  et  plura  alia.  Claruit  a. 
d.  770. 

Yterius,  vir  venerabilis  et  zelum  animarum  babens.     Hie  apud  Thu-  foK  w.  b. 

AOronensem  ecciesiam  flindavit  cenobium  Gormaricense,  quod  a  beati  Mar- 
üni  episcopi  Thuronensis  ecciesia  ^tam  exordiom  babnit  quam  subsequens 
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incrementam.  —    lohanni»  Erigena,  naciooe  Scotus,   Bede  pi«spileri 
dUcipulos  et  Albini  coliega.     Hie  fait  unus  fuodatoniin  studii  ParisieBsis, 
vir  in  divinis  seripturis  eroditiasinius  et  io  secnlaribns  artibus  atque.  sden- 
ciis  flMgnifiee  doetns,  greco  et  latiao  ad  pienom  ebqoio  instmetos,  Ka- 
roli  imperaioris  et  Ludovici,  Karoii  filii^  familiaris  amicus.     Hie  plara  5 
scripsit.  —     Claudius.     Hie  fait  discipulns  Bede ,  Albini  et  lohannia  so- 
eios,  vir  in  omni  sciencia  divina  atque  bumana  emditns,  greeo  et  lattoo 
peritus  eloquio.     Scripsit  varia  in  seripturis  opuscula.     damit  eo  tem* 
pore,  quo  et  Albinns,   sed  eo  innior,  scilicet  800.     Hie  plura  seripsit 
super  libros  Moyai,  in  ittdicum,  in  Rutb,  saper  Matheom.  —    Clemens.  10 
Hie  fuit  monacbus  de  Anglia,  Sehotus  nacione«     Hie  cum  mercatoribns 
Britannicis  ad  littus  Gallie  devenit  enm  socio  ano^  viro  KteratiasiaM»  in 
omni  seieneia  Um  divina  quam  seeulari  preeellefttissimo.     Qui  com  cotidie 
nichii  ostenderent  venale  ad  alios  popnios  ad  se  convenientes  emendi  gra- 
eia,  clamare  ceperunt:   Si  qtäs  sapieneie  eupiäus  esi^  veniat  ad  nos  eiiS 
aeeipiat  eam;  nam  venaiem  sapieneiam  habemus.     Tarn  diu  ista  aeel»- 
mata  sunt,  donec  ab  admirantibus  aliqui  eos  putarent  insanos.     Tandem 
verba  eorum  ad  anres  Karoii  venerunt,  qui  semper  amator  sapieneie  fait. 
Quibus  celeriler  ad  Karoii  presenciam  adductis  qnesivit,  si  sapieaciam 
haberent,  alios  docere  eam  cuperent,  et  quid  mercedis  pro  bis  expostinSO 
larent.     Responderunt:   Loea  tantummodo  opuriuna  et  animas  üigenuo^ 
sasy  et  sine  quibus  ista  peregrinacio  tra^sigi  non  potest.     Sed- Karolas 
valde  bellis  extemis  impeditus  et  gravatus,  hnnc  dementem  apad  se  Pa- 
risius  retinuit,  cui  pueros  nobilissimos,  medioeres  et  infimos,  boc  est  di- 
vites,  pauperes,  et  qnocunque  adolescentulos  sed  ingenaosos  commendavit25 
et  eis,  prout  necessariom  foit,  victaaKa  miabtrari  feeit^  faabitacnlis  opor- 
tanis  ad  meditandom  deputatis. 
fol.  Bl.  a.  Ysuardus,  nacione  Gallicus,.  monacbus  Fuldensis,  vir  in  divinis  seri- 

pturis admodam  eroditns  et  in  secularibns  literis  ad  plenum  iastruelos,  ia- 
genio  subliifs  et  eloquio  claros,  in  geslis  autem  sanctorum  et  eorum  mar-  30 
tiriis  colligendis  Studiosus,  inssu  Karoii  imperaioris,  cui  familiaris  erat. 
Hie  Ysnardus,  imitaodo  fiusebiam  Cesarieosem,  gesta  et  passiones  san- 
ctorum martirnm,  conf^ssorum  atque  virgiaum  saeraram  in  uoum  volomeo 
Gomportavit.  Quod  opus  Ysuardi  usqae  ia  baue  diem  perseverat  et  in 
multis  ecciesiis  iegitur.  Nunc  autem  idem  martirologiom  pro  ut  commu-35 
niter  pene  in  omuibus  conveotualibus  locis  tarn  monaeborum  qoam  seco- 
larium  clericorom  abbreviatum  in  loco  eapitulari  pronnnciator.  damit 
a.  d.  800. 

Paulus  Longobardos,  monacbus  Cassinensis,  nacione  Ytalieus.     Hie 
ante  cooversionem  soam  Aquileiensis  patriarebatos  diaconns  et  Desiderü,40 
regis  Longobardormn,  familiaris  seerefarins  fuit.     Hüne  Panhim  rex  Ka- 
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rotas^  eom  ad  p^tiemem  pape  pugsassel  coiilra  Oesdertiim  regem  Loai- 
gobardorom  et  ipsam  subiugasset  et  seernn  ad  Gallias  captivuin  duceret: 
tanc  eciam  hone  Panlum  secum  addoxit.  Quem  propter  inigenii  cxcellen- 
fiaiB  10  bonere  raaximo  habait  ac  eins  doetrinis  et  eioqntis  ploriinnm  de- 

6l6etat08  est.  Qui  taoden  spirito  saaeto  inflammatus ,  moadi  pompas  et 
honores  respuit,  moDdam  deseruit  et  Gassioeose  mooasterinm  iotravit  et 
se  monachnm  babita  et  moribus  profitetnr.  Qai  cum  esset  vir  doctissi- 
mos  et  eloqoeos,  tarn  ante  coaversionein  quam  post  multa  scripsit  volu- 
miBa,  scilieet  gesta  Loagobardonim,  super  regulam  S.  fienedieti,  Hern 

10  de  vita  et  miraculis  S.  Benedict!,  gesta  poDtifienm  Meteosium,  vitani  beati 
Gregorii  pape.  Item  hie  iussa  ac  rogatu  Karoli  in  nnum  magnum  volu- 
meo  eomporlavit  legendas  atque  omeiias  in  festivitatibos  io  sancla  ecciesia 
praDuaeiandas  seilicet  auteoticas  ad  qaarolibet  feslivitalem  pertinentes  et 
coovenientes ,  videlicet  in  prologo  saper  sermones  et  omelias ,  quas  Ka- 

15rolo  misit.  Coroposuit  ymnos  plures  vario  metro,  ioter  quos  ympuos 
ille  seHieet  saphico  carmine  de  S.  lohaane  baptista  est  notissimus.  Gla* 
nit  780. 

Aagilbertus,  pater  venerabilis  et  abbas  S.  Ricbarii,  vir  prudens  et 
discretus.     Haoc  rex  Karolus  misit  ad  Leonem  papam,  virum  sanctum,  i 

SOot  ?idelicel  Romani  priaeipes  Karolo  saerameDtura  lidei  promitterent ; 
qood  et  faetan  est.     Acta  sunt  hec  a.  d.  796. 

Hucmarus,  mooacbos  S.  Dyooisii  Parisieusis,  postmodum  autem 
Remensiiim  archiepiscopus.  Fuit  vir  tarn  in  divinis  scripturis  quam  in 
secalaribiis  literis  valde  peritns,  ingcnio  acutus  et  eloquio  clanis.     Hie 

25plara  scripsit,  iater  alia  vitam  S.  Remigii,  Remorum  episcopi,  grande 
Volumen.     Clamit  sub  Karolo  790. 

Nota  de  Karolo  magno.     Hie  natus  (uit  in  Ingelheim  foi.  bi.  b. 

prope  Mogunciam  circa  Renum  et  igitar  fiiit  Karolus  nacione 

Germanus  et  Francus.    Hie  regnare  cepit  super  Francos  a.  d. 

30(768).  IJbi  cum  regnasset  annos  34  assnmptus  est  in  impe- 
ratorem  Romanorum  et  imperayit  annis  14.  Hie  Karolus 
deum  timuit,  viros  sanctos  honorarit  et  eos  secum  semper 
hiboit  Bic  cultum  dei  magnifice  dilatayit,  yiros  religiosos 
ordinis  sanctissimi  patris  Benedicti  valde  dilexit,  eorum  con- 

s^siliis  utens  acquieseens.  Yidelicet  eyenit,  quod  ordinem  S. 
Benedicti  satis  ample  dilatayit  et  multis  ac  magnis  priyilegiis 
dotayit  et  exaltayit.     Unde  de  eo  legitur^  quod  tot  mona* 
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gteria  fondayit,  quot  in  alpkabeto  litere  kabentur.  Et  pront 
legitur  in  cronica  Goffridi  Engelhusensis^),  quod  dedit  iini- 
cuique  cenobio  literam  anream,  yalentem  plus  quam  centum 
libraa  Thuronenaes,  ut  ex  ordine  literarum  fundacionis  tem- 
pus  haberetur.  Item  legi  in  alia  cronica,  satis  notabili,  licet  5 
yulgari  ^),  quod  Karolus  tot  monasteria  fundavit,  quot  litere 
alfabeti  habentur,  et  ad  quodlibet  monasterium  dedit  unam 
literam  auream  de  una  marca  auri  puri.  Hie  ibidem  ubi  et 
legi,  Karolus  rex  in  unaquaque  sua  provinda  unum  egregium 
cenobium  fundayit.  Anno  igitur  domini  800  fundavit  mona-io 
sterium  in  Thuringia,  Hoenburg  dictum  3),  cui  dedit  octayam 
literam  alfabeti,  sdlicet  H,  et  similiter  octo  litere  insimul 
coniuncte  si^e  siUabis  certe  eiprimunt  nomen  eiusdem  mona-* 
sterii  Hoenburg,  et  hec  est  octava  litera  alphabeti.  Et  ibi- 
dem, dicitur  et  legitur  remansisse  magnus  gladius  eiusdem  i& 
Karoli,  cum  quo  pugnayeraL  Et  alia  plura  priyilegia  ibi- 
dem dedit. 

Nota  bene,  quod,  sicut  legi  in  quadam  cronica  non  contempoende 
anctoritatis,  quod  rex  Karolas  in  sua  vita  et  in  suo  regno  salis  late  edi-         | 
ficavit  et  fundavit  plura  cenobia  sive  coUegia  pro  virginibus,  ubi  hec  col-  20     i 
ligi  deberent,  que  essent  filie  nobilium  virorum  et  de  sanguine  nobili  pro- 
genite;   ubi  et  in  quibus  mooasteriis  deberent  tantummodo  he  virgines  | 


1)  In  Leibnitz  Script.  I.  II.  p.  1063.  ThüringeQ ,     Gefnahlin    Hdnnchs    Ton 

2)  Die  thariDgische  Chronik  von  Reihe  Nordheim,  ausgegangen.  Hombnrg  war 
ist  gemeint.  Vergl.  Menken  Script.  II,  vorher  eine  Besitzung  des  Nordheimi- 
p.  1656.  A.  sehen  Hauses.    YgL  Historische  Nach- 

3)  Homburg  (Hohenburg)  bei  Langen-  richten  von  der  ersten  Verfassung,  Vei^ 
salza.  Es  war  bis  zur  Zeit  Kaiser  Lo-  besserung  und  Aufhebung  des  ehema- 
tfaars  III  ein  Kloster  der  Benediktine-  ligen  Klosters  Hombnrg  (imkritisch) ; 
rinnen.  Mit  der  Stiftung  durch  Karl  M.  und  Forstemann ,  Urkunden  des  Klo- 
verhält  es  sich  aber  ähnlich  wie  mit  der  sters  Homburg  in  den  neuen  Mitthd- 
Gründung  St.  Peters  in  Erfurt  durch  Inngen  des  hist.  Vereins  fiir  Thüringen 
einen  König  Dagobert.  Die  erste  Stif-  nnd  Sachsen ,  Bd.  7.  u.  8.  Ein  Frag- 
tnng  ist  wohl  nicht  früher  als  in  das  J.  ment  (bei  Böhmer,  Fontes  III ,  S.  397) 
1100  zu  setzen,  wenigstens  nicht  früher  zahlt  „Hohenborc*<  nnter  den  kÖnigK- 
nachznweisen,  nnd  ist  von  Gertrud,  der  eben  Tafelgütem  in  Sachsen  auf. 
Tochter  des  Markgrafen  Ekbert  II  von 
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ravenettie  coUigi,  et  parentes  sive  consani^iDei  earundem  paeiianin  de- 
berent  eis  cerU  et  secnnduiii  booa  et  honesta  atque  iusta  estimacionem 
proFisionem  facere;  nbi  et  in  qnibas  cenobiis  tales  iavencule  nallam  re- 
^lao  profitebantar,  saltem  quo  ad  castitatem  sive  paupertatem.  Nam 
5  si  qaaiido  virgo  sive  pnella  facta  foerat  adulta  atqne  nobiiis  videlieet  eirea 
ncesiiaaoi  annnm  ant  ultra,  et  sensit  se  non  posse  aut  non  velle  conti* 
nere,  et  babuit  aut  habere  potnit  sponsnm  congmum  et  idonenm,  tone 
ista  potnit  exire,  nnbere  et  filios  procreare.  Causa  satis  efficaz  et  racio 
ipeffladniodam  sufficiens  foit,  qnod  rex  Kardlns,  vir  prudens  et  cireun* 

lOspectus,  hoc  fecit  et  baud  dubium  nonnisi  de  consilio  virorum  prndentnm. 
CoDtigit  enim  sepins,  qnod  aliquis  domic^llus  nobüis  babuit  plures,  id 
est  quatuor  aut  quinque  sive  sex  filias  formosas^  quas  non  potuit  tarn 
gloriose  atque  honorifice  dotare  atque  nuptni  dare»  sicnt  libenter  fecisaet 
et  deeuisset ;  ac  insuper  filie  nobilinm  non  succedont  in  omnibus  bonis 

15  atque  feudia  iure  hereditario,  et  ea  ex  causa  viri  sive  milites  nominati 
noiebaot  eas  assumere. 

Legitur,  quod  S.  Bonifacius  fecit  et  conatituit  ordinem  canonicomm 
et  eaoonissarum  in  Theutonia ,  qnibus  norraam  et  regulam  vivendi  con- 
stitait.     Cai  operi  precipuus  cooperator  sive  instigator  fuit  gloriosus  rex 

SORaroIos  senper  augustus. 

Richolfus.     Hie  Ricbolfus  fuit  tercius  archiepiscopus  Mogunciensis  foi.  Sa.  b. 
ecciesie,  vir  deo  devotns,  diligeos  clerum  et  loca  sancta  honorificans. 
Nam  cgregie  et  preciose  edificavit  vel  pocins  renovavit  monasterium  sive 
ecciesiam  S.  Albani  marlirij^  prope  civitatem  Moguotinani.     Hoc  tempore, 

2&8cilicet  a.  d.  791  fundata  fuit  solennis  structura  ecciesie  S.  Bonifacii  in 
Fulda.  A.  d.  793  Fastrada,  uxor  Karoii  magni  obiit  Moguncie.  Hie 
Ricbolfus  eelebravit  synodam  in  Frankfurt  a.  d.  794,  ubi  aderant  plures 
episcopi  et  legali  Adriaiii  pape,  ubi  heresis  Feliciana  danipnata  fuit.  — 
Wycomadus«     Hie  fuit  arcbipresul  Treverensis,  prius  abbas  Celle  S.  Ma- 

SOximini.  Hie  niulta  bona  acquisivit  a  Karolo  magno  pro  ecciesiastica  li- 
berlate.  Cui  successit  Ricbbodus,  abbas  Mediolanensis  ante  episcopa- 
tom.  •^—  Ricbolfus.  Hie  fuit  Coloniensis  archiepiscopus  et  prefuit  22 
anois  suk  Karolo  magno.  —  Pippinus,  filius  Karoii  magoi,  ex  concu- 
bioa  natus ,  statura  gibbosus  et  difformis.     Hie  pontra  patrem  suum  re- 

35bellavit  et  quosdam  nobiles  sibi  associavit,  cum  quibns  contra  patrem 
cooiaravit.  Qne  per  virum  venerabilem  Fasdulfum  publicata  sunt,  unde 
Pippious  captus  et  ad  patrem  adductus,  et  peoitencia  ductus  ipse  tonsu- 
ralQs  fuit  et  monachus  Prumensis  factus,  sed  viro  venerabili  Fasdulfo 
datun  fait  cenobium  S.  Dyonisii.     Acta  sunt  a.  d.  792,     Hie  Pippinus 

40  obiit  838.  —  Drogo.  Hie  fuit  filius  Karoii  magni.  Hie  fit  monachns 
et  tandem  abbas  Luxovieosis,  postea  vero  epfscopns  Metenais  ordinatnr 

ThAr.  GMcfe.Qa.  IL  j  | 
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a  fratre  sno  Lndevico  8SS.  -^  Hugo.  Hie  filins  Karoli  magiii  faSt  et 
fit  abbas  Labiemis  mooastcriu  «^  Giaela,  saror  Karali  et  saDCtinuMm- 
lis«  ^-  WahbarduB,  abbas  Htrsfeldeasia,  «ib  quo  resnseilatinn  Inil  ee* 
aobium  HirsfeldeDse :  nain  post  ^eeessuni  viri  dei  Stamiooia  locus  Hirs- 
feldensia  pene  desolatns  ftiit,  ut  patet  daritts  in  longa  legenda  &  Lnlii  & 
episcopi.  -^  Gaogolfns.  Hie  Gaagolftis  ftiU  seenodss  abbas  Paldenaia, 
sab  quo  id  oeDobiam  non  modicara  ineremeatum  in  spirituaKbtts  et  temp^ 
«  laKbos  assnmpsit.  -^  Tbassilo,  dax  Bavarie,  vir  potens.  Hie  eaan  coa» 
iorasset  atqoe  contra  Karafam  pagaasBet,  taodera  victas  et  data  sibi  K- 
cencia  penitendi.  factns  est  monacbas  Lanraceosis.  «^  llieado«  Hie  Mtf0 
fiiius  Tassiloais^  ducis  Havarie.  Hie  cob  patre  fit  Bionacbas  Laoracen* 
M.  —  WalbertoB  abbas  daret  in  Itaita,  et  siniiiiter  Ruggaadas  vd 
Grod^aadus,  episcapus  Meteosiam,  nepos  Pippini  ex  serore.  Hie  pra» 
sul  veaerandns  et  oanii  laade  <dignas  nabHitatein  aai  generis  in  corpomm 
sanetoram  eoUectiooe  ostendit.  Hie  de  Roma  acqaisivit  sacras  saactomm  IS 
reliquias,  videlicet  Gorgoaii,  Naboris  et  Nazarii.  —  GeaobiDDi  Gor» 
Eiease  a  Pippino  et  a  nepote  sno  Rudegando  fundatur  vel  verins  compie- 
tnr  et  ibidem  S.  Gorgonius  eompletur,  sdiieet  in  parochia  stve  epiacopate 
Meteastam.  —  Geaobiura  S.  Naboris  sive  Hyiiiriaeom  nnncnpatum,  coai- 
muaiter  dicitur  monasterium  S.  Naboris  et  non  Hilliriacense  prqiter  aaB*20 
cton  ibidem  quiesoeatem.  —  Genobinm  Loriscfaacense  qaondam  iasigne 
ia  dioeesi  Wunaaeensi,  abi  earpos  S.  Nazarii  ia  moaasterio  Laurissa  re- 

cooditam  iaeet.  Et  fuit  abbaeia  ditissima  et  egregia,  modo  sd- 
iieet 1400,  est  ecclesia  coUegiata  seculariom.  Insaper  dou, 
qaod  generosos  Ganthur^)  comes  fundavit  cenobiam  Laurisacense.  25 

fol.  8S.a.  Karolus  magnas,  imperator,  sanete  trinitalis  auctor  et  vere  beatus, 

sancte  reiigionis  fen^entissiraos  zelator,  postqaam  Saxones  post  diutina 
bella  devicit  et  stravit  eosque  ad  fidcm  cristianam  convertit,  S.  Adalga- 
rium,  Bremensiam  episcopum^)  com  suis  fiteris  ad  monasterium  Gassi- 
nense  destinavit,  quatenus  fralres  ibidem  sIbi  aliquid  de  institucionis  et  30 
conversacionis  conswetudine  litteratorie  significarent,  propter  monacbo- 
mm  diversitates ,  ut  monaehi  ia  antea  qoiecius  deo  ineonformitate  instra- 
cti  militareut. 

Nota,  quod  in  monasterio  Fuldensi  scriptum  invenitor  et  habetur  vi- 
delicet quod  epistola  sequens  hie  transmissa  sive  direeta  sit  a  fralribus  35 
Gassinensibns  fratribus  Fnldeasibus. 

Professionis  monastice  patrihus  et  fratribus  Theutonicis  suarum 

i)  Cancer?  Trectnsis  (Troyes)   gewesen  sdn ,   Bre- 

2)  Vgl.  Mabillon ,  Ann.  Bened.  T.  IT.  mensis  in  keinem  Fall.  N.  v.  S.  bat 
S.  281.    Der  Bisdiof  Adalgar  eoU  aber  demnach  faladi  {gelesen. 
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wvte  MfffwteKMM  jtrwrum  Aaeiantg  imnlernUkts  /nilrur  $»Mirt  S*  Bf 
mdM  msiiiuUs  Cassmetm'kts  m  meepto  Jmetmus  persevemre,  ui  $&l* 
mn  mweamMt  eommum  cnrn  poM*  De  pnkut  patemäa$  vestra  sert" 
psä,  seiHeet  ui  aÜqmd  vebis  de  ne$ire  eonversacionü  ei  üuHiueionis 

b  eensuetttdine  reseriberemm  ^  dompmtm  nosirum  ahbatem  eanstdere  epere 
preemm  duxämu ,  cuha  precepto  ei  frairum  cotmlio  üia  remändanuis* 
Mügisiram  m  omntkts  regulam  sequimur,  keati  Benedtcii  pairü  not  in 
fiteepia  oksemmmns  neque  pro  aHqua  aUena  novaque  eonmetudine  vo- 
bauu  ü  kmte  verHaOt  iramiie  deviare,  tihtd  aposioli  PttuU  aOendeHtes: 

i^dcetr int's  variis  ei  peregrinis  noiiie  übdueü  Ei  quod  idem 
tM  qIw  ioeo:  Si  quis  evangelisaverii  vebis  preier  guod 
€vangelitaviinu8 y  anmihemm  sti.  Ei  ideo  voienies  ewam  eonsO^ 
ture  ütstictäm ,  iu$iieie  dei  non  suni  subieeü»  Qtds  igititr  monaehuSf 
nmImtiM  vwenior  nmcieque  reguie  pains  no$iri  inutegressor,  rede  in 

ihmojutiterio  vwere  videtitTy  cum  tonte  sanetiiutis  vtr,  cuius  doctrißia  toia 
reMei  eede&in^  beaius  scilieei  papa  Gregoriuiy  eius  mirücula  scribens, 
ü  ee  (Ueii:  Scripsit  autem  monaehorum  regulam  preei- 
puüm,  sermone  lucuieniam.  Laudamus  efmdem,  si  aäquid  in 
monasterio  tolimrabile  additwr,  sie  tarnen  quod  institueio  reguie  non  amii- 

^iatur,  seiOeei  sieui  ei  apud  vos  et  ubique  terrartim,  quarum  ad  nos 
fama  perveniij  mulieque  varie  eonsufetudmes  cum  regula  non  diseerdan- 
te$  ex  utraque  paNe  mmis  repperiuniur,  Aimn  enim  Tkeutomci,  aüam 
Fnmeiy  aüam  YlaHcif  aliam  ilH  ei  ilH  monaeki,  aUam  ex  Uta  parte 
maris  babeni  quam  piurimiy  stmiliter  a(iam  ex  illa  parte  Constaniino- 

^politani^  aiiam  Anthiocemiy  aäam  Alexandnm^  aäam  ilä  ei  ilk,  (hnmss 
tarnen  bone  sunt  et  uüles.  Vnde  non  parum  miramur,  cur  aUqui  per 
msoleneiam  superbiCf  fastu  mflati,  temerarie  per  unam  et  se  bonam, 
dkm  non  minus  bonam  vei  /brsiian  meliorem  desiruere  audeant.  De 
qmhusdam  tarnen  pre  ceteris  nobis  scripsisiis  de  ionsura  et  kabitu  Clu» 

^^nmensimm,  bremier  respondere  possumus  y  quid  nee  nobis  plaeent,  n^ 
ctdquamy  qmregularHerviverevolueriif  iure  placenda  sunt;  videtur  enim 
omnmo  contra  reguüan.  Si  vero  de  nostra  ionsura  out  kabitu  queritis^ 
wn  in  utroque  vobis  concordare  seiatü.  Nostrum  igitury  vobis  si  pla-^ 
cet,  quod  apostolus  in  communi  dat  tarn  nobis  quam  vobis,  et  nos  dabi» 

^nau  consiäum:  Doctrinis  variis  et  peregrinis  nolite  abduci, 
Consuetudines  vestras  et  institueiones ,  tantum  ne  reguie  dissenciant, 
per  multa  alia  mutare  studeatis ,  quid  äd  moMem  ßsrtitudinis  questiones 
vestras  retuüstis,  quia  de  ipso  fönte  haurire  desideratis,  quia  tales  te- 
stamenti  leges  vestras  cor^firmare  voluistis ,  quia  quidque  caritati  veslre 

^^negare  non  possumusy  hec  vobis  in  communi  scribere  staduimus.     Et 

II  ♦ 
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foi.  tt.  b.  revera  si^  ut  jMtemitas  vestra  mandamt^  eonsueiHäütes  et  instiUteiomes 
scribere  possemus,  de  integro  mensis  spacto  nichil  remaneret^  si  omnes 
seriatm  comprehendere  veiiemus.  Quasdam  autem  partes  ^  que  nobis 
utiiiores  viderentur,  quasi  quosdam  flores  decerpendo  eoUigere  non  mi- 
nor fore  diffictUtas  esset  ^  cum  partium  electio  nisi  toto  diligeaeius  pro-h 
specto  fieri  non  posset.  Ferumtamen ,  si  in  vestro  perseverare  voiueri- 
tis  desiderio ,  nostrum  qualecunque  vobis  non  displiceat  eonsiUum ,  ple- 
7*ique  nostre  consuetudim's  y  nostre  conversacionis  cupidi  de  suü,  quem 
prospicacioris  eognoscunt  ingenii^  uman  huc  transmittant ,  qui  non  so- 
tum  auditUy  verum  eciam  visu,  pro  quibus  mittitur  perspieiat,  eoquelQ 
modo  quasi  unus  nobis  hie  quidam  per  integrtSn  annum ,  quidam  eciam 
diucius  manenSy  takdem  Omnibus  perspecUs  ad  sua  ceNus  cum  gaudio 
redit.  Hoc  idem  non  ab  re  nobis  videtur,  si  vobis  placet,  consiiium, 
sie  tarnen ,  ut  honori  vestro  consuientes  huius  loci  tam  vestri  tarn  eciam 
huius  rei  causa,  commodo  et  honori provideatis.     Falete  in  Cristo.       15 

In  ano  concilio,  quod  postmodam  in  Galliis  Gclebratum  fuit,  comniDDi 
decreto  sauxitom  est,  Dt  monachi  per  pronncias  Gailie  et  GermaDie  de- 
mentes, relietis  ceterarom  regutarom  statutis  sive  institutis,  in  omnibus 
cenobiis  suis  regalani  sanelissimi  patris  Benedicti  reciperent  et  in  com- 
mnni  conversacione  sua  formam  ab  eo  prescriptam  observarenl.  SO 

fttl.  »1.  ■.  A.  il.  815,  sdlicet  Ludevici  pii,  Karoli  magni  filit,  primo  eiigitar 

Benedictos  primus  abbas  monasterii  Swarzahensis  prope  Herbipolim,  quod 
construxit  generosus  comes  Meyngingandus  et  Ymma,  uxor  eiusdem  co- 
mitis  in  honorem  nostri  salvatoris  et  saocte  dei  getiitrieis  sanetiqne  Seba- 
stian! et  S.  Pelieitatis  martiris  libera  tocius  servitutis  et  exactionis  condi-25 
eione  eonstruitur.  Sed  postmodum  idem  cenobium  renovatum  et  instaa- 
ratnm  fuit  in  honorem  sancte  dei  genitricis  et  S.  Feiicilatis.  Item  io 
eodem  mooasterio  habentur  sacre  sancte  reliquie,  scilicet  caput  S.  Prisce 
virginis  et  caput  S.  laiiane  virginis.  Anno  incamacionis  domini  nostri 
Ihesu  Cristi  817,  imperii  vero  gloriosissimi  regis  Ludevici  quarto,  7.  IdosSO 
Inlii,  cum  in  Mopio  Aquisgrani  palacit,  que  Lateranis  dicitur,  episcopi 
cumque  pinribus  abbatibus  et  nna  cum  suis  resedissent  monachis ;  hec  que 
seqouDtur  capitula  communi  consilto  ac  pari  volontate  inviolabiliter  de- 
creverant  *). 

Hec  sunt  statuta,  que  yenerandi  patres  ac  yenerabilesss 

domim  abbates  Aquisgrani  ad  instanciam  püssimi  ac  serenis- 

1)  Ich  halte  es  für   iiberflüssig ,   diese  219.    Die  Betrachtangen ,   die  N.  f.  S. 

Beschlüsse  des  Concils  von  Achen  vorii  daran   anknüpft,   sind   anch   ohne   die 

J.  817  hier  mit  abdrucken  zu  lassen  und  Wiederholung    jener     Beschlüsse    ver- 

verv'eise  auf:   Perts  M.  6.  H.  Leges  I,  standlich. 
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aimi  dompni  Lvdewici  imperatoris  in  umun  eoUecH  elegemnt 
et  comportaTerunt,  in  quibus  pro  tunc  dubietas  circa  ceremo- 
nialia  monastice  yite  esse  potiiit,  de  quibus  lucide  patet,  quod 
semper  expedit  et  necessarium  est  habere  et  practicare  statuta 

5  et  ceremonialia,  quia  homiues  mutantur  et  tempora.  Consi* 
deret  igitur  et  pyo  atque  sincera  ex  corde  perpendat  mona- 
chus  ordinis  S.  Beneficti,  quomodö  et  qualiter  oporteat  sem- 
per habere  capitula  et  synodalia  statuta,  quia  homo  fragiUs 
et  ex  Yomite  primorum  parentnm  de  facile  labilis ,  qui  nun- 

lOqaam  in  eodem  statu  permanet.  Necesse  est  ergo,  ut  semper 
ad  sua  promissa  atque  yota  reformetur,  reyocetur,  quia  fa- 
cilis  descensus  ayerni.  Perpendat  ergo  et  soUidto  corde 
considerety  quomodo  isti  yenerandi  patres  in  unum  coUecti 
statuerunt,  quod  regula  debeat  legi,  memoriter  studeri  et 

i5diligenter  pracHcari*  Item  quod  in  yictu  atque  yestitn  debeat 
esse  uniformitas  et  nulla  singuhiritas,  quod  nulli  de.  facili  li- 
ceat  yesci  carnibus,  immo  nee  infantibus  oblatis,  nisi  causa 
iDÜrniitatis  id  permissum  fuerit  et  nJBcessitas  non  ficta  esum 
caruium  exigat.    Et  nullus  homo  secularis  siye  eciam  cleri- 

localis  condicionis  recipiatur  ad  monasterium,  nisi  monachari 
intendat  Cayeant,  cayeant  et  yalde  cauti  sint  monachi  ad 
suscipiendum  prebendarios.  Raro  hoc  expedit,  et  si  quando 
prosperatur,  hac  in  causa  tarnen  experientia  magistra,  preben- 
darii  cum  monachis  conyersantibus  aut  quicnnque  seculares  de 

2^ facili,  immo  facillime  scandalisantur  in  monachis,  opera  et 
facta,  immo  et  yerba  claustralium  ipsi  seculares  de  facili  ad 
peius  interpretantur.  Quicunque  monachorum  meo  consilio 
uti  yoluerit,  tunc  sincero  ex  corde  eidem  suadeo,  ut  cayeat 
sibi  in  quantum  potest  a  nobilibus,  magnatis  atque  doctoribus, 

30ittri8tis  et  ceteris  ecclesiarum  coUegiatanim  prelatis.  Quamyis 
forsitan  apportant  magnam  atque  notabilem  scienciarum  sum- 
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num,  esto;  o  ni  frater  stpMui  poitea  eoBtugil,  et  bclviii 
esty  quod  ambe  tarn  capientei  ^uam  prebendarii  dobieniBt  0 
frater  religioae  et  pauper  in  Criato  humili  ei  corde  perpende, 
mide  et  |iialiter  pecuiia  acqmaita  aocmiiulataque  eiL  Satt- 
einst  tibi  ceneue  monaeterii,  et  beatiia  erie,  si  hbore  numauin  5 
tiarum  Yixeria.  Talee  wagoati  quenint  que  sua  aiurt,  Yide- 
lieet  paeeiA  eentiiiiiaiii  et  iinmm,  sed  vere  hob  eat  pax  firnui 
in  igte  parte ,  aed  iofiraaa*  Querut  isti  aeenritateiii  et  yitaai 
qiuetam  et  velle  YiTere  noe  emm  oiira  atque  aoUicitftdiney  et 
ti  fieri  poaaet  abaqne  onuu  temptadome.  Sed  qiiando  veaiimt  to 
ad  elaiietra»  tuae  primitua  aurguot  et  creaeunt  temptacioae«, 
grayitatea  atque  auapieionea  et-eetera  plura  aimilia.  Experto 
orede,  eeram  deo  neu  meneior.  0  prelate,  #  mennb«,  o 
eeUerarie,  eftveaa,  cavea«  tibi  a  prebeBdariia  et  nabilibas 
peraonia,  Este^ue  aemel  yel  ter  expediat;  poatea  vere  impsis 
plua  tiirbat»  dampalftci^t,  quam  quatpor  profuermit 

foi.  as.  a.  Wyzo,  episoopus  Treverensb.     Uic  faU  prius  ahba^  Mediofoneosis. 

-r-  Hamalarius,  episcopus  Trevereii3is.  Hie  fuit  monaclius  LoKOviensis 
et  Gardioalis  Romaoas  et  fuit  doctor  insignis.  —  Halstolftts.  Hie  Hai- 
sleMis^  quartu»  archiepiseopnt  MognncieDsis,  clectus  ftilt  eodem  amOiSO 
qop  el  Liidevieus  poctea  imperalor  factus  est  Qui  Ludevicos  coDsUniii 
episcopatam  HildissemeDsem,  quem  hnic  Haislolfo  subiecit.  Sub  hoc  Hai- 
Btolfo  congregatum  fuit  Aqaisgrani  coDsifium  episcoporum  et  ceterorom 
pliiriolfnini  prelatoro«,  vki  faela  ftiit  ordinaeia  saccrdotan  sdficel  de 
vieta  ßl  veatito  clericonmi,  et  loolta  pompatica  deposjta  fuerant»  4ciilcet35 
cjD^li  argenlei.     Obiit  a.  d.  825. 

Hitdehnldus ,  episcopus  Coloniensis.  Hie  sedit  sub  Karoto  et  Lode- 
fiom ,  filiuin  Karolt  coroDavit  ^r^  Hakebaldw.  IKc  ecian  fuit  tpi- 
scopos  Coloniensis  et  sedit  anni^  ^%. 

Fundacio  nove  Gorbeie  in  Saxonia,  a,  d.  822.  ^^ 

Adelhardus,  vir  venerabilis,  cognacione  nobiKs,  qnia  fuit  Karoli 
nagni  GOBsaogwinens,  sed  moroni  atqae  virtutum  noWissiuim.  Bic  tio- 
vit  ip  virum  ezimium  et  sanctissimnm.  Hie  cum  eiset  abb^  mooa^terii 
Corbeiensis  in  Francia ,  fuit  tanio  fame  ac  sanctitatis  preeonio  nominalas, 
ut  Ludewicus  imperator,  ipso  accersito,  rogaret  ipsum  cum  certis  Dobr-36 
lihuft,  at  in  ßnibvs  Saxonie  atque  WealplMiii»  noYum  alqae  ^[^^gnm  ce- 
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coiislraerel.  Q«oA  el  ractuai  est  el  vir  wnerabilit  Adeilui«ditt 
abhafl  Htrios^pie  Corbeie  coDstilaiUir.  Hie  migravil  ad  ioammm  (8M) 
eiasque  festum  agitor  quarto  Nonas  lanuarii. 

Brmo,    Hie  Br«D6»  abiMs  HersfaMeMia  veaeraUKa^  niia  emt  Ra- 
Sfaaaa  abbate  Fuldeiisi  a.  d.  831   fMdaraal  eoolesiam  &  Wigbertit  ttzto 
Idoa  lolii,  secanda  feria.     ElecUit  abbas  foit  815,  obiit  845^ 

Rabaaus.  Hie  Rabaoos  dietoa  foit  Rabanos  Haonu  MagMadns, 
Baeüme  FVaaco  üve  TheutoBicns,  BKwaebas  FuideiMis,  vir  in  divim  sm- 
ptoria  oradiüssifliiia  et  omDi  doctriaa  secalariwn  üteFaram  vaMe  ^riiw, 

10  pbilosophua  et  poeta,  nulli  sao  tempore  inferior.  Guai  adhne  paer  #iael, 
in  cenobio  Fuldensi,  in  quo  iotantBia  profeeit  in  vimm  literatmn,  at  Ale- 
auiDttia  aibi  doetorem  similenB  aoa  haberet  Oemom  eonaenan  omaiakn 
fraOmm  abbas  Fuldensis  etigttar,  in  quo  officio  presideos  94  annis^  mo- 
aasticam  eonversacionem  alrenoe  gabemarit  el  qoartas  in  ordine  abbas 

ii  fiiil.  lato  in  tempore  cenobiam  Fuldense  in  spiritualibiis  alqne  tempora- 
libns  mpltnm  nimia  excrevit.  Legitor  el  dietlar»  qood  Inae  nnmeraa  fra- 
tran  Foldensiom  erat  400,  iater  quos  eraol  A>elortB  plares  et  alias  midti 
viri  fiimosi,  adeaeia  magni,  prudeacia  nominali.  De  qao  monasterie 
plnrea  arcbiepiseopi ,  episcopi  et  aiii  prelali  wnt  eleeti  et  assompti,  at 

20patebil  in  seqaentibus.  Item  legitar  in  cronicia  et  ita  est,  qnod  Faldense 
eenobium  insigne  sit  pre  omnibos  cenobiis  Germanie  alque  predaram.  Et 
abbas  eiosdem  monasterii  bonore  magno  babeUtr  in  curia  impefatoris  Aih 
alraaionm  sive  Alemannorom.  Coi  imperatori  abbaa  tempore  necessitalii 
miile  milites  debet  el  mitait  in  aaxilium.     In  Folda  vigntt  et  foit  magnom 

25  Studium.  Legitur,  quod  uno  eodemque  tempore  in  cenobio  Fuldensi  fue- 
ront  24  doctores  promoti,  patres  et  fratres  eonventuales  eiusdem  lod,  et 
alias  numerus  fratrum  circa  400.  Qua  ex  causa  edifieata  fuerunt  pinra 
moDasteria  sive  prepositore  circumcirca  principale  monasterium  S.  Boni- 
facii.     Quarum  prepositurarum  Rabanus  duas  constnudt,  sdlicet  S«  Petri  M,  tt.  h, 

30apo5toli  et  montem  sive  monasterium  S.  lobannis  apostoli  et  evangeliste. 
Cirea  sepedictura  monasterium  Fuldense  babentur  quinque  monasteria  sive 
prepositore,  sdlieet  S.  Marie  virginis,  S.  Pelri,  S.  Andree,  S.  lohannis 
et  S.  filichaelis.  In  quibus  babentur  prepositi,  babentes  sub  se  cerlos 
fratres,  sed  ipsi  prepositi  sunt  oonventuales  maioris  monasterii  S.  Boni- 

35fadi,  et  est  unus  abbas  prindpalis.  Corpora  sanctomm  et  inclitissimo- 
mm  martirom,  scilicet  lobannis  et  Pauli,  quorum  festnm  agitur  sexto  Kai. 
Inlii,  qui  fuerunt  primicerii  Gonstancie,  filie  Constanlini,  quos  lulianus 
apostata  interfid  iussit,  circa  hec  tempora  translata  fuerunt  ad  Fuldam 
et  eorum  saucte  reliquie  babentur  in  monasterio  sive  prepositnra  S.  An« 

40  dree  apostoli.  Item  in  Fulda  habetur  caput  S.  Urbani  pape  et  similiter 
Caput  S.  Pabiani  pape  et  martiris.     Item  reliquie  sanctomm  marlimm 
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Peiieifl  el  Paaslini  atqne  b.  BealridSf  Simplieii  et  alionin  pla 
sanctoFDin,  atputa  18  saBCtoram  coqiora.  Quo  sacrosancta  sanctoram 
reliquie  taoc  acqnisita  et  impetrata  fnerant  per  vires  insignes  sdencia, 
virtolibns  et  moribns  ac  eloqaencia  Dotabiles,  qui,  quia  deo  plaeuerunt  et 
sanetis  eins  et  saDCtam  ecclesiam  atqae  fidem  catbolicam  soa  sciencia,  5 
vita  et  moribus  glorificaverant.  Ideo  samroi  pontifiees  et  ceteri  prespiteri 
eardinales  Ipsos  vires  religiöses  et  lumioa  ecciesie  saocte  suis  donis,  id 
est  sacris  sanctorum  reliqaiis  honoraveront.  Nee  minus  principes  seco- 
lares  feeenint  Nam  intelligeDtes ,  videntes  et  audienles  et  ad  oculom 
coQsideraDtes,  quomodo  ^idelieet  sancti  vir!  religiosi  et  literati  verbo  et  10 
ezemplöf.doctriois  et  scriptis  popolom  decoeroot,  instnixerant  et  veram 
viam,  qua  itur  ad  deum,  eis  estendeniBt  et  precessemot ;  multa  bona 
temporalia  atque  privUegia  iBfutDrum  monasteriis  dederont,  ut  scilieet  viri 
religiosi  in  pace  et  sine  cnra  sive  peuuria  eo  quiecius  eoque  liberius  deo 
et  saocte  contemplaeioni  vacarent  et  pro  peccatis  suis  et  aliorum  denm  i5 
ezorareot.  Item  bie  Rabanos  inter  plura  et  malta  alia,  qae  scripsit  et 
composnit,  opus  iusigne  et  iavisum  et  multum  admirabile  in  honorem  sao- 
cte cmcis  composuit,  quo  preciosios  ad  videodum,  amabilius  ad  legen- 
dum,  duicius  ad  retinendom,  laboriosios  ad  scribendom  inveniri  non  potest. 

Ego  frater  Nicolaus  de  Sygen  vidi  exemplar  hu^ius  operis  et  20 
qredp,  quod  yii  inter  mille  scriptores  huius  mundi  unus  re- 
periretur,  qni  illud  opus  aut  consimile  scribere  et  configu- 
rare  posset.     Est  etenim  opus  admirabile  et  visui  stupendum. 

Quem  librnm  misit  ad  papam.     Quo  viso  de  facili  jmpelrare  poluit,  el 
cum  aurum  el  argentum  non  quereret,  sacras  sanctorum  reliqnias  impe-25 
trare  potuil.     Episcopatui  octo  annis  presedit  et  oracioqibos  devolis 
studio  salutari  vacabat,     Ric  Rabanus  a.  d.  848  Moguncie  ceiebravit 
synodom;  ibidem  Gotschaicus  berelicus  dampnatus  fuit  et  multa  ecclesie 
ntilia  ibidem  ordinata  fuemnl.     Moritur  tandera  cum  quam  plurima  scri- 
psisset  a.  d.  856 ,   sepuitus  in  monasterio  S.  Albani  prope  Mogunciam,  50 
non  sine  opinione  sanctitatis.     Cnius  epitapbium  in  viginli  ferme  versibus 
pmatis  legitur. 
fol«  87.  ■.  Otgarius.     Hie  Otgarius  fiiit  quintus  arcbicpiscopus  Mogunciensis. 

Hie  a.  d.  ß36  reiiquias  sanctorum  Severi  episcopi  et  sancle  uxoris  eius 
VincenciCf  atque  Innecencie  virginis  filie  eorundem  a  quodam  clerico,55 
Feiice  nomine,  accepit,  que  postmodum  ad  Erfordiam,  opidum  Thoringie, 
ad  altum  monasterium  translata  sunt,  videlicet  nndecimo  Kai.  Novembris. 
Quo  autem  tempore  et  quoto  anno  domini  bic  S.  Severus  in  bumanis  vi- 
xerit  et  quamdiu  episcopus   fuerit,    in  scriptis  non  reperi  nee  reperire 
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potni.  —    Ad  hoDC  Olgariam  Rtbamis ,  pro  tone  «bbas  FnldeusiB,  plura 
scri|irit,  seilieel  Iractatos  m  lilnros  Mpieneie  et  eccIeBiasticuiii. 

A.  d.  840  LudevieoB  imperator  insequeodo  filiain  sinim  venit  ad 
HynfbMffam;   sed  a.  d.  845  fiiius  Ladevici  pü  venil  ad  Hyrsfeldiain  et 

Sprivüegia  monacbis  dedit  sooqae  sigillo  mnornt. 

Baoo.  Hie  Bono,  ablNis  HinleldensU,  longmu  et  grave  litigiim 
cum  Otgario,  Hog^ocieosi  archiepiseopo,  (hakiit);  sed  Ladevicas  impe- 
nlor,  existeos  Hirafeldie  a.  845,  feeit  coDcordiam  et  amieteiam  ioter 
episeopom  et  mosachos  de  dedmis  frogum  atqae  porconim  ex  terra  Tho- 

lOriogonuD. 

Wafdo,  abbas  Foldensis,  nee  dobian,  qoio  fberit  viriDsignis,  qoia 
eleeto  RabftDo  in  arcbiepiscepom  hie  Waldo  Rabaoo  snecessit  et  nraltaa 
reliqiias  sacras  aeqaisivit,  nee  minos  eenobiun  de  temporatibos  atqne  di- 
Ticiis  et  edificiis  augmentavit.     Obiit  861.  —     Haymo,  abbas  Hersfel- 

ISdensis.  Bic  Haymo  dicitur  fuisse  primo  monaebns  Fuldensis  et  teretos 
abbas  Hirsfeldensis  et  tandem  quartus  episeopns  Halberstatensis.  Ao  hoe 
iU  foerit ,  ego  onnino  non  sum  eertns  et  propter  boc  oriliir  micbi  error 
de  abbatibns  Hirsfeldensibus.  Nam  eirca  hec  tempora  Hirsfeldensi  pre- 
foit  Tenerabilis  vir,  Bano  nomine,  qni  obiit  846,  cui  snecessit  Bruneven- 

20 dos.  Haymo,  Alcuioi  diseipulus  et  Rabani  collega,  ad  quem  Rabanus,  f«i.  87.  b. 
adhue  abbas,  plura  scripsit,  scilicet  libros  de  ünivero.  Hie  Haymo  fnit 
vir  in  divinis  seripturis  ernditissimus  et  in  secuiaribus  valde  peritos.  Cnius 
profonditatem  ostendunt  infinita  qne  seripsit  opnscnla,  seilicet  de  saneta 
triaitate,  in  fsaiam,  Iheremiam,  in  Ezechielem,  in  Danielem,  in  XH  pre- 
is pbetas,  super  psalterinm,  in  eantiea  eantieomn,  in  apoealipsim.  Hie 
Haymo  valde  mnita  scripsit,  simiiiter  et  Rabanus,  super  omnem  sacram 
scripturam  pene  scripsemnt  et  eommentaU  sunt.  Nec  mOTCat  lecto- 
rem,  si  in  aliquibus  libris  exemplaribus  diyersitatem  nominis 
invenerit,  cum  aliquando  Haymo,  aliquando  Heumo,  aliquando 

^Orero  Hemmo  scriptum  sit,  cum  tarnen  secundum  rei  yeritatem 
unas  atque  idem  iste  sit.  Fuit  enim  hie  yir  deyotus  et  literatus 
Theutonicus,  cuius  yocabulum  aliter  Renenses,  aliter  Süeyi 
Bavarique  pronnnciant.  Item  hoc  nomen  Nicolaus  aliter  pro- 
nunciant  Westphali  Clausken,  aliter  Thuringi  Nicel,  aliter 

35 hü  Cluss,  Nicolans.  Item  Margareta  alii  Grata,  alii  Greta; 
Kafherina:  Tryn,  Trina,  Kette. 

Hyldivinus.     Hie  simiiiter  diversimode  scriptus  rcperilur  ei  tanien 
uous  et  idem  in  re  et  nomine;  scilicet  legi  Balduinus,  alibi  Hiltwinus  slvc 
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HiUUwimu  aat  HildaviaiM.  Hie  f«U  «Mias  OMiaaslerii  S.  Dionysii  aimd 
Parisiun  sacrique  paUa«ii  archicapeliamw,  vir  ia  iMak  seriiüvu  adaio- 
ium  eruditiu  et  io  secalarilMift  literis  pmtiasimiis,  riielor  et  p«eta  famo- 
sus.  Hie  plaia  scripsit  ad  Ludevicmii  prioinm  de  vita  et  miraadii  S. 
DyoDisiL  Ciaroit  830.  Hie  a.  d.  826  Ronam  mitteas,  aiuMeate  fnd-  5 
km  eins  aedia  apostoliee  Eqgeaie  taae  prenale,  corpua  beadasimi  ipartirb 
Criati,  Sebaatiani,  acc^it»  et  ia  Gailiaa  traoslolit,  et  illod  apiidSaesso- 
aain  eivilateu  in  baaiHca  S.  Hedardi  coilocavic.  übi  dua  adhac  iaha- 
matom  ia  loculo,  quo  aUalun  berat,  inzto  tumabm  S.  Medardi  iacercc, 
tanta  signorum  atqae  Diiracalonun  muUitudo  eailoit,  ot  a  nullo  OMMlaliDni  10 
aut  nomero  coaiprelfteadi  aat  veriiia  valeat  eaanrari.  Qoonim  aJiqaa  taati 
alaporia  extiteraat,  nt  honaoe  imbeeilliutia  fidem  ezeedereatt  Disl  cer- 
tarn  e^set,  domimuii.,  in  quo  S.  Sebasliaima  paaaoa  est,  omaia  pacM. 
hem  mirani»  quaaMido  aat  qoaliler  aune  reliquie  et  precipoe  eapot  S.  Se- 
baatiaoi  in  Hyrsfeldeoai  cenobio  babeaotor  et  ibi  venereator,  Scribat  le-lS 
etor,  si  iaveaerit  hoius  traaalacioois  causam  et  tevpos  et  per  qoos. 

Itein  aaereaanctiasine  reliquie  beatiaaimi  oigaai  saaeli  spirilas,  vide- 
lieet  S.  Gregorii  pape  nagai,  boe  io  tempore  legonlor  de  Roaui  traasbu 
ad  Galliaa  tive  Germaniam.  Modo  autem  capttd  teatlflaUBi  6ie- 
gorii  pape  in  imiigiii  cenobio  Werdeneiud  honore  congrao  rt-fo 
neratur,  ubi  per  dei  graciam  yita  monastica  yiget  et  dbci- 
plina  regnlaris. 

Corpora  saoelorom  MarceHiiii  et  Peirt  a.  d.  8S7  de  Roma  ia  6e^ 
maniam  translata  suot  ad  eoDobiam  Seligenstadt.  Corpora  saaetonrai 
Valeotini  et  Genesif  martlram  a.  d.  838  in  egregiom  et  boe  ia  tenporeSS 
laa^aissiBUua  monatteriom  adlieet  Aogiam  naiorem  (translata  saat)*  Qne 
Apfia  aat  cßnobiiua  sltam  est  ia  iasola  Reni.  Et  similiter  corpas  S.  Theo- 
poDcU  ibidem  transhtum  fuiL  übi  nota,  quod  hic  fuit  insignü 
abbada,  sed  modo,  ut  audid,  propter  dissolutam  yitam  et 
cesaadonem  mona^tice  vite  yix  habeant  panem;  et  ubi  quon-so 
dam  fuerunt  ultra  centum  monachi,  modo  yix  sunt  dece» 
aut  XIL 

ff«].  SB.  m.  A.  d.  836  reliquie  S.  Vili  martirb  de  Gallia  sive  Francia  ad  SaxcH 

niam  in  egregium  monasteriam  Corbeiense  traoslata  sunt,  et  hoc  per  ve- 
Mrabilem  vinua  domianm  AdeHiarduffl,  abbatem  triasqne  GorbeiSi  ^^ 
boc  de  consenso  Ludevici  imperaloris.     Unde  ipsi  Franci  lesialL  simt} 
qaod  ab  iilo  tempore,  qao  S.  Vilns  de  Gallia  ad  Saxones  venit,  ecism 
gloria  Francorum  ad  Saxones  translata  fuit.     Item  legi,  quod  io  eodem 
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sierio  CorkeieBM  Ibariuit  viri  DotabiUisaiMi  dodiuni  atqne  taaclts* 
«■!{  i9  ^po  noaaslerio  pltres  e|iisc«pi  atqne  prelaü  sunt  eledi  et  fue- 
ranl  aüiiiBpti«  nl  pftteUt  in  seqMDtiknt.  Uno  atqoe  eodap  teMpore 
fiKnmt  n  Corbeia  fiatres  atqae  patres  coaveotoales  doctores  promott  XX. 
5Lagi  n  qaodam  iibrOf  qaod  in  treoentis  amiis  nidla  aninia  cuioslibet  fra- 
Um  erdiak  S.  Beaedieti  foerit  daaipaata  sive  ad  infenram  deaoendil  in 
Cajieia:  et  de  kec  extat  notabilis  visio  atqae  historia. 

Bnmwart     Hie  Bninwart  foit  aUias  Hyrsfeidensis ,  vir  zelosos  et  M.  ee.  b. 
iulraelaa  ae  yenefacioaeni  ianetoram  diKgens.    Bie  peeiit  RalMuran,  Mo- 

lOgweieBsem  areUepiscopomy  ut  eeelasiam  S.  Wigperti  eonaeeraret.  Bie 
a.  d.  27%  aanctam  viram  dei  Laliom,  secnadom  archiqiifcopaoi  Mogna- 
cieaseai«  tmaatolit  in  eeoa  domini.  Obiit  877.  —  Bertramas,  preapi- 
lerel  Menaehaef  vir  valde  daetos,  aee  miaofl  vila  ^mm  doetriaa  iasigaai. 
Hie  plara  aeripeil  ad  Karel«  regem,  fralrem  Lodiaiii,  seilicet  de  pre- 
is loalicaeione,  de  eerpore  et  saagaue  damiai.  Cianiit  BSQ.  —  Waa-  foi.  w.  m. 
delbertns,  dyacomis  et  monaebus  Pramieasig,  vir  ia  diviais  et  in  aeeala- 
riboa  seieociia  eraditos,  rbeter  et  peeta  iaa^is,  eloqnio  dams  et  aitidos. 
Hie  scripail  reganle  et  iahente  Margwardo  abbato  S.  Goaris  vttaoi  einei* 
dwi  S.  Goaria,  ia  diooesi  Treverenai  iozta  Bennm  ^eaeentis.     Item  ad 

SOeandem  abbatem  de  miraciilia  eiaadem  S.  Gearia  ano  tempere  oatenaia. 
Saripait  eciam  metriee  martirelogiam,  et  alia  plara  eoaaeripaiu  Glaroit 
anb  Lotbario  852.  —  Ratbadua,  epiacopns  Traieeti  inferieria,  cenver- 
aaciene  et  habita  meaaebua,  eeiam.  in  epiacopata  fuit  vir  deo  devotna  et 
beadaibaa  gratoa.     Hie  feit  vir  deetaa  ei  aanctaa.  .  Hie  plara  aeripait, 

SSsoilicat  emeliaay  senaonea  et  lageadaa  aaaetomm«  de  S«  Amalbeii^  tbo^ 
moa  2,  vitam  S.  Martini,  S.  Bonifacii,  de  S.  Willibrordo  florea.  Obiit  a. 
d.  9t  7»  5.  Kai.  Decembria.  —  Freeadalpbaa,  meaaebaa  Laxovienaia  et 
epia<;(^a  iß  provineia  Relbomagenai,  vir  claraa,  ad  quem  Rabanna  Fnldeaaia 
abbaa,  quataor  libroa  in  geneain  aeripait.    Hie  plora  aeripait,  aeiiiee^  biato- 

SOriaa  a  constitacione  mondi  usqoe  ad  aoa  temponi,  libroa  VII,  quealiones 
etepiatolaa  diversas.  Glaroit  840.  —  Tbeodolfua,  abbas  Floriaeenab 
noaaalerii,  sed  poatmedum  epiaeopna  Anrelianenaia,  vir  moribaa  et  vita 
valde  venerabilia.  Hie  dieitor  aliqaa  acripaiaae.  De  qno  legitar,  qaod 
a  Lodevieo  imperatore,  neacio  ob  qoam  aoapieionem,  innocenter  misaoa 

35  ia  careerem,  ympnam  Ulom,  qni  in  die  paimarura  ex  poat  cantator,  sci- 
lieet  gioria  Utus  et  kamr  tibi  (composait).  Quem  com  tranaeoate  impe- 
ratore in  die  palmarom  e  tnrri  per  fenestram  eaaeret,  et  priaeepa  verbo- 
nun  ympoi  et  melodia  delectatog)  intantum  m  placoit,  at  enm  dimitteret 
et  cnm  hooore  et  gaadio  liberaret,    Clarait  840.  —    Strabas,  monaebas 

40PoldeBaia,  aacione  Tbeoloaieua,  Rabaai  abbatia  diaeipulua  eiaaque  aota- 
raa  et  aeriba  aon  oblivioaus.     Veram  eciam  ipse  pinra  conscripait  et 
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coninienUnos  eomposuil  iu  biMiam.  Deniqiie  ipse  est  Strahus,  qoi  feitur 
illud  opus  insigoe,  videlicct  glosam  ordinariani,  qae  magistralis  dicitur, 
super  tolam  bibliam  ex  scripturis  primnin  in  anain  comporlasse;  opus  pro- 
fecto  laboriosnm,  sed  amatoribus  sciencie  et  sacre  scriplnre  valde  utile. 
Claniit  in  Fulda  sab  Rabano  a.  d.  840.  —  Aroalarios,  fortunatns  mona-  5 
chua  Luxoviensis  et  postea  Treverensis  arcbiepiscopus ,  vir  venerabilia  et 
in  divinis  sGripturis  valde  eruditus,  vita  et  moribus  venerandas  et  tante 
sapieneie  et  prudencie,  ut  a  Karolo  magno  ad  Miehaelem  imperatorem 
Gonstanlinopolitanum  missus,  inter  eos  pacem  ex  integro  reformavit  et 
ordinavit,    pinra  scripsit  de  ministerio  misse,   de  eeclesiasticis  oflBciis.  10 

fol.  «9.  b.  Claruit  a.  d.  830.  —  Ansegisus,  abbas  Lobiensis,  postaiodam  Seno- 
nensis  arcbiepiscopus,  vir  undecunque  eradilos  et  regnm  atqoe  principnm 
sai  temporis  singularis  ac  necessarios  amicds.  Hie  plara  ad  atilitatem 
ecciesie  conscripsit,  edicla  magni  Karoii  ad  ecciesiasticam  legem  perti- 
nencia,  statuta  eiosdem  Karoii  ad  faamanam  sive  mundanam  legem  perti-15 
nencia.     Glaruit  840. 

Lotharias  rex  et  Imperator.  Hie  cum  regnasset  annis  15  et  molta 
belia  gesisset  et  multa  dampna  fecisset  atque  accepisset,  et  regnum  latis- 
simum  in  tres  divisisset,  tahdem  compunctns  a.  d.  855  regnnm  et  secn- 
lum  deseratt,  cappam  induit  et  monacbos  in  Praroa  eflectas  ibidem  peni-SO 
ienciam  egit.  Hie  moriens  vidit  demones  ad  se  venire  et  facta  fuit  magna 
concertacio  inter  demones  et  angelos.  Angeli  siquidem  roonachi,  demo- 
nes vero  animam  imperatoris  reqtiirebant ;  sed  monachis  orantibos  demo- 
nes fugati  sunt  et  anima  liberata  et  salvata.  Ecce,  qaantum  valetoracio 
bonorum  et  presencia  iustorum  in  agonia  positorum.  Exempla  de  hec2ö 
extant  permulta. 

Leo  papa ,  qnintus  ant  -sextas ,  nacione  Romanas  et  monacbus  roo- 
nasterii  de  Brandalo.  Hie  fait  vir  sanctus,  in  quo  et  serpina  prodencia 
et  columbina  simplicitas  babitarunt.  Hie  in  monasterio  multum  profecit 
et  verus  monacbus  in  seienciis  möribus  et  vita  spirituali.  Hie  factus  papa  SO 
malta  bona  patravit.  Hie  fuit  insignis  predicator  et  sermocinator  exi- 
raias.  Sedit  annis  8,  raenses  3,  dies  6.  — -  Meginradus,  heremita  et 
monacbus  sive  frater  conversus.     Hie  occiditar  862. 

fol-  w.  a.  Hetti.     Hie  fuit  arcbiepiscopus  Treverensis  et  primo  monacbus  Me- 

diotanensis.  Hie  adraonitus  in  visu  a  S.  Matemo,  a.  d.  833  corpus  S.56 
Castoris  de  Cardisia  asportavit  et  transtulit  ad  Gonfluenciam  ad  monaste- 
rium,  quod  idem  pontifex  construxeral,  ad  quod  Ludevicns  rex  plora 
bona  contulit.  Hie  sepultus  in  monasterio  S.  Eucharii.  —  Karins,  se- 
ptimos  arcbiepiscopus  Mogunciensis.  Hie  Karolus  fuit  vir  notabilis,  ge- 
nere  et  moribus  nobilis.  Fuit  enim  frater  germanus  ducis  Pippini  Aqtti-40 
tanie  et  fuil  monacbus  religiosus  monasterii  Gorbeiensis  in  Francia.     Hie 
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primo  «HM,  pottqnaiii  faetos  fuit  «rchipresuf,  seHicet  a.  d.  85  7«  magiiaiii 
ceiebravit  synodtm  io  Mog^ncia.  Hie  Karotos  a.  d.  861  zelo  insücie 
comites  Ernestani,  Utonem,  Bereogenim  rais  honoribas  privavit  et  de- 
pofiHJt.  Et  «mililer  Waldo,  abbas  Foldensis  sna  dignitate  privatus  et 
5depMiliis  fiitt.  Hie  Karoliw  tu  d.  858  partem  reliqiiiarain  S.  loDOcencie 
rirgiois,  filie  S.  Severi  episcopi,  ad  Erfordiam  transtulit.  Obiit  a.  d.  863. 
Droogo.  Hie  Draogo  fuit  abbas  Hyrsfeldensis,  electos  a.  d.  857. 
Obüt  892. 

TbiodiiB.     Hie  Tbyodns,  abbas  Foidensis,  post  deposicionem  Wal- 
iOdoDis  eleetos  est  a.  d.  857.     Sed   tarnen  ex  cavsu  racionabilibus  bic 
Thyodo  ectam  depositns  fuit,  a.  d.  869. 

Tertgaklos,  episeopos  Trevereosis.  Hie  a.  d.  851  Kalbedrain  Hetti 
obtianit,  sed  non  sieut  Hetti  in  dei  timore  ambulavit,  sed  sedactns  fait 
per  Lotbariom  imperatorem.  Qai  Lotbarhia  legittimam  suam  uxorem  ab- 
ISiedt  et  sororem  episeopi  Coloniensis^  nomine  Waldradam,  superinduzil. 
Et  eigo  bii  doo  arehiepiseopi  in  repodio  eoqßensemnt  et  ea  ex  causa  de- 
posili  fuemnt  a  Nicoiao  papa,  at  babetnr  in  decreto  Xf ,  93.  capitnio. 

Guntharios,  episeopos  Coloniensis.  flic  sedit  sub  Lodevico  et  Lo* 
Ibario.  Hie  baboit  sororem  Waldradam  nomine,  pulcbram  sed  adulteram, 
206t  ergo  depositns  et  ezcommunieatos  nna  cnm  Terigaldo,  attanien  laicalis 
eosdieio  eins  coneessa  fbit.  Acta  snat  bec  a.  d.  870.  —  Hocbertns, 
abbas  et  dux.  Hie  foit  fraler  germanus  Gerbei^e,  qoam  imperator  Lo- 
tbarins  abieeit,  imponens  ei  crimen  incestt  et  adniterii,  sed  fatse.  Ideo 
liic  Hocbertns  adboe  secularis  et  dnx  insnrrexit-  contra  Lotbariom  el  istos 
25  episeopos. 

Liotbertus,  octavos  archiepiscopos  Mogunciensis.  Mogoncia  circa  foi.  9S.  b. 
hee  tempora  et  melius  ante  bonc  Liutbertnm  in  magna  tribnlacione  foit ; 
aan  demon  pnbfice  apparoit,  moltos  volneravit,  aliqoos  occidit  et  plures 
domos  incendit  in  Mogoncia,  lapides  proiecit,  domos  quasi  cum  malleis 
^perealiendo  polsavit,  in  qualemconqoe  domom  intravit,  statioi  domos  ex- 
orebator,  ita  ot  bomines  ad  agros  fbgerent,  sacerdotibos  oraritibos  et 
letanias  facientibns.  Spiritus  neqoam  cum  lapidibus  iaciendo  plures  vul- 
oeravit  sicqoe  per  trienniom  bec  peragens  donec  — . 

Colonie  tempestas  magna  oritur  et  fulmen  S.  Petri  ecciesiam  scidit 
^  et  aliqoos  bomines  interfecit  et  aliquos  semimortoos  dereliqoit. 

A.  d.  866  Corpora  sanctorom  Eosebii  et  Porciani  martirum  dono  Nl« 
colai  pape  de  Roma  ad  Gallias  translata  sunt  et  in  monasterio  S.  Petri 
collocata. 

€orpos  S.  Maori  abbatis,  qoi  fuit  discipolos  sanctissimi  patris  Bene- 
40dicti,  eo  in  tempore  propter  limorem  Nortmannomm  translatom  fuit  ad 
Bargondiam  et  in  monasterio  Fossalense  collocatom. 
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A.  d.  077  Coline  celebraU  synodo  «d  dedkacMmoB  ccdetie  a  tri- 
bii8  arcbiepwcapis,  videlioet  Luitberto  MogaadeMi,  fiertbaifo  Trevemai, 
Willeberto  Golonieagi,  camqua  ab  bis  arditepMcopis  eodaaia  aiaior  Coio- 
Bieasb  deberet  dedicari,  noete  preoedeate  audile  suat  Focet  demaiNiiii 
iDter  86  doleapiom  atqoe  ccaquereadom«  se  a  passestis  dia  «edibaa  de-  5 
bere  expelli. 

SygebarduS)  abbas  Ftaldeasis.     Hac  Sygabardos  fait  vir  aialtiiiii  re- 
ligiostts  et  devotas  et  igitur  deposito  Theodoro  abbate  bic  eligitar  abbas 
Faldeosis^  ia  quo  officio  diu  et  aüliter  prafuit.     Hoe  ia  teaipore  bene 
stetit  ia  Fulda',  qnia  aliqui  fratras  coavaatuales  Fuldeases  aKqai  afcbie|ii-10 
scopi,  aliqui  episcopi  electi  soai. 

A.  d.  880  Karolus  oogoomeata  calvus  iaaigae  ceaobiaai  coaBtroxit 
apad  Compeadinm  scilieat  S.  Gomelil,  qnod  monaatarium  ipae  fuBdavit  at 
coDsummavit  et  ibidem  saerosanctas  at^  soleaipaea  reKquiaa  apportavit, 
videlicet  Gornelii  pape  et  GyjHiaai  gloriasMaimi  martiris  et  episeopL    Itam  f  S 
bie  Karolui  cal?us  alias  legitar  plura  monaateria  coastnudaae«     Sed  hoc 
certum  e«t,  qaod  bic  Karolos  plura  loca  sacra  sive  cenobia  dotant  privi* 
legiavit,  et  plures  ecdesiaa  restauravit  at  reparavit«  prectpae  ecdeaiaai 
S«  Dyoaisii  Parisieasis.     Vero  cum  mortous  sit,  ia  itioere  asqae  Romaai 
et  alibi  sepoltuSf  ideo  appamit  post  uiortem  saam  cuidam  moaadio  S.  SO 
Dyonisii,  nomine  Erehengarios,   rogaas  el  dicetas,   aum  ex  dei  üna«  d 
apparera  sibi,   quod  deo  et  S.  Dyoaisio  dtspliceret,  quod  corpoa  eiaa, 
scUicet  Rarolif  non  esset  sepultom  in  ecclesiä  S.  Dyoaisii,  cd  tanta  ma* 
nera  pro  dd  honore  caatulerat,     Ireat  ergo  et  dicareatLadevico  Elio  aao 
et  proceribos  regni,  ut  cum  referrent  a  Mantua.     Et  ideo  Wallerasy  ab-S5 
bas  S.  Dyodsii,  cum  regni  proeeribus  relulit  corpus  Karoli  et  in  aao 
naslario  ante  altare  sancte  trinitatis  gloriose  tumulavit. 
foi.  91.  a.  Sunderaldus.     Hie  Sonderaldus  fuit  monachus  Foldensis,   oaia 

lande  dignus,  et  ideo  dectus  et  factus  Mogunciensis  arcbiepiscopos 
Et  cum  iret  ia  preliam  contra  Nortmanaos  paganos  et  infiddes,  statin  ia  50 
prdio  occbus  martir  gloriosus  efficitur,  871. 

Milo,  moaacbns  EInonensis  sdlioet  S.  Aaiandi,  vir  tarn  in  divinis 
scripturis  quam  in  secularibus  doctrinis  eraditissimds«  Hie  apod  Karabna 
calvum  magno  existens  in  precio,  opinionem  sue  sapiende  m  regioaes 
quoque  diffudit  longinqnas.  Fuit  enim  doquia  daids,  ingeaio  aabliliSfdö 
masicus,  rhetor  et  poeta  insignis,  qui  carmiae  exedluit  et  prosa«  Scri- 
psit  ad  Karolum  calvum  de  sobrietate,  vitam  S.  Amandi  metrice; 
de  musica  et  quedam  alia.     Claruit  880. 

HocbalduSf   monacbus  filaonensis,   naeiooe  Tbeatonicus, 
adendarum  literalium  ita  excelleas,  ut  aatiquis  pbilosopbis  oon  baberatar40 
iafarior.     Hie  Tuit  musieos  et  poeta  egragioa.     Hie  plura  scripsk:  gesta 
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S.  LekM,  da  »cuui  ad  Karolom  Gat?m.    Scnprit  Kbria 
venoNi  in  laodem  ey?«iio ;  tcripsil  edam  vitas  plarinorom  aanclonm 
et  caatoi  doici  ndodia  et  plure«  «pttlolas  ad  diveraoa.     Clanit  880. 
HaMeradns.     Hie  HaJderadas  hat  aUas  HyrtfeideDsis.     Obitt  Ml. 

5  Alnamnia,  DOiaeliiis  Altivilareosis  eeoobü,  vir  in  acriplarie  saaetis 
adnodoB  eniditOB  et  secalariam  seieBeianiio  soffieienter  instrnetos,  kg»- 
BIO  ciaras,  riielor  et  poeU  iosigais.  Seripeit  viUin  S.  Vivardi  ReaMosia 
aidüepitcopi ;  vitam  S.  Sindulphi;  vitam  S.  Helene  regioe  et  de  transla- 
deae  eiasdem  Heleaa  ad  menaateriara  Ahivilaraasis«     Et  ^aia  tao  tenn 

lOpope  Fraacia  vastakitur  a  Nortaiaattis,   idoo  hlc  pater  veaerabitis  Ale* 
lereinie  prapiMle  detobcionem  et  capeioaeBi  Fraade  ae  aai 
qaadnipliei  plauit  allabeto.     Bt  aiia  qaoque  scrqpatt.     da* 
nat  888. 

Boigaranm  rex  eaoi  ana  geate  ad  fidem  eonvertitor  et  magaaa  fro- 

45ctit  ia  geote  pagaaica  effidtar.  Hie  rex  eom  aoa  geate  baptiiatiu,  taa- 
den  regaam  terreaam  deternit  et  hnaiilia  moaachos  eieetos  deo  devete 
nilitavit.  Cum  antem  religiosat  iatelligeret,  qaed  filins  soas,  novelles 
rex,  laseive  Tiveret,  fiden  eristiaaaB  deaereret  et  ad  paganismam  reveiw 
teretar,  rex  xeio  dei  aeceasos  ad  tempna  cappam  deposoit,  araia  assuaH 

SOptit  etüliaai  eepit  et  iacareeravit ;  elibnsqiie  ocnlis  filii  iaaiorem  ßlinni 
snoBi  in  fide  soiidavit  regeaiqae  eeastitait.  Sieqae  omaibas  pacatis  et 
rite  depofiitia  rex  babitam  sacro  reitgioaia  reindnit,  et  vitam  moaastican 
duceas  felidter  vitam  ünivit. 

Hatte,  dedmns  arebiepieeopns  Megaadends.     Hie  Hatte  feit  mona*  r«L  n.  h. 

S&dins  Aogiensia.  Hie  ut  legi  ebaearns  qaidem  geaere,  sed  acutas  et 
astoUB  iagenio,  et  qai  difficile  disoeraeretor,  an  andior  eonsilio  fbret 
•0  pdor« 

Hoc  in  tempore  male  stetit  in  papatu.    Nam  plnres  in 

breyi  tempore,  onus  papa  contra  alium  et  e  conyerao.  De  qni- 

sobttBfgo  panim  intendo  scribere,  quia  dicit  sanctus  kgisdator 

noster  Benedictns  in  regula,  capitnlo  primo,  de  qnibus  podua 

est  aflendum  quam  etc. 

Cagari  malta  et  nimia  muUa  mala  faciunt  boc  ia  tempore  ia  Ala- 
■amua,  Tbariagia.  Hoc  in  tempore  fbit  qnidam  aobilis  geaere  et  animo 
35€aDstaati88imQa,  Adelberlas  nomiae,  comes  Babeobergensis.  Hie  com 
haberet  gravisdmns  inimtddas  contra  Lndevicum  imperatorem,  et  rex 
ipmm  capere  aoa  posset ;  adens  aulem  rex  fortitudinem  Adelberti  et  aa- 
daciam,  Hattoaem  Mogundenaem  presalera,  qood  super  hae  re  fiuiendnm 
feret,  coasaioit     Qni,  al  erat  versocia  plenna,  desine,  ait,  e^  ie  se- 
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eurum  meü  soliiciiudmibus  faeiam^  ego,  ui  ad  te  ilie  oävenmi,  pro- 
v&ieboi  tu  ne  redeat  curato.     Hatto  itaqoe  omoi  confidencia,  qa«  bod- 
nüllas  res  ex  iofortuDio  secoudas  eSecerat  aoimaUis,  Babenbei^,  quasi 
Adelberti  rebos  coDsolturas,  adiit,  multaqae  locotos  io  dolo  soasit  ei,  ad 
regem  veoire,  ei  spoodeos  iQreiuraodo,  aut  ei  cum  rege  pacem  fiicUmioiS 
aot  iocoiomem  illom  suo  loco  restitutamm.     Bis  pactis  cooseDcieos  Adel- 
bertus  fidei  et  amicicio  gracia  ui  digoareiur  praudere  rogavit  episcopiua. 
Quo  cailiditaüs  obtentu  negaote  iliico  urbem  Babeuberg  egresai  sual,  epi- 
scopo  Adelberti  dexteram  teueute.     Gumque  pertraosiasent  opidom  com 
omni  comitato,  fertnr  epiacopas  damasse:  procA,  aiehy  atek,  iaquieas;  10 
quam  sepe  petita  qui  obiata  spernü;  tede't  me  longtiutis  me  ei  tardioris 
köre,    Nam  teiuni  tota  die  non  possumus  ambulare,    Hec  andiens  Adel- 
bertus  nichilque  mali  suspicatus  ad  genua  Battoois  episcopi  se  letos  ia- 
cÜDavit  et  ut  in  urbem  gustandi  gracia  reverteretur  deposcit.     Pootifex 
in  urbem  revertitur  cum  Adelberto,  deputans  se  iam  liberum  a  iurameoto,  iS 
eo  quod  iocolumem  illum  sie  reduxisset.     Post  bec  Adelbertus  cum  epi- 
scopo  exiens  regi  Ludevico  ab  flaitone  presentatur«     Tunc  rex  ieias  ef- 
fectus  moxque  habito  iudicio  priocipum,  qui  illo  affuere  decreto,  Adel- 
bertus eapitalem  subiit  sentenciam,  sed  in  Tharissa  proprio  castelio  ac- 
cepii  sepulturam.     Acta  suot  hec  a.  d.  908.     Item  huic  Hatiooi  meliuSO 
fnisset,  quod  io  cella  mansisset  et  XH  grados  humilitatis  ac  suam  r^- 
lam  practicasset.     Et  quia  bonores  mutaot  mores  et  mala  vita  ut  in  plo- 
rimis  malum  sortitnr  (inem.     Hie  Hatto  omnibus  odiosus  et  despectos  le- 
gitur  pre  tristicia  tabuisse  et  ibbisse.     Alibi  legitur,  quod  fuimioe  per- 
cussus  et  tercia  die  mortuus  sit.     Item  legi,  quod  viveos  io  moatemSS 
Ethna  in  Gecilia  proiectos  sit  et  a  demonibus  precipitatus,    oode  quidam 
ibidem  navigantes  audierunt  voces  tu  aere  proclamantes :  Sic  peccata  Ittes 
ficque  ruendo  rues :  nam  comitem  Jdelbertum  de  Babenberg  dolose  tra- 
didii  regi  oecidendum,     0  Hatto,  quid  fecisti,  qoalem  famam  et  tibi  et 
monachis  fecisti!     Bene  potuit  inter  principes  nomen  monachi  tanquamSO 
exosom  baberi.     Ei  hie  nota  o  monache  mi  dilecie ,  quod  hoc  in  tempore 
ei  circa  annos  800  et  precipue  ante  aonos  dpmiui  900  sacra  sancta  re- 
ligio in  ploribus  locis  desipuit  ac  deperit:  nam  bonores  mutant  mores  et 
pompe ,  dincie ,  eure  seculares  et  stipendia  famulorum ,  dominia ,  secola- 
ria,  iudicia  sacram  sauctam  religioncm  infecerunt  et  quasi  penitus  destro-SS 
xerunt.     Audivi,  quod  in  Fuldensi  cenobio  statim  post  obitum  Rabani  ibi- 
dem vita  mooastica  declinavit,  quia  habundancia  et  observancta  aoa  dio 
iusimul,   hoc  est  seniel  et  seciim  non  permanebunt.     Monachus,  foctas 
prelatus ,  nisi  fuerit  in  vera  faumilitate  fundatus ,  sibi  et  aliis  in  perieolom 
presidebit. 
fo).n.a.         Et  nota,  o  monache,  et  indubie  pro  firmissima  regula 
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et  experienda  recole  et  crede,  qaod  divicie,  honores  et  niinja 
senilans  siye  terrenanim  occupacio  sunt  et  fiierunt  et  erunt 
destruetio  et  desolacio  yite  monaatice,  quia,  ut  tradimt  viri 
scientifici  et  pradencia  vera  circumfiisi,  et  eciam  in  suis  scri* 
5ptis  reliquerunt,  quod  dificie  sunt  et  fqenint  erebrius  ruina 
et  cansa  casus  huius  sacri  ordinis,  yidelicet  sanetissimi  patris 
Benedict],  et  similiter  aliorum  ordinum,  predpue  mendancium. 
Testis  est  michi  deus,  quod  non  mendor.  Cum  qnodam  die 
coDTersarer  et  loquerer  cum  satis  notabili  doctore  sacre  theo* 

lOlogie  michi  satis  cordiali  et  familiari,  inter  cetera  cum  dice- 
rem  et  quererem  ab  eo,  utrnmne  homines  seculares  atqne 
cires  Erfurdenses  scandalisarentur  de  nobis  scilicet  monacbis 
S.  Petri,  ordinis  S.  Benedicti,  quod  non  predicaremus,  et 
alionim  ordinum  fratres  aut  patres  in  festivitatibus  S.  Petri 

^^  et  Pauli  nee  non  dedicadonis  ecclesie  in  nostro  monasterio 
predicarent;  respondit:  Nequaquam;  dico  s^obis,  vos  hie 
in  vesiro  monasterio  plus  placalis  hominibus  et  plus  edi-^ 
ficaiis  in  silencio  et  bona  conversacione  atque  fama  i^e- 
stra,  quam  alii  verbis  atque  predicacionibus.     Et  inter 

s^alia  subintulit  de  doctissimo  atque  profundissimo  et  ingenio 
subtilissimo,  yidelicet  doctore  lohanne  Dorsten,  ordinis  eo- 
nmdem  sdlicet  beremitarum  ordinis  S.  Augustini,  qui  in  suis 
8criptis  licet  occultis  atque  profundissimis  in  scriptis  reliquid 
istud  memorie  dignum:  quod  in  breyi  yel  post  aliquot  tempus 

^^omnes  ordines  mendancium  deficerent  et  cessarent,  et  solus 
antiquus  et  yerus  atque  fundamentalis  ordo  scilicet  beatissimi 
patris  Benedicti  in  re  et  yigore  surgeret  atque  permaneret, 
qaia  monachorum  est  flere,  tacere  et  in  silencio  salutare  dei 
exspectare.     Item  idem  doctor  micbi  tunc  dixit  et  eciam  alio 

^0  tempore  de  eodem  doctore  hec,  que  subiungam,  dixit  de  do- 
ctore lohanne  Dorsten  et  id  testimonium  de  eo  dedit:  quod 

Tlift .  G«Kk.Qa.  IL  1 2  ^  t 
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AUmania  sive  Crermania  in  eentum  aimig  nunquwi  habuit  n^c 
habebit  talem  doctorem  sicut  fuit  sepedictus  lohannes  Donten 
sacre  theologie  professor,  ing«iiio  aubtüis  atque  prdfundiui« 
miiB,  sermone  atque  conrersacione  hiimilliinus  et  in  qvestio- 
nibus  aolvendis  acutissimug,  sermone  rarus,  pina,  huniilu;  5 
et  pudicua,  refutana  seculi  honorea  et  carnis  medicinas.   Idem 
doctor  lohannea  Dorsten,  sacre  theologie  profesaor,  ordiais 
heremitarum  S.  Augustini,  cum  circa  a.  d.  1474  satis  cordialiter 
et  pie  quesitum  fiiit  ab  eodem  a  quodam  fratre  conveatuali 
montis  8.  Petri  Erfurdensis,  quid  sibinam  videretnr  et  qnidfo 
consuleret,  quod  yisitatores  monasterii  et  eciam  certi  patres 
ludicarent  expedire,  quod  quisque  aut  saltem  certi  firatres  &* 
cerent  sermonem  sive  collacionem  inter  fratres  et  eciam  sta- 
derent  predicare;   tunc  ipse  dominus  lohannea  de  Dorsten 
toto  ex  oorde  et  sincero  respondit:  quod  sibi  non  Yideretari5 
persnasum.     Et  subiunxit:  Ecce,  hie  est  Studium  unif^er- 
sale,  et  contingit  nohnunguam  aut  sepiuSy  quod  certi  soeii 
aut  prespiteri  studentes ,    sencientes  se  esse  idoneos  ad 
predicandum  aut  disputandum^  et  ex  sua  natura  sinceri, 
probi  et  quieti^  querentes  atque  optantes  in  sUencio  pla-  20 
cere  deo  et  mundum  atque  curas  huius  nequam  seculi  a>' 
funt  fuger e^  quia  non  curant  honores  atque  preiaturas, 
sencientes  et  estimantes  ^  se  non  esse  idoneos  ad  regimen 
anmarum,  ad  predicandum  atque  seminandum  verbwn 
dei et  cetera,  et  ea  ex  causa  eligunt  et  currunt  atque  an- 25 
helant  ad  ordinem  sanctissimi  patris  Benedicts     Item 
ordo  bester  non  est  fundatus  super  predicare  sed  tact^i^ 
non  ^erbis  docere  sed  vita,  sed  moribus  atque  exempiis. 
Sed  deus,  qui  omnia  noi^ii,  dii^ersos  habet  ordines,  sei-  ^ 
licet  predicancium  et  non  predicaneium ,  mendancium  et^ 
non  mendancium;  et  ergo  vocat  unumquemquam  ad  i^f- 
neam  talem,  ubi  eos  noi^erit  esse  idoneos,  qui^sunt  ab  utero 
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el  in  uUro  matris  ^ocati  ad  istum  vtl  istum  ordinem,  ad 
hoc  i?el  hoc  officium.     Consuluit  igitur  sepe  dictus  doctor 
secimdiim  utud  Bugonis:   Doctor  esse  desideras,   audi  o 
monache  quid  facias.      Viliias  Habitus  tui,   innacentia 

bi^ite,  sanctitas  conversacionis  tue  debent  docere  homines. 
Ergo  melius  fugiendo  quam  sequendq  doces  mundum. 
Hoc  nota  et  rogo,  mi  frater  dilecte,  ut  ea  corde  capias,  quo 
et  scripta  sunt. 

Et  hie  nota,  qjuod  a.  d.  900  et  postea  usque  ad  20.  aut  foi.  n.  b. 

1040.  annoa  Ungari  miilta  et  pene  infinita  mda  egerunt  et  per- 
petranint  in  dei  ecclesia:  nam  totam  Saxoniam  et  pene  Thu- 
ringiani  destruunt  et  yastant  igne  et  gladio.  Et  a«  d.  909 
Bnrchardus,  Thuringorum  dui,  oocbus  fuit  cum  suis  ab  Un- 
garis  et  pene  tota  Thnringia  in  solitudinem  redacta.    Et  yere 

i58imile  est,  quod  tunc  monasterium  montis  S.  Petri  Erfurden« 
sis  totaliter  desolatum  sit  et  monachis  eyacuatum,  et  ut  michi 
verius  videtur  eadem  ex  causa,  quod  circa  principium  funda- 
cionis,  scilicet  circa  a.  d.  730,  monasterium  S.  Petri  sit  de* 
Bolatum  et  monachis  eyacuatum,  quia  raro  aut  nunquam  in 

^Ocronicis  inyenitur  aut  legitur  aliquid  de  monasterio  montis  S. 

FetriErfurdensis  nee  de  abbatibus  yel  aliquo  abbate  quidquam 

infenitur  nee  de  fratribus  aliquid  legi  aut  audiyi  siye  intellexi, 

nisi  usque  ad  a.  d.  1060  et  1079,  quibus  Erfurdia  capta  fuit 

atque  monasterium  S.  Petri  combuBtum,  ut  patebit  in  se* 

25qiientibu8. 

Herigeros.  Hie  Herigenis  andecimas  archtepiscopus  MoguDciensis 
regi  HeDrico  Saxonom  eiecto  anctionem  regalem  oblulit  atque  diadem« 
tegai.  Sed  Henricas  istam  digaitatem  non  sprevit  aec  tarnen  susceptt. 
SatiSy  inqaiens,  mehi  est,  ut  pre  maioribus  meis  rex  dicar  et  designer 
^Odmna  annuente  vestraqtte  pietate,  penes  meliores  vero  vohis  unetw  «r 
düulema  sit;  tanto  konore  nos  arhitramur  indignos.     ObiiK  930. 

Diethardos,  Hirsfeldeosis  abbas.     Bic  Dietharda»  foit  vir  admodon 
religiosus  et  electus  abbas  Hirsfeldeosis  cnm  consitio  atqae  aoxilio  prede- 
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cessoris  sui  Diethardi  senioris  adhac  viventis,  scilicet  a.  d.  927i  et  hie 
fuit  vir  taote  Tirtutis,  ut  altero  anno,  scilicet  928  eligeretnr  et  fieret 
episcopus  Hildissemensis.     Obiit  a.  d.  956. 

Hadamarus.     Hie  Hadamarus  fuit  abbas  Fuldensis  et  diu  prefbit. 
Hie  prefait  sub  Ottone  primo ,  cuius  pelicione  Fridericom,  archiepiscopiini   5 
Mognnciensem ,  in  carcere  posuit  atqae  retinuit.     Hie  fuit  vir  strennus  et 
tunc  bene  stetit  in  Fulda.     Obiit  a.  d.  956. 
fol.  93.  a.  Glaruit  hoc  in  tempore  inclitos  rex  Anglie,  Elfredus,  qui  mulla  bona 

in  dei  ecciesia  fecit.  Habuit  et  fecit  pacem  in  terra,  bestes  sobiagavit 
et  plura  nionasteria  edificavit.  Hie  bona  sua  et  census  regales  optioie  10 
dispensavit^  quos  census  in  tria  divisit,  scilicet  partem  dei  ecclesüs  et 
inonasteriis  ac  clerieis,  partem  pauperibus,  partem  peregrinis,  et  omiiia 
fidelissime  divisit  et  ordinavit.  Tempus  in  tria  divisit,  scilicet  8  horas 
in  orando,  legende  et  scribendo  expedit,  8  alias  horas. in  negociis  regni 
atque  consolacione  puuperuro,  alias  8  horas  in  cura  corporali  scilicet  com- 1 5 
edendo  et  dormiendo.  —  lohannes,  pater  venerabilis  et  primos  abbas 
monasterii  AdaUnga  dictum,  quod  rex  Elphredns  cohslruxit  in  loco,  nbi 
quondam  captivus  latitaverat.  —  Gerbaldus.  Hie  fuit  primus  abbas  mo- 
nasterii Wyntoniensis,  quod  rex  Elfredus  eonstruxit.  In  quo  cenobio  hie 
Gerbaldus  fuit,  vir -fileratus ,  qui  in  Anglia  resuscitavit  Studium  Iiteranim20 
lam  pene  abolitum.  Item  bic  Elfredus  eonstruxit  tereium  monasterium 
pro  virginibüs.  —  Elsegina.  Hec  fuit  virgo  deo  devota  et  Elphredi  re- 
gis  Anglie  carissima  filia,  cui  pater  eonstruxit  monasterium  ScescoBense, 
ubi  eam  primam  abbalissam  instiluit. 

Hie  placeat  aliqua  scribere  de  regibus  Anglie,  quia  multa  bona  pro 25 
dei  ecciesia  fecerunt.     Elfredus  rex  genuit  Eduardum,  virum  probum  at- 
que regem  religiosum,  qui  genuit  Elteschanum,  regem  probissimum  et  Aeo 
devotum,  qui  dei  ecclesiam  atque  monasteria  ecciesie  honoravit,  qui  foit 
vir  mire  devocionjs,  bomiliter  natos;  cuius  mater  fuit  filia  pastoris,  qoe 
vidit  in  visu  ex  se  prodire  lunam,  que  totam  Angliam  illustraret.     Hie  30 
Eltfaescanus  habuit  fratrem  Edredum,  qui  fuit  bonus.     Edvinus,  rex  An- 
glie, quem  S.  Dunstanus  propter  snas  insoleneias  atque  lascivam  vitam 
corripuit  et  ideo  Dunslanum  viram  sanctissimum  deposuit,  de  terra  ex- 
pulit  et  omnes  monachos  persecntns  luit,  -egregiomque  cenobium  Malmes- 
beriense  stabulnm  pecorum  fecit.     Et  ideo  .eidem  Edvino  male  successit,  35 
male  obiit  et  tantummodo  4  annis  regnavit     €ui  successit  Edgarus ,  fra- 
ter  Edvini,  qui  omnes  monachos  bonoribos  sublimavit,  bonis  quibus  potuit 
dotavit  et  exaltavit.     üic  pene  omni  anno  novum  monasterium  eonstruxit. 
Regnavit  etenim  16  annis.    Est  enim  verissima  senteneia  eteme  sapiencie, 
quam  per  os  sapiencie  dicit:   Ego  glmßcantes  me  gior\fico;  qui  auiem^O 
coniempmiBt  me  y  eruni  ignobiks,    .Hie  Edgarus  non  solum  malos  homi- 
nes,  sed  et  feras  cmdeles  atque  nocivas  exterminare  volens;   qua  de 
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causiT  regi  Vaiencium  inilmt,  ut  siogulU  annis  tribuUim,  300  pelles  lu- 
poraiii  solveret.  Qood  cum  3  aooU  adimplesset,  quarto  anso  destitit, 
oBliun  lapam  in  soa  terra  posse  se  inveoire  protestatus  est.  0  pradeo- 
da,  0  di$cretio  probt  et  fidelis  regis,  .qni  iioii  qoesivit  aurum  et  argentnm 
Soec  gfavamina  sabditorum.     £t  ergo  gioriam  bic  et  in  futuro  promeruit. 

Adilpardos,  pater  venerabilis  et  abbas  Glascoviensis.    Hie  a.  d.  1050  foi.  il.  b. 
»veoit  corpas  Edgaff  regis  snb  terra  incormptam,     Qoapropter  illod  ad 
aiiod  scrinium  posuil  ac  super  allare  una  cum  capite  S.  Äpollinaris  collo- 
cavit.     Et  nota  hoc  bene,  quod  pene  in  uullo  regno  tocius  mundi  tot  cor- 

iOpora  saoctonim  incormpta  post  diuturnam  mortem  reperiuotnr,  sicut  In 
AogUa,  scilicet  Ecbeltrede^  Wynburga,  Edeltrude,  rex  Eadimundus«  El- 
pkegtts  episeopus,  Eucfabertus  et  cetera. 

Flescomense  cenobium  edijicatum  fnit  ab  Edgaro  rege  pro  beguini- 
bas,  et  boc  circa  a.  d.  1000.  —     Cadonense  cenobium  construitur  a 

ISWiihelmOf  gloriose  principe  Nortmannorum,  in  bonorem  S.  Stepbani  pro- 
tonartiris.  —  Fiscanense  cenobium  completum  fuit  per  Richardum  du- 
eeai  Nortmannie,  quod  pater  suus  incboaverat« 

A.  d.  920.  ittclitus  dux  Lutdolfus,  Saxonum  princeps  gloriosus,  con- 
slmxit  in  Sazonia  egregium  monasterium  pro  sanclimonialibns,  Ganders- 

20  heim  dictum ,  ubi  idem  dux  et  princeps  inclitus  transtulit  reliquias  sancto- 
ram  Aoastasii  martiris  et  Innocencii  pape  ad  id  monasterium.  Hademoda, 
filia  Lotdolfi  fbit  prima  abbatissa  Gandersbeimensis  cenobii,  cui  pater  suus 
dedit  muUa  privilegia  et  dona.  Nam  idem  monasterium  dotavit  undecim 
miliom  mansuum  agrorum  iuxta  numerum  sanctarum  XI  milium  virginum, 

25qQibas  id  cenobium  fuit  dedicatum.  Hie  dux  Lutdolfns  genuit  duos  filios, 
sdticet  Brononem,  ducem  Saxonie,  qui  occisus  fuit  a  Danis,  et  Ottonem, 
qoi  genuit  Heinricnm,  et  Henricus  Ottonem  magnum,  id  est  primum. 
BiUDO  inclitus  duz  Saxonie,  filius  Lutdolfi.  Hie  edificavit  civitalem  Bruns- 
wie,  a  suo  nomine  nuncupatum. 

30        Et  nota  mi  lector  devote  ^  quod  circa  bec  tempora  Rarolus  grossus  roi.  95.  a. 
dictos  circa  finem  imperii  sui  raptus  fuit  in  domin ica  die  post  nocturnas  in 
spiritu  et  ductus  per  angelum  ad  loca  diversa  primo  in  profundissimam 
Valien  igneam,  ubi  erant  pene  borribiles  putei,  pleni  pico  et  suipbure, 
plunbo,  eera  et  adipe.     Ibi  vidit  pontilices,  episcopos  patris  sui  et  avun- 

55calomm  snorum.  Quos  cum  pavens  interrogaret,  quare  ista  snstinerent? 
respouderunt :  Nas  fuhnus  episcopi  patris  ttu  et  avunculorum  tuorum, 
et  dum  debuimus  eos  de  pace  etconcordia  admonere^  pocius  seminavirnus 
düccrdiam  et  guerrus;  tdeo  nunc  mcendnnur  et  inßmta  mala  sustine- 
mus.     Et  pro  eerto  sciasy  quod  kuc  eciam  venient  tut  episcopi  et  tui      , 

^^prelati,  qui  similiter  sicut  et  nos  fecimus  discordias  (seminant),  ideo 
eciam  taUa  sustinebunt.  Et  postea  duxit  cum  ad  alia  loca  horrendissinia 
atque  nimirum  stupenda  super  paludes  et  flumina  fervencia , .  u^i  vidit^  ^OOqIc 


Domeraft  animas  priocipuni,  comitum,  militam  patris  sai  et  suoraai  pre- 
decessoniB,  alios  in  igoe  nsqne  ad  collom,  alios  nscpM  ad  bracchia,  aKoa 
ad  cingulom,  alios  osqne  ad  geiina,  horrenda  snstinencia  et  clamaverant 
diceotea :  Ihtm  viximus  anunimtu  tficum  et  cttm  paire  tuo  et  eum  fnh 
trihus  tuü  atque  mnincuUs  facere  bella^  komicidiay  guerras  ^  rapinasi  S 
ideo  Uta  sustinemus.  Et  aodivit  aoimas  clamantes:  Potentes  potenter 
tarmenta  sustmehnnt  et  pacientur.  Et  aadivit  vocas  prindpnm  sibi  £- 
eencium :  Heu  heu  Karoley  vides  quam  grauta  habemus  tormenta  propter 
HOstram  maUciäm ,  sttperlnam,  guätm  et  manem  gloriam  et  mala  con- 
silia  tarn  kerrenda  et  longa  infemi  sustinere  eogimur.  Postea  TiditlO 
antroam  patris  soi  Lndevici  quondain  imperatoris  in  penia  magais  in  doKo 
usqae  ad  umbellcum,  qui  dixit  ei:  O  ßli  Karole ^  vides ^  quanta  sustmeo; 
sed  rogo  te,  o  ßii  mi  Rarole  y  sucurre  michiy  nam  hine  cito  UherahoTy 
si  tut  epüeopt,  prelatiy  abbates  et  ceteri  eleriei  et  tu  tpse  miehi  in  ele- 
mosihüf  ieiunns,  vigiliiSy  psalterüs  atque  oracionibus  sueurreritis.  Et  15 
estendit  ei  peaani  et  solura  in  peais,  dixitqoe  ei :  Eece  Karoley  ista  mak 
te  expectant,  et  in  kis  punieris ,  nisi  te  emendaveris,  Ei  cetera  pkira 
»bideni  ridit,  que  langani  esset  boic  carte  inserere,  licet  esset  utile. 

Sed  hie  perpende  o  mi  lector  devote,  quod  yera  sen- 
tencia  est  eterne  sapiencie  dicentis:  Potentes  potenter  tor-^^ 
menta  pacientur.  0  quam  dure  habebvnt  in  fatoro  ?am  et 
mäli  episcopi,  abbates  et  ceteri  prelati  parum  carantes  ani- 
marum  salutem.  0  Hatto  et  ceteri  monachi,  qui  hoc  in  tem- 
pore et  postea  electi  sunt  episcopi!  Attamen  plus  eurarimt 
de  castris  edificandis,  quam  cenobiis  reformandis,  plns  iD2S 
cnriis  ac  negociis  principum,  quam  in  vigiliis  matutinanun. 
Melius  his  profuisset,  quod  duodecim  humilitatis  grados  le- 
gissent,  studuissent  atque  practicassent;  quam  quod  se  ne- 
gociis secularibus,  guerris  et  preliis  atque  lautis  conTivils 
implicarnnt  Hoc  in  tempore  in  muKis  monasterüs  yita  mo-50 
nastica  tepuit,  scilicet  in  Fulda  et  in  aliis  cenobiis,  que  Ea- 
rolus  imperator  construxit,  quia  diricie  honores  et  secolaria 
negoeia,  iudicia  sangwinis,  possessio  castrorum,  eivitatumet 
absentacio  a  conventu  fratrum,  absentacio  prelatorum  a  de! 
seryieio,  scilicet  a  choro,  a  conununi  fratrum  refcctprio,  rare 
a«t  Bunquam  esse  in  matutinali  officio  iirta  de«truxemnt  et  in 
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faturnm  degtrnent  YiUm  regulärem  atqoe  cenobiticftm  disci- 
plinam.  ttabundaiicia  et  obaeryanda  non  dia  aimul  stabunt 
et  eohabitabunt  Item  diricie  sunt  et  fuerunt  atque  heu ! 
ernnt  destructio  ordiuis  S.  Benedictiu     Saueta  religio  genuit 

5  et  acquisivit  divicias,  quia  prindpes  seculares  atque  spiritua-* 
les  libenter  dant  et  douant  bona  sua  yiris  religioais  deum  ti- 
mentibus  inxta  id:  Nil  deest  deum  timentibus.  Sed  poatea 
religiosi,  postquam  habundarenint,  sanctam  religionem  di- 
mittant  et  rivunt  seculariter;  sicque  eyeuit^  quod  filia  de- 

lOfltmit  matrem. 

Wiflehafdos ,   oacione  Anglicas  et  noooachus  EbsternateDsis.      Hie  r<ii.  k.  b. 
convertil  ad  fidem  katholicam  pene  totam  Ostfrisiam;  et  liic  fuit  primus 
episcopas  Bremeosis  ecclesie.     Qaam  civitatem  Brema  Karofus  magnus 
ünperator  Lello  cepit  et  BremeDses  per  potenciam  ad  fideni  perduxit  et 

IS  hone  virain  dei  atque  sanclum  Willehaldum  ibidem  primiim  episcopuu  in- 
stiluit,  qui  laadabiliter  ibidem  omnibus  suis  prefuit  et  tandem  sexto  Idus 
Novenbris  ad  dominum  feJiciter  migravit.  —  Auscharius,  pater  sanctis- 
simas  et  omni  laude  venerandus.  Hie  fuit  monachus  Corbeteosis.  Hie 
fuit  apostofas  multarnm  gencium ;  bic  convertit  ad  fidem  Ihesu  Cristi  re-  ' 

SOgoum  Dacie,  regnum  Norwegie  atque  Suecie.  Insnper  ad  ßdeiu  Ihesu 
Cristi  convertit  totam  Livoniam.  Hunc  vimm  zelosum  Ludevicus  inipe- 
rator  secundus  circa  a.  d.  860  fecit  atque  constituit  primum  archiepisco- 
pom  Bremensem  et  subiecit  ei  episeopatum  Hamburgensem  cum  tota  terra 
Danorum.     Et  ideo  archiepiscopus  Bremensis  est  et  scribit  se  primatem 

SSomniüm  illarum  regionam,  et  quando  idem  pontifex  est  ultra  Albeam  us- 
qne  occidentero,  bic  scribit  se  episcopnm  Hamburgensem;  quando  vero 
est  infra  Albeam  in  Westphaiia  bic  scribit  se  archiepiscopnm  Bremensem, 
et  habet  sob  se  tres  episcopatus ,  vidclicet  Lubicensem ,  Rasceburgensem 
et  Swernensem.     Et  sunt  in  maiori  eccfesia  cathedrali  Bremensi  sacre- 

SOsanete  reliquie  videlicet  Cosme  et  Cancianille;  item  corpus  S.  Quiriaci, 
qnscopi  Iberosoiimitani,  et  corpus  S.  Seeundi,  corpus  S.  Gorone  virginis. 
Ilem  ibidem  tunica  Karoli  magni,  item  caput  S.  Bartholomei  apostoli.  — 
Ratbodus,  monachus  et  abbas  Mediolacensis.  Hie  electus  et  factus  fuit 
archiepiscopus  Treverensis  a.  d.  881 .     Hie  acquisivit  ab  imperatore  Ar- 

Sdnnlfo  abbaciam  S.  Servacii  Traiectensis.  Rie  fuit  verus  episcopus  deum 
timens,  ecciesias  edificans.  Hie  cum  suis  snffraganeis  generale  celebravil 
concilium  et  librum  decretoi^um  canonicomm  sua  industria  compilatum  in 
mediam  protultt,  qnod  ibidem  confirmatnm  fuit.  Post  hunc  in  ccclesia 
Treverensi  preftiit  venerabilis  patcr  et  dominus  abbas  Rucperlus  vel  Rat^-QQQl^ 
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beons,  abbas  Hediolanentb  nonasterii.     Hoias  soror  fait  in  cooiagio  eo- 
polata  Arnolfo  iroperatori«     Qua  ex  causa  et  aliis  causis  imperator  pene 
totam  Lotbaringiam  ecciesie  Treverensi  subiecit  et  lufeudavit.     Hie  pater 
▼eaeraodns  obiit  in  bello ,  quod  factum  fuit  contra  Ungaros ,  tone  Ael  te- 
clesie  iniinicos,  a«  d.  956»  —    Adrevaldos,  qoi  et  Adelbertas,  niooacbiis  5 
Floriaeensis ,  vir  doctos  et  ceiebris  opinione  (ömnium).     Hie  plora  scri- 
psit,  in  quibns  habundaaciam  vene  soe  ostendit.     Hie  scripsit  de  mira- 
Golis  sanctissimi  patris  nostri  Benedieti  ab  eo  tempore,  quo  sacratissimum 
corpus  eiosdem  legisdatoris  dicitur  translatum  ad  Floriacense  monaste- 
rium.     Et  hie  nota  mi  lector  eare,  quod  Gallici  dicunt  et  probant  reli-10 
quias  S»  Beoedicti  abbatis  ac  sororis  eiusdem  S.  Scholastice  de  Ilatia,  de 
monle  Cassino  esse  translatas  per  manus  Aigoipbi  mouacfai  ad  monaste- 
riom  Floriacense,   et  hoc  nitontur  approbare  multis  seripUs  atque  mim- 
cniis  in  bistoriis  atque  cronicis.     Contra  itali ,  hoc  est  monachi  Gassineo- 
ses,  talia  omnino  negant  ac  se  corpus  sive  reliquias  sancti  patris  Beoedicti  15 
habere  conteodunt,  et  dicunt  sanctum  patrem  Benedictum  nunquam  faisse 
translatum  de  monte  Gassino,  non  minoribus  eciam  fulti  miraculis.     Qoi- 
bus  sie  muluo  conlendentibus ,  adhuc  sub  iudice  lis  dependel,  nisi  quod 
Romanus  pontifex  — .     Glaruit  sub  Amulfo  imperatore. 
f«l.  M.  B.  Simiie  legitur  in  bistoria  S.  Benrici  imperätoris  primi ;  qui  quodam  20 

die  cum  esset  in  monte  Cassiuo  in  nocte ,  sanctus  pater  Benedietus  eidem 
aancto  viro  et  devoto  iniperatori  Hentico  apparuit  et  cum  a  morbo  cal- 
culi,  quo  faborabat,  sanabat,  dans  ei  lapidem  caicoli  ad  manunh  Com- 
que  imperator  sanctus  expergefactus  vigilaret  et  secum  admirans  de  eo 
quod  in  sompnis  sompniabat:  caiculi  lapidem  in  manu  sua  invenit  sequeSS 
'  sanatum  esse. 

Hiis  et  similibus  contrariis  in  bistoriis  sanctis  inventis,  non  mimm, 
si  in  aliis  negodis  diversa  capita  diversa  senciant.  Sed  habeatnr  pro 
certo,  quod  optimus  deus  ex  sua  divina  iusticia  et  etema  prudencia  mulu 
vnlt  pocius  nesciri  quam  sciri.  De  multis  tucius  aut  salubrins  est  dübi-30 
tare,  quam  aliquid  frivole  certificare,  videlicet  de  Salomone,  Sampsooe, 
Traiano  atquQ  Origine.  Legitur  in  legenda  S.  Luckardis  virginis,  qoc 
fuit  sanctimonialis  in  Thuringia  in  monasterio  Wymariensi ;  hcc  com  mal- 
tas  revelaciones  a  deo  pereiperet  et  dominus  Ihesus  sibi  familiaris  eidem 
virgini  multa  secreta  et  futura  revelaret,  suggestum  eidem  virgini  fuit  a35 
suo  confessore,  videlicet  quodam  fratre  ordinis  predicatorum,  ut  com  do- 
minus Ihesus  sibi  familiariler  loqueretur,  tunc  illa  diiigenter  et  oboixe  que- 
rere deberet,  quomodo  et  qualiter  de  istorum  quatuor  supra  nominatorun 
Salute  esset,  an  essent  salvati,  an  vero  non?  Quod  cum  sancla  virgo 
feeisset,  tunc  dominus  ei  respondit,  quod  sue  voluntatis  et  alionun  utililas  40 
esset,  quod  hoc  ignoraretur,  et  causas  ibidem  eidem  virgini  sufficientes 
atque  racionabiles  revelavit :  ne  scilieet  homines  de  sua  sapieneia  aut  for- 
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Utedine  siiperbfireDt,  ei  cetera.  Sic  aliqao  modo  possei  esse  io  propo- 
sito,  AD  sacraiissimum  corpus  beaiissimi  patris  nostri  Benedicti  sit  io  mo- 
nasterio  CassioeDsi,  id  esi  io  Iialia,  an  sit  io  cenobio  Floriaceosi,  in 
Gallia«     Deos  novit;    sed  hoc  certani,  immo  certissimoro  ei  indubitatom 

h  babemas  et  credimos ,  qood  noster  pater  et  iegifer  fandet  in  celestibus 
io  anima  et  tandem  cum  corpore  simni,  qui  pro  nobis  intercedere  digne* 
tor,  ut  ilinc  tandem  cum  ipso  in  etemoro  gaudeamns.  Maneai  Caritas  et 
revelabitur  veritas. 

Remigius,   monachus  Antbisiodorensis  ei  postea,  nl  aliqoi  volont, 

iO  ibidem  episcopus«  Hie  fnit  vir  in  divinis  ac  secularibus  scienciis  valde 
eruditnsy  suo  tempore  omnium  opinione  peritissimus.  Hie  scripsit  Do- 
natnm  et  veteres  anctores  exponendo.  In  sacra  scriptnra  et  super  sacram 
scriptnram  plura  edidit,  canticaro  canticorum,  canonem  misse,  ad  episco- 
pam  Edoomm  de  tribos  questionibus.     Hie  fnit  preCeptor  et  magister  S. 

iSOdonis,  postea  abbatis  Cloniacensis ,  et  aliomm  clarissimorum  virorum, 
qaos  in  omni  sciencia  divina  atque  secuiari  instruzit  atqne  instituit  Cla- 
roit  sub  Karolo  calvo,  a.  d.  888.  —  Regino,  abbas  Prumensis  cenobii, 
in  diocesi  Treverensi,  nacione  Theotonicus,  doctor  insignis  et  magnos 
historiographns  et  iurista  notabilis,  qoi  suo  tempore  inter  Alemannos  do- 

20ctor  famosissimns  habebatur.  Hie  scripsit  ios'sn  Ratbodi  episcopi  Treve* 
rcDsis  de  ecciesiastica  disciplina  et  cristiaoa  religione,  decretorom  libros 
duos,  capiiula  900  babeotes.  Item  ad  Adelberonem,  episcopum  Meten- 
seoi,  scripsit  cronicam  Alemanorum  atque  Francorum,  et  alia  plura.  Cla- 
niit  sab  Amolpho  900. 

25        Prima  reformacio  ordinis  sanctissimi  patris  Benedicti  fa-  roi.  ss.  h. 
cta  fttit  circa  a.  d.  900  per  Cluniacenseg,  quia  tunc  temporis, 
Tidelicet  post  annum  800,  in  plerisque  lods  tepuit  yita  mona* 
stica,  et  monaclii  ea,  qae  camis  sunt,  quesiverunt  et  fece- 
mnt,  non  qiierentes  ardua,  id  est  arma  spiritiialia,  sed  car* 

30iialia,  scüicet  ociiim,  honores  atque  gulam.  Hie  bene  et 
merito  memori  mente  et  cordialiter  pertractandum  esset,  quod 
divicie,  honores  et  nimia  externorum  cura  et  secularium  re* 
rum  atque  caducarum  occupatio  fnerunt  ej;  sunt  et  indubie 
erunt  destructio  et  causa  casus  huius  sancti  ordinis.     Sic  e 

35conTerso  paupertas,.  humilitas  et  se  facere  a  seculi  actibus 
alienum ,  yitam  monasticam  conseryant  et  roborant.  Sit  ergo 
conclusio  yera,  quod  habundancia  et  obseryancia  non  diu  in- 
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simul  persistunt  Posaunt  interduni  et  sub  hoc  certui  et  du- 
cretis  atque  zelosis  prelatis  siye  patribus  simul  stare  ad  ali- 
quot tempus,  yidelicet  iuterim  quod  ipsi  tales  zelosi  et  hu- 
miles  Tiri  presunt;  sed  ipsis  decedentibtts,  post  obitum  rene- 
rabilium  patrum,  yita  monastica  et  regularis  yadit  in  breW  5 
corrupta.  Sicque  eyenit  illnd  proyerbium  et  indubie  ita  est, 
quod  religio  generat  diyidas  et  dificie  destraunt  religionem, 
ideo  filla  suffucat  matrem. 

Beraoy  comes  generosus  ex  Burgandia  oriundus  et  natas  comes. 
Hie  zelam  dei  babens»  mandom  coDlempDeBs ,  circa  a.  d.  912  coostrnzillO 
Gigiaaocnse  mooasleriuiii,  ubi  idem  Bemo  abbas  priinus  coDsUtatm  fuit, 
iibi  dam  fratres  colligeret  et  in  vita  spiriluali  ac  monastica  disciplioa  pro- 
Gceret,  dono  avie  sue  comitisse  egregium  coostraxit  monasterium  vide- 
lieet  Cluniacense  in  cella  Giginacensium.  —     Euticias,  abbas  sanctissi- 
mns  et  multam  devotus  atque  zelosus.     Hie  cum  esset  laicas  et  secolifS 
sciencia  adprinie  eruditus^  ea  que  mundt  et  camis  sunt^  deseniit  et  mo- 
nasticam  vitam  in  malus  locis  collapsam  reslaurare  studuit,  colligens  dicU 
ac  scripta  sanctorum  patrum,   ex  quibus  eciam  diversas  constitacioDes 
pro  regulari  vita  idoueas  comportavit  uaoque  volamine  colligavit«    Nee 
niulto  post  monacbns  efiectus  est  et  in  tanto  bonore  ac  amore  apud  regem  20 
Ludevicum  habitus  est,  ut  monasterium  ei  infra  septa  palacii  cooslitoeret. 
Tandem  morti  appropinquans  et  fratribus  exsequias  et  excnbias  pro  eias 
felici  exitu  celebrantibus ,  revixit  et  fratribus  dixit:  Deo  gracias,  0  mi 
jßii  cttrissimiy  sciatis  quod  in  his  40  annis  unum  tantummodo  diem  non 
menuni  me  cibum  prius  sumpsüse,   nisi  antea  ßevissem.     Hodie  vero^h 
sublato  memore  consolatus  est  me  deus  tneiis  et  tnter  choros  angeiorm 
michi  locum  et  sedem  largire  dignatus  est.     Hiis  diclis  feliciter  obdor- 
roivit  io  domino.     Cui  Euticio  successk  in  regimine  monasterii  Berno  co- 
mes devotus,  qui  construxit  monasteria  Giginacense  et  CioDiaceose« 
f«l.  «T.  a.  Odo,  rousicus.     Hie  adbuc  iuvenis  et  clericns  in  ecciesia  Thuroneosi  30 

archrcantor  conslitutus,  in  musica  arte  expertus,  in  eadem  arte  plara  coo- 
scripsit  et  cemposuit.  Hie  tandem  a  venerabili  viro  Bemone  ahbatenr 
sacrum  babitum  suscepit  et  in  tanlum  pr»fecit ,  ut  post  Beroonem  akba« 
Cluniacensis  constitueretor  et  in  tantum  zelum  dei  ac  animarum  salutem 
qnesivit,  ut  toto  conamine  pro  resurrectione  vili  monastice  animum  dawLSS 
Puil  aamqoe  vir  mire  sanctitatis  et  inconparabili»  in  monastice  dSseiplii'« 
fervore,  ac  pene  suo  seculo  similen  non  babok,  eiusqoe  forvore  etiodi- 
stria  raonacboruro  iltius  teraporis  tepor  versus  est  in  ardorem  et  in  6dei 
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ae  reKgiovis  «levocioBem.  Valde  qoippe  per  S.  Odonen  «c  sub  ipso  reflo« 
reit  BOMstka  derocio  iam  in  malus  moDasteriis  exsiccala,  et  beati  patris 
Benedidi  laudabilis  iiistitacio  plurimnm-  in  diversis  cenobiis  revixit  et  con- 
valait  repar|ta.     Hie  Odo  dyalogom  beati  Gregorii  ipso  annoente  coar- 

5lavit  sab  nno  volomine.  —  GodefndoSf  diseipolos  S.  Odonis,  feit  mo- 
■adras  habebs  zehim  diseipline  monastiee,  Nam  qoodaoi  tempore  dm 
ivr  qddan  tempore  noeturno  equvm  e  staboio  in  monasterio  rapait  et  fu- 
gity  tone  firater  Gotfridns  malnit  eqaom  perdere,  quam  elaasuram  nocturni 
silcncii  rompere ;  abüt  antem  et  tacta  oanra  ex  pastoribos  soscilavit  eiqne 

lO^nod  eontigerat  signo  oatendit,  malens  furtum  signo  poeius  quam  verbo 
aperire.  Peracta  itaque  nocte  faetoqne  mane  videmnt  eminas  farem  eom 
eqao  in  qnodam  loco  affixnm,  quem  apprehendentes  ▼inetom  patri  Odoni 
miserant,  statimqoe  qninqqe  soiidos  argenteos  dari  precepit,  dieens,  in- 
inslnm  ease,  eom  absque  digna  mereede  dimittere,  eo  quod  per  toeius 

i5Boctis  spadom  moltum  sostinoisset  laborera.  —  Duo  fratres  Cinniaeen' 
let  Thonntis  missi,  qoi  dum  iter  carperent,  quadam  noete  a  Norlmannis 
eapti  sunt,  et  capere  qoidem  eos  ac  ligare  manns  eomm,  deinde  minari 
potoeruni,  sed  eomm  siienciom  corrumpere  nequiveront.  I^ane  aolem 
tum  ad  iocnm  constitutum  applicuissent,  fratres  ut  erant  ligati,  se  pau- 

SOlilsm  ab  eis  seqnestrantes  in  terra  se  prostravemot ,  ut  peracto  psalmo- 
rum  cursn,  id  est  post  primam  regulärem  perlectam,  silencio  fioem  im-« 
ponerevt.  Nondum  vero  oracione  completa  venit  pars  reiiqua  Nortman« 
Donrai,  HDulta  preda  capta.  Quorom  dox  cemens  fratres  in  terra  iacere, 
aodito  qood  illi  nollo  modo  possent  eos  loqni  facere,   barbariea  immani- 

25  täte  turgidos,  incKnato  velod  ad  feriendom  conto  irruit  super  eos,  metum 
mortis  eis  iocnciens,  ceterosque  barbarico  ritu  roanibus  plausum  dantibus. 
At  illif  Ol  erant  animo  constantes,  in  corpore  permaoserunt  immobiles, 
innm  siienciom  noclurnnm  observantes,  quod  fiebat  iure  et  obserraacia 
sanete  regule,  sub  qua  et  mori  cupiebant  et  vivere.     Sed  roanus  omni- 

SOpoteotis  eorum  exhileralum  spectaculuro  convertit  in  tuclnm.  Mox  enim,  ut 
ilie  barbaros  ad  eos  appropinqoavit,  equus  faleratus  eui  insidebat  in  obli- 
qaara  resilivit  sessoremque  eins  in  terram  stravit  et  collisit;  qui  et  obiit. 
Conticueruot  omnes,  et  versi  in  stuporem  cepernnt  querere  inter  se,  quid 
ex  eis  deberent  facere.    Tandem  reperto  consilio  dignum  esse  censoerunt, 

35  Qt  pro  Tita  soi  ducis  nnus  ex  eis  cederetnr;  deinde  ceperunt  sortera  que- 
rere, quem  ex  eis  deberent  ioteriroere.     Sed  super  virtutum  viros  et 
Sorte  Cristi  conoomeralos  nullo  modo  diaboKca  cadere  poterat  sors,  ita 
Bt  flu  obatnpescerent,  dicentes,  eos  ultra  homines  esse,  quod  sors  eomm  foi.  w.  i>. 
cadere  non  potoisset     Quodam  tempore  quidam  insigpnissimus  et  maxi- 

40  ms  htronom  yidena  et  considerans  vultum  amabiiem  et  conversacionem 
btmgm'sMiam  viri  dei  Odoais,  compuoetus  ait  riro  dei:  0  pater  mtpüs* 
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sime  miseremini  miehi  miserrmo  peccaiofi  et  daie  nuchi  habitum 
sticum.  Qaod  cum  S.  Odo  fecisset,  et  irater  iile  ia  viu  regulari  atcpi« 
obediencia  saus  pro6ceret,  iaiunctum  fuit  eidem  fratri,  nt  in  eellario  fri- 
tres  adiuvaret.  Quod  libenter  et  fideliter  exequens,  una  maim  laborabat, 
altera  vero  psalteriam  portabat;  et  com  io  omnibus  fideliter  obediret  et  5 
ad  omnia  paratissimus  esset,  tandem  morte  appropinqoaos  viriim  dei  Odo- 
nem  ad  se  vocavit,  veoiam  de  suis  culpis  atque  negligeociis  expostalaos. 
Gui  cum  vir  dei  Odo  dixisset,  an  eciam  in  aliqua  culpa  notabili,  ioira 
quod  fnisset  roonacbns,  excessisset,  respoodit  Irater  ille  infinnus:  Pater 
mi\  in  duobus  puto  me  excessüse;  primo  tunicam  nostram  um  paiqferiiQ 
nudo  sine  vestra  licencia  tribuii  in  alio  funem  quendam  ßlis  contextum 
de  eellario  absluli.  Quem  cum  interrogasset,  quid  cum  fboe  fecisset, 
refrenando,  ioqoid,  ingluviem,  quam  dudum  male  contraxi,  ventrem 
meum  ex  eo  circumligavi.  Tunc  stopefactos  pater  cum  eam  a  visceribos 
eins  solvere  wellet,  cutis  que  ei  adbeserat  una  com  sanie  secuta  est.  Post  15 
faec  adiecit  frater  et  ait:  Hac  nocte,  pater  miy  in  celum  per  visionem 
electus  süm,  quia  obviavit  micki  gloriosissima  virgo  Maria  ^  cui  quan- 
doque  devotus  serviviy  dixit  miehi:  post  triduum  venies  kuc  tau  kora, 
Qood  et  factum  est:  nam  tercia  die,  eadem  bora  defunctos  est 

Baldoinus,  abbas  S.  Pauli  in  Roma.     Hunc  cum  S.  Odo  visitassel,  20 
rogavit  pater  veoerabilis  Balduinos  virum  dei  Odonem,  ut  librum  dyalo- 
gorum,   quem  Sevenis  composuit  de  vita  S.  Martini  episcopi,  ut  illam 
corrigeret  atque  emendaret  atque  glosolis  interiinearibus  clucidaret:  cui 
operi  Odo  libenter  aonoit..  Accersito  fratre  Otbecario  legere  et  emendare 
ceperont.     Contigit  vero,  ut  inter  legendum  signom  pro  vesperis  pol8a-25 
ralor;  qoi  statim  secondum  regulam  prout  S.  Benediclus  ponit  in  regula, 
relictis  que  in  manibus  tenebant,  ecciesiam  ingressi  sunt,    codicem  vero 
ibi  apertum  ubi  sederant  reliqoeront,  et  oracionibns  occopati  obliti  saot 
eum.    Locus  autem  ubi  correxerant  et  librum  reliquerant,  ila  positus  erat, 
ut  aqua  que  ipsius  tecto  labitur  et  ex  tribus  aliis  tectis  una  conversiooe  30 
collecta  more  torrentis  uno  in  illo  loco  decideret,    ubi  usque  maoe  über 
patulus  permansit.     Et  tot  inundaciones  aquarum  in  circuito  eiusdem  libri 
ceciderunt,  quod  margo  libri  fuit  undique  Iota,  scriptura  vero  permansit 
intacta.     Facto  maae  apertus  est  über  coram  fratribus  et  omnino  inventus 
immaculatos  et  sanus,  cum.que  attoniti  admirarentor ,  ait  providos  pater: 35 
Quid  admiramini  fratres  ?     Sciatis  quod  beati  Martini  vitam  aqua  län- 
gere timuit.     Sicqoe  ea,  qoe  propter  eom  deus  fecit,  in  laudem  Martini 
convertit.     Studeat  ergo  frater  religiosus  ex  hiis  vota  sua  reddere  altis- 
simo ,  que  sua  distinxerant  labia.    -Videtor  etenim  non  simplex  consiiimu, 
sed  aliqualem  vim  babere  precepti,   quod  sanctus  legifer  Beuedictos  ita40 
clare  et  lucide  ponit  in  regula,  videlicet  aodito  signo  pro  divioo  officio, 
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r«lieto  quibascirnque  et  ooraibos  qoe  habentor  io  manibas,  somroa  cum 
feslioacioiM  eurratar;  et  subiuDgit:  ergo  divino  officio  nii  prepooatur. 
Hec  ille.  In  qoodam  monasterio  ordinis  S.  Benedicti,  sicot  audivi  pla- 
nes, ortom  fuit  iDceodiom  nocturno  tempore,  qaod  a  fratribas  com  omni 
5  sileocio  extinctum  fait.  Nam  fratres  apportantes  aqaam  atqae  haarientes 
etbioc  inde  circumcursitantes  tempore  noctomo,  pene  nuUom  verbum 
aoditom  ab  eis  fuit. 

£ricQ8,   monachos  Anthisiodorensis  cenobii,   vir  qnidem  in  divinis  f«i.  se.  i 
scriptoris  emditns  et  veterum  lectioae  dives,  carminibus  excelleos  et  prosa 

iOdeclamator  eximios  fuit.  Hie  plura  scripsit,  scilicet  oroelias  et  diversos 
sermones ;  item  super  vetus  testameotum.  Claruit  a.  d.  880.  —  Pa- 
schasius  Ratbertus,  abbas  Corbeieasis,  vir  undecunqne  doctissimus,  greco 
et  lalino  ad  perfectam  iostructns  eloquio ;  theologus  et  philosophus  suo 
tempore  omnium  laude  celeberrimns ,  iogeuio  subtilis,  sciencia  profundus, 

iSsermone  discretas.  Hie  plura  edidit  opuscula;  ad  Placidum  abbatem  de 
sacramento  altaris,  vitam  S.  Adalhardi,  item  trenos  leremie,  item  vitas 
plorimomm  transtulit  de  greco  in  latinum,  et  alia.  Claruit  880.  — 
Ammonios,  monachus  Floriacensis ,  vir  in  diviois  scripturis  Studiosus  et 
disciplinis  secularinm  competenter  eruditos.     Exemplo  Aderwaldi  monacbi 

20provocatus  post  eins  discessom  bistoriam  miraculoram  b.  patris  Benedict!, 
ubi  ille  dimiserat,  continnando  complevit,  adiciens  quam  plurima,  que  suis 
temporibos  contigeront,  et  alia.  Claruit  sub  Ottone  tercio,  a.  d.  970.  — 
Rupertns,  abbas  Cassinensis  cenobii,^  vir  in  divinis  scripturis  Studiosus  et 
ingenio  emditus,  eloquio  clarus  et  vita  et  morum  honestate  spectabilis  et 

25regularis  discipline ,  amator  zelosus.  Hie  ad  utilitatem  fratrum  scripsit 
valde  elegantes  sermones.  —  Folqninus,  abbas  Lobiensis,  teniporum 
cognitor  insignis.  Hie  scripsit  gesta  abbatum  Lobiensnm ;  in  quo  opere 
per  disgressionem  molta  ioseruit,  que  alias  legentibus  iocunda  ac  utilia 
iodicantur.     Sermones  eciam  varios  edidit  et  eciam  certas  omelias.   Vere 

SOsifflile  qnod  bic  eciam  intitulatur  Hyldovinua.  Hie  Hildovinus  primo  fuit 
abbas  Lobiensis,  postea  episcopus  Laudociensis ,  post  episcopus  Vero- 
oeosis,  tandem  archiepiscopus  Mediolanensis  et  Ratberium,  monachum 
Lobiensem,  constitnit  episcopnm  Veronensem.  Claruit  920.  —  Otfri- 
dos,  monaefaus  Wyssenburgensis  cenobii,   nacione  Theutonicns,  Rabani 

dSmaori  qoondam  discipulus,  vir  in  divinis  Scripturis  eruditissimus ,  rethor, 
poeta  insignis,  Kngenio  excellens,  eloquio  disertus.  Scripsit  tum  metro 
qnam  prosa  multa  preclara  opuscula.  Exemplo  eciam  Karoli  imperatoris 
magni  conatus  est,  bariJKiriem  liugne  theutonice  ad  regnlas  grammalicales 
redacere,  qnod  et  et  parte  perfecit.     Unde  ea ,  que  patrio  sermone  con- 

40  scripsit,  non  facile  nostra  etate  legi  et  intelligi  possnnt,  eciam  ab  homine 
qnaitiimeanqne  theutonice  lingue  perito.      Hie  scripsit  ad  Liiitbertum, 
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Mogonciensis  eccicsie  arcfaiapiscopom  oclavuni,  super  graciaai  Theotiste, 
item  ad  Lndevicuni  regem «  ad  Salanonem  episcopum,  ad  mpnacbos  S. 
Galli,  item  psalterium  de  iadicio  extreme,  de  gaudüa  regsi  celestia.  da- 
mit 870. 

foi.n.b.         Nota,  quod  circa  a.  d.  912.  defecit  in  imperio  stirps  s 
Karolina  et  imperium  translatum  fuit  a  Francis  ad  Saio- 
lies,  quia  in  Saxonia  habebantur  yiri  inditl  et  famoai  et  ad 
belia  promptissimi:  yidelicet  Saxones  a  lapidibus  dicti  sunt 

Garn  aatem  inclitus  dux  Henricus  Saxonic  post  iDortem  patris  sai  Ottonis 
dacis,  scilicet  a.  d.  915,  regnaret  super  Saxones,  et  hoc  Conrade  im- 10 
peratore  displiceret,   quia  ciusdem  Henrici  maguificenciam  et  Saxooum 
audaciam  timeret;  egit  cum  consilio  Hattoois  Moguociensis  archiepiscopi, 
ut  Henricus  in  dolo  interficeretur,  cuius  consilio  et  Adelbertus  Babeober- 
gensis  comes  dcceptus  et  decapitatus  ^)  fuil.     Tunc  misit  fabricari  tor- 
quem  auream,  ut  imposito  torque  collo  Henrici  eciam  ipse  Henricus  dolo  15 
interficeretnr.     Cum  anlem  Henricum  invitassel  ad  solempne  prandium, 
et  aurifex  hec  sciticet  de  dolo  et  torque  Henrico  indicasset,    videlicet 
quod  Hatte  dixisset,  quod  hec  (orques  sangwine  Henrici  intingwi  deberet. 
Respondit  Henricus  legato  pontificis:    Fade^  dicHattoniy  quia  (durius) 
Collum  non  gerit  Henricus  quam  adelbertus,  et  quia  melius  rati  sumus,  20 
domi  sedere  et  de  eius  servicio  tractare,  quam  cum  in  prandio  gravare. 
Et  tandem  Hatte  misere,  immo  miserrime  a  deo  percussus  interiit,  ot 
prius  patuit. 

Et  nota  quod  circa  annos  domini  917  aut  918,  cum  Cooradus  ul- 
limus  de  stirpe  Caroli  regnaret  et  Henricum  nobilissimum  et  potentissi-S5 
mum  ducem  Saxonie  timeret,  misit  rex  fratrem  siium  Eberhardum  cum 
magno  exercitu  ad  devastandam  Saxoniam,  scilicet  totam  Galliam,  Bur- 
gundiam,  Lothariugiam  contra  Henricum.     Qui  Francoues   appropriantes 
urbi  que  dicitur  Heresburg,  süperbe  locutus  est  Ebcrhardus,  ut  tradunt, 
quod  nulfa  sibi  cura  maior  esset,  quam  quod  Saxones  timore  perculsi  pro 30 
mnris  se  ostendere  non  auderent,  quocum  eis  diniicare  potuisset.     Adhae 
sermo  in  ore  illitis  fuit  et  ecce  Saxones  ci  occnrrerunt  niiliario  uno  ab 
urbe  Heresburg;  initoque  certamine  tapta  cede  Franci  mulctati  sunt,  ut 
a  mimis  ^)  declamaretur,  ubi  tantus  ille  inPernus  esset,  qui  tantam  cesorum 
multitudinem  capere  posset?     Tunc  fraler  regis  scilicet  Eberbardus  con-36 
fusus  fugam  iniit.     Audiens  autem  Conradus  rex  male  pugnalum  a  fratre, 
congregavit  omnem  virtutem  Fraucorum  atque  Gallie  et  perrexit  contra 
Henricum:  sed  hec  expedicio  cauta  delusione  sedata  fiiit. 

1)  decapitas.      2)  Am  Rand«  «teht :  mimus  Kunkeler.    mimas,  id  eit:  fayraldfif. 
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Bttrebardus,  alibas  H^rrsfeldeasis.  Hie  Borchardus,  uoaaciuis  reli- 
giosus,  eleelo  Diethardo  abbale  suo  in  «pisoopun  Hiideosemeoaeni,  factum 
€t  ekelaa  ftiit  abbas  Hirsleldeirsis,  a.  d.  928,  lo  quo  officio  ker  lauda- 
biliter  prefoit,  al  post  4  aanos  eligeretur  io  episcopum  HerbipoiensoBi. 
5  Hoc  in  tempore  Uagari  iafinila  mala  inferiunt  crisiianis  ultra  40  annos. 
Nam  vastata  Saxonia  — . 

A.  d.  909  üngari  miserabiliter  et  pene  totam  Tastaat 

Thuringiam  et  Burchardiim,  ducem  Thuringie,  cum  multis 

mterficiunt.     Anno  sequenti  LiidericuB  iraperator  pugnant 

10  cum  Ungarn  et  yictus  est.  Anno  sequenti,  seilieet  913  ün- 
gari vastayerunt  Franciam.  Item  915  Ungari  yaslant  totam 
Alemimiam,  sequenti  anno  venenint  usque  ad  Fuldam.  Et 
nota,  qnod  aliqni  opinantur,  quod  hae  de  causa  in  certis  lo- 
eis  et  ecciesiis,  precipue  in  Moguntina,  id  est  Germania,  post 

isfestum  Michaelis  seryantur  communes,  id  est  officia  pro  ani- 
mabos  defunctis,  que  hoc  in  tempore  miserabiliter  in  bellis 
interiernnt,  quorum  yel  quarnm  animanim  non  erat  numerus. 
Et  in  quinta  feria  in  certis  locis,  scilicet  Franconia  atqne 
Thuringia,  senratur  de  sero  festum  siye  memoria  Burchardi. 

20  An  talis  Burchardus  sit  iste  an  secundus  episcopus  Burchar- 
das  Herbipolensis,  socius  b.  Bonifacii,  (ignoro?)« 

Ratberios,  vel  Raerius,  monachus  Lobiensit,  vir  mire  simpitetlatis  foi.  ioo.a. 
atqne  sinceritatis.     Hie  propter  soam  probitatem  factns  fuic  episcopus  Ve- 
rooeosts  ab  Hngone  rege,  sed  postea  ab  Hugone  episcopatu  puisus,  qoia 

25  Bavaris  favebat,  Papie  exiliatos,  abi  et  Itbrom  de  suis  emmpois  luculenle 
edidit.  Sed  iternm  restitutUB  episcopatui,  iterum  repellitiir.  Tandem 
episcopas  Leodiensis  (factns)  indeque  pulsns  scHpsit  varia  syntagraata, 
sfiKeet  eontra  antropomorphitas  librum,  agonisticon  sea  preloquionim  li- 
bros  sex,  confessionam  über  1.     Item  pulaus  a  Leodio  scripstt  Kbrum, 

30  quem  prenolavit  frenesin,  satis  utilem  et  devotura  iegentibos.  Scripait  et 
«liBm  libmm,  quem  nominavit  inefficax  nt  sibi  videbatnr  garritns.  ftem 
de  sacramento  altaris;  item  de  predestinacione  dei,  item  vitam  S.  Urs« 
nari,  et  alia  plora  scripsit.     Ciaroit  aob  Henrico  primo,  920. 

WibertQS,  yir  nobitis,  immo  et  virtote  nobilissimas  inter  Lotbarin- 

^^ios,  qai  fundavit  Gemmalatense  eenobium.  Hie  Wigpertus  divieiis  et 
nobilitate  atqoe  poteneta  clams,  cingolnm  miiicie  mondäne  deponens,  ein- 
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gulo  sancle  religioDis  in  inonachico  habitu  se  accinxit.  Id  quo  habitu  io- 
lantum  profecil,  at  vir  sanctns  deo  acceptus  et  bominibos  gratus  babitos 
81t.  Et  hie  propter  observanciam  regulärem,  qae  pro  tone  in  Gorziavi- 
goit,  ibidem  habitavit  et  obiit  a.  d.  956.  —  Elibescanna ,  rex  Aoglie, 
vir  devotissimus.  Hie  hnmilis  natos  tantam  devoeionem  ad  deom  haboit,  5 
nt  in  tota  Anglia  vix  fuit  ullum  monasterium  vetustoro,  quod  noa  vel  edi- 
ficiis  vel  omamentis  vel  iibris  vel  prediis  decoravit.  Reeeocia  monasteria 
faeiebat  quasi  ex  professo,  vetosta  quasi  aliud  agens  artifici  benigDiUte 
insigniebat;  et  cetera  plura  lande  digna  egit. 

fol.  lM.b.  Adamarus  sive  Heymardos.     Hie  sancto  viro  Odoai  in  regiminemo-10 

nasterii  Gluniaeensis  successit;  bic  fuit  sinceritalis  atque  innooencie  filios; 
bic  in  augmentacione  et  aequisicione  eommodi  temporalis  fuit  Studiosus  et 
in  observancia  regulari  devotus.  Cecitatem  oculorum  et  privaciojem  lo- 
minis  tempordlis  pacientissime  et  bilariter  sustulit,  et  quidqne  sibi  adve^ 
sitatis  aceidere  potnit,  absque  omni  murmure  et  indignaeione  padea-IS 
ter  tulit. 

Maiolus.  Hie  sub  Adamaro  religionem  intravit  et  ab  ipso  Adamäro 
habitum  sanctum  suscepit.  Hie  in  moram  eonversaeione  valde  profecit  et 
statim  in  virum  perfectnm  crevit.  Erat  etenim  iocessu  gravis,  voce  sob- 
limis,  ore  facundus,  vultu  angelicus.  Erat  fide  firmus,  spe  certiis,  g;e-30 
mina  earitate  refertus,  sapiencia  elarus.  Erat  bumilis,  afläbiiis  et  mas- 
isuetus,  superbis  terribilis,  parcus  cum  decuit,  diffusus  ut  debnit,  et  ce- 
tera multa,  que  hominem  religiosum  decent.  Hec  omnia  bic  vir  dei  in  se 
habnit.  Multas  temptaciones  superavit  et  multos  fratres  a  diversis  tem- 
ptacionibus  liberavit.  Mullis  et  variis  tam  in  vita  quam  post  mortem  cla-35 
ruit  miraculis.  Hie  tanti  meriti  fuit,  ut  abbate  suo  adbuc. vivente  abbas 
ab  eo  et  fratribus  eligeretur*  Tandem  feliciter  in  domino  obdormivit,  a. 
d.  995 ,  quinto  Idus  Haij ,  feria  post  ascensionem  domini.  Cuius  ad  se- 
pulcrum  mira  ac  stupenda  facta  sunt  miracula. 

foi.  loi.a.  Hildebertus.     Hie  Hildeberlus  fuit  genere  Franco,  de  bonift  et  ho- 30 

nestis  parentibas  geqitus,  sed  ipse  morum  probitate  optimus.  Hie  fuit 
ropnadbus  Fuldensis  monasterii.  In  quo  mooaslerio  intantam  profecit,  ut 
merito  abbas  monasterii  conslitueretur,  deinde  ad  fastigium  snmmi  pooti- 
ficatus  Mognnciensis  sedis  prdveberetur.  Erat  enim  vir  mire  sanctitatis 
et  preter  animi  naturalem  sapienciam  literarum  sciencia  satis  illostri5.55 
Qui  eciam  inter  ceteramm  graciarum  dooa  spiritum  propheeie  accepisse 
predicatur.  Hie  vir  dei  Hildebertus  a.  d.  937  Ottonem  unxit  in  regem 
super  omnes  Prancigenas ,  Alemannos  atque  Saxones.  Obiit  937.  Sob 
boe  Hildeberto,  a.  d.  935,  lobannes  papa  eelebravit  magaam  syoodnm 
in  Erfordia.     Eodem  anno  rex  Henrieus  obiit,  eui  Otto  successit.  40 

Megittgosns,  abbas  Hirsfeldensis.     Obiit  956. 
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A.  d,  937  Ungtiri  vastant  Franciam,  Alemaniam  et  Galliam  usqoe 
oceanom,  BorgondiaiiM]ue  vastantcs  per  Italiani  rediernot,  mooasleria  S. 
Galli  et  S.  BoDifacti  cremantor. 

Fridericus.  Htc  Fridericas  foit  tercimdecimus  arcbiepiscopos  Mo-  foL  lOLb. 
5gODCteDsis,  cognatus  Ottonis  magni  sive  primi,  ex  Gerberga  sorore  Ot- 
tonis,  qne  Gerberga  fuit  uxor  Ladevici,  regis  Francomm.  Sed  alibi  le- 
gitar,  qaod  hec  Gerberga  foit  uxor  Giselberti  doei»  Lotharingie.  Sed 
Petrus  Damiani  scribit  satis  mirabilem  nee  miDos  horribileoi  historiani  de 
boc  Priderico,  videlieet  qaomodo  ipse  faerit  filias  Ottonis  et  quomodö  pa- 

lOtrem  soom  Ottonem  propler  Adelheidam  commatrem,  quam  uxorem  suam 
doxerat,  ipse  Fridericus  excomddunicaverat  ipsuni  Ottonem  et  ad  indicem 
sopemara,  id  est  snmmum  iudicem  appellaverft.  Sed  sit  quisquis  sit,  hie 
Fridericus  contra  Ottonem  fuit  et  inimicorum  ipsius  Oltonis  fautor  fuit. 
Et  iieet^  quantum  ad  humaonm  iudicium  bonis  operibos  erat  deditus ,  sed 

ISplores  nobiles  opinabantnr  et  submurmurabant,  quod  bic  Fridericus  con- 
tra regem  Ottonem  erat  et  eiusdem  inimicis  magis  fidelis  repertus  fuit. 
Sed  bec  omnia  Fridericus  omnino  negabat.  Sed  boc  certum  est,  quod  bic 
Fridericus  a  rege  Ottone  captus  fuit  atque  incarceratus  et  sibi  invicem  con* 
trarii,  licet  hie  Fridericus  occulte.     Item  veresimile  est  et  satis  credibilo, 

SOqood  Otto  primus  babuit  piures  uxores,  inter  qnas  a.  d.  952  cum  intras* 
set  Italiam  causa  Adelheide  regine,  qua  accepta  uxore  nupcias  Papie  ce- 
lebravit.  Quo  autero  aut  qualis  bec  Adelheidis  fuerit,  ego  frater  Nicolaus 
ignoro:  sed  boc  reperi,  quod  Petrus  Damiani  satis  terribile*  exemplum 
contra  bunc  Ottonem  ex  parte  huius  Adelbeide  et  ex  parte  huius  Fride- 

25rici,  quem  dicit  filium  eiusdem  Ottonis  fuisse,  ponit  et  narrat. 
Hagano.     Hie  Hagano  fuit  abbas  Hirsfeldensis. 
Hadamarus.     Hie  Hadamarus  fuit  abbas  Fuldensis  et  satis  diu  pre- 
fiiit:  nam  electus  fuit  a.  d.  924;  obiit  956. 

Hoc  in  tempore  gravis  persecutio  monachis  oritur,  affirmantibns  qui- 

SObosdam  poutificibos,  melius  videri  paucos  vita  claros,  quam  piures  negli- 
gentes  in  monasteriis  esse,  ideo  oporteVe  conversaciones  monacborum  per 
moDa$teria  conspicere  et  non  bene  conversantes  atque  carnaliter  convi- 
▼antes  abicere,  obliti  ni  falior  sentencie  patrisfamilias  prohibentis  servos 
zizania  de  tritico  eruere  sed  sinere  ntraque  ad  messem  crescere,  ne  uno 

35mcaute  eradicato  dampnnm  fieret  in  altero.     Quod  et  in  biis  factum  est. 
Nam  piures  proprie  infirmitatis  conscii,  deposito  babiln  et  relictis  mona- 
steriis, grave  onus  sacerdotum  devitabant.     Fuemnt  piures,  qui  contra 
sammum  pontificem  Fridericum  submurmurabant,  dicentes,   quod  occa- fol.  in.a. 
siooem  ^quereret  contra  venerabilem  virüm  abbatem  Fuldensem,  Hadama- 

40 nun,  si  ipsum  abbatem  et  Fuldense  cenobium  confuudere  quomodo  posset. 
Ipse  enim  abbas  vir  erat  magne  ]>rudencie  et  Industrie  7  sab  eo  Fuldense 
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ceoobiuiii  igne  crematniD  fuit,  sed  ab  Hadamaro  in  meiias  iostaoratQDi. 
Hie  bis  in  carceribus  tenait  Fridericnm  HoganUnensem ;  sed  qoia  poD< 
tifex  cum  se  vendicare  vellet  et  in  magnis  monasteriia  non  posset,  ha* 
mitlima  monasteria  statait  temptare.     Sed  buiusmodi  simulladones  in- 
cassuffl  profuse  sunt:  nam  abbas  in  gracia  regis  maasii  et  cauais  iQte^  6 
cnrrentibtts  pontifex  qaod  volnit  non  implevit« 
foi.  iai.b.         Dunstanus,  Anglicns  nacione,  de  probissimis  ac  nobilibus  pareBti* 
bas  natus.     Hie  bone  iadolis  a  sua  paerieia  in  dei  aervicio  profecit  et 
miranda  atque  stupenda  gessit»     Hie  omnes  artes  sive  scieneias  didicit 
et  iater  alias  sciencias  optimus,  et  expectabilis  citharista  fuit,  non  solmnlO 
boniines  sed  et  deum  carniinibus  glorificaos  atque  exbilareseeqs.    Hie 
multa  et  gravia  temptamenta  dyaboU  superavit  et  ipsum  dyabolun  wa 
vice  satis  confudit     Hie  factua  monachus  ad  summam  perfectioneoi  pe^ 
venit.     Hie  virgo  existens  virginem  Mariam  preelegit,  et  quidqoid  volnit 
et  peciit  virgo  a  virgine  Maria  impetravit.     Hie  vir  dei  Glasconieose  m- 15 
nasterium  ampliavit  et  ibidem  primus  abbas  effectus  multitudioem  moea- 
cborum  ibidem  congregavit,  quibua  ipse  primus  abbas  ordinatus,  qaos  ad 
tantam  perfeetionem  eos  perduxit ,  ut  pene  per  totam  Angliam  de  eodem 
monasterio  pontifiees  nee  non  abbates  babere  homines  euperent  atque  ioh 
petrarent   Tandem  cum  S.  Dunstanns  multis  virtutibus  atque  miracolis  da- 20 
resceret,  Wynthomensis  episcopus  eligitur,  quem  episcopatum  suscipere 
omnino  reqnuit,  sed  Petro  et  Paulo  atque  S.  Andrea  apostolis  sibi  in 
sompno  apparentibus ,  Andreas  dixit  ei:  TolUte  iugum  meum  super  vos; 
tandem  consensit.     Hie  rc|;ein  Edredum  sepelivit  et  animam  eius  deo 
commendavit.     Gui  fidredo  successit  in  regno  Edwinus  lascivus  et  petu-  26 
lans,  quem  vir  dei  increpans  ab  eo  derisus  est  et  mala  perpessus.    Nam 
hie  Edwinus  virum  dei  in  exilium  misit,  omnesque  monacbos  de  Anglia 
expulit  atque  calamitatibus  variis  vires  religiöses  afflixit  egregiumqoe  ce- 
nobinm  Malbesberiense  stabulum  iumenterum  fecit  et  omnia  cenobia  m- 
mium  afflixit.     Et  ea  ex  causa  eciam  male-  idem  rex  obiit  et  tantummodo  30 
quatuor  annis  regnavit.     Attameo  idem  rex  meritis  et  intercesaionibas  S. 
Dunstani  ab  inferis  iiberatus  fuit.     Item  Edgar  frater  germanua  Edviai 
eo  mortuo  in  regno  successiu     Hie  omnes  monacbos  honoravit,  revo- 
eavit  et  sublimavit^  et  peue  omni  anno  regui  soi  quibua  regoavit  Bovani 
monastenum  fundavit:   regnavit  etenim  16  annis,     Bic  rex  suggereateSS 
dyabolo  qnandam  monialem  virginem  oppressit  et  impregnavit,    Qood  vir 
dei  Dunstanus  intelligens^  vehementer  doluit,  et  ad  rege«  ^elo  accenav 
accedens  ipsam  durissime  increpavit  nee  ei  manum  dare  voiuit.     Sed  rex 
compnactus  flevit  ad  pedes  viri  dei  cadena  veniam  eum  tacrinia  poatolavit 
et  impetravit«     Cni  sanctus  peniteneiam  septennem  iniunxit,  et  ut  ooBm40 
aoiempne  moaasterium  virginum  luodaret  eidem  iainnxit. 
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CeBobium  Flescomenfte  fundalur  in  Anglia  ab  Edgaro  rege,  abi  qm 
unam  virgioem  deo  consecratam  violavit,  mulUs  virgiaet  coogregavit 
Egitfaa,  Tirgo  polcberrima,  Edgari  regis  filta  deo  eonaecrata,  san- 
ctimoBialis  effecta  io  Wylthameiisi  cenobio  valde  deo  fbit  devote.  Quam  - 
5  saDCtimonialem  ac  spoogam  Cristi  Ihesa  devotam  com  S.  Danstanns  qua- 
dam  die  cerneret,  et  qaod  Edgari  lilia  esset  in  spirita  intellexit  ac  pro* 
pfaetavit  dicens:  Siatim  marcesset  hee  florida  rosa,  cito  deo  avolabit 
mcula  iilecta.  (Jode  factum  est,  quod  post  spaciom  sex  ebdomadamm, 
coin  bec  sponsa  virgo  Cristi  esset  23  aonorom,  ad  chorum  virgioum  virgo 

lOmigravit.  Item  bec  virgo  Cristi  post  corricula  temporis  paoca  e  terra 
elefatur  incorropta  et  fuit  tandem  caoouizata  in  terris,  sicot  a  sponso 
800  Ihesn  Cristo  honorabatur  in  celis.  Hec  virgo  Egitha  adhuc  vivens 
io  cenobio  in  professione  sanctimonialis  auratis  vestibns  atebatur.  Unde 
palam  increpata  a  S.  Athelvoldo  episcopo,  virgo  sineera  resppndit:    Fe^ 

ibrax  et  irrefragabiie  ludicium  dei  sola  mortalium  oferitur  consciencia. 
Nam  et  in  sordibtis  luctuosisque  vestimentis  potest  esse  iactaneia ;  qua- 
propter  putatttr^  quod  tarn  incorrupta  mens  potest  esse  sub  istis  vestibus, 
quam  sub  tuis  discissis  pellibus, 

Post  obitum  S.  Odonis  episcopi  Canthuarensis  Dunstanu^  electns  fuit  fol-  IN.«. 

20  ibidem  episcopus,  licet  roultum  rennu^ret;  sed  precibus  regis  et  episco- 
poram  iroportnnis  precibus  fatigatus  consensit.  —  Quidam  comes  co- 
gnatam  soam  duxit  uxorem,  et  ea  de  causa  a  Dunstano  excommunicatus 
ille  adiit  regem  conquerens  de  Dunstano.  Mandavit  rex,  ut  comitem 
absolvat;  sed  vir 'constans  simpliciter  noiuit.     Tunc  Comes  adiit  papam, 

25 et  ille  maudavit,  ut  cum  a  vioculo  absolvat,  qui  siroiliter  et  covsUater 
rennuit  nisi  penitentcm  absolvere.  Quod  comes  cemens  peoituit,  ad  pe- 
des  cecidit,  laneis  indutus  absolucionem  promeruit  Hie  S.  Dunstanus 
T&lde  sanetos  fuit,  multa  bona  in  Anglia  patravit,  spiritu  propbecie  da- 
niit,  et  ira  dei  adversarios  Dunstani  multipliciter  punivit  et  plagavit, 

30  Atbelivaldus,  discipulus  viri  dei  Dunstani,  vir  sanctus  fuit  et  mona- 
cbos  Glascoroiensis.  Ric  plura  laude  digna  pcregit.  Primo  abbas  Oban- 
diensis,  de  quo  monasterio  electns  fuit  episcopus  Wynthoniensis,  qui  tot 
et  taQta  fecit  episeopus  urbis  unius,  quot  et  quanta  facere  vix  passe  vi- 
deretur  rex  tocius  Anglie.     Hie  clericos  expulit  de  Wynthonia  et  posuit 

35  pro  eis  monacbos.  -  Hie  tandem  factus  fuit  arcbiepiscopus  Eboracensis. 

Ramesiense  cenobium  fandatnr  a  viro  dei  Oswalde.     Qui  Oswafdus 

fsit  aepos  Odonis,  Cautbuarensis  archiepiscopi,   qui  fuit  monacbw  Flo- 

riacensis.     De  quo  monasterio  electus  fuit  episcopus  Wyngormie  et  post 

arcbiepiscopus  Eboracensis.     Insuper  bic  Oswaldus  clericos  a  Wyrgonia 

40  expulit  et  pro  eis  monacbos  posuit  reformatos. 

A.  d.  940  et  circa  Otto  primus  edificavit  in  civitate  Magdeburg  ce- 
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Dobiam  in  hoDorem  S.  Pelri  apostoli  de  palacio  suo  et  in  honorem  S. 
Hauricii  ac  sociomm  eins. 

Anno  aatein  domini  969  id^m  Otto  primus  sive  magnns  propter  Vi- 
ctorias, quas  habuit,  et  gioriam  atqtie  honorem,  quem  acqoisivit,  et  mu- 
nera  magna  et  varia,  qne  eidem  ofierrebantor  a  longinquis  regionibos,  de  5 
monasterio,  qnod  fundavit  in  civitate  Magadebnrg,  feeit  ecciesiam  eathe- 
dralem  sive  archiepiscopalem.  '  Cuius  ecciesie  arcbiepiscopus  est  prinias 
Alemanie.  Et  tune  idem  Otto  monasteriam  sive  monachos  transtnlit  ex- 
tra muros  civitatis  Magdeburgensis  et  idera  cenobium  in  honorem  S.  lo- 
hannis  Baptiste  consecrari  fecit,  qnod  mallis  privilegiis  et  donariis  dotavit.  10 

A.  d.  959  Otto  primus  super  fluyium  Unstrut  in  fioibus 
Saxonie  atque  Thuringie  fittidavit  atque  inehoavit  cenoUiun 
Mimelieba  dictum,  quasi  mea  dilecta,  in  honorem  beatissime 
atque  dilectissime  yirginis  Marie ,  ubi  idem  Otto  plura  dedit 

Et  deo  disponente  et  beata  virgine  volente,  idem  Otto  a.  d.  973  ibi-iS 
dem  hoc  in  eodem'  cenobio,  Nonas  Maii  sexta  feria  ante  pentecosten 
cum  magna  tranquillitate  spiritiim  domino  reddidit,  prias  assumptis  dimis 
sacramentis,  sine  gemita  ac  cum  tranquillitate  obiit.  Ciiias  corpus  cum 
magnis  lugenciam  exequiis  a  filio  sno  iam  rege'  facto  translatum  est  in 
civitatem,  quam  ipse  construxit,  vocabulo  Magadeburg,  ibique  honorificeSO 
terre  commendatum.   . 

foi.it3.b.  Wilhelmus.    Hie  Wilhelmus  fuit  quartusdeeimus  arcbi- 

episcopus Mogunciensis  et  fuit  filius  predecessoris  sui  Fride- 
rici  episcopi,  ut  legi.  Item  alibi  legi,  quod  hie  Wilhelmus 
fiiit  filius  Ottonis  priipi.  €ui  pater  suus  dedit  sibi  et  sm^ 
successoribus  Moguntine  ecciesie  totum  ducatum  Thuringie  ^). 
Qui  ducatus  non  longe  ante  pene  et  quasi  totaliter  ab  IJngaris 
4esolatus  fuit.  Nam  a.  d.  909  Ungari  totam  Thuringiam  ya- 
staverunt.  Insuper  rex  Otto  primus  dedit  Moguntine  ecciesie 
totam  terram  Hassie;  et  ideo  hie  Wilhelmus  posuit  in  terra 30 
Thuringorum  atque  Hessonum  advocätos  et  Ticedompnos. 
Unum  sdlicet  primnm  advoCatum  posuit  in  Dagobertestait,  et 
alium  Schildingerode  ^). 

1)  Die   ErzbischöTe  yon   Mainz    haben   früh  viele  Besitsoogen  und  Rechte  er« 

niemaU   den   thüring.  Dakat   besessen,   worben. 

ebenso  wenig  „ganz  Hessen^',    aber  al-   2)  Vgl.  die  thtirmg.  Chronik  Ton  Rothe 

ieidingv  in  beiden  liandschaften  schon   (1.  c*  p.  1660),  wo  dier  beiden  Orte  Ta- 

gitized  by  V^' 


107 

GaotbenM.  Hie  Gnntfaertts  fnit  abbas  Hyrsfeldeosis.  Coi  abbaeiam 
resignavit  predecessor  saus  Hagano  ob  corporis  iovaietudineni  et  indispo- 
sicionem, 

Brano,  (rater  germanas  Ottonis  primi,  vir  miiltuin  venerabilis  et 
5  omDi  laude  dignns.  Hie  secuodom  aliqaos  patatnr  foisse  primo  mooacbus 
Corbeieosis  in  Saxooia,  et  tandem  in  archiepiscopum  GoionieDsem  subli- 
lualtts  utrumqoe  gladium  bene  et  laudabiliter  rexit.  Hie  Bmno  bellando 
Parisios  cepit^  Ottone  io  Italia  occupato,  et  Francigenas  bumiliavit  Hie 
Brano  daeein  Lotharingie  latrociDantem  cepit  et  in  yincnia  coniecit  et  du- 

lOcatam  per  consensum  atque  sentenciam  principnm  ecclesie  Coloniensi  ac- 
qQisivit  atque  applicaviL  Hie  castrum  ultra  Renum ,  scilicet  Twucioonm, 
cepit  et  propter  frequentes  incursaciones  coofregit«  Corpora  ftanctomm 
Erergisilif  Patrodt,  £liphii  atque  Privati  de  diversis  locis  collecta  Coloniam 
traastulit,    una  cum  cathena  S.  Pelri  apostoli,   cum  qua  vinetus  fuit  ia 

iScarcere;  item  baculom  sive  partem  baculi  S.  Petri  a  Metensibns  extorsit 
Hie  Bruno  plura  laude  digna  peregit,  pinres  ecclesias  restauravit,  bonis 
dotavit  et  moltis  reliquiis  atque  magnis  muneribus  glorificavit,  sciKcet  ea- 
pile  S.  Faotbaieonis.  Item  a.  d.  758  Bruno  S.  Albinum  protbomartirem 
Britanie  a  Theopbania  imperatrice  acquisivit,  quem  ad  S.  Pantbaieonem 

SO  hoDorifice  coilocavit.  Hie  Coloniam  a  tributis  liberam  fecit  et  eundem  ar- 
chiepiscopatum  in  multis  honorabilem  fecit,  abbaeiam  extra  Coloniam  con* 
slitait,  ubi  et  sepultus  fuit.     Mtgravit  a.  d.  965* 

Halto.    Hie  Halte  qnintusdecimus  archiepiseopus  Mogunciensis,  pius  fol.  lM.s. 
monachus  et  abbas  Fuldensis  monasterii,  electas  autem  episcopus  slatim 

25obiiL  Cui  melins  fnissct,  quod  suam  salutem  in  cella  operatus  fuisset. 
Hie  prout  legi  in  cronica  Engelfaart  ^)  consuetodinem  malam  habuit.  Nam 
cum  aliqoid  alicui  promisisset,  id  statim  tali  iuramento  sive  promissione 
afBrmavit :  Si  non  fecero  aut  non  dedero  hoc  aut  iilud,  tunc  devorej^  a 
muribus.     Unde  et  iusto  dei  iudicio  actum  est,   quod  a  muribos  sive  a 

SOgliribus,  id  est  magnis  muribns,  devoratns  fuit.  Unde  de  eo  fabulalur, 
qQod  ipse  eonstrui  fecit  eastrum  in  Reno  dictum  Rattenbarg.     Alibi  legi, 

btritete  und  ScMderaA  heiasen.  Bei  dem  v.  S.  nicht  mit  Unrecht  für  den  Ver^ 

ersten  darf  man  wohl  an  Vaherttadi  den-  fasser  jener  Addit.  ad  Lamb.  gilt.    Bei 

ken,   ein  Dorf,  ganz  in  der  Nähe  yon  Tabirstete  erklärt  sich   die   doktrinäre 

Erfurt-;  10  Betreff  des  zweiten  liest  man  Deutung    in   Dagöbertsladt    von    selbst, 

in  den  Addit.  ad  Lamb.  Schafnab.  (Pi~  Dagegen  ist  es  mir  bis  jetzt  nidit  ge* 

stör.  Struye,  Script,  p.  1 139,  am  Ende)  :  lungen ,   für  Schüderad  die  betreffende 

Erat  tone  (anno  326,  zur  Zeit  des  &•-  sagenhafte  Beziehung  und  Deutung  auf- 

beDiaften  Königs  Merwig)   vitta  Schü-  snfinden,  die  gevriss  darin  versteckt  liegt, 

daierode  mtneupata,  eo  loco  gtio  nunc  e6-  Vgl.  auch  Rothe  1.  c.  p.  1643.  A. 

eleiia  tanoU  Andrte  e$nutuf   (nemlich  zu  i)  Lexbnitz ,  Script.  If,  1070. 
Erfurt).    Ich  erinnere  daratty  dass  Nikol. 
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qood  fogieDS  in  navita  äd  ReDom,  sed  glireg  ipsum  natando  insequeotes 
devoranut.  Item  legi  io  quadam  crooica  saus  notabiJi,  quod  bic  Halto 
quodam  tempore  famis  coDVocavit  Diollitudinem  pauperum  ad  qooddani 
horream  sive  antiqnam  domäm  magnam,  quasi  magnam  stipam  daturus 
eisdem«  Ubi  can  mnltitudo  pauperum  coliecta  fuisset,  inssit  borreum  io-  5 
oendi  et  pauperes  igoe  cooeremari.  Ubi  cum  magnus  ulalatus  panperam 
foeritf  subrideodo  ait  Halto :  Eece^  quamodo  clamitant  mures !  Et  ea 
ex  causa  statim  a  muribus  devoratus  fuit«     Obiit  a«  d.  969. 

Egilulpbus.  Bic  Egiiulphns  fnit  abbas  Hyrsfeldensis  sub  Oltoae 
primo.     Obiit  970.  10 

Wernheraa.  Hie  Wernherus  abbas  Puldensis,  electua  fuit  a.  d. 
969)  quando  predecessor  suus  faotus  fuit  episcopus  Moguociensis.  Hie 
vadens  ad  bellum  cum  Ottoue  secundo  contra  Saracenos,  in  prelio  obiit 
a«  d*  989.  In  quo  prelio  multi  nobiles  atque  prelati  interierunt,  et  impe- 
rator  vix  eVasit:  quod  bellum  fuit  in  Galabria.  15 

Matbilda^  uxor  primi  Henrici  et  mater  Otlonis  primi.  Hec  mnlier 
deo  devota  claruit  sdnctitate,  quia  humilia  et  misericors  valde  fuit:  qoe 
sua  virtute  tolam  stirpem  Sazonum  nobiütavit.  Hec  diu  in  Tiduitaie  san- 
cta  vixit,  plura  bona  fecit,  monasteria  et  hospitalia  fundavit,  fiiios  sdos 
scilicet  Brunonem  atque  Otlonem  ad  bona  patranda  instigavit,  morteinSO 
iuan  pi^edixit..    Tandem  a.  d.  969  feliciter  in  dominb  obdormivii. 

Adelheidis,  coniui  Ottonis  primi,  legitur  fiiisfle  molier 
gancta  et  devota,  que  edificayit  monasterium  sancte  cruds  in 
Northiigen  ^).  Hec  sepulta  i^tque  condita  est  drca  Argenti- 
nam  in  monagterio  Selsse  dictum,  ubi  in  magna  rererenda^^ 
habetur,  scilicet  circa  Ktus  Keni  fluvii,  et  quasi  sancta  hono- 
ratur:  que  obiit  a.  d.  999«  Qued  cenobium  dicitur  fundasae 
Dagoberttis  rex  Ftancie  ^) ;  quod  idem  cenobium  hec  mulier 
devota  valde  dotavit,  habuitque  id  monasterium  adhuc  a.  d. 
1440  in  Swyda  in  annuis  tedditibus  900  florenos  Reiieii8es.30 

Cenobium  S.  Quintini  sive  abbacia  fandatur  et  incboatur  in  quadam 
ittsdla  super  flnvium  Somene  dictum,  ac  ibidem  monachi  habiUfe  ceperust 
b0G  in  tempore,  et  tandem  muliitndo  monacborum  atque  solempnis  abbacia 

1)  Nicht  die  K.  Adelheid ,  soadem  die  2)  Nidit  ein  Dagobert,   sondera  Add- 

R.-  'Maihflde ,   die  Motter  Otto  I ,   hat  heid  selbst  war  die  Gründerm  dei  ^o- 

jenes  Kloster  gegründet  (a.  d.  962).  Vgl.  stert  (Ord.  6*  B.)  in  Sdüi^  im  i.  996. 

Poratemanti ,    Urk.  Gesdi.  v.  Nerdfaao-  Vgl  Oidiloiris  Bpitapfakim  Adflili.  (Pvtz, 

sen,  S.  21.  M.  G.  «.  IV,  p.  641.  20-90). 
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fiiiu    Corpm  kttiM  S.  Qvmtiiii  invemuoi  Aiit  a*  i.  66f  ab  El%i«  Novkh 
meosi  epifcopo  non  absqae  divioo  miracalo. 

CeDobiam  S.  Vincencii  fundaUir  gloriose  in  insala  Meleasis  civitatis 
a  revereodissimo  et  saoctö  viro  Theoderieo  Metensiam  episeopo.  die 
Scia  esset  vir  iiobilis  et  Otloois  prini  coosobri«»  et  gtadiim  atnniqin 
laodabiliter  regeret  et  miilta  bona  in  dei  ecciesia  perfioeret,  attamen  inter 
cetera  laade  digna  singolarem  et  magnain  revereDciam  ad  sacras  sancto- 
ram  reliqaias  recolligendas  äüpe  coroportandas  babuit.  De  boe  Tkeode- 
rieo  Itgitnr  in  legende  S.  Petri  ad  vineola)  qaoraodo  videlicet  dyabolas 

lOiiivasit  qaendam  militem  Ottonis^  qul  liberalDS  fatt  per  inposicioften  ea- 
tbeae  S.  Petri«  Qood  cam  vidisset*  aiqoe  intellezisset  bic  Tbeodericiis 
Metensinm  episeopns,  eathenaai  arripdit,  tMNiit  et  Sdeo  dfimittere  noieit, 
ntsi  tandem  sibi  annalas  de  eadem  eatbena  dareCaf  •  Hie  vir  venenMidas, 
eom  esset  etm  Ottene  in  Itaiia,  de  diversis  ieds  atqae  eivitatibas  sacras- 

iSsanctas  sanctormn  preciosas  reliqvias  in  Gallias  asportavit,  videlieel  Eli* 
pidioM  Goalessorem,  euivs  sociiim  S.  Eaticinni  ia«  Imperator  UileraC,  Eu- 
ticetem  martirem,  Maiorem,  Victorinuni  ae  sociorani  eorattde«  Felitif* 
MM  episcopom  et  martireni  a  Penisio,  Asdepiodorwn  martireBi  a  Spo- 
leto,  SereDum  martirem  com  Gregorio  Spolitano,  pignora  Vincencii  mar- 

SOtiris  et  levite  ab  Rispania  a  duobus  monacbis  Capaam  deportata.  Item  a 
Menania  aliom  Vincencinm  episoopam  et  martireffl^  Leounciam  episoopuM 
et  martirem  a  Vineeneia,  a  Floreocia  Alineateam  martirem,  ab  arbe  Tm- 
dertina  Portunatum  episcopom  et  confessorem,  a  Gorpbinio  S.  Laciam 
virginem  et  martirem  Siracusanaro ,  a  Sabinis  partes  corporis  Prot!  et  la- 

SScimAi  marliram^  Bec  et  plora  alia  cem  eatbena  S.  Petri  apostoli  ewn 
capillis  eiusdem  et  sangwine  8.  Stepba&i  protbomartiris,  et  parte  crati- 
cole  S.  Laorencii  martiris ,  bic  Tbeodericus  Metensium  episcopos  a  papa 
lobanne  sibi  donata,  cum  multis  aliis  sacratissimis  sanclonim  sanctis  sa- 
cratis  reliqoiii  et  pigaoribas  develis  bec  anno,  seiltoet976  aut  circa,  in 

50Galliam  tramstolit,  et  in  nM>nasterie  S.  Vincencii  martiris,  a  se  in  insula 
urbis  Meleasium  constructo,  coHocavit« 

Item  hoc  in  tempore  yere  simile  est,  quod  plures  reli* 
quie  yenenmt  ad  cenofcium  Memileube  super  flttyium  ünstmt, 
a  primo  Ottone  fundatum.  Nam  idem  Otto  hoc  cenobium  füll- 
st dant  in  honorem  beate  dilecte  yirginis  Marie,  et  Kinelyeba, 
id  egt  mea  düecfta  nuncnpaTit  St  ego  frater  Nioolaas  pluries 
in  eodem  loco  fui  ^),  et  ut  audivi  pro  tunc  ab  eodem  preposito 

1)  ebne  Zweifel   sor  Zeit ,  alt  er  in  den ,   Memleben  benachbarten  Reinsdorf 
Prior  war. 
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lod  eiusdem,  circa  tredecim  corpora  sanctonim  in  eodem  loco 
habentur  in  quodam  scrinio  supra  summum  altare,  licet  pro 
nunc  sacre  sancte  reliquie  inter  se  sunt  commixta  siye  con- 
iuncta  et  singula  ossa  ab  ossibns  non  discernantur.  Et  hoc 
putatur  factum  fuisse  tempore  belli  aut  guerrarum,  quum  ossa  6 
Sacra  fuerunt  translata  sive  occultata. 

Gregoriiis,  nioDachns  veDcrabilis,  de  Anglia  oriandus.  Hie  venil  io 
Sueviam  ad  cenobium  tenebrose  silve  sive  nigre  silve.  Et  ibidem  abbas 
efiectQs  omoem  moDaBticam  discij^liDani'  observabat  et  observare  stodoit 
Hie  S.  Wulfgango  tunc  adoleacentnio  primilus  babitum  sancte  religiooislO 
donavit  eumque  monacbum  fecit.  Tone  S.  Udalricus  Augustensis  episco- 
pus  damit,  qui  ad  id  ceDobiam  secandani  moreni  veoit  saaetumqae  Vul- 
gangem  ad  se  vocavit,  adamavit  et  prespyterum  ordinaviU 
foi.  las.  a.  Rapertus.     Hie  Ropertus  fuit  sextusdecimus  archiepiscopus  Mogan- 

eiensis;  de  qao  ego  panim  legi.     Obiit  988.  IS 

GeVo,  pater  venerabilis  et  archiepiscopus  Coloniensis. 
Hie  fundavit  atque  edificayit  egregie  monasterium  Gladebech 
in  episcopatu  Coloniensi,  quod  fuit  monasterium  ditissimum 
et  satis  solempne,  et  ut  audivi  iam  infra  spacium  unius  men- 
sis,  quod  scilicet  a.  d.  1494  ibidem  Tita  monastica  yalde  te-20 
puit  et  monachi  ibidem  quodammodo  sine  habitu  monachico 
incedunt,  portantes  pileos  in  capitibus;  incedentes  more  sa- 
cerdotum  secularium  yix  permissum  scapulare  ad  latitudinem 
unius  palme  portant«  Dens  dignetur  eisdem  graciam  suam  con- 
cedere  et  ad  yitam  obseryancialem  perducere,  amen!    Hie  Gero 25 

fuit  vir  rcligiosus  atque  devolns  et  ut  dicilur  quadam  infirmitate  capitis 
laborabat,  ut  sepius  per  aliquot  dies  in  extasi  positus  quasi  mortuus  re- 
patabalur.  Cui  successit  in  episcopatu  Warinos,  qui  Geronem  iussit  se- 
peliri,  utram  afiectata  vel  ineauta  negligencia  nescitur,  adhue  viventeni. 
De  bac  causa  infamatus  accessit  ad  summum  ponlificem  et  ibidem  penituit,  30 
et  indulgencia  impetrata  pro  peniteocia  suscepit,  ut  monasterium  S.  Mar- 
tini infra  urbem  Coloniensem  collapsum  decenter  repararet  et  in  aacra  re- 
ligiooe  et  possessionibus  et  ceteris  dei  cultum  requirentibus  decenter  re- 
formaret.  Quod  et  feliciter  perfecit.  Hie  presul  Warinus  ab  Ecberto 
Treverensi  pontifice  baculum  S.  Petri  apostoli  per  medium  secatum  snpe-  35 
rioreni  pailem  Colonie,  alteram  Treveri  permisit. 
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Go^crdw.  Hie  Goshertasy  abbas  HirsfeMeosis  alectos  fail  a.  d, 
970  et  seqoenti  aono  exuatoai  fbit  fanosiim  tempioai  in  Doroboi^ '). 

Hie  Gosbertos  a.  d.  980  construiH  solenpnem  ecclesiam  in 

Ordorff^).      Qui  tandem  abbaciam  reddidil  a.  d,  985;  cui  Bernbarios 
^saccessit« 

WoIfgaBgQs.  Hie  SaevQt  Dacione,  bonis  et  devotis  parentibas  ge* 
BitDs,  primo  in  seiencia  raukdm  profecit,  et  ad  eenobiam  Aogiense  pro- 
pter  stadiam  literaniin  profeetus  mirani  in  modnm  ibidem  in  seiencia  et 
philosopbia  profeeit.     Et  cum  ibidem  stnderet,  baboit  sodaiem  nobilem 

iOflenricnm,  cum  quo  Herbipolim  venit.  Et  bie  Henricus  non  longe  post 
ab  Oltone  primo  Treverensis  constitnitur  arcbipresnl  et  ab  eodem  Wul^ 
gangns  magister  scbolarinm  ordinator,  qnos  in  seiencia  spiritnali  et  literaK 
ioslituit.  Et  cum  multa  variaqne  sancto  ofR^irentur,  ipse  omnia  eontem- 
paens  lactus  est  monacbus  in  nigra  Silva,  nbi  tnnc  rigor  discipline  rega- 

i  5  Jans  viguit.  Biigerinnsy  Pataviensis  presol  S.  Vnlfgangnm  Ratisponen- 
sem  ordinavit  episcopum,  mediante  Oltone  11,  a.  d.  986.  Cum  autem 
Ratisponaao  venisset,  ingemiscens  ait:  satü  haberemus,  nmonachos  ha- 
beremus.  Moxque  monasteria  constroxit,  deformata  refonnavtt.  Obiit 
a.  d.  994. 

20  Adeibertus,  vir  sanctissimns  et  monacbus  monasterii  S.  Bonifacii 
Rone.  Qui  a.  d«  960  missus  fuii  ab  Oltone  primo  ad  gentem  pagano- 
mm.  Nam  gens  Russie  veneränt  boc  anno  ad  Oltonem  el  pecierunt,  ut 
eis  fflilteret  aliquem  saactum  vimm  episcopum,  qui  eis  viam  regni  celesUs 
oslendereL     Qui  consenciens  misit  eis  bunc  vinim  sanclissimom,  ide  Ka- 

S5  tholicum,  qui  vix  evasit  manus  eornm.  El  bic  fuit  primns  episcopus  Pra- 
geosis.  Hie  baptizavit  regem  Ungarorum,  deinde  Polonos  in  fide  con- 
finnavit  et  tandem  a  Pmtenis  martirio  coronatur,  a.  d.  997. 

Henricus,  arcbipresnl  Treverensis.     Hie  plnra  ioca  sacra  et  offidnas  foL  im,h. 
regniares  atqne  claustruro ,  circa  maiorem  ecclesiam  Treverensim  constm- 

^xit.  Hie  tandem  Rome  obtit  ibidemqne  sepultus.  Cui  in  archipresulatn 
successit  reverendissimas  Theodericns,  qui  fnit  prius  preposilus  maioris 
ecdesie  Mognnline ;  vir  magno  auctoritatis  et  polencie  nee  non  providen-» 
cie.  Htc  privilegia  sue  eccleste  renovavit.et  adauxit.  Hie  monaslerium 
S.  Martini,  insoper  mooasteriura  S.  Pauli  infra  Treverim.     Gollapsa  alia 

35  monasteria  atque  ecciesias  renovavit,  reformavit  et  ad  bonnm  statnm  per- 
doxit  Hie  tandem  Hognncie  obiit  et  sepuUus  ibidem  in  ecciesia  S.  Gan- 
golpbi  marliris.  Quam  basiiicam  ipse  Tbeodericus  de  proprio  suo  con- 
stnoit  et  numerum  XII  fratrum  ibidem  deo  famnlaturos  datis  atque  ordi- 
natis  vite  necessariis  institniu  Cui  in  regimine  successit  vir  dei  S.  Ecke- 
1)  VgL  Anna]es  Lambert!  su  d.  J.  971.         2)  Vgl.  Ann.  Lamb.  lo  d.  J.  900. 
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bertus.  Hic.nobilis  genere  de  BriUnoia  prog^aitiid,  aed  yirliitftts  et 
moribttg  nobilior  et  ot  pye  ereditor  diviDittiB  sedi  Treverensi  predestioatu. 
Nam  fdit  vir  pyaS|  dulcii  et  diisedeors  et  caritate  pleaus,  ita  nt  edaa 
episcopatum  in  multis  sublevaret,  ot  quam  dia  bic  maodos  volvitor,  eiiu- 
dem  Eckeberti  memoria  digoe  celebranda  iudicatuf.  Hie  multa,  magna  5 
et  varia  atqae  preciosa  clenodia  atque  muDUscuIa  ecelesie  Trevefetisi  ae> 
qaisivit.  Hie  abbacian  S.  Servacii  ab  Ottoae  eecoado  imperatore  reeepit 
Hie  corpttR  S.  Gelsi  eonfessoris  recepit  et  invenit  in  eimiterio  S«  Encharii 
episcopi»  Hie  a.  d.  970  cnm  Ottone  primo  et  Tbeoderieo  MetCBfittn  epi^ 
tcopo  maltai  reliqoias  ad  Gallias  transtolit.  iO 

S.  Udairicus,  Aagastensis  episeopos,  migravit  ad  doaiioiiai  a.  d. 
9t4 1  episcopatns  soi  60.  Hie  Udalricn«  fedt  prandtam  com  S.  Gönrade 
CottstancienBi  episeopo,  et  post  boc  statim  miasam  eelebravit.  lalerro* 
gatns  cur  hoc  faceret  et  contra  statntam  eedesie  saacte  faceret,  respon^ 
dit:  Egö  Hon  comedi,  sed  Caritas.     Hij  duo  deo  dilecti  preSülefllS 

in  magna  reverencia  et  honore  habentur  in  Sueyia,  et  eorum 
solempnitates  solemnius  peraguntur  a  Sueyis.    Anno  igitar  do- 

minice  incamacionis  934  S.  Gonrados  a  S.  Udalrieo  GoDstaacieiMis  epi- 
scopas  ordinator;  qai  et  deinceps  semper  yincnio  caritatis,  pacis  et  an»- 
tatit  confederati  exstitera,  S.  Conrado«  migfavit  ad  soperos  a,  d.  976,20 
sexto  KaL  Decembris.  — ^     Langwinus,   monacbus  religiosvs  et  abbat 
Aogiensis  maioris  in  insula  Reni  venerabilia.     Hie  ftiit  vir  devoteg  et  be- 
nignus, quem  S.  UdalHeus  Augnsteasis  vniitare  consuevit.     Cm  Udalrieo 
bie  abbas  Langwinus  mnitas  sacras  saoctomm  saoetas  reitquiaa  ob  fiudi- 
ciott  et  Signum  rautue  earitatis  dedit,  quas  hie  saacCas  cum  aMigaa  devo-S5 
ciooe  pro  magno  mtinere  suscepit. 
foi.  106.  •.  Cum  autem  vir  dei  Vnligangns,  Ratisponensis  episcopos,  cooaido- 

rai^t  in  civitate  Raiispom^nsi  esse  Titoperabilem  consoetttdineni ,  videlicet 
qnod  Ratisponensis  episcopos  similiter  et  abbas  esset  in'cenobio  Si  Em- 
merani,  et  ibidem  monachi  sine  debilo  pastore,  id  est  abbatA,  sibimel^SO 
ipsis  in  vite  necessariis  providere  cogerentor,  et  vita  monastica  omsibus 
in  iocis  collapsa  esset,  qnia  episcopi  bona  monasterionim  retinebant,  m»- 
nachis  parum  dabant,  et  ea  ex  causa  monachi  in  victu  atqae  vestitu  ege- 
bant:  que  omnia  sanctus  presal  coasiderans  et  emendare  cupiens,  misit 
ad  Treverim.  —  Ramuoldus,  monacbus  monasterii  S.  Maximini  lVev«-S5 
reosis,  vir  religiosos  et  in  vita  monastica  Delator  fervidos.  Hie  a  S.  Watf» 
gango  abbas  S.  Emmeraai  constitutns ,  idem  cenobinm  in  spiritaaiibtts  et 
temporalibus  admodam  emendavit,  et  ibidem  viUm  monastieam  eoUaptam 
resoscitavit.  Cui  et  aanctos  presol  in  omnibas  aeeestariis  fideüter  astitit 
et  firatribut  tam  ia  victo  quam  in  vestitu  copiosa  providit,  ita  at  eciam40 
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pauperes  et  hospites,  ad  eeuobimii  8.  EmoieniDi  veoientes,  neoessaria 
menmai  et  santerent.  Insuper  vir  dei  Val^angiiB  aiiä  dao  cenobia  saii^ 
etiaioiiiatiQiii  nrbe  RatispODeosi  coostitata  reformare  stadait.  Nam  ia  is* 
deft  mooasteriis  vita  moDastica  pene  totalitär  cessavit  et  vir^nes  sub  re- 
SgDlari  habita  degeotes,  caoonice  seculares  efiecte,  pro  licito  secularibos 
aegociis  se  iniimgebaDt,  et  plores  lapsum  eamis  pacientes  dampna  vite 
spiriuialia  sostinebant.  Qae  eiiin  gaactos  videret  et  emeodare  caperet  et 
BOB  posset«  stodnit  idem  presiil  veaerandos  aliud.  —  Cenobium  saocti- 
monialiimi  in  mnniGipio  civitatis  Ratisponeosi  ad  S.  Paalom  constraitar 

iO  circa  a.  d.  980.  Qae  virgines,  cnm  in  saneta  conversacione  et  puritate 
viver^  iaciperent,  eat'nndem  exemplo  alia  dao  cebobia  monialiam  in  Ra* 
tispoBa  vile  melioris  exordia  accepemnt.  Qoadam  vice,  cam  vir  dei  Yulf- 
gaagos  noctumis  iosisteret  vtgiliis  et  in  inferiori  cenobio  femioamm,  ubi 
S.  Erbardns  corporaliter  reqotescit,   preces  devotissimas  ad  deum  pro 

ISeiatdem  eenobii  refonnacione  feoderet;  idem  sanctoa  preaul  Brhardds, 
S.  Vulfgangi  predeceasor,  aancto  apparens  ad  eam  dixit:  Obseero,  mi 
fratcTy  ut  hanc  congregacwnem  destruas  et  iura  canonice  vite,  ex  cuius 
oceasione  kactenus  tania  et  tarn  gravis  negligencia  hoc  in  loco  contigit, 
et  hü:  monasüeam  vitam  üutitue.    Ex  qoa  visione  S.  Vulfgangns  cereior 

20£ietaa,  omaibus  modis  et  conatibua  sanetam  reformacionem  io  eodem  ce- 
oobio  reintrodoxit.  Sic  simili  modo  sanetus  dei  Vulfgaogaa  a  domino 
per  miracolam  ostensom  admonitos  et  certißcatas  fait,  ut  in  superiori  ci- 
vitatis Ratiaponensis  loco>  tibi  silbiliter  eanoniste  babitabänt»  qaan  con- 
gregadonem  sanctna  destnixit  et  ibidem  vitam  monacbicalem  instituit. 

25Coi  et  Henricos,  cesaris  Henrici  genitor,  qui  dacatus  raonarchiam  in  Pa- 
goaria,  id  est  Bavaria  tenebat,  auxilium  et  adintorium  impendebat.  ttic 
cum  esset  vir  deum  timens  et  divine  religionis  ooltor,  id  offidi  sftieto 
conmisit  tan  petendo  quam  iubendo,  nt  in  monasteriis  puellamm  anpra- 
dictis  disciplinam  vite  monacfaalis  institueret     Tali  ergo  anctoritate  san- 

SOctos  presul  foboratus,  tanto  studiostus  quanto  liceiicius  instabat. 

Brigidit^  virgo  devbta  et  filia  Henrici  ducia^  fit  sanctimonialia  in  Ra- 


Saoctos  qooqne  Volfgangas  non  solum  cenobitas,  seä  et  canonicos, 
ymmo  et  omnes  cenobitas  atqne  moiiasteria  in  sufi  dyocesi  reformare  et 

35  ad  ierttaM  «^dbitice  diad^in«  aUiduit  rtipat^n»i  Inaupei"  vir  dei  Vidf- 
gangns,  ex  quo  factos  foit  episcopus,  non  preciosis-aot  roeliorrbus  vesti-^ 
mentis,  non  delicacioribns  cibis,  non  mollioribas  lectistemüs  quam  antea 
fbit  contentns,  sed  vigiliis  atqne  ieiuniis  et  sanctis  öracionibus,  sicut  prius 
deditus  erat,  insistebat.     Nam  mediis  noctibtia  latenter  de  lectb  auireilt^ 

40ita  nt  eoram  qniescentes  raro  perciperent;  post  coropletorium  stricte  si- 
lenciom  observabat,  pauperes  et  infirmos  opere  et  verbo  curare  stnduit. 
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Hie  omni«  mooasleria  atque  eoiiegia  reformare  stuiluit.  Migravit  Tir  dei 
Viüfgangas  a.  d.  994:  quem  arehiepiscopos  Hartuvieos  MagdeboigeBsis 
sepelivit  in  Ratispona  in  ecelesia  sive  raonasterio  S.  Emraeram  martiris, 

ubi  inßnitis  et  magnis  claret  miraculis.     Item  notS ,  quod  annO  do- 

mini  1481  in  monasterio  S.  Martini  in  ciyitate  Coloniensi  hie  s 
sanctus  preBuI  multis  daruit  miraculis. 
foi.m.a.  Wylligisus.     Hie  Willigisus  fuit  fiUus  currificis  et  deo 

deyotiis.  Fuit  enim  progenie  humilis,  quia  pater  suus  rotas 
facere  consueyit.  Qua  ex  causa  ^uidam  emuli  pontifids  de- 
voti  eideni  in  derisum  rotas  sibi  depinxerant,  quasi  dicerent,io 
hie  est  Tel  fuit  filius  currificis ,  non  de  nobili  genere  proge- 
nitus.  Quod  yir  humilis  et  deo  gratus  intelligens,  £edt  sibi 
in  thalamo  siye  cubiculo  suo  depingere  rotas  pulehras  atque 
ornatas  et  grossis  literis  circa  rotas  sie  depingere  fecit  atque 
conscribi:  Willig is.  Willig is,  recole  unde  s^eneris.  Et  ideoJ5 
frequendus,  quando  suam  cameram  intrayit,  ad  seipsum  dixit: 
Willigisy  Willig is,  dedenhe'^)  s,'o  fan  de  kumwen  bist, 
id  est  de  qua  progenie.  Unde  mos  inoleyit,  et  inde  eyenit, 
quod  ecelesia  sancta  Moguntina  in  armis  suis  rotam  portat, 
similiter  in  clipeo  atque  bannerio.  Et  sie  eyenit,  quod  emuli  20 
fecerunt  yiro  probo  humili  et  saneto  in  confusionem,  cessit 
sibi  in  perpetuum  honorem;  nam  reyera  iuxta  yeritatis  sen- 
tenciam,  qui  se  humiliat,  exaltabitur.  Erfordia,  que  se  scri- 
bit  et  nominat  dileetam  et  quodammodo  unieam  filiam  sanete 
matris  Moguntine  ecclesie,  similiter  rotam  portat  in  armis  25 
et  inprimit  in  denariis  suis.  Non  est  multum  temporis  ela- 
psum,  quod  ego  a  quodam  simplid  audiyi,  qui  satis  redieu- 
lose  dixit  ad  quosdam:  Moguntina  ecelesia  ostendit  se  ad 
filiam  non  quasi  legittima  mater,  sed  quasi  noverca.  Et 
forte  yerius  e  eonyerso.  30 

1)  Gedenke? 
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Bernharins.  Iste  Bernharius  fuit  abbas  Hirsfeidensis  et  sub  eo  mo- 
nastica  vita  et  regnlaris  satis  ad  iaxitateni  declinavit,  ut  videiicet  fratres 
haberent  propria,  secterenlur  coriosa.  Qae  omnia  S.  Gotbardus  restaa- 
rare  slndnir,  at  in  legenda  S.  Gotbardi  legitar. 
5  Erkenbaldas.  Hie  Erkenbaldus  fait  monacbus  et  abbas  Fuldensis, 
eieclus  post  abbalein  (Hattonem)  ^).  Hie  tandem  propter  sui  probitatem 
foit  archiepiscopns  Moguociensis  eeclesie.     Obiit  1020. 

WiDdichitdiis  (sive  Widukiodos),  moDachns  Corbeiensis  in  Saxonia^ 
aacione  Tbeatonicas,  vir  doctus  et  eloquens  et  in  secularibns  literis  valde 
^Oeruditus  et  peritus  et  suo  tempore  seriba  fariiosns.  Hie  plara  scripsil, 
seilicet  bistoriam  Saxonum  asque  ad  mortem  Ottonis  primi,  libros  20; 
item  vitam  S.  Pauli  primi  heremite;  item  metrice  passionem  S.  Tecle  vir- 
giois;  item  scripsit  gesta  Ottonis  primi  ad  filiam  eins.     Claruit  sab  Ot- 

tonell,  a.  d.  975.  Item  hic  nota  bene,  quod  hoc  in  tempore 
isfloraeront  multi  doctissimi  viri  atque  literati  in  monasteriis 
in  Alemannia  ordinis  beatissimi  patris  Benedicti,  precipue  in 
monarteriig  in  Fulda,  in'  Corbeia  in  Saxonia,  in  Hyrsfeldia, 
et  certis  aliis  monasteriis  et  circnmcirca. 

Abbo,  Floriacensis  monasterii  abbas,  vir  sancte  eonversacionis  et  fol- 1*''- b. 

SOregalaris  discipliae,  in  diviois  scripturis  doetus  et  in  secularibus  studiis 
peritissimns.  Monnmenta  quedam  preclara  ingenii  sui  reliqait,  scribens 
valde  subtiliter  et  eleganter  super  calculum  Victorii  commentarios ;  item 
addiciones  in  eundem.  Hic  venerabilis  Abbo  tandem  post  mukös  labores 
evaogelizandi  et  predicandi  in  Vasconia  pro  fide  Cristi  martirio  rubricatus 

26celestia  penetravit.     Claruit  975. 

Herigerüs,  abbas  Lobiensis,  cuius  mencionem  facit  Bemo,  abbas 
Augiensis,  in  libro  de  adventu  domini  ad  Aribonem  arcbiepiscopum  Mo- 
gnnciensem.  Hic  fuit  vir  sno  evo  undecunque  doctissimus,  divinis  et 
kofflanis  scripturis  ernditus,   cuius  sciencia  non  solum  apud  Gallos  nota 

30 erat,  sed  eciam  Rome  et  per  totam  Germaniam  magno  babebatur  in  pre- 
cio.  Hic  scripsit  multa  preclara  volumina,  seilicet  gesta  ponlitfcnm  Leo- 
dieasiam  libros  quinque,  vitam  S.  Ursmari  melrice,  dialogum  sub  per- 
sona sui  et  Adelboidi  episcopi,  quem  ad  eundem  tnuc  Rome  existentem 
misit;  de  dissonancia  eeclesie  et  adventu  domini;   ad  Hngonem  de  qui- 

SSbosdara  questiouibus ,  de  divinis  officiis.  Gongessit  eciam  eontra  Rathe- 
rittn  multa  katbolieorum  patrum  scripta  de  corpore  et  sanguine  domini,  et 
cetera  plura  hie  scripsit.     Claruit  sub  Ottone  IL,  980. 

Adelbertus,  vir  mnitum  venerabilis  et  vite  sanctissime  ac  monacbus 

1)  Der  Name  fehlt  in  der  Handsdirift.    Es  war  Hatto  III  (991  —  997). 
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moBasterii  S.  Bonifacü  Rome,  Hie  a,  d.  969  missns  foit  ab  Otloae  primo 
genli  Rascie,  qui  pecierant  virum  sanctum  ac  episcopum  qui  eos  ia  fide 
instnieret.  Quo  cam  veoisset,  vix  evasit  maans  eoruaii.  Hie  saaetns 
fuit  nacione  Bohemos  et  primos  episeopus  Pragensis  civitatis.  Hie  bapti- 
aavit  regem  Uagaronim  aomiae  Stephaoam  eam  multis  aliis.  Ubi  eom  s 
magoam  fnietuoi  io  dei  ecelesia  feeisset,  venit  ad  Polonos  qaoa  in  fide 
iDstroxit  atque  confirmavit.  Tandem  cum  venisset  ad  Prutenoa,  ab  ipsit 
martirio  eprooatur  a*  d.  997^  9.  Kai  Maij« 

Gaudeocias.     Hie  fuit  frater  germanoa  viri  dei  Adelbi^rti^  eiasdem 
virtatis  et  «eli,  atqoe  monachus  monasterii  S.  Bobifaeii  Rame.     Hie  a.  d.  10 
1000  ab  Ottooe  III,  cum  iam  Bohemi  faisaeat  hamiliati  et  eolla  fidei  ple- 
nios  anbiogasseot,  tooe  bic  Gaodeneius .  primua  arebiepiacopus  constitotas 
fuit.  et  Präge  sepultus  fuit. 
foi.  118.  a.  Adelbertus,  vir  omni  laude  dignus  atque  religiosus  pnonacbus  S.  Ma- 

ximioi  Trevereosis.  Hie  ab  Ottone  primus  episeopus  sive  arcbiepiscopus  15 
Magdeburgensis  constitntus  fuit.  Quem  archiepiscopatum  idem  gloriosns 
rex  et  imperatop  Otto  primus  satis  egregie  eonstmxit,  oroavit  atque  de- 
tavit,  et  multis  priviiegiis,  clenodiis  et  saiietorum  sacrissapclis  reliquiis 
decoravit.  Hie  Adelbertus  migravit  ad  dominum  a.  d.  981.  Cui  suc- 
cessit  Gisillarias,  vir  virtuosus  et  laude  dignus.  Hie  fuit  secundus  archi-  20 
episeopus  Madeburgensis.  Cui  suceessisse  creditur  Udo,  vir  Inxuriosos 
et  lubricus,  de  quo  horrenda  nee  minus  stopenda  leguntur,  ut  in  disci- 
pulo  et  in  vita  S.  Mauricii  eiusdem  ecelesie  patuit.  Item  in  bistoria  po- 
nitur  in  sermonibus  thesanri  novi  versus:  Cessa  a  ludoy  satis  luxisti 
Udo.  —  A.  d.  982  destruclns  fuit  episcopatus  Merseburgensis ,  et  edi-25 
ficium  mire  magnitudinis  ceeidit  in  Madeburg,  et  multi  nobiles  ceciderunt 
in  belle  in  Calabria;  item  Wernberus,  abbas  Fuldensis.  —  Boso,  vir 
omni  laude  dignus  et  monachus  S.  Emmerani  Ratisponensis  monasterii. 
Hie  constitutns  fuit  ab  Ottone  primo  episcopo  Merseburgensis,  übt  peae 
incepit  sed  morte  preventus  satis  (mature?)  obiit,  scilicet  a.  d.  968.    50 

Cenpbium  Petri  domus  Constanciensis  diocesis  construitur  a.  d.  980 
a  reverendissimo  viro  domino  Gebehardo,  Constanciensi  episcopo,  circa 
litns  Reni  fluvii. 

Bernwardus,  vir  probissimns  et  deo  devotus  et  hominibus  multum 
gratus.  Hie  fuit  regis  Oltotiis  III  cancellarius,  in  divinis  et  humanis  re-55 
bus  sollertissimus.  Hie  a.  d.  992,  mortuo  Gerdacho,  Hyldissemensis 
episeopus  eligitur  et  multum  laudabiliter  et  utiliter  prefuit.  Hie  in  vita 
sua  fundavit  atque  eonstruxit  solempne  ccnobium  S.  Michaelis  in  Hyldis- 
sem,  ubi  et  ipse  monachus  effectus  tarn  in  spirituaKbus  quam  tempora- 
libus  salubriter  prefuit.  Hic  tandem  a.  d.  1022  felidter  obdor-40 
mW\%  in  domino,  12  KaL  Decembris,  licet  aliqui  scribnnt, 
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ipfliim  14  KaL  Decembm  obÜMe,  acilioet  Quia  ubw  fr«-* 
tnim  eiusdem  moiiaBterii  a«  d*  1490  fnit  nobucam  Erfqrdie 
12  Kalendaa  Decembria,  dicena:  hodU  hab€mu9  festum  $. 
BemwardL     Cui  aucceaait  yir  dei  S»  CrotebardHS» 

&        Hedericus,     Hie  «.  d»  984  elevutas  fuit  de  tQmalo  sive  sepulchro 
Parisiis.     Bic  vir  sanctas  Eduensis  civitatis  pago  ortas,  nobilis  genere, 
com  i3  annos  complevisset,  invitis  parentibus  ad  monasteriam  eiasdeni  fol.  Ii6.b. 
civitatis  Edoe  obiit  et  sanctam  habitum  SQscepit,  in  quo  miruin  in  modum 
profeeit,    malle  abstinencie  exstitit,  ut  in  ebdomada  non  nisi  bis  edolii 

iOqoidqaaoi  caperei,  quod  n<>n  nisi  pane  ordeaceo  aot  quod  vilius  rcperiri 
poterat,  et  aqne  modico  contentns  fnit.  Corpus  vero  suam  cilicio  asper- 
rimo  occulte  tegebat  ac  desuper  aliis  fratribus  in  vestibns  similis  erat 
propler  octavum  bumilitatis  graduni.  Tandem  mortno  abbate  hie  vir  dei 
SDCcessit:  ubi  non  honorem  sed  onus  se  accepisse  considerans,  omnibus 

15sibi  commissis  verus  pater  et  fidelis  pastor  apparere  et  re  esse  studuit.  — 
Qoidam  monacbus  viri  dei  Mederici  mirum  in  modum  et  quodammodo  su- 
pra  vires  a  spiritu  fornicacionis  et  libidinis  temptabatur.  In  qua  tempta^ 
cione  cum  frater  diu  laborasset  et  vim  sibi  faceret ,  tandem  temptacionem 
soam  S.  Mederico  humiliter,  pront  in  qiiinto  bumilitatis  gradu  continetur, 

SOaperoit,  consilium  quesivit  et  invenit.  Tnnc  vir  dei  tunicam  suam,  qua 
indai  solitus  erat,  eidep  fratri  dedit,  qua  iiie  indutns  statim  melius  sen- 
sit, et  demon  incentor  libidinis  fugiendo  delituit  vocibus  magnis  procla- 
luaos :  Sancte  Medericty  cur  me  incendis  iui$  precibus  ?  Fasculum  quod 
diu  possederam  ahstulisti  et  me  mexstingmbiii  incendio  mancipastL   Tunc 

25saDctns  divina  voce  dyabojum  increpavit,  et  temptator  abscessit;  et  mo- 
nachns  postmodnm  in  tanta  sanctitate  permansit,  ut  plurime  virtutes  et 
uiracula  per  eum  efficerentur.  -^  Alius  monacbus  ac  discipulus  S.  Me- 
derici ita  fuit  dyabolica  Ulusibne  subactus,  ut  quandocunque  divino  operi 
insistere  deberet,  circa  antifonam  ante  collectam  bore  regularis  et  divine 

30  servitntis ,  anteqoam  collecta  diceretur  et  genua  flectenda  essent ,  Orato- 
rium exivit.  Qua  de  causa  idem  frater  sepius  admonitus  et  correptus, 
noo  tamen  est  correctus  nee  emendatus.  Tunc  sanctus  pater  Medericus 
paoem  assomens,  enndem  panem  benedixit  et  fratri  ad  comedendum  dedit. 
Quem  cum  comedisset,  statim  dyabolus  et  ista  temptacio,  scilicet  cborum 

Sdexenndi,  mox  ab  eo  recessiL  linde  constat,  quod  sepittS  est 
dyabali  temptacio,  quod  certi  aut  plnres  fratres  fin^ant  aibi 
occaedonem  exeundi  chornm.  De  hac  materia  plura  extant 
eiempla,  et  ideo  recte  talig  temptator  recte  et  bene  dicitur 

Digitized  byVjOOQlC 


g08 

mille  artifex  ^),  quia  habet  modos  temptandi  et  dWinuln  offi- 
cium impediendi.^  Aliquibds  yidetur,  qiiod  omnino  necesse 
sit  eis  ire  ad  opera  nature,  aliquibus  aliter  ac  aliter,  qai  si 
sibi  yim  ad  aliquot  tempns  facerent,  i^tatim  illam  temptacio- 
nem  et  miile  artificem  superarent  et  a  se  fugarent.   Hec  nota.  s 

Hie  vir  dei  Medericos,  cam  multis  virtutibus  polieret  et  ab  hoioiai- 
biis  bonorarelur,  desertum  loeum  peciit  et  ad  aliquot  tempas  bomioibos 
igDOtus  permaosit.  Tandem  a  fratribus  quesitos  ac  inventus  atque  ab 
episeopo  excommunicatos ,  at  sallem  sie  ad  monasterium  rediret,  obedi- 
vit  quidem  ad  tempus.  lo  quo  monasteno  multa  miracula  fecit,  ioGrmoslO 
diversos  sauavit,  tandem  Parisius  proficiseeos  io  itioere  multa  miracula 
fecit,  et  Parisius  in  quadam  eellula  duobus  auois  et  novem  meosibos  deo 
militavit  et  coovocatis  discipulis  suis  diem  obitus  sui  adesse  indicavit,  et 
4  Kai.  Septembris  feliciter  ia  domino  öbdormivit. 

fei.  l«.a.  Duostanus,  vir  saiictissimus  hoc  in  tempore,  scilicet  circa  annos  do-i5 

mini  988  feliciter  migravit  ad  dominum,  in  die  ascensionis  domini  cele- 
bratis  missarum  solemniis  sabatbo  post  snperos  ascendit,  dixitque  ad  po- 
pulum:  Fos  videtis  quo  ascendo,  auditis  ad  quod  vocor  scilicet  ab  an- 
geiis.  Si  vultis  mecum  venire  y  ite  via  qua  incessi.  —  Quo  tempore 
quidam  gentilis  sepultus  fnit  circa  sepulcbrum  S.  Dunstani.  Quod  vir  deiSO 
egre  ferens  in  visu  iussit  corpus  pagani  a  sua  ecclesia  auferri,  quod  si 
non  fieret,  totum  clanstrum  ac  civitas  maJe  acquireret.  Quod  cum  non 
factum  esset,  tandem  tota  civitas  una  cum"^  claustro  igne  cremata  fuiU  — 
Quidam  monachus  valde  iiteratns  et  ideo  minus  cautus  atque  humilis,  tan- 
dem temptatus  fngere  a  claustro  voluit.  Gui  Dunstanus  apparens  com  25 
virga,  irato  vnitu  dixit:  Mea  licencia  hie  nunquam  exibis,  sed  velis  no- 
Us  hie  remanebis,  Ate  marieris;  et  quia  me  audire  eonlempnis  et  pocius 
a  monasterio  recedereSy  ecce  jfenam^sencies.  Et  levans  virgam  percossit 
monachum  fugitivum  tarn  aeriter^  ut  in  terram  cum  prosterneret,  et 
sauctns  dlsparuit.  Cumque  mane  inventus  quasi  mortuus  fuisset  et  ille30 
causam  sue  infirmitatis  prodere  erubesceret,  tandem  accersito  Henrico 
priore  confessus  est  ei  omnia,  et  quod  mori  non  poterat  nisi  confessus,  et 
accepta  penitencia  et  benedictione  a  priore  obiit. 

fei.  IM.  b.  Cenobium  Lacense  construitur  hoc  in  tempore  a  strenuo  et  devoto 

dompno  Henrico  comite  palatino  Reni  prope  pstrum  suum  Lacum,  dod35 
loDge  distans  a  civitate  Andemacensi  in  honorem  beate  Marie  virginis  et 
compatroni  S.  Nicolai  episcopi.     Et  ut  idem  cenobium  non  gravameo  a 
militaribus  sustineret,  idem  devotus  princeps  fecit  suum  castrum  destroere, 

1)  Taiuendkünstler ! 
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Be  videlieet  esset  in  ruinam  vite  moDastice.  Idem  princeps  eciain  fun- 
davit  ceDobioin  prope  Solomam,  Bruwiler,  io  hoDorem  S.  Nicolai  et  com- 
patrine  beate  Marie  virginis,  etcredi  potest,  qood  idem  Hearieus  in  le- 
giUimam  baboit  filiam  Ottonis  secaodi,  imperatoris.  —  Cenobiam  egre- 
Sgiimi  atqne  insigoe  coostraitor  hoc  in  tempore  prope  Goloniam,  Bruwi» 
ler^),  in  honorem  piissimi  Nicolai  ponlificis  et  confessoris  atque  aliorom 
sanciomm  a  filia  Ottonis  secandi,  qae  ibidem  sub  choro  in  solempni  cripta 

reqoiescit.  Et  nota  hic  lector  mi  care,  hoc  cenobium  est  yalde 
solempne  monasterium  multis  preciosis  clenodiis  atque  privi- 

iolegiis  dotatum,  yalde  multis  sanctorum  reliquiis  decoratum. 
Nam  retro  summum  altare,  ut  ego  ipse  frater  Nicolaus  vidi, 
est  pedam  pulcherrima  capella  multum  adornata,  ubi  haben- 
tnr  et  in  qua  recondite  sunt  sacresancte  reliquie.  Ibidem  ha- 
betur scilicet  brachium    piissimi  Nicolai    episcopi.      Michi, 

isomnium  fratrum  minimo  pro  tunc  improperatum  fuit:  Ecce 
fraier  Nicotaus  fuit  ad  S.  Nicolaum ,  ei  non  vidit  sacras 
Ttliquias  S.  Nicolai.  Item  plura  laude  digna  atque  mira- 
cula,  que  facta  sunt  et  fiunt  in  hoc  sancto  atque  devoto  nee 
minus  solempni  monasterio,  possent  quidem  hic  inseri,  sed 

sobreyitati  studeo. 

Genobinm  solempne  Tuicience  prope  Coloniam  in  opposito  Reni  con- 
straitnr  a.  d.  1000  a  reverendissimo  et  sanctissimo  viro  beato  Heriberte, 
Coloniensi  arcbipresule ,  in  honorem  beatissime  virginis  Marie,  ostenso 
sibi  divinitas  loco,  scilicet  a  Castro  episcopali.     Hic  vir  sanctus  et  omni 

25  laode  dignus  multa  bona  in  dei  ecciesia  fecit ;  sedit  sub  Ottone  tereio  et 
saocto  imperatore  Henrico.  Foil  enim  S.  Heribertus  vir  religiosissimus 
et  paoperam  amator  et  consolator ,  euius  consilüs  rex  Otto  mnltam  osns 
foit  et  quam  plurimum  confidebat,'  et  de  salute  animarum  atqne  regimine 
ecclesiarum  pinrima  secreta  coUoqnia  rex  cum  viro  dei  habebat.     Defun- 

SOcto  vero  Ottone  tereio  in  Italia,  hic  presul  Heribertus  ossa  sive  intestina 
ad  Aqoisgrannm  transtulit,  et  ut  decuit  honorifice  sepelivit.  Et  tunc  vir 
dei  Heribertus  idem  monasterium  sibi  specialiter  dilectum  dotavit  et  com- 
plevit,  et  multis  privilegiis  ac  muneribus  glorificavit.  Cum  autem  rex 
HeDiicus  virum  dei  persequeretur,  et  sicut  mos  est  in  magnis  potenciis  at- 

35 qae  dominus,   odinm  sive  suspicio  sepius  adesse  solet  iuxta  verbom  sa- 


1)  Branweiler.  —     Die  Handfchrift  hat:  Brniler. 
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|M6Btii:  tanc  sanctos  rex  Henricas  ia  sompn«  admonitiiB  ftiil,  oe  «cifioM 
qoklqnam  mali  de  viro  dei  Heriberto  cogiUrel,  qnia  non  esset  ei  eoBtra- 
rios,  proet  emuK  soggillarent  Tunc  rex  Hearicut  ad  viram  dei  aeeessit 
et  vocans  ipsom  ad  souin  eolloqaiDm  per  naacivin ,  vir  dei  ia  maenit  aa- 
gostiia  fait,  timeas  qood  rex  vellet  eum  nraltam  vexare  atqne  hamiliare.  5 
Gain  autem  Heribertiis  tremebandas  ad  regem  aecederet,  stAtiai  ut  rex 
HeDricus  S.  Heribertom  vidit,  veaiam  eepit  et  ipsttm  doldter  aaipiecteiu 
veniaai  postalavit  (pro  viro?)  dei  iaiariis  collatis,  quam  et  facillime  im- 
petravit.  Ex  taac  semper  (ide  aniicabili  coniaacti  permaasere.  Brnos 
viri  dei  Heribert!  memoralia,  qoe  aoa  sont  pauca,  in  eiusdem  legeoda  et  10 
vita  iaveniontor  plenius  deseripta.  Taadem  S.  Heribertns  feliciter  obdo^ 
mivit  ia  donibo  19  KaL  Aprilia,  seilicet  ia  profeato  S.  GeiJjiidis  virgiais 
a.  d.  1020,  et  ia  moaasterio  Twycieast  cum  magaa  gleria  et  booore  se- 
pultos  fuit,  ubi  ad  eias  sepolchrom  mira  atque  stupenda  fiuat  et  facta  sunt 
qoam  plarima  miracola.  Hie  Herib^rtas  Incboavit  egregiam  stmctnram  15 
eccieaie  apoitolonim  ia  Goloaia,  quam  ecciesiam  Pilegrioaa  coasamaiavit. 
M.  110.  a.  Giibertos  sive  Gerbertas.     Hie  fait  de  Gällia  oatus  et  moaacbas  Fio- 

riaceasis.  Hie  a  moaasterio  exiit  et  fadus  fuit  profuadus  et  maximns 
aigroinaaticus.  Hic  factns  fuit  episcopus  Remeasis,  sed  iade  eiectos  fn- 
git  ad  Ottoaem  III,  cuiaa  auxilio  factns  fuit  arcbiepiscopus  Ravenneosis  20 
et  postea  papa,  aomine  Silvester  II.  Sed  quia  malum  inicinm  raro,  immo 
nunquam  sumit  bonum  finero,  utputa  qui  spem  suam  fallacioaibns,  demo- 
taibus  cdmmisil,  et  cum  sedisset  aauis  4  statim  mortem  saaai  prescivit, 
cum  in  ecciesia  missam  celebrasset.  Speratur  tamea  de  aaime  eias  sa- 
lute,  et  boc  propter  gravissimam  atque  immaaem  peuiteaciam,  quam  in  85 
fine,  scilicet  in  presencia  cardinaüum,  membris  abscisis  et  avibus  dalis 
(egit).  De  boc  vide  in  speculo  bistoriali  Vincencii;  ibi  mira  admiranda, 
nee  minus  stupenda  invenies,  quomodo  videlicet  erat  maximus  negromao- 
ticus  et  responsa  dyaboli  accepit  et  stupenda  que  gessit  et  occulla  qoe 
vidit  et  invenit  30 

0  mi  frater  care  regulam  S«  Benedict!  patris  professus^ 
Tide  quomodo  et  qualiter  facias,  ut  te  in  rera  humilitate  et 
sincera  puritate  conserves.  Noli  retrospicere  cum  uiore 
Loth,  noli  carnis  oblectamenta  querere,  ne  vertari«  in  eta- 
tuam  salis,  n^  indureris  et  in  tua  conscitneia  obfusceris.  0^^ 
quam  stulti,  immo  stolidi  isti  sunt  et  fiunt  monachi,  qui  hic, 
hoc  eat  in  hoc  nequam  seculo ,  gloriam  et  honorem  queruaty 
qui  ea,  que  carnis  sunt,  sapiunt  et  desiderant:  rere,  rere, 


Digitized  byVjOOQlC 


Sil 

soll  inTeniimt,  sed  mentita  est  iniqaitai  sibL    Nam  revera  * 
ita  est.    Honachus  miindi  gloriam  querens  despidtar,  mona« 
cbus  loquax  contempnitur,  sed  rera  et  efflcai  gloria  monachi 
est  ia  pura  consdenda,  et  pax  in  ceUa.    Et  est  rerissüiia, 

simmo  irrefragabilis  sentenda  beati  et  divi  Augustmi  episcopi: 
Sicui  non  sunt  meliores  quam  qui  in  monasteriis  profi^ 
ciuni,  sie  non  sunt  deteriores,  quam  qui  in  cenobiis  defi-^ 
ciunt.  Tere,  rere  miseri  sunt,  immo  miserrimi  isti  mona- 
cbi,  qui  ordinis  obserTandam  et  regulärem  disdplinam  fii- 

lOgiuBt,  precipue  si  dant  se  ad  curias  prindpum  siye  magna- 
tonuo*  Dico  tibi,  mi  frater  dilecte,  qui  cellam  diligis,  quod 
hü  yagi  monachi  ubique  loconim  inveniunt  laborem  et  dolo- 
rem. Exterius,  o  deus,  quid  sendunt,  aut  quäle  gaudium 
ant  pacem  habent  interius?    Certe  nullum  gaudium,  ymmo 

isreniorsum  et  rermem  remordentem,  consdendam,  qui  nun* 
quam  morietur;  Ysaie  ultimo. 

(Pax  est  in  cella,  sed  foris  |  .  . ,  „  * 
n    •  ^  ^         .^     )  (äou  nisi  belUu 

0  mi  frater  cogita:  ) . „       . .  „  1.1  i  *  j 

/Alle  zyt  bys  gern  alleyne,  so  blybet  ijn 

20  herze  ttjnt^ 

ErkenbaMus.    Hie  fuit  deeirous  octavas  archiepiscopus  Moguncieosis,  foi.  iit.k. 
vir  omni  laude  dignos  et  religiosus.     Hie  prius  mooachus  et  abbas  Ful- 
densis  ceoobii  fuit;  quam  abbaciam  landabiliter  rexit  et  10  apicem  ponti- 
ficatns  dignitatesi  nerito  asceadere  meniit. 
25        Genobium  Hollhosen  a  viro  saocto  Gotbardo,  Hildessemensi  epUcopo 
coostraitor  et  ab  eodem  in  honorem  S.  Benedict!  abbatis  dedicatur. 

Goteliardas«     Hie  Gotebardas  priu^  fait  abbas  Altahensis  in  Bavaria 

eiectua  aoao  996,  sed  postea  a.  d.  1005  eledas  fuit  in  abbatem  Hyrtr 

feldeosem.     Ubi  cwn  saoctissime  viveret,   defiincto  viro  dei  Bernwardo 

30  a.  d.  1022  electos  fuit  in  episcopnm  Hildessemensem  ad  instanciam  S. 

Henrici  imperatoris.     Migrant  1036. 

Brantbo.  Hie  Brantho  fuit  abbas  Fnldensis.  Quod  mon^steriom  lan- 
dabiliter et  Qtiliter  rexit,  et  sab  ee  bene  stetit  in  F«lda  et  fuenint  viri 
oominati  et  lande  digni  hoe  in  tempore  in  bis  cenobiis.     Tandem  hie 

14» 
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'  Braotbo  a.  i,  1033  faclos  fuit  propter  suam  probitatem  episcopas  Hal- 
berstatensis. 

Guntherus,  rir  nobilis  et  satis  potens  in  Thuringia. 

Hie  a.  d.  1006  domino  sibi  inspirante  mundiim  immundum 

deseniit  et  sprevit  et  factus  fuit  monachus  in  Hjrsfeldia,  et  5 

tandem  ad  peticionem  atque  consiliiim  yiri  dei  S.  Gothehardi 

a.  d.  1007  iyit  ad  Altaha.     Sed  igne  divini  amoris  et  san- 

cioris  yite  a.  d.  1008  heremum  peciit  et  ibidem  heremiticam 

vitam  in  magna  abstinencia  duiit  apud  Bohemiam  i). 

fol.  lll.a.  Odilo.     Hie  vir  dei  fuit  ex  Avernia  natus  et  primo  clericus  Belva-iO 

censis.  Hie  vero  nionachicuin  habitum  a  S.  Maiolo  suscepit.  In  quo  ba- 
bitu  intäntuDi  profecit,  ut  post  4  anaos  sue  professionis  abbas  a  S.  Maiolo 
et  fratribus  eligeretar  et  per  aDuos  56  abbatis  officium  gessit,  miroqne 
modo  in  religionis  fervore  omnibus  spectabilis  fuit.  In  quo  abbatis  nego- 
cio  ae  fratram  sollicttudine  muitnm  dili^ens  fuit,  omnia  disponens,  omnialS 
ordinans  et  nicbil  omittens.  A^tamen  nulia  occupacio,  nulla  cora,  nnllom 
negociom  sive  impedimentum  eum  cobibere  potuit,  quin  semper  omni  die 
bostiam  salutarem,  id  est  sacrificium  altaris  deo  offerret.  Et  quantum  io 
eo  fuit,  nunquam  misse  ceiebracionem  propter  terrena  aut  alia  impedi- 

menta  postposuit.    Et  boc  est  contra  plures,  qui  de  facili  misse  20 
eelebracionem  postponunt     De  hac  materia  doctor  lacobus 
iSrfurdensis  satis  notabilem  tractatum  conscripsit,  qiii  Cat^e 
intitulatus  est.     Et  similiter  Gerson  in  suis  tractatulis,  yide- 
licet  de  pollucione  nocturna ,  ac  aliis  in  locis  satis  lucide  et 
aperte  persuadet  et  hortatur,  ut  homo  siye  sacerdos  de  facili  3& 
sacram  misse  ceiebracionem  non  postponat.    0  mi  frater,  h(h 
die  turbaris,  hodie  grayaris,  hodie  non  potes;  sed  yerias 
dico,  non  yis  celebrare,  quia  inimicus  diabolus  te  yexat,  sen- 
tis  forsitan  aliam  incommoditatem  aut  cordis  turbacionem  sire 
corporis  molestiam.     Dico  tibi,  mi  frater  dilecte,   si  hodie  so 
non  yis  celebrare,  quia  inimicus  te  impedit,  hodie  es  procla- 

1)  Dieser  Günther  gehörte   so   gut  als  salz  über  das  Kloster  Gölliogeo  in  dem 

gewiss  dem  KefernbalrgischenGeschlech*  yH.  Bande  (S.  254— 269)   ron  „Thä- 

te  an«     ygl.  über  ihn  und  seine  merk-  ringen  und  der  Harz." 
würdige  Geschichte  zunächst  flesse's  Auf- 
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clamatus,  hodie  hoe  vel  iUud  impedimentum  te  imparatum 
farit  et  reddit.  Crede  mi  frater  dilecte ,  si  non  es  aptus  ho- 
die, forsitan  cras  minus  aptus  eris  et  inimici,  qui  te  hodie 
reddunt  inquietum,  forsitan  cras  graWus  tibi  msistant.  Ne- 
sscis  enim,  an  cras  aut  unquam  amplius  tarn  magnum  bonum 
perficere  posses.  Dicit  enim  idem  doctor  lacobus  Carthuen- 
818 :  Quando  a  misse  ceUbracione  ahstinuisti^  iunc  pro 
certo  scias,  guod  illo  in  die  plus  perdidisti,  quam  un- 
(fiiam  omnes  sancti  suis  meritis  promeruerunL     Item  ideo 

ioaccedis  ad  sacrificandimi,  non  ut  sanctifices,  sed  ut  sanctifi- 
ceris;  ut  non  solum  pro  tuis  peccatis  atque  negligenciis  sa* 
tisfacias,  sed  pocius  aliorum,  quorum  elemosinäs  consumis. 
Et  ideo  tibi  in  monasterio  in  rite  necessariis  provisum  est,  ut 
eo  liberius  atque  frequencius  pro  aliis  delictis  atque  aliorum 

15  peccatis  hostiam  salutarem  deo  offeras. 

S.  Odilo  mnkoiD  ia  pauperes  largus  fait,  mnlUn  et  roagnas  elemo- fol.  in.  ■. 
sinas  fecit     Hie  tempore  famis  vasa  sacrata  fraogi  fecit  et  paoperibas 
distribui.     Hie  hooio  dei  Odilo  corouam  auream,   qaam  ei  sanctos  rex 
Henricus  imperator  propter  hominis  dei  probttatem  et  suam  imperialem 

20dtgoitalem  Iraosmisit,  hanc  inssit  frangi  et  egeotibus  distribui.  Hie  in- 
signia  atque  queqae  preciosa  oroamenla  ecdesie  distraxit  propter  neeessi- 
tatem  paupenim;  carnem  suam  affiixit,  aliis  Tero  valde  largus  et  beoi- 
gDos  exstitit,  et  in  culpis  ulciscendis  satis  pynm  se  exbibuit;  et  cum  de 
hac  pyetate  ab  aliis  corriperetur,  respondit:   Ego  si  dampnandus  sum, 

250ra/o  tarnen  de  misericordia  quam  de  duricia  vel  erudelitate  dampnarü 
loter  ceteros  vero  sanctos  qnos  dilexit,  circa  beatissimam  dei  genitriceni, 
virginem  Mariam,  ardentissima  derocione  flagravit.  Hie  cecum  pueram 
a  aativitat^sanavit;  hie  multis  miracolis  claruit;  hie  pfscnlos  in  ore  man- 
dacaocium  mnltiplicavit,  Dt  scilicet  pauei  pisculi  pluribus  fratribus  super- 

SOhabnadarent;  hie  vinum  modieum  multiplicavit,  ut  multis  suffieeret.  Item 
ploribns  pauperibus  sepins  in  eorum  necessitate  subvenit,  unde  ait: 
Feneraittr  deo  qta  nuseretttr  pauperi*  Huae  virom  dei  Odilonem  vir  dei 
Hearieas  imperator  muitnm  dilexit  mullumque  eidem  pro  xeuiis  misit.  Hie 
sanctos  Odilo  inter  muita  bona  que  patravit,   commemoracionem  omnium 

35fiddiom,  id  est  diem  animaruto,  primus  instituit;  quia  quidam  solitarius 
in  marinis  insuiis  babitans  aadivit  sepius  et  freqoeneias  inteilexit,  quod^ 
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aAidM  deftattctoraiii  per  oracMoeB  fratnini  GlaoiacciMioiii  atque  abbaüs 
Odilonis  «b  locis  inferaalibas  stve  peDa|ibtts  liberabantnr,  et  ex  hoc  de* 
mones  muttam  tarbari  alqae  qaernlari;  et  cetera  plura  historia  patet 
QnoA  S.  Odile  intelligens  primo  in  sno  monasterio  Gluniaeo,  deinde  in 
OBiaibiis  moBtateriis  eiueden  observancia  Cloniaceasie ,  qood  postea  ap-  5 
probatam  ftiit  per  suminos  pontiBces  atque  per  totam  Romaoam  ecclesiam 
Hssomptum  (institiiU),  ut  videlicet  post  festam  omniain  sanctorom  fieret 
comiiiiiiitf  et  generalis  commerooracio  oronium  fideiium  defuoctonioi« 
S»  Odiio  felictter  obdormivit  in  domino  a.  d.  ID489  etatis  sne  87,  ordi- 
nacionis  9ae  in  abbatem  Gloniacensem  56,  nocte  scilicet  circomcbioDislO 
domini,  id  est  Kai.  lanuarii.  Hie  sanetas  egregios  sermones  composoit, 
insnper  aliqoas  seqnencias  compilavit. 

Qgo  (vei  Oggerias)»     Hie  fnit  abbas  mooasterii  S.  Maximtni  Treve- 
rensisi  hie  fit  episcopus  Leodiensis,  vir  omni  lande  dignas. 

Notgems,     Bic  fbit  monachus  S.  Galli  in  Sucvia  et  prepositns  eins- 16 
dem  loci.     H(c  Ut  episcopus  Leodiensis.     Naeione  Tfaentonicas,  Tir  io 
divinia  scriplaris  raUe  eraditos  et  in  secalaribus  scieneiis «  prectpse  io 
mnsicaiibqs  et  symphenamm  modalid  sno  tempore  omninm  fama  periUssi- 
mns,  poeta  et  mosicns  insignis.     Hie  plara  conscripsit  metrice  et  pro- 
saice,  sermones  diverses,  epistolas  egregias.     Ric  edidit  hympaos,  ca^90 
Muna  et  cantiea  atqae  libmm  aeqoenciarum  de  festivitatibus  saactomm  per 
totmi  aanmn,  qnas  Nicolans  papa  confirmaviL     Glarntt  snb  Ottonibos; 
obiit  1008.     Gm  fialdericus  in  episcopatu  successit. 
fol.  iia.a.  Adelboldus,  ex  monacho  Lobiensis  cenobii  fit  episcopns  UltraiecteD- 

aae,  ad  quem  Herigeras  de  adventu  domini  qnestiones  misit.     Vir  ia  di-S5 
viaia  acripivris  eraditissimus  et  in  secnlari  scieacia  mnltnm  peritns;  iige- 
«10  cantns,  aeraMme  eonpodtns,  vita  atque  conversacione  devot».    Hie 
dicitar  phra  scripsisse,  seilieet  vitam  S»  Haorid  nperatoris,     Scripsit 
de  lande  sanete  cracis.     Ganiit  a.  d.  1000. 

Radnipbos.     Hie  fnit  monicbtts  Fuldensu,  vir  tanle  st^iencie  et  30 
aeiefeoia  atqne  doctrioe,  «ft  tota  Germania  sno  tempore  similem  non  ha- 
beret.     Ad  quem  cnrrebanl  viri  doeti  el  indocti  «t  de  abditis  scriptararoD 
«t  in  didkiis  questiooibos  ab  eo  infenBati  reeedebant.     Puit  ntiqne  m  in 
divinis  scr^turis  eruditissioMis  et  ia  omni  scienck  seeularis  pbilosepbie 
▼aide  peritofi,  a€  velnd  alter  Aagustinaa  hsiberetmr,     Qaod  plane  ostea-S^ 
dilnr  Ia  eis,  que  ematissimo  eloquio  scripsit  opnseutis,  seilieet  in  leWticQm 
libros  30^  ia  epistolam  Pauli  ad  Romanos,  ad  erenicam  Euaebii  addicio- 
•es  usqae  ad  soa  tempora  eomportavit  atque  conqpasoit.     Hie  eeiam  dkt- 
tur  eranieam  regnm  Francie  post  Gregonum  conscripsiase,  et  alia  nuka. 
.^^  Osberlos,  monaehns  Ganibuarensis ,  vir  in  omni  lüeratnra  seenlari  et  40 
in  diviaia  seriptons  admodnm  «todiosus,  musieus  et  rbetor  insignis.    Hie 
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^of»  Mripsit  IQ  miuica,  kern  vitam  S.  Donstani  «rcfaiepiseopi;  cantas 
acitm  iwke»  el  variQS  cdidit,  el  alia,  Clanik  sab  Henrieo,  a.  i.  iOOO. 
—  Crutiaoaa  qoi  et  Dnithmarttt,  mouachus  et  preapiter.  Hie  ab  Aqai- 
taaia  io  GaUiam  veait,  ia  moBaalerie  Corbeyeasi  aliquaato  tempare  »o- 
5  ntfea  taaden  fratron  eleetioue  ibidem  abbas  eanatroitar.  Vir  in  diiioia 
MT^turie  «tadiosna  atqoe  eraditoa  atqae  observaacie  regnlaria  amater  pre- 
cipmia  atque  sefosoa.  Hie  scripsit  grande  volamea  aoper  evaagelio« 
Matbei.     Hie  greco  atqae  laliDo  eloqnio  prediluB  foit. 

Plavaldus  (tive  Frodoardut).     Hie  fuit  moaaehus  Bemensis,  ia  icri- 

iOptiiria  diviois  satii  eruditas  et  ia  aeeolaribns  lileris  ad  perfectum  iastni- 
etas ;  iageaio  subtilis  et  eiequio  diaertas.  Hie  edidit  satiB  notabilia  atqee 
preeJara  epaaeala,  in  qaibaa  aomea  giurni  eo»  gloria  traasmisit  ad  po» 
steraa.  Seiipait  eaim  gesla  Reauensiom  poatifienai,  erdkot  narraeionma 
soam  a  eondidone  eiaadem  eivitatia;  in  quo  opere.plara  de  saaetis  maiü- 

iSriboa  et  afiia  sanetia«  qai  sab  eo  ezlitere  atqae  vixere  temporibna,  inler- 
aerit,  quorom  ieetio  peratiUs  est  atudiosia  atqae  ieeonda.  Hqlterom  ete^ 
•im  sanetorom  vitas  atqae  paasioaes  eiaro  sermone  desciibit.  Pamm  Stu- 
diosus esse  cegaoscitor  et  eoaviaeitar,  qal  nicbil  ad  id,  qood  seribit  atqoe 
eelligit,  de  soo  adiangit  atqae  adicit 

80         Aasfridas  sive  AaDredas.     Hie  fait  geperesus  ceaMS  Bratnspaoeiam,  foL  iu.k. 
Bon  minas  iosticia  qoam  poteaeia  seeoli  famosas«     Depoaito  ciagvlo  milir 
cie  t4Misoralas  fiiU  io  elericom.     Ia  quo  clericato  inlantam  profecit,  ut 
^iseopas  UltraieeteMis  eedesie  preaftayeretor.    Bic  felieiter  obdormivit 
a.  i.  lOiO* 

%&  A.  d.  1009  ecelesia  maior  Megaaeiensis,  qoam  vir  dei  Willigisos 

eeastrazerat  et  magais  ezpeasis  anagaa  ex  parte  eompleverat,  ipso  die, 
qoa  eoasecrata  ab  eodem  arcbipresule  foerat,  oeculto  dei  iodieio  ooocre- 
mata  est. 

Arsoldas,  abbas  Hyrfeldeasis.     Hie  Araoldas  a«  d.  lOIS  faeto  at- 

30qae  eleeto  viro  dei  Gotbardo  (episeope  HiMeseneasi?)  soecesstt.  Hie  vir 
nun  dei  Heimeradum  ad  tempas  seeam  babait,  qoem  taadem  iageUatam 
dimbit  et  abieeit.  Hie  Amoldos  a.  d.  lOSi  abhaciam  perdidit  et  depo- 
Situs  fait.     Ctti  Barde  soccessit. 

Elphegos,    Hie  foit  ia  iaventale  saa  magnus  et  notabilis  pbibsopkas, 

35  vir  seieatificas;  sad  pbilosopbiara  terrenam  vertit  in  spiritaalem  seienciam 
et  eogaicioaem  atqae  scieneiaw  terrestrem  sive  aatoralem  convertit  in  eo- 
gaieionem  sapercelestem  et  ad  dei  eogaicioaen  atque  dileetionem,  et 
qoaflilo  plos  eognovit  creatoras,  taoto  plus  studuit  cogooseere  creatorem. 
Ceaobiom,  qaod  balneum  dicitur,  coastraitur  ab  AIpbego  viro  religiöse, 

40ibiqae  se  miasit,  et  ardaara  ae  sanctam  vitam  doeeas  piures  ibidem  di- 
scipolos  coUegit.      Sed  qaia  inter  diverses  raro  omnes  soat  boni,   sed 
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flemper  mixtura  Irilici  cum  zizania  crescit,  aliqui  discipoli  sive  mooadii  in 
occolto  Gomedebaot  monita  ina^stri  spernentes,  professioDU  sne  imiiie- 
mores,  mediis  noctibus  conveoieates  edebaot,  bibebant  et  ea  qae  caniis 
sunt  perquirebant,  ebrietati  operam  dabant.  Sed  ira  dei  haac  mona- 
dram  ^) ,  qui  priocipalis  auctor  et  iocentor  boruni  erat,  a  demoae  rapitor  5 
et  mox  occiditur.  Et  dorn  vir  dei  pro  anima  eins  oraret,  demones  ipsom 
mortaoin  percacieates  dore  flagellabaot  ac  iiDmaniter.  Qood  com  ceteri 
iDtellexissent,  veRiam  pecierunt  et  qoe  in  noctibos  agere  eonüaeverant 
aperueruDt,  flere  cepemat  ae  tremere,  errorem  fatentar,  prava  gesU 
poBtalant  alcisci  a  magistro,  ne  scilicet  divine  uicioni  retnaoereot  obnoiiL  10 
Item  oichii  apertom,  qaod  non  reveletur,  et  nichil  absconditum  quod,  etc. 

foi.  113.  ■.  ReqQisiti  aotem  fratres  lara  penitentes,  ubinam  conveniendi  el  coovivaadi 
loenm  habuissent,  illnm  ei  locam  desigoant,  quo  defancti  animam  spiritos 
neqaam  cmciaverant.  Sic  pins  deas  propter  optima  viri  dei  EIpbegi  me- 
rita  dum  onias  scelas  oolait  latere,  omoia  aliomm  mala  Toloit  detegere,1S 
et  dum  nai  volait  parcere,  omDinm  morbos  voluit  saaare.  Com  aoteoi 
veaerabilis  vir  Weatantts  Wynthoniensis  episcopas  esset  defonctos,  et 
diversi  diversa  de  episcopo  eligeado  dobitarent,  S.  Andreas  apostoliu 
apparuit,  et  nt  Elphegus  episcopos  ordinaretar  et  dignas  ae  idoneos  tau 
booore  esse  indieavit.  Factas  autem  episcopos  valde  bene  se  haboit,  itaSO 
se  omnibos  moribas  condonavit,  ot  et  omnibus  carus  esset  et  nemo,  qood 
rarom  est  inter  bomioes,  eins  glorie  iuvideret.  Hie  vaide  miserioors  foiti 
Omnibus  subvenit,  ita  ut  nee  paroebialiom  quemquam  pnbliee  mendicare, 
nee  eztranei  loci  pauperem  vacunm  abire  permitteret,  horrendum  nepbas 
repotans,  si  quod  natura  commune  institnit,  boe  sibi  bomo  privatum  usqnSI» 
pare  veiit.  A.  d.  1006  vir  dei  Elphegus  factus  atque  eleetus  fiiit  archi- 
presnl  Canthoarensis,  Quadam  vice,  cum  vir  dei  ad  Romam  tenderet  el 
in  quadam  civitate  bospicinm  accepisset,  sed  homines  hoius  civitatis  ipsiim 
expulentes  *)  omoia  que  viri  dei  erant  susceperunt.  Quod  sanclns  pa- 
cienter  sufferens,  orbe  egressus  statim  civitas  igne  incensa  fuiL  Hie  30 
sanctus  fuit  valde  misericors,  dulcis,  alfabilis  et  pius,  magno  abstioeo- 
cle,  dorus  sibi,  aiiis  benignus.     Hie  multis  miracuiis  damit. 

fol.  us.b.  Hemeradus.     Hie  Hemeradus  natns  fuit  Suevus  in  loco  qui  dieitor 

Messenkyrchen,  et  volens  se  emendare  et  spiritualem  vitam  dueere,  ve- 
nit  ad  fratres  in  Hyrsfeldia.  Ubi  cum  mnita  mala  sustinere  cogeretnr  et  55 
nimium  iniuriatos,  ymmo  et  ab  abbate  Amuldo  iussus  flagellari,  de  Hyrs- 
feit  recessit  et  nutu  dei  venit  ad  locum ,  ubi  modo  oorporaliter  requiesdt, 
Hassungen  dictum  in  Hassya.  Ubi  cum  elegisset  loeum  sibi  «q»tum  alque 
amenum ,  ibidem  in  sancta  conversadone  sacerdos  mansit  atque  heremita 
spiritualis,  multis  miracuiis  tam  in  viYa  quam  post  obitnm  cboruseans,  in  40 
1)  hk  monachus  sollte  es  heissen.  2)  Statt  expdientes. 
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pacieicia  Inictoiii  centesimttiii  facieni,  Uodem  a.  d.  103  ')  qoarto  Kai. 
Idii  ad  celnm  migravit 

A.  d.  iiOi  S.  HenricDs  post  mortem  Ottonis  lereii,  quicum  dob 
haberet  heredes,  rex  eligitor.  Hie  fuit  dux  Bavarie,  et  qaia  habait  bcK 
5  naa  famam  et  »  se  probas  et  religiosiM ,  deom  timena ,  ergo  coacorditer 
eleetos.  Hie  dozit  qxorem  sanctam  virgiaera  Koaegaiidam,  com  qua  io 
virgiaitale  permaasit  ac  domianm  bonorom  omoinm  datorem  babere  delegit 
beredem,  seztoqne  regni  sui  anno  sapieoti  usat  consiiio  episcopatom  Ba- 
beobergensem  in  booorem  S.  Petri  sanctiqoe  Georgti  martiris  coastitoit 

lOatqoe  dotavit.  In  meridiana  parte  dvitatia  Babeabergensis  coaatitait  sab 
ordiae  eanonieomm  moDaaterinm  S«  Stepbani  protbomartiris ,  io  altera 
parte  civitatis  coastitoit  monasteriom  sob  moaacbicali  rq;ola  S.  Beaedicti 
ia  boaorem  aagelorom. 

MoDastertom  S.  Micbaelis  ia  moote  moaacborom  Babeabeiife  a.  d. 

151021,  indietioBe  qointa,  4  nonas  Novembris,  feria  qoiota«  aooo  regni 
gloriosissimi  imperatoris  Henrici  secondi,  qoo  ad  regnom  Henrici  primi 
inperatoris  a  papa  inoncti  et  eooGrmali  aano  regni  XXI,  imperii  aotea 
aoaO)  presidente  ae  disponenle  Eberbardns  primos  episcopns  Babenber- 
geasis  dedicavit  ecdesiam  S.  Michaelis  in  monte  in  honorem  einsdem 

SOsaaeli  archaogeli  sanctiqoe  Beaedicti  abbatis,  Hnie  ergo  eonsecracioni 
iDterfnenint  episcopi  molti ,  seilicet  Aribo  Mogontinos ,  archipresol ,  qoi 
tOBC  conseeravit  aJtare  S.  Martini  episcopi ;  Pilgerinas  Goloniensis  ardii- 
episcopns,  qoi  altare  S.  Petri  conseeravit,  com  aliis  mnitis.  —  Rato. 
flie  fiiii  primos  abbas  Montismonachorom ,  qoi  eondem  locom  cepit  inba- 

25bitare  a.  d«  1015  primilus,  eodemqoe  anno  fondamenta  cenobii  locata 
foeront,  et  secondo  anno  Henrici  abbatis  secondi  eiosdem  cenobii  tem- 
ploB  ipsnm  dedicatnm  est. 

A.  d.  1032  Bemwardos  Hyldissemensis  episcopos  migravit  ad  domi-  M-  iift-a. 
non,  eui  Gothardos  abbas  Hyrsfeldensis  soccessit;  et  anno  1022  Gebe- 

30  bardos  Ratisponensis  episcopos  obiit,  coi  Gebehardos  soccessit  A.  d. 
1029  Brono  Aogostensis  episcopos  obiit,  coi  Eppo  soccessit,  id  est, 
Eberhardos.  A.  d.  1 029  Wemheros  Argentine  episcopos  obiit,  coi  Wil- 
iihelmos  soccessit.     A,  d.  1033  Meginbardos  Herbipolensis  obiit. 

Aribo.     Hie  foit  regios  capellanos  regis  Henrici,  imperatoris,  vir 

35boBas,  pyos  et  omni  lande  dignns  et  virtutibos  adomatos.  Hie  Aribo 
init  deeimosnonos  arebiepiscopos  Mogoneiensis,  eleetos  a.  d.  1020.  Hie 
iaterfoit  eonseöracioni  monasterii  S.  Michaelis  Babenbergensis  civitatis, 
obi  conseeravit  altare  in  honorem  soi  patroni,  videlieet  S.  Martini.     Hie 

1)  Die  Zahl  ist  unyollftahdig  in  der  J.  1019.  Vgl.  übrigens  über  die  Stif- 
Handscfarift.  Nach  Mabillon,  Ann.  O.  tung  von  Hasüngen  weiter  anten,  fol. 
B.  ly,  S.  206.  starb  8t.  Heimerados  im   125.  a. 
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Aribo  primo  instiUiit  abbaciain  in  Hasaya  m  nonte  HasungheB  dido,  nbi 
sanctus  vir  Heymeradas  miraculis  clarait  sive  clareseare  cepit  Quod  et- 
nobiuffi  postea  iier  Sigifridom  arehiepiseopuni  a.  d.  1074  eompletmn  fuit 
et  per  enndetn  sufficienter  dalatom  atqoe  privilegiatam.  A«  d.  1083  kie 
Aribo  eelebravit  ooneiliam  in  Selgeastait  com  Burckardo  Wamaciensi  5 
episeopo  ei  aliis  epiacopis,  nkk  plara  uUlia  casatilota  fiieraBt:  fok  eaim 
Aribo  vir  Uleratoa  ei  doetaa. 

A.  d.  1017  Megiogosoa  Treverenaia  arebiepiaeopaa  obiit«  cui  Poppa 
vei  Boppo  ittcceasit.     Hie  plara  bella  gessit,  catirn  subverlii  atq«e  tf- 
raniMa  vicil  el  alia  qmqoe  ad  miiodi  gloriani  peregit,  insnper  «ciaai  ialO 
spiriUiafibus  sabibriter  prefait.     Hie  plara  moBaateria  depanperata  refbr- 
aMvil,  restanravit.     Hie'  preaul  veneraadaa  rogalos  a  qaodam  Danoram 
comite,  Daciam  venit  eosque  ad  Cristam  eonvertit,  ibidem  miraealia  da* 
roit,  ardeatem  elibaanm  saaof  iatravil  el  sanos  ezivit     Hie  a  Daatis  Aa- 
acbariaa  vocator,  quo  nomiae  eius  memoria  a  Daois  5  ydoa  Septeiabris  i& 
eelebrator  et  eios  sepulcbrum  Treveris  a  Daois  freqoeotator.     Hie  prasol 
qnaadam  coogregacionem  ppellamm,  wgiaun  quidem  oooiine  aed  noa  re, 
aeificet  eanoDicamm,  qae  libidinose  vivebant,  haae  congregaeioBem  peai- 
tH8  destruzlt  eaaque  ezpnlit,  et  ibidem  viros  religiosoa  ordinavit     Hie 
ivit  ad  terram  saaetam  et  iade  addoxit:  •—  S.  Syaieon^  vir  SBBCtns,  Sy-SO 
racusis  oritudos  Sicilie  et  postea  moaaebus  in  moute  Syoa.     Hie  Ibero- 
seUmam  venieas  loagam  pro  Gbristo  peregrinaciooetti  suaoepit  et  cam 
Poppooe  episcopo  Treverensi  ad  Gallias  veait  et  Treveris  in  allitudiBe 
«Bios  turris  iaeiusos  dia  permaosit,  ibique  maltaa  persecneioBes.ac  demo- 
Dora  temptaeioaes  superans  beato  fine  quievit.     Qaem  idem  Pappo  areU-SS 
^iscopus  eanoaizart  solempniler  procmnvit  a.  d.  1035« 

Richardos.  Hie  jlicbardns  electos  foit  abbas  Fnldensis  a.  d.  1083, 
faeta  predecessore  sao  Braotone  episcopo  Halberstateaai.  Obiit  a,  d. 
1038. 

Bardo.     Hie  Bardo  fuit  OMnacbos  et  abbas  Hyrsfeldensia»  vir  amaiSO 
laude  digaus,  serraone  faeandus  et  dnlcis,  vir  literatus  atqua  religiosvs. 
Hie  dq»ostlo  atque  deiecto  Amuldo  abbas  factos  statim  post  annom  atqae 
dimidinm,  defiiBCio  Ariboae  Mogunciensi  presule,  bic  Bardo  arcbiepiseo- 
pns  eligitnr.     Migravit  ad  dominoffl  1051. 

Kuaeguadis^  virgo  puleberrima  et  deo  ae  homiaibBS  dilecla,  alqaeSS 
ab  Henrieo  iroperatore  io  sponsaai  electa  et  in  tbaiaflnam  introd«cta  aabo 
vifgiaes  doao  dei  penaanserunt  et  se  sicut  frater  et  aoror  gemaBa  easto 
ac  cordiali  amore  seinvicem  dilexemat  Hi  ambo  a.  d.  1014  iaiferisle 
nomen  sompsernnt  a  papa  Benedicto  (VIH).  Hec  mnlier  et  virgo  saocta 
post  felicem  obitom  marili  sai  Henrici  sanctimooialis  effdcta  coo$tiiuit40 
monasterium  Confogiense  in  Baftsya  propa  civitatem  CaMel  dicta.    Hac 
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inpeiatrix  saMta  ei  ^eo  devoU  eeiMi  dicitar  edilieasse  eeMobiva  in  Fnui- 
touM  sim  monasteriott  Kfdyghen.  In  quo  moDasterio  ciud  qnodain 
tempore  liec  mnlier  sancta  GogpDatam  suam  minos  religiosam  le  habentem 
cerfifi  ex  caosis  mann  io  maadUaiD  pereoisit,  et  sie  factiim  est,  qaod  ea- 
6  dem  vestigia  maavs  atqve  digitorum  ia  mazilla  eiqsdem  poelle  qnoosqiie 
adviiit  kdicia  Mos  percoMkmia  in  mazilk  permaoseront.  Migravit  au- 
tem  hee  sancta  a.  d.  1033,  V.  nonas  Mareii;  eleraoio  aotem  sea  trans- 
Jado  eins  fdt  a.  d.  i96i  in  festo  naiivilatis  Wate  Marie  virgtnis. 

Mooasteriam  Fiscanense  hoc  in  tempore  gloriose  ac  soUicite  com- foi*  ii&.k. 

lOpletnr  per  Ricfaardum  dacem  Normannie,  regem  Anglie,  quod  pater  suos 
Richardus  qnidam  ineeperat,  sed  eomplere  non  poterat.  Hie  vir  deo  de- 
?«tiis  et  hominibas  gratas,  qaia  deiw  timuit,  clemm  dilexit  et  hominibns 
htttidaa  tribait,  bic  lavdabilem  consoetndinem  babott,  qaia  in  noete^snr- 
rexit  ei  matatioas  frequentarit  ei  snat  onaeiones  qaanto  aeoreias  lanto  de- 

ISTodos  altissiBo  regi  exsol?ebat  genua  flectens  osque  ad  lucem.  Qaadam 
loete  sie  facieos  ostiom  meaasterii  iavenit  ebseraüim ,  qui  excnsso  vi»- 
leMer  pessolo  ai^MMvm  saeriste  torbavit,  qaia  nondom  tempus  sargendi 
nee  polsandi  ad  matatioas  advenit.  Tone  snrgens  sacrista  a  sompao  et 
ndens  homineio  pJebeio  amictu  vestitum,  nesciens  qois  esset,  ia  capiUos 

SOiovolvat  ac  percaciens  com  com  silencio  oris  de  ecclesia  expolit  alqoe 
eiecit,  at  rex  incredibiK  paciencia  nee  responsnm  taceati  dedit.  PoHero 
vero  die  in  capitub  quereiam  deposoit  et  nonaebom  illam ,  qvtnam  eon 
percQsisset  in  nocte,  videre  T<iluit  et  ad  vicom  Argennas  sibi  prec^it 
ocorrere,  minitans  se  sie  vindicare,  qaod  tota  de  hoc  GaHia  loqueretor. 

25 Die  licto  monachus  a  iudicibos  adiodicatas  est,  qAem  Richardos  mox  ab- 
solvit  et  vicom  eondem,  qoi  optimi  vini  feraz  est,  officio  sacriste  addixit, 
pronoBcians  cum  optimum.esse  monacham  et  sacristam;  sacristam  qai- 
dam,  qoia  bene  costodit  monns  id  est  officiom  sibi  iniooctsm,  monacham 
aoten,  qoia  nee  iratus  sileneiom  noctomom  saom  fregiU     Ecoe  considera 

30 et  diiigenter  perpende  frater  religiöse,  qoomode  secdares  edifieantor  in 
silende,  et  precipoe  in  diligenti  enstodia  regalariom  statotorom.  Iste 
Riehardos  ioclitos  dox  post  28  anniun  doeatos  soi  iqsstt  se  sepeliri  ante 
ostiom  ecciesie,  «t  ab  omnibos  coneoiearetur,  et  soper  se  pJoeret;  qoem 
postea  Wilbelmos  abbas  tolit  inde  et  ante  ailare  locavit.     Huios  frater 

55  Robertos  arcbiepiscopus  Rothomagi  foit  primo  qoidem  camalis  episcopos, 
sed  in  senio  doiait  et  penilenciam  egit. 

Rodotfbs,  abbas  Hyrsfeldensis.  Uie  Rodolfos  electo  predecessore 
suo  Bardone  in  archiqiiscopam  Mogoneiensem  anno  1 033  satis  bene  pre^ 
fuit;  et  bic  similiter  statim  post  bienoiom,  scilicet  i03&  eligitor  in  epi- 

40seopnm  Paderiinmensem  in  Westphalia. 

Sygew^os.     Hie  Sygewardos  abbas  Foldensis  electus  foit  a.  d. 
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1059.  Hie  primo  aono  electioois  sue  ivit  ad  bellam  com  imperatore  con- 
tra Boheinos,  nbi  molti  cecideront,  scilicet  RegiDhardiis,  signifer  Folden- 
sis,  cum  multis  aliis  occisas  est; 

A.  d.  1025  suscepit  regnare  Conradus  primus  iraperator.  Hie  in 
proprio  casleilo  constroi  fecit  insigne  cenobiam  Limpurg  dictara,  qood  5 
valde  dotavit,  et  maltis  et  magnis  privilegiis  prediommqoe  copia  illnd 
ditans  roooachorum  congrcgaciooein  snh  abbati»  provisione  illoc  iotro- 
duxit.  ^)[Ä.  d.  1509  motaasterium  Limpurg  funditiis  combu- 
stum  ac  destructum  fiüt  per  quendam  comitem  de  Liningen, 
quia  abbas  Macharius  noluit  sibi  cedere  in  litigüs.]  lo 

(01.119.  a.  Bardo.     Hie  Bardo  fuit  XX.  archiepiscopos  MogandensU,  vir  mol- 

tum  veaerabitis  et  omni  laude  dignus,  prius  abbas  Hyrsfeldensis  aut  edaai 
abbas  Werdenensis.  Hie  fuit  vir  eloqoens,  doctus  et  predicator  egregins, 
sermone  duicis ,  conversacione  amabilis  et  tarn  hominibus  quam  deo  gra- 
tua,  electus  in  abbatem  Hyrsfeldensem  et  poat  annum^  defuncto  AräoDe,^^ 
Moguntino  presnie,  bic  eoneordtter  ab  omnibus  electos  fuit  in  archi- 
episeopom. 

Hic  Bardo  Ludeyicum  cum  barba  crearit  in  proTisorem 

atque  Ticedompnum  in  Thuringia  et  Hassia.     Cuius  filium 

primogenitum,  eciam  Ludericum  nomine,  bic  Bardo  baptisa-^o 

Vit  atque  privilegiis  honoravit.     Hic  Ludevicus  erat  de  pro- 

genie  imperatricis ,  uxoris  Conradi.    Ad  horum  instanciam 

hec  acta  sunt,  a.  d.  1036^). 

Meginherus,  abbas  Hirsfeldensis.  Hic  Meginherus  fuit  vir  mnltom 
humilis  et  benignus,  quietus  et  paciens.  Diu  prefuit;  nam  electus  1035.25 
Et  sequenti  anno,  scilicet  i  036,  iocensum  fuit  raonasterinm  Hyrsfeldense. 
Hic  a.  d.  1040  dediifari  fecit  criptam  iu  Hirsfeldia  et  in  eam  translata  saot 
Corpora  sanctorum  plurimonim  confessorum  atque  sanctorum  abbatom, 
scilicet  Lulli,  Wigberti.     Obiit  1059. 

Rogungus.     Hic  fuit  abbas  Fuldensis  et  Rome  a  Suitgero  papa,  qni50 
et  Clemens,   in  nativitate  domini  consecratus  et  a.  d.  1047)   eodemque 
anno  obiit.     Eodem  anno  Guntherus  eremita  obiit. 

Albinnns,   prepositus  Hirsfeldensis.     Hic  a.  d.  1034  electus  atque 
factns  est  abbas  monasterii  Nuenburg. 

Monasterium  Scothorum  construitur  Erfordie  atque  fun«35 

1)  Das  folgende  Eingeklammerte  von     2)  Vgl.  Annal.  Reinfa.  S.  3, 17.  5, 13. 
spaterer  Hand. 
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datur  a.  d.  1036  per  generosnm  dompnum  Waltheruni   de 
Glisberg,  qui  et  tandem  ibidem  sepultus  fuit  ^). 

Tempus  effeminatum  cepit  circa  annos  domini  1000. 
Erat  enim  sacerdos  sicut  et  populus  et  ea  que  carnis  sunt  sa- 

spiebant,  querebant,  atque  sequebantur  ea  que  caro  suggerit. 
Eciam  in  multis  religionibus  et  clericis  sancta  devocio  et  fer- 
Tor  religionis  sacre  deripuit  Sed  misericors  dominus,  qui 
omnia  novit  et  polest,  contra  hanc  camalitatem  atque  tepi- 
ditatem  plures  apostolicos  et  patres  religiosos  suscitayit,  qui 

10  hanc  arriditatem  suis  predicadonibus  et  exemplis  irrigarent, 
domino  cooperante  et  sermone  confirmante  sequentibus  signis, 
Terbis  atque  exemplis  bonis.  Inter  quos  extitere  yiri  reli- 
giosi  et  patres  yenerandi,  scilicet  Hinricus,  imperator  primus 
etyirgo  permanens,  dei  ecclesiam  pro  viribus  exaltatis  atque 

i  5  Omans.  Kunegundis,  uxor  Henrici,  yirgo  perpetua.  Wil- 
helmus,  Idunensis  abbas.  Odilo,  abbas  Cluniacensis.  Ri- 
chardus,  abbas  Werdinensis.  Poppo,  Stabulensis.  Helias. 
abbas  Coloniensis.  Osbertus,  abbas  Leodiensis.  Stephanus, 
abbas  Leodiensis.     Berno,  abbas  Augiensis.    Bernwardus, 

20  abbas  et  episcopus  Hyldissemensis.  Gotehardus,  abbas  AI- 
tabensis  et  abbas  Hyrsfeldensis  et  post  episcopus  Hildisse- 
mensis* 

Gwido.  Hie  Gwido  fuit  musicos  in  Italia,  qui  invcDit  caDtom  man- 
Dualem,  scilicet  per  flexuras  digitorum  notas  dennmerando  pro  pueris  in- 

25fonnandis.  Hie  Gwido  fuit  monacbns  Aretinus  et  abbas  monasterii  de 
crnce  S.  Leufiredi,  vir  doctus  et  eloquens.  Et  bic  in  mnsicalibus  videtor 
SDos  priores  patres  in  aliqnibos  excessisse,  qnia  ignotos  cantus  secundum 
enndem  eciam  pueri  et  paelle  facillime  discunt,  vel  docent  per  eins  regn- 
lam,  quam  per  vocem  magistri  aat  per  usum  alicuius  instrumenti,  dnm- 

30  modo  sex  litteris  vel  sillabis  modulatim  appositis  ad  sex  voces,  qnas  solas 
musica  recipit,  scilicet  ut  re  mi  fa  sol  la.     Claniit  a.  d.  1020. 

1)  Vgl.  das  Chron.  Sarapetr.  zu  diesem   sogenamite  Kanitzbarg  in  ihren  Rainen 
Jahr.  Die  Stiffcer  nannten  sich  von  dem   noch  erhalten  ist. 
Oleisherge  bei  Jena ,   auf  dem  die  jetzt 
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GoosUntioai,  monaehos  Gassiaensis,  vir  in  secalari  seiend«  el  pre* 
cipue  in  medicinis  maxime  omnium  opinione  peritus,  sernione  greco  la- 
tino  et  arabico  ad  perfectnm  eruditas.  Cuius  preclara  opera  uaqoe  io 
hodiernam  diem  apud  medieos  magne  aactoritatis  babentor.  Hie  multa 
de  greco  et  arabico  sernione  Iraostalit  in  latiaum.  Hie  in  prefacione  5 
cuiusdam  libri,  quem  de  urinis  ex  arabico  transtulit  in  latinum,  se  mo- 
nacbam  Cassinensem  fatetur. 

Albertos  vel  Elbertns.  Ex  monacho  Lobieasi  fit  abbas  Gemelatea- 
sist  Bnrckardi  episcopi  Wonnaciensis  preceptor,  vir  in  divinis  scriptorii 
emditissimus  et  in  secularibns  scienciis  valde  peritus,  regularis  vite  ze-iO 
lator  insignis«  Hie  deseripsit  vitas  multorum  sanctorum  satis  omato  stilo; 
eantos  atqne  melodias  composuit,  qaibos  adhnc  multi  utnntnr.  Ctaroit  a. 
d.  1020. 
foi.  m.a.  Bertorios,  abbas  Cassinensis,  in  divinis  seriptoris  exercitatns  et  in 

seenlaribus  nohiliter  eruditus,   doctjis  philosopbus  et  medicns  famosas.  15 
Hie  dicitur  mnita  et  varia  syntagmata  composuisse,  qoe  doctrinam  excel- 
lentis  ingeaii  preferunL     Ex  qaibas  extant  sermones  preclari  medicise 
spiritoaliS,  quos  fertar  ad  fratres  suos  habnisse.     Item  in  medicinis  na- 
toralibas  varia  scripsisse  invenitar. 

Helpericos,  monachos  S.  Galli,  vir  in  divinis  seripluris  satis  emdiliu  30 
el  in  secalaribos  literis  soo  tempore  celeberrimas,  philosopbus,  mnsieos, 
astronomus  et  eaiculator  insignis.  Hie  seripsit  multa  et  varia  opnscula, 
in  qnibus  magna  subtilitas  eins  ingenii  agnoscitur;  videlicet  de  compaü 
raeione  mirnm  opus  et  subtile,  libmra  anom  de  musica.  Glamit  s. 
d«  1020.  25 

Bemo,  abbas  Augiensis  cenobii,  nacione  Tbeutonicns,  vir  doctos 
et  regularis  discipline  strenuus  gubemator  sanetanimque  scripturarura  stih 
diosissimus  inquisilor,  suo  tempore  in  magno  precio  habitns  propter  ex- 
celleneiam  doctrioe  et  morum  bonestatem.  Hie  seripsit  multa  preclara 
opuseula,  seilicet  ad  Aribonem,  Mogunciensem  arcbiepiseopum ,  de  ad- 30 
ventu  domini,  dialogum  de  ieiunio  sabathi,  de  officio  misse,  de  ieiooio 
qoatuor  teiBporum,  de  musica  et  regniis  symphoniarum  atque  tobomm, 
de  mensurando  monocordo  ultra  regulam  Boeeii  et  Gwidonis  sopposuit 
nnum  tonum  tetracordo  ypaton,  et  contra  usum  maiorum  io  ipso  tetra- 
cordo  ypaton  utiliter  inseruit  sine  metrico.     Glaruit  1030.  35 

Albertus,  monacbus  Metensis,  tarn  in  divinis  quam  in  secularibos 
seripluris  eruditus,  historiarum  Iransaeli  temporis  diligeos  perscmtalor. 
Hie  seripsit  aperto  et  Inculeolo  sermone  historiam  suorum  temporum, 
brevem  qnidem  sed  satis  utilem,  ad  episcopum  Metensem,  in  qua  plora 
memoralu  digna  congessit.     Glaruit  1030.  40 

Adam  de  Persema,   abbas,  in  divinis  seripluris  valde  exercilatas, 
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1  tt  sciencia  instgttis  et  vite  regularis  atque  ditcipline  celosos  ama- 
tor.  flic  scripsit  ad  fratram  atiKtatem  yaMe  vtiles  et  elegantes  semo«* 
ees,  eptstolas  edam  plares  mi  divereoa  pro  monui  atqoe  vite  rogularis 
eneodadoBe;  et  alta  plara. 

5       Grymiind«,  ex  meaacfao  ordiaia  S.  Benedidi  fit  arehiepiseopiM  Aver-  foi.  UT.b. 
saons.    Vir  doctiu  et  eloqaens,  tarn  in  divinis  seriptaris  qaam  in  seea« 
bribus  literis  emditoS)  et  soo  tempore  magne  opinionis  atqoe  aueloritatis. 
Hie  wripsit  Urea  libros  per  modoin  dyabgi  8ub  persona  sui  et  Rogerii 
fflODaehi  de  coqKire  et  saagwiae  donini  contra  errorem  Berengarii  Tha- 

lOrraeasb  episeopi,  opus  sane  dignissiman»  Clarait  «ob  Heorico  tereid» 
1040. 

Regernn  Brnnacbus.  Ad  hone  Gwynmndas  Avenanas  episcopDfl, 
adlme  ia  eenobio  constitatos,  libros  dyalogorom  conseripsit.  Vir  sliidio- 
soset  doctus,  ingenio  admodum  subtiiis  et  eJoqnio  eantos.     Hie  scripsit 

iSviUm  S«  Bmnonis  archiepiscopi  Coloniensis,  qai  fuit  frater  Ottonis  primi. 
Glaniit  sab  Henrico  a.  d.  1040. 

Erfaardos,  monachos,  vir  in  divinis  scripturis  eruditissimos  et  valde 
stodiosvs,  ingenio  sobtilis,  sermone  disertas.  Hie  in  declamandis  com- 
ponendisque  omeliis  et  ex  tempore  sennonibus  faciendis  excellentis  pericie 

SOfoit.  Scripsit  valde  eleganter  in  genesim,  in  exodum,  in  nnmeri,  in  le- 
vidcum,  in  deotberonomium ,  et  omelias  multas  et  utiles,  et  alia  plora. 

Smaragdes,  monacbas  S.  Michaelis,  abbas  Cassinensis.  Hie  fnit 
Tir  valde  Studiosus  et  moribus  eruditns  et  regnlari  atqae  monastice  disci- 
pline  Dobiüter  adornatus,  vir  matnms  atqae  benignus.     Hie  exposuit  ma- 

S&iorem  Donatum  commentario  venuslissimo,  et  multom  in  secularibus  lit- 
teris  commentando,  exponendo  conseripsit  In  divinis  autem  voluminibus 
plures  commentarios  fecit  et  scripsit,  videlicet  in  totnm  psalterium,  in 
evangelia  singola  libros  4,  item  eleganter  super  regulam  S.  Benedicti; 
item  coUegit  de  viciis  atque  virtutibus  opus  non  spemende  ulilitatis  ad 

SOedificacionem  monachomm,  qood  diadema  monacborum  appellavit.  Scri- 
psit edam  sermones  multos  et  varios,  et  plura  alia, 

Hermannus  contractos ,  monachos  S.  Galli  ^) ,  filins  comilis  de  Ve- 
riogen  in  Suevia,  nacione  Thentenicus,  vir  literatissimns ,  omnium  foma 
8Q0  tempore  peritissimus ,  magnus  pbilosopbus  et  astronomus  et  poeta  in- 

35signis,  sciencia  et  ingenio  profundus  et  valde  eloquens.  Hie  multa  et 
varia  preclara  edidit  opera,  scilicet  de  masica,  de  sex  etatibus  roundi,  de 
composicione  aslrolabii,  de  utilitate  astrolabii,  de  ecclipsi  solis  et  lune, 
de  quadratura  circuli.  Item  multas  historias  atque  legendes  sanctorum, 
ympnos  et  antipbonas.     Hie  Hermannus ,  qui  cognominabatur  contractus, 

40compo8uit  istam  devotam  atque  vulgatam  antipbonam:  Salve  regina  in 
1)  Aagiensis  (von  Rddienao)  sollte  es  heiseen. 
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iaudem  vtrginis  Marie,  Universa  frequeniat  eeclesia  et  ^Ima  redemptoris 
mateTf  et  siniilia,  quorum  copiosus  est  nnmeros.     Glaruit  1040. 

Theodericus  mooachus,  Dacione  Thentonicus,  vir  doclissimas  et  elo- 
qaens.    Hie  scripsit  ad  Richardunk  abbatem  Faldensem  de  laudibas  et  riu 
saoeli  patris  nostri  Benedict],  de  translaciooe  eiosdem  corporis  ad  Flo-  5 
riacum,  de  locis  sanctis.     Glaruit  1030. 
foi.  IIB.  a.  ^)  A.  d.  1040  incepit  regnare  HeDricos  IIL,  geoer  Gonradi,  io  silva 

natas  erat  et  bis  ad  occideodum  traditos,  sed  tameo  dei  preordiDacioDe 
illesas  evasit.  Gum  aatem  imperator  esset  factus  et  audiret,  qnomodo 
et  qualiter  et  in  qao  loca  natas  fuisset,  cenobiom  Hirsauviense  edificaiitlO 
in  loco  nativitatis  sae,  a.  d.  1050,  et  idem  monasteriam  valde  glorifi- 
cavit  et  decoravit  et  privilegiis  ac  prediis  et  diviciis  quam  plorimmn  do- 
tavit.  Et  est  et  semper  fuit  abbacia  ditissima  atque  insignis. 
foi.  iia.  b.  Alphanus ,  monacbus  Gassinensis ,  postmodum  arcbiepiscopus  Saler- 

nitanus,  pbilosopbus  et  rhetor  suo  tempore  celeberrimus,  in  sacris  scri-lS 
pturis  admodum  Studiosus.     Hie  plura  scripsit.     De  quatuor  bamoribiu 
humani  corporis,  de  unione  corporis<  et  anime,  de  unione  verbi  et  camis, 
et  multa  alia. 

Anseimus,  monacbus  Remensis,  vir  in  divinis  scripturis  doclas  et 
secnlaribus  scieuciis  multum  eruditus,  ingenio  clarus  et  eloquio  aptus.20 
Hie  fertur  compilasse  satis  notabilia,  scilicet  itinerarium  Leonis  pape  ooni 
a  Roma  ad  Gallias,  in  quo  acta  et  gesta  eiusdem  sancti  pontificis  in 
synodis  Remis  et  in  aliis  urbibus  Gallie  babitis  describit,  quanta  scilicet 
iusticia  atque  auctoritate  bic  Leo  causas  examinaverit  ecclesiasticas,'quave 
districtione  peccantes  corripuerit;  et  qnemadmodum  eidem  virtus  divinass 
sit  cooperata,  sie  innotuit  in  episcopo  Frisingensi,  qui  cum  in  synodo  Re- 
mensi  contumaciter  ageret  contra  anctoritatem  apostolicam ,  in  conspecla 
omnium  obmutuit.     Glaruit  anno  eiusdem  Leonis,  scilicet  1050. 

Bruno,  nacione  Italus,  Rutbenorum  arcbiepiscopus.  Hie  fuit  vir 
mullnm  doctus  et  sanctus.  Inter  mukös  labores,  qnos  pro  Gristi  bonoreSO 
sustinuit,  bic  Studium  scripturarum  nunqnam  deseruit,  sed  veterum  inhe- 
rens  patrum  vestigiis  lectione  sacre  frequenter  iocnbuit.  Unde  in  genesio 
edidit  commentariorum  libros  2,  satis 'notabile  opus.  Hie  tandem  post 
multos  et  graves  labores  martirio  coronatos  fuit  a  Pruscis,  a«  d.  1005. 

Humbertus,  monacbus  Tulleosis.     Hie  a  Leone  papa  nono  RomamSS 
propter  scienciam  literarum  traductus  et  episcopus  cardioalis  ordinatus  vir 
tante  doctrine  et  eloquencie  fuit,   ul  illo  in  tempore  Roma  similem  bod 
haberet.    Unde  a  papa  ad  confundendos  bereticos  Gonstantinopolim  missos 

1)  Fol.  118.  a.  beginnt  mit  einem  Be-   zwar,   wie  es  scheiDt,   von  Nik.  v.  S. 
ricbte  über  die Pabste Johannes XX  and   selbst,  wieder  dorcbstrichen. 
Benedikt  X ;   die  Stelle  ist  aber,   and 
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magna  üHdem  gessit,  Leonem  Bolgarorum  episcopuoi,   qui  inolta  contra 
Romanam  ecciesiam  seripsit,  soperavit.     Glaniit  1050. 

Algerns,  ex  scholastico  fit  monachos  Gorbeiensis  in  Saxonia,  na- 

cione  Theutonicüs ,  vir  in  divinis  scriptaris  valde  ernditus  et  in  seculari* 

5  bos  Hteris  soo  tempore  doetor  celebfaadus.  •  Hie  seripsit  de  sacramenlo 

aluris  insigne  opus  et  grande  volumen,  libros  3;   item  de  gracia  dei  et 

libero  voluntatis  arbilrio,  et  alia  plora. 

Bembardus,  monacbus  Cloniacensis ,  divinamm  seriptorarum  stadio- 
80$  ämator,  nee  tarnen  secnlariHm  Kteramm  ignarus ;  sciencia  placidns  et 

lOsermone  aptus  regniarisqne  discipNne  celosus  emniator.  Inter  molla  ae 
varia,  qoe  seripsit,  extat  grande  volmnen,  continens  consuetodines  CIo- 
fiiacensis  eenöbii,  ijoas  iussa  sni  abbatis  Hugönis  malta  sollercia  conipor- 
Uvit    CJarait  ^.  d.  1050. 

Bardo.     Hie  Bardo  fnit  moBachus  devotos  Hyrsfeldensis  monasterii, 

i5  vir  literatQs  et  predicator  egregius ,  sermene  dalcis  et  facnndns.  Hie  a. 
d.  lOSi  deposito  Amuldo  H^rsfeldeosi  abbate,  Bardo  pro  eo  .abbas  eli- 
gitor.  Quo  abbate  lacto  et  confirmato,  seqaenti  anno  defancto  Aribone 
Moguntino  afcblepiscopo  hie  Bardo  arcbipontifex  electus  est.  Anno  au- 
tem  domini  I05i  Henricos  Imperator  tercins  pentbecoslen  in  Westpbalia 

30  in  civitate  Padek*bumettsi  celebravit,  ubi  bic  Bardo.  ad  missam  habito  ser^ 
mone  ad  populnm  obitnm  siium  iostare  predicens  et  preseneiens ,  eraeioni 
iidelioffi  se  bomiliter  et  instgntissime  in  sermone  quem  ad  populom  fecit 
saiis  doieiteret  solerapniter  commendavit  Qoi  eodem  mense  ab  bac  ince 
migravit  feficiterqoe  in  domino  obdonuivit     Häne  virum  dei  Bardonem 

2^ arcbipresölem  S.  Anno,  arcbiepiscopus  Goloniensis,  in  spirita  raptus  yi- 

dtt  ia  gloria  paradisi'.  — ^   A;  i.  i050  bic  Bardo  arcbipresal  Mogoatinus 

celebravit  synodom  Mogancie,  abi  papa  Leo  nomis  et  Benricus  imperator 

tercius  pfesentes  (erant)  cum  42  episcopis;  et  lioc  propter  coroponendiun 

,  statam-  ecclestamm  et  pacem  GaUiis  rcddendam :   ubi  Sibecfao  Spirensis 

^episeopus  de  criminibus  quibos  actasabatar  sacra  c'ommunione  se  purga- 
vit.  -  In  eodem  concilto  statutwn  fnit  inter  alia  mnita  bona ,  ne  scilicet 
cierici  aut  monachi  canes  aut  aves  ad  venandum  seqnantnr;  item  ne  tur^- 
pta  luera  sectentnr;  item  ut  nullus  fiat  monacbus  oisi  legittima  etate  et 
spoDtanea  vobintate ;  item  ut  nullus  clericus  aut  monacbus  ad.  sacros  or- 

35dines  ordinetor  nisi  in  sabatbo  qoatuor  tempomm  et  ieiuni  a  ieinnis 
episcopis. 

Ekebertus,  äbbas  Fuldensis.     Hie'' electus  fnit  a,  d.  1045  statim. 
post  obitnln  predecessoris.  sui  in  nativitate  domini. 

Amulpbns  monacbus,  vir  in  divinis  scripturis  sfudiosus  et  ernditus 

40  et  in  secnlaribtfs  scienciis  ef  literis  ad  plenum  iitstructus,  ingenio  et  elo- 
qaio  expeditus  roetroque  excdlens  et  prosa.  ,  Hie  multa  seripsit  opuscula 

Thlir.  Geaeh-Qu.  11.  |5 
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utroqnc  sttio  preclara.     lasigne  opus  luetricuiii  o«dit,  qMo4  «xcerp^ss  ex 
proverbiis  Salamom  conveDieociorw  alque  eleganciorea  senteiicia^  palero 
at<|ne  veaästo  |epor#  ad  lileras  s^tquQ  allegotriain  ordinayit 
Fol.  119.  b.         Luitpoldas,  vieeaiiDus  primua  arcbiepia^opns  Mogopci^^^ia.  Ric  Loit- 
poldos  fait  pr9po$ili]s  ^ceiesie  BabevbefgeDsjs ,  vir  prudens  «t  aoHDO  cot-  5 
fitans,  et  opere  virtuosns  ac  slrenuus.     Hie  anao  tercio  epfeeopatua  aai^ 
scilicet  1053  coram  papa  Leone  et  ixQjperatQre  HenricQ  tereio  i«  nativilate 
doniini  Woi;iiiacie  misaaiQ  suquiiaiii  celebr^ivit^    CiOA  autem  oiiiii^ter  pon- 
lifieis  l4Qpojdi  lectionem  legerei)  Hombertqs  «omiae;  qn^d  quidaiu  ex 
Romanis  pape  asßisteatibas  vituperaates  et  cootira  papam,   qi^ia  ftemaaolt 
uiore  Bon  agerentur^  obiupgante« ,- ]pc<P9^s6mDt   pajie,   utt  ad  eQodem 
dyacoBum  miueret  et  decwtaeionem  iqterdieeret,    Qqadi  ^om  iKe  inveaan 
more  contempoeret ,  iternm  papa  inittendo  interdixU :  qu.l  max  e^dem  ¥4h 
ds  soBorttate,  qua  pria&  cani^vit  legeodo  dece^jter  tediooeqi  naqiie  ad 
ßneni  perduxit.     Qua  fiirita  papa  Leo  illam  ad  se  voctavil  et  qoaai  pro  IS 
inobedieaicie  contamacia  degradavit,     Archiepiacopua^  vero  nisit  ad  Hkim, 
Qt  »Bttip  sibi  reddecet  mioistram.    Qaed  obi  papa  ebanit,  pontifez  ut  erat 
aalique  discipliae,  licet  egre  pacienter  tameii  iaterim  taiüeado  susliBait. 
Pedecto  aiiteni  evaog^ia  et  decantatb  offeirtoriO)  ubi  aaacti  officii  tempas 
a4veii^it,  pontifex  m  soa  sede  resedit,  vere  contestaa«,  nee  ae  nee  aliomSO 
quieiopiani  cQiiipletm:iiro  .illttd  afficium ,  aisi  reeiperet  proeessionis  sue  bu- 
nigtrum.     Qiiod  obi  apo&lolicoa  Intellekt,    poatifiei  ceasit  reindoMuBqBe 
mioistruiQ  Goatloiio  renii&iu     Qao  recepto  debito  se  iniunxit  paotifex  of- 
fictör     Qaa  in  r^  ei  poBtificis  auc^oritas  et  appstoliei  coBsideraa4a  est 
honiiljtaa,  ^m  et  üle  oifieii  siii  digaitatem  defemlere  centendebat,  et  iste,  ^ 
licet  maioris  digajjmia,   nu^tropolil^BO  tarnen  in  saa  dyocc&i  cedendaai 
perpendeb^t.  — ^.    Hie  L.upoIdMs  intei^  eeter«^  magna  ac  lande  digpa  que 
peregit  in  BMuiiwentUBi  sui  aoniinia  cooslruxit:  -—  Cenobiun^  siye  Biooa- 
stepuw  S^  lacobi  i^  mo^te  specioso  prope  Uogoncbm  a  Luitpold^  ^qs- 
dem  civitatis  a^qbipr^uLe  qonatrqiUir  in  honore»  S.  iacebi  apostoli,  qaod30 
ideip  pre^l  propriia  iB^eQ9i3  e^truxH  feris  mnriuB,  qnod  satia  solempni* 
ter  dotavit  et  privilegiis  peroni^yit. 

Meginbei*!»,  abbas  Byrsfeldensis.  Hie  fnit  vir  valde  pacificos  et 
bnmilia  atque  devotos  et  paciena^  Bic  in  diebqs  aois  emnesi  ?bbates  soo 
tempore,  in  via  np^ru«  atque  virtutuJB  mi;teees3K«  ^b$£rvatar  ngu^naalke  35 
vite  et  regularis  discipline  zelosissimns.  Hie  eum  inioste  a  Borcbardo 
Halbers^d^nsi  epis,copo  propter  deqimas  in  Thucingia  vexaretur,  qiias  sibi 
episeopns  minus  iuste ,  ymmo  per  Vim  sibi  appropri^verat  et  sais  nsibns 
vindicaverat  a$aa;oaia:  contra  cni^siraprobilatem^vir  devotttaMeginhems 
papan.  adiit  Nieolaum,  eonquerens  de  iniusta  >'exacione  sui  monasterä  Hyrs-  40 
feUeaßis.    Tune  papa  eodem  Burchardo  lileras  misjl,  mandaas  ei  nei  BIrs- 
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fetfease  iiMMM*terioin  iDioste  v.exaret.  Et  fiimililer  idem  |Mipa  abbat!  eoiH 
solatoriam  ^epiatolam  direzit  qoe  adboc  in  cartario  Hyrsfddeasi  oooaeiv 
vatnr.  Sed  cvni  hec  oninia  nil  aat  parpiu  abbati  profaiasent»  abbas  Me- 
^aberas  unprobitatem  atqoe  poteaciam  episcopi  Halberstateoais  ib  dies 

5plBs  ac  plus  coDsiderans,  cum  nee  foreases  nee  eeeleaiaatiee  leges  qoid* 
qDam  valereot,  et  abbas  sepe  qnerimonia  in  ins  relata  snrdis  Iribonalibos 
CÜNÜaai  narrasset;  tandem  brevi  anteqnam  vita  ezcederet  niaiida?U  epi* 
soopo  per  Fridericam  palatinoHi,  quod  iieet  in  presenü  non  posset  babere 
eqaitatem,  lamen  deo  iosto  iudici  oninia  nota  essent;  proinde  parati  ambo 

lOessent  ot  intra  pancos  dies  ad  tribunal  iosti  indicis  ac  eqaissimi  ambo  cau- 
sam dicerent;  victornm  ibi  eBse  non  qui  plos  posset  sed  eaius  causa  id- 
slior  esset  Nee  fefellit  eventus:  nam  post  dormieioneni  abbatis  panci 
te  intercesacrant  et  ecce  episcopns,  cum  predicte  rei  graeia  synodum 
iadixissei  et  adnoto  iam  eqoo  illuc  ad  synodum  properare  veUet;  repente 

l&divioa  aaimadversione  ictns  corrail,   reportatusque  ad  cubiculom  ascitis 
odus  presbytaris  suis  per  deum  obtestabatur,  ni  decimaciones  snaa  Hyrs«  foi,  i».«. 
feldeosi  monaslerio  restituerent  atque  omnem  in  perpetunm  super  bac  re 
litem  presciderent,  scirentque  cunetis  qui  eadem  temptassent  sie  infeliciter 
rem  cessoram  ut  sibi  cessisset,  qui  iniuste  exactionis  tarn  acerbum  vindi- 

20cem  ipsum  ezperiretur  deom.  Cumque  Magdeburgensis  ac  Hildissemensia 
episcopi  visitatuia  eum  advenissent,  cum  magno  eiulatu  fatebatur  se  iuxta 
predietum  eximii  abbatis  ad  tribunal  dei  lam  iam  abripi  et  pro  invasis  re- 
bus alienis  racionem  exigi ,  rogabatque  obnixe  ut  missis  Hyrsfeldiam  nun- 
eüs  veaian  sibi  pro  admisso  sopplicio  precarentnr;  nee  multo  posi  dinn 

26  ptis  miserabili  genere  morbi  visceribus  exspiraviu  Uto  quoque  arcbipre- 
spiter  eiüs,  quo  ille  potissiranm  incentore  in  baue  sentenciam  exarseral 
quique  exactor  atque  minister  bnius  calnmpnie  vehementissimus  exstiterat, 
eoden  anno  sobitaoea  morte  sine  confessione,  sine  sacra  eommunioae 
interiil  a  dyabolo,  ut  fama  vulgarior  loqnebatur,  suffocatos. 

50  Fridertcos,  vir  venerabilis  et  omni  laude  dignus.  Hie  fuit  frater 
gennanus  Gotbefridi,  ducis  Lotbaringie,  pro  tunc  ducis  polentissimi  at- 
qae  noniiiati3simi.  A.  d«  10&4  Leo  papa  nonas  13«  Kai.  Maii  bealo 
fioe  quievit.  Et  hoc  eodem  anno  hie  Fridericus,  archidiaconus,  statini 
nrbe  egressus  mundum  immundum  deseruit,  io  monasterium  Cassinum  sc 

35contnlit  ei  sanctum  babitum  suscepit,  profecil  et  humifiter  conversaUu 
fbit,  ladio  secnlarinm  negociorum  afiectus,  Sed  statim,  a.  1057,  dft* 
fiiDcto  Victore  papa,  omnes  Romani  principes  ac  totus  clerus  et  populas 
ODo  animo  in  electiooem  Friderici  coosenserunt,  extractumque  de  monaste- 
rio  Gassino ,  ubi  lucema  dei  lucens  et  ardens  sdb  tecto  monasiice  qnietis 

40delitescabat,  super  candelabrum  extulerunt  sedis'apostolice.  Nee  qois- 
qoam  sane  multis  retro  annis  lecioribus  suffragiis,  maiori  omntum  exspe- 

15* 
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ctacione  ad  regimeD  processerat  Romane  eoclesie.  Sed  tantani  spem  heu 
irustrata  est  niars  immatara.  Nam  anno  seqaenli  Stepbanns  papa,  qni 
et  Fridericus,  in  civitale  Florencia  4.  Kai.  Aprilis  feliciter  migravit  et, 
ut  vere  credilur,  de  hae  valle  lacrimarunr  ad  gandia  transiit  aogelornm. 
Cnius  sepulcbrum  niiracalis  cborusäat,  5 

HenricDS,  frater  Goononis  cognati  imperatoris  Henrici  tereii.  Qai 
Henriens  fait  comes  palatinns  et  dux  Lotliarioram.  Hie  iusttnctu  demonis 
a.  d.  1054  monasticam  vitam  professus  est  in  Gorzia  cenobio,  sed  post 
pancos  dies  instigante  se  demonio,  quo  illosus  fnerat,  sanete  conversa- 
cionis  babitum,  quo  se  ange|as  satbane  in  angeinni  Incb  lransfignraverat,10 
abieeit  uxoremqae  suam  atqne  posseKsiones  desertor  dei  et  transfoga  re^ 
peciit  et  recepit,  aliis  in  ridiculum  atqne  scandalum,  sibiqne  in  dampna- 
cionem  sempiternam.  flic  laadem  a.  d,  1061  nxorem  snäm  propriam 
propria  mann  interfecit  et  occidit  Et  sie  publicata  evidencins^  infesta- 
'oione  demonis,  quam  din  dissimniaverat,  missus  est  in  .monasterium  £n-15 
dernachense,.  ibique   diuturna   vexacione   demonis   consumptns   interiit. 

Itein  a.  d.  1400  autmca,  pront  dominus  cancellarius  lohan- 

n€8  de  Gersona  in  tercia  parte  sua  circa  finem  simile  ponit  de 

quodam  nobili  milite,  gui  geculum  deseruit  et  Carthusim  in- 

travit,  sed  heu,  heul  non  perseyeravit*    Item  in  diversisso 

diversa  legi  et  oculis  ridi,  audivi  et  considerayi,  quod  raro 

aut  nunquam  isG  religiosi  prpsperantur,  qui  ante  tempus,  hoc 

est  plene  et  completum  annum  probacionis  aliquos  ad  profes- 

sionem  suscipiupt     Experiencia,  rerum  magistra,  hoc  docuit 

et  ostendit,  quod  plures  abbates  penitracia  ducti  sunt  ad;qtte25 

eonfusi,  qui  aliquos,  qüi  tidebantur  esse  notabiles  et  dfebere 

fieri  valde  utiles  in  monasteriis,  ut  sunt  et  fnernnt  nobiles  li- 

terati  aut  divites  multum,  (ante  tempus  süsceperunt?).     Et 

qui  videbantur  multum  conferre  et  utiles  fieri,  nil  contulerunt 

et  inutiles  facti  sunt,  pröut  apostolus  dicit  in  quadam  epistola,30 

quod  humilis  et  deo  acceptus  beatissimus  vir  Franciscus  in  spi* 

ritu  proyidit  atque  predixit  atque  deplanxit  dicens:  Dwiies^ 

nobiles  alque  doctores  in  futurum  erunt  destruere  ordi- 

nem  meum,   quem  ego  in^titui,   quia  hü  de  faciU  vero 

fiindamento  sncre  religionis  cäfent,  scilicel  humilitale,     35 
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Adilardas,  pater  veoerabilis  el  abbas  Glascomensis  cenobit.  —  Edel-  foi.  m.  b. 
berga,  virgo  sancta  et  deo  devola  a^lIe  abbatissa  Brigensis.  —  Edel- 
trudis,  regina  Angloram.  Hec  tribus  viris  nopfa  Ti'rgo,  deo  eooperante 
et  donaote,  penuansit  incorrnpta  a  viris  in  terra,  nee  consensit  libidini. 
5  Hec  fait  abbalissa  Elgensis  cenobii.  —  Efleda ,  filia  regis  Anglie  et  san- 
diiDODialis  monasterii  Olbmatalis.  -^  Brcentradis.  Hee  fuit  soror  ger- 
Diaoa  sancte  Virginia  Elfledis,  eeiam  filia  regis  et  sanetimonialis,  —  Edel- 
borgis.  Hec  fuit  abbatissa  Bertinensis  cenebü.  —  WaUrargis,  virgo 
sancta  et  deo  dtlecta  famula  et  abbatissa  Heidemensis  monasterii.  —  Mil- 

iOdrita,  virgo  devota  et  regina  sancta  atque  sanctimonialis  in  monasterio 
S.  Augnstini.  —  Edbiirga ,  virgo  ^ancta  et  sanctimonfalis  in  urbe  Win- 
ihoflie.  —  Egitba,  filia  regis  Edgari,  virgo  sancta  et  sanctimonialis  in 
cenobio.  Wiltunensi.   ' 

.  Hildebrandos,  qui  et  postea^  summns  pontifex  factns,  nominatus  fuit  foL  ut. «. 

ISGregorius  septimus.  Hie  a.  d.'i058  in  Merseburg,  civitate  Thuringie 
sive  Saxonic  super  Saiam  posita,  ubi  pro  tun<(  rex  Hinricus  coriam  siiam, 
id  est  natale  domint  celebravit,  aderat,  pro  tnnc  abbas  de  S.  Paulo,  maa- 
dala  deferens  a  sede  apostolica ,  vir  insignis  et  eloqoencia  et  secalarium 
literanim  erudicione  valde  admirandus.     Hie  satis  dnre  et  rigide  contra 

SOsymoniacos  et  prespiteros  tucoratos  processit,  mandans  eisdem,  aat  casle 
viverent  ant  beneficiis  ecciesiasticts  cederent.  Sanctos  aotem  snmmns 
pontifex  adhuc  dorius  processit  contra  symoniacos  et  fomicarios  saeerdo- 
tes,  et  tarn  rigidus  fuit,  ut  ex  hac  soa  rigiditate  multa,  imnio  infinita  mala 
in  dei  ecelesia  fierent.     Nam  Hefaricns  rex  et  cesar  valde  ei  obstitit, 

S5clems  eum  deposoit,  et  Sigefridus  Mogunciensis  una  cunr  multis  aliis  epi- 
scopis  in  synodo  Mognnciensi  a.  d.  i  076  non  esse  papam  decl^ravit,  nee 
sibi  obediendum,  miltentes  ad  illum  epistolam  plenam  opprobriis.  Hec 
Gregorius  satis  graviter  babnit  et  stettt  cum  rege  Henrieo  ipsum  excom- 
fflunicando,  alios  ab  eins  iuramento  absolvendo,   alium  regem,   scilicet 

SORodalfum  Suevum  eligendo.  .Et  fact^  fuit  turbacio  non  parva  in  dei  ec- 
elesia propter  symoniacam  labem,  quia  rex  investuras  noiebat  abnegare, 
nee  sacerdotes  concubinas  dimittere« 

Rutbardus,  abbas  Hirsfeldensis.     Hie  Rutbardus  fuit  monacbus  Cor- 
beiensis 'monasterii  in  Saxonia,  qui  in  eodem  cenobio  Gorbeiensi  quondam 

35  foit  abbas  electus  et  ordinatus,  sed  false  accusatus  et  insimullatus  abbacia 
privatns  est  A.  d.  1059  electus  fuit  abbas  Hirsfeldensis  cenobii.  Hie 
Ratbardns  diu  prefuit  et  a.  d.  i074,  quinto  Idus  lunit  de  bäc  vita  mi- 
gravit,  vir  in  sacris  scripturis  admodum  eruditus  et  ad  loquendum  expe- 
ditHs,  ut  nemo  hominum  bac  etate  verbum  dei  copiosius,  nemo  subtilius, 

40  nemo  eligaacius  tractaret«^  Ip  observaaeia  regule  satis  laxus.  Hie  ante 
diem  moptfs  sue  sensu  defedt  et  per  continuos  duos  annos  et  sex  menses 
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frenesi  et  epilepsi  gravustme  vexabatar.  Hie  ante  obitom  abbadam  re- 
flignavit.  De  qao  facto  tarnen  per  omnem  modom  niminm  doloit,  vide- 
itoet  ^od  regimen  abbacie  resignavit  i). 

Wyderadas,  abbas  Fuldensis.     Hie  Wyderadns  fuit  monacbus  Fal- 
densis,  natos  de  familia  eiusdem  cenobii.     0  »  bomilitatia  gradus  XU  5 
practkassetf  pre  anime  aoe  aaiote  ntiqae  fuisset.     Sed  qoia  bumiliari  no- 
ioit,  boDoreni  qoesivit,  qnem  non  iavenit,   sed  valde  bumiliatiia  oronibos 
diebos,   quiboa  ad  ultimam  aenectutem  monastice  conversatas  fait,  eo 
qood  in  diebus  eins  Fuldense  monaateriam  mnltis  calamitatibos ,  ul  post 
patebit,  oppresaam  et  vehementer  nimia  attritom  et^  fene  ooinino  ob(ille-iO 
ratttin  liiiaset.     Hie  a.  d.  1075  a  rege  ad  euriam  atque  ad  bellnm  Saxo- 
niam  voeitatiu,  enm  iam  per  bienninm  paralisi  dissolotus  fiiisset,  at  oisi 
baculo  aut  ministroram  homeris  innixus  nusquain  progredi  posset:   cqb- 
qae  ad  locnm  certamiDis  in  vehienio  sedens  strepita  circninfose  mullito- 
dinis  et  vi  eoncitati  polveris  sufibcatns  pene  spiritnm  exalaveral,  relatuslS 
in  monasterium  a  stupore  qaidem  mentis  post  panlalum  respiravit,  nallam 
tarnen  verbom  ultra  proloqui  potuit,  atqae  ita  deinceps  per  sex  ebdoma- 
das  gravissina  corporis  moleatia  decoctus  17.  Kai.  Aagusti  bumanis  re- 
bus exemptas  est« 
fol.  Ul.b.  Sigifridos,  vicesimns  secondus  arcbiepiscopus  Mogoneiensis.     Hie  SO 

Sigifridas  fliit  monachos  et  abbas  Faldensis  moDasterii,  pro  tone  salis 
'  nominati  atqve  ditissini  cenobii.  Hie  a.  d,  1053  eleetos  in  archiepisco- 
pnm  Mogaaciensem  dta  prefuit  et  varia  atque  diversa  egit  atqae  sustiooit, 
et  boc  secandum  varietatem  tempomm  et  statum  immutabilem  hoias  ne- 
qnam  secult.  0  si  hic  siiam  professionem  atque  sua  yota  ma^ 
cum  Widerado,  abbate  Fuldeusii  qui  sibi  in  regimine  mona- 
sterii  auccessit,  et  Xu  humilitatis  gradus,  precipue  aextum 
et  aeptimum  gradum  melius  ac  studiosius  et  efficacius  perfra- 
etassent:  forsitan  pro  eorum  animarum  salute  fuisset,  et  mo- 

1)  Aof  Fol.  129.  b.  wird  alles  oben  von  xit  quidam  solaciando  prelatnm  ironice: 
Bnthard  Gesagte  fast  mit  denselben  Wor-  Ante  introitwn  paradisi  una  lardi  dependit 
ten  wiederholt,  aber  mit  folgendem  Zn-  pema,  de  qua  licenciam  äbscidendi  frustra 
satz :  Hic  nota  prndenter  et  discrete  haberU  omnes  et  singuH  prelaÜ ,  qui  in 
prelate  bone ,  si  bene  prefaisti  et  iuve-  vita  suas  prelaiütas  resignarunt  et  po$Ua 
IMS  aat  divites  optant  prelataram  toam,  peniiencia  ducti  non  sunt.  Sioque  factum 
Aon  de  faclU  crede.  Ego  iVater  Nico-  eri,  quod  usque  ad  hodiemum  die»  eeu 
laas  vidi  et  sepias  audivi  et  consideravi  preeens  eadem  lardi  perna  integra  per- 
qaendam  prelatnm,  qni  suam  resignavit  mannt,  Dicit  sapiens:  melius  est,  vi 
in  vita  prelatoram ,  de  qao  post  non  fiUi  tui  fe  rogent,  quam  lU  tu  respiäas  m 
tantommodo  semel  sed  cencies  peiiituit  manUs  eorum. 
et  satis  misere  ideal  tractatus  fnit.   Di- 


Digitized  byVjOOQlC 


nastenvni  FulieiiBe  in  taatam  ndnam  ei  dattpmiiii  MMf^n-- 
liun  reram  atqae  spiritudium  iniiiiiRioBeiii  are^iutfiiaii  dere- 
niMeL  Yenim,  yerum  eat,  monathHB  qnerens  glomm  de- 
q^idtar  efc  tiUpenditiir.    Sed  nonaciiiui  et  quilibet  dhiA  yere 

setndn  icte,  ainceriter  atque  reraciler  fhgieiis  gl<»riäiB,  glo^ 
riam  habebit  et  hoBorabitun  Et  licet  in  spetulo  kistorieii  et 
in  yascienlo  tempornm  et  alüg  certu  cronids  sive  geetis  hga- 
tur  istnd  memorie  dignnm  et  apud  seeulares  Tulgares  istud 
ridicnliun,  ^uod  tempore  Henrici  secundi  circa  annos  1010 

lOabbas  Fuldensis  yoluerit  in  Mogunda  ipso  die  penthecostes 
isedere  eirca  latus  imperatoris  gnper  dominum  arthiepiscopmn 
MoguDciensem;  tamen  indübie  sie  servandum  est,  proutbic. 
seqnitur,  quod  hec.historia  non  hoc  in  tempore  gesta  sit,  sed 
postea  snb  hoe  Sigefrido  atqne  Widerado,  abbate  Fuldensi, 

i^prput  Lampertus  Hirsfeldensis  monachus  in  sua  cronica  satis 
clare  et  lucide  poniL  Qui  Lampertus  tunc  in  humanis  extitit 
et  precedenti  anno  sanctum  habilum  sacre  religionis  in  Hirs- 
feldia  suscepit,  qui  scribit  sicut  sequitur  ^). 

SigiGridus.     Hie  fuit  monachus  et  abbas  Faldeosis  nionasleril  et  ideo  fol.  iss.a. 

20 caracbiero  nuonachiali  alque  indelebili  ut  patebit  in  corde  et  corpore,  si 
phas  est  scribere,  insig^nitus.     Hie  a.  d.  1058  electas  et  factus  fnit  ar- 

cbiepiscopHs  MoguDciensiff.  Hic  pruno  anno  sue  electionis,  quan- 
todns  potuit  et  debuit,  et  ut  legitur  in  priyilegio  suo  anno 

1)  Es  folgt  nan  im  Or.  (fd..  12Ub.  bis  haios  secali  uon  modicum  scandaliEan- 

123.  a.)   die  Erzahlang  der  bekannten  tor  in  snperbia  monaGhornm.^  Qai  mando 

Vorfalle  in  Goslar  an  Weibnachten  und  deberent  esse,  o  utinam  essent  mortui  et 

Pfingsten  1063)  ganz  nach  Lambert,  nor  scan^ura  cniois  cum  iocunditate  pure 

«Dscfareibend  mid  weitläufiger  und  zum  conscienGie  portarent.  —  An  das  Voran- 

Schluss  folgende  Moral :  O  quam  veris-  gehende  scHliesst  sich  nun  (f.  123.  b.)  die 

nma  nägistri  veritatis  aentenda  est,  fuit  Erzählung  des  Treibens  Adelberts  y.  Bre- 

et  manebit!   qui  u  UDoUal^  tacsnütaM^ur.  men  und  des  Grafen  Werner  am  kmrig- 

Et  qui  se  putat  idtquid  esse ,  cum  nidül  liehen    Hofe   und  die  Schilderung  des  • 

Sit,  ipse  se  sedncit.    Item  summa  Tir-  Missbrauches  ihrer  Stellung  ganz  nach 

tos  monadn   est    humüitas ;    snmmmn  Larabert  an,  daher  ich  auch  dieses  liier 

vicium  monadii  est  auperbia.    Et  ideo  übergdie. 
homines  seculares  et  precipue  principes 
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donuBice  incarnadonis  1058  reformaTit  et  mstauravit  in  Er- 
fordia  in  moiuisterio  montis  S.  P^tri  vitam  monasticam,  iam 
et  dudom  ibidem  desolatam  et  abolitam.  Nam  sicut  habetur 
in  antiqnissimo  priyilegio,  quod  idem  Sigefiidua  dedit,  aucto* 
ritate  baculi  pastoraUs  n/sque  expulsis  canonicis  regularibns  a  s 
monte  S.Petri,  ibidem  reinduxit  et  restaiirayit  yitam  mona* 
aticam  et  habitum  cenobiticum  ibidem  abolitum  ^).    A.  ^.  1070 

hie  Sigefridufr  Moganciensis  oec  non  arcbiepiscopus  Cploniensis  et  episeo- 
pos  Babenbcrgeosis  a  domino  apostolico  citati  et  evQcati  Roniam  veoerunt. 
Ibi  episcopus  Babenbergensis  accös^^tus,  quod  per  symoniacara  heresiolO 
data  peciinia  episcopatom  Babenbergenseni  Invasisset,  malla  et  preciosa 
miinera  pape  dedil  et  per  bec  efieratam  adversum  se  mentem  etos  ad  tan- 
lain  mansuetudiDeiu  reduzit,  ut  qui  non  sine  periculo  honoris  et  gradas 
aui  evasums  patabatur,  non  solum  imponitatem  criminis,  qiiod  obiectom 
fnerat,  conseqaeretur,  sed  eciam  paHiüm  et  qued^p  alia  archiepiscopatos  15 
iosignia  ab  sede  apostoUca  pro  benedictione  perciperet.  -  {)t  eodem  tem- 
pore hie  Sigefridiis,  considerans  et  magistra  rcrum  experieneia  cordet»- 
nus  perpcndens  negocia  secali  et  archie'piscopalas  adniinistracioiicm,  «Uro 
se  archtepiscopatu  abdtearo  atque  in  ocium  private  conversacionis  sece- 
dere  magnaperc  copi^bat.  Sed  tani  Romani  pontificis  «auctpritate^  quam  20 
eorum  ^  qui  presenles  erant ,  matarioribus  consiliis  vix  et  egre  abdoctos 
est  a  sentepcia.  Nam  onines  hi  episcopi,  cum  primo  advenef^ant  in  com- 
mane  satis  acerl>c  obiurgati ,  quod  sacros  ordines  per  symontacam  heresin 
venderent  et  ementibus  atque  vendentibus  iodilTerenler  comniunicarent  ma- 
nusque  imponerent,  tandem  acceplo  ab  eis  loreiurando,  qnod  hec  iilterhis35 
factnri  non  essent,  in  sua  cum  paee  dtmissi  sunt.  Hie  Siffridtis*  immanis- 
simas  infestaciones  sustinuit  tum  a  summe  pontifice,  sed  gravios  a  rege 
Henrico,  qui  tnnc  episcopatus  vendidit  ad  libitum  suum  suis  fautoribos 
atque  servitoribus  dedrt.  Scilicet  summus  (pontirex)  huic  SifTndo  mannum 
imposicionem  interdixit ,  sed  rex  eum  ad  maouum  imposicionem  coegit  et  30 

1)  Cf.  oben  S.  137,  Anm.  1.    Sigfr|d  er-  nebst  vielen  anderen  Gründen  aoch  die 

scheint  aUo  doch^auch  hier  ak  der  Stif-  Urkunde  des  Erzbischofs  Ruthard  Tom 

ter  des  St.  Peiersklosters  ^    und  ist  es,  J.  1104,    worin  jenes  Kloster  geradesu 

wie  man  nicht  mehr  zweifeln  darf,  auch  eine   „Stiftung  seiner  Vorfahren*'   ge- 

ip  der  Thut  gewesen.    Sohad^,  dass  das  nannt  wird  (s.  Falkenstein^  Thür.  Ghro- 

anliqvissimum  Privilegium,  von  demN.v.  nik  H,   p.  1021).     Auch  die  Tradition« 

Siegen  spricht  und  das  er  vor  Augen  ge-  dass  auf  dem  Peter^berge  früheic.  cano- 

habt ,    nicht  wieder  an  das  Licht  gezo-  uici  reguläres  gewohnt,  scheint  hierdurch 

gen  ist.     Dafür,  dass  St.  Peter  eine  von  ihre  Bestätigung  zu  erhalten« 
Mainz  ausgegangene  Stiftung  war,  spricht 
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qooibuBinodo  vim  facere  sibi  videbalur.  Sic  pauper  Siflridus  paeem  celle, 
fnain  perdidit,  intimo  ex  corde  perpeadit  el  animo  c^ebrios  revolvit  Et 
ideo  hlc  Sigefridas  a.  d.  1072  circa  festam  nativitatls  bcate  virgiois  Marie 
Mognacia  egressns,  «am  in  Gallieiam  quasi  oracionis  causa  profectiosem 

Ssioalasset,  lo  GloBiaoense  moaasteriuiii  secessit  dimissisqoe  bis,  q«  ona 
veaeranti  abdicatis  eciam  omnibus,  qae  babait,  statuit  ibidem  deinceps 
priralDs  etatem  agere  et  salutem  socanime  operari  atque  ab  oroai  ^cu-^ 
Itriom  aegociorum  strepitu,  sub  vaiaatarie  paupertatis  titalo  iji  perpetnum 
feriari,  secom  animo  et  ex  imo  cordis  illnd  veraieuli  rumioans:   Pax  est 

10m  eelky  sed  foris  tmdique  belia.  Sed  brevi  ben  heul  tempore  perslitit 
10  proposito«  Revocaate  eum  tarn  clero  quam  pqpolo  Mogunciensi  rediit 
alque  opua  ardoom,  quod  preeipitaater  arripueral,  tarn  precipitaater  quam 
eommoBi  omoiiin  senteacie  obluctari  non  poterat,  deseroit.  Hie  Sifridus 
a.  d.  1074  Dovam  abbaciam  in  terra  Hassie  in  monte  Hasnngen  dicto  in- 

ISitiUiit  et  ibidem  vitam  monacbicam,  sicut  prius  fecerat  in  monle  S.  PeUi 
Erfofdie,  constituit.  Et  ut  in  privilegio,  coins  copia  Erfordie  habetur,  le- 
gilQf,  monachog  de  Cluniaco,  ubi  idem  Sifridus  habilare  proponebat  ymmo 
ad  äliqnod  tempus  iababitavit«  ad  Hasongen  evocavit  et  idem  monasterium 
malus  donariis,  prediis,  agris,  villis  atque  privilegiis  dotavit.    Et  tandem 

20  a.  d.  1 084  hie  Sigefridus  ii^  Tburingia  obiit  et  translätus  seu  deportatus 
ad  locom ,  quem  in  vita  elegerat  pro  gua  sepultura ,  ad  Hasungen ,  ibi 
gloriose  atqujs  bonorifice  sepullus  fuit. 

A.  d.  1072  reyerendissimus  in  Cristo  dominus  Anno,  foi.  ii5.ii. 
Celoniensis  archiepiscopus,  egregium  construxit  monasterium 

25  in  finibug  Thuringie,  Salefelt  cognominatum  ab  aqua  Sala 
prope  defluente.  Nam  expulsis  de  Salefelt  xanonicis  yitam 
illic  isstituit  monasticam,  missis  eo  de  Sigeberg  et  de  sancto 
Panthaleone  monacbis.  Nam  in  hiis  duobus  cenobiis  idem 
presnl  Anno  ibidem  reformacionem  monastici  status  indu- 

soierat^)' 

1)  Die  Abtei  Sulfeld  Ord.  S.  B.  wurde  im  desgeach.  (U.  Abth.  Urkundenbuch  p.  i). 

J.  1071  vom  Erzbischof  AunoII  von  Köln  Das  Erzfitift  Höla  war  in  den  Besitz  von 

gegräodet,  and  zwar  stand  sie  auf  dem  Salfeld  and   fast   des   ganzen  Orlagaues 

rechten  Ufer  der  Saale.     Es  war  dabei  im  J.  1057   durch   die  Königin   Richza 

hauptsächlich  auf  die  Bekehrung  der  fast  yod  Polen ,   eine  Tochter  des  Pfalzgra-^ 

noch  ganz   heidnisclien   slavischen  Be-  fen  Erenfrid  von  Lotliringen  gekommep 

wohncr  jener  Gegenden  abgesehen.  Vgl.  (s.  Acta  Sanctorum,  V,  59),   und  dieser 

die  Urkunde  de«  Erzbischofs  Anno  vom  hatte  sie  von  K.  Heinrich  11  im  J.  1011 

^•1071  beiScholtes,  Cob.  Salfeld.  Lan-  erhalten.  —  Indess  verbliebeu  auch  dem 
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Genobiom  Sigeberg  in  diocesi  Colontenst  hoc  io  tem|idre  AiBo,  Co*» 
loDiensid  ardiiepiscopas^  stroxtt,  nbt  et  sepiilturaiii  elegil.  Hie  proeol 
revereodiBsimos  quinque  sotenipnes  congregftciones  stve  cenobia  eierico* 
rom  atque  monachorum  institoir.  PrimaiB  S.  Marie  ad  gradas  Golonie; 
•ecobdam  ibidem  Golonie  ad  S.  Geoipom  extra  raiiros  Golonie;  terdam  o 
insigoem  abbadam  in  Siberg«  nbi  et  io  pace  requiescit  et  dient  aadien 
expectat*  Quartam  abbaciara  in  Weatphalia,  qoe  Graftidiaft  appedfttor; 
quintam  seu  ultimum  jftoiempoem  abbadam,  qne  in  Tboriogia  sita  «at»  ai?6 
in  finibos  Thnringie,  qoe  Salfelt  dicta. 

Lamperloi.  Hie  fait  sacerdos  a.  d«  105B  ordinatäs  in  AacaAialMiigIO 
fitatimqae  peregrinadonem  Iherosolimitanam  aggressns  est  zeid  dd«  sed 
atinam  aecnndom  «dendam.  Hie  idem  Lamperttts  protestator,  qood  aiae 
licencia  aui  abbatis  videlieet  Hirsfeldenais,  Meginberi;  sed  revonos  a.  d. 
1059,  XV.  KaL  Octobris  ad  monasterium  snum,  com  miserieordia  re- 
ceptns  fait  a  piissimo  et  beoigno  patre  suo  abbate.  Hic  sabs  latfi^ 
scribit  suain  cronicam,  ex  qua  plura  ego  frater  Nicoraus  de 
Sygen  professus  £rfQrdie  ad  S.Petrum  collegi,  precipue  hunc 
gire  presentem  sexternttm  videlicet  ab  a.  d.  nullesimo  asque 

ää,  a.  d.  1077.     Eo  tempore  qno  sanctas  dei  Anno,  presol  Goloniensis 
deo  ac  bominibas  dileclus,  statoit  monasticam  vitani  in  Salefdt,  misit  illo20 
de  Sygeberg  et  de  S.  Panthaleone  monadios  qui  ibidem  vi  tarn  regulärem 
institaerent  et  observancialem  ördinem  aliis  verbo  et  opere  deraonslrarent 
Eodem  tempore  bic  Lampertns,  prout  ipsemet  In  snacronica  testatnr  in 
hec  verba,   illnc  scilieet  ad  Salveldiam  venit  conferre  cum  eis  de  ordine 
et  disdplina  vite  monasticalis,  eo  quod  magna  quedam  et  preclara  de  illi$2d 
Aionachis  novis   (videlicet  reförmatoribns  Glbniacensibus)  vulgi  opiftione 
lactarentur  ^)»     Denique,  sicut  vulgo  assiduUäte  pihtüunt  ^hMa  et  po- 
pularium  animi  novarum  rerum  avtdi  magis  semper  stupeni  ad  tnet^^ta 
nos  (id  est  modernes  ac  veteres  monacbos  Hyrsfddenses  sive  provinda- 
les)  quos  usu  noverant  nickili  estwiabanty  et  kos,  quia  novum  ihusita-^^ 
tumqtte  aliquid  praeferre  videbantur,  non  homines  sed  angelos^  non  ear- 
nem  sed  spiritum  arbitrabantur.     Et  hec  opinio   (videlicet  saDCtitatis 
novomm  atque   alienornm  refofmatorum)  principum   quam  privatorum 
mentibus  altitis  pressiusque  insederat.     A  quibus  ad  popuium  derivatus 
rumor y  tantum  terroris  plerisque  in  hac  regione  tnonasteriis  iniecit,  utSb 
foi.  128.  a.  ad  ingressum  illorum  alias  30»  alias  40,  alias  50  tnonäcAi,  ausSerioris 

Reiche  noch  Rechte  im  locus  Salfeld  anf  Stadt. 

dem  liaken  Ufer  mit  der  alten    cnrtis  1)  Das  Folgende  wörtlich  ans  Lambert 

regia,    und  erscheint  Salfeld  sehr  bald.  Hersf  z.  J.  1071. 

als  eine  nicht  oabedeuteade  königliche 
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vUe  mei»  geamdaiizati,  de  monaitenis  ubsc^derent  saciüsqwe  ducertnt  . 
de  saütte  amme  in  seculo  perielitari,  quam  siqfra  virium  suarwn  men- 
suram  mmfacere  regno  celonan»     Et  revera  non  immerilo  dominus  su- 
per nastraies  monachos  iespectionem  effündere  vüiebatur.     Nam  quo- 

5  ntndmn  yseudomonackorum  prwaia  ignomüda  ncmen  monäckorum  vtke^ 
menter  infamaverai,  gut,  omisso  siudto  dwinarum  rerum,  totam  operam 
peeumü  et  questibus  insumebant.  Hii  pro  abbaeiis  et  episcopatibus  au- 
res  printipum  importune  obtimdebant ,  ei  ad  honores  eeclesiastieos  non 
rif  virtutäm^  ut  maiores  nostri  cousueverüni  ^  sed  per  mnkieioHÜ  prt- 

iOmptum  ei  male  partarum  peeuniarum  profiisionem  grassabantur.  De- 
ntque  m  eoempcionem  exigm  honoris  aureos  montes  eotitdte  promttie- 
htoit  teeularesqwe  emptores  htrgictonis  sue  immoderäncia  exeludebant, 
nee  wndiior  tanium  audebai  eaposcere,  qumtum  emptor  pafatus  eraH 
exsolvere.     Mirabatur  mundus,   unde  iafiius  peeuniarum  seateret  ßw- 

ihvius,  unde  Cresi  et  Taniaii  opes  in  privatos  homines,  qui  crucis  sean- 
iatum  et  paupertatts  tituium  preferrent  et  preier  simplicem  victum  et 
vestitum  nickil  rei  famiUaris  habere  se  mentirentur,  Ista  dominiei  agri 
zizamaf  hec  vinei  dei  arida  sarmenta  et  stipula  eternis  ignibus  prepa- 
rata  toium  sacri  gregis  corpus  quasi  tabo  quodam  infecerant,  ei  secun- 

^dum  apostolum  modicum  fermenium  totum  corruperat  massam  ^  ita  ut 
omnes  similes  estimareniur,  nee  esse  in  nobis  puUtreti^,  qui/aeeret  bo- 
mm,  non  esse  usque  ad  unum.  Propter  hoc  principes  regni  ad  insti- 
tuendam  in  Galiiis  divini  servicii  scoiam  Transalpinos  monachos  evoca- 
hanty  noslretes  autem ,  quicunque  in  iUotum  instituta  ultra  eoncedere 

^bnoüassentf  de  monasierOs  cum  ignominia  ekiebant»,  Ego  tarnen  ^  ut 
predixif  ad  eos  veniens^,  et  per  14  e.bdomadas  apud  eos  partim  in  Sale- 
feltf  partim  in  Sigeberg  commorafus ,  ßnimadverti,  nostras  quam  illo- 
rum  eonsuetudines  regule  sancti  Benedicti  melius  congruere,  si  tam  te- 
naces  proposiU  tamque  rigidi  patemamm  nostrarum  tradioionum  emu^ 

iOlatores  vellemus  exisiere,  —     Hec  Lampertas  in  sua  cronicar 

Nota  mi  lector  perdilecte,  quod,  sicut  ex  prescriptis  luce 
darhis  patet,  statuta  sire  ceremonie  observanciales  pene  sem* 
per  eadem  sunt  et  eiu^dem  rigoris,  si  aque  rigide  seryarentur. 
Sed  quod  in  nonnullis  aut  eciam  pene  in  omnibus  cenobüs  Tita 
ssobserrancialis  non  permanet,  sed  de  die  in  dient  ^labitur  et 
monachi  a  yita  regulari  sive  observanciali  declinant;  hoc  non 
eat  ex  defectu  statutorum,  sed  is  defectus  ex  defectii  superio- 
mm  crebrius  et  ut  in  plurimum  evenit.^   Nam  sicut  a  quodam 
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experto  et  notabili  yiro  atque  priore  audiyi,  dUsimulado  in 
notabilibus  excessibus  fratrum  nunquam  facit  bonum  fanda- 
mentum,  ergo  et  principalis  causa  ruine  yite  regularis  est  dis- 
simulatio  superiorum,  quod  non  statim  corrignnt  exeessiis  fra- 
trimi.    Et  quando  cum  uno  dissimulatur,  statim  alii  exinde  & 
exemplum  et  causam  ruine  sive  laxitatis  capiunt,  et  predpue 
in  quocunque  loco  sive  monasterio  postponitur  silencium  aut 
taciturnitas ,  indubie,  indubie  statim  sequuntur  plura,  immo 
Qiaiora  incommoda  et  ruine  yite  regularis.    Dixit  quidam  sa- 
tis  notabilis  atque  egregius  predicator  in  nostro  monasterio  10 
Erfiirdensi,  fadens  fratribns ,colladonem  in  capituli  loco:  Si- 
lencium in  se  parum  aut  nichil  est,  quia  bpnum  et  nu^ 
tum  est.     Attamen  silencium  in  sacrq  religione  multa  et 
plura  y  immo  omnia,  id  est  principalia  bona  i^ite  ohser- 
i^ancialis  inducit,  consers^at  et  nutrit.     Cesset  silencium  ^/15 
impossibile  est  permanere  vitam  obsenfaneiälem. 
foi.  i28.a.  Ruggastus  obüt  5.  Eal.  lamiarü^  Rabbato  obiit  pridie 

Idus  Februarii  ^).  Isti  duo  patres  yenerandi  fuerunt  dompni 
abbates  monasterii  montis  S.  Petri  in  Erfordia,  sicut  inyeni- 
tur  in  antiqui»  martirologiis  eiusdem  monasterii  S.  Petri,  ubi^o 
legitur  dies  anniyersarius  obitus  eorundem.  Qvis  autem  eo- 
rum  primus  abbas  ante  alium  foerit,  penitus  ignoratu^  et  cer- 
tum  non  habetur,  aut  quam  diu.  aliquis  eorum  in  offido  ab- 
baciaU  prefuerit,  aut  quoto  tempore  dominice  incarnadonis 
abbas  extiterit,  certum  non  legitur,  nisi  tantummodo  dies 25 
anniyersarius  in  antiquis  libris  in  martirologio  insignitus  re- 
peritur.  Nam  Rugast  abbas  migravit  quinto  Eal.  lanuarii, 
sdlicet  in  die  innocentimi.   Rabbato  yero  migravit  pridie  Idus 

1)  Die  hn  Texte  FolgeDde  Vermathan^  düng  von  SL  Petier  bereits  oben  ver- 
des  Verf.  wird ,  mit  dem  zosammenge-  nommea  haben ,  im  Wesentlichen  wohl 
halten,  was  wir  über  die  wirkliche  Grün-   auch  richtig  sein.  " 
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FebruariL  Yeresimile  est  et  pro  certo  credi  potest,  qnod 
UHUS  de  eisdem  abbatibns,  scilicet  Rugastus  siye  Rabbato, 
erat  monachus  CluuiaceBsis  mouasterii,  assumptus  in  abbatem 
in  monte  S.  Petri  Erfordenais,  qüia  scilicet  Sigefridus,  ar- 
5  chiepiscopus  Hogunciensis ,  yitam  mouasticam  atque  habihun 
et  ordinem  cenobiticum  in  monasterio  montis  S.  Petri  restau- 
rayit.  Nam  satis  clare  habetur  et  legitur  in  crdnica  Lamperti 
Hersfeldensi  monachi,  quod  sanctus  presul  Anno  archiepi- 
scopus  Goloniensis  reno?a?it  et  reinstaurayit  vitam  monasti- 

iOcam  in  sua  diocesi,  ubicunque  paterat  Simile  fecit  Sigefri-- 
dus,  archipresul  ffogunciensis,  in  suis  pro?inciis.  Nam  hi 
duo  presules  et  ?iri  religiosi,  deo  deyoti  et  zelosi,  cum  ipsi- 
met  fiiissent  in  Italia  et  certa  cenobia  reformata  intrassent,  et 
laudabilem  yitam  et  monasticam  conyersacionem  monachonun 

i5inibi  considen^ssent  et  yita  atque  mores  eomndem  eisdem  pla- 
cerent  et  ad  cor  accepissent:  toto  conamine  nisi  sunt  restau- 
rare  yitam  monasticam  iam  in  Germania  collapsam  et  ad  pri- 
stiniim  statum  reinstaurare.  Et  exemplo .  istorum  duonun 
presulum  alü  coepiscopi  et  suffraganei  eorundem  pontificum  in 

20  suis  diocesibus  yitam  cenobiticam  restaurarunt. 

Cnm  aoteoi  vir  dei  Anno  Cofoniensis  episcopus  a.  d.  i074^  omnes  fol.  128.  b. 
ecclesias,  omnia  collegia,  et  precipue  tria  insignia  monachorum  mona- 
sleria  fundasset,  dotasset  et  privilegiis  exornasset,  et  vir  dei  Anno  pon* 
tifex  devotus  et  vir  zelosns  consideraret  et  intimo  ex  corde  perpenderet, 

25  in  omniboa  Tbentonici  regni  monasteriis  antiqnam  illam  regularis  vtte  di- 
seiplinaiB  atqae  fervorem  admodam  refrixisae  et  monachos  a  vita  comniHni 
ad  rem  familiärem  ciiräni  omnem  studiumqae  convertiase ;  gravi  tedio  age^ 
batur  aniroqs  eins,  quod  ingentibas  expensis  nichil  deo  dignum  confectu- 
nia  pataretor.     Tune  eontigit,  ut  pro  cauaa  rei  pablice  Romam  pergeret: 

30  camqoe  aliquas  Ytalie  regiones  peragraret,  principes  eins  re^ni  ne  a  rege 
Henrico  deficerent  suis  exhortacionibus  confortatunts,  ad  monaslerium 
qooddam,  cni  Frnctoaria  nomen  est,  causa  oraeionis  divertit  Ibi  virde- 
votns  admiratus  monachorum  arlissiiQam  et  secundum  regule  inslitula  con- 
versacionem,  nonnullos  corum  eiiisdem  ceoobii  fratres  in  opere  dei  proba- 
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lisftimos  seeam  redieos  de  YtalU  abduxit  et  eo8  ad  tradendam  GaUü»  a(- 
que  Germanis  eiuadeoi  disciplioe  formulam  ia  Sygeberg  eoostitoit,  priori- 
bas  moDachis  qaos  'ex  S.  Haxiniioo  asciverat,  quoniam  in  horum  inslitoU 
concedere  aeliMnuit ,  ia  loeam  simm  honorifice  renissis ;  timc  illl  fratres 
ex  Froctuaria  educti  in  Siberg  veram  reformaeionem  in  vera  paupertate  5 
et  secundam  saoctam  acsimplicem  regolam  sancti  patris  ßenedicti  simpli- 
citer  vivere  cepernlit,  nil  proprii  nichilque  siDgalaritalis  habentes,  a  car- 
nibus  abstinentes,  siieneium  servantes,  vestiti  doraiantes,  in  brevi  tem* 
pore  Dittltom  profeceruott  et  fama  eorum  in  longum  diffosa  faiL     Et  vir 
dei  Anno  in  oninibas  fideliter  fratribus  assistens,    omnia  necessaria  eis  10 
providens,  omnia  pericula  removens,  fidelissimum  patrem  se  eis  exhiboit  et 
ostendit.     Quod  eins  faetom  iaitali  eeteri  Guiliaram  episcopi,  aiii  ex  Gor- 
sfia,  alia  ex  Gloniaca,  alii  ex  Sigeberg,  alii  ex  aliis  monasteriis  monaehos 
evocantes  atqne  adducentes  novam  divini  servicii  scolam  in  snis  siogali 
monasteriis  institneront,  adeoqae  brevi  eonvaluit  felicis  Annonis  emnlacio,  15 
nt  paaca  inter  GalHam  sive  Germaniam  mooasteria  videbaatur  aot  babe- 
bantar,  que  iam  Qon  novci  hnius  institucionis  iugum  subaeta  receperiot 
At  S.  Anno  9  nbi  monaehos  snos  in  Sigeberg,   inxta  qnod  in  Fruetoaria 
compererat,  cernens  artissimis  vivere  disciplinls,  et  conversacionis  eonini 
opinione  longe  lateque  vulgata  maltos  ad  n&andi  oontemptam  laflaMmari  et  90 
eoroffi  magi&terio  in  via  dei  erqdieiidos  tradere ;  magnas  deo  gracias  re- 
ferebat,  quod  non  confudisset  eum  ab  exspeetacione  sna,  omnemqoe  dili- 
geneiam  adhibebat,  ne  quam  earum  reram,  quibus  corporis  imbedilitati   * 
eoasulendum  sit,   penoriam  sustinerent.     Honorabat  ae  venerabatar  eos 
ot  dominos  suos,  nee  soluin  abbati  sed  deeanis  eciam  monasterii  ita  sab- 25 
ditus  dictoque  obtemperans  erat  ut  ad  primum  eorum  imperium  quantom- 
Kbet  gravibus  publice  seu  private  rei  negociis  implicatus  tenerelur,  ilico 
ex  occupatis  manibus  snrgeret  et  omae  quod  iussissent  instar  vitis  man- 
cipii exequereliir.     Cibos  summa  industria  confectos  cotidie  dum  adesse 
potoisset  ipse  eis  inferebat,  ipse  apponebat,  ipse  potum  miscebat,  ipseSO 
reficienlibus  ad  orone  obsequiom,  qnolibet  famole  promcior  paraciorqne 
assistebat.     Siienetom  qooque  ac  eeteras  monasterii  consuetudines,  dun 
inter  eos  conversaretur,  tarn  atteatus  sollicKusque  servabat,  ac  sif  ro  ex- 
cessibus  suis  ipse  quoqne  quottidie  in  capitulo  eorum  causam  dicturus  et 
sentenctam  aocepturus  foret.  -  Hoc  eios  in  Sigeberg,  hoc  in  Salefelt,  hoc  35 
in  Grascaft  Studium,  hec  institncie  erat.  —     Porro  a  rege  gravissimts 
sepenumero  inimicioiis  dissidebat  et  eum  acerrimis  iocrepacionibus  obiur- 
gabat  prepter  mnita  que  preter  equum  et  bonum  eius  iussu  vel  pemissa 
cotidie  admittebantur  in  re  publica.     Unde  rex  Henricns  pleramqoe  effe- 
ratus  omnia  que  iUfus  erant  igne  et  ferro  demoKturum  se  comminabatur.  40 
Tandem  vir  dei,  considerans  regia  lascitiam  et  incorrigibiütatem ,  ab  eo 
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licmMO  peciil  et  UDdem  obünoit«  ei  «ic  iiopetrata  coraeata  in  Sigeber- 
ge^se  menasterium  secedens  illie  in  vigiliis  et  ieiuniis,  in  oraeionibus  et 
eJemosiQÜi,  qnod  supererat  elatU  exigebat^'nec  inde  aspiam  niti  sqniiui 
forte  ac  ioe^tabili  necessitate  extractas  abacedebat  Sed  quia  qoem  deas 
Sanat  hoa«  caatjgat,  vir  dei  Aano  moltas  et  gravissimaa  iniorias  a  clvibua 
ColoDieoäbas,  a  rege  Hearico  crebriüs  auaUoait.  Ad  ultimum  data  sa- 
thaoe  ia  eamera  qqoque  eius  poteatate,  nlcere  pessimo  percuasus  est  io 
utroque  pede,  ita  at  pvireaeentes  paulatim  camea  deflaereat  et  hie  iade  ^o\.  i89.a. 
abdncta  eute  eenaemptis  caraibus  fede  aspeetn  oasa  nudareatur .    Gumqne 

iO  Caloaie  egrotaret  iavqae  ia  extreme  apiritu  conatitutna  aairoadverteref, 
popaiqai  Coleoieaaem  graviler  oimia  ferro,  qnod  tarn  deaiderabiii  theaanro 
defraiideadua  eaael,  paatalam  reaamplo  apirtlu  in  Jecto  conaedit,  aceept»r 
qoe  alola  pontifieali,  ut  videlieet  verbb  pina  iaeaaet  anctoritatb,  familiä- 
res jswia  aob  altestacieae  Biuninia  divioi  adiuravit,  nevalibi  eum  quam  in 

|5Sygeberg  tan^lari  ainerent^  qued  et  fuctun  eat.  Migravit^autera  a.  L 
iQ75,  pridie  Nonaa  Decembria!. 

A,  d,  1074  HyMebrandaa,  qai  et  Gregerioa  aeptJmua,  eum  epiaco« 
pia  Ylaiie  conveniena  iam  frequeniibua  aynodia  decreverat,  ut  aecundum 
instituta  aDtiquorom  cauonnm  prespiteri  uxorea  non  babeank,  habentes  aut 

SOdimittaql  aat  deponantar«  nee  qvisquam  omniao  ad  aacerdocium  admitta^ 
tar^  qai  non  in  perpetnum  eontineneiam  vitamque  edibem  profiteatuK  Hoe 
decreto  per  tota«  Ytaliam  promolgato,  erebraa  literaa  ac  bullaa  idem  Ro* 
aianiis  poatifex  ad  GalUanun  epiaeopoa  tranamittebat^  precipiena,  ut  ipai 
qneqae  ia  auia  eceleaiia  aimiliter  faeereat  atque  a  coniubemio  aacerdotnm 

ift  omnea  iHnnino  feminaa  perpetuo  aaatbemate  reaecarent.  Gumqne  aaaiduia 
legacianiboa  epiaeopoa  omnea  aoeordie  ae  deaidie  argnebat,  et  niai  ociua 
iaiuQetvm  aibi  negocium  e^uequerentnr ,  apoatolica  ae  cenaura  in  eoa  ani- 
madversurara  comqiiaabatnr»  At  arcbiepiaeopua  Moguntinus  Sigefridna, 
aeieqa  non  panro  ^eoqatare  operam  baae»  ut  tanio  tempore  iaoUtam  co»- 

$0  saetodinepi  revelleret,  atque  ad  rudimenta  naaoentia  eccieaie  aeneaeentera 
iam  jmqndam  reformaret,  moderaciua  agebat  cum  preabiteria«  hortana  eoa, 
Ut  qiM4  neceaaario  faciendom  ait,  aponte  facerent  et  Um  aibi  quam  Ro» 
mand  pontifi'ci  neeeaaitatem  adimaal  aliqnid  in  eoa,  quod  aecna  ait,.de- 
cemendi«  ad  ultimum  congregata  ayaodo  ia  Erfordia  inenae  Oclobri,  prea* 

M  aitts  ian  imminebat«  .ut  relegata  omni  lergiveraaeione  in  (ireaenciarum  aut 
coungium  ^biorarent,  aut  aacri  altaria  miniaterio  ae  abdicarent.  Mnltaa 
cottira  illi  racionea  afferebaat,  ut  aenteneiam  eaaaarent.  Gumqne  adver- 
aaa  apoatoKee  sedia  auctorilatem ,  qua  ae  üle  lad  haue  exactionem  preter 
voittutatem  propriam  compulaum  obteaderet,  egreaai  saeerdolea  e  aynodo 

40ta&qiiam  ad  eonaattandam,  eonsiliiun  ineont,  ut  in  aynodum  non  redeant 
aed  inioaai  omnea  in  domoa  auaa  discedant.     NonnuUt  eciam  concubinarii 
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clamiUbaat  ooDfusis  vocibos,  melius  sibi  videri,  at  in  synodum  regregsi 
ipsom  episjcopum  Sifridam,  priasquani  execrabilem  adversiis  eos  senten- 
ciam  promnlgaret  cathedra  episcopali  detarbarent  et  merita  morle  maltato, 
insigne  monimeDlom  ad  posteros  transmjtterent,  ae  quis  deioceps  succes- 
sonim  suoram  talem  sacerdotali  nomlni  calampDiam  struel«  temptaret.  5 
Cum  aotem  bec  ad  episcopum  relata  essent,  hec  eos  machiDari,  commo- 
nitas  a  suis,  ul  tumültum,  qat  oriebatur,  matorä  moderaeioae  preverleret, 
misit  ad^  eos  foras,  rogaas,  ne  quid  stulte  alte'mptarent. 

Deinde  idem  Sifndus  fecit  menclonem  ad  popuhim  Tfanriagoram  de 
decimis  reddendis«     At  illi  acrius  commoti  quam  prespileri.     StatirnquelO 
episcopus,  senciens,  qnod  Thuringi  ad  arma  prorumperent,  subitoqae  ef- 
ferata  mente  in  synodum  prorampuntf  el  nist  milttes  episcopi  inteccessis- 
sent,  episcopum  in  ipsa  cathedra  episcopali  oppressissent.     ha  sointa  est 
syuodus,  tarn  episcopo  quam  cunctis,  qui  assederant,^  clericis  ultima  for- 
midioe  consternatis,   et  passim  per  omaes  ecclesie  angulos  lätebras  sibi  15 
querentibus.     Statimque  episcopus  ab  Erpesfurt  discedens  reliquam  par- 
tem  anni  usque  ad  epipbaniam  in  Heiligen^tat  exegit  et  per  omnes  festos 
dies  inter  sacra  missarum  solempnia  eas ,   qni  sanctam  synodüm  lurba?e- 
rant,  sub  episcopali  banno  evocavit. 
foi.  iss.b.  Sigefridus  eodem  aono  1075  synodum  Moguncie  celebravit  menseSO 

Octobri,  ubi  inter  alios,  qui  convenerant,  aderat  Guriensis  episcopus  apo- 
Stolice  sedis  epistolas  et  mandata  deferens,  quibus  Sifrido  fub  intermina- 
cione  gradns  et  ordinis  sui  precipiebat,  sicut  antea  qtfoque  mukts  legacio- 
nibus  precepernt,  ut  prespiteros  omnes,  qui  iotra  suam  dtocesim  essent, 
oogeret,  aut  in  presenciarum  coniogibus  renunctare  aut  se  in  'perpetatmSS 
sacri  altaris  minisEerio  abdicare.  ,Quod  dum  facere  veilet,  exsurgeotes 
qui  uudique  assidebant  clerict,  ka  eum  verbis  oonfutabant,  ut  se  Tita  co- 
mite  synodo  excessnrum  desperaret.  Nam  adversus  hoc  deci-etum  proti- 
nus  vehementer  infremuit  tota  factio  clericorum,  hominem  plane  hereticom 
et  vesani  dogmatis  esse  clamitans,  qui  oblitusr  sermouis  dömini,  quo  ait:30 
Non  07Hne&  capiunt  hoc  verbum ,  qui  potest  capere ,  capiat.  Et  aposto- 
lus:  Qui  se  non  continet,  nubat.  Melius  est  eum  nutzere ,  quam  itn. 
Violenta  exactione  homines  vivere  cogeret  ritu  angelorum  et  dum  consoe- 
tum  usum  nature  negaret,  fornicaciono  et  immundida  (rena  laxaret ;  et  si 
pergeret  senteociam  cenfirmare,.  malle  se  sacerdocipm  quam  coningiam35 
deserere  et  tunc'visurum  eum,  cui  homines  sorderent,  unde  guberoaodis 
per  ecclesiam  dei  plebibüs  angelos  comparaturns  esset.  Nicfailoraioas 
papa  ioslabat  et  assiduis  legacionibus  episcopos  omnes  socordie  ac  desi- 
die  arguebat.  Sed  Mogunlinus,  rei  arduitate  ac  difficultate  superatns, 
statuit  sibi  deinceps  tali  questione  omnino  supersedendnm  et  Romano  40 
pontifici  relinquendum,  ut  causam,  quam  ipse  lociens  fnutiliter  propo- 
suisset,  ille  per  semetipsum,  quando  veilet,  pcroraret. 
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Revera  salubre  statutum  est  et  satis  radanabile,  yideli'* 
cet  eastitas  prespiterorum ,  et  crebrius  renoraBdiim  atque  in- 
noyanduiD»  Attamen  certis  ex  respectibns  atque  caiiais  non- 
rnrnquam  dissimulandum  et,  nt  vulgo  dicitur,  per  digitos  re- 
sspiciendum  ^).  *  Sic  simili  modo  in  sacra  sancta  religipne  pro 
conBervacione  regularis  yite  et  pacis  crebrius,  immo  semper 
et  frequenter  obserrado  silencii  est  instituenda,  et  fractio  si-* 
lendi  durius  et  crebrios  pusienda.  Et  sicut  in  omni  synodo 
corripienda  et  punienda  esset  fomicado  d^rieonim  nee  non 

lOpeFsequenda,  sie  simili  modo  in  omni  capitulo  regulari  atqae 
prodamadone  corripienda  et  punienda  est  et  erit  fractio  si- 
lendi^  quod  est  nervus  monastice  disdpline.  Et  indubie  at^ 
qne  nondubitanter  tenendum  est  et  pro  firmo  credendum, 
quod  nbicunque  et  in  qualicunque  cenobio  silencium  postponi- 

istur,  in  eodem  non  diu  obseryanda  perseyerabit,  sed  in  dies 
impetceptibiliter  yita  monastica  rnet  Dixit  quidam:  Quid 
conservai  s?inum  in  vase  ?  Respondit  unus :  Asser  es,  id  est 
columbe.  Diiit  alter:  Circull  Sed  yerius  alter  sttbintulit: 
Immo  et  parve  ligature,  cum  quihus  circuli  circumligantur 

20  —  iste  ligature  vinum  in  vase  conservant.  Sic  simili  atque 
modo  suo )  quamyis  silendum  parum  yideätiir  et  non  multis 
nonnunquam  yilipendatur,  attamen  est  nenrus  yite  regularis. 

Wyderadus,  abbas  Faldeosis,  satis  miserabiliter  a.  d.  1075,  17.  Kai.  fol.iae.o. 
Aognsti  obiit.  Cam  antem  Henricus  rex  in  Kalendis  Decembris  cum  prin- 
25cipibas  ad  eligendam  alium  abbatem  Fulde  assedisset,  grandis  er«it  inter 
abbates  et  inonachos,  qui  ex  diversis  locis  frequenter  coofluxerant,  cor- 
certacio  tanquam  solleniter  iodicto  agone  singuli  pro  virili  porcioDO  cur- 
renles,  alias  aureos  montes,  alias  ingencia  beneficia  ex  agro  Fuldensi, 
alios  solilo  impensiora  in  rem  pablicam  servicia  promittebant.      0  mo- 

30 res,  0  tempora,  o  abhominacionem  desolacionis  stantem  in 
loco,  ubi  non  debet,  et  mammonam  nostris  siye  istis  tempo- 

1]  Die  Stelle  von  revera  —  respidendam   ist,   ich  weiss  nicht,   ob  rom  Verf. 
selbst,  wieder  darchstrichen  worden. 

Thilr.  Ge8cli.Qa.  IL  '^^  r^  ^ 
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rilms  publice  sedentein  in  teinplo  dd  ^  extolleiiten  b^  super 
onme  qiio4  didtur  dens  aut  ^od  coütnr»    Abbites  ü  iMmachi 

ita  ambicieiiis  spiriin  preci|Mlie8  rapiebaBtnr^  ut  e«s  a  copiditaie  sna  om 
pudor  nominis  cristiani,  non  habitas  arcioris  propositi,  noa  ipsuin  deni- 
que  deterreret  recens  exemplum  Babeubergensis  episcopi,   quem  pridie  5 
vid^rant  et  ftudierant  iiod  aliam  ob  fcaasam  «t  episcopatu  ptivataiii  «t  com« 
maBioae,  qaani  quod  ad  sacnim  erditieni  illicita  largicione  aditom  sibi  a^ 
fectasset.     Horam  pseudomonachormn  impudenciam  rex  vefaeiuenlissime, 
nt  dignum  erat,  detestatus,  cum  binc  inde  importuue  obtundenciom  pre- 
cibBs  argeretor,  repente  ut  eredilur  diTifio  fipirita  actus,  moaacbam  qoea^iO 
da«  HirsfeldeoseiD ,  RuzeliBam  aomiae,   qui  pro  caiiaa  sioBasterii  iassa 
abbatis  soi  ad  curtem  venerat,   in  medium  evocat  et  aichil  minus  sospi- 
canti,  eciam  inopinanti  rei  miraeolo  pene  exanimi  baculum  pastoralem  olTe» 
rens  prtmns  ipse  rek  abbatem  elegit,   deia  ceteros  tarn  monacbos  quam 
DÜlites,  at  in  electiosem  eius  consenciaat,  obnixa  aflagiiat*     Ita  cBactis,lS 
qui  aderant,  letissima  acclamacione  suflragium  ferentibus,  abbaciam  so- 
scipere  inbetur.     Et  cum  diu  nunc  impericiam  suam,-nunc  malam  valeto- 
diofem,   nun^  abbalis  sui  absenciam  causatos  reslitisset,  vix  tanden  ali- 
quaodo  presencium  cpiscoporum  obtestaciooe  adiuratus  auscipere  conseasil. 
Theobaldns.     Festum  eius  agitur  pridie  Kai.  lulii.  —   Paternus  —.20 
fof  iss.a.  Petrus  Damiani,   ex  monacho  ordinis  S.  Benedict!  et  faeremila  epi- 

scopus  Hostiensis  eaasUluitBr.      In  divinis  scripturis  valde  stadiosas  et 
eruditufi,  sermooe  nitidus  et  Gregorianc  eloquencie  instar  duicis  et  ona- 
tus,  ad  persuadendum  salis  idoneus,  rethor  fuit  monachomm  insignis.  Hie 
Petrus  Damianus  a.  d.  1069  ad  Mogunciam  missus  a  summo  pontifice  Ale- 25 
xaadro  II,  ubi  pro  tuac  a  SigefHdo  Moguntino  arcfaiepiscopo  synodus  in- 
dieta  fuit  pro  diVorcio  regis  Hinrici  et  uxoris  sue  Berlbe.     Quo  cum  rex 
venisset,  Petrus  Damiani,  vir  etate  et  vite  innocencia  admodum  revcren- 
dus ,  mandata  exposuit  summi  ponlilicis  Romani ,  pessimam  rem  et  ali  no- 
mia«  cristiaoo,  ae  dam  ab  regio  multum  abborrentem  esse,  qnam  moiia-oO 
tur;   81  minus  humanis  legibus,  tarnen  canonum  sanctionibus  terreretnr; 
parceret  saltem  fame  et  existimacioni  proprie,  ne  tam  fedi  exempli  vene- 
num,  ab  rege  sumto  inicio,  totum  commacutaret  populum  cristtanuni,  et 
qui  ultor  esse  debuisset  criminum ,  ipse  anctor  et  sigoifer  fieret  ad  flagi- 
ciam;   posiremo  si  non  flecteretnr  consiiiis,  se  necessario  vim  eeciesia-35 
sticam  adhibiturum  et  eanonam  lege  scelos  probibitomm.     Ad  bec  svs 
manibus  nimquam  imperatorem  consecrandum  fore,  qui  tam  pestileoti  ex- 
emplo,   quantum  in  se  esset,   fidem  cristianam  prodidisset.     Tunc  prin- 
cipes,  qui  aderant,  regem  per  deum  exoranl,'  ae  crimen  inferret  glorie 
sae   et  regii  nominis  maiestatera  tam  torpis  facti  colluvione  macalaret40 
Acta  sunt  bec  Moguncie,   a.  d.  1069  in  ebdomada  post  festum  S,  Mi- 
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elukelif.  Et  sm  bie  Sigefiridns  eonfuss  ubiqie.  Et  hie  oola  Mi  lacMf 
dUecte,  quod  hie  sepe  dictas  vel  scriptas  Sifridus  muJta  fecit,  pluraqjiie 
sustiDnit,  varia  attemptavit,  et  ut  verias  scribam,  malta  facere  aot  pro- 
bare cogebatur  secuDdum  variam  atque  mutabilem  tone  teinporis  statum. 
5  Et  credo,  qaod  sibi  melias  pro  sue  anime  fuisset  salate,  si  in  cella  pau- 
per  et  simpIex  monachas  conversatas  et  mortoos  fuisset. 

Hie  Petras  Damiani  cum  annos  aliquot  in  pontificali  regimine  strenue  fol.  iZLh. 
presedisset  et  vicia  hominum  atque  prelatorum  sine  personarum  delectu 
corriperet,  tedio  ac  senio  landem  affectus  mundum  immundum  contempsit 

10  et  ad  consulendum  proprio  saluti  episcopatum  deseruit  et  exemplo  Gre- 
gorii  magni,  Nazanzeoi  quondam  episcopi,  ad  monacboruni  studia  renleä- 
vit,  malen»  de  sua  salute  cogitare,  quam  com  naufragantibus  mergi.  Unde 
super  hac  re  a  tribns  Romanis  pontificibus  sibi  immediate  succedentibus 
amicabilihus  scripturis  arguitnr,  admoneturque ,  quod  vir  tam  utUis  eccle- 

15  sie  episcopatum  deseruit  et  commodum  privatum  utilitati  preposuerit  com- 
moni,  cum  tamen  verbo  et  exemplo  ad  regimeo  animarum  fuisset  satis 
idoneus. .  At  Petrus  humiliter  se  excusans  scripsit  pro  suo  facto  apologe- 
ticosy  quibns  tam  racione  quam  exelnplo  pontificum  animos  sibi  pacavit. 
Et  cum  esset  vir  undecunque  peritus,  scripsit  multa  preclara  Volumina, 

SOsciiicet  apologeticum  ad  Nicolaum  papam  11,  ad  Alexandrum  II  ^  ad  Gre- 
goriom  VII.  Item  scripsit  de  profedu  monachorum,  anthilogion  contra 
Indeos;  item  de  avaricia  prelatorum,  contra  episcOpos  symoniacos,  qui 
tunc  et  pro  nunc  heu  nimium  invalnit;  de  incontinencia  sacerdotum,  qui 
tun«  et  heu  nunc  satis  sordescunt;   de  nxoribus  sive  concubinis  clerico- 

25  nun.  Item  scripsit  ad  Leonem  solitarium,  an  solitarie  orans  horas  cano- 
nicas  debeat  eciam  dominus  vobiscum  dicere,  cum  non  habeat  sibi  re- 
spondentem.  Item  regulam  heremitarum  et  inclusomm.  Et  hie  nota 
quod,  sicut  aliquibus  placet,  hie  Petrus  Damiani  fuit  heremita  militans 
sub  priore  et  non  sub  abbate,  ut  ex  certis  eiusdem  scriptis  elici  potest. 

50  (Item  scripsit)  exhortorium  ad  fratres  de  quibusdam  mirabilibus  suo  in 
tempore  factis;  vitam  S.  Odilonis,  abbatis  Gluniacensis  quarti.  Item  de 
terrore  mortis^  de  meditacione  mortis,  de  Flora  et  Lucilla.  Item  ad  vel 
contra  qaendam  episcopum,  qni  monachos  ad  seculum  revocabat     £t 

hen  nunc,  isto  anno  scilicet  1489,  plnreg  monachi  ordinis  S. 
ssBenedicti  ex  conseusu  atque  auxilio  certorum  episcoponun  cap- 
pas  deposuerunt  et  canonici  secnlares  facti  sunt.  Et  non  so- 
lummodo  monachi,  sed  quoque  plures  sanctiinoniales  canontce 
seculares,  o  utinam  non  meretrices  effecte  sunt.  Yeniet,  et  rere 
veniet  tempuis,  quo  omnes  stabimus  ante  tribunal  iusti  iudici»; 
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tnnc  libri  aperti  erunt  et  allegaciones  false  ac  suffiiae  luce  clarius 

patebnnt.  Hie  Petrus  ^cripsit  quam  pinra,  quia  fnit  vir  literalas  el  illa- 
minatus,  vir  intelligens  et  sensatus,  nteos  sensibus  exterioribus  et  iote- 
rioribos.  Et  ideo  quam  plura  scripsit  contra  malo^  et  mala  et  pessima 
ignominiosa  atque  auimanim  pericula,  que  in  bis  fiebant  diebus.  Item  5 
scripsit  Petrus  Damiani  de  insolencia  malignorum  hominum;  de  natura 
quorundam  animalium;  de  S.  Bonifacio;  de  S.  Gassiano;  de  situ  et  fon- 
dacione  Vivarieosis  cenobii;  sermones  plures  atque  peruliles  conscripsit 
et  omelias  notabiles  atque  innumerabifes ,  epistoläs  pinres  fructuosas  ad 
diversos.     Qlaruit  a.  d.  1060  et  70.  10 

Guntherus,  monacbns  Elnonensis  cenobii,  vir  in  divinis  scripUiris 
emditus  et  in  secularibus  literis  valde  exercitatus , '  tbeologus  et  poeta  io- 
signis,  sciencia  profundus,  ingenio  subtilis  citque  eloquio  clarns.  Hie 
eleganter  descripsit  passionem  S.  Giriaci. 

Marianus,  vel  secundum  aliquos  dictus  fuit  Adrianus.     Hie  fuit  na- 15 
cione  Scotus.     Hie  de  Anglia  pro  Gristi  amore  peregrinus  venit  in  Gal- 
liam  et  primo  quidem  Golonie  ad  S.  Martinum  monacbns  effectus,  dnobus 
ibidem  annis  solitarius  includitnr.    Postea  vero  veni^  ad  monasterinm  Fol- 
dense,  ubi  undecim  annis  in   inclusorio  stetit     Deinde  inssu  abbatis  et 
Hoguntini  arcbiepiscopi  ad  Mogunciam  translatus  est  et  apnd  S.  Martinum  80 
15  annis 'sedit  inclusus  et  in  magno  ab  omnibus  habebatur  bonore  propter 
doctrinam  atque  sapienciam  nee  non  religiosam  conversacionem.    Scripsit 
cronicam  a  Gristi  nativitate  usque  ad  sua  tempora,  mira  subtilitate  Osten- 
dens  errorem  priorum  chronographorum  ita  ponencium  nativitatem  Gristi, 
ut  annus  passionis  eins,  quanlum  ad  racionem  computi,  non  concordat25 
veritati  evangelice.     Unde  ipse  apponens  23  annos  illi  anno,  ubi  priores 
scribunt  fuisse  natura  Gristum,  ponit  in  margine  alternattiro  hinc  annos 
evangelice  veritatis,  Jllinc  annos  false  priorum  computacionis ,  ut  non  so- 
lum  intellectu,  sed  eciam  visu  possit  discemi  veritas  a  falsitate.     Scripsit 
•eciam  de  coocordancia  evangelistarum ,  et  plura  alia.     Glaruit  snb  Hen-30 
tIco  III,  a.  d,  1070.     Et  hie  suam  cronicam  perduxit  usque  ad  a.  d. 
1082.     Obiit  a.  d.  1086,  etatis  sue  58.     Hie  ob  utilitatem  atque  subti- 
litatem  suorum  scriptorum  nuncupatur  authonomatice  cronograpkus, 

Theodericus ,  abbas  cenobii  Trudonis  in  diocesi  Leodiensi ,  nadooe 
Thentonicus ,  vir  in  divinis  scripturis  admodum  emditus  et  in  secularibus  ^ 
literis  notabiliter  exercitatus ,  qui  metro  excelluit  ac  prosa.  Hie  in  de- 
scribendis  legendis  sanctorum  Studiosus  fuit :  scripsit  etenim  venusto  car^ 
mine  vitam  S.  Trudonis,  vitam  S.  Bavonis,  vitam  S.  Rimoldi  et  alioran 
plarimomm  sanetoram.^   Glaruit  1100* 

Wilieramus,   abbas  Merseburgensis,   nacione  Thentonicus,  vir  in  40 
scripturis  divinis  admodum  exercitatus  et  in  secularibus  literis  magnilice 
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docfiis,  netro  ejieeileiis  et  prosa.  Hie  scripsit  eieganti  carmine  io  can- 
tica  caDticorum  libros  tres ,  quos  preootavit  de  nupciis  criiti  et  eeelesü. 
Hie  primo  fait  ecciesiasticus  Babeabergeiwis  onniam  fama  peritus«  qai 
dei  amore  manduni  imraaoiluiii  deserens  monachos  Fuldensis  effectos  est, 
5  deiode  crescentibas  merilis  Mersbargensis  abbas  efficitnr*  Claruit  a«  d. 
1070,  et  veresiraile  est,  quod  fberat  primas  abbas  Mersbnrgeiisis  eenobii, 

Berlinias.     Hie  vir  veaerabiUs  de  suo  patrimooio  fondavit  monaste-  foL  isi.k. 
riom  Beeceose  et  abbas  eiasdem  eeDobii  extitit«     Hie  eoltegit  viroin  ex* 
peclabilem  S.  LaBtTraDcom. 

10  Lantfrancas,  de  Anglia  oriondus.     Hie  foit  vir  prodentissimDS,  in 

diviois  scriptaris  ernditissimus  et  in  secolaribas  Bcienciis  atqae  literis 
omniom  fama  suo  tempore  peritissimus,  dialeetieoram  prioeeps  scolam 
phiiosopbie  diviae  et  secolaris  mullis  publice  tenuit  anns.  Hie  Fapia  ci- 
vitale  Itaiie  oriandos,   cum  studio  seculari  atque  pbilosophie  diu  impen- 

ISdisset  operam  et  doctissimus  evasisset,  alpes  traosgressus  in  Nortman- 
niam  venu  et  cum  omni  sciencia  seculari  esset  perfecte  imbutus,  et  ea 
iomine  oaturali  et  perfecta  philosophia  sciencie  secnlaris  vanitatem  consi- 
deraret;  consiltum  saiotis  arripuit  et  statuit,  ut  omnia  propter  eum  relin« 
qaeret,  qui  omniä  fecit.     Igilur  cum  Rothomagum  tenderet,  in  qnadam 

20  Silva  incidit  in  latrones,  a  qnibus  spoliatus  ac  per  devia  silve  abdnctus, 
ad  arborera  ipsum  ligantes  solum  relinquerunt.  At  Lantfrancus  in  se  re- 
versus  ad  semetipsum  dixit :  Eece ,  modo  es  in  periculo  et  adhue  nescis 
dominum  tuum  invocare*  Eeee^  quomodo  dies  inutiiiter  in  philosophia 
camali  et  sciencia  seculari  impendisti!    Et  bec  apud  semetipsum  dicens 

25cepit  aicins  cor  ad  celum  elevare  et  ore  clamare,  et  dei  ordioacione  cou- 
tingit,  nt  ipsum  pedestres  audientes  ipsumque  solventes  ad  rectam  viam 
ipsnm  rednxerunt.  At  ipse  cum  votom,  religionis  in  sua  necessitate  flbcis- 
set,  qnesivit  a  viatoribus,  ubinam  esset  pauperculum  monasterium,  ubi' 
disciplina  monastica  vigeret.     At  ipsi  Beecense  monasterium ,  pro  tunc 

SOnoviter  edificatum,  eidem  demoostraVeruof.  Quo  cum  pervenisset,  a  ve- 
nersi)biii  Viro  dei  Herioino  susceptus  monachnm  ibidem  profitelur.  In  quo 
cenobio  tribus  annis  incognitus  mansit.  Tandem  a  quibusdam  revelatos 
mereatoribus,  qui  ipsum  prius  noverant,  quis  qualisve  quantnsve  vir  fue- 
rat,   fratres  ceperuut  ipsum  honorare.     Nam  per  tres  anoos  priores  in 

35maxima  faumilitate  degebat,  omni  vilitate  atque  extremitate  contentus. 
Tandem  prior  in  eodem  cenobio  factos^  publicam  in.eodem  monasterio 
scholam  tenuit,  in  qua  Anselmi,  viri  postmodum  clarissimi,  preceptor  fuit. 
Postea  vero  factus  est  abbas  atque  tandem  arcfaiepiscopus  Ganthuarensis. 
Hie  Lantfrancus  pinra  scripsit,  mutta  bona  in  dei  ecciesia  fecit,  miracolis 

40  virtotibnsque  multis  claruit.  Scripsit  commentum  super  omnes  Pauli  «pi- 
stolas,  et  ubi  oporlunum  fiiit,  seenndum  leges  dialectiee  proponit,  assumit 
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e4  «oBdadit.  Seripsit  eciiuii  advenus  et  coatra  Berai^aniiiii  Tbaronen« 
Sem  epifoapiUD,  qoi  m  9aeram<»iito  aluria  ^rrat;  gastaWUtebelni  Nortr 
inaDDQnuii  eonUia,  qoi  regniim  Anglornm  primas  iDvasiU     Clamit  1060«. 

foL  184.«.  ,  CenoUuBi  S«  Stephaoi  Caudoais  fiiadavft  atque  edificavit  GaUlerus 
rivp  Willahelmq«,'  f^fortmaMdmni  dox  et  rex  Aogiie.  -^  Caaobian  S.  5 
Martiai  Haatiagia  dielma  ideai  Willhelvpua  rax  Anglie  fondavit  i050,  da« 
s^aa  paar  ae  cama9  NaFtmaaaie  t$set,  -. —  Ceaabiam  S,  Triaitatis  edi- 
ficavit a^fuo  fandavit  devQta  inatroqa,  axor  Willahelaii,  MalhUdiaf  filta 
Balduini  comititf  Flandrie,  qua  fuit  mnlier  deyota  et  religiosa. 

foi.  iS4.b.         Aasaliaiia«     Hie  nactone  fuit  Bur^andaa«  ex  oeafini«  l4ongQbardo-iO 
pm,    Hie  ^cotaH«  factiia  ia  acieacia  iiiarali  awUam  profeeit.    Hie  a  poe- 
{4m  atqua.  in  saa  inyeatale  deam  qaesivit«  Ibeaam  dilexit  et  hes^Xe.  virgiiii 
davata«  axtiiit.    Taadem  venit  in  Nortm<waiaia  ad  vinini  dei  Laatfraneam 
ad  a^aoaalariaai  Be^saeuse,  abi  et  saaetam  babitaia  suseepit,  e(  ia  yita 
spirituafi  niiniiii  ia  anoduoi  protficiens  prior  ia  Beckum  effeetas.     Nam  S«  1& 
l^aat^aaeas  abbaa  Caudoea«ia  factus,  Aqselwus  iq  priaratus  oScio  B«^ 
cß^s^  aMMiaatmaai  iaadabiliter  rexit.     Cam  autam  aaset  abbaa  ia  Beecaiq 
p^  ia  diviaifl  sofiptqria  valde  proficeret  et  plara  caascriberet,  statait  el 
fH^iaavit,  ot  (ipatras  nMuiaaterii  ovmas  e;  «iaguH,  si  qaaa  l^ti^ereqi  qae^ 
ati4|aap  scriploranHa»  filbi  Aqsetpa  propaaerept  n^e  ab  interrogaeiaae  de- 80 
siatai^ut.     £;t  boe  idea  fecit,  qnateaas  legendi  et  ^udeadi  n^ateriam  ana- 
^la  awitlareat.  Bic  Anseloius  raulta  et  yaria  ^ascula  öaascripsit«  Com 
adhaa  prior  esset  Beceeasis  monastarü»  s^^ipsit  ooqtra  gäaMlaa  iafligse 
ppas»  qaod  preaofavit:  Cur  deus  homa.     Itam  de  incaraacioae  yerbi  dei; 
item  de  ooaceptu  virginaU;  iteni  mona|ogion;  it^  prosalogion;  ^eoi  d^)^ 
pr^aoei^a  spirftas  saaciti  coatra  Grecos,    0e  casa  luciferi;  de  fenaeatp 
^t  a^oras  4^  divar«itate  saeramantonun;  da  ipiseria  boiaiaist;  da  daaia 
(iapsciaaGie;  da  inembris,  qae  den  altribiiaatur;  dialagaai  de  ver^te;  de 
caneordÄa  graeie  dei  et  libero  boaiiais  arbitrio.    Item  dialogam  de  (ibero 
ar^itfio;  da  passiona  domiai;  de  sacraq^aatis  ^i  diviqis  alfieü#;  de  saacta  W 
li^qi^®;  M)  f^mtica  caatieoraqii  da  pace  e(  coaeardia;  de  baatasufficieneia; 
de  tiaa^ta  vita;  .da  bpoa  oceufAcione;  d^  laadibus  virgiaisMitri?;  da  A"^ 
criato  dia)a§^q^  iqter  qriatiaaam  et  gei^tilaqi ;   d^  grammatica ;  aßn^^oMi 
plnras;  omeliaa  varias,  epistolas  qaaqm  plores  ad  divarsos,  intea  qu^s 
repfariUiir  nna«  quam  scripsit  WillebeIiD<K  abhati  Hirsaagieasi,  quaiq  sp^9& 
pialitar  dilej(it,  qqod  ead^m  epistola  te^tator.     Sad  c^  alia  pbHra  eaqsqri- 
psit^     Clarnit  sab  Haorico  ^puata,  i}09. 

rf ai^  o  mi  frater  adolescans.     Qaidaai  iuveaam  ia  B<|caai^  faaaa- 
Starif»  i^t,  qui  boe  apod  se  firmiter  praposi^rat,  nal^i  uaqqjw  oceaaiaae 
pumaw  saam  fB^nbris  suis  gealtfüibus  slve  pudendus  lidaiovere«     (^la  pra-40 
papi^o  inyidens  dyabolus,  tantam  ia  eisdan  mambris  dplorepi  et  aagasliaBi 
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Mi  mymtem  sntire,  «t  millo  no^o  se  fniter  puMet  fmrp.  Stttelialor 
iiaqae  tm  ipsa  t»»ti  esse  potderis^  ae  si  blimbi  gravissim  melet  io  ilb 
peiideret  parte  corporis.  Camqae  anxielatem  tan  dissimubr»  diwtos  ■•» 
posset,  requisilus  ab  abbate  Aaselmo  quid  haberet,  rem  celare  juaii  po- 

b\A  Adaieniliu  adokscens,  ot  nodvm  egpritadinis  admoAa  maau  proba- 
rei,  verecoadatas  recnsavit,  limeas  oe  voUmi  violaret  Tnac  AmaeltamBy 
vir  veoerabilis  et  discretas,  assumpto  secvm  grandevo  fratre  et  religioM, 
iovenem  languidafli  in  seerecioreni  locom  docit,  ot  modnn  inBrnitalia  U- 
lius  agnitems  et  auilium  pro  posaibililate  laluros,     Qoid  plon?     Caro 

lOsaDissima  reperitar,  e  vestigio  omois  iam  dyabolka  vexaeio  cadit,  nee  ol- 
terios  iuvenem  fatigat,  qoem  siaplex  Anselmi  aspecias  a  taata  dade  feeit 
NamaDeai.  Et  nota  o  mi  frater  adolescentole«  qaod  saloberrimnn  con- 
MKwn  est  pro  fratre  religiöse  9  qood  io  oomibas  lemptadeaibas  sais  sH 
apertis  et  qointvai  bumilitatis  gradom  observet,  et  iadttbie,  iodabie  sem- 

i5pcr  eoatra  omaem  temptacionem  atque  eaJliditateai  dyaboü  remedkun  a 
s«o  soperiore  inveniet.     Et  koc,  si  hamilker  aperoit  et  ac^iiescat. 

Sic  ADselams  vaka  bona  ae  lande  digaa  peregit  ia  religioBe  saerafoi.  is».a. 
tt  tsadem  ordinatos  arcbiepisoopns  Ganthnarensis.     Salnbriter  ronllnni 
prefoit,  quam  plura  salubria  coascripait.     Et  si  frater  religiosus  alia  scri- 

Mpla  qaaai  Anaelmi  aon  haberet,  sat  esset  pro  soa  devoeione  atqne  iastni- 
clioae.  Videlieet  de  modo  conlemplacionis  veritatis,  eteraitatis ;  item  de 
eoaqaisicioae  snmmi  boai,  in  quo  omnia  bona  babentur.  Item  de  iaqni- 
sieioae  snmmi  et  veri  atque  pleai  gandii.  Item  de  deploraeione  miserie 
preseatis  vite  eC  futnre.     0  si  frater  devotus  alqae  religiosus  bas  sotum- 

2&Bodo  baberel  sacras  Anselmi  soripturas«  quam  magnam  alque  intimam 
ievoctonem  aee  non  instractioaem  ex  eisdem  capere  posset,  videü^t  in- 
tstati  aliqualiter  in  36  apeculi  bistorialis  libro. 

Qaedam  matrona  nobilis,  Sophia  nemiae,  marckionnm  nxor«  a  qao^ 
dan  abbate  obtinuit,  vt  in  claustro,  id  est  ambitn ;  corpius  eins  sepeliretnr. 

SOQsod  et  factum  fst.  Cnins  tumulus  cum  esset  gipseus  et  arte  eementa- 
riaram  studiosissime  communitns,  tantam  tarnen  iiluviem  ac  ferorem  per 
contiannm  circiter  aanum  exalavit,  ut  fratres  in  tota  illa  medietate  clau- 
itri  rcmorari  non  sineret  Omais  eaim  earo«  qnanto.  teaerins  atque  doli- 
cacius  fovetur,  tanto  deterius  in  fetorem  atque  pntredinero  cqnvertitor. 

35Sioule  bnic  boc  anno  1494  coatigit  Jn  n^onasterio  Tnicensi  prope  Golo^ 
niam  Agrippinum.  Nam  abbas  loci  eiosdem,  cum  esset  nobilis  gisnere  et 
consobrino  sno  abbaciam  resignasset  et  vita  observancialis  sive  reforma- 
da  ioxta  ebservaaciam  Bursfeldensem  es^el  ibidem  introdoctaY  antiques 
altbas  ol^it  et  in  cboro  sepoltus  fuit.     De  cuiqs  sepulcbro  talis  ac  tantus 

^Ofetor  exalavit,  ut  omnes  ecciesiam  intraotes  in  stoporem  atque  admiracio- 
nem  yerteret.     Cum  autem  novelhis  abbas,   cognatus  abbatis  defuncti» 
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vellet  plus  de  terra  soper  cadaver  apponere  et  circumdrca  marom  faoere 
et  magoDDi  lapidem  ac  latum  super  defuocti  abbatis  eorpas  locare;  qni- 
dam  lapicida,  cui  idem  abbas  dilectus  fuit,  poncDS  digitum  infra  meDlom 
defoocti,  et  statim  digitom  extraheas  ultra  spacium  sex  mensinm  (aotuni 
ac  talem  fetorem  in  digito  sensit ,  ut  eciam  multipiicatis  ac  crebris  lado-  S 
nbns  eandem  a  digito  iiluviem  nequivit  expellere.  0  deus  etcme  et  in- 
dex equissime,  quid  autem  tales  anime  seocinnt,  tu  solus  nosti;  bombom 
non  est  buiusmodi  diiudicare.  Reqniescant  in  paee,  amen! 
fol.  136.  b.  A.  d.  1076  ineepit  ordo  Grandimontensis  sab  patre  venerabili  Sie- 

pbano.     Qui  Stepbanus  nobilis  quidem  genere,  sed  nobilior  virtutibus  fiiiU  10 
Hie  in  civitate  Beneventana  a  S.  Milone  archiepiscopo  i  2  annis  edncatos 
regulam  bene  vivendi  didicit.     Et  bic  recedens  ab  episcopo  novam  ac  be- 
remitlcam  vitam  incboans,   in  Aquitania  prope  Lemovieensera  eivitatem 
ad  montem  solitariom  ac  nemorosum,  qui  Muretum  dicebatur,  ibidem  do- 
rissimam  ac  arduam  vitam  ducere  inchoavit.    Et  ibidem  sibi  ipsi  clanstrom  15 
ac  statuta  regulaHa  faciens  votum  emisit,  dicens:   Ego  Stepkanus  ahn- 
nuncio  dyabolo  et  omnilms  pampis  eins  et  offero  me  ac  reddq  deo  patri  ei 
fiUo  et  spiritui  sancto,   Scribens  autem  professionem  suam,  posuit  eandem 
super  Caput  suum  fdndeusque  oracionem  ad  dominum  Ihesum  Cristum  et 
ad  matrem  eins  virgioem,  factoque  de  virgulis  parvo  tbugurio  a.  d.  1076,20 
cum  esset  etatis  aanorum  50.     €ibus  etus  aqua  et  panis  incedebatqoe  ar- 
roatus  lorica  ferrea,  in  qua  et  dormiebat  contra  camis  insidias  ac  inentis 
lasciviam  habens  indumenta  pauca  super  loricam  ferream.     Erat  aatem 
magister  bonus,  slbi  quidem  durus  et  austerus,  aliis  autem,  sciiicet  sob- 
ditis  et  vicinis  erat  mitis  atque  benignissimus.     Et  deo  disponente  conti- 25 
git,   qnod  multis  prodesset,    mullis  ac  variis  virtutibus  olarus  miraculis 
claresceret.     JVam  quam  plures  bomines  ad  deum  et  ad  viam  peniteocie 
perduxit.     Hie  tandem  in  ordine  diaconatus  feliciter  ad  dominum  migra- 
vit,  cum  esset  annorum  80. 

Petrus,  abbas  Lemovicensis,  vir  sanctus  ac  muitum  venerabilis.  Hie  30 
in  regimine  monasterii  Grandimontensis  viro  dei  Stepbano  successit.    El 
sub  eodem  Petro  idem  ordo  sepedictus  satis  muitum  profecit  et  crevit, 
et  hoc  tarn  diu  Interim  quam  vera  bumilitate  cordis  et  paopertate  victos 
vixerunt. 

fol. las.«.  Sciendum,  quod  circa  a.  d.  1000,  heul  ineepit  tempu835 

effeminatum,  in  quo  fides  cristiana  et  fervor  sacre  sancte  re- 
ligionis  yalde  cepit  deficere  atque  tepescer«  a  pmtina  yirili« 
täte  atque  primaria  sua  institucione.  Et  erat  sacerdos  sicut 
populus ,  monachus  sicut  laicus ,  religiosus  sicut  aecularis,  et 
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keul  noBnunqnaiii  peior  exstitit  moiia€litt8  quam  laieus.  Sed 
misericors  dominus,  qiii  omnia  novit  antequam  fiunt,  qui 
omnia  fedt  et  facit  in  numero,  pondere  et  mensura,  cuius 
iidida  yera  et  abyssus  multa,  hec  atique  yera  ac  etema  dei 

dsapienda  contra  hanc  tepiditatem  et  hec  mala  plures  apostoU- 
cos  Tiros  suacitavit,  qui  hanc  ariditatem  suis  exemplia,  boms 
yerbia  atque  moribns  irrigarent.  Nam  plures  yiri  docti  certis 
in  lods  extitere  et  plures  sacri  ordines  a  novo  surrexerunt  sire 
aliqui  sancti  patres  regulas  suas,  quas  professi  fherant,  ad  un- 

4  0  gueai  obserrare  et  nonnullas  addiciones  pro  maiori  yite  regularis 
obserracione  atque  conservacione  superaddidere.  Et  nota  hie, 
0  mi  frater  dilecte  qui  zelum  discipline  habes,  quod  sacer  ordo 
sanctissimi  patris  nosixi  Benedicti  sepius  decreyit,  pluries  ce- 
ddit  Causa  huius  sunt  et  fuerunt  atque  erunt  diyieie  siye  ha- 

iöbundancia  rerum  temporaliimi  et  earum  nimium  cura  atque 
custodia.  Licet  sub  certis  yiris  aut  patribus  zelosis,  discretis 
stet  vita  regularis  cum  temporalibus  et  a  nonnullis  viris.  ze- 
lum ordinis  habentibus  ad  aliquot  tempus  insimul  stet  obser- 
Tanda  et  habundancia,  attamen  diu  simul  non  permanebunt 

30]^am  sanctis  yiris  atque  discretis,  zelum  animarum  habentibus 
et  deum  timentibus,  yiam  uniyerse  camis  ingredientibus,  po- 
steri  eomm  de  fadli  a  yia  morum  atque  obsenranda  dedinant, 
licet  hoc  nonnunquam  imperceptibiliter  atque  insensibiliter 
fiat    Nisi  enim  silendum  diügentissime  obseryetur  et  diyi- 

25iium  offidum  solicite  ac  strenue  persolyatur,  ad  quod  omnes 
accurere  sunt  astricti;  tunc  in  dies  yita  obseryandalis  tepe- 
seit  et  perit.  Et  nota,  quod  sacri  ordines  crebrius  reformati 
sunt,  attamen  non  semper  eque  creyerunt.  Nam  aliqui  pa- 
ram,  aUi  yero  plus  accreyerunt.    Immo  isti  ordines  creye- 

30nuit,  qui  tres  columpnas,  que  titaln  siye  domum  obseryan* 
oalem  sustentant,  diligendus  ac  crebrius  obseryarunt,  yide- 


Digitized  byVjOOQlC 


950 


lifet  cattttatea»  fdi  qiim  inttiligoi  soUttt^BAOi  Hfi^iin  smr 
Uerum  atqut  omneiii  hominom  secnhuium  toubbuiftimi«; 
paupertateiB,  per  quam  intelligitur  Yeatis  humilis  et  yilia  et 
f«ga  «miiis  siipearflui,  precioiltatis  et  curioaitatig;  d;  eb^iifft« 
ciam^  acilmtt  quoi  aubditi  suis  aupiiriofibwii  aiiit  aubif eti,  In«  s 
Biflea  et  deiati,  et  quo4  opu9  majanalet  certis  tfim^otihm  le 
lods  impigTQ  ei^Nretaiit»  H  quod  eauaatnr  eicioaibis^  que  eiuit 
maliim  iiiäiMstt««  Ufci  lata  tiria  obaerYanki;  debite,  IM  nla  re- 
gularia  pemaiere  ao  qraaoero  p^teatf  ain  »ont,  iinpoafiibfle 
tat,  i^tam  regularett  diu  p#aae  pardmriare«  Et  atc  patel  ai<o 
ocMlwtt  et  ad  cotidianam  praelieam>  quod  Tita  regolaris,  in- 
tfirim  q««d  atreme  a  auperioribua  atque  quotidie  ft  düi- 
genda  et  eotidiana  in  eapitulo  prodamaeio  et  oulparum  emea- 
dade^  aive  ej^tieaauu«!  eorreetio,  tune  vita  monastiea  Dunet  et 
eremt     Si  ae^a  afütatun»  faeiit»  vita  regnlaria  rainamis 

pHHiVHlC* 

Ordo  enovUatua 

Foaaeft  satia  eaae  beatna, 

Si  biberet  ünmm 

Et  vellet  aroare  legiimen,  te 

Amao  i^b  i^eamaeioiie  i^wäm  Sl«  in  KaL  Maii  piwa  cc- 
pjd  VMm  CmIWf  dwiiajaa  mator  et  magiateff  ¥Ciiti^  ia 
(Sapbaritaim  i^edieare. 

\f^m  ab  incarnaciQQe  3]*  c^niscaiite  Criati  evaDgebo 
inoepit  Tita  et  obaenaneia  apeiatolprum  iuxta  perfedieAem36 
e?aQgel}<wi  ip  Gallida, 


Ordo  monasticus  a  S.  Antfaonio 
in  TkoVaidfi, 


Officium  divioom  cantari  in  ec- 
.  cletiis 
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370 


Ei  tone  beatus  Paulas  primos 
hereviia  daniil  et  alii  aulli 
beremile.  Antonius  nigravU 
357. 

per  Damasum  papam  S.  Hiro- 
BMBiHn  alque  Ambrosian. 
+  401. 
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38«  aot 

a  b.  Aogqstino  episeopo  B^ 

et  lectio  meDsalis 

430 

ponepsi^  Aagnstinos  obiil 
44Q, 

Ordo  S.  Basilii   incepH   eirca 

350 

Et  bec  regttbi  servalar  preci- 

amios  domiDi. 

pue  in  Oriente  et  est  satis 

strioU,  ^t  in  Greoia.     Bari* 

litis  obüt  373. 

527 

Et  bec  regnla  communiter  ser^ 

abbatis 

vab^tqr  in  lurfia  at^ci  Tben« 

tonia,  boc.est  in  pccidente, 
depositis  aliis  regoUs,  scilicet 
Basitii. 

Ordo  laeobitarom  in  Hispaoia 

829 

sab  Lodevico. 

Ord^  Qluiiiacep$ium 

920  et 

Et   bii    Cluniacenses   videntur 

circa  bec 

fuisse  primi  reformatores  or- 

tempora 

dinis  S.  Benedict!,  in  Bar- 
gandia. 

Ordo  vallis  umbrose  a  lohaone 

4044 

jGwalberto. 

Jl  vv« 

' 

1076 

Yinim  dei  StepbaDom 

Ordo  Cartbusiensiom ,  per  Ha- 

108« a«V 

gonem  Brononem,  in  Borgnn- 

ctfca  b€ie 

dia. 

tempQia 

et  per  virum  dei  Bonifacium, 

earom   anctoritate   Siepbani 

•17 

archiepiscopum    M^gnntintui^ 

pape,    concilio   Aqoisgrani, 

in  Germania,  ubi  certaregula 

per  Lodevicum  pium 

desuper  composita  fbit. 

Ordo  WilhehttiUmm  snb  et  a 

800  aut 

Wilhelmo  doce  Aquitanie  se- 

verias 

eondam  regulam  S.  BenedicU. 

1160 

Ordo  Canoniconim 

IQM 

Ordo  Ciscellensiom 

1097 

Ordo  Gisterciensium  a  Riiperto 

abbate  Molismi,  extractos  et 

1098  ' 

assnmptos  in  regolam  S.  Be- 

nedict!. 

, 
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Ordo  templarioram 

Ordo  NortbertiDoram,  a  Nort- 

berto  archiepiscopo  Magde- 

bargeasi  in  Saxoaia,  el  saot 

caaooici« 
Ordo  doinus  Theutonice  ab  im- 

peratore  Henrico  in  Ackon 

Ordo  Premoostratensiam 
Ordo  lobannitaram 
Ordo  S.  trtnitatis 

Ordo  fratmm  minoram 


Ordo  S.  Cläre  incepit  per  bea-' 
tum  Franciscum  io  valle  Spo- 
letaaa. 

Ordo  predicatomm  a  S.  Domi- 
nico  in  Hispania 


Ordo  Augostinensiam 

Ordo  Carmelitarum 

Ordo  craciferoram  iocepit  qui- 
dem  320,  sed  confirmatur 
et  innovator  1214 

Ordo  Celestinorom 

Ordo  Paulioomm  sive  aove  mi- 

licie. 
Ordo  Dovorum  militum 
Ordo   salvatoris   vel   ordo   S. 

Brigitte 


1128 
1121 

1190 
aut  circa 
1200 
1126 
1140 

1190 
aut  circa 

1207 


1212 

1200,  sed 

ab  HoDO- 

rio  coofir- 

matn& 

1216 

1200 

1200 

1214 

1280 

1319 

1350 


A.  d.  1200  sancUis  pater  et 
bumilis  Pranciscos  oepitagere 
peDitenciam  et  viam  peniteo- 
cie  värbo  docere  et  opere  ad- 
implere.  Et  ordo  S.  Cläre 
sive  penitendum  1230. 
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Ordo  S.  Marie  Magdaleoe  aut 
peDiteDciam  et  confirmatus 
fuit  a  Gregorio  dodo  1253. 

Ordo  expectanciam 


1233 
1300 


5       Sdendum,  quod  sicut  patet  iam  figura  precedenti^  quo-  foi.  m.b. 
modo  et  qnando  aliqui  sacri  ordines^  sanete  religioni»  iüchoati 
8imt  per  aliquos  yiros  sanetos ,  non  potest  semper  preseige 
sdri  aiiBiis  eittfldem  sacre  religionis  inchoacionui.    Nam  Banr 
ctns  pater  noster  Benedictas  suum  ordinem  legitur  circa  a.  d. 

10500  inchoaase;  qui  tarnen  ordo  longe  post  per  beatissimuni 
virum  papam  Gregoriiim  circa  a.  d.  600  confinnatiis  atque 
approbatns  fuit  Sic  smiile  est  de  ordine  sancto  minorom 
fratrum.  Quem  gacrum  ordinem  humilis  et  deo  acceptus  vir 
dei  FranäscuB  drca  a.  d«  1200  inchoayit,  sed  postea  idem 

issacer  ordo  a.  d,  1216  per  Honorium  papam  foit  confirmatua 
cum  diis  ordinibua  tribus  mendicancium«  Eodem  modo  de 
aliig  ordinibug  genciendum  est.  Inguper  gciendum,  quod  ga- 
eri  sanctorum  legiglatonim  ordineg  non  gemper  eque  creye- 
nmt  nee  unug  quemadmodum  aliug  profecit  siye  guccrevit 

soNonnunquam  aliquig  ganctornm  patrum  ordinem  quidem  in- 
ehoayit,  apud  ge  et  in  ge  gatig  rigidug  atqne  augtems,  in  ?ita 
sua  paucog  emniatoreg  sive  digcipulog  habuit  aut  habere  po- 
tnit;  attamen  dr j^  Tite  gue  finem  aut  crebriug  pogt  transitum 
siium  felicem  eiug  digdpuli  primitug  florere  atque  guccregcere 

25oepenmt  ac  in  dei  domo  lucere  et  in  eiug  yinea  fructificare. 
Eisdem  ex  cauaig  ad  punctum  give  precige  ad  quotum  anni  non 
potest  de  fadli  gciri,  quonam  anno  domini  aliquig  ganctornm 
patmm  ordo  inceperit  »ve  inohoatug  fuerat  Eiempli  gracia 
sacer  ordo  Ciaterdengig  incepit  a.  d.  1098  per  venerabilem 
%odoiiipnum  Robertum,  ged  tamen  ig  gacer  ordo  poatea  per 
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dulcissimum  ae  mellifliittm  virum  S.  Bernardum  in  longum  at- 
que  altmn  miruin  in  modum  guccreTÜ  Sic  simili  modo  di- 
cendum  atque  senciendum  est  Ae  aliis  ordinibus  atqne  refor- 
macionibug  ganctis.  Ordo  fratnim  heremitarum  S.  Angastiiii 
cum  nigrig  cappis  «t  cucuUig  et  manidg  strictig  et  apertui  pre-  5 
foi.  138.  B.  dnctig  cum  dngulo  de  gimplid  coiio.  Ordo  canolucorum  re- 
gttlarium  cum  altig  guperpeUiciig  almudis  de  nigrig  fellibu. 
Ordo  predicatorum  cum  cappig  nigrig  ab  ante  apertig  et  «übt» 
tnnicig  albig.  Ordo  lohannitarum  cum  i^igris  palliig  et  aiUi 
crucibug«  Ordo  primitorum,  id  egt  Teutonicorum  cum  mm- 10 
tellig  albii,  cmcibug  nigrig  circa  pectoralia,  Ordo  benmita- 
rum  S;  Pauli  cum  mautellig  griaeig  ab  ante  apertig  et  tamdB 
grigeig  gubtug*  Ordo  Premongtratemnum  cum  tappig  albii  et 
cappudig  a  retro.  Ordo  S.  Anthonii  cum  mantellig  nigris  et 
aigno  thaw,  flaveo  etcapuceo  gimplicL  Ordo  S.  Lasari cmiis 
mantellig  grigeig  ad  albedinem  tendentibug  et  cum  midbiig  n*- 
ridi  colorig.  Ordo  S.  lacobi  de  gpada  cum  InantelUg  nigrii 
et  gkdüg  rubeig  ante  pectug.  Ordo  gerrorum  S.  Marie  aim 
mantellig  nigrin  ab  ante  apertig  et  capudig  congutig.  Ordo 
beatorum  martirum  cum  jftaccig  albig  et  crudbug  rubei&  Ordeso 
cruciferorum  cum  mantellig  albig  ab  ante  apertig  cum  crnce 
rubea  habente  deguper  gtellam  rubeam.  Ordo  gancte  triaita* 
tig  redempcionig  captivorum  cum  mantellig  albig  ab  ante  tper* 
tig  cum  cruce  per  lineam  tranarergalem  flayea  et  rubca  per 
directum.  Ordo  S.  Brigitte  cum  grigeig  mantellig  ab  inte  36 
apertig  cum  cruce  rubea  habente  in  medio  hogtiam  rotundanu 
Ordo  fratrum  S.  leronimi  cum  fiacda  nigrig  et  capuciig  con- 
gutig. Ordo  Cratrum  gepulchri  dominici  cum  mantellig  nigria 
ab  ante  apertig  et  crucibug  rubeig  per  lineam  trangTcnaleB 
duplicatig.  Ordo  templariorum  cum  mantellig  nigrig  et  crvceso 
rubea  ante  pectug.    Ordo  gancti  gpiritiig  cum  mantellig  nigria  • 
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et  cmce  alba  per  liMam  traMvetideiii  dvplicata.  Ordo  S« 
Lmbi  dt  alio  passu  cum  iMMtellis  mgris  tt  longis  ab  ante 
apertis  et  coBchui  marinia  ntbeis  ante  pectoraüa^  Tvlgaritor 
moischaln.     Ordo  yallis  ackolarinm  com  floccia  nigria  haben-* 

stibiis  manieaa  breyes  medieum  ultra  cubitum«  Ordo  de  mer*- 
cede  m  Aragonia^ciun  eappia  albb  et  capndo  conauto  et  cl^eo 
aate  pectoralia«  Ordo  S.  lacobi  de  Salicia  cnm  tanicis  et 
auBtelKa  nigria  cuA  conchia  marinia  rubeia  lubentibna  dean-* 
par  micem  robeam.    Ordo  militam  S.  Georgii  cum  mantellia 

40bn?ibua  et  albia  ab  anteriori  parte  up^üa,  aubtus  tunkia  al^ 
bis  atrktis  et  crudbua  rubeia  ante  pectoralia«  Ordo  S.  Ojl*- 
berti  cum  mantellia  ad  medietatem  nigri  et  griaei  tendentibuB^ 
barUa  prolixia  et  baculo  Lulhardorum  in  manibua,  yulgariter 
J&ti/cmdictia.     Ordo  S*  Wilhelmi  cum  eappia  nigria  ab  aate 

i&epertia  habentibua  capucia  conanta.  Ordo  fratnim  de  Sant* 
atetiu  cum  eappia  nigria  ab  ante  apertia. 

S.  Faulna,  primna  heremita^  iate  notilia  incepit  religio-» 
sam  ntam  inter  alioa  coetaneoa  predeceaaorea  cum  toniea  pt*- 
tosa  et  longa  barba*     S.  Anthoniua  cum  longo  mantello  ab 

Mante  aperto  cum  barba  longa«  Ordo  S.  Pachdmii  cum  tunica 
Icaiga  grisea,  deauper  acapulare  nigrum  habente  aimplicem  cm- 
cem  album  ante  pectua  cum  'Cordula  alba  pendente,  cum  tribua 
aodia  coniuncta  protendente  ad  terram.  Ordo  &  Baailii  cum 
griaea  tunica  acepelerio  blareo  et  aona  pendente  in  coUo  in 

nmedio  connodata  mantello  nigro  ab  ante  aperto  et  capudo  con* 
auto  cum  barbia.    Et  nota,  quod  regula  S.  patria Baailii  pro' 
ut  in  pluribua  aervatur  et  obsenrabatur  in  partibna  Orientali- 
bus  et  in  Greda  ^iperiori»    Et  est  regula  aatis  atricta,  licet 
in  Terbia  ait  brevia^  yerbia  tarnen  ponderoaa.     Sed  circa  a« 

sei  1400  Turd  et  alii  infideles  plura  mraaateria  ordinia  ema- 
dem ^eeokrere.    Ordo  S.  Benedicti  cum  floccia  nigria  haben* foi  issb. 
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tibus  longas  manicas.  Ordo  Scotorun  cum  cucullis  nigrig. 
Ordo  Cisterciensium  cum  flocds  griseis  de  pilis  habentibttg 
longas  maBicas.  Ordo  Celestmonun  cum  floccis  longis  ac  ni- 
gris  habentibus  capuda  longa  consuta  et  acuta  retro.  Ordo 
Sclayorum  cum  tunids  nigris,  j^alliis  desuper  undiqüe  con-  6 
sutis.  Ordo  Clämanis  cum  flocds  nigris,  capudig  satis  lon- 
gis retro.  Ordo  Camadulensium  cum  floccis  albis  et  capudu 
satis  longis  consutis.  Ordo  Grandimontensium  cum  nigris 
floccis.  Ordo  Carthusiensium  cum  cappis  capudatis  nigris  ab 
ante  apertis  et  interius  cum  tunicis  albis.  Ordo  yaUis  rnn-io 
brose  cum  griseis  floccis  et  capucüs  longis  consutis  a  retro. 
Ordo  vallis  Ebrandi  cum  floccis  nigris  et  capucüs  consutk 
Ordo  Humiliatonim  cum  albis  mantellis  ab  ante  apertis.  Ordo 
Calatranensium  cum  mantellis  nigris  et  crudbus  rubris  iuih 
in  extremitatibus  triangularibus.  Ordo  milicie  Ihesu  Cristiis 
cum  floccis  nigris.  Ordo  Florensis  cum  floccis  nigris  et  ma- 
nicis  longis.  Ordo  heremitarum  S.  Benedicti  cum  nigris  cap- 
pis et  mantellis  ab  ante  apertis.  Ordo  monialium  S.  Benedicti 
cum  flocds  nigris  et  manicis  longis.  Ordo  monialium  Cister- 
densium  cum  flocds  nigris.  Ordo  de  monte  Oliveti  cum  flo^so 
eis  albis.  Ordo  S.  Francisci  cum  cappis  consutis,  preciiictis 
cum  cordula  alba  habentes  tantum  soleas  in  pedibus.  Ordo 
monialium  S.  Frandsd  cum  nigris  mantellis  ab  ante  apertis 
et  prednctis  cordula.  Ordo  couTersorum  S.  Frandsci  cam 
mantellis  griseis  subtus  sc^pulare  et  post  tunica  alba.  S.  Al-s^ 
bertus  de  Sicilia  cum  mantellis  albis  ab  ante  apertis  et  capucüs 
a  retro  longis. 

Et  nota  quod,  sicut  reperitur  in  statutis  patrum  et  ia 
iure  canonico,  tres  ab  antiquo  fuerunt  regule  principales,  ab 
ecclesia  approbate.     Prima  fuit  regula  S.  Basilii,  quam  ser-^ 
vant  Greci  et  alii  inonachi  orientales  et  aliqui  monacbi  in  Si- 
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eflia  et  Calabria  atque  Armenia«  Seconda  fuit  regula  S.  Be* 
Bedicti,  quam  servant  Italid,  Theutomd  et  omnes  monachi 
occidentales^  yidelicet  Carthusii,  Cisterdenses  et  Celestinen- 
geg,  Grandünontenses.  Tereia  fuit  regula  beati  Augoatini 
sepücopi,  sub  qua  militant  pene  omnes  canonid  reguläres  et 
nmlti  alü  noyelli  ordines.  Nam  summi  pontifices  Romani  non 
de  fadli  aasumpsere  regulaa  no^as  preter  has  tres  ab  antiquo 
approbatas  atque  assumptag«  Et  certi  viri  aancti  zelum  dei 
et  animarum  habentes  assumpsemut  certum  modum  bene  yi- 

iOyendi,  seilieet  S.  Dominicus,  Bernhardns,  Rupertus,  Ste- 
phanna  Grandimontensia,  et  nonnulli  alii  zelum  dei  habentes 
inchoarnnt  novam  yitam  spiritualem  secundumdoctrinam apo- 
stolieam  et  primitivam  ecdesiam.  Sed  pape  non  de  fadli  eis- 
dem  consenserunt,  nisi  aliquam  regnlam  iam  dudum  appro- 

i5batam  et  ab  ecclesia  assumptam  pro  sua  susdperent  profes- 
sione  et  hme  certos  modos  ceremonicandi  et  stricta  statuta 
Buperadderent,  attamen  secundum  se  et  in  sua  forma  prima 
regula  inyiolata  permaneret  Tandem  supervenit  quarta  re- 
gula S.  Frandsd.    Basilius  igitur  fuit  primus  institutor  re- 

sogule  post  apostolos,  et  eo  in  tempore  S.  Basilii  et  longo  tem- 
pore post  S.  Basilium  communiter  monachi  non  erant  derid 
nee  in  sacris  constituti,  immo  rarissimi  pres{ateri  siye  sa- 
eerdotes. 

Omnes  iste  quatuor  regule  ab  illa  apostolica  tracte  sunt  foi.  i89.b. 

25 regula,  de  qua  dictum  est:  Crtdencium  autem  erat  cor  unum 
tt  anizna  una,  et  erant  Ulis  orhnia  communia  nee  quis- 
fjuam  aliquid  suurn  dicebat  Nee  erat  indigens  inter  illos, 
sed  dividebaiur  unicuique  prout'opus  sibi  erat.  Et  nota, 
qaod  rejgula  fratrum  minorum  aUquid  superaddit  super  eran- 

sogelieam  perfectionem  et  apostolicam  doetrinam,  videlicet  nee 
habens  aliquid  proprium  edam  in  communi#    Et  rerera,  ubi 
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hec  regula  fratriim  minorum  debile  et  striete  servatiu  seciiB- 
dum  mtendonem  prind  legisdatoris  S*  Francisci,  Tiri  perfe- 
ctissimi  essent  et  omnL  laude  digni  et  merito  Tenerandi  et 
colendi.  Sed  hen}  super reneriint  plurea  dispeiumdoneB,  o 
utinam  non  disaipacionea  ponUficum«  s 

Regula  S.  Baailii  teuet  nimium,  id  est  yalde  magm  et 
perfecta  instruit.  Regula  S.  Auguatini  teuet  minimum,  id  est 
pene  omnis  cristianus  ad  eam  teuetur  maiori  ex  parte,  quia 
Diandat  et  docet  evaugelicam  perfectioneni.  Regula  aatem 
beatiasimi  patria  Benedict!  teuet  medium,  id  est  parva  et  ma-io 
xima.  Hoc  est,  secuudum  regulam  S.  Benedict!  potest  mm 
paryus  et  magnus,  sapiens  et  insipiens,  incipiens  peifieiens 
et  perfecti;  in  ea  infans  inTepiet  lac,  quod  sugat,  perfecta, 
quo  in  diem  proficiat;  cum  ea  possunt  Tirere,  immo  et  beae 
et  laudabiliter  yiTunt  iuyeiies  et  yirgines,  senes  cum  iumori-i& 
bus,  qui  omnes  possunt  in  suo  statu  viyere  et  perficere  secnn- 
dum  suam  naturam  in  regula  hac.  Regula  vero  S.  Frandsd 
tenet  maximum«  Que  regula  secuudum  se  satis  brevis  qui- 
dem  est  in  verbis,  attamen  satis  alta,  longa  et  profunda  in 
perfectione.  20 

Consequenter  bec  quatuor  regule  figuram  tenent  quataor 
eyangclistanim»  ^  Regula  nempe  Basilii  leonis  habet  austeri- 
tatem.  Regula  Augustini  boyis  sive  yituli  lenitatem.  Re- 
gula Benedicti  hominis  maturitatem,  Regula  Francisci  eqidle 
aublimitatem*  Sub  bis  quatuor  regulis  pmnes  ordines  saeriss 
et  approbati  degunt  et  yiyunt  siye  militant  in  quatuor  partäi» 
mundi.  —  A.  d«  520  sanctus  pater  Benedictus  regulam  «am 
composuit,  quambeatus  papa  Gregorius  confirmavit  et  obser- 
yandam  instituit  et  secundum  eandem  professionem  suam  fedt 
et  discrecione  precipuam  nominayit,  laudayit  et  approbaritso 
Et  ex  tuno,  hoc  est  post  annum  600  regula  beati  Beuedicti 
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cepit  augeri,  dilatari,  et  miitte  regtüe  anfiqnonim  patrnm 
cessayerunt.  Anno  yero  domini  520  sanctus  pater  Benedictus 
8uam  regolam  composiut,  quam  vir  dei  Maurns  secum  ad  6al- 
lias  assmnpsit  et  ad  Floriacense  monasterinin  adduxit,  que 
5  modo  dicitur  esse  in  ecdesia  Thuronensi.  Quam  regulam 
beatos  papa  Ciregorius  approbayiL  Nam  irirea  a.  d.  7  SO,  ope- 
ram  dantibus  beato  Bonifado  Mogi^iidensi  archiepiscapo  et 
Karolomanua  prindpe  annueute  ac  papa  Zadiaria  approbante 
et  maudante,  omnia  pene  monasteria  antiqua^  eciam  ante  tem- 

lOpora  beati  patris  Benedicti  fundata,  sicut  beati  Martini  Thu- 
ronensi  et  beati  Maximini  Treyerensi,  et  nonnulla  alia  mona-* 
steria  ab  a.  d.  30Ö  usque  ad  a.  d.  500  fundata,  que  diversis 
regulis,  statutis,  ceremoniis  siye  institudonibus  patrnm  in- 
herebant,  onmes  et  singule^id  regulam  et  normam  yirendi  et 

idordinem  S.  Benedicti  sunt  translata. 

Gregorios  septimns,  qni  et  Hildebrandas  ^rius  dictns  fuit,  prior  Clo-  fol.  189.  b. 
niacensis  mooa^terii,  in  sacris  lilteris  erttditissimus  et  io  tota  ecdesia  suo 
in  tempore  omniiim  virtutam  celeberrimns,   et  fuit  legatos  in  Gallia  et 
dore  satis  processit  cootra  symoniacos.  .  Electos  fuit  papa  a.  d.  1075i 

^^Is  aiitem  quia  zelo  dei  ferventissimos  erat,  syaodum  celebravit,  in  qua 
contra  symooiacos  et  prespiteros  concubioarios  dure  processit,  ipsos  ex- 
communicaos  et  ab  accessu  altaris  retralieos.^  Et  quia  iusticie  rigorcm 
nisos  est  teoere^  solito  more  contra  eum  mnlti  insurrexerunt ;  primo  epi* 
scopi  Gailiarnni  ipsum  apud  regem  Henricum  accusaveront.     Hie  Grego- 

25rio8  molla  fecit,  fortiter  agonizavit,  imperatorem  excommnoicavit,  plures 
episcopos  ad  cnriam  citavit,  eos  de  symonia  dure  redarguit,  aliquos  de- 
posuit,  el  ideo  imperator  et  plures  episcopi  Galliarum  sive  Germanie 
ipsom  deposuernnt,  alinm  papani  elegerunt.  Et  secuta  fnernnt -multa, 
magna  et  varia  mala  in  dei  ecdesia,  beila,  sediciones,  dissenciones,  ex- 

30  conmiunicaciones,  boc  est  aniniarum  atque  corporum  pericula  non  modica. 
Dom  yidelicet  sacerdocium  et  iiiiperium  inter  se  dissenciupt,  unus  contra 
aliiun»  nnos  alterius  mandala  et  communicaciones  contempnit  et  annullat, 
et  hoc  ia  periculum  animamm  moLtarum,  flic  Gregorius  in  eertis  multum 
laudatar  et  in  allnm  satis  extolUtnr  et  sanctus  creditur  atque  predicatur, 

35  quia  a.  d.  1085  apud  Salemam  id  Apulia  obiit,  miraculis  choruscans. 

Victotr  terdus.     Hie  fuit  vir  prudens  ac  devotissimus ,  prius  dictus 

i7  ♦ 
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Oesiderius  et  abbas  Cassioeosis  monasterii,  veni3  Gristi  famnlag,  et  mvi- 
tissimos  ad  hunc  apicem  et  laborem  pericoloram  aseeDdit;  precibos  a  deo 
obÜDQit,  pt  iofra  non  mnltos  anoos  sive  dies  ex  hac  miseria  tolleretor. 

Urbanus  secondas.     Hie  prias  dicebator  Odo  sive  Otto,  episcopus 
Ostiensis,   qai  interfoit  eiectioni  Vietoris,  predecessoris  sai.    Et  antea  5 
fuit  moDacbas  Gluniacensis  y  eleetqs  statim  post  obitum  predecessoris  sui 
ab  eisdem  electoribus,  scilicet  a.  d.  1086.     Hie  mnltam  laboravit  in  dei 
ecciesia,  regcoi  Fraocie  [propter  adulteriam  excommuoicavit     0  si  ho* 

dierno  tempore  reges  et  principes  propter  adulteria  excommn- 
nicarentur,  quam  proterve  contra  epiflcopos  latrarent,  quotio 
ecclesias  vastarentl 

fol.  14t.8.  £t  nota,  qood  ab  a.  d.  i074,   qoo  Hildebrandas  papa  eledus  et 

Gregorius  septinias  diclus,  usque  ad  a.  d.  i  120  sub  qaatuor  summis  pos- 
tificibas,  scilicet  Gregorio,  Victore,  Urbaoo  et  Paschali,  saUs  mal^sle- 
tit  inler  sacerdocium  et  imperium.  Nam  pape  Heoricam  regem  cilaranlis 
et  crebris  dudciis  ad  äyoodalia  responsa  vocaveruot;  sed  rex  venire  pe- 
Ditos  recasavit.  Hinc  in  ecciesia  scandala  et  in  regno  augescoot  discidia, 
dum  aller  ab  altero  dissidet,  dam  regDom  et  sacerdociam  dissentit,  dorn 
alter  alterum  excommoDicat ,  alter  alterias  excommunicacioDem  ant  ex 
cause  aut  ex  persone  preiodicio  contempnit.  Domque  alter  io  alterum  20 
excommuoicandi  aoctoritate  magis  ex  sno  libita  qoam  ex  iusticie  respectn 
abutitur,  aactoritas  illias,  qoi  dedit  potestatem  ligaodi  et  solveodi  omoino 
despicitur,  dum  summos  sacerdos  dicit  et  dictat,  qood  regi  noo  sit  obe- 
dieodum  et  licet  popolas  regi  fidelitatem  iareiuraodo  proniiserat  et  feceral, 
Dnllam  tarnen  debeant  fidelitatem  nee  periari  dicanliir,  qui  contra  regem  25 
senserant  et  ipsum  regem  persecoti  fueriot;  immo  qui  regi  panierit  aot 
fidelis  fuerit,  pro  excommanicato  habeatar,  et  qui  contra  regem  fecerit, 
a  noxa  in  iusticie,  periorii  absolvatur. 

Hoc  in  tempore  doo  clerici  nondum  pacientibas  annis  prespiteri,  li- 
teris  afiatim  instrocti,  cordiali  amicicia  adinvicem  confederati,  ioter  seSO 
moltum  amici.  Hi  duo  tale  pactum  inienint,  ut  qoi  eorum  inter  eos  prior 
moreretur,  alleri  iofira  30  dies  sine  soo  periculo  appareret.  Non  malto 
post  onus  eorum  obiit,  o  utinam  solus  in  corpore  obisset!  Trigesima 
autem  die  post  diem  mortis  alter  alteri  vultu  exangui  et  pallido  apparoit, 
an  ne  se  cognosceret  a  socio  sno  vivo  inquisiviu  ^gnosco  te,  ait,  e/55 
mirar,  quod  tarn  diu  moraius  sis.  llle  prius  moram  excusans  ait: 
Modo  vent,  et  st  tibi  placuerit  ad  tuam  utiätalem,  meam  vero  infrur 
ctuosam,  nam  sempiternis  deputatus  sum  suppliciis,  At  sodus:  Ego 
iuvabo  te  precibus^  ieiuniis  atque  elemosinis  non  paucis,  At  ille  re- 
spondil :  Sine  penitencia  sunt  iudicia  dei  in  inferno.     Dum  rotat  astra  40 


Digitized  byVjOOQlC 


«61 

poka,  äum  pulsat  ü'iara  pontus,  pro  crminihis  meis  puniar,  Si  totus 
mundtis  michi  remediä  exquireret ,  etema  tarnen  et  innumera  penarum 
genera  paeütr.  Item :  st  tota  fidelium  pietas  oraret,  st  tota  religio 
iehmiis  vaearet,  si  mundus  peeuniam  suam  totam  daret,  in  inferno  po- 

bsitum  nunquam  Hberaret^  quia  dei  gracia  talis  quisque  caret.  Et  ut 
sociDS  peoam  saam  aliqoaliter  agDosceret  quam  ipse  levem  iadicavit,  ipse 
mortnns  cufvatis  in  volara  digitis  tres  guttas  deflueotis  ihabi  soper  euin 
iacolatos  est,  qoarum  dne  tempora,  lina  aotem  frontem  coaliogens  cotem 
sicot  igoito  iaculo  peaetravennit,  foramen  nticis  capax  efficieotes.     lllo 

lOmagnam  peaam  esse  doloris  clamore  protestanle,  Aoc,  iaquit  morluos, 
erit  tibi,  quam  diu  vixeris,  et  penarum  mearum  grave  doetementum,  et 
mineglexeris  saluHs  tue  singulare  monimentum.  Fade  ergo,  dum  li- 
cet, dum  tempus  est  promerendi,  muta  hahitum  simul  et  animum,  et 
esto  monacAus  Redonis  apud  S.  Melanium.     Cumque  ille  pra.  oimio  ter- 

ISrore  alque  stapore  quid  responderet  oon  haberet  et  taceret,   darapnalas 
subintulit:    Fade  ad  prelatos  ecclesiarum   eisque  has  epistolas  defer.  ^ 
Eraot  itaqne  ia  eadem  epistola  cooscripta  lameotaciones  et  ve,  sed  nichil 
omnino  habebant  de  carmine.     Et  inter  cetera  seDsus  epislole  bic  erat, 
et  0  utinam  prelati  nostri  temporis  isla  pei*pendereotI  —  Beelcebub  prin- 

^^ceps  demoniorum  cum  omnibus  satellitibus  suis,  omnesque  contraria  po- 
testates  archiepiscopis ,  episcopis,  äbbatibus,  prespiteris,  prepositis  at- 
que  deeanis,  eeterisque  ecciesie  prelatis,  amicis  suis  tartareas  salutes 
et  ittviolate  societatis  federa  que  dissolvi  non  poterunt,     Magna  fidueia  fol.  140.  b. 
nohis  est  in  amieicid  vestra,  carissimi!  mtUtumque  de  vobis  gratula- 

^  mur,  quia  sentitis  optime  nobiscum,  et  que  sunt  nostra  queritis  et  opere 
aOmpletis ,  ubiqne  tuendo  atque  fovendo  quidque  ad  nostrum  ius  perti- 
nere  eognoscitis.  Sciatisque  itaque  vos  universitati  nostre  multum  fore 
acceptos  et  multa  graeiarum  actione  studia  vestra  persequimur,  eo  quod 
animarum  multitudines  infinite  per  ministerium  vestrum  atque  exemplum 

^Ovestre  conversaeionis  a  via  veritatis  abducte  cotidie  nobis  captive  addu- 
cuntur,  unde  et  regni  nostri  potencia,  magnifice  roboratur,  Perseverate 
ergo  tanquam  fideles  et  intimi  nobis  in  amicicia  nostra  et  in  opere  quod 
eepistis,  quia  profecto  parati  sumus  congruam  retribucionem  et  condi- 
gnam  mercedem  pro  his  omnibus  rependere  vobis.  —     Lecta  itaque  le- 

^tifera  salutacione  trepidas  lector  totus  inborrait  et  infremuit,  iamque  bo- 
nores  et  prelaciooes,  quibus  aotea  iobiabat,  conteinpnere  cepit  et  bor- 
rere,  et  iDgemisceos  ait  ad  mortuom:  Fe  pastoribus  qui  pascunt  semet- 
ipsos ,  peccata  populi  comedentes  et  in  elero  süperbe  dominantes !  — 

Te  paBtoribus  carnalibus,  in  quolrom  curiis  cotidie  epule  et 
40qttodammodo  cotidie  nupciale  conTiTium ,  pompa  ac  itiundana 
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occupacio  nimia,  et  unde  refrigerare  debuerant  pauperes,  re- 
creant  milite«,  plus  BoUidti  de  egroto  equo  quam  de  infimo 
subdito;  maior  cura  de  sanacione  peeoris  quam  anime»  Multo 
plus  inyigilant  de  instauracione  castri  quam  monasterii,  plu- 
.res  erga  se  habentes  garrones  equestres  et  milites,  quam  cle-  s 
neos  honestos,  probos  atque  pudicos;  iuristasimmo  perrer- 
sos,  qui  non  satagunt  unieuique  reddere  quod  suum  est,  sed 
iura  per  phas  nephasque  ad  suum  libitum  pernrtere!  Diiit 
michi  breviter  quidam  theologiis,  sacre  fheologie  profejssor, 
vir  sineerus  et  deum  timens,  cuius  confessor  per  trieofimmio 
extiti:  Iura  hoc  in  tempore  hahent  cereum  nasum,  (juia 
ius  flectitur  a  suis  docioribus  ad  ifuamcurujue,  partem  IL 
buerit.  —  0  deus  eterne  et  iudex  iuste ,  si  quis  Teilet  de 
camalitate  prelatorum  atque  auimarum  pastorum  aliqua  in 
seriptis  coUigere,  o  quanta  ei  materia  superhabundaret!  Sedi6 
^ego  nolo,  immo  uec  intendo  nee  debeo  in  celum  os  meum  po- 
nere:  laus  deo,  quod  de  bis  non  babeo  iudicare.  —    Ei  ut 

in  eadem  epistola  lelifera,  qaam  defanctus  socio  suo  legeodam  Iradidit,  sie 
habebatur  co^clusom  tartareas  graciaram  actiones  et  retribuciones,  qood 
cum  ipsi  episcopi  celerique  animarum  preJati  in  nöllo  suis  volaplatibus  et 20 
pompis  sibi  vim  facereut,  sed  carni  deservieotes  tantum  Dunierum  anima- 
rum  subditarnm  ad  inferoa  patereotur  suis  exemplis  ac  predicacioois  in- 
curia  dcsceodere,  quaotum  nuoquam  videraut  retroacta  sive  transacta 
secuta.  Hiis  dictis  loquentis  defuucti  asp^ctus  disparuit,  et  socio«  eius 
bec  omoia  diligenter  et  vera  esse  reinioisceDS,  omnia  sna  vendidit  ac  pau-95 
peribus  erogans  immaDdum  mnodum  deseruit,  S.  Melaniom  adiit,  et  ibi- 
dem monachus  eiOTectas  religiöse  conversatus  est. 

Araulfus.  Hie  pater  venerabilis  tarn  deo  quam  horaihibus  gratos  et 
acceptus  in  monaslerio  3*  Medardi  damit,  signis  atque  virtutibns  pollens. 
Hie  heremiticaro  vitam  eligeos  ac  strenuam  vitam  duceus,  prophetico  spi-30 
ritn  claruit«  Et  ex  beremo  vocatus  et  abbas  eflectus,  cum  non  posset 
fratres  ad  suum  desiderium  et  ad  bona  provocare,  taodem  ad  heremum 
rediit  et  babitavit  securo.  Sed  dei  ordioacione  licet  invitas  factos  foit 
arcbiepiscopus  Lugdunensis  et  ibi  io  tantum  profecit,  ut  sacrom  et  san- 
ctum  ordinem  regularis  vite  instituerct;  et  boc  circa  a.  d.  iO70«    Hoc  35 
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bk  debeiialelligi,  quod  eirca  hoc  tempiu  rofomavH  moiuistertain  S.  Pe- 
tri,  oniinis  S.  Benedicli,  el  io  aodem  OMNiatterio  hie  presol  reyereodis- 
Sinns  sepoltoram  suscepil. 

Wecilo.  Hie  Wecilo  ä.  d.  1084  dectus  MoganoMtBw  archiepiseo*  fui.  ui.  a. 
6piu.  Hie  a.  d.  1087  magnum  syoodam  Hoguacie  celebravit,  cui  Hen- 
ricos  rez  ioterfuiu  Ei  bic  Weeil  pro  rega  Hearieo  foil,  dieeos,  impera- 
toreui  Bon  iuste  esse  exeommoDicaipm.  Sed  Gebehardus  Saizbm^ensis 
cootiariun  seniit  Et  hie  Weeil  in  taaliim  pro  rege  Hearieo  fait,  ut 
postea  ia  eoaeilio  Qottiliabargensi  habito  Weeilo  hereaiareba  appellatus 

iOfttiL  A.  d.  1079  dorissinrani 'bellum  fait  iqter  HeDrieom  regem  et  Ru- 
doHiin  iu  loeo,  qui  dicitur  Pladeeheim,  nbi  rex  Henricns  trinmpbavit. 
Eoden  anao  eivitas  Erfordia  exaata  est  ab  exerdta  regis  Henrici.  Hill* 
tihidine  igitur,  nt  mos  est,  in  ecdesias  fugiente,  ecclesie  san- 
etonim  ima  cnmpopulo  incense  sunt;  inter  quas  ecclesia  S. 

i5Severi  inceusa  ftüt,  quod  altiim  monasterium  dicebatnr*  In 
monte  quoque  eiusdem  loci  monasterium  S.  Petri,  quod  du- 
dorn  Dagobertus  Francorum  rex  constiruxerat,  inceiisum  et 
annillatum  est,  quod  exinde  yetustate  simul  et  ineendio  di- 
lapsum  corniit,  et  post  anno  scilicet  domini  1104  aliud  ma^ 

soioris  edificatur  operis  per  venerabfles  —  i),    A.  d.  i08i  moaa- 

steriom  S,  Martioi  Hogwicie  .cum  Iribos  adiacentibos  mooaeteriia  exnritor 
el  peae  omnis  eivitas  HogODtina  exiista  est. 

Giselbertus«  Hie  Giselbertns  fuit  abbas  monasterii  mon- 
tis  S.  Petri  £rfurdie.     Hie  varia  austinait,  qoia  Heoriciia  rex  eontra 

25TboriRgo8  et  Erfbrdeoses  pugnavit,  et  monasterio  S.  Pelri  multa  mala 
intDÜt,  qne  omoia  hie  paler  Giselberlas  venerabilis  pacieater  sustinuiL 
Hie  patcr  venerabilis  tandem  tedio  bellonim,  dolorom  et  multomm  dam- 
paoram  affeetos  et  zelo  dei  aeeensDa  enm  eeteris  iter  Iheroaolimita- 
num  adiit. 

30  Nam  ilagraos  desideriö  peregrinandi  ad  terram  sanclam  abiit,  ado- 
ratoque  loeo«  nbi  pedes  steterunt  domiai;  et  cum  plures  ad  patriam  re- 
palriareat,  hie  pater  venerabilis  eam  Gotfrido,  novo  rege  Iherosojimi- 
Uno,  permansit  et  in  monasterio  in  valle  losaphat,  quod  in  honorem 
beale  Marie  virginis  erat  constmetum,    se  diseipline  regnlari  subdidit. 

35  Ibiqae  fideit  cum  famolata  faeiens  integrom  aannm  celebratisque  ipsa  re* 

1)  Der  Sats  ist  defekt. 
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soloctoiiis  8ue  die  miMamm  solempniis,  eodem  die  quo  celebnmi,  feii- 
citer  Kai.  Octobris  i  100  in  domino  obdormint 
fol.  141. b.  Ardingus  vel  Herdingos,  abbas  venerabilis.     Hie  a  pnericia  optime 

ei  religiöse  educatns«  Girebume  civitatis  monachos  deo  devotns  et  homi- 
nibos  gratas.  Hie  per  loca  mnita  peragrans  tandem  in  monasterio  Mo-  ^ 
lismo  habitum  sanctum  suscepiU  Et  cnm  negola  S.  Benedicti  patris  ibi- 
dem spemeretur,  ipse  cum  quibusdam  fratribus  de  regula  disputavil  et 
eos  cum  abbate  ad  säum  consensam  perduxit.  Cnm  qnibbs  de  monasterio 
ad  Cistellum  iocam  calinosom  snccessit  ibiqoe  cum  suis,  snfiragio  archi- 
episcopi  Viennensis  steUt  ac:  Ordo  Gistellensis  incboatnr  per  bunc  Tiromf  0 
Ardingpim,  qui  Romam  vadens  cnm  socio  suo  omni  die  integrum  psalte- 
riura  decanlabat  Et  bic  noia,  quod  bic  ordo  Cistellensiom  non  mnitum 
crevit,  quia  mox  Cisterciensibos  soperrenientibus  ipsi  mimm  in  modttia 
crevere; 

A.  d.  iÖ98  incepit  sacer  ac  insignis  ordo  Cisterciensis ,  per  TiromiS 
venerabilem  ac  sanctum  Robertum,  abbatem  Molismensem,  cooperantibüs 
venerabili  domino  Hogone  Lngdonensi  arcbiepiscopo  et  religiöse  viro 
Waithero  Gabillonensi  episcopo  nee  non  et  clarissimo  principe  Odooe, 
duce  Bnrgnndie.  Nam  inventnm  beremnm  in  Burgundia  in  abbaciam  coo- 
struere  ccpemnt.  20 

Et  nota,  quod  in  episcopatu  LingonoBsi  situm  est  ceno- 
bium  Moliflinum.  Est  itaque  et  hoc  in  tempore,  scilicet  a«  i 
1100  ^),  monästerium  egreginm  Holismnm  dictum  fama  cele- 
berrimum,  religione  precipuum  et  in  regulari  obäervanda  ex- 
imium.  Hoc  monasterium  a  suo  exordio  magnis  sub  breyiss 
tempore  ditina  demencia  muneribus  illusiraTit,  yiribiM  iUu- 
atribiis  zelosis  sanctis  atque  deyotis  nobilitavit,  nee  mifius 
amplum  possessionibiu  didciis  fama  qnam  darum  virtutibus 
reddidit.  Cetenim  quia  possesaionibus  yirtutibusque,  haban- 
dancia  et  regulari  observanda  non  solet,  immo  diu  non  potestso 
esse  sodeta^j  et  simul  in  una  eademque  domo  non  diu  con- 
cordabunt.  Nam  quomodo  possent  magno  diyicie  cum  paa- 
pertate,  et  magni  honores  cum  humilitate,  ac  temporalium 
plurimarum  rerum  administrado  cum  qiiiete  et  pace  cordü 

1)  Es  wird  wohl  1400  heissen  müssen. 
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ac  uiimi  insimul  stare?  Nam  certBm  esi  et  cotidiana  re- 
nim  magistra,  experiencia,  docet,  docnit  et  heu  docebit^  qiiod 
habundancia  et  obaervancia  vite  monaatice  non  diu  inaimul 
pacifice  et  debite  cohabitabunt    Nam  iuxta  vulgare  prover- 

5biain,  honores  immutant  mores,  et  houorea  maichent  labores, 
et  laborea  parturinnt  inquietudiues  atque  animi  perturbacio- 
nes.  Ego  frater  Nieolaua  novi,  immo  optime  novi  et  aepius 
couTersatua  aum  cum  quodam  dompno  abbate,  qui  cum  per- 
suaaum  fnerat,  ut  temporalia  minueret  et  curag  ac  dominia 

locaatrorum  posiponeret  et  secularibus  committeret  et  iam  pos- 
aessa  a  dompnia  temporalibus  eadem  eisdem  dimitteret,  ille 
respondit:  Nequaquam,  pociusvellem  aUjue  cuperem  plena 
ac  maiora  Hmporalia  aique  castra  acquirere  et  possidere. 
Quid  autem  factum  est?    Non  longe  post  idem  abbas  expul- 

issua  atque  fugatus  a  suo  mouasterio  una  cum  suis  fratribus; 
et  nbi  centom  et  ultra  fratres  aut  eciam  sexcenti  fratres  nu- 
triri  poterent^),  rix  quinque  aut  sex  fratres  permanerent  ^). 
Nam  sicut  auribus  meis  audivi  a  quodam  fratre,  eiusdem  ce- 
nobä  subcellario,  quod  in  registris  eiusdem  loci  iudicia  et 

20c€rta  registra  haberentur,  quod  abbas  loci  eiusdem  habuisset 
ad  triginta  milia  florenos  Renenses  pro  abbacia,  et  «imilem 
nomerum  florenorum  habuisset,  videlicet  30000,  pro  con^ 
yentu.  Heu,  heu  domine  deus,  ubi  paupertas,  ubi  vera  de 
principalibus  columpnis  sacre  sancte  religionis  substancialis? 

25  Quid  dicam  aut  scribam  de  monasteriis  preclaris  quondam  yi- 
delicet  Fuldensi  in  Buconia,  S.  Galli  in  Sueyia,  Hirsfeldensi, 
Co^beiensi  in  Saxonia,  item  Lutrensi,  que  pene  omnia  ad 
notabilem  miseriam  devenere  I 

Hec  ac  similia  qaidani  fratrum  ex  illa  saDcta  coDgregacioDe  Mo-  fol.  I4i.a. 
SO  lismensi  coDsideraales ,  videlicet  quod  magois  posscssionibus  ac  virtotibas 

i)  sie.  .    2)  pennaiieat?  - 
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jMm  poCeftI  esse  diutuna  societas;  viri  utiqae  sapieDtes  ac  alcios  iateHi» 
gentes  elegeraat  poctus  sludiis  celestibos  occopari,  quam  terrenis  aego- 
ciis  implicari.  Unde  et  mox  virtalum  amatores  de  paapertate  feeanda 
virorum  ceperunt  cogitare,  simnlqoe  advertentes  ibidem,  el  si  sascte  ho- 
oesteqae  viverctur,  niinos  taneo  pro  soo  desiderio  atqae  praposito  ipsam,  5 
quam  professi  fuerant  regulam  observari,  ioquuDtar  alteratrum^  qood  sin- 
gulos  movetr  pariterqoe  inter  se  tractant,  qttaliter  io  versicolmn  adiin- 
pleant:  Beddam  tibi  vota  mea,  que  destruxerunt  lafna  mea.  Qaid  pinra? 
Vigipti  ei  nnos  rooDachi.  uoa  com  patre  ipsios  JnoaasCerii,  beate  videlieet 
meoiorie  Roberto,  egressi  commnoi  consilio  eommuni  perficere  nttootoriO 
assensa,  qood  uno  ^piritu  cooceperunt.  Igitnr  post  muitoa  iabores  ac 
nimias  diffieoltates,  qaas  omoes  io  Cristo  pie  vivere  voleates  'paii  necesse 
est,  tandem  desiderio  politi  Gisterci.om  deveBeronl,  loeom  actiteel  tasc 
horrons  et  vaste  solitudinis.  Sed  milites  Ibesu  Cristi  loci  asperitalem  ab 
arto  proposito,  qiiod  iam  aninio  acceperaot,  non  diffidere  iitdicaates,  oti5 
vere  divinitatSs  sibi  preparatom  tarn  gratum  habuere  ioctim,  quam  earom 
propositooi. 

A.  d.  1096  occidentales  popali,  doicnles  loca  saocta  Iherosotimito- 
rom  a  gentibos  prophai^iri,  multis  signis  celilos  iam  osteosis,  ionomera- 
biles  ooa  inspihicione  moti  et  ab  atiis  aniraati  dnces,  eomites,  milites,  20 
poDtifices,  poteotes,  nobiles  et  igaobiles,  divites,  paoperes,  üben  et 
servi,  cpiscopi,  clerici,  monachi,  senes  et  iuyenes,  pueri  et  pneile, 
omoes  uflo  aoimo,  oullom  ollo  urgeote,  uodique  coocoiruot  ab  Hispania, 
ab  Aqoitania,  Britaoia,  a  Scoci«i,  ab  Aoglia,  a  Nonbrnaania,  a  Fraada, 
Lotharingia,  Daicia,  a  Bargoodia,  a  Genoaoia,  Loogobardia,  ad»  Apalia25 
et  aliis  regois  atque  proviociis  omocs  croce  sigoati  cootra  ioioiicos  ctdcis, 
firoiissima  paco  ubique  composita.  Nuoqaäm  tot  geotes  io  unam  coire 
senteociam;  opioiooem  viocebat  oameras  homioiira,  quamvis  estimaretur 
sexagiea  C.  M. ,  boc  est  sexies  mille  miiia,  qoi  omoes  IherosoKman  per- 
gebant.  Et  horum  plores  io  via  roolla  ad  versa  io  fame,  siti  et  gladio  ei  30 
peste  pcrpessi,  plures  mortui  suot.  AUameo  Ihemsalem  et  terra  saacta 
peae  ex  toto  recaperata  a  Cristi  fideiibos  ei  craee  sigoatis  foii.  Et  Go- 
defridus  rex,  Iherosolimitaoas'efifectns,  plora  bella  gloriose  peregit  et 
magoifice  triomphavit. 

foi.  1415.  A.  d.  1067  Liidevicus,  cognomento  saltator  dictus,  edi-3S 

ficayit  munitissimiim  castrum  Wartperch  prope  YseDacum. 
Et  idem  Ludeyicus,  vir  animosiis,  primitiis  fundayit  etedi- 
ficayit  ciyitatem  Ysenaeum.  Et  hie  similiter  fundayit  eecle- 
siam  S.  Udalrici  in  Sangerhusen,  qui  eum  a  vinculis  liberayit 
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Yide  lisiic  pukfcram  atque  admirabilein  higtoriam  in  gestia 
einsdem  Ludevid  saitatoris,  et  causam,  quare  dicatiir  Lude- 
Ticm  -saltator  ^). 

Cenobium  Gogachense  fondatar  ^). 

^  Cenobium  Reyahartsbornense  fimdatur  a.  d.  1085  a  Lii- 
imeo  aaltatore  et  gloriose  ae  precjose  dotatnr,  priyilegiatur 
per  eimdem,  et  eastnim  suum  Schawenbiirg  3)  cum  omnibus 
suis  attmencüs  ad  id  cenobium  cqntolit. 

Cenobium  Oldisleben  edificatur  et  fimdatur  a«  d.  1089 

ioper  honorabilem  dompnam  Adelheid^),  quondam  pef;catri-> 
cem,  sed  nunc  et  tunc  yere  penitentem,  ubi  hec  dompna 
plura  bona  dedit  et  ordina?it,  inter  cetera  multas  sacras  san- 
ctonun  reliquias  in  quadäm  capsella,  que  superius  lapidem 
predosum  continet,  que  usque  in  hodiernum  diem  ibidem  in 

15  eins  memoriam  conservatur. 

Cenobium  Schyplicz  eadem  don^na  Adelheidis  fundafit 
una  cum  marito  suo  Ludeyico,  ubi  et  eadem  sepedicta  dompna 
prima  abbatissa  electa  et  facta  penituit  et  pro  suis  delictis  sa- 
tisfedt  et  tandem  yitam  laudabiliter  consummaTit  ^). 

20        Cenobium  sancUmonialium  ad  Frigidosfontes ^) ,  hoc  inroi. iisa. 

1)  Vgl.  untea  fol.  160.  ter   Ehe    dem    Grafen   Wiprecht    von 

2)  Kl.  Goseck«  Im  J.  1053,  darch  die  Groitsch  (a.  1110)  gehearathet  hatte. 
Pfalzgrafen  v.  SachtenpDedo  und  Fried-  Für  die  letztere  Annahme  sprechen  al- 
rich,  and  ihrem  Brnder ,  Adelbert  TOn  l^rdings  mehrere  Urkunden.  Vgl.  Schiil- 
Bremen.  %ea,  Dir.  Dipl.  I,  S.  213.     Die  Zeit  der 

3)  Die  Schaoenborg  ging  erat  im  J.  1114  Gründung  wird  in  das  J.  1089  versetzt, 
durch  Kauf  an  das  Kloster  R.  über.  (Vgl.  Thnr.  S.  p.  709  s^q.   und  Chron. 

4)  Die  Gründung  des  Klosters  Oldisle-  Sanpetr.  a.  1069.) 

ben ,  O.  8.  B.   wird  mit  Unrecht  tmd  5)  Scheiplitz  ist  jetzt  ein  Dorf  im  .Re- 

ohne  jedes  historische  Zeugnisa  der  Ge-  gierungsbezirk  Merseburg.    Vgl.  Rothe, 

mahlin  Ludwig  des  Springers,  Adelheid,  Tb.  Chronik  (1.  c  1679). 

zugeschrieben.    Wahrscheinlicher  rührt  6)  Kl.  Kaltenbom  in  der  Gegend  von 

die  Stiftung  von  der  bekannten  Mark-  Sangerhaosen.    Die  Stiftung  geschah  im 

gräfin  Adelheid   von  der  Lausitz  her;  J.  1120^  von  dem  Gemafale  der  Kune- 

andere  schreiben  sie  der  Gräfin  Kuni-  gunde ,  einer  Tochter  des  Grafen  Lud- 

guade  von  Beichb'ngen  zu,  die  in  drit-  wig  des  Springers,   mit  Namen  Wieh^ 
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tempore  a  Ludeyici  saltatoris  filia,  nomine  Kimegundis,  fon- 
datur,  anno  domini  — ^.  Hie  Ludevicusedificayit  civitatem 
Nuenburg,  id  est  noyum  castrum,  et  prope  edificayit  Fride- 
bürg,  id  est  civitas  siye  castrum  pacis^).  Nam  cum  primo 
eivitatem  Frideburgis  fundayit,  omnibug  eam  inhabitantibus  ^ 
pacem  ad  dies  yite  sue  tribuit,  yidelicet  ut  nil  subsidii  nicbil- 
que  seryitutis  coaeti  sint  fapere.  Et  factum  est,  ut  in  breyi 
tempore  ciyitatem  noyam,  scilicet  castrum  pacis  hominibus 
atque  incolis  repleret 

Genobium  Begawiense^)  fundatur  a.  d.  1094  a  Wig-io 
perto,  marchione  Lusacie,  et  yalde  gloriose  dotatur  atque 
priyilegiatur.    Et  idem  monasterium  Begayiense  a.  d.  1094 
dedicatur  et  consecratur  a  reyerendissimo  dompno  Hartwige, 
Magdeburgensi  arcliiepiscopo ,    et  episcopis  Merseburgensi, 
Wernhero,  et  Cizensi.    Et  idem  Wigpertus,  comes  strenuus,i5 
fundayit  cum  consilio  et  auxilio  • .  •  4  ^)  cenobiura  Reynsdorf 
super  flumen  Unstrainam  ^),  infra  castrum  Wiczenburg,  quod 
castrum  eidem  Wigperto  iure  hereditario  successit  post  obitom 
Wiczonis  comitis.    Kam  in  eodem  monte  prope  id  castrum 
fuit  monasterium  monialium,  forte  tempore  S*  Henrici  impe-so 
ratpris  et  S«  Kunegundis  yirginis  ibidem  fundatum,  sed  tem- 
poris  successu  eedem  femine  ad  nimiam  laxitatem  declinantes 
ex  yicinitate  arcis  siye  castri  occasionem  assumentes  et  cum 


mann ,  der  dem  Hause  der  Grafen  yon  2)  Pegaa  an  der  Elster,  im  K.  Sadiseo, 

Querfbrth  angehört  haben  soll.     Vgl.  von  dem  Grafen  Wigpert  yon  Groitsch 

über   die  Stiftung  die   zwei  Urkonden  gegründet,  O.  8.  B. 

bei  Schöttgen  und  Kreysig,  Diploinata,  3)  Hier  scheint  etwas  zu  fehlen,  wahr- 

T.  If ,  p.  690.  691.  sdieinlich  Ottonis  episoopi  Bambergensit. 

1)  Freiburg  an   der  Unsthit ,   in  deren  4)  Kl.  Reinsdorf,  an  der  Unstmt,  nord^ 

Nähe  die  Neuenbürg  stand.     Die  nähe-  ostlich  von  Oldisleben  gelegen.    Vergl. 

ren  Angaben  des  N.  y.  8.  4iber  Freibnrg  Hefise's  Aufsatz  über  die  Geschichte  die- 

siud  willkührlicfaer  Art.    Vgl.   übrigens  ses  Klosters  in  dem  Supplementbande 

die   Tfiüi*.    Chronik   yon   Rothe    (1.    c.  m  »«Thüringen  und  der  Harz<<  (S.  379 

p,  1674).  -387). 
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eisdem  domiceffis  carnaliter  Tiyentes.  Qiiod  vir  strenuns 
Wigpertus  cognoscens,  eisdem  fatuis  Tirginibtis  stricte  per 
nuDciam  demandavit,  vt  quantodus  locum  darent  et  sibi  de 
alüs  habitaculis  preyiderent.  Et  idem  sepedidus  Wigpertus 
5  de  eonsensu  et  auiilio  pii  OttoBis,  Babenbergensis  episcopi 
octavi,  coiiatitiiit  ibidem  a«  d.  1109  cenobium  monachorum 
regoIariiiBk  ordinis  S.  Benedicti,  petens  consiUum  et  anxilium 
ab  abbate  Gorbeieasi  in  Saxonia.  Nam  ibidem  pro  tunc  satis 
Tigidt  disciplina  et  yita  obserraucialis.     Qai  abbas  concessit 

10  ei  Timm  discretum,  seüicet  Ludigemm  patrem  vener abilem  et 
monachum  Corbeiensem,  qni  primo  missus  fuit  ad  Begaviam, 
ubi  et  prioris  officium  strenue  et  fideliter  peregit.  Hie  tan* 
dem  a.  d.  1109  electns  fuit  in  primum  abbatem  in  monasterio 
prope  castrum  Wiczeburg.     Sed  cum  ibidem  penuria  aque 

i5propter  montis  altitudinem  esset,  idem  pater  Ludigerus,  fre- 
tus  consilio  et  auxilio  Ottonis  episcopi  et  Wigperti  comitis, 
dejnonte  se  transtulit  et  inter  duas  yiUas  inferius  circa  litus 
Unstrait  sitas,  in  loco  ameno,  scilicet  prato,  babitacula  mo- 
nachorum  constituit,    constructoque  monasterio  Reynsdorf, 

20ip8iim  quasi  mundam  villam  siye  villam  puritatis  sepedictum 
monasterinm  nuncuparit,  ubi  idem  sanctus  episcopus  Otto 
sQum  Patrimonium,  quod  ei  ex  parte  matris  subyenefat,  con- 
tollt  et  ibidem  tria  altaria  consecrävit,  et  ut  omnes  homines 
capite  censi  Babenbergensis  episcopii,  yacantes  scilicet  a  be- 

25neficiis,  que  in  yidnitate  huius  monasterii  habitarent,  yide- 
licet  in  Thuringia  et  Saxonia,  ut  annuatim  statutum  censnm 
altario  sancte  cruds,  quod  idem  Otto  sua  manu  consecrayit  et 
dotavit,  persolyerent  (iussit?).  Insuperidem  pius  Otto  dedit 
de  noyo  ad  id  cenobium  SO  mansos,  silyam,  piscinam  cum  edi- 

^ficiis,  agris  et  alüs  cultis  etincultis,  quäsitis  et  inquirendis, 
com  aliis  multis  bonis*    Sane  adyocadam  eorundem  bonorum 
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Lttdayico  comiti  eommiiit^).  Iten  tandem  a.  d.  1135  con- 
secratum  fiiit  aolempniter  monaalerium  Reinadorf  per  reTe* 
rendiasimum  ac  sanctiaaiinuin  virtim  Ottonem,  Babenbergen- 
aem  episcopiim  octayuin,  qui  de  conaenau  Halberatatenaia  epi- 
acopi  Nonaa  Mail  temporibua  Lotharii  regia  ipaum  cenobium  0 
procurante  Vulframo  abbate  aecundo  in  bonorem  dei  et  rirgi- 
fiia  Marie,  et  anminiim  altare  conaecrarit  10  bonorem  S.  lo- 
bannia  baptiate  ac  percuaaoria  dominL 

Wernberua,  Merseburgenaia  epiacopua,  fiiit  yir  omni 
laude  dignua,  et  prout  in  Tita  ipains  legitur,  fuit  pastor  fide*  10 
liaaimna,  vir  eximie  aanctitatia  et  pmdencie,  et  quasi  lacema 
super  candelabrum  ac  clvitas  super  montem  posita,  in  adrer* 
sis  constans.    Hie  moriens  iusait  se  sepeliri  in  monasterio 
Altenburg,  ubi  ipse  expulsis  canonida  secularibus  ibidem  ce- 
nobiticam  (yitam?)  instituerat  et  prius  dilapsum  ipae  instau- 1^ 
raverat     Obiit  idem  presul  pridie  ydus  lanuarii^)« 
foi.  143.  b.         Cenobium  S.  Petri  prope  Merseburg  fundator  et  con- 
struitur  a.  d.  1091  a  rererendo  dompno  Wemhero,  eiuadem 
civitatis  episcopo  ^).    Qui  Wernherus  fuit  rir  prudens,  deum 
timens  et  hominibus  gratus:  attamen  bic  presul  multa  adrersa^o 
ab  Henrico  imperatore  sustinuiL    Nam  a  sede  suji  expulaua, 
iterum  reductus  solempnem  abbaciam  prope  civitatem  in  bo* 
norem  S.  Petri  et  Pauli  construxiL    Erat  enim  vir  nobilis^) 
habuitque  fratrem  germanum,  Moricbo  nomine  ^).    Cuius  Mo* 
richonis  filia  fuit  honorabüis  dompna  Paulina,  que  in  eodemS5 

1)  Dem  Grafen  Ludwig  dem  Springer?   4)  B.  Werner  stammte  aller  Wahrschein- 

2)  Am  12.  JaoQar'1092.  lichkeit  nach  ans  dem  Hanse  der  Grafen 

3)  Vergl.   Chron.  episcop.  Merseb.   bei   Ton  Woldenberg. 

Pertz,  X,  S.  184 — 1B6,    und  BrotniFs  5)  Moricho  ist  das  Diminntir  von  Man- 

Bericht  ron  der  Pnndation  und  Dedika-  ritins.    Vgl.  über  ihn  andi  die  Sden- 

tioD  des  Klosters  St.  Petri  zu  Merseburg  knngsurknnde  K.  fleinridk  IV  fiir  die- 

in  Schottgens  diplomat.  Nachlese;  XII,  sen  y,Morichon,  militi  nqstro'^  bei  Hesse, 

171.  Gesch.  des  Kl.  PBolinaelle. 
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monasterio'pro^  Merseburg  doas  inatitiiit  atque  eoiistnixit 
capdlas.  Insuper  drea  monasterittm  Merseburgense  unam 
dpellam  constmxit  in  honorem  S.  lohannis  evangeliste.  In* 
guper  in  eadem  orbe  hoqpitale  pro  pauperibus  snsdpiendis 

sconatnixit  ac  eidem  bospitaü  plura  bona  contuUt. 

Cenobinm  celle  Pauline^)  in  finibva  Thuringie  eonstru- 
lit  a.  d.  1106  honesta  et  omnium  laude  digna  dompna  Fan- 
liiia,  filia  Horiehonia,  et  ibidem  sepnlta  fiiit  a.  d.  1 107.  Ciiiua 
eebebii  fuit  primus  abbaa  Gerungus,  monachus  Hirsaugienais, 

10  Qt  poat  patebiL 

Cenobium  Burgel  hoc  in  tempore  ex  eadem  progenie  se- 
pedicte  dompne  Pauline  fiindatur  a — ^). 

Hec  mulier  aancta,  Paulina,  primo,  aicut  dictum  est,  vi- 
nun  habuit-Morichonem^),  cuius  frater  erat  reyerendissimns 

i^et  omni  laude  dignus  Wernherus,  qni  pro  sua  sanctitate  me- 
rito  ab  honnnibus  yenerandus  est.  Hec  mulier  sancta,  Pau- 
lioa,  Romain  sepius  risitavit,  et  ad  S.  lacobum  in  Hispaniam 
Vadens  ia  via  miraculnm  fecit.  Beinde  duas  filias,  quas  da 
gecundo  marito  habuii,  deo  in  cenobio  Gemrode  ^)  obtulit, 

soqiiibtts  largiter  sua  dona  obtulit     Prima  filia  |kigelsint:  hec 

1)  PaoliiizeUe  im  FäntentfaDm  Schwan-  aas  dem  HaQ^e  der  Herrn  Ton  Gleisberg 
borg-BQdolstadt.  Ueber  Paalinzelle  and  (aof  der  jetzt  sogenannten  Knnizbarg) 
dessen  Grimderin  vgl.  Hcsse's  Gesdiichte  bei  Jena.  Vgl.  die  Urkunden  vom  13. 
desKlosterSy  nnd  dessen  Commentar  zn  Februar  1133  nnd  Tom  15.  Mai  1136 
deo  obigen  Nachrichten  des  N.  v.  S.  im  bei  Schaltes,  D.  D.  S.  302. 318.  nnd  die, 
zweiten  Hefte  seiner  Aehrenlese.  Die  übrigens  dürftige  Schrift  Ton  Gleichen- 
Grandung  wird  in  das  J.  1106  gesetzt,  stein  über  das  Kloster  Bürgel. 

Ss  war  anfangs  tmr  ein  Nonnenkloster  3)  Morichon  war  nicht  der  Gemahl,  sqo- 

Qodhiess  cella  beate  Marie  rirginis  (Ma-  dem  der  Vater  der  Pauline,  wie  N.  y.  8. 

rienzeUe).    Bald  kam  aber  dar  Mönchs-  kurz  vorher  (270,  25)  selbst  berichtet, 

kloster  hinzu  y   nnd  der  jüngere  Name  Pauline  war  auch  gewiss  nur  einmal  ver- 

(cella  Pauline)  yerdrSngte  den  älteren,  heurathet ,  ihr  Gemahl  hiess  Udalricus, 

2)  Thalbürgely  «wischen  Jena  und  Ei-  dessen  Geschlecht  jedoch  bis  jetzt  nicht 
senberg ;   ein  Nonnenkloster ,  gestiftet  erforscht  worden  ist* 

von  Heinndi  von  Groitsch,  Markgrafen  4)  Am  Harze  g^egen ,  im  Fürstenthom 
zur  Laosits  nnd  seiner  Gemahlin  Bertha«  Anhalt -Bernburg. 
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monialis  ralde  in  sdenda  literali  profedt  et  taBdem  se  ad 
Biatrem  eontulit,  ubi  et  locum  in  deum  proficiendi  et  reqniem 
sepulture  guscepit*  Altera  yero  filia,  nomine  Gisela:  qne 
dum  aldore  proposito  sororem  sequendam  proponena  dum 
mores  faceret,  inprosperata  morte  prerenta,  quid  Toloit  efiU  5 
cere  non  potuit  Terda  autem  filia  Pauline  Bertradis.  Hec 
yiro  matrimonialiter  coniuncta;  qno  defoncto  ntam  sanctam 
assumpsit  et  religiosissime  rivens,  et  ut  yitam  eins  pauds 
conchidam,  plus  semper  boni  Toluit  quam  potuit,  nee  un- 
qnam  defuit  pyo  cordi  sancte  yoluntatis  affectus.  Hec  yidaaio 
sanctä  Paulina,  hec  ante  diem  nativitatia  sue  divinibis  fiiit 
ostenda  ^),  et  post  mortem  maritorum  sancto  yolumine  velata 
et  etemo  sponso  Cristo  assodata  continenciam  yovit,  quia 
dum  licuit  quod  potuit  illidtum  sibi  fedL  Et  yidua  ^ecta 
iterum  Romam  adiit^  et  cum  in  yia  oberraret,  aquila  Teiiien8i5 
ei  yiam  recti  itineris  ostendit  Et  matre  S.  Pauline  defuncb, 
Horicho,  frater  Fauline,  fit  monachus  Hirsaugiensis,  accon- 
summato  sub  regulari  iugo  discipline  felid  cursu  migra?it  ad 
dominum.  Et  mulier  sancta,  patre  et  matre  orbata  at^ue 
marito,  ad  patrem  orphänorum  ac  ducem  yiduarum  se  contu-so 
lit  ac  locum  sibi  in  Thuringia,  ubi  eciam  pro  nunc  pausat, 
sibi  elegit,  dicens:  Hie  requiesjnea;  hichahitaho  et  dkm 
iudicii  exspectabo,  ibique  capellam  in  honorem  S.  Marie 
Magdalene  construi  fecit,  ubi  grayissimas  antiqui  hostis  tem- 
ptaciones  pertulit.  Nam  diabolus  in  nocte,  qua  sequentidie25 
eadem  capella  dedicari  debüit,  ingens  turbo  yeniens  totnm 
tecti  edificium  destruxit.  Dedicata  yero  ecclesia  Cristi  aneilla 
Paulina  in  eodem  loco  mansit  immebiliter  ac  pro  mundi  deli- 

1)  Dieses  Wort  kann  in  der  Handschrift  nicht  ohne  Sinn  ist.    Weniger  treffend 

nicht  anders  gelesen  werden,  wird  aber  erscheint  die  yermathoog  Hessens  (Aeh- 

wohl  os/ensa  heissen  müssen ^  eine  Con-  renlese,  U,  S.  10,  onten),   der  wsto- 

jektor ,  die  am  nächsten  Hegt  und  anch  dienda  liest. 
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m  septa  nlrarum  domum  effecit  oraeionis.  Tandem  tdreia 
Tice  Romam  adiit  et  unam  stolam  preciosam  altari  S.  Petri 
obtulit,  et  a  dompno  apostolico  Faschali,  summo  pontifice, 
priTÜegia  peciit  et  obtinHit  ^).    Acta  sunt  hec  a.  d.  1106  sab 

5  Paschali  seeundo  regnante  Henrico  quinto  atque  Adelberto^), 
Moguntino  archiepiscopo,  in  comitatu  tunc  temporis  Zizonis  3), 
ubi  duo  conflnunt  riynli,  Berbach  et  Botenbech"^).  Migrant 
S.  Paulina  anno  sequenti,  scilicet  1107,  dam  iret  asqae 
Hirsaagiam  pro  novo  pastore  sive  abbate  addacendo.     Obiit 

io<[aidem  in  cenobio  Swarczensi  ^),  sed  reducta  fuit,  prout  pe- 
dit,  et  in  sua  cella  sepolta,  unde  et  nomen  eenobii  Pauelcel 
nominatur. 

Rothardus.     Hie  Rulbardus  fuit  24.  archiepiscopus  Moguntinns,  vir  fol.  I44.a. 
strenoos  et  animo  constans.     Hie  a.  d.  1088  factus  archipresiil,  molta 

ioadversa  ab  Henrico  rege  excommunicato  sustinuit.  Nam  a.  d.  1006, 
com  oinki  occidentales  Cristiani  Iherosolimaoi  pergereot,  in  iünere  omnes 
lodeos  ad  cristianismum  compellont,  licet  aliqui  iudeonim  zelo  iodaico 
ac  legis  seipsos  vivos  cum  domibus  propriis  (se)  eoncremarent,  alii  an- 
tem  ex  post  ad  vomitam  iodaiee  legis  redirent.     Tone  cristicolc  omnia      ^ 

20  bona  ludeorum  ceperont.  Et  a.  d.  1 098  rex  Hinricns  Moguncie  existens, 
ac  inqnisicione  de  facultate  iadeopiim  facta,  ioter  ceteros,  qoi  easdem 
facDJtates  rapaerunt,  quidam  consangwinei  archiepiscopi  incasati  sunt. 
Quos  ^cnm  Imperator  perquireret  et  archipresul  eos  defendere  volens  sed 
ooD  Valens,  com  eisdem  a  Mogoncia  in  Thoringiam  fugit  semperqoe  con- 

SStra  regem  extitit,  habens  occasionem,  qnia  rege  Heorico  dompno  apo- 
stolico rebelle  atqoe  excommonicato,  ipse  Ruthardns  communieare  nolaiL 
Hie  Ratbardas  optime  com  dompno  apostolico,  videlicet  papa  Urbano  at- 
qoe Pascbali  II  stetit,  eisdem  fidelis  extitit.  Coi  ipsi  snnimi  pontifices 
plenariam  auctoritatem  suam  largiti  sont.     Item  a.  d.  i  105  bic  Rntbardos 

1)  Das  päbstliche  Privilegiom  ist  yerio-  dings  in  der  Zeit  der  Grüoduog  (108& 
ren  gegangen.  Es  ist  also  vom  J.  1106  —^1109)  regiert  Adelbert  war  sein 
datirt.    Die  kaiserliche  Bestätigung  ist  Nachfolger  (1109-^1137). 

erhahen,  ond  geschah  im  Jahr  1114,  3)  Sizzo  (111),  aas  dem  Hanse  Kefern- 
26.  Aagast.     S.  Hesse  (I.  c.  III).  barg ,  Graf  im  Gau  Langwizzi. 

2)  Das  Wort  Adelberto  ist  in  der  Hand-  4)  Die  beiden  Bache  heissen  auch  jetzt 
Schrift  Yon  spaterer ^and  darchstricheif  noch  so. 

ond  dafür  an  den  Rand  Huthardo  ge-   5)  Kloster  Schwarzach  in  Franken, 
schrieben  worden.     Rnthard  hat   aller- 

ThAr.  G«flea.Qa.  II.  18 
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ioUm  Saxoniam  atqae  Tharingiam  domino  Pascliali  reconciKavit  ei  eodsn 
anno  omoibus  episcopis  prelatis  at^e  ceteris  clericis  «oncilinm  sire  coo- 
ventam  in  villa  regia,  que  Northusen  dicitur,  4.  Kai.  luoii  iodmt,  ubi 
multa  bona^decreta  cotifirniata  et  assmmpta  sunt,  presente  rege  Hiorico 
qainto  et  adolescente.  Qm  rex  ibidem  mokna  humtKter  et  obedienter  m  S 
habuil,  lacrimas  fudit  et  omnem  obedieneiam  dompno  pape  promisil«  Eo- 
dem  aono  Rothardus  auxilio  regis  llenrici  qiiinti  ad  Mogunctam  reducitur, 
a  qoa  per  6  annos  exülaverat,  ae  ipstim  MogoncieAsem  clerndi  dooriiio 
apostolico  reconeiliavit  facttinque  fuit  magnnm  gaodiom  in  dvitate  H»- 
guntioa.  10 

Burchardus.  Hie  Burchardns,  pater  yenerabilis  et  pri- 
mus  atque  principalis  quodammodo  abbas  monasterii  monlis 
S.  Fetri  Erfurdie.  Audita  morte  Giselberti  abbatis,  qui  in 
terra  sancta  ad  superos  migraverat,  eodem  anno,  scilicet 
1103,  abbas  eligitur  et  aRuthardo,  Mogunciensi  archiepi-ts 
scopo,  qui  tiine  in  Tiiuringia  morabatur,  conse^tatuc,  hono- 
ratur  et  confirmatur  ac  multis  donarüs  atque  adiutoriis  eitol- 
litur.     Obiit  1124. 

Wyndulfus,  vir  multum  laudabilis,  monachus  Corbeiea- 
sis  cenobii.    Hie  eum  esset  zelator  diseipline  ae  rite  monasticeso 
amator,  primus  abbas  Begaviensis  cenobii  constituitur.    Et 
hie  Wjndulfns,  abbas  Begaviensis,  una  cum  Burchardo,  ab- 
bäte  montis  S.  Fetri  Erfurdie,  uno  die  eodemque  anno,  sci- 
licet 1101  in  Erfordia  in  monte  S.  Fetri  in  abbatem  aBut- 
hardo  archiepiscopo  conseeratur  atque  confirmatur*    Eodem- s& 
que  tempore  hie  Ruthardus  yirum  dei, .  S.  Ottonem  in  Baben- 
bergensem  episcopum  confirmavit  atque  consecravit     Natt 
hoc  in  tempore  Ruthardus  vir  reyerendissimus  fuit  et  quo- 
dammodo  papa  Germanie  ettitit,  ordinans  episcdpos,  abbates 
ceterosque  eeelesiarum  prelatos  ac  laiealem  populum  sacreso 
communioni  reconciKavit,  quia  sepedietus  archipresul  favorem 
summi  ponlificis  Romani  habuit  et  ideo  eeclesiam  dei  et  sa- 
cram  religionem  in  plurimum  exaltayit  atque  ampliavit.    Hie 
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Rttthardus,  ut  aiidm,  natiiB  de  Drifordia  ^)  extitit  habuitqw 
fratrem  germaDimi,  Pelegriniun  nomine,  qui  circumdrca  Tri- 
{urdiam  officium  adyocati  sive  Tieedompni  gerebat.  Et  idem 
pontifex  in  Falchonaha  yilla  ^)  loeum  habitacionis  habuit.  Et 
seoffl  boraa  suaa  canonicaa  spaciaudo  peraolyeret,  aolitua  erat 
orca  aquam  Werram  apaciando  eandem  cum  suis  eapeUania  per- 
solrere.  Et  cum  ibidem  circa  eandem  aepedictam  aquam  fontem 
amenum  tarn  babunde  acaturientem  (yideret  ?),  ut  eciam  in  altum, 
qnod  tarnen  rariua  contingit,  yideretur,  non  longo  drca  eun« 

modern  fontem  altare  in  honorem  aui  patroni,  yidelicet  S.  Mar- 
tifii  construxit,  aperana  et  intendens,  aliquam  aanctam  eon* 
gregacionem  acculare  S)  fratrum.  Et  cum  hoc  animo  crebriua 
pertraetaret  et  se  id  ipaum  ad  completum  perficere  non  poaae 
iotelligerety    eundem  loeum  abbati  Burchardo  Erflhrden« 

i&tradidit. 

Privi/egium  celle  prope  Noram. 
Notum  Sit  Omnibus  Crisli  fidelibus  tarn  preseniibus  to\.iiLb. 
(juam  futuris,   quod  Ego  Ruthardus,  sancte  Mogunfine 
ecclesie  dei  grtuia  archiepiscopus  eic,  consiruxi  altare 

^inspem  ecclesie  superedificande  y  et  dedicas?i  ilhd  in  ho^ 
nore  5.  Martini,  iuxta  Falchonaha ,  in  loco  usque  ad  id 
iempus  inculto ;  et  dotcwi  illud  4  mansis  in  Steinbeche  *), 
rede  ex  opposito  in  altera  parte  ripe  sitis,  cum  parte  silve 
tidem  loco  contigue,  a  Wagentail  uf  ur^e  dem  Kirsch-- 

^siigk  nyder.  Ex  altera  parte  ripe  dedi  molendinum,  et 
silve  quidquid  interiacet  inter  molendinum  et  terminum 
Franckenrode  *) ,    cum  aque  piscatura ;   in   Hohnigon  •) 

1)  Trefiort  an  der  Wenra.  S)  accumulare  ? 

2)  Jetzt  Dorf  Falken  an  der  Werra,  in  4)  Unbekannt. 

der  Nähe  von  Treflfurt.    N.  t.  S.  er-  5)  Dorf  Frankenrode  an  der  Werra. 

3ahlt  im  Folgenden  die  Entstehung  der  6)  Unbekannt.     Vgl.   jedoch   Sdinltea, 

Prebstei  Celle  bei  Nora,  im  A.  Kreutz-  D.  D.  (1.  e.  S.  216,  iMt.  11). 
borg. 
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tres  mansos,  in  Hesenrode^)  (fuinque  mansos,  in  SnaU 
mameshusen  2)  tres  mansos.  —     Anno  i^ero  setundo  post 
dedicacionem  'altaris  beneßcium  cuiusdam  nöstri  militis 
nomine  Harimanni,  exherediiaium  et  a  nobis  reienium, 
in  usum  fratrum   ibidem,   deo  famulancium   contradidi,  & 
Est  auiem  beneficium ,  quod  Bischophoroi  ^)  nu^neupatur. 
Poster ea  i^ero,   non  post  multum^   i^isum  est  quibusdam 
nostris  ßdelibus,  eo  quod  nos  ipsa  tjue  tunc  erat  temporis 
inquietudo  a  proposito  nostro  disturbarety   et  rerum  fa- 
cultas ad  presens  per  se  stabiliendi  minus  suppeteret:  p/-iO 
sum  est,  inquam  Ulis,  ut  locum  eundem  alicuius  proi^i- 
dencie  commendarem ,  et  quod  nos  minus  fecimus  atque 
contulimus  in  rebus  necessariis,  ab  Ulis  suppleretur,    Tali 
nos  utique  usi  consilio  locum  eundem  cum  omnibus  appen- 
diciis  ad  abbaciam,  que  est  in  Erphesfurt  in  monte  in{b 
honore  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli,  donavimus, 
et  lege  monastica  deinceps   disponendum  subiugavimus, 
Illud  eciam  statuimus^  quod  hec  cella  ac  omnia  ad  eam 
pertinencia  nullum  omnino  advocatum  debet  habere,  nisi 
illum,  quem  abhas  et  fratres  eius  Erphesfurdensis  cenobüW 
in  monte  positi,  ad  quod  illa  cum  omnibus  appendiciis 
suis  pertinety  sibi  elegerinL     Placuit  itaque  abbati  Bwr- 
chardo,   qui  tunc  temporis  eidem  abbacie  paterna  dUe- 
ctione  prefuit,  ut  he  due  ville  Franckenrod  et  Aschera^), 
que  prius  ad  eum  pertinebant,  ad  locum  noi^iter  sue  col-^ 
latum  providencie  sine  aliqua  diminucione  perpetualiter 
deservirent.     Concedimus  eciam  ^fratribus  in  eadem  cella 
deo  militantibus ,  verbum  dei  populo  annunciare,  bapti- 

1)  HeiDrode  im  A.  Kreazburg  ?  3)  Dorf  Biachofsrode  im  A.  Kreatzborg. 

2)  Dorf  SchncJlmannshausea    zwischen   4)  Dorf  Asdiem  im  Herzogth.  Gotha. 
Kreuzbarg  und  Treffurt. 

Digitized  byVjOOQlC 


277 

sare,  infirmos  i^isiiare,  mortuos  sepelire,  ei  si  quis  ad 
deum  converii  voluerit^  libere  eum  cum  omnibus,  que  deo 
et  u$ui  frairum  eiusdeni  loci  dare  vohieriiy  sine  alicuius 
contradiciione  recipere.  Quod  nos  ratum  ei  inconvulsum 
bpermanere  i^oienies,  cartam  hanc  sigilli  nos  tri  impres^ 
sione  cpnsignamus  ei  inierminahiliier  sancitum  esse  sab 
anaihemaie  medianie  paire  et  filio  ei  spiriiu  sancto  con- 
firmamus.  Amen.  Indictione  IS.  Acta  sunt  hec  anno 
a  natii<itate  domini  1104^). 

10        Wilheiraus,  abbas  Hirsangieosis  in  diocesi  Spirensi,  nacione  Theo- foi.  145.  b. 
tonicos,  beati  Anaelmi  Caothuarensis  arcbiepiscopi  cordialis  amicus;  vir 
io  diviois  scriptnris  eraditns  et  secalarium  literaram  oon  ignanis,  mori- 
bus,  vita  sive  cooversaciöoe  devotas,  zelam  discipline  habeos*).     Bic 
in  soa  vita  vivus  eciam  fertnr  claniisse  miraculia.     losnper  hie  pater  ve- 

iSoeraodus  scripaii  pbra  doo  sperneiida  opnscala  salnbria:  de  miisica  libros 
qoiaqoe,  de.  horologio  librum  udqdi.  item  seripsit  bic  pater  venerabilis 
ob  aniflMniDi  salutem  constitaciooes  refermaeionia  discipline  monastiee 
iibro»  daofr.  Et  sab  eo  a^  postea  ad  longa  tempora  io  eodem  4^nobio 
moaastica  vignit  disciplina ,  que  eciam  ad  alia  longa  cenobia.  posita  dila- 

20  tau  ac  transtata  fbit.  Migfavit  tercto  Nooaa  lulii  aub  Heorico  qaarto, 
a.  d.  i091. 

Gebehardus,  abbas  Hirsangiensiff.  Bic,  sicnl  de  eo  legitar,  fnil  vir 
mollam  sapiens  ac  prudens ,  genere  nobilis  ac  sancte  conversacioaia ,  deo 
devotna,   hominibua  grata»,   fama  ac  moribus  onmibua  sanum  aapicntibos 

25aiBabilis,  Hanc  propter  sni  probitatera  rex  HeoricDs  V.  a.  d.  1105  Spi- 
reosem  vna  com  consensu  Rutbardi  metropolitani  conslitait  epiacopom. 

Hoc  in  tempore,  testig  est  micbi  deus  qui  hec  omnia  me- 
lius novit,  male  et  pessime  stetit  multis  in  locis,  in  Herbi- 
poli  siye  Wirzeburg,  quo  ad  episcopos.    Et  multi  episcopi 

1)  Diese  Urkmide  ist  zwar  sdion  ge-  tnonasteriam  S.  Petri  Erphordensis ;  sed 
druckt ;  aber  da  der  Text  noch  überall  qna  racione  lateHigendam ,  relinquo  sa- 
Tiele  Zweifel  darbietet ,  glaubte  ich  sie  gadoribus  ingenio.  —  Die  Entstehung 
aach  hier  mit  unsero  Lesearten  nidit  Ton  St.  Peter  kann  allerdiags  mit  Hir- 
vorenthalten  zu  dürfen.  sdiaa  zasammenhangen ,   so  gut  als  N. 

2)  Eine  jüngere  Hand  hat  am  Rande  v.  S.  selbst  die  Anfange  seines  Stifts 
folgende  Bemerkung  angebracht:  NB.  mit  Clugny  in  Verbindung  setzt.  S. 
De  hoc  Wilheimo   legitar   nesdo   quod  oben  S.  236,  17. 

commentns,  quod  sdlicet  constrnxerit 
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ti  et  bello  shre  potenria  tatroHMintar;  «t  Henriois  rex  et 
Imperator)  qm  iam  ferme  ad  50  (annos)  rexerat,  —  an  liene 
aut  male  deas  iudex  histiis  noTit,  qui  dicit:  per  me  reges 
ngunt  0  utinam  hie  rex  Henrirus  IV.)  qnem  ipamn  in  sua 
puericia  S.  Anno  Coloniensis  archiepiscopua  in  quadam  nari  s 
abduxit  et  ipaum  matri  Agaete  silbripiiit)  ai  tane  aubmeraus 
fiiiaaet)  forte  sibi  ac  aiiia  aahlbrina  fnisaet.  Sed  qiiis  cagno* 
Vit  aenstim  domini?  eiua  iudicia  abyasus  miilta,  ac  qui  re- 
gnare  facit  jpocritam  propter  penktti  popnli«  Nil  ad  rae  bis« 
Laus  deo  omnipotenti  ae  piisBime  et  provisori  meo  clementis-  f o 
simo,  qui  me  ad  pacis  cellam  perduxit,  quam  cellam  utique 
düigo  et  libentisaime  iucolo.    Laua  deo  in  eternum  et  ultra. 

Honorius)  «onachiis  ac  fto  Cristi  oomine  atque  anore  iochisiis. 
Hie  fuit  benli  Anselmi,  Canthaarieiisis  archiepiscopi  amiciis  singolaris,  ai 
i|iieiii  edam  plares  epistolas  coascripsit.  Hie  fuit  vir  el  monachas  devo-is 
tM  ac  in  scriptoris  divinis  eraditus.  Scripsit  retpottsiones  divenaran 
qoestioDiim,  et  pinräa  ad  diversos  conseripsii  devoUs  epistolas,  erndi» 
doms  atque  eompanctionis  saocte  plenas.     Claruit  sab  Henrice  qvarto. 

Peregrinas,  moDachus  Hifsaugieasis^  Wilhelmi  abbati  discipuias,  aa- 
cione  Theutooicus,  vir  utiqae  tarn  in  diviois  ^uam  io  bumaois  scriptarisSO 
tdiradilissimos.  Hie  scripsit  ntroqoe  stilo,  metri  videlicet  et  prose  varia 
«tiia  ofNKCola.  Opns  grande  ac  insigae,  qood  per  moduin  diatogi  sab 
persona  so!  ac  Theodore  viiigiats  Cristi  conposoit,  ouius  titulas  est;  Spe- 
tuium  tirgihum.  Item  dialogam  evangelioniiB ;  dialogum  de  vita  spiril» 
et  froctQ  mortis;  dialogum  Mati*icalarii,  et  alja  plara,  Oqinia  aateai  qae25 
conpo^mt  opuscula,  io  diafa>gi  modum  ordiaavit.  Item  de  saaeto  pa« 
tre  nostro  Beoedicto  carroiaa  composuit«     Clamit  sqb  abhate  AVilhebao 

a.  1  nib. 

fioc  \tL  tempore  öptime  ^tetit  iU  Suevi^,  et  precipue  in 
religione  dancta.  Et  ioter  bmnia  cenobia  alia  prefulait  lux30 
Hiraaugia,  ubi  erant  viri  aancti  nominati  et  literati.  Horicbo, 
Vir  nobilis  in  Thuringia  et  Saxonia,  factua  est  monaehus  in 
Hirfiaugia,  et  de  eodem  cenobio  reformatttm  fwt  eenobium 
dictum  cella  PauUna« 

foUMS.a.  Paschalis  secundus.     Item  migrante  Urbano  If.  ex  bac  luce,  a  spi*5S 
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rita  sancto  tMtrndQs  RayBerum  eardinalem  de  S.  Clenettle  saael^  con* 
versacioDis  «t  boni  testiiDoiiii  ahbaleiii  nobileni  RomaDun  de  Tusoie  oriua* 
dum  ia  siimniiim  pontifieem  atque  regimeo  apostolicura  hie  UrbMVs  faiiac 
Raiaerain  desigiiavit,  quem  eciam  reveladonibus  divinis  universa  Reeiaoa 
Secdesia  paatorem  aibi  eiegit  ei  eoDsecravit,  licet  MvitiiiD,  Pascbdeaiqiie 
cf^Domiaavit  Hie  Paschalis  foit  vir  oaioi  laude  digDUS,  convenaGioiie 
saactus,  hMlm  monaehuS)  dea  dilectu».  Hie  contra  ae  tuea  sciamaticos, 
i|ai  favore  Henrici  imperatoris  erexenint  se  contra  hune  virwa  saaetuin, 
a  deo  asaumptam  et  a  populo  Roaiano  legitime  electum,  (habnit).     Sed 

lOipsi  pseudopape  mala  morte  periernnt  et  Paachalia  obliimit,  quia  inste 
eleclQi,  deua  pro  suo  milite  triumphavit.  Hie  Paaehalia  a.  d.  1101  ele- 
ciss,  18  annia  ntiliter  ae  salubriter  prafuit,  muUa  aula  perpetrans,  atta- 
ncD  JB  omniliua  triumphavit.  Et  veresimile  est,  quod  mnllis  prelatia  at- 
qae  priocipibus  penitenlibua  de  suis  litigüa  atque  guerria  hie  papa  iaiunxit, 

iaquod  cenobia  conalraerent,  de  suis  peccatia  Jolerent,  et  ad  hoc  ioea 
idoaea,  aeilicet  claustra  fuodarent« 

Otto.     Hie  ex  alia  AlenaDBomm  progenie  duxit  origiiieB,  vir  pr»-  foi.  iicb. 
deas,  discrelua  ae  omni  lavde  dignoa,  et  monim  gravitate  et  virtutum 
iaii^üa  deoaratua.     Hie  a.  d.  iiOS  Babenbergenaia  eouatitaitur  epiaeo- 

SOpaa.  Nam  defuaeto  eodem  anno  Raperto  Babeabei^geoai  epiBCOpo,  Hen- 
ricaa  rex  hone  virum  Ottooem  aonm  caBceUarium  inalituit.  Tandem  Otto 
vir  veaerabilia  papam  adüt  el  ab  eodem  cojifirmatnr  et  pallio  arehiqiiaeo- 
pali  deeoratnr.  Hie  pater  reverendiaaimua  multa  bona  in  aancta  eecleaia 
patravit,  monaalaria  eonatroxit  et  eoastrui  feeit.     Hie  a.  d.  f  1 25  auetai- 

S&rilate  Calixli  pape  corroboratus  et  insaoa  ad  geatem  Pomeranoram  accea» 
sit,  quoa  cum  uMgoo  labore  ac  indiistria  ad  fidem  Criati  a  pa^aaismo 
eoBverlit  signia  et  miraeutis  diomiacantiku.  Qjiäna  bapliaatia  et  viam 
rarilatia  edoctia,  statuta  eiadem  dedit.  Nomina  civitatis  anaU  Pires* 
Steün,  Vlin,  Gönnen,  Colbrech,  Lobieh,  Geaich,  Biigrad.     Hie  mukaa 

30  coagregaciones  deo  serviencium  ac  militancium  instituil;  habitnm  etenim 
saactum  oMnachieum  in  episeopatu  tnduit  et  epiacopua  simul  et  monachns 
de  eoBsensu  pape  extitit,  «nde  et  monasterium  montis  BMnachoram  S. 
Midiaelia  Babenbeiige  valde  diviciis  auxit.  Gonstituit  hie  pater  venerau- 
dos  ia  episeopatu  Herbipolensi  cenobium  Uraugia  in  honorem  S.  Lauren- 
ts di;  cenobium  Uraw  in  honorem  S.  Petri  apostoli;  Lancheim  in  episeo- 
patu Babenbergensi  in  honorem  beate  Marie  semper  virginis;  Miehelv<>dt 
ia  honorem  S.  lohaunis  evaagelisle  et  apostoli;  cenobium  Bremenioge  in 
honorem  S.  lohannis  evangeliste  et  apostoli;  Biborg,  in  honorem  beate 
Marie  virginis;  Münster  in  honorem  S.  Petri  apostoli;   Wiodeberg,  est 

AOdanstrum  ragularium;  cenobium  Reinsdorf;  Halessbämen,  in  episeopatu 
Eysteteasi;  Mirapach  in  qiiscopatu  Pataviensi;  Dumch.;  Amoildisten,  in 
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epbeopata  Aqniieiensi;  Aispach;  Rothaha;  Droseodorf;  Tuievelt;  Wer- 
zere ;  et  alia  pinra  höna  vir  S.  Otto  institoit  et  coDstnuft,  et  aliqn«  in- 
choata  eoMommavit  et  privilegiavit.  Non  quod  vir  saoctas  lata  cenobia 
8018  esqiensia  et  operibas  fandaverit  et  ad  perfectnni  compleverit  atque  eoo- 
annmaverit:  8ed  virdei  ambnlans  usqiie  terras  varias  et  epUcopatoa  diver-  5 
808,  ipse  fuit  incentor,  adiator  atque  coosiliarias  priorum  operam  et  in* 
atigator  atqoe  promotor  sauctornm  cenobiorum.  Nara  Wigpertos,  comes 
Liiaazie,  fondavit  cenobitim  Reiosdorf,  licet  vir  dei  Otto  eidem  Wigperto 
eonsiliam  atque  auxiliom  in  hoc  opere  dederit,  ibidem  tria  altaria  soa 
manu  consecravit  et  privilegiavit«  10 

f«t  117.  a.  Eckardus,  primns  abbas  monasterii  S.  Laurencii  quod  Uraugia  diei- 

tur,  in  diocesi  Herbipolen8i  in  Hyrciuia  silva,  ordinis  S.  Benedict!.  Hie 
nacione  foit  Thenlonicus,  vir  in  divinia  scriptoris  eraditi88inius  et  in  se- 
cnlaribns  literis  naili  inter  Germanos  auo  tempore  doctomm  inferior.  Hie 
plura  scripsit  ad  consolacionem  et  instniclionem  monachorom  et  omnina  15 
fidelinm  denn  timenciam:  scilicet  lalemam  monachorom,  aerroones  ptores 
variasqne  epistolas  ad  diverses.     Ciamit  1150. 

Conrados,   monachos  Hyrssawiensis,^  dyocesis  Spirensis,   nacione 
Theoton ico8,  vir  litteratos,  pbilosophos,  rhetor,   musicos  et  poeta  inai- 
gnia.    Hie  sub  nomine  Peregrini  muita  preclara  eomposnit  Volumina,  oposSO 
insigne  sub  nomine  Peregrini  prespileri  et  Theodore  deo  sacrate  virginis 
qood  prenotavit  specuium  mrgtnum*     Claroit  sub  €onrado  tercio  1 1 40. 

fol.  I4a.a.  Franco,  abbas  Hassligensis ,   vir  in  divinis  acriptnris  stodioaoa  ac 

eroditoS)  et  in  aecnlaribus  literis  non  infime  doctos,  ingenio  dams  ac 
eloqoio  apertos.  Hie  edidit  plora  laodabiiia  opnscula,  in  quibos  vires  25 
ing^nii  sui  exereitavit.  Nam  antequam  esset  abbas  factus,  iussa  et  in- 
stancia  Fulgeneii  abbatis  sui  inchoavit  librora  egregiom  dei  gracia  preoo- 
tatom,  quem  post  mortem  abbatis  sni  Fulgeneii,  ipse  iam  factos  «bbas 
consommavit,  Scripsit  eciam  metrico  stilo  et  hoc  satis  eleganter  et  de- 
vote de  statu  futore  glorie,  et  alia.     Giaruit  1 109.  30 

Rnpertds,  abbas  Tuicensis  apnd  Goloniam  Agrippinam,  nacione  Theo- 
tonicQS,  vir  in  divinis  scripturis  spirito  sancto  per  visionem  mirabiliter 
illominatos.  In  bac  scrtptora  eciam  adeo  Studiosus  fbit,  nt  nunqoam  ocio 
torperet,  sed  qoocienscnnqoe  a  cura  rei  familiaris  vacare  poterat,  ad  ie- 
ctionis  Studium  toto  se  desiderio  converYebat.  Quod  ut  liberius  faceret,  55 
coram  temporalium  remm  aliis  ad  hoc  idoneis  commisit,  ipse  vero  inte- 
rios  vacare  studiis  se  in  quantum  potnit  et  licuit  semper  disposoiL  Ni- 
cfail  illo  fuit  iucondios,  quam  lectioni  sacre  incombere,  libros  componere 
ac  sacras  exponere  scripturas.  At  qnidem  doctrina  eins  in  magna  reve- 
rencia  habebator  ab  omnibos  et  precipne  a  reverendissimo  dompno  Frede-  40 
rico,  Coloniensi  archiepiscopo,  qoi  enm  ad  scribendum  aliquid  novi  sepius 
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doleiter  exdlavit  Pdit  eaim  bic  Rupertiis  vir  undecanque  doctissimas 
et  sao  10  tempore  famosns ,  qood  eins  prectara  testantor  opascula.  Item 
scripsit  insigne  atque  egregiam  opas  super  apocalipsim;  cui  inter  alios 
doctores  vix  simile  tarn  egregiam  opus  misticum  invenitur.  Item  scripsit 
5  ad  Canonem,  Sigebergensem  abbatem,  de  victoria  verbi  dei  libros  13; 
Id  caotica  caoticoram  libros  7 ;  in  4  evangelia  commentarios  notabiles ; 
in  dnodecim  prophetas  minores;  de  divinis  officiis;  super  regulam  S.  pa- 
Iris  Benedict!;  item  apologeticum  eiasdem  operis.  Scripsit  grande'et 
ioMgoe  opos  snper  vetns  testamentum,  qaod  intitolavit:  de  saneia  trini" 

\^tate,  libros  42;  et  aKa  plara.  damit  sob  Heorico  V.,  a.  d.  1120,  ei 
obiit  sab  Lotbario. 

Cenobiom  Rolandeswerde  fbndator  et  solempniter  ediBeator  a  reve- 
reodissimo  donpno  Priderico,  Coloniensi  archiepiseopo,  a.  d.  1112.  Idem 
sfcfaipresul  fondavit  ceilam  in  Remago  pro  religiosis  fratribos  super  mon- 

ISien.  Hie  presnl,  vir«strenaas,  prefuit  ecciesie  Coloniensi  annis  36.  In* 
Mper  Lotbariom  iraperaforem  una  com  uxore  saa  Ricba  nnxit.  Hie  con- 
tra Bavaros  et  Soevos  ioxta  Andernach  gloriose  pngnavit  et  triumphaviu 
Tandem  moritnr  et  gloriose  in  monasterio  Syberg  apnd  S.  Annonem  so* 
pnltoram  eligit,  quia  religiosomm  viromm  amator  extitit. 

SO        Cenobiom  Odenbeim  constrnxit  reTerendissiroos  et  vir  strenoos  djam*  foi.  149- b. 
pDQsBrnno,  Treverensis  archiepiscopus ,   qni  fuit  vir  literatns,  prudens 
et  propter  snam  generositatem  et  honorem  nniformiter  electus  et  conse- 
cratas.     Cuins  consecraeioni  interfnere  mulli  episcopi  ac  prelati,  scilicet 
donpniis  Ruthardos  Mogoneiensis,  et  Fridericns  Coloniensis  archiepisco- 

SSpus.  Hie  a.  d«  1101  bonoriBce  a  dompno  Pascbali  papa  snsceptos  atcpie 
edam  eorreptas,  foia  episcopalia  a  Henrico  rege  seculari  snsceperat,  at* 
qua  depositns  et  restitotns  com  lande  et  leticia  repatriavit.  Hie  ntmmqne 
giadivm  gtreooe  rexit,  utiiiter  et  exemplariter  prefnit  et  secundum  diver- 
sitatem  temponmi  ac  negociomm  varietatem  vario  modo  re  babuit:  nunc 

SOplacnit  regi,  naiic  vero  displicait.  Hie  obiit  a.  d.  1124,  episcopatos  snt 
anno  23. 

Bnrchardus^  primus  et  principalis  abbas  montis  S.  Pe- 
tri  in  Erfordia.  Hie  a.  d.  1101  electus  abbas  et  consecratus« 
Hie  a.  d*  lies  iedt  fondamenta  pro  construendo  novo  mona- 
358terio.  Et  liie  pater  renerabilis  ad  annos  duodeeim  satis  fide- 
liter  et  utiiiter  prefuit  ^)  et  yiriliter  edifieayit  in  struetura 
monasterii.     Nam  fayorem  Ruthardi  archiepiseopi  nee  non 

1)  Fuofzehn  Jahre   lang,    von  1101  —  1116. 
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aliornm  nobiliiim  atqiie  dytum  habuiL  Et  qnia  non  erat  koc 
in  tempore  aliquod  monasterium  in  Erfordia  et  rarum  in  tota 
Thuringia,  ideo  hie  pater  muUum  creyit,  phira  acquisiirit, 
ctti  cires  plnra  in  denariift  nna  cnin  snis  filiis  obtalemnt.  Et 
ideo  hie  pater  abbas  tarn  solempnem  structiiram  cum  lapidibus  s 
quadratis  egregie  inehoavit  et  prosperatui»  fuit^* 

Cenebiuin  SvaMsheim  coostruiUir  a  lobanoe  SfureoBi  epUc^po»  qai 
a.  d.  1104  lactas  «loere  pessttio  circa  verenda;  de  qtfö  edani  aliqua  «o- 
tabiiia  diflainabaiilur.  Hie  longo  deficieos  iofirniitata  obiit  et  in  mooaate- 
rio  Buo  STaBiflheifli,  quod  ipse  c^aslroxenil,  lunMilatiir.  10 

A.  d.  1  lea  factuM  Alk  «•ns^iim  sive  capiluloai  abbatma  Cistcm^a- 
siam,  obi  facta  «t  coiiifK»«ila  fait  oarla  earilatis  a  venerabilibua  patrilbvs, 
videlioet  Slephano  et  aliis  vigiati  abbalibas,  aactoritate  papa  Paachalk, 
et  eiofidem  sigilla  aposlalieo  coafirniala.  Ah  illo  ergo  tempore  palres 
Cistercieaaiuni  coodaseruot  et  hoc  observare  firiaiter  sutueruat  alqae  a15 
s«o  ardiae  reiecoruat  et  abdioaniot:  furcos  et  pellicias,  slamioa  et  ea- 
pacia  et  feminialia,  pectioa  et  coopertoria  atqiie  strameala  lectoniai  ac 
dh'ersa  cibontoi  in  refeclorio  lerepla,  sctlioet  aagimen  et  oainia  qae  pori- 
latt  regule  sanete  adversantur.  Abdicaveraat  eetam  eociesias  altaria  ob- 
lacioaes  et  decimas  ac  sepaUuras  altorum  honimuii  et  funMis  et  aiolea-^O 
diaa  et  villas  et  rusticos,  quia  oec  io  vita  saocti  patria  Beoeidicti  aee  ia 
eitts  reguja  legebaat  euDdem  saactuw  hainMMdi  p^ssedkae  nee  feinnai 
foi.  15«. «.  am  moaasteriam  iatraase  oec  «ortaaa  ibidem  sepaltas  faisaCt  excepla 
sorore  a«a  Scolastica,  dtceates,  beatam  patrem  Beoedictam  pereepisse, 
Dt  monachtts  a  secolaribus  adibus  se  laciat  aläeBom.  Decimas  qaoqaeSS 
dicebaat  a  aanctio  patribus  in  quatuor  pordoaes  diatributam:  uaam  sdücet 
episeopo,  akeram  prespitero  vel  derico,  lerciam  hospitäHis  ad  iilam  ec- 
clesiam  venieatibos,  sea  vidiiis  et  inGrmis  aat  paapenbiis  aiivm  victHm 
non  haben tib US;  quartam  viero  partem  decime  deberi  restauracioai  eed^ 
sie.  Et  quia  in  hoc  competo  personam  monachi,  qui  terms  s«as  pos-30 
side^t,  unde  et  per  se  et  pecora  sua  laborando  viveret^  non  reperiebant, 
idcirco  hoc  velud  aiionim  ius  iniuste  sibi  usurpare  detreetabant. 

StepbaüQs^  paicr  vieaerabilis  et  aUHM  CiilarcieBais  ordiais.    Hie  ifalt 


1)  d.,h.  bis  ihn  die  Hand  des  Erzbisch,  zum  J.  1123,  wo  es  heisst:  Burchardus 

Rathard  erreidhte.   Abt  BorUiard  schdiot  —  «xnissa  .abbada ,   obik  in  Loressam. 

bald    nach   seiner   Absetzung   nach  KI.  Das  ältere  ungedruckte  SaBpetr.   (1078 

Lorsch  gegangen  zu  sein ,   wo  er  auch  — 1180)  erzahlt  den  Tod  des  Abts  mit 

gestorben  ist.    Vgl.  das  Chron.  Sanpetr.  denselben  Worten  som  J.  1121. 
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Müde  religioMs,  pauperUlis  ae  disdplioe  regilaris  ardentiMimus  amalor 
et  fidelissimus  eaiulator,  eciam  anteqnam  abbas  ßerct.  Hie  pater  Ste* 
phanos  abbas  venerabilis  atque  ordibis  Cisterciensis  precipuus  iniciator, 
vir  cottspiatos,  Dfflfii  moniiii  gravitate  adornalus,  sanftitat«  ac  omaimn 
Svirtotua  gracia  deeoratnac  bic  bealam  ad^lesemtvlum  Beraardmn  Biatft* 
chom  fecit  ipsnmqae  roonaslerii  Claravallensis  abbatem  domioo  ioapirante 
orJiaavit.  Hie  pater  plura  laade  digna  in  saera  religione  peregif.  Hie 
ilaqoe  pater  veoeraiidin  qoadan  die  Toeavft  unum  «  fratribtts  suis ,  et  io* 
qneas  i*  ^piritn  ad  eum  dixkqiie  ei :  f^tdes^  Jrater  e^rüsimef  f«Ht  magna 

\Ocoartaii  angustia  atque  inaipia  frape  esty  ut  fralres  nosiri  dilecti  fame 
ac  frigore  eeterisque  mo/estiis  pericUtentur,  nisieis  concüe  subvtmatur. 
Fade  ergo  ad  nundinas  que  proxime  instant  y  ut  compares  ibi  quadrigas 
tres  et  earum  singuios  tern9s  equos  fortes  atque  traetores ,  quibus  ma- 
xime  indigemus  ad  nostra  onera  eomportanda.     Cumque  quadrigas  kas 

ih pannii  et  alimentis  aiiisque  rebus  necessariis  oneraveris,  adduces  ea  te* 
am  atque  cum  gaudio  reverteris,  Respondit  autem  frater,  dixit  ad  pa- 
trem  Slephanom:  Paratussum,  domine  pater,  ut  iussionibus  Suis  ob- 
temperem,  ei  precium  dederis  ad  iiia  subsidia  comparanda,  Respondit 
ei  abbas:  Eece  denarii  tres,  qui  soli  reperti  sunt  in  ista  domo.     Tolle 

Vüiptur  illos  si  volueris,  reliqua  autem  quecunque  defuerint  tibi  deus 
meus  provideöit.  Securus  igitur  vade,  quia  mittet  dominus  angelum 
xitttm  baeulum  tecum  et  prosperum  iter  tuum  faciet.  Profectus  itaque 
frater  cam  Vereelliaeam  devenisset,  a  quodam  viro  fideli  bospieio  susee- 
ptBS  est.     Qui  dum  itineris  eius  causas  et  fratnim  indigencias  agnovisset,  fol.  150^  b. 

SSabiit  io  instant!  ad  quendam  opulentisaimum  atque  ditissinium  hominem, 
ßoitimum  snaniv  qui  desperate  languens  ac  pene  iam  moriens  (acultates 
suas  paoperibus  erogabat.  Qui  cum  Cisterciensium  iaopiam  intellejusset, 
qoorom  iam  in  partibus  illis  celebrts  habebatur,  vocatus  est  predictus* 
frater  ad  domnm  infirmi  tantamque  pecunie  summam  in  etemosinam  ab 

30 ipso  moriente  accepit,  ut  cuacta,  que  iniunxerat  ei  abbas,  sufficienter  ex 
eadem  pecunia  compararet.  Acceptis  igitur  tribus  redis,  cum  novem 
qoadrigariis  equis,  oneravit  atque  ornavit  ea  cunctis  que  fratrum  usibus 
oportnna  atque  necessaria  esse  cognovit,  et  qui  vacuns  venerat,  plenus 
atque  gaudens  ad  domum  Cistereieusium  renieavit.     Quo  audito  venera- 

35  biib  pater  Stephanus  exnltavit  in  domiao,  et  convocatis  in  unum  fratribus 
Cttoi  processioae  solenni  ac  devota  omnia  de  manu  domini  cum  magno 
gaudio  spiritoali  ac  dcvocione  non  modica  cuncta  suscepil,  noa  ut  ab  ho- 
mioe,  sed  quasi  *a  deo  prestita,  docens  fiiios  suos  tarn  presentes  quam 
futuros  ordinis  S.  Benedicti,   ut  in  cunctis  necessitatibus  suis  pya  confi- 

40deneia  de  dei  miserieordia  presumere  atque  confiderc  deberenf.      Et 

nota  mi  frater  perdilecte,  quod  in  qmcattqiie  naiiftsterio  ha- 
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hundant  spiritualia,  id  est  difrina  servicia  atrenae  seryan- 
tiir,  nemo  sit  qiii  dnbitet,  quin  per  dei  prudenciam  atque 
clemenciam  ibidem  non  deerunt  corporis  necessaria  ac  bona 
temporalia.  Ego  frater  Nieolans  noyi  qnendam  abbatem,  coi 
una  vice  oblata  quinque  milia  (5000)  florenorum  fuerant  5 
Item  audi?i,  vidi  atque  considerayi,  quod  in  certis  monaste- 
riis  reformatis  mirum  in  modum  temporalia  excreyerunt. 

fol.  151.«.  Fastradus,  abbas  ac  patcr  vencrabilis  et  ut  i(a  dico  bomo  qaodam- 

iDodo  deificus  ac  sanctitatis  exiraie  moDacbas  exlitit,  quia  miUs,  pyiK« 
humilis  ac  pacificas;  nobilis  qoideni  genere,  altamen  moribus  et  virtatibos  10 
multo  Dobilior.  De  boc  abbate  nialta  laude  digna  scribi  possent,  que 
alias  scripta  inveoiuntur.  Hie  pater  Fastradus  niuita  bona  et  pinra  digna 
laude  patravit:  tandem  faclus  est  generalis  abbas  tocius  ordinis  Cister- 
ciensis,  sed  heul  uiniis  mature  obiit. 

fol.  151.  b.  Stephanus,  qui  et  Herraiidns,  Halberstdtensis  ecclesie  14.  episcapus.  15 

Hie  prius  fuit  abbas  cenobii  llsenburgensis  ordinis  S.  Benedicti,  nacione 
Theutonicus,  vir  in  divinis  scripturis  eruditus  et  secularium  literarum  non 
ignarus,  ingenio  subtilis  et  eloquio  disertus.  Hie  scripsit  in  per^Q^  ^~ 
devici  comitis  >)  eleganlissimum  et  utileoi  epistolam  ad  Waltranimuni  epi-  | 

scopuni  Nycbenburgensem  ^) ,  qui  cpiscopus  nitcbatur  Henricuoi  rebellem20      j 
ecclesie  Romane    defcndere.      Cuius   epistole   titulus  est:    Defensortum 
pape;  cuius  inicium  est:    Sicut  bonus  komo  de  bona  tkesauro  profert 
bona.     Hie  roorilur  sub  Henrico  V,  a.  d.  1107,  indictione  17,  et  sepul- 
tus  est  honorifice  in  Reinspurg.  1 

fol.  152.0.  Hugo,  abbas  Cluniacensis,  vir  utique  venerabilissimus,  nacione  Lug>  25      ! 

dunensis,  nobilis  genere,  sanctitate  nobilissimus.     Huius  enim  sanctitas  | 

ac  vita  fulura  admirabilis  eciam  antequani  nasceretur  previsa  et  ostensa 
fuit.  Venit  etenim  ad  sanctuni  viruni  dei  Odilonero,  et  habitum  monaehi- 
cum  ab  eo  suscipiens  vitam  una  cum  habilu  immutavit,  crevitque  in  vimm 
perfectissimum.  Hunc  patrem  venerabilem  mulli  reges  ac  principes  vene-50 
rati  sunt.  Inter  ceteros  rex  Henricus  IV  bunc  virum  Hugonem  in  roaxima 
veneracione  babuit,  ita  ut  eciam  obnixius  flagitaret,  et  vix  obtinere  pos- 
set,  ut  filium  suum  Hcnricum  postea  imperalorcm  de  sacro  fönte  levaret. 
Hunc  patrem  venerabilem  papa  Alexander  et  Gregorius  VII  in  summa  ve- 
neracione habebant  et  magnalia  de  eo  sentiebant.  Spiritu  prophecie  da-  55  | 
ruit.     Hie  multa  laude  digna  boc  in  tempore  patravit,  laborando  pro  pace 

1)  Nemlich  im  Namen  des  Grafen  Lud-   6.  lö  —  25. 

wig  des  Springers.    Ueber  den  Bischof  2)  d.  h.  Naambni^eusem. 

Stephan  v.  H.  vergl.  Ann.  Reinhardsbr.    .  j 
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et  pro  unilate  atqoe  concordia  dcclesie.  Uem  eo  tempore  claruii  Doran« 
Bos,  moDaebtts  Cluniaeensis  atqoe  discipulos  S.  Hagoois,  et  postea  abbas 
oenobii  Moisiacensis  et  tandem  Tolosaoas  episcopos  coDStitotus.  Glaroit 
et  tnoc  temporis  frater  reügiosus,  monachos  zelum  habeos  dei,  nomine 
5  Goderannus. 

Ropertoa,  abbas  Limpurgeasis  in  diocesi  Spirensi,  nacione  Tbeulo«  foMsa.b. 
Dieus.     Hie  fiiit  regularis  vite  observancie  atque  monastice  discipline  ze- 
lator  permaximus,  in  divinis  scripturis  Studiosus  et  eruditus,  et  in  seco- 
lafibns  sciencils  ad  plenum  instmctns.     Hie  prins  doctor  insignis  in  studio 

iOParisiensi  extitit;  tandem  vir  prudens  ae  scieneie  darus,  considerans  pre- 
sentis  vite  prosperitatero  et  honorem  mondanum  penitus  instabilem  esse, 
patriam  remeans  ad  deura  et  ad  veram  philosophiam  se  convertit  ei  in 
Lymporgensi  cenobio  sanctum  habitum  monaeborom  suscepit,  in  quo  tan- 
dem domino  largiente  intantnm  profecit,  ut  omnium  consensu  in  abbalem 

tSelectos  dfvinis  revelacionibns  meruit  recreari.     Sub  eoius  regimine  magna 
observancia  sacre  religionis  in  eodem  eenobio  vigebat:   nam  sano  capite 
cetera  membra  florescunt.     Hie  pater  spiritualis  scripsit  divina  instigatus  ' 
visione  in  canlica  canticorum  libros  IV;    de  contemptu  mondi  et  amore 
dei;  de  S.  Johanne  baptista;  de  quodam  episcopo  excommunieato  et  apud 

20eos  sepulto;  sermooes  de  quibusdam  sanctis,  quorom  sacre  rcliquie  in 
sepedicio  monasterio  habentur.  Claroit  sub  Henrico  (V«),  a.  d.  1124, 
non  sine  opioione  sanetitatis. 

Bemardos,  roonachus  Corbeiensis,   nacione  Saxo.     Hie  fuit  in  di- 
vinis atque  humanis  scripturis  valde  eruditus,  ingenio  subtilis,  sermoue 

25  eompositus.  Hie  solempniter  conscripsit  librum  unum  Juculento  serroone 
descriptom  ad  Hartwigum  Magdeburgensem  archiepiscopum  contra  Henri- 
cum  IV«  excommonicatum  atque  rebellem  snmmis  ponlificibus.  Ferfur 
eciam  alia  conscripsisse  opuscula.     Glaruit  a.  d.  1110. 

Sigebertus,  mooachüs  Gemblacensis«     Hie  foit  in  divinis  scripturis 

30emditissimus  et  in  secularibus  scienciis  valde  peritus,  ingenio  subtifis  ac 
eloqaio  cautus.  Cuius  doctrina  in  magna  laude  suo  in  tempore  habeba- 
tor,  quod  ex  mulUs  eiusdem  patris  reiigiosi  patet  oposculis,  que  ad  ma- 
goates  et  ad  ecclesiarum  prelatos  metro  et  prosa  conscripsit.  Hie  con- 
scripsit egregium  atque  autenticum  opus  historiarom  sen  temporum  cro- 

SSdicod,  opus  magnum  et  insigne;  et  bic  a  Vincencio  in  speculo  sepius 
aliegatur.  Item  de  illustribus  viris;  vitam  S.  Theoderici  Metensis  epi- 
scopi;  vitam  S.  Sigeberti  regis;  passionera  S.  Lucie  carmine  elegiaco; 
de  translacione  corporis  eiusdem  sancte  virginis ;  vitam  S.  Wigperti  con- 
fessoris,   fundätoris   cenobii  Gemblacensis ;   gesta  abbatum  Gemblacen- 

408iQm;  ad  Henricum  qoartum  imperatorem  apologiam  contra  eos,  qui.  ca- 
lumpniabant  missas  sacerdotum  concubinariorum.     Eiusdem  regis  rogatu 
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reüpondit  Treverensibas  de  ieiunio  4  tempornm.  Nani  hoc  in  lenipore 
magna  discordia  atque  dispaUcio  fuit  in  eccieaia,  maxiuie  gerawaiea,  de 
hoc  ieiunio  4  tempornm.  In  ecciesiastem ;  opistolas  plorimas  ad  diver- 
SOS;  sennoBcs  plures  et  vitas  sanclorum.  Responsoria  atqne  antifonas 
in  laude  sanctonim  dulci  mciodia  composuit.  Hie  primom  de  monasterio  5 
Gemblacensi  ad  eenobiom  S,  Vincencü,  quod  Metis  consislit,  ad  instrucn- 
dos  iuvenes  in  scienciis  primitivis  positus,  uhi  nonnulla  ia  eiusdem  urbis 
lande  composuit«  Inda  ad  monasterium  Gemblacense,  ubi  profesans  fuit, 
rcversus«  omne  tempns  vite  sue  studio  scriptorarom  impendit.  Unde  ma* 
gnus  ac  i^imius  effectns  omnium  laude  doctissimus  erat  et  habehatur.  10 
Tandem  obiit  circa  a«  d,  1120»  suis  gravissimum  merorem  sue  aUadonis 
atque  absencie  relinquens.  Claruit  sub  Henrieis.  Sed  in  hoc  repre- 
henditur,  quod  Henrico  imperatori,  ecclesie  Romane  persecntori  et  re- 
belli  adherens,  contra  Gregorium  VII  papam  sanclissimum  lileras  et  opn- 
scula  scripsit,  que  suom  propositum  non  decebant.     Et  hlC  notft,  qilodl& 

dirersi  dirersimode  senciunt,  et  quando  capita  principalia 
contrariantur,  tunc  pene  omnia  cetera  membra  dolent  et  dif- 
ficulter  Sana  esae  quennt.  Qni  favf^bant  Gregorio,  ipsi  ipsnm 
laudabant,  et  e  converso.  Sit  quidquid  sit,  difficile  est  in 
tempore  scismatum  se  irreprehensibilem  conservare  et  ab  oniniM 
peceato  immunem.  Timendum  est,  qnod  multe  anime  sub 
istis  temporibus  et  Henricis  periclitate  sunt. 

foi.  US.«.  Adclbertus  senior,  25.  archiepiscopus  Mogunciensis«     Hie  Adelber- 

tus  prius  fuit  cancellarius  regis  Henrici  V  carissimus,  quia  fuit  vir  «ultum 
acutus,  ingenio  sagax  et  in  moltis  expertus,  regi  Henrico  per  omaiaSS 
cams  ac  in  omnibns  secrelis  atque  consiiiis  eiusdem  regis  admissos.  Et 
ea  ex  causa  a  rege  Henrico  ad  hanc  dignitatem  archiepiscopatus  promo- 
tus,  quia  erat  vir  seculari  prudencia  atque  mundaiia  astucia  admodum  im- 
hutus;  nam  sine  consilio  atque  consensu  huius  viri  Adelberli  rex  nichil 
faciebat.  30 

Anno  Bomini  1116  Burckardus  abbas  montis  S.Febri 
Erfurdie  priyatus  est  abbacia  ab  Adelberto  episcopo ,  cui  Kn- 
pertus,  vir  egregius  et  doctor,  in  abbatem  subrogatur. 

Eodem  yidelicet  1116  multa  bella,  plurime  guerre,  ho- 
minum  depopulaciones,  locorum  incendones,  paupenim  pe-35 
regrinorumque  capciones  more  barbarico,  et  hoc  maxime  in 
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GermaDia  äive  Tevtoma  exercebantiir.  £t  precipue  inter 
Adelbertam  Mogimtinuin  pontificem  et  regem  Henriaim. 
Longum  esset  presuüi  Moguntini  machinament«  contra  regem 
HenricwD  et  econrerao  inaidioaas  discoriiones  enanrari  ciri- 

5tatiim,  nrbiiun,  castrorum,  episcopiorum,  desolacienes,  ex- 
pnkiones,  presulum  fugas,  castella  quam  plurima  in  inricem 
et  contra  in  vicem  destructa,  flammamm  undarumqne  vasta- 
ciones,  congressiones  caedesque  quam  pliirimas  abhinc  inde 
partibus  factas,  oppressiones  pauperum  plurimorum.    Hin€foi-i»i>- 

lobndem  contigit,  quod  villis,  agris,  oppidis  ac  civitatibus,  nee 
non  provinciis  undique  vastatis  et  nonunllis  pene  in  solitudi- 
nein  redactia,  deficiente  cotidiana  clericis  per  eccleaias  pre- 
benda  ceasabant  in  nonnullia  ecclesiis  clericalia  ni  mimm  of- 
ficia.    Et  o-effusum  calicem  fnroris  dei:  nam  locupletissimum 

isillud  et  per  totam  Germaniam  famosissimum  ac  principale  ce- 
nobium  Fuldense  usque  ad  ultimam  reductum  est  inppiam  et 
hoc  propter  bella. 

Eodem  (tempore)  eciam  monasterium  S.  Petri  Erfurdie 
adyersitatibus  subiacuit,  quia  Burchardus  ab  Adelberto  Mo- 

soguatino  abbacia  privatur.  Et  propter  tot  ac  tanta  mala  ubi- 
que  terrarum  contingencia  ostensa  sunt  signa  in  sole  et  luna 
ac  stellis,  terrae  motus  magni  tonitrua,  et  hoc  precipue  in 
Germania. 

A,  d*  1118  >*ir  dei  Paschalis  inigravit,   cui  Gelasios  scciiiidus  vir 
26pnideD8  et  Ktteratas  suecessit.     Hie  Gelasios  fuit  monachas  Cnsiuensts 
monasterii.     Hie  a.  d.  1119  apad  Viennam  concilium  cong^gavit  et  sta- 
tiffl  post  in  Claniaeo  nioDasterio  vitam  felieiter  finivtt. 

Cenobium  novi  operis  in  Haitis  ^)  civitatis  Saxonie  a  re- 
yerentissimo  yiro  dompno  Adelgoto  Magdeburgensi  archiepi* 
soacopo  a.  d.  1116  fundatur  et  construitun 


1)  Das  Kloster  Eiim  Seuen  Werk  in  Halle  i«t  gemeint. 
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Cenobium  Bretenawia  ^)  in  Hassia  super  flayiam  Fulda 
fiindatur  a.  d«  1120.  a  generöse  comiti  Bernhario  qui  se  et 
omnia,  quae  habint  in  Hassia,  ad  eundem  locum  dediL 

Cenobium  Walkenryde  ordinis  Cistercienais  a.  d.  1118. 
fundatur  in  finibus  Thuringiae  atque  Saxoniae,  adhuc  S.  Ber-  5 
nardo  abbate  yiyente^). 

Cenobiam  Claravalleose  fuodatvr  a^d.  1115,  caias  priraas  abbas  foit 
vir  dei  Bernardus  monachus  Cisterciensis ,  fuit  aalem  electns  in  abbaten 
a.  d.  1118,  cum  esset  ipse  aono  27.  Hie  vir  dei  ibidem  primtüis  pao- 
perrimam  vitam  docens,  quia  locas  horridus  et  iocultas  exstitit^  ita  ot]10 
eeiam  prius  valiis  absynthii  diceretur,  tum  propter  absyulbii  ibidem  ba- 
bnudaDciam,  tum  propter  latronum  habuodaaciam,  qui  ibidem  sua  htro- 
cinia  exercebant,  et  bomines  ibidem  commeaotes  saepius  amaritudiBem 
acerbe  mortis  ineurrereDt,  idem  fratres  ibidem  primitus  saepius  pulmeata  ex 
foliis  fagi  ac  viciis  (Wicken)  cooficiebant.  Panis  autem  eorum  secundom  15 
illud  propheticum  ex  milio  et  ordeo  exstitit.  Ecce  fraler  mt  quaota  pan- 
pertas  in  principio  ordinis  sacri  Cisterciensis. 

foi.  154.  a.  Hic  autem  aliqua  subiungam  de  metropoli  Moguncia:  non 
ut  ea  scribere  delectet  sed  pocius  pigeat,  sed  ut  sciatur  que 
et  quanta  tunc  facta  sunt  in  terra  episcoporum,  et  quales  tuncso 
episcopi  exstiterunt,.  et  ut  verius  creJatur,  qualis  finis  epi- 
scopis  prelatis  in  fine  ereniat;  postea  rero  ad  nostrum  pro- 
positnm ,  scilicet  de  ordine  et  sancti  ordinis  patris  nostri  Be- 
nedicti  successione  procedam. 

Igitur  a.  d.  1121  Henricus  rex  quintus  huius  nominis,  sed  imperator25 
qnartus,  boc  in  tempore  et  anno  inito  fidelium  suorum  consilio  rebelles 
sibi  Moguntinos  affligere  tractavit.  At  primum  uavium  commeatum  omoi- 
bus  modis  inlerclusit;  deinde  presidiis  circumcirca  mnnilis  buiusmodi  in- 
sidiis  nundinas  sive  mercalus  fieri,  sive  quidquam  victualium  in  civitatem 
deferri  inbibuit;  ad  extremum  vero  in  obsidionem  eiusdem  urbis  publicamSO 
cxpedicionem  undique  indici  constituit.  Hiis  anditis  presul  Adelbertos 
SaxoDiara,  ubi  tunc  roanebat,  commonet.  El  quia  legacionem  apostoU- 
cam  ab  ipso  papam  dudum  acceperat,  bac  auctoritate  pontifices  ac  prin- 

1)  Kl.   Breitenao   in   Karhessen:    audi  1127  (nicht  1118)  von  der  Giafio  Adel- 

dieses  erhielt   seine   erste  Bevölkerung  heid  von  Klettenberg  gestiftet  worden, 

ans  Hirschau.  Vgl.   anten  (fol.  165.  a.) ,    wo  N«  v.  S. 

*£)  Das  Kloster  Walkenried  ist  im  Jahr  darauf  zurückkommt. 
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dpes  Saxooie  atque  Germanie  pro  atilitatibus  malris  eeclesie  freqaeoter 
coovocat,  quia  ipse  erat  vir  eloqueDs,  astalas  ac  primatam  in  cisalpinis 
partibas  multiforniiter  tenens,  ad  defensionem  toeius  Germanie  metropolis 
animos  omoiom  catholicam  obedienciaio  profitencidm  ertgtt  tandem.  Hac 
5  eciam  accessit,  qnod  certi  episcopi  iam  a  suis  sedibus  epulsi«  scilicel  Spi-  . 
reosis,  Wurmactensis ,  et  si  qui  alii  regi  non  resistere  valentes,  tarnen 
ipostolicani  obedienciam  professi  pulsi  suis  sedibus  vagabantur  exlorres, 
hü  omnes  ad  suceurreudum  et  ad  suas  sedes  recuperandas  advenere.  De- 
DJqoe  circa  soisticium  estivale,  cara  iam  ubique  per  vastätas  nimimm  re- 

lOgiones  annona,  geminns  tibimet,  o  nobilis  Mognncia,  conflatur  exercitus, 
alter  scilicet  in  Alsacia,  alter  in  Saxonia,  dispari  animo  aiioosa  tue  di- 
gnitatis  inenia  superba  queritantes;  aller  destructionem  tuam,  alter  de- 
feosioBem  iotentantes,  ac  si  eonqaerendo  tibi  dicenli:  Filü  matris  mee 
fugnavenmt  contva  mcy    rebus  responderet  Cristus:    Eece  iterum  ÜH 

iheongregati  venerunt  tibi,  Fiebant  interim  per  ecclesias  ieiunia«  letanie 
et  sopplicaciones  diverse  divtersaramqne  civitatum,  nee  erat  ulla  filia  Syon, 
qoe  se  faceret  expertam  tanti  pericuii  matris  sue.  Qoapropter  respexit 
pyos  doBiinas  in  oracioHetn  bumilium  et  non  sprevit  preees  eomm,  sed 
misso  principafi  spiritu  saircto,  spiritn  consilii,  spiritu  pacis  inter  utrius- 

20  que  prineipes  populi ,  dum  non  iam  longe  erat  ab  invicem ,  utique  conse- 
disset  exercitos ,  tandem  deo  miserante  treuge  facte  sunt  et  bellum  inter- 

niis5um.    Et  Cetera  plura  ?ana ,  nil  ad  me ,  qui  monachus  sum 
et  monachonim  hie  scribere  intendo. 

A.  d.  1 122  Adelbertus,   Mogunciensis  arcbiepiscopos «  gloriose  ac 

SosQDiptuose  instauravit  et  constmxit  castrum  antiquum  aique  nominatum  in 
A&cafeaburg  miroqne  modo  confortari  ac  muniri  fecit,  qnod  regi  Henrico 
noB  parnm  displicuit:  altamen  piissimus  deus,  in  cuins  manu  ac  potestate 
sunt  omnia  iura  regnorum  et  qui  cor  regis  immutare  buius;  misit  propter 
gemitom  pnpilloruro  alque  lacrimas  viduamm  spiritum  contritum  atque  hu- 

SO  iniliatam  in  cor  regis.  Item  inter  multa  ac  varia ,  que  ad  monacbos  non 
perlioeAt,  rex  subintulit  et  in  cartam  dedft:  Ego  Heinricus  dei  gracia 
Romanorum  JugmtuSy  dimitto  deo  et  sanctis  eius  apostolis  Petro  et 
Paulo  sanctegue  eatkolice  ecclesie  omnem  investituram  per  annuium  et 
bacuium ,  et  concedo  fieri  Uberam  electionem  atque  consecracionem  pre- 

35  latorum,  —  Ego  KaUxlus  dei  gracia  dilecto  filio  suo  Henrico  con-^ 
cedo,  etc. 

A.  d.  1 122  Adelberlus  episcopus  per  totam  Thuringiam  exegit  deci- 
mam,  et  precipue  qui  marcham  Tutersteten  atque  per  Beisfeldiam  terram 
ineolunt,  scilicet  decimas  frugum ;  at  illi  fortiter  restiterunt.    Contigit  au- 

40tem  quosdam  Heisfeldenses  a  militibus  episcopi  oecidi,  caplivari,  aliosquc 
Thttar.  Ge«cli.Q«.  ü.  j  9 
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oblriincart,  dooouIIos  vero  captivos  abduci.  Unde  popoli  ThuriBgorQio 
permoü  ac  simile  sibi  metaenles  in  collem  Treteburg  de  cunctia  Gnibas 
suis  conVeniant  iamque  civitateiii  Erfordtam ,  qua  lunc  episcopas  Adelber- 
tus  Diaoebat,  Heorico  comite  diice  cum  XX  niilibiis  cmtateni  irnimpere 
paraot,  ceptumque  operc  perpetrasseat,  si  non  idem  episcopua  at  erat  vir  S 
oalurali  predttns  iogenio,.  prodend  eos  at-^rtisget  cousilio.  Item  aUbt 
legitur,  qnod  idem  comes  cum  20000  voluit  pugnare,  et  boc  propler  i 
spoliacionem  S.  Petri  in  Erfordia  et  alia,  que  hie  episcopus  c|;erat*).  ^ 

foi.  154« b.  Addo  1 137  Adelbertu9  Mogunciensis  archiepiscopus  obiit.   Qai  Adel- 

bertus  fuil  vir  astutua  et  seculi  sapiencia  admodum  imbutas,   primua  acIO 
principaiis  regis  Henrici  coosiliariua ,  iioe  euius  consilio  rex  nil  aut  pa- 
rum  perßciebat.     Atlamen  episeopus  (rebeilisT)  factua  contra  regem  foit 
et  muita  prelia  gessit,  Ascbafenburg  casirum  mnaitissime  eonatnuit,  eoo- 
tra  regem  strenue  se  defendiU     Sed  quia,  ut  dicit  S.  Ambrosios«  ama 
clericorum  oon  sunt  camalia,  id  est  corporalia,  sed  spiritualia,  boe  est  16 
clericuf  atque  episcopus  et  preeffpue  monacbus  oon  debent  armis,  sed  Ut- 
crimis,  ieiunüs  atque  oracionibus  pugaare^  non  se  eontra  saes  sapenore$ 
precipne  defendere,  sed  omnia  in  humilitate  vineere.     Igitar  «,  d.  1137 
Adelbertus  arebipresul,   postquaui  plura  ac  diversa  in  episeopatu  atl«Bh 
ptasiiet,  peregisset;  tandem  ivit  viam  uoiverse  carnis.     Nee  mora,  ein- SO 
tas  Mognntina  magna  ex  parte  una  cum  principali  ecclesia,  scilicet  samias 
quod  id^m  Adelbertus  niagnifice  tecto  munierat,  igne  cremata  est.    Si-     | 
militer  egregia  monastcria  Spirense  et  Argentinense,   id  est  Straisbar- 
gense,  lamentabiliter  conibusta  atque  inccnerata  sunt.     Item  simile  dam-      | 
pnum  atque  incendium  in  Goslaria  dampna  intulit.  —     Guius  AdelberliSS 
anime  statos  evidenter  cqidam  Hailberstatensi  canonico  revelatus  fuil.  Qoi 
cum  esset  saeerdos  et  parochiam  band  longo  positan  procuraret,  ali* 
quando  peregrinum  quendam  veste  de  py tis  camelonim ,  ut  moria  est  Ihe- 
rosolimilis  incedere,   circnmaniiclnni  in  suam  domum  bospieii  causa  sa- 
scepit.     Qiii  peregrinus  mox  infirmatus  confessione  facta  eommatticavit,30 
defuttctusquo  ibidem  sepultus  est,  sacerdoti  vero,  quiä  nichil  aliud  haboit, 
pro  remedio  anime  sue  e^andem  vesteni  dedit.     IJIe  vestem  opiliom  soa 
pro  lAercedis  augmentb  donans  peregrini  merooriam,  ntputo  pro  quo  ni- 
chil dignnm  accepisset,  penitus  obmisit.     Posten  vero  quadam  nocte  coia 
canonicis  suis  in  dormitorio  quiescens,  raptua  in  spiritu  demonum  magaan  35 
tumultuacionem  atque  conversacionem  vidit  ac  iofelicium  animaran  toi^ 
menta,  que  antea  visa  sibi  non  sunt  et  que  omnibus  bominibus  pene  vi- 
dentur  inerodibilia.     Inter  demonum  vero  disenrsus  audivit  unom  ex  iis 
advcnienleni  atque  diceotem:  ikide,  date  iocum!     Quem  com  alter  de- 

1)  Die  letzte  Notiz  steht  in  der  älteren,    das  Vorausgehende  in  der  von  Meoken 
ungedmckten    Chronik    von   6t  Peter;    heransgegebenen. 
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oHHi  ifllerrogasset,  cui  daodus  esset  locus,  respoodit:  ^deibtrtum  Mo-- 
pntimm  arckicpiscopum ,  magistri  nostri  placilam  mnütrum  adduch- 
mus,  Que  vox  eam  a  ploribos  plnries  repetila  foisset,  presentatnm  ar* 
chiepiscopoiB  Adelberiam  magister  demonum  gratatiter  sascipiens,  de 
Saoreo  sQo  poeolo  Uli  propioari  lobet.  Quod  apportalun  tanqoaiu  aaro  Ji- 
qoido  pleQOin,  semel  et  secnndo  bibere  iussus  cum  reonnisset,  laodem  a 
mioistris,  iubente  principe,  aperto  ore  illius  bollieDS  iurusum  est,  statim- 
qoe  de  aoribas ,  et  ociriis ,  ore  ac  naribus  flamma  borribilis  egressa  est. 
Quem  ita  susceptum  quasi  lapide  super  os  pntei  levato,  propriis  maoibiM 

10  Unqaam  sibi  gratun  inieeit  el  antro  claaso  desaper  sedit.  Post  hoc  de- 
moD,  aliqaem  adesse  senciens,  Quid,  inquid,  seeretorum  nastrcrum  tarn 
midax  explörator  ingressus  es?  Audiens  hec  sacerdos,  nt  sibi  visau 
est,  fogain  dedit.  Quem  multitodiBe  demonum  insequente,  princeps  cla- 
ina?it,  ut  veste  peregrini  iactata  gressus  eins  impedireutur.     Quod  et  fa- 

15ctani  est.  At  ille  cecidit  et  tarn  graviter  Facies  eins  ad  terram  collisa 
est,  at  ex  ore  ac  naribus  non  modicom  saugwinis  emanaret.  Tunc  isdcm, 
qniiDter  cleri^os  in  stratu  iacebat,  borridis  vocibus  aiiorom  qdietetn  iiH 
terrumpens  expergefactus  est,  caputque  .propter  effluentem  sangwinem 
decHoans  concurrentibus  ad  se  clericis  universa  narravit  dixitque,  nullius 

20deinceps  oblaciones  vclle  suis  usibus  tendicare,   sed  pocius  in  usus  pan- 

perom  oblata  dispensare.  Hec  nota,  0  clerice,  hoc  dfligentissime 
perpende,  o  monachf)  qui  de  elemosinis  atque  obladonibus 
aliorum  yivis.  Sed  heul  hec  et  pliira  his  similia  non  perpen- 
dunt  hi,  qui  mortuos  secum  sepelinnt^  bona  temporalia  satis 
26  magna  et  nonnunquam  tyrannonnn  et  inhistörum  acquiaitO'^ 
rom  accipinnt,  parum  curantes,  quomodo  pro  bis  satisfaciant 

A.  d.  II 30  Burcbardus  eomes  Luchen heuroensis  .dolo  domini  sui 
Rerrmanni  principnlis  comitis  Tburiogiae  occiditur,  ob  quod  idem  Herr- 
maoDus  a  rege  LothaHo  deponitnr  et  comes  Ludevicus  pro  eo  constituitur. 

30       A.  d.  11 18  munitissimum  ac  fortissimum  castrum  £uff-  foi.  iw.«. 
bösen  i)  in  Thuringia  a  Saxonibus  destruitur ,  quod  castrum 
luliug  adhuc  nondum  Caesar  factus,   cum  Thuringiam  Ro- 
mano sttbhigasset  imperio  ante  Cristi  natiyitatem,  construi  fe^ 
cit  et  ultra  modum  muniri  cft  roborari,  unde  et  ex  illo  castro 

1)  Die  oBgedrackte  ältere  St.  Peter  ist.  ^  Ueber  die  sagenhafte  Ersahlang  von 
Chronik  sdireibt:  CofPese;  das  Men-  Julios  Gasar  vgl.  Rothe,  thür.  Chroafk 
kea'sdie:  Tophatede,  was  sicher  falsch    (1.  c.  p.  1638.  1639). 
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totam  Thuringiam  atqne  Germaniam  subiectam  retinuit,  et  ibi- 
dem  diversos  nobiles  Romano  imperio  subiectos  acque  fideles 
custodes  ac  dominos  et  defensores  constituit,  qui  totam  Ger- 
maniam si?e  Thentoniam  in  snbectione  conserrarent  Et  ideo 
a  mnititudine  populorum  atque  linguarum  diyersarum  iden  5 
castriim  confusio  populorum  ^  id  est  Eufhusen,  nuncupari 
fedt^  qnia  lingua  theutonica  in  se  ipsa  confusa  est.  Aliter 
enim  loquitiir  Thuringia ,  aliter  Saxo,  aliter  Westphalus,  ali- 
ter Franco,  aliter  Renensis.  Et  insiiper  nota,  quod  ex  istis 
nobilibus,  quos  sua  in  tempore  luliiis  hie  in  Thuringia  adio 
custodiendum  idem  castrum  et  exinde  ad  conserrandam  obe- 
dienciam  in  barbaris  (constituit) ,  aliqui  eornndem  nobiliiun, 
qui  tunc  a  Romanis  forte  descenderant,  in  potencia  atqne 
diyiciis  succrererunt,  et  inde  comites  prodierunt  scilicet  de 
Bichelingen,  de  Stailberg.  i» 

Cenobium  regularium  canonicorum  fundatnr  Erfordie,  a. 
d.  (1117)  1)  et  ab  Adelb^rto,  Hogunciensi  archiepiscopo,  con- 
firmatur  atque  privilegiis  dotatur. 

Ripertus.  Hie  Ripertus  sire  Rupertus  constitulus  fuit 
abbas  montis  S.  Petri  Erfurdensis.  Nam  deposito  atque  de- so 
iedo  a.  d.  1116  Burchardo  abbate  ab  Adelberto  Mognnciensi 
archiepiscopo  sed  qua  de  causa  ignoratur^);  et  tunc  substi- 
tutus  fuit  hie  Rupertus ,  qui  fuit  vir  potena  et  ut  de  eo  legi- 
tur  doctor  famosus.  Hie  habuit  graciam  episcopi  Moguncieo- 
sis,  qui  Adelbertus  anno  secundo  huius  Riperti,  yidelicetss 
1117,  consecrayit  ecclesiam  sive  capellam  in  ambitu  raonaste- 

1)  Die  Zahl  fehlt  ia  der  Handschrift;  1112  lässt  jene  VeraDlaMong  ziemlich 
ich  ergänze  sie  zunächst  nach  Falken-  sicher  erkennen.  Et  nota ,  heisst  «, 
Steins  Chronik  yon  ErFnrt,  S.  55,  n.  c.  quod  iste  (nemiich  der  ErEbischof  Adel- 

2)  Der  Grund  der  Absetzung  des  Abts  bert)  spoliavit  roonasterinm  Erffordeose 
Burkhard  ist  nicht  mehr  unbekannt.  Fol-  sancti  Petri  et  omnibus  temporalibos 
gende  Stelle  des  noch  ungedruckten  priravit,  dicens,  incoureniens  fore,  ab- 
Chron.  Erfurt.  (Sanpetrinum)   zum  Jahr  batem  superhabundare  archiepiscopo. 

Digitized  byVjOOQlC 


rii,  que  coDsecrata  fait  in  honorem  beate  Marie  semper  virgi- 
nis  HG  matris  siye  genitricis  einsdem  virginis,  videlicet  S. 
Anne;  que  consecratio  facta  fuit  octayo  EaL  Augusti,  indi- 
ctiane  decima,  anno  dominice  inearnacionis  1117. 

5  Burchardiis  abbas  Erfordensis ,  privatus  abbacia  montis 
S.  Petri  ab  Adelberto,  €um  Romam  tenderet  iustidain  a  papa 
eiquinturus,  in  yia  apud  Loressam  a*  d.  1123  obiit;  ciii  Ru- 
pertus  iam  antea  substitutus  confirmatur.  Snb  hoc  Burcbarda 
atque  eodem  con&enciente  quidam  Ingramus  monachus  ecde- 

iOgiamfecit  edificari  ad  monachos  iuxtai  Kode,  cuius  primna 
iniciator  extitit  quidam  homo  dei,  Spairwalt  nomine,  qui  ean^ 
dem  S.  Petro  com  omnibus  suis  attinenciis  tradidit 

A.  d.  i  1 25  coDfiecrala  fuit  ecciesia  ad  monachos  in  honorem  S.  Tri- 
nitatis  et  S.  Georgii  martiris,  a  venerabili  viro  doinpno  Bucconc  Wur- 

ISmaciensi  cpiscopo. 

Cenobinni  Bosavicnse  constraitur  hoc  in  tempore  a  reverendissimo  foi/iS6.b. 
doDipD«  Dietberico  Ciczensi  episcopo,  qui  fuit  vir  lilleratus,  beoe  calho- 
licas  et  contra  scfisma  fidelissimus  proot  poluit  propugiiator  catholicus. 
Hie  itaque  non  longe  a  civitate  sna  Gicensi  monasteriura  sive  abbaciam 

20constraxit  surorao  conatu  magnisqoe  sumptonm  ac  edificioruni  impensis. 
Quo  loco  iam  fere  ad  ungoem  perducto,  nt  poto  non  roodica  eonsecrata 
basilica,  congregacione  qaoque  moDachorutn  ibidem  locata;  sed  proch- 
dolor  invenitnr  inter  eos  frater  laicus ,  quos  conversos  nominant,  sed  heu 
vita  ac  moribas  pen^ersus,  ex  eadem  gente  Saraboruni  progenitus.     Hie 

25neqoaqnam  sancte  regule  sed  propriis  desideriis  per  omoia  subiectns,  hie 
pro  snis  excessibus  ab  abbate  frequenter  corripiebatur,  sed  non  meliora- 
tus  cpiscopo  Dietberico  prescntatnr  corrigendos.  Quem  presul  devotus 
frequenter  acrius,  ut  dignum  erat,  corripnit.  Hie  autem  frater  perversus 
io  tantam  proterviam  enipit,  ut  episcopum  ante  altare  in  oracione  stan- 

30  lern  cultro  perfoderet.  Qui  clamans  ad  fratrcs,  ipsi  euni  in  infirmitorium 
dacentes  cum  lacrimis  non  paucis  ipsum  sacris  sanctis  deificis  muoicntcs 
sacramentis,  fidolis  presul  ac  prüden«  dispensator  post  triduum  capiens 
lucem  de  talento  sibi  commisso  ad  snperos  migravit,  a.  d.  1125. 

A.  d.  1123.  moniales  ordinis  S*  Benedicti  in  Erfordia, 

55  que  hucttsque  in  ciyitate  habitacionem  in  monte  S.  Seyeri  epi- 

scopi  atque  Innocencie  yirginis,  filie  eiusdem  episcopi  atque 

Digitized  byVjOOQlC 


894 

Vincencie  iixoria  einsdem  aancli  firi,  habttenint;  koe  anno 
ab  Adelberto  Hoguncieiifli  arcbiepiscopo  ecrtis  ex  respeetibus, 
insnper  diyinis  iiuraculb  per  S.  Ciriaciim  martirem  ostensis, 
ad  altam  montem  extra  muroa  prope  Erfordiam  tranafemiitiii 
et  translate  aiuit     QuoiQodo  antem  hoc  factum  ait  et  qua  ei  s 
cauaa,  et  qualiter  et  quomo^o  S.  Giriacus  martir  appacuit  et 
quibuacoioitikufiy  videlicetaex,  fimdatumait,  per  succeasum 
timiporis  oblifioni  traditum  eat    Nam  a«  d*  1471  idem  ceno- 
bii^m  sanctiinonialittBi  in  uocte,  qiie  vigfliam  iiati?itatia  Iheni 
Criati  anteceasit^  totaliter  igne  una  cum  omnibua  ptivilegüs  lo 
CMerematuai  fuit.    Et  licet  idem  cenabimn  magna  ex  parte 
reatauratum  atque  reedificatum  fuerat,  atta^en  preaules  Er- 
fiirdenaea,  ut  post  patebit,  acilicet  a.  d.  1480  funditua  de* 
atruant,  monialea  abducunt  ac  — • 
foLm.a.  WernheruB,  filius  dompne  Pauline.     Hie  erat  ?ir  mili-ts 

taris  summe  audacie,  corporis  elegancia  decorns,  statiira  pro* 
cerus,  iocundns,  alacer,  fidus  amicus,  bostibus  autem  for- 
midoloaus,  spiritualium  amator  quidem  sed  non  sectator,  sed 
belltcis  rebus  strenuus,  nulli  rero  in  eodem  studio  secnndus, 
et  alia  plura,  quo  ad  seculi  ac  bellica!  negocia  laude  dignus.20 
Hec  omnia  vir  domini  tandem  respuit,  sprevit,  monitis  saa* 
cti9  matris  acquievit,  mundanam  gjoriam  in  spiritnalem  com- 
mutavit,  prius  factus  frater  conversus  in  loco  ubi  mater  sna 
Paulina  morabatur,  in  barbaros  Cristo  militavit.  Erant  au- 
tem in  loco  celle  Pauline  duo  monachi  de  Suevia,  Cristi  an- 25 
cille  devicti  precibus,  ut  apud  eam  manerent  et  monasterii 
fundamentum  iacerent;  quorum  (unus)  Ebernus.  Hie  debuit 
esse  pater  spiritualis  quidem  celle;  sed  quia  erat  in  rebus  ec- 
eleaiasticis  disponendis  minos  idonens,  a  loco  dise^sit,  et 
cottsodaK  suo,  qui  secnra  ?enerat,  regimen  commisit:  Sige*se 
borto.     Ric  a  dompna  Faulina  una  cum  Kb«nio  vöertus,  sed 
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qnia  EberDus  locum  refiilavit,  bic  Sigebertns  oDmem  curam 
super  ge  snscepit  Erat  enim  vir  religiosna,  craatans  atque 
zelosaa  atqne  mdostriua^  qni  eciam  in  eadem  eeUa  in  finem 
persereraHs  in  loeo  diem  clansit  eitremunu  Cemana  autem 
Emulier  pradentissima,  quod  locus  in  reUgione  proficeret  et 
aunwrns  firatnim  aecreseeret,  ipaa  crnn  snis  aodalibua  fratri- 
huB  lomm  dedit  et  ad  interiora  atqne  remodora  heremi  loca 
se  contolit  ibiqne  in  magna  paupertate  et  bnmilitate  degens. 
Biiitque  mnliersancta  et  discreta  ad  alios:   Si  filius  meus 

<0  Wemherus  me  ßolam  mäirem  habet,  omnes  commanenUs 
micfu  feminas  matres  non  habet  Si  mairis  s^ocabuhtm 
filio  suspictonem  iolUt,  eis,  qui  maires  mecum  non  ha-- 
beut,  coniunctus  ^exus^  et  si  non  in  re,  eciam  falsa  su- 
spicione  nocebit    RectiAsime  omnino:  nam  nU  promiscnum 

tsgeium,  Tirormn  sciKeet  ^t  untKeramiy  Mnctitati  licet  asaigna- 
tmn,  dirersas  ordo  districte  condndit,  quamVis  sancfitaa 
tttriuaqne  miraenlormn  fulmine  mentea  feriat,  fide  et  precum 
naiestate  moiites  moveat;  tarnen  niri  timor  et  amor  dei  inter- 
eesserint  et  pastornm  diligencia  divini  verbi  pariete  seinn^ 

^^utriusqne  distinxerint,  adTeraariomm  caliunpnie  conmanencia 
patebit«  Recesait  igitnr  vidua  aancta  a  fratribua  corpare,  non 
corde,  boc  corde  revolrensy  boc  lingna  proponens,  in  boc 
coDsilia  ac  atudia  diutina  terens,  qnaliter  locns  dign#  pastore 
erigeretnr,  inceptum  perficeretur^  ipse  locns  apostolice  ca- 

s^tbedre  privilegä  sanctione  subderetnr  ac  per  boc  libertate  do-* 
oaretttr.  Et  a»  d.  1106  papam  Pascbalem  adiit,  privilegia 
pedit,  impetrayit,  ornnem  libertatem  sue  celle  acqnisiTii  Cnni- 
que  Tidoa  prndentissima  de  bono  atqne  ydoneo  pastore  soK- 
cila  anxiftretnr  ac  de  nnillis  cenobüs  patrnm  animo  pertracta* 

^ret;  —  non  erat  tuilc  temporis  in  toto  orbe  Romane  fimdus 
tarn  vasta  solitudine  borribilis,  ubi  tarn  virorum  quam  mulie- 
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rum  deo  seryiencium  proventiui  snrgeret  specialis  siciit  in 
Suevia,  uU  in  nigredine  silvarum  ac  horrore  locornm  tot  flo- 
rerent  orti  deliciarum,  tot  in  monastica  institacione  proTeni- 
rent  roseta  virtutum,  sicut  In  Sueria  Hirsaide.    Yideris  in 
hac  solittidine  terribili  similitudinem  quandam  tabernaculorum  5 
antiqui  populi  dei ,  ubi  per  tunnas  snas  duces  monachorum  et 
principes  distinctis  ordinibus  procedebant  et  quiescebant;  ubi 
latibulum  beatiarum  mutatum  est  in  frequenciam  popnlorom  et 
in  cohors  ^)  sanctorum,  ubi  y alles  nemorose,  prata  yirenda, 
fontes  aque  yiye  ex  uberatissima  scatiirigine  profluentes;  ubiio 
tnnc  yerus  Israel  submerso  Pharaone  et  curribus  suis  de  sua 
liberacione  gloriabatar,  et  terram  promisse  hereditatis  infle- 
xibili  tramite  monasticis  institntis  quasi  legalibns  disciplinis 
aggreditur.    Inter  que  luminaria  Hirsaugiense  cenobiun  quasi 
lucifer  et  Stella  matutina  yentura  diei  prenuncia  temporibnsis 
illis  claruit  et  cunctis  yeritatem  querentibiis  future  yite  et  glo- 
rie  yestigia  quedam  in  se  et  ymaginem  eipressit.     Tudc  dia- 
bolus  yerus  Pharao  contra  populum  Israel,  id  est  monachos 
Hirsaugienses ,   armatur,  regem  Henricum  V.  incität  atque 
inflammat,  qui  toto  annisu  omnem  congregacionem  Hir8au-20 
giensium  monachorum  molitur  confundere   atque  destruere. 
Inter  quos  Wernherus,  Argentinensis  presul,   inter  ceteros 
Hirsaugienses  debellatunis  antecedebat,  qui  ad  opidum  quod 
Frohem  dicitnr  yeniens  pro  infulis  pontificalibus  loricam  pri- 
mus  induit  et  mutato  prepostero  ordine,  mente  et  habitu  ex  So 
clerico  factus  tyranmis,  in  ipsa  lorica  dicto  cicius  expiraTit, 
sicque  tocius  impietatis  conatus  confusus  conquieyit.     Erat 
enim  ipsa  Hirsaugia  tocius  cenobialis  discipline  speculam  et 
magistra,  et  quia  porte  inferi  non  preyalebunt  adyersus  eam, 
fiindata  enim  erat  super  Gristum,  id  est  petram,  unde  rirnli^ 

1)  cohortcm? 
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multi  monaBtice  digdpline  profliMbant  ad  loca  eciam  longe  po* 
Sita  9  sdlicet  Etfordiam,  Thuringiam,  Saxoniam.  Audieng  foi.uT.b. 
mulier  sancta  ac  prudelitiBsima  Paulina  tot  ac  tanta  bona  de 
moBaaterio  Hirsaugiensi,  illuc  una  cuiti  filio  suo  Wernhero, 
5iammoQaeho  facto,  atque  alia  comitiya  honesta  tendebat,  ut 
acSicet  aibi  abbatem  ac  prelatum  idoneum  sue  celle  acquireret 
Cum  autem  a.  d.  1107  iter  yeraus  Suenam  arripuisset  et  circa 
Herbipolim  ad  cenoHum  Swarza  deyeniaflet,  infirmitate,  qua 
et  defuDcta  est,  ingrayeacente  in  eodem  cenobio  migrayit  pri« 

10  die  Idufl  Marcü.  At  filius  Wernherus  una  cum  aliia  yersus 
Hirsagiam  iyit  et  cum  multis  precibna  yirum  omni  laude  di- 
gnum  atque  pastorem  idoneum  ibidem,  licet  difficulter,  im- 
petrayiL 

Geriingua  ^).    Hie  fuit  monachus  Hirsayiensis  probiasi- 

I5nu8,  nacione  Sueyug  ac  cantor  et  acriptor  eximina,  Wilhelmi 
abbatia  Hirsaugiensis  gratissimus.  Hie  misaua  una  cum  sex 
fratribua  uaque  Thuringiam^  Hie  cum  ad  cenöbium  Swarcach 
ad  ancillam  €risti  Paulinam  deyenisset,  illa'  resumpto  spi- 
ritu,  —  nam  quia  iam  migratura  defecerat  —  yiribusque  que 

sopoterat  Tirtute  coUectis  deo  gracias  retulit,  yenientibua  as- 
aargit,  miasum  pastorem  mira  alacritate  et  graciarum  actione 
SQgcepit,  ad  Criatum  letäbunda  suspirans  gracias  in  alta  retu- 
lit  et  ut  corpus  suum  secum  usque  cellam  suam  deferant  iam 
migratura  precepit.    Ferro  Gerungus  abbas  una  cum  filio  eins 

25Wernhero  ac  ceteris  qui  yenerant  fratribua  sanctum  corpus 
eius  ad  cellam,  ab  ipsa  prius  fundatam,  reportarunt  Nam 
ipaa  adbuc  yiyens  circumstantibus  predixit  de  noyi  pastoris 
adyentu.  Hie  pater  Gerungus  adeo  paterne  tradicionis  in  di- 
sciplinis  claustralibus  emulator  extitit,  utab  abbate  Wilhelme 

1)  Enter  Abt  von  Paiiliaselle,  vom  J.  1107—1120.    Sein  GedächtDisstag  fiel  auf 
den  16.  Deoember. 
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viro  mncto  bis  Cluniactiiti  mitteretar,  quo  illie  rite  regularis 
institatis  subtilius  imbueretur,  ut  quasi  nayc  rei  mercator  avi** 
dtts ,  rare  vel  secrete  mercia  indagator  novi  aliquid  reportarel 
ae  Hieliora  solitis  adieeret  Erat  enim  rir  matara»,^  fratribm 
grattis  at  affabilis  uniTer^s;  in  libria  cODfidendia  onni  tem-  5 
pore  ?ite  sue  studiofliasaniM,  qtiippe  scriptar  ipse  optiivway 
et  vt  ad  amnmaiH  TirtHtum  eiuii  yeniam,  tarn  studio  difiiie 
tenritotia  quam  in  chuatralibva  diaciplinia  fere  nidli  aeotados. 
Ciim  antem  pater  renerabilia  Gremagus  cenobium  auinm  ammi 
diUgeDcia  fundaaset  consummasset  atque  in  honorem  S.  lo-to 
hannis  Baptiste  et  lohamua  apostoli  dedicasset  easetque  iau 
Tir  perfecte  etatis,  et  quia  diem  sue  dormicionia  appropin- 
quare  cognosceret:  roagis  ac  magis  in  deum  profeeit.  Venm 
inter  ceteras  claustralis  diacipUne  yirtutes  hoc  erat  eiva  con- 
snetadinis,  ut  aemper  nocturnas  vigilias  prevenket  ac  cu8to-i5 
dea  exeitaret:  quam  conauetttdinem  aicut  multas  aUaa  landii* 
bilea  ita  in  naturam  rerterat,  ut  in  eo  negligenda  locmn  moo 
inTeniret,  Terda  igitur  nocte,  qiie  festivitatem  S.  Nicolai 
episcopi  snbsecuta  est,  solito  mwe  custodia  aigna  matutinaKa 
prevenit  excitando,  ddn  dormitorium  reascendit  ibique  mptisio 
inteatinis  et  a  fratribus  in  infirmitorium  deportatva  et  omaiibus 
aacramentis  preoptime  munitus  obdormirit  ia  domtno  et  ap- 
positus  ad  patres  suos  in  ipsa  ecdesia  ante  altare  S.  Niicolai 
aepuitiis.  Preüoit  autem  celle  Pauline  annis  13,  obät  antem 
a.  d.  1120.  ro 

Udalricus  ^)*  Hie  fnit  monacbua  HiraaugieBsia  et  oauii 
regidari  disciplina  perfectua,  quem  filiuaPanline  de  Hirsaria 
attulit  et  ad  cellam  matris  sue  perduxit«  Erat  emm  c^gnatiis 
Gemogi  et  vir  temporalis  ac  spiritualis,  adens  proferre  aora 

1)  Zweiter  Abt   von  Panlinzelte.     Cr  kommt   im  J.  1154  zulegst   in   ciaer  Ur- 
kunde vor. 
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etyetera,  qni  eciam  viro  dei  Gerungo  defuncto  in  regiminc 
Celle  miccessit,  cui  reges  et  priscipeft  et  eciam  pfaires  nobikii 
ad  emidem  locnm  conyerai,  qiti  quoque  ana  tradicione  se  et 
9M  beate  Marie  et  S.  lohanni  obtulemnt:  inter  quo«  fiüt 

sLaBpertua,  cognatna  atqae  conaangwkeQa  sancte  yidne  Pan- 
fine.  Hie  prima  poat  obitum  patmi  aui  scilieet  Werniieri  et 
ebituB  Germgi  abbatia  Talde  fratribna  in  eella  restitit,  ad 
iiidicinm  Toeavit,  yexavit.  Tandem  penitena  omnia  reddidit^ 
aUata  restitoit^  et  monachns  in  «ella  effeetns  titam  amm  re- 

lOligMiae  finivit  Et  neta  bie  o  mi  kctor  perdUecte,  quod  ego 
frater  Koolaa  phra,  ymmo  qnam  phirima  possem  bic  inae- 
rere;  et  inter  cetera  hoc  ego  intime  ex  corde  perpendo,  qnam 
utile  qnamye  aalnbre  ait,  ut  abbaa  una  cnm  auia  disdpttlia 
oampletorinaa  atque  matutinaa  naitet,  et  ai  non  ad  eiuadem 

^^(ezen^lttm?)  conventnalea  auoa  preyeniat.  Ego  credo  et  fir- 
miter  hoc  teneo ,  qnod  aanctus  pater  noster  Benedidua  com- 
pletorimn  diligenter  yiaitayerit  nee  miniia  yi^iiaa  noclarnaa. 
Dictom  enim  beati  Gregorii  est:  Non  poUiit  paier  aliler 
do€€re  4fuam  ^ixeriL  —    Et  forte  dicet  aliq«s  prelatonun 

20ittt  abbas:  Non  possum,  imrao  impossibiU  esi  michi^  cotn* 
pldorium  ei  maiutinas  fretfuentcare ,  quia  ioi  curis  atque 
occupaciombus  impUcaius,     Non  essei  humanam,  michi 
hospiiAus  famäie  aUfue  cnrss  secularäms  iam  multipücibus  f<»i*  i^e. «. 
implUatuin,  impediium  ac  pene  oppressum  debüe  atifut 

^sufficienter  incumbere  ei  iniendere  ei  completvrium  aitfue 
matutinis  vigiliis  insisiere.  Beapondeo:  Verum  (difficile?) 
est,  monacho  terreno  et  non  ciiranti  spiritualia  tarn  longis  colla^ 
cionibiis  ac  deyotis  matutinis  intendere.  Nempe  yulgare  immo 
et  prudentum  et  sane  sapientnm  proyerbium  n«€  non  sentencia 

30  est:  Duices  cotlaciones  generant  amaras  tnatutinas,  Longe 
coUaciones  sive  cene  Caciunt  amaras  atque  grayes  matutinaa. 
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Dico  tibi,  scribo  tibi  mi  pater  atque  abba  percolende,  quere 
pure,  sincere  ac  yere  dominum  deum,  visita  actus  coayen- 
tuales,  frequenta  matutinas,  raro  et  difficulter  a  completorio 
teabaenta;  tunc  indubie,  iodubie  deus  optimua  omnia  bene, 
ymmo  et  melius,  felicius,  prosperius  disponet,  omuia  atque  & 
singiila,  quam  tu  cum  magna  cora  atque  soUicitudine.  Nichil 
enim  deest  deum  timentibus,  immo  celum  et  terra  transibunt, 
yerba  autem:  Inquirentes  deum,  yidelicet  regulam  professio- 
nemque  suam  ad  unguem  servantes,  non  deficient  omni  bono, 
(manebunt  ?)•  Et  si  non  potes  cum  isto  patre  yenerabili  Creningo  l  o 
ante  matutinas  freqnenter  aut  semper  matutinalem  synaxim  pre- 
yenire ;  studeas  saltem  prout  in  plurimum  ad  matutinas  yenire, 
confessiones  atque  consciencias  discipulorum  audire,  eyange- 
lium,  prout  decet  immo  et  expedit,  et  si  non  semper  attamen 
frequenter  perlegere,  et  esto  unus  sicut  et  illi,  qui  portantf^ 
pondus  diei  et  estus.  Recole ,  et  si  nonnunqui^m  forte  eciam 
ex  causa  racionabili  tardius  ad  quietem  siye  lectulum  ieris,  et 
forsitan  yix  3 ,  4  aut  minus  horas  ante  matutinalem  sjnaxim 
obdormias;  forsitan  est  aut  erit  unus  siye  plures  conyentuales 
discipuli,  qnorum  yix  aliqui  unam  horam  saltem  integram  et  20 
debite  siye  duas  obdormiant,  attamen  in  matutino  per  inte- 
grum persistimt  0  mi  frater  ac  pater  percolende,  et  quis 
hec  potest,  immo  quem  decet  hec  prelatos  nostros  admonere 
atque  instruere,  nisi  quem  unctio,  id  est  pura  consciencia  et 
bona  instiget  atque  soUicitet?  25 

Erminoldas,  paler  venerabilis  ac  omni  lande  dignissirous  ac  uterito 
percolendas.  Hie  nacione  Suevus  exlitit,  probis  parcntibas  progeoitus 
ac  ab  eisdem  progenitoribus  ad  Hirsaugiense  ceiiobiam  deo  oblatus.  Et 
secundani  regulam  beatissimi  patris  Beoedicti  proFessus  in  tantum  profe- 
cit ,  ul  abbas  ex  niooacho,  magiater  ex  discipalo  fieri  mererotar.  Siqui-  30 
dem  beati  Anselmi  Hirsaugiensis  abbatis  vitc  niodum  ac  lormam  ila  mo- 
ribus  suis  impressit,  ita  perfectionis  illius  studuit  imitari  vestigia,  ut  iam 
qualis  pater  ita  filins  appareret  et  magister  in  discipalo  \ideretor.     Deni- 

Digitized  byVjOOQlC 


501 

qne  sanotitatis  iliius  tarn  sonora  vox  audita  et  eircamqoaque ,  ul  Ineem 
sob  modio  non  sineret,  sed  super  candelabrum  pooi  regiminis  persuade> 
reL  Inde  factum  est,  ut  lam  fratram  electiooe  comniuoi  quam  Heorici 
imperatoris  V.  coosensu  atque  favore  ad  Lorysacensis  cenobii  regimen 
5vocaretur,  eligeretur  atquiB  preficerelnr,  qne  regalis  est  abbacia  iilisqoe 
in  diebus  et  copia  rerum  eorporaliter  atqoe  temporaliter  habundabat  et  io 
prcrogativis  plorimis  dignttatum,  ubi  vir  dei  non  tantum  preesse  sed  po- 
cius  plus  studüit  prodesse,  nichil  subditts  factcndum  iniungens,  quod  ipse 
exempli  eansa  non  primitos  pretulisset.     Cum  autera  ibidem  plurimum  in 

lOspiriruaiibiis  atqoe  temporalibus  proficeret,  sed  quia  res  Henricns  de  boc 
gloriabatur,  quasi  iam  eom  fecisset  quasi  noum  ex  magnatis  fecissetqne 
sibi  nomen  grande  iuxta  magnatos,  qui  celebrantur  in  terra,  vir  sineeras 
ErmiBoldiis 'abbaciam  sprevit,  deseniit  Lorysacense.  Relicto  igitur  regi- 
mine  Lorysacensi  tamquam  diluvio  ad  arcbam  requiei  suae ,  id  est  ad  Hir- 

i&saviam,  et  ad  suum  Noe,  id  est  bcatum  Wilbelmum,  tamquam  emissa 
colamba  reverlitur  non  sioe  ramo  tarnen  vircnlibus  foliis  venustato.  Nam 
secnti  sunt  enm  discipoli  eins  non  minus  qoam.40,  qnos  apod  Lorysacum 
sab  spacio  anius  anni,  quo  inibi  prefait,  deo  coilegerat,  ut  quam  fru- 
ctuosns  in  vera.vile  palmes  hie  esset,  ipsa  ubertate  genninis  monslraretur. 

^OEt  ecce,  hie  solus  com  baculo  suo  ad  Lorysacum  transiit,   sed  bic  cam 
turmis  diseipulomm  regreditur.     Hi  ergo  ab  eo  separari  non  sustinenles 
sieot  ovicule  dicentes :  Ferba  vite  habes,  ad  quem  tbimus,  pastorem  suum   ^ 
usque  Hirsaugiam  seqnebantur,    ubi   eciam  vir  dei  Ermiuoldus  tanquara 
angelus  Jomini  sosceplus  benignissimeque  pertractatus.     Et  nimtrum  a 

25domino  factum  est  istud  videlicet  ex  ^ost.     Gumqne  rex  Henricns  impe-  fol.  iWwb. 
rator  Ratisponam  curiam  soiemnem  regni  principibns  universis  indixisset, 
misit  scriptum  suum  bora.cnrie  memorate  convocatis  dicere,   ut  venirenl. 
Ilaqoe  cum  turba  plurima  conveniret  et  de  civitatibus  properaret,  affuit  et 
Otto  Babenbergensis.  antistes  ac  monacbus ,  ^eo  dilectus  velod  alter  Da* 

30vid,  fideiis  in  omnibns,  egrediens  et  regrediens  ac  pergens  ad  imperato- 
rem  Henricum.  Verum  Ratispone  non  habens ,  nbi  caput  suum  reclinarel 
ad  commodom,  quum  domino  disponente  civitaa  ipsa  replela  erat  quasi 
braco  honitnibus,  ac  domibns  omnibus  ea  ex  causa  occupatis:  at  memo- 
rabilis  ponlifex  Otto  in  se  bamilis  ac  quietns,  turbnienciam  turbe  tumul- 

35loose  devitans,  urbe  relicta  sibi  ac  sociis  elegit  campi  planiciem.  Hie 
igitur  inier  duas  arbores  nncüm,  que  tunc  omaverunl  faciem  campi,  ten- 
torium  suum  figebat,  ubi  eciam  longe  antequam  id  fiebat,  ab  eisdem  no- 
cum  arboribus  tinnitns  ac  sonilus  campaoarom  visus  ac  anditus  est  sepius 
sonuisse,  quem  in  vicina  morantes  non  absque  admiracione  sepius  audie- 

40  runt.  Quo  in  loco  cum  dies  iam  abscesserat  noctemque  sol  reduxerat  iam 
occumbens,  ibiqoe  com  iam  Otto  deo  dignos  antistes  dormitaret:   vidit 
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ciim  lacob  scalam  ac  sompniam  novuin  usque  io  celam  langeo'tem  atqoe 
angelos  asceadenles  et  descendeDtes.  Vir  itaque  6.  Otto  evigilaas  et 
pradenter  lo  se  ipsam  pertraetans  ibidem  ceaobiam,  qaod  Provenioge  dob- 
cupatur,  fundavit  Mooasterio  igitur  fundato  atque  magna  ex  parte  con- 
snmroato ,  vir  «anetus  idoneum  estuanti  animo  ioqoirebat  pastorem.  Cnn  5 
aotem  inier  dispensatores  qnereretur,  quisoam  ad  hoc  fidclis  invenireliir, 
non  est  inventus  simiiis  beato  viro  Errainoldo.  Hutus  itaque  fanam  S. 
Otto  intelligens,  missis  nuuciis  ad  Hirsaviense  ceoobiam,  hone  virom  san* 
clam  impetravil.  ^MissDS  itaqae  Erraiaöldns  primus  abbas  nata  dei  ab 
Ouone  ProveniogeDsis  constituitur.  Ac  abbas  eflecios  sUiduit  verbo  et  10 
exemplo  viam  salotis  ostendere,  vigiliis,  ieioniis  atque  oracionibiis  iosi- 
stere,  mundi  gloriaro  conteropnere.  Sed  quia  omncs,  qui  volnnl  pie  in 
Cristo  vivere  et  viam  veritatis  ac  reetitudinis  incedere,  persecueionem 
paciuntur:  sanctus  pater  Erminoldus  a  via  iasticie  ilectt  non  potnit,  ideo 
odia  iniustorum  non  potoit  evitare.  Non  enim  potest  diem  vesperlilio  tS 
non  horrere ,  non  potest  non  fugere  lucem  taJpa ,  non  potest  solis  aspicere 
locem  noctua.  Itaque  cum  bic  pater  et  pastor  fidelis  coAtmisi  r^miois 
cura  eoBstrictus  solicite  super  custodiam  suam  staret  et  vigilias  noctis  adeo 
super  gregem  suam  satageret  observare,  ut  nichit  omnino  incorrectam 
relinqueret  quod  contra  monastice  religionis  fieret  instttota,  et  qoamvisSO 
licet  in  spirita  leiiitatis  delinquentes  corriperet:  filii  tarnen  Belial,  qni  cum 
saithana  inter  filios  dei  nunquam  desunt,  videntes  et  invidenles  a  suis  ae 
voluptatibus  coherceri,  nee  sibi  licere,  que  sibi  licere  volebant,  cmdeli- 
bus  insectari  ceperont  odiis  se  aroanlem  ac  captabant  in  animam  iusti  et 
sangwinem  innocentem  coudempnantes  cfiudere  decreverunt;  ita  eciam  ntS5 
cultris  armati  diem  DMittto  slatuentes  loci  oportunitate  capta  stabaat  io  in- 

fol.  ISO.«,  sidiis  cum  demoniSus  in  Qccujlis,  ut  iaterficerent  innocentem.  Igitur  onus 
illorum  fratrum  perversorum,  nomine  quidam  Aaron ,  sed  opere  Absolon, 
bic  cum  non  ut  Aaron  pontifex,  sed  cum  esset  camifex,  diaboiico  exagi«« 
tatns  instinctu,  loco  ad  quem  vir  dei  venire  solebat  observato,  virnin  dei  50 
tribus  ictibus  in  caput  percussit  et  ad  terram  prostravit.  Etpost  posillom 
pater  sanclas  ad  se  re versus  et  elevatis  ocalis  in  discipulos,  qui  occure- 
bant,  hiiari  vulln  aspexit  eisqife  dixit:  Raptus  fiii  adgaudia,  leUata 
sunt  in  his  que  dicta  sunt  micAt,  nunquam  videlicet  defuturum  dtviaum 
obsequium  in  hoc  loco.  Addidit,  se  eciäm  libnim  vite  vidisse,  in  quo  55 
nomina  fratrum  mortuomm,  presenciom  ac  futurorum,  asscripta  litteris 
aureis  conlinentur.  Et  hoc,  ait,  vohis  Signum,  ut  verum  esse  qued 
.  loquor:  cras  inter  maioris  missarum  solennia  eantante  ckoro  ympman 
Gloria  in  excelsis  egrediar  de  hae  miseria  ad  eternam  gloriam.     Erat 

foi.ifiii.b.  autem  vigilia  epiphanie.     Migravit  autem  de  hoc  mnado  a.  d,  1121 ,  ipso  40 
festö  epiphanie  domini,  septimo  anno  postqaam  de  Hirsaogia  ad  Prave- 
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nin|;e«$ciu  ccclesiani  vocatos  fuit.  Hie  saricUis  Um  in  vila  et  niullo  plu« 
post  mortem  miraculLs  claruit.  Hunc  prius  quidam  fraler  Pruvenengensis 
morieiis  in  gloria  eterna  constitutum  vidir.  Ad  cuius  sepulcbrum  multa 
fiunt  et  facta  sunt  miracula. 

6  WernberiiSy  monachns  Hirsaugiensis.  Audiente^  fra- 
tres  montis  S.  Petri  Erfurdensis ,  quod  in  Hirsaugia  tot  lu- 
mina  spiritualia  fiilgerent,  qae  in  mnltis  cenobiis  tenebras 
iioctimn  et  irreligiositatis  illuminarent,  qliia  iam  eella  S.  Pan- 
linenon  l'onge  ab  ^rfordia  taKbus  Inminaribus  splenderet: 

iOnn«  de  eonsilio  et  auilio  Udalriei  abbatig  celle  Pauline  abba- 
ten! atque  Tiinm  religionis  sacre  zelatorem  de  Hiraayia  sibi 
asciad  eo^nati  aunt  Hie  pater  renerandus  Wernherus  mona- 
chus  qnidam  HiraayieniHS  eenobii:  quis  aiitem  aut  qualis  tarn 
in  genealogia  quam  in  eonyeraacione  extiterit,  nisi  qnod  ex 

i&iam  patribus  sai  eenobii  eolligi  potest,  ignoratnr.,  Yeresimile 
tarnen  est,  qiiod  extitit  yir  multnm  renerandus,  vite  regularia 
stHdiösiasimos  zelator,  yerbi  dei  predicator  et  beati  Wilhelmi 
Hirsangiensis  abbatis  institutor,  in  disciplinis  claustralibus 
diligentisaimus  exeeutor,  fratribns  canis,  unirersis  affäbili«, 

2Ogcien0  noribns  yerbo  et  habitii  «ingulia  tarn  seeularibus  quam 
spiritualibus  se  coaptare  personis.  Spiritnalia  in  dies  augmen- 
taiis  et  temporalia  salubriter  acprofide  disponens,  non  pariim 
in  eonftruetione  ecelesie  in  lapidibus  quadratis  ae  aliis  fratrnro 
offieinis  innovandis  instaurandis  atque  resarciendis  dispensa- 

2&toT  fidelissimus  inventus.  Et  eum  habunde  imbrem  sactarum 
seiipturarum  in  corda  arida  infunderet  et  prata  flores  virtn- 
tarn  exuberarentj  studuit  hie  pater  venerabilis  montem  altum 
et  ma^um  eciam  aqua  temporali  ac  fluida  dotare,  videlicet 
fbntem  per  camalia  ad  monasterium  dedneere. 

30  Constat  aquednctus  patris  istius  ope  duetus. 

Hie  pater  yenerabilis  a.  d.  1 1 S6 ,  eum  iam  deeem  annis  uti^ 
liter  prefuisset  et  plura  salubria  in  spiritualibus  atque  tem- 
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paralibos  perfecisset,  consideranspenuriam  aqne,  qae  fratri« 
bus  non  modicum  mcommodam  intolit,  stiiduit  aquam  per 
€aiialia  de  longinquo  adducere. 
foi.  iM.a.         LttdeyicQg  cognomento  aaltator  ^).    Hie  fuit  filiiu  Lude- 
yici  primi  scilicet  mm  barba  cogoominati.    Hie  Ludeyieus  fuit  5 
vir  iuyeiiis  strenuus  et  muodo  atque  mundanis  ac  bcliieis  re- 
bus deditug.    Hie  eum  oeeidisaet  Friderienm ,  palatinuin  et 
ducem  Saxonie,  eiusque  uiorem  Adelheyd  aibi  quasi*  matri- 
mouialiter  licet  illegitime  coniuiixisset,  et  ea  ex  causa  accu- 
satus  ac  prescriptus  et  tandem  a  rege  Hinrico  captus  et  int o 
Castro  super  Salam  prope  Hallis  Giebenstein  in  vincula  de- 
iectus.     Ubi  cum  per  biennium  incarceratus  mansisset  et  plu- 
res  preces  ad  regem  fecisset  nee  aliqua  liberacionis  spes  sibi 
adesset,  quia  nimirum  enormiter  excessit;  nam  virum  nobi- 
lem  probum  ac  nominatum  dolose  ac  maliciose  occiderat,  in-is 
super  eiusdem  legittima  iam  ultra  iura  nature  atque  iusticiam 
et  equitatem  contra  voluntatem  et  in  scandalum  plurimorum 
nobilium  quasi  legittima  usus  fuisset;  cumque  hie  Ludeyieus 
per  annos  aliquot  in  artissima  custodia  observatus  fuisset  et 
nulla  spes  evadendi  sibi  promitteretur,  intellexissetque  regem  so 
dixisse ,  quod  in  carcere  usque  ad  diem  mortis  sue  permanere 
oporteret;  quibus  auditis  vir  strenuus  ac  iuyenis  ingemuit, 
fleyit  et  ad  dominum  ac  sanctos  eins  et  precipue  ad  S.  Udal- 
ricum  Augustensem  episcopum  preces  fudit.     Cumque  hoc 
crebrius  fecisset,  ex  nimia  tristicia  ac  aliis  incommodis  come-25 
dere  ac  bibere  non  potuit  nee  yoluit,  immQ  simulata  graVi  in- 
firmitate  peciit  etyix  obtinuit,  ut  e  carcere  educeretur.     übi 
cum  per  aliquot  dies  sub  maxima  custodia  famulorum  ad  ho< 
diligentissime  premunitorum  custodiretur,.  et  ipse  quasi  lan- 
guens  et  parum  comedens  peciit,  ut  scriptor  suus  pro  testa-50 

1)  Vgl.  über  das  Folgende  die  Thür.  Chr.  von  Rothe  (1.  c.)  S.  1675  —  1679. 
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mento  faciendo  et  firmiter  statnendo  ei  advocäretur.  Qui  ad- 
missus  ad  enm  cepit  yaria  ac  diversa  quasi  testamentum  con- 
dende  cam  eodem  tractare.  Inter  cetera  aim  eodem  scriptore 
tractavit,  ut  certo  ac  detenmnato  die  ac  hora  idem  scriptor 

5  cum  bono  equo  yeniret,    insuper  eqauin  Liide?ici  nomine 
S(4^ajrn  1)  cognoroinatnm  sibi  uaqne  caatnim  Gebenstein  ad 
aqoam  Salam  addnceret     Et  sie  dimisso  scriptore  hie  Lnde- 
vicns  spem  snam  ad  deum  et  ad  S.  Udalricnm  posuit,  et  stri-  *- 
ctissime  per  sex  yiros  cnstoditiis  über  snperius  sub  tecto  in 

lOmaxima  tiirri  deambulabat.  Et  contigit  res  memoria  digna^i 
Nam  cttm  qnodam  die  Ludeyicus  super  laculum  ambnlaret  et 
Uli  sex  cnstodes  in  alea  cum  taxillis  Inderent,  eo  die  et  tem- 
pore LudeTicus  conquestus  est  de  frigore ,  ac  indumentis  et 
palliis  circumvolutus  accedensque  freqiiencins  nee  minus  aride 

15  ad  fenestram,  ubi  famulum  suum  adyentare  sperabat,  et  fa- 
etoiD  est  nutu  dei  ac  meritis  S.  Udalriri,  ut  scriptor  cum  equo 
Swane  ad  flurium  Sala  appropinquaret  Quo  yiso  Ludericus 
cum  impetu  de  alto  saltans,  ad  quamlibet  manum  pallium  ca- 
piens  ac  pedibu»  combinatis  ad  aquam  Salam  cadens  nil  lesio- 

20018  pertulit.  At  relictis  madidis  yestibus  eqnum  suum  album 
ascendit,  aufugit  et  ad  Sangerhusen  yenit,  deo  et  S.  Udal- 
rico  immensas  atque  cordialissimas  gracias  retulit  et  cum 
aununa  diligenda  ecclesiam  pulcherrimam  in  honorem  S.  Udal- 
rici  construi  atque  consecrari  procurayit.    Acta  sunt  hec  a. 

25  d.  1070  2). 

Adoo  autem  domini  1078  Imperator  Henricus  coriam  soam  —  (€c-> 
lebravit),  abi  Ludevicos  sakator  conies  Thuriogie  mediaote  domino  Mo- 
gonÜDo  ac  aliis  amicis  receplas  foit  ad*  gracianr  regia  Henrici  per  preces 
piarimoram  oobiliiiiD ,   congaudeotea  et  invicem  eonfabulantes  de  fortona 

1)  Nemlich:  Schwan.  braacht  wohl   kaum,  mehr  bemerkt  in 

'i]  Dass  diese  Jahreszahl  willkährlich  ist,    werden.    Vgl.  Annal.  Reich,  (a.  1071  o. 
^e    die    ganze    Erzahlnng    sagenhaft,    1074). 

Thür.  (}esch.Qa.  U.  ^ 
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et  salta  maximo  atqse  iimudilo,  quem  La4e?iai8  feceraU  Ei  pro  üba- 
racione  atque  securitate  sua  idem  Lndevicns  pro  pigoore  regi  Henrico 
posuit  castrüm  Wartperg  et  civilatem  Isenacum.  Seqoenti  anoo,  scilicet 
i  079  rex  Heoricns  Mogancie  cnriam  saam  ceiebravil  et  ibidem  Ludevicos 
saltator  et  svi  lestea  ab  omni  spou lODe^  quam  regi  Heorico  feceraat,  ab-  5 
soluti  et  iiberati  saat«  Eodem  anno  Erfordia  ab  excrcita  regis  Hearici 
incenditar  et  monasteriam  S.  Petri  Severi  exercitur.     1079^). 

foi.  iGOb.  s^ciii]]!  igitur  Ludeyicus,  propria  Übertäte  potitus,  ad 

quatuor  annos  cum  siia  coniuge  Adelheyde  libertinis  coDta- 
berniis  fructus  fiiisset,  igitur  a.  d.  1083  piissimus  dominus,  lO 
qui  non  rult  mortem  peccatoris  sed  pociiis  ut  convertatur  et 
vivat,  com  dompna  Adelheydis  tempore  quodam  quadragesi- 
mali  ecclesias  ac  nonnunquam  sacras  predicaciones  freqiien- 
tasset,  et  animo  compuncta  atque  consciencia  saucia  stimu- 
lata;  clementissimus  atque  piissimus  deus  misit  compunctio-is 
uem  salubrem  in  cor  Adelheidis,  quondam  uioris  atque  legit- 
time  Friderici  palatini  atque  comitis  Saionie,  quem  Timm 
nobilem  idem  Ludeyicus  ad  snggestionem  Adelheydis  dolose 
et  fraudulenter  occiderat  et  iam  idem  sepedictus  Ludeyicus  in 
coniugem  quasi  legittimam  contra  phas  et  iura  nature  assam-20 
pserat.     Que  itaque  corde  vere  et  non  ficte  compuncta  doluit 
de  preteritis  suis  peccatis  perpetratis,  yidelicet  de  occisione 
probi  et  honesti  yiri  Friderici,  atque  de  turpi  et  enormi  ma- 
trimonio,   quod  cum  Ludeyico  saltatore   habere  yidebatur. 
Cum  mulier  diyersa  diyersis  hinc  inde  temporibus  excogitaret,2S 
et  quomodo  ac  qualiter  deo  pro  suis  peccatis  et  excessibus  ad- 
modum  enormibus  satisfaceret  et  yirum  suum  ad  hoc  indnce- 
ret;  tandem  hunc  modum  excogitayit.    Post  festum  palma- 
rum  a  suis  yenatoribus  atque  famulis  diyersa  et  rara  ferina 
fercula  siye  carnes  procnrayit  et  quintarferia  ante  pasche  fe-50 
stum  easdem  laute  et  curiose  procurayii    Cumque  sexta  bona 

1)  Diese  ganxe  Stelle  itt  yerwirrt,  «eil   Heinrich  V  durch  einander  wirft, 
sie  die  Zeiten  des  K.  Heiniich  ly  ond  2]  ygL  Rothe  (k  c)  S.  1677. 
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f«ria  ante  festam  pasche,  sennone  de  passione  domini  com- 
pleto,  dompna  Adelbeydia  dominiim  suuiii  LudeTicum  ad 
prandhim  invitavit,  prius  earnibus  ferinis  ac  lautisainie  de- 
coetb  studiose  preordinatiaj  cum  äiitem  dominus  Ludevicua 
5  ad  menaam  aederet,  mulier  iam  vero  aecundum  deum  pru^ 
deiia,  carnes  ierinaa  atque  precioaissima  dirersonmi  fercula 
adportari  fecit  (aut  per  se  apportant).  Qnibus  Tiaia  atque 
odoratis  LudeyicQs  obstapnit  mulierique  dixit:  Quid  facUU 
o  dompna?  quid  cogiiatis  o  dompna  Adelkeydis?  quid 

iO sibi  ifoiuni  hec,  o  mi  dompna?  Nescitis  quod  hodie  est 
bona  stxta  feria?  an  ignoratis,  quod  hodie  et  hac  sexta 
feria  dominus  noster  Ihesus  Cristus  et  salvator  mundi  pro 
hominibus  atque  peccatoribus  ntortem  sustinuit  nosque 
in  sua  came  a  morte  eternä  liberavit^  et  hominibus  cri- 

\hsiianis  nequaquam  carnes  edere  licet?  Tulic  mufier  quon-* 
dam  fatua  nunc  vero  prudenter  reapondit:  Scio  domine,  scio 
quod  nequaquam  carnibus  uti  licet,  et  quod  dominus  no* 
ster  Ihesus  Crisius  pro  peccatoribus  mortuus  hodie  sit 
Qua  re  autem  aut  quo  ausu  quavt  temeritate  nos  miser* 

ZOrwii  peccatores  non  aspicimus  neque  pwrpendimus  ma^ 
gnam  dei  mis^ricordiam  et  mawima  atque  enormia  pec" 
cata  nostra,  que  nunc  usque  ad  celum  crei^erunt?  Et  nisi 
deimisericordia  tania  et  tarn  magna  esset,  diu  ac  iust4 
terra  nos  absorbuisset.     Nonne  iam  tempus .  est  et  quam 

25  diu  expectare  debemus,  ut  et  nos  miseri,  immo  miserrimi, 
iicut  et  ceteri  boni  cristiani,  penitenciam  agamus?  Nonne 
misericordia  dei  satis  diu  expecta^it?  Tempus  itaque  est, 
ut  et  nos  sicut  et  ceteri  cristiani  de  peccatis  doleamus  et 
penitenciam  agamus.     Quo  audito  LndeTicua  comes  corde 

3oiiigemuit  depressisqne  aspectibus  caput  ad  manus  imposuit, 
super  mensam  locavit,  araarissime  flevit,  tite  emendacionem 
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voyit,  de  preteritis  doluit  mulieriqne  dixit:  Carissima  Adel- 
heydis!  de  peccatis  meis  vere  doleo,  penitenciam  agere 
i^olo  etfirmiter  intendo,  Sileamus  ad  tempus  breir^e,  fümpe 
post  paschalia  solempnia  id  adimpUre  noh  tardabo.  Per- 
actis  itaque  paschalibiis  gaudiis  domiiiiifl  Ludevicus  aecersito  5 
Halberstatensi  episeopa  sibi  speciairatnico  et  preoptime  noto 
atque  fautore,  viro  admodom  in  mHltis  experto  et  reverendo: 
eiiiiis  consilio  habito  idem  reTerendus  episcopus  cum  Lude- 
vico  Bomanum  pontificem  adiit^)«  Ludevicus  confessus  a 
domino  apostolico  nomine  Stephane^)  et  episcopo  Halber- to 
statensi  consulto,  quibus  promisit  se  quidquid  consulerent  fa- 
clurum.  Qui  ei  pro  suorum  delictörum  satisfactione  persua- 
serunt,  ut  monasterium  virorum  constraeret  atque  in  eodem 
se  domino  offerret,  monachus  fieret  et  penitenciam  in  eodem 
monasterio  cpmpleret;  qüod  et  aue  uxori  Adelhey di  persua-is 
derct,  ut  se  ad  aliqnod  cenobium  sanctimonialium  offerret  et 
deo  pro  suis  peccatis  satisfaceret.  Cum  vero  Ludevicus  de 
Roma  reversus  ad  Thuringiam  redisset,  omnes  suos  nobiles 
sub  se  constitutos  convocayit,  intencionem  suam  «isdem  pro- 
posuit,  provindam  disposuit,  filio  suo  Lude  vico  omnia  preterso 
rastrum  Schowinburg  atque  iudicium  ante  nemus  resigna- 
foi.  lei.a.  vit  ^).  Morabatur  autem  hoc  in  tempore  quidam  rusticus  lu- 
tifigulus  prope  castrum  Schauwenburg  atque  villam  f  rideri- 
chenrode,  Reinhairt  nomine,  in  välle  iuxta  fontem  aquam^sca* 
turientera  habundantissime ,  qui  singulis  noctibus  duo  lumiDaSä 
ardencia  circa  et  infira  predictnm  fontem  vidit  circa  habitacio- 


1)  Die  Ültere  Erzählang  in  den  Annal.  2weiiel  daher,  dass  des  Bischofs  yovl 
Rejnh.  (1.  c.)  lässt  den  Bischof  Stephan  Ualberstadt  zweiter  Naqie  —  Stephan  — 
r.  Halberstadt  allein  nach  Rom  reisen,  auf  den  Pabst  übertragen  wurde.    Der 

2)  Der  Pabst  Urban  II  ist  gemeint;  ei-  ßii»chof  hiess  früher:  Herrandns. 

nen   Pabst  Stephan  gab  es   seit   1058  3]  Der  Graf  Ludwig  ist  bekanntlich  yiel 

nicht  mehr.   Der  Irrthum  entstand  ohne  spater ,  im  J.  1022 ,  Mönch  geworden. 
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nem  snani.  Qni  multom  adniiraiis  et  cum  propriüs-  accedere 
Teilet  9  nfl  inyenit.  Et  mim  crebrius  ista  Inmina  in  noctibns 
ardencia  circa  anam  domum  conspiceret,  rem  aliis  piandit  atqtie 
super  bis  eonsiiium  exqnirit  Et  cum  hec  ad  aurea  domini  Lü« 
6deyici  comitis,  qui  non  longa  in  sua  caatro  Schauwenburg  ab 
eodem  fönte  habitayit,  (yeniaaent?) ;  ad  lutifiguhim  Ludevicua 
acceaaity  rem  eiquirit  et  sciscitata  yeritate  ac  propriia  oculis 
buiuamodi  visa  incidit  sibi  in  mentem,  anne  optirnua  deua  hunc 
locnm  sibi  elegisset  et  ea  ex  causa  ob  futura  lucenda  bona 

lOopera,  que  in  eodeAi  optimua  ab  etemo  prelegisset,  hunc  lo- 
cnm pro  dei  senrorum  habitacione  preordinasset.  Accersito*- 
que  Halberstatenai  episcopo  Buccone  ^)  rem  eidem  pandit  ac 
eius  consilio  communicato,  ibidem  cenobinm  sicut  sibi  a  dom- 
pno  apostofico  persuasum  atque  pro  suis  peccatis  iniunctum 

i5fuit,  ibidem  fundarit.  Igitur  a.  d.  1085  ^)  cenobium  Rein- 
hartsbom  siye  Reinharlsburnense  dictum  a  predicto  rustico 
Reinhardo  et  fönte  ibidem  scaturiente,  (fundatum  est);  dietus 
et  eognominatus  fuit  locus  ynigariter  fons  Reinhardi  sive 
Reinheri  *). ' 

20         Wigpertus  marchio  ac  comes  Lusacie,  yir  strenuissimns  foi.iG2.a. 
et  in  rebus  militaribus  sno  in  tempore  nominatiseomus.     Hie 
cum  multa  quoad  mundi  gloriam  et  regiam  miliciam  magnalia 
peragerqt  et  (Wratislao)  regi  coronam  Bohemie  impetrasset, 
et  alia  quam  plura  laude  quoad  ^)  miliciam  digna  patrasset, 

25  ut  in  bellicis  armis  seyerissimus  miles  ac  yictor  gloriosua  s^- 
pius  extitisset;  cui  cum  r^  quid  mercedis  pro  Ms  — ^)  ad 
suiim  libitum  poauisset,  respondit  Wigpertus  comes  inclitus: 

1)  Falsch ;  Stephan  oder  Herrandns,  der  vom  J.  1044  vor.     S.  Radolphi,  Ooüia 
Nachfolger  Bucco's ,  üt  gemeint,  Diplom.  (V,  189). 

2)  Richtiger  1089.  4)  quo. 

'6)  Der  Name  Reinhardsbronn  ist  yiel   5)  Hier  scheint  ein  Yerbura   su  fehlen, 
älter.   Er  kommt  schon  in  einer  Urkunde   etwa  postularet. 
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NU  aliud  quam  fiUam  eius  luditham  in  legiiiimam  ex^ 
postulo.  Qua  comuge  assttnipta  tir  strenaufl  et  audax  cum 
plurima  nimia  ferodtate  patraret,  contigit  tempore  quodam, 
ttt  qmdain  viri  ad  quoddam  dmiterium  ad  quafidam  ^)  ecde- 
aiam  in  S.  lacobi  apostoli  honorem  dedieatam  ^)  confugerent;  5 
et  cum  eoadem  nee  minis  nee  blandiciia  nt  edienlam  exirent 
exhortari  poaaet,.  Tir  animosi»  nimio  forore  ineitatus  eraliB 
omniom  oculia  atiqpie  cecatis  eo8  de  ecclesia  palam  abiecit  Et 
Ueet  tane  minua  de  hoc  aerupulnm  consciende  aentiret^  post 
modum  vera  plus  et  plus  de  hoc  malo  quam  maxime  dolait,io 
creyitque  gcintilla  compunctionis  in  igoem  atqne  flammam  vere 
contricionia.  Et  cum  iam  de  auia  malia  perpetratia  peniteii- 
dam  agere  veliet,  papam  adiit  et  confessua  de  hoc  malo,  vi- 
delicet  yioladone  S.  lacobi  eeclesie;  papa  quidem  ipsuiti  ab- 
aolvik  et  pro  maiori  satisfactione  Wigpertum  ad  limina  S^  la- 1^ 
cobi  misit.  Cui  patriarcha  iniusxit,  ut  constmcto  in  honorem 
S»  lacobi  eenobio,  ibidem  tot  fratres  constitueret,  quot  ocolii 
eruiaset.  Et  ea  ex  causa  Wigpertus  a*  d.  1094  fundare^) 
cepit,  et  satis  gloriose  et  habunde  cum  largicione  multarum 
TJUaram  atque  prediorum  dotayik  (cenobium  Begaviense).  —  20 
Inauper  hie  Wigpertus  cenobium'  Reinsdorf  fundavit  atque 
consummaYit  una  cum  consensu  atque  auxilio  Ottonis  Baben- 
bergensis  episcopi.  Tandem  circa  Senium  suum  Wigpertus 
monachus  in  Begawja  effectus:  ubi  cum  aliquot  annos  deyote 
et  satis  religiöse  yixisset,  a.  d.  1125  obdormifit  in  domiaoss 
ibidem  sepultus.  Hoc  in  tempore  Tenerabilis  Otto  et  pios 
episcopus  Babenbergensis  rrfiilsit  lumen  Germanie  et  princeps 
pacis  atque  (undator  quam  plurimonim  cenobiorum,  ac  eorun- 
dem  reformator  atque  instaurator:  hie  fiiit  legatus  cristia- 
nismu  so 

1)  qaendam.  3)  fondarL 

2)  Die  St,  Jakobskirche  zu  Zeiz. 
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C^nobinm  fratrnm  Angustiaensiam  in  Erfordia  eonstrui-  foi.is2.b. 
tar  a.  d.  1131  et  ab  Adelberto  Moguocienai  archiepiscopo  pri- 
vilegiis  dotatur. 

A.  d.  1114  S.  Bernardas,  addlesGeotalus  egregtus,  nacione  Bur« 
Sgaodns.  Hie  anao  etatis  (sue)  22.  cttm  sodis  plus  quam  50  ingressus  est 
cellam  noviGioruni  sab  S.  Slephaoo  abbate  terao  Cistercieosi.  Qnomodo 
antem  hie  adolesceotolos  profecerit  et  quid  iu  ordioe  feoerit  et  qualem 
fnwlum  io  saera  religiooe  (tulerit),  eonstat  omni  bono  religioso,  sicut  ela* 
rttts  palet  io  legeoda  eiusdem.     Item  nota  mi  leetor  devote  et  qai  oclura 

lOsaoete  religioDis  habes,  qaod  saeer  ordo  Cisterciensis  minim  ib  modom 
et  per  omnem  modum  valde  et  hb  altnm  et  io  latom  socerevit,  ridelieet 
inlerim  quod  tres  egregias  et  prestantissimas  columpaas ,  que  sacram  re» 
ligiooem  {lortant  snstentaot,  obsen^arnot;  et  interim  qnod  secoodum  sao- 
etam  reguUm  sancttssinii  palris  Benedieti  simpliees  simplieiter  vixeront. 

16  Et  babuit  idem  ordo  vii'os  sanetos  et  eximios  plures  ordine  et  oumero,  ul 
palet  laee  etarius  ia  dietis  alque  exemplis  veoerabilis  Geroldi  abbatis  Ca- 
simariensis,  qui  plura  scripsit  ad  Inooeenciom  papam  tercium.  Simililer 
patet  in  dialogo  Cesarii  monaehi  Cisterciensis,  ubi  piura  laude  de  reli-" 
giosis  viris  ordinis  S.  Benedieti  et  Cisterciensis  leguntur  et  inveniuntur. 

20  Et  qnomodo  et  quare  tantus  ordo  et  multipliciter  succrevit,  potest  in  carta 
earitalis  clareseere,  ubi  et  in  qua  fi rmiter  statuerunt  in  hunilitate  et  pan- 
pertate  vivere,  et  ideo  gloriam  et  honorem  acquisiemnt  profecerunt  et  in 
infinitum  creveront 

A.  d.  1114  egrpgiom   eenobiura  et  insigne  inonasteriiim  in  monle 

25Thabor  situm  a  turpibus  Toreis  funditns  dcstruitur  et  subvertitur,  monaehi 
plorcs  ibidem  inventi  interfieinntor  et  omnia  ibidem  inrenta  diripiuntur. 

Ordo  Premonstratensium  incepit  circa  a.  d.  1120.    Nort- 

bertus  fniciator  sacri  ordinis  Prerooustratensis.  Hie  Nortbertus  naeione 
fuit  Bnrgandns  Lotharingus,  nobilis  genere  sed  2elo  et  virtutibus  nobilis- 

30  simns ,  principibus  et  nobilibus  earissimos.  Hie  tandem  omnia  mundana 
et  gloriam  atque  divicias  eontempsit  ae  nodos  nudum  Cristum  seeotus  et 
cepit  rigidissime  vivere,  ot  pene  nndus  et  nndipes  incederet  et  verbum 
dei  predicarel.  Cni  papa  Gelasios  dedit  licenciam  verbum  dei  seminandi, 
fratres  coUigere,  religionem  eonstituere.     Et  bic  oiegit  regolam  sanctis- 

SSsinii  patris  Augustini  episeopi'). 

1)  Auf  foL  163.  a.  steht  toq  späterer  tensis,  in  monasterio  S.  loannis,  eo  qood 

Hand  folgende  Notis :    NB.  Anno  1626  minori  com  honore  ibidem  sab  sommo 

In  Novembri  levattim  est  Magdeborgi  altari  habebetar,  ac  per  R.  D.  abbatem 

oorpos  S.  Nortberti,  qaondam  archiepi-  Pragensem  monasterii  Scrohofen  et  alios 

soopi  acfdndatoris  ordinis  Praemonstra-  viros  solemni  rito   levatom,   annneote 
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Uh  Uta.  Ceoobiom  PoDliDiacense  fuodatur  a  veoerabili  viro  domino  Hogooe 

Masticonensi ,  qui  fuit  udos  eorum,  qni  cum  S.  Beraardo  ad  cellam  no- 
viciorum  intravit  et  monachicuni  habitam  soscppit.  Hie  vir  reverendus 
intaDtam  in  «acra  religioae  orofecit,  Qt  arcbiepiscopas  AolhisiodoreDsis 
«ligerelur;  et  boc  actum  fuit  a.  d.  1115.  Et  bii  dao,  seilicet  Hugo  et  b 
Beroardus  anno  quinto,  postquam  ingressi  sunt  religioDem,  in  abbates 
electi  suDt.     Inlraveniot  eteaim  in  domum  Cislercii  a.  d.  1111. 

GeDobium  Boilevallis  ordioia  CistercieBsis  coostrailor  a  Calixto  papa 
in  territono  Vieoaensi  et  satis  gloriose  privilegiatur  et  boooratur.  Qaia 
boc  io  tempore  sacer  ordo  CistercieDsiom  minim  in  raodum  succrevit  ra-lO 
eio:  qoia  hamiles  et  simplicea  et  secaodum  sanctam  regulam  firroiter  vi- 
vere  eeperont  ac  eandem  usque  ad  angnem  diligenter  et  fideliter  obser- 
varuat.  Similiter  piures  insigoes  abbade  sub  Lolbario  imperatore  et  Coa- 
rado  II.  fundate  sqntt  Boniloci,  Glarevallig,  Ceno  de  Elemozina;  Biam 
deCampo;  Cesaria;  Belliprati;  Gracie  dei;  Belle  aque;  Fontaoa;  Ewer- 15 
bacb;  De  domo  deMarttm;  deGoinmba;  de  Seala  dei;  Belli  dorn;  Bodi 
fontis;  Cläre  silve;  Molenbmns;  S.  Marie;  Longi  pontb;  Aoree  vallis; 
Boni  montia. 

fol.  lO.  b.  lohannes  Lugduoensis.     Hie  in  iu ventote  vovit  sc  volle  sanctam  ha- 

bitum  sDscipere ;  sed  teniporis  successu  habilom  una  cum  voto  beoe  post-  20 
posuit  et  ad  limina  S.  lacobi  apostoli  in  Gampestello  visitavit.     flic  quo- 
dam  tempore  raptus  vidit  in  spiritu  librum  vite.    Gum  autem  nom^n  snuni 
inconscriptom  quereret  et  quesitom  inveniret,  deletum  id  invenit     Com 
autem  de  soi  nominis  delecione  plarimum  anxiardtur  et  tristis  esset,  di- 
ctum est  ei,  quod  propter  volum  ac  bonum  propositum  postpositom  ista^^ 
sibi  contigissent.     Petrus  apostolus  nomen  ipsius  delere  voluit,   sed  ad 
intercessionem  ac  preces  beati  lacobi  apostoli  cui  sepius  servierat  ac  de- 
votus  extiterat,   nomen  istius  lobannis  rescriplum  fuit  et  sibi  indulUim. 
Qui  cvigilans  et  oninia  aninio  discretc  rcvolvens  stalum  propositum  sao- 
ctura  adimplcvil,  cenobiuni  Bonevallis  intravit,    religiöse  vixit  et  primasSO 
abbas  ibidem  constituitur.     Et  tandcm  episcopos  eflectus,  sanctam  vitam 
ducens  ordinem  S.  Benedicti  plurimum  exaltavit  et  post  soura  obitum  mul- 
tis  miraculis  claruit. 

Ex  hoc  elicitur  et  habetur  doctrina  saliiberrtma ,  et  qui- 
Kbet  homo  deyotiiB  et  precipue  cristiaous  coosideret  et  animoss 
8U0  discrete  pertractet,  yidelicet  quam  utile  quamye  salubre 

Urbano  poDtifice  ac  victoriosianmo  im-  fact«  indatum.   In  pectore  erat  predoei 

peratore  Ferdinande,  atqoe  Pragam  de-  enix ,  smoragdo  decora ,   eciam  ioventa 

latnm.    Et  inventom  fuit  corpus  incpr-  aurea  aig  (?),  qoa  quondam  tuuica  texta 

raptum  lertacea  tonica,  opere  consutili  erat.  . 
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et  cautum  git,  quod  hoino  habeat  aliquem  apostolum  siogu- 
larem  sire  eciam  alinm  sanchim  aut  saoctam  cui  etei  non  sem- 
per  tamen  frequenter  et  ad  minus  interdum  singularia  ?ota 
obseqnia  atque  preces  offerat,  qui  yel  que  eum  custodiat  de« 
&fejidat  ac  in  tempore  oportuno  atque  necessario  pro  homine 
intercedat  ac  in  necessitatibus  sucurrat. 

A.  d.  1151  loDoceDcius  papa  secoiidus  nna  com  Lothario  imperatore 
syDoduRi  apud  Leodium  congregaront  et  resideDtibos  50  episcopis  preei- 
pue  Gallie  atqae  fiermaDie  com  quam  piarimis  et  qoasi  iDDunieris  eccle- 

lOsiarum  prelatis;  obi  plura  bona  et  utilia  sacra  slatota  idnovata  et'decrela 
fueruDt.  Et  precipue  ibidem  ab  omnibus  statiiitur  et  sanjKitum  fuit  ab 
omnibas  secondam  decreta  caoooQm  illiid  antiquum,  qaod  semper  erit  in- 
oovandam,  scilicet  pfespiteros  sive  sacerdotes  easlos  et  sine  uxoribus 
esse,  missam  aoteoi  uxorati  prespileri  Demioem  audire  debere.     0  sa- 

i5lnbrem  et  deificum  statutum  ac  semper  innovandum  et  reno- 
vandum,  attamen  qnamquam  dissimulandum  et  cum  iufirmis 
compaciendum.  Et  nota  o  monache  perdilecte,  qui  zelum  ha- 
bes  dei,  quod  sicut  pro  castitate  clericorum  atque  sacerdotum 
est  semper  laborandum,  illudque  statutum  de  continencia  de- 

20riconim  semper  immo  frequenter  esset  innovandum:  attamen 
nonnunquam,  eciam  sepius  dissimulandum,  quamvis  nun« 
quam  approbanda  stt  incontinencia ;  sie  simili  modo  per 
omnem  modum  in  omni  religione,  in  omni  ordine  sacro  et 
capitulo  proclamanda,  reclamanda  et  arguenda  est  fractio  si- 

25  lencii  et  transgressio  taciturnitatis,  attamen  nonnunquam  immo 
sepius  dissimulanda,  et  tamen  frequencins  pro  fractione  silen- 
cii  penitencia  iniungenda  et  frequencins  ore  et  firmo  semper 
corde  eiusdem  transgressio  severe  punienda,  et  nunqnam 
cessandum. 

50  CeDobiam  Reinlitiscn  *)   edificatur  hoc  in  tempore  sub  Innoeencio  fot  IM.  • 

papa  secando,  qni  id  monasterium  multis  privilegiis,  reliqnii$  sanctis  et 
donariis  dotavit.    Fuit  enim  quidam  vir  deo  devotus  et  religiosus,  nomine 

1)  Kl.  Rcinhaosen,  bei^iSöllingeo  gelegen,  im  J.  1111  gestiftet. 
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Relnhardus,  mooaehas  in  Hilmershnseo.  Hie  com  essel  adoiesceDlulüa 
et  paerulus  bene  incepit  et  in  melius  profeeit :  fuit  enim  castus  sobrios  et 
quietus,  prandia  sua  pauperibus  tribueos,  ecciesias  frequentan&  et  omni- 
bos  pene  gratus.  Hie  primum  faetus  est  monachos  in  HUmersbusen, 
postea  yero  prepositus  et  tandem  abbas  primus  in  Reinhusen ,  quod  ceno-  5 
biom  ipse  incboavit  et  ibidem  monasticam  vitam  institait  scilicet,  circa  a. 
d.  1130.  In  qoo'  monasterio  pluribus  miraculis  damit, 
foi.  165. a.  Fioruit  faoc  in  tempore  Hngo  de  S.  Victore,  vir  devotissimas  ac  io 

Sacra  religione  lerventissimus.     Hie  damit  Parisius,  doetor  j&ximius  ac 
caoonicus  regularis.     Hie  plura  ac  raria  devotissiroa  composuit  oposcala,  10 
io  ^ensu  literaii  et  spiritnali,  id  est  anagogico  et  aliegorico  ^),  notabilissi- 
mos  et  profundissimiis. 

Cenobium  Waükenryde,  ordinis  Cisterciensis,  circa  Thn- 

ringiam  atque  Saxouiam  fundatur,  a.  d.  1^1 8  et  alibi  legitiir 

1127«     Versus:  Anno  milleno  centum  sepienot/ue  i?igeno,\h 

Walkenride  siruiiur^  Cristus  ubi  colitur. 

Et  nota,  qnod  a.  d.  1125  Henricos  rex  qumtus  et  imperator  baios 
nominis  qoartus  obiit  et  statim  Lotharius  dux  Saxonum,  vir  pradens  booas 
et  catholicus  uniforroiter  a  prindpibus  rex  eligitur,  qui  pinra  bona  io  dei 
ecciesia  ac  sacra  religione  patravit.  Quia  erat  vir  deom  timens,  et  erat  20 
deos  pro  eo,  daos  sibi  gloriam  et  honorem  magnum ,  qui  dicit :  Ego  ^lo- 
rißcantes  me  glorißco, 

Radiilphus  pater  yenerabilis  et  monachus  religiosus.  Hie 
auxilio  et  consensu  Lotharii  atqiie  unanimi  consensii  plurimo- 
rum  episcoporum  atque  archiepiscoporum  constituitur  primiis25 
abbas  monasterii  Hoenburgensis  prope  Salza  ^)  in  Thuringia, 
ubi  expulsis  monialibus  et  virginibus  fatuis,  que  pene  iam  Io- 
cum  desolate  fuerant  et  rix  victum  atque  yestitum  habuerant: 
quibus  deiectis  et  expulsis  ibidem  abbacia  instituitur  et  resti- 
tuitur,  sicut  longe  antea  a  Earolo  magno  ibidem  insignis  ab- 30 
bacia  instituta  erat,  sed  quia  ex  temporis  successu  Tita  ibidem 
regularis  defecerat  et  moniales  posite,  que  hoc  in  tempore  in 
maxima  egestate  yixerunt,  quia^)  nee  mirum,  quia  yitam 

1)  algerico.  Die  Umwandlang  geschah  im  J.  1136. 

'£)  Langensalza.    8»  oben  S.  160,  11.   3)  quod? 
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regulärem  non  servayerant  Quibus  expulsis  yita  monastica 
ibidem  una  cum  monachis  reformatio  inuoyata  fuit,  quibua 
Lotharin^plura  bona  dedit  et  priyilegia,  et  similiter  Adelber- 
tufl  Moguneienaia  archiepiscopus  una  cum  aliia  epiacopis.  De- 
^functo  Radulpho:  cui  Henricua  successit,  cui  Crebeno;  cui 
Berthous;  cui  Diethericus  etc. 

CeDobium  Ursicaoipi  fuodatur  a.  d.  1130« 

Cenobium  Beilomontense  fundator  atque  hoc  in  tempore  a  rege  An* 

glorum  Henrico  coostroitar  et  gloriose  dotatur  atque  privilegiatur,  ubi  et 

10  Alexander  vir  religiosus  primus  abbas  instituilor.     Hie  tandem  ceDobiino 

saom  ordini  Cistercieasi  subiecit  et  Wallarannus  abbas  Drsicanipi  idem  .in 

filiam  suscepit  monachosqne  snos  illac  transmisit. 

Udalricns  paler  venerabilis ,  nacione  Suevus  de  civitate  Ratispona  et  fol.  165.  b. 
Ciuniaeensis  moonchus.      Hie   extilit    fbodator  plarimorum   cenobioruni. 
i  5  Naoi  idem  Cdalricos  fooAEivit  cenobiam  Montisrogerii  in  Gilicia. 

CenoMum  Porta  in  Tburingia  super  fluyium  Sala  a.  d. 
1132  construitur  ^). 

Hog9  Gracianopolitanus  vir  sanctissimus  ac  zelosus^  qui  in  vinea 
doniini  laborator  extitit  diligentissimas.  Qui  fuit  pluriroorum  cenobiorum 
SOfundalorae  sacre  religionis  sascitator  ferventissimns ;  qui  et  ordincm  sa- 
crom  Carlhosie  incfaoavit  fideiiter.  Hie  a.  d.  1152  migravit  de  hae  mi- 
seria  ad  snperos,  80.  elatis  sue  anoo,  consecracionis  vero  sae  ad« 
minus  62. 

Hiis  temporibus  ordo  canonicorum  Premonstratensium 
25  ac  monasticns  Cisterciensium ,  quasi  due  oliye  in  conspectu 
domini,  pietatis  lumen  ac  deyociouis  pinguedioem  mundo  mi-  • 
nistrabant,  et  quasi,  yites  fructifere  sacre  religionis  palmites 
circumquaque  propagabant  Eratqne  hoc  in  tempore  pulchra 
et  decora  facies  ecciesie  diyersorum  ordinum  ac  professionum 
socircumdata  yarietate:  dum  hinc  Premonstratenses,  islinc  Ci- 
stercienses,  hinc  inde  Cluniacenses  monachi;  dum  eciam  di- 
yersi  habitus  ac  professionis  sanctimoniales  ac  plures  muUeres 
deo  deyote  in  continencia  paupertate  atque  sub  obediencie  iugo 

1)  Porta  Cell  {jeM  Schulpforie) ,  bei  Naumburg,  Ord.  Cistarc 
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regidariter  atque  humiliter  yiyentes  seseqae  ferrore  sancte 
religionis  invic^m  provocarent,  et  no?a  certatim  diversis  in 
lods  moDasteria  fundarent.  Nam  in  Germania  hoc  in  tempore 
plura  eenobia  fundata  fuemnt,  nt  patoit  et  patebit  Et  hoc 
semper  esset  memori  mente  ac  corde  sincero  observandum,  s 
ruminandnm,  qnod  sacra  sancta  religio  multnm  semper  creyit 
et  crescit  interim  quod  fixe  et  firmiter  suis  columpnis  ?ide- 
licet  paupertate  puritate  et  obediencia  innititur  roboratur  at- 
que  sustentatur.  Item  sacra  religio  indubie  crescit,  interim 
qnod  diligenter  et  diligentissime  monachi  observant  solitudi-io 
nem,  silencium;  diHgenter  chommfreqnentant,  inyenes  sunt 
laboriosi,  et  visitatores  suas  yisitaciones  fideliter  et  debite 
perficiunt.  Hiis  yero  cessantibus,  yidelieet  yisitacione,  si- 
lencio ,  et  monachi  vadunt  ociosi ,  precipue  iuyenes,  ac  senes 
monachi  impKcant  se  fabulacionibus  cum  personis  secularibns;i5 
ibi  impossibile  est  sacram  religionem  diu  stabilem  permanere. 
So  si  vi,  religio  manet  in  yi^). 

Hoc  eciam  in  tempore  monachi  Carthusienses  et  ipsi 
paulatim  creyerunt  atque  pollulabant,  quia  pro  ceteris  conti- 
nentes  et  sibi  ac  regno  celornm  yim  facientcs.  Nam  yiri  qai-20 
dam  in  eodem  ordine  sancto  zelum  dei  et  sacre  religionis  ha- 
bentes,  yere  et  non  ficte  causam  ruine  yite  regularis  consi- 
deräntes,  yidelieet  qnod  diyicie,  occupaciones  seculares,  ni- 
mia  habundancia  rerum  temporalium^  et  quod  prelati  atque 
alii  superiores  non  frequentant  chorum,  non  comedunt  in 25 
communi  fi:atrum  refectorio  cum  ceteris  monachis,  raro  aut 
nunquam  sunt  in  completorio,  raro  in  matutinali  officio :  ista, 
ista  sunt  que  sacram  et  sanctam  religionem  destruunt  et  con- 
fundunti  Et  ideo  ipsi  patres  Carthusienses,  ut  scripsi  yere 
et  non  ficte  considerantes  et  inspicientes,  quomodo  plures  re-30 

1)  d.h.  solitado,  sUenciam,  Tisitacio:  religio  manet  in  Tigore. 
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Ugiosi  peste  avaricie  «iib  religioiris  habitn  laborare ,  insudare 
et  aohelare,  et  plus  quam  seculares  ayaricie,  vane  glorie.ac 
ceteris  mundanis  negociis  et  curis  se  lacerarent  et  inquie- 
tarent,  (^ertum  numerum  poBuerunt,  yidelicet  certüiu  mime- foi.  i66.a. 
5  mm  homiuum,  fratnim  cborum  frequentancium,  certum  nn-* 
meriim  (rätrum  con?ersorum;  certum  numerum  animalmm, 
cellarnm ,  possessiouumque ,  quem  eis  pretergredi  non  liteat 
Statuerimt  et  ipsi  singuli  singulas  cellas  habentes  ac  raro 
nisi  ob  deo  cultum  yel  eciam  ob  mutnum  in  caritate  solacium 

fOconvenientes  et  omnino  extra  septa  monasterii  nequaquam 
exire  penitus  nuUi  nisi  de  licencia ,  et  hoc  rarius  loqui  sicque 
perfecKus  mundo  mori. 

Cenobkim  Höenburg  prope  Salcza  a  rege  Lotbario,  ex-  foi.  ic6.b. 
pulsis  fatuis,  mulierculis,  monachis  impletur,  et  hoc  anno 

15  1137. 

CeDobioBi  Lutheren  sive  monasteriam  Lutbercnse  prope  Bruoswych 
a  Lothario  constroitor  et  g^loriose  dotatiir  atqde  privilegiatiif ,  uo^e  ef  ab 
eo  idem  ceoobium  Domeo  Keyserluthern  assiimpsit ;  ubi  et  idem  imperator 
taodem  sepultas  post  obituni  säum'  fuit. 

20  Cenobium  Eemenicz  in  Mjssena  a  Lothario  et  uxore  eins 
Ricbza  fnndatur  dotatur  et  privilegiis  magnis  condonatnr  i). 
Et  quia  idem  rex  Lotharius  atque  imperator  erat  vir  pius  iu- 
stuft.  €t  rectus,  deum  timens,  clerum  et  dei  ecclesias  atque 
monasteria  honorificans,   viros  religiosos  promovcns  atque 

25defendens,  et  ideo  deus  dedit  sibi  gloriam  atque  honorem  co- 
ram  regibus  et  principibus,  coram  omni  populo«  Est  et  yeris- 
sima  et  infallibilis  veritas  et  sentcncia  diyina:  Ego  glorifi-^ 
canies  me  glorificabo.  Sic  contigit  Carolo  magno  et  Omni- 
bus principibus  ducibus  comilibus  atque  militibus,  qui  deum 

sotimenty  ecclesias  cenobia  atque  clerum  saltem  probum  et  ho- 

1)  Das  Kloster  Chemnitz  (0.  S.  B.)  soU  von  K.  lK>thar  im  J.  11 '25  erbaut  wor- 
den sein. 
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foi.  KiT.a.  nestum  in  reneradone  habent  atque  defendnnt,  statam  eecle- 
siasticum  reformant  ac  tuentur,  talibns  bene  et  prospere  aue« 
cedit,  divicias  et  honores,  dignitatem  et  potestatem  acqninint 
Sic  e  diverso  nobiles,  qui  clerum  opprimimt  ledimt  et  spo- 
liant,  et  si  quaodoque  (proficiimt?),  tarnen  finaliter  prosperi-  s 
tatem  raro  habent,  dampna  inddunt;  et  qnanto  pIns  ecclesns 
cenobiis  abstrahunt,  tanto  panperiores  atqne  miserabiliores 
fiiint,  sicut  patuit  in  bis  duobus  Henricia  imperatoribus  hunc 
Lotharium  precedentibua^ 

A.  d.  ii37  Adelbertus  M^igaociensis  archiepi^eopas  senior  oiorbroslO 
est,  qui  plora  belia  gessit,  plurima  patravit:  nam  dia  prefuit,  o  otioam 
fideliter  et  humiliter!    0  quam  grave  et  periculösum  est  preesse,  et  paoci 
evadanl  securi. 

Lotha/ias  Imperator  reversus  de  Italia  obiit.     Hoc  aono  Meoigozus 
opiscopus  Merseburgensis  obiit.  15 

Eodem  anno  obiit  ad  S.  Petrum  venerabilis  pater  ac  do- 
minus Wernherus  abbas  montü  S.  Petri  Erfurden^is,  qui  foit 
monacbuB  Hirsaugiensis  et  propter  suam  probitatem  ac  reU- 
giositatem  ad  id  officium  assumptus.  Qui  plura  laude  digua 
ibidem  ad  S.  Petrum  perfecit;  item  aquam  per  canalia  ad^o 
montem  perduxit 

Circa  a.  d.  1140  Imperator  Conradus  circa  purificacionis  festum  S. 
Marie  cnriam  suam  Wurmacie  baboit,  ubi  Ludcvicus  tercius^  filius  Lvl- 
devici  comilis  et  saltatofi«  coghominati ,  adhuc  puemlus  sire  adolescen» 
tulus  I  clemeucia  regis  ac  principom ,  Thuringie  adeptos  est  princ ipatura,  25 
et  nominatns  fuit  lantgravius  Thuringie  et  Hassie.  Qui  duxit  in  nxorein 
fitiam  regis  sivc  imperatoris,  a  quo  et  princeps  faclus  ').  Habuit  sub  se 
duodecim  comites  ceterosque  ministertales  ac  subditos,  pro  ot  priocipeiu 
decet  et  convenit;  galeani  ac  arma  sqis  cum  insigniis  alqae  ptctoris  et 
figaris,  prout  priocipem  habere  decus.  Que  omnia  imperator  ana  cum  30 
c'onscnsu  suoi*um  principufti  atque  tninistenarium  Romatii  imperii  electo- 
ram  sibi  delegavit  Hie  Ludcvicus  primus  lantgravtos  genuit  dnos  (fiKos) 
Ladevigos  nomine.    Primus  Ludevicns  nomine:  bic  posscdit  patemam  he- 

i)  Ist  Alles  unrichtig.      N.  v.  S.  rerwechselt  den  zweiten  Landgrafen  mit  dem 
ersten* 
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reditatem  et  dictus  fbit  Ludevicus  ferrens.  SccuDdns  filios  ecum  Domtne 
Lodevicas:  hie  edificavit  Domusbrucken  vel  Timgesbruckcn  prope  Saiza 
super  flüvium  Uastrait.  Insaper  hie  Ludevieus  prineeps  primos  atque 
lantgravius  tres  gcnnil  filias.  Prima  filia  dicta  fnit  Cecilia,  quam  quidem 
5  dax  Bobemohim  in  eoniogium  diuiU  Secnada  fiiia  dicebatur  Adeiheydis, 
que  sprelis  omotbas  Rmndanis  virgo  permaDsit  ae  se  deo  in  sponsam  ob- 
lolir.  Et  hec  de  eonsensu  patris  sui  atque  eins  auxilio  et  eonsilio  eon- 
struxit  cenobiam  mooialiam  S.  Nieolai  in  Yscnaeo  a.  d.  1140,  et  ibidem 
priipa  abbatissa  effeeta  deo  in  virginitate  et  humililate  seryivit.     Tercia 

10 filia  Ludevici  dicta  fuit  Jutta;  et  hee  fuit  puleherrima  atque  forraosa 
valde.  Quam  ra  legitlimam  duxit  rex  Bohemie  uxorem,  que  Odaeker  re- 
gem Bohemonim  genuit«  / 

A«  d.  1149  >)  obüt  inclilus  et  gloriosus  Ludevicus,.  pnmus  lantgra- 
vius Thnringie  et  Hassie,   et  multuro  gloriose  cum  magna  solempnitate 

15principom  atque  nobilium  sepultus  in  iteinbartbronnen. 

Adelbertus  iunior,   26.  arehjepiscopos  Mogunciensis.     £t  fuit  pa- foi.  igt.  b. 
traelis  predecessoris  Adelberti,  et  fuit  prius  prepositus  Erfurdensis.    Nam 
post  obitum  predecessoris  huios  fuit  dissencio  inter  electores,  sed  tandem 
bic  Adelbertus  eonfirraatus  fuit     Et  bic  obiit  a.  d.  1141,  XVI;  Kai.  Aii- 

20gusti,  et  obiit  in  Erfordia  sepultus. 

Kudigenis.  Hie  Budigerus  fuit  monachus  atque  con- 
ventualifl  monasterii  moutis  S.  Petri  in  Erfurdia,  et  electus 
abbas  a.  d.  1138.  Et  cum  prefuisset  4  annis,  3tatim  obiit, 
1142. 

25  A.  d.  1142  panim  ante  obitum  Rudigeri  abbatis,  vide- 
licet  7  Idus  Maü  civitas  Erfordensis  occulto  dei  iudicio  incensa 
est  et  cöncremata;  mona»teriaque  S.  Fetri  sanctique  Seyeri 
cum  aliis  sanctorum  ecciesiis  igne  consumpta  sunt  Et  sicut 
famatur,  nova  structura  murornm  S.  Petri  eccle^ie  propter 

50inopiam  atque  dampnum  istius  combustionis  annis  15  sine 
tecto  permansit.  Et  veresimile  est,  quod  boc  in  dampno  pri- 
yilegia  libros  ceteraque  clenodia  monasterii  S.  Petri  vorax 
flamma  conslimpsit.  Et  ea  ex  causa  parum  ant  omnino  nichil 
inTenitur  de  statu  monasterii  S.  Petri,   videlicet  qualis  in 

35antea  fuerat,  yel  cnius  dignitatis  probitatis  siye  condicionis 

1)  Falsch,  statt  1140. 
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abbates  precedentes  videlicet  Biirchardns  RipertoB  doetor  at- 
que  Wernherus  extiteriot 
foi.  i8B.ft.  Cenobium  S.  Nicolai  in  Ysenacho  construitur  a.  d.  1140 

pro  monialibus  a  yenerabili  dompua  Adelheyda,  ^ue  fuit  filia 
Ludevici  tercii ,  et  primi  lantgraphii  Thuringie  et  Hassie.       5 

CeDobium  S.  Marie  Fresiniontensis  fundalur  a.  d.  H40. 
Cenobium  S.  Anastasii  Rome  ab  Innocencio  papa  apud  Saunas  con- 
Btraitur  et  ab  eodeni  papa  privilegüs  dotalur. 

Cenobium  vallis  S.  Georgii ,  ynlgariter  lurgentail  nun- 
cupatum,  ordinis  Cisterciensis ,  quod  fundatur  a  comflibus  deio 
Keffinberg,  quia  tale  genus  avium  ibidem  habundare  solitum ') 
erat  ^).  Et  erant  hoc  in  tempore  idem  comitea  satis  nobiles, 
babundantes  atque  nominati;  sed  temporis  successn  defece- 
runt;  qui  et  ibidem  suam  sepiilturam  habuerunt.  Et  aota^ 
quod  hoc  cenobium  fündatum  circa  a.  d.  1143^)^  15 

Cenobium  Ychtershusen  in  Thuringia,  prope  Erfordiam 
atqne  Ordorf ,  sanctimonialium  ordinis  Cisterciensium  funda- 
tur a.  d.  1142  a  comitibus  de  Grunbeche.  Et  fuit  et  est  idem 
cenobium  monialium  competenter  habundans  in  temporalibus 
atque  yillis  et  agris.  Nam,  sicut  dicitur,  tot  mansos  arabi-20 
les,  quot  dies  in  anno  sunt,  habet  et  possidet,  et  dicitnr  ha- 
bere omni  tempore  12  aratra*  Et  hie  comitatus  defecit^). 
foi.  M8.b.  Marculfus,  27.  ar^hiepiscopas  Mogunciensis.     Hie  Marcofpbas  prias 

fuit  prepositus  Aseafenburgensis,  tibi  utique  probos  et  diso'etos,  et  ot  ex 
certis  colligitur,  vir  admodum  honestus  ac  deum  timens.     Et  fönte  ideo2S 
deus  omnipotens  iusto  suo  iudicio  eum  de  medio  tulit,  ne  in  bac  viU  ac 

1)  solitas.  seditioois  rasticoram ,    ant  paulo  post, 

2)  Georg«othal  (sudlich  von  Gotha),  ge-   nam  4iliquamdia  in  Gotha  in  an«  coria 
gründet   im  J.  1143   von   dem    Grafen   habitare  cogebantur. 

Sizzo  vvn  Kefernborg.     Vgl.  den  Aaf-  4)  Das  Nonnenkloster /ch/ershausen  (zwi- 

satz  von  Stark  in  dem  ersten  Bde.  der  scen  Erfurt  und  Arnstadt)  Ord.  Gist.  ist 

Zeitschrift  des  Vereines   für  thür.  Ge-  im  J.  1141  oder  1142  gegründet  worden 

schichte  n.  Alterth.  durch  friSi/mma  und  ihren  Sohn  Maro- 

.-    3)  Der   folgende  Zusatz   von   jüngerer  ward  von  Grnmbach.    8^  Hesse's  Auf- 

Hand :    Ad  defectionem  antem  devenit  satz  im  Supplementband  2ti  „Thüringen 

(nemlich  Georgenthal)    1525  ,    tempore  und  der  Harz*<  (S.  410  —'421). 
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repmiDis  eara  contamiaaretur,  quia  hoc  in  tempore  diffidle  fuit,  bend 
ac  debile  preesse«  Nam  a.  d.  1141  magna  fuit  Erfordie  concertacio  at- 
que  litigiom ,  et  boc  quarto  S^pteinbris  in  festo  decollacionis  S.  lohannis 
baptisle,  inter  Erfordenses  et  militeg  archiepiscopi  Marculfi.  Nerope 
5malti  occisi  sanl,  pleromqoe  vero  utrimqoe  vulnerati  sunt.  Obiit  1142, 
5  Idus  lanii. 

Wernherns.  Hie  Wernherus  fiiit  monachus  montis  S. 
Fetri  Erfiirdensifl.  Et  hie  videtur  satis  fideliter  et  utiliter 
prefiiisse  monasterio ,  in  cuius  constructione  satis  efficaciter 
lOlaborayit  Nam  post  mouasterii  incineracionem  ipse  satis 
fideliter  pro  eiusdem  restauraeione  atque  edificacione  labo- 
rasse  yidetur.  Cui,  nee  mirum,  fideles  populi  Erfurdensis 
una  eum  aliis  nobilibtts  non  pauea  eontulere:  nam  reslaurato 
ceDobio  8U0  in  tempore  (breyi?),  id  cenobium  fuit  solempni« 

i5ter  dedieatum  sive  eonseeratum. 

Anno  dominiee  inearnaeionis  domini  nostri  Ihesu^Crisli 
1147,  indictione  deeima,  16.  Ealendas  lulii,  hoc  est  altera 
die  sanetorum  martimm  Yiti  et  Modesti,  sed  ipso  die  Aurei 
episeopi  Mogunciensis  et  lustine ,  eonseeratum  atque  dedica* 

20  tum  est  monasteriimi  sanetorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
in  Erfordia  transactis  44  annis  a  fundacione  eiusdem  eenobii, 
in  honore  et  nomine  sunmie  et  indiyidue  trinitatis  et  yictorio- 
sissime  sanete  enieis  et  sancte  dei  genitrieis  semperque  yir- 
ginis  Marie  et  sanetorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  et 

25omnium  sanetorum,  ab  Henrico  dei  graeia  Moguntino  archi- 
episeopo  et  Dithmaro  yenerabili  Fardensi  arehipresde  et  Ge- 
behardo  religiosissimo  Eyehstetensi  pontifiee  et  Sigefrido 
Wyreeburgensi  episeopo,  pridie  apud  S.  Mariam  conseerato. 
Item  prineipale  altare  eonseeratum  est  in  honorem  beatorum 

^0  Petri  et  Pauli  apostolorum  ab  Henrico  Moguntinensi  archi- 
presule,  prima  confessione  sub  lapide  marmoreo  integra  re- 
manente ,  nt  fuerat  ante  plures  annos  a  Buthardo  yenerabili 

Thar.  G0tc]i.Qa.  H.  21 
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Moguntino  archiepiscopo  sigilhta  et  plus  quam  centam  par- 
ticulis  reliquiarum  dei  misericordia  adimpleta. 

fol.  iw.a.  Hinricas  piuB.    Hie  Henriciifl  fuit  prepositus  maioris  ecdesie  Mognn« 

tine,  vir  atique  omni  laude  dignus,   discretus  et  aflabilis.     Hie  eieetos 
archiepiscopng  a.  d.  1142,  satis  fideliter  prefuit,  paei  studait,  qaia  erat  5 
vir  deum  timens,  dei  ecciesias  ac  statum  monasterioroni  promoveos.    Hie 
Henricos,  sicut  legitur  in  cronica  Engelbnsenii,  fuil  episcopos  pias,  deo 
devolus  ac  mansnetas  eociesie  dei  Hgator  et  viromm  religiosonim  amator, 
prelia  ac  cedes  hominam  devitans,  plus  delectabator  esse  cum  virisreii- 
giosis  atqae  bonestis  quam  cum  sediciosis  et  sangwinem  sicientibos,  et  10 
ideo  emolos  non  paucos  acqnisivit.     A.  d.  1153  Fridericus  primas  Impe- 
rator curiam  apod  Wurmaciam  cum  ranitis  nobilibos  f  rincipibitt  atque  ec- 
clesiarum  prelatis  celebravit,  ubi  plura  ordinata  fnerunt,  ibique  Heoricus 
Moguntinus  archiepiscopus  deponitur  et  Amuldus ,  tuoc  temporis  impen- 
toris  cancellarius,  Mogunciensis  pontifex  snbstituitur.     At  HeDricns  vir  15 
bumilis  atque  devotus  ad  Babenberg  se  conlolit  et  oon  longe  post  ibi4en 
hanc  vitam  instabilem  finivit  et  feliciter  ad  dominum  migrant,  ibidemqoe      | 
gloriose  sepetitur.    Hie  Henricus  vir  devotus  monasterium  montis  S.  Petri 
Erfurdensis  ac  conventiiales  ibidem  multum  diiexit,  qnod  et  idem  ceoo- 
bium  ipso  consecravit  sive  dedicavit,  plura  privilegia  et  magna  ibidenSO 
donavit. 

Quid  vero  ex  deposicione  atque  abiectione  hnius  viri  re- 
yerendissimi  ecciesia  Moguntiiia  consecuta  sit,  ex  post  in 
breyi  patuit,  et  in  aliis  ecclesiis  sepiua  ostensum  est  Et 
nota,  quod  Moguncia,  que  hunc  pium  atque  mansuetum  yi-25 
rum  atque  patrem  pacis  abiecit  ac  habere  recusayit,  qoi  bella 
noluit,  sangiiinem  humanum  funder e  horruit  et  ideo  camali- 
bus  atque  pomposis  displicuit.  0  Hoguncia,  quid  fecisti 
quidye  deveni^til  0  Moguncia,  piissimum  atque  legittimmn 
patrem  abieeisti;  quid  rero  inyenisti,  ut  aatis  iam  patebitinso 
iequentibus  pontificibus,  quomodo  et  qualiter  se  habuerunt, 
qualem  fructum  in  eis  atque  consolacionem,  tuicionem  atquo 
instructionem  saltem  salutis  eterne  inyenisti. 

fol.  m.a.  A.  d.  1150  Ludevicns  lantgravius,  prinii  lantgravii  filins,  adhae  al- 

olescentulus  ^).     Hie  sumpsit  in  uzorem  filiam  Gonradi  secoodi  regts  at-3S 

1)  Hier  td&etnt  etwaa  zn  fehlen,  etwa:   unrichtig,   es  miiM  heisien:    1140.    L. 
pafcri  snecessit.    Das  Jahr  1150  ist  aber  Ludwig  der  Eiserne  ist  gemont. 
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qne  imperatoris  lottam  Domiae  >),  de  qua  genoit  quatoor  filios.  Primus 
Lnilevicas  Domine  et  hie  dictus  fuit  (pius)^  qui  possedil  fwteraaai  beredt- 
tatem  et  fuit  |>rioceps  Tburiugie  et  Hassie«  Secundus  filiu»  dicUis  fnit 
FVederieaa,  et  hie  edificavit  Czygenhaio  atque  civitatem  Dreysse  in  Has- 
5  sia.  Tercius  fiiius  oomine  Hiaricus,  kic  edificavit  Rastinberg  ac  cogno- 
ninatns  foit  Hinriciis  Raspe*).  Qnartas  fiiius  dictus  fuit  Hermannus,  et 
bie  infantnlna  aUit  >).  Non  multum  post  obierunt  Ludevicuv  lantgravius 
et  Cecilia  filia  eius,  nee  noo  Hedwigis  fiiia,  et  gloriose  sepulte  sunt  io 
mdnasterio  Reiohartboraenfti ,  nbi  eorum  flAemoria  babebatur^). 

10  A.  d.  i  159  babitaculnm  servonim  dei  iu  loco  qui  dicitur  Admontem 

dei  constrnitur. 

Beruardus  abbas  GlaraTallensia  vir  opioatissune  religioois  et  zelosus 
floruit,  qui  multomm  miraculorum  patrator  et  verbi  dei  ferventissimus 
predicator  ac  multornm  cenobiorum  fnndator  animarum  lucra  maxima  deo 

16exbibebat,  adeo  ut  magistri  scolarunt^  cum  magno  clericorum  comitatu 
edam  de  louginquis  regionibns  ad  eius  optabile  magisterium  conflaentes 
eentenario  vei  eciam  ampliori  numero  noviciorum  domum  probacionis  im- 
plereut  et  uno  die  40  monaehi  fierent  sive  professioirem  suam  sancta  voce 
promitterent.     Cum  autem  vir  dei  Bemardus  sepius  ac  frequeucius  plures 

20BOvidoa  eoUigeret  eosque  vestiret,  et  ipsi  nonnunquam  cum  vestimenlis 
dam  recederent,  viroque  dei  a  suis  cellerariis  improperaretur,  quod  tot 
▼estimenta  amitteret,  respondit  vir  devotus:  Sujrßcii  nobis^  carissimi 
fratresy  si  inter  decem  unus  tantummodo  remanebit:  nam  tmus  potest 
schere  decem  mutatorta  recedeneium,  <^—     Ex  istis  considera  frater  mi 

25dilecte,  quod  S.  Bemardus  facitis  fuit  ad  coiligendum  novicios,  sed  pro- 
bates, id  est  triticum,  servavit,  et  mansit;  de  ceteris  an  fngerent  non 
enravit.  Uode  qnodam  tempore  ^  cum  quidam  prelatus  eidem  insultaret, 
quod  apnd  eos  nullus  uovidus  apostaret,  respondit  vir  saactus:  Non  mi- 
rum  y  quod  ibi  nuUus  apostat^  ubi  apastasia  nutritur  et  fovetwr.     Nee 

50  minfm ,  quod  ibi  eamaies  maneani  ubi  earnis  voluptaiem  complere  per^ 
ndUunt. 

Amoidns,  28.  archiepiscopus  Mogundensis.    Hie  Amoldus  fuit  can-  foi.  m.b. 
cellarios  imperatoris.     Hie  deposito  Henrico  in  Wnrmacia  eidem  successit 
liabniUiue  a.  d.  1165  grave  bellum  cum  Hermamio  palatino  comite,  iu 

35  quo  quidem  belle  hie  Amoldus  terga  vertit  et  confusibiliter  fugit,  A.  d. 
1160  Amoldus  a  civitate  Moguntina  fugatur  expelliturque  et  ideo  in 

1)  Jutta  war  äiie  Nichte  dei  K.  Kon-  iat  nicht  alt  Kind  gestorben,  sondern 
rad  nnd  Halbschwester  des  K.  Fried-  spater  seinem  Brader  Ladwig  dem  From- 
ridi  I.  men  in  der  Landgrafschaft  naehgefolgt. 

2)  H.  Raspe  Ifl.  4)  Dieser  8at2  ist  durchweg  irrthömUch. 

3)  Ludwig  des  Eisernen  Sohn  Hennann 
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Thuringiam  secedens  ac  collecta  militari  oiaoo  alqne  turba  pugnatorain  ex 
Thuringi«  noii  modica ,  quasi  armis  civitatem  Mogonciaia  eaptonis  at4|ii6 
meritas  penas  presiimptoribus  Srrogaturus  asqae  Mogoodam  teodit  Et 
cum  episcopas  com  aliquibus  viria  armatis  oionastertum  S.  lacobi  prope 
Mogaociam  clam  intrasset  sciiicel  8.  Kai.  lolii,  et  alias  adiatores  super-  6 
veniente»  exspectaret:  quem  cives  7.  Kai.  lulii  in  ceoobio  reperientet, 
iocenso  monasterio  gladio  presAlem  interemenint  ac  pedibns  de  eeclesia 
prolraetum  in  platea  indigno  ac  miserabili  spectacnlo  nudum  relinquernat. 

Geffradus.  Hie  Gelfradus  fiiit  monachus  S.  Petri  Er- 
furdensifl,  factus  yero  abbaa  25  annis  utiliter  et  licet  pacien-io 
ter  prefiiit:  quia  yidit  mala  in  diebus  suis,  que  hoc  in  tempore 
fiebant,  tum  propter  insolenciam  principnm,  precipue  Lude- 
vici  lantgrayü  cognomento  ferrei,  qui  Erfordiam  armis  cepit 
et  muros  civitatis  subyertit,  —  habnit  enim  filiamFriderid 
ezcommunicati  in  uxorem  —  ^);  tum  propter  discidium  irope-i5 
ratoris  ac  pape;  tum  propter  incendia  civitatis  Erfurdensis, 
monasterii,  depopulaciones  et  concremaciones  TÜlarum  ac  cen- 
suum  dissipacionem.  Sic  ergo  patet,  quod  sub  hoc  patre  ye- 
nerabili  Gelfrado  cenobium  montis  S.  Petri  multis  calamitati- 
bus  atque  miseriis  subiacuit     Obiit  1172,  %o 

fol.  mb.  Ricbardus  monachus  Ciuniacensis,^  vir  doctissimns,  ingenio  sublilis, 

eloquio  dulcis  et  diserlus.  Bic  scripsit  egregium  volumen  bistoriaram 
temporom,  epislolas  diversas.  Glaruit  1160.  —  Wilbelmus  monachiu, 
abbas  S.  Theoderici.  Clarnit  sub  S.  Bernardo  cuius  et  vitam  conscripsit. 
Sunt  nonnulli  qui  dicunt,  hone  Wilhelmom  scripsisse  epistolam  ad  Gar- 26 
tbosienses,  cuius  iniciom  est:  Fratribus  de  monte  dei  Orientale  lumen, 
que  tarnen  communiter  S.  Bernardo  ascribitur.  damit  i  1 40.  ->-  Ro- 
svida,  monialis  in  Gandersheimensi  cenobio  prope  Bildesseim.  Bec  mo- 
flialis  noblüs  genere  et  ingenio  nobilior  et  multom  subtilis  et  magna  do- 
ctrina  clarnit,  et  in  llbris  scribendis  admirabilis.  Bec  plora  conscripsit, 30 
scilicet  de  castitate  et  continencia  servanda;  item  de  gestis  Ottooon, 
item  plura  in  laudem  Marie  virginis  gloriose ;  item  passtonem  S.  Dyonisii 
carmine  elegaico,  item  de  S.  Gangulpho  et  aliis  sanctis.  Item  in  iatioo 
sermone  plura  conscripsit,  immo  et  grece  lingue  noticiam  habait.  Goe- 
tanea  foil  lohannis  Anglici,  qni  doclrina  sua  papatnm  meroit.  —    Gode-3& 

1)  Vielmehr  eine  Halbschwester  K.  Friedrichs  ff. 
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fridtts  Viterbieiisis,  prespiler,  vir  in  divinis  scripluris  sUidiosus  et  lilerb 
secnlaribus  ernditns ,  metro  ac  prota  exercitatug.  Hie  scripsit  noo  spar* 
nende  lectionis  opuscola,  ex  qnibus  extat  volomen  graade  et  notabile  ad 
Urbanum  papam  terciom  a  principio  muodi  ae  novi  et  veteris  testamenti, 
5  de  etatihas  maadi  temporibaa  gestis  ac  historib  omnibos  regum,  quod 
preBotavit,  Pantheon.  Glarnit  tempore  Urbani  tercii,  Alexandri  tercii, 
videlicet  a.  d.  1180. 

GeBobinm  S.  Fiorini  ia  diocesi  Treverensi,  ordinis  S.  Beoedicii,  con- 
strutor  a.  d.  liSO. 

10  Eckebertns,  secnndos  abbas  monislerü  S.  Plorini,  Aacione  Teuto- 
oieos,  rir  in  dhinis  scriptoris  Studiosus  et  eniditus,  et  oon  minus  con- 
versaoione  quam  vita  et  sciencia  veuerabilis , .  frater  germanus  beate  Eli- 
zabeth Tirgims,  abbatisse  Schooaugiensis,  fuit.  Hie  prius  fuit  canonicus 
Bonnensis :  qni  ad  Sehonaugiam  a  sorore  voeatus  atqoe  provocatns  prtmo 

ISmonachns  m  deinde  abbas  factns  est     Hie  plura  conscripsit  in  eodem 

monasterio  S.  Florini  quod  et  Schonaugja  nnncupatur.   Giaruit  a.  d.  11 60. 

Cenobinm  Spanheimense  fundatur  a  generoso  eomite  Mengenhardo, 

eofliite  de  Spanbeim  in  diocesi  Mogunciensi  ex  altera  parte  flnvii  Man 

prope  Binghen.  —     Gutta ,  virgo  deo  devota  et  soror  Mengenhardi  co- 

80  mitis  de  Spanbeim ,  sanctimonialis  S.  Ruperti  in  Schonaugia.  Hec  fuit 
nagistra  S.  Htld^ardis  yirginis. 

Graciaans,  monabhus  Bononiensis  ant  Glussensis,  vir  in  dtvinis  scri-  foi.  m. «. 
ploris  Studiosus  ae  mirabili  studio  flagrans,  eloquio  elarus,  vita  et  con- 
versacione  insignis.     Hie  instar  Ruth  Moabitbidis  post  tcirga  metencium 

25spiea8  coUegit,  dum  post  Ivonem  Camotensem  episcopum  sentencias  at- 
qae  saactiones  concitiorum  diligenter'  inquirens  insigne  ac  nobile  opus, 
scilicet  Volumen  decretorum  composuit,  qnod  concordiam  discordancium 
canonum  prebotavit,  quo  iuris  canonici  professores  usque  in  presens  utun- 
tnr:  quod  Eugenius  papa  tercins  approbavit  et  in  quatuor  libros  distinxit. 

50  Hie  damit  sub  Hearico  V.,  a.  d.  il20.  —  Hogo,  monachus  Corbeien- 
sis,  dictus  de  Folieto,  vir  in  diviais  scripluris  Studiosus,  ingeoio  ciaras, 
eloquio  duicis,  nee  minus  conversacione  quam  sciencia  veuerabilis,  mo- 
■aehoram  diseiplinis  optime  imbntus  et  singulari  experiencia  rerum  in- 
stmctns.    Hie  scripsit  omnibns  religiosis  ac  deum  timentibus  non  tarn  uti- 

95  lern  quam  iocundum  libmm ,  quem  claustmm  aaime  prenotavit.  In  qtio 
libro  vir  religiosus,  qui  ad  perfectionem  tenderet,  sainberrimas  Alque 
perutiles  doetrinas  et  informaciones  inveniet.  Item  de  claustro  materiaii, 
de  claustro  spirituali,  de  claustro  paradisi  sive  celesti,  et  quedam  alia. 
damit  a.  d.  11^.  -^     Adelphus,  abbas .  ordinis  S.  Benedieti. 

40  Garaerunt  hoc  in  tempore  plura  mondi  atque  ecciesie  lumina,  quo 

deus  suscitavit  contra  insolenciam  Heuricorum:  qui  duo  Henrici  scilicet 
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tercias  et  quarlas  satii  iiuolenter  contra  dei  ecclesiam  se  habaenut  et 
domiottiD  Gregorium  papam  saptimum,  Urbaaiim  et  Pascbalem  mallipU- 
citer  vexaverunt.     Igitur  tiinc  optimua  deoa  ilJos  viros  egregies  et  seien- 
tificos  tna  docirina  illnminavit. 
fol.  in.  b.  Hildegardis  sanctiroonialia^  virgo  et  abbatissa  montis  S.  Rnperti  apnd  5 

Bingen  in  diocesi  Moguntinensi  circa  Renom.  flec  fait  virgo  sanciiMine 
vite,  eciam  in  vita  et  plus  post  obitum  säum  miracnlis  clareas«  Qnan 
virginem  sanctam  summi  pontifices  bonorabani:  cnius  scripta  papa  Enge- 
nias  HI.  in  conventa  Trevereasi  publico,  presentibus  cardinaliboa  et  mei- 
liflno  paUre  S.  Bernardo  approbavit.  Scripsit  etenin  bec  virgo  deo  devoUlO 
divinitus  illustrata  plura  atqüe  notabilia:  in  regulan  S.  Benedicti  abbatis, 
ad  Wibcrtnra  nionachnm  de  trigiota  qaestionibus,  vitam  S.  Roperti  con- 
fessoris,  qui  in  eodem  cenobio  quiescit ;  vitam  S.  Dissibodt  episcopi»  one* 
lias  super  dominicas  58  valde  diflkiles  atque  notabiles,  de  s^crameato 
aitaris,  scivias,  id  est  scito  viaa,  opus  grande  et  mirabile»  item  vite  me-IS 
ritorium  divinorum  operum  simplicis  raedieine,  composite  ffledicMe^  ad 
Coloniensem,  ad  Treverenses,  ad  sacerdotes,  ad  sorores  suaa,  exhor- 
tatorium  seculariura,  ad  monacbos  griseos:  ego  paupennäat  ad  diverses 
diversas  epistolas,  vitam  S.  Bemardi.  In  omnibus  suis  scriptis  atque  opo* 
sculis  cathoiica  doctrina  relucet,  in  quibus  fidem  catboticam  conlirmat  aul  30 
mores  instruit.  Ad  Conradum  iroperatorem  plura  scripsit,  ad  Priderieua 
primum,  ad  episcopos  Moguncienses,  Golonieoses  atque  Trevereoses,  Bre- 
mensom,  iberosolimilaoum  episcopum;  item  pape  Engenias,  Aaastasios 
et  Adrianus  quartus ,  Alexander  tereius  et  alti  prindpes  spiritoales  et  se* 
cnlaresy  qui  ex  diversis  mundi  partibus  ad  baac  vii|;inem  sanctam  scribe-S5 
bant,  dubia  atque  consilia  eins  requirebant  et  se  et  suos  eiusdem  oracioai- 
bus  devotis  commendabaot.     Moritur  a.  d.  1180^  etatis  säe  82. 

loachim ,  abbas  Florensis  monasterii  in  Calabria ,  vir  id  divinb  scri* 
pturis  satis  docius,  sermone  simpIex  et  apertus.  Hie  in  reprebeasioae 
sua,  qua  reprebendit  Petnim  Lumbardi  Parisiensem  episcopum,  iure  re-30 
prebensibilis  fuit,  quin  4]ttod  arguit  ignorasse  comprobatur.  El  buins 
reprehensionis  iibellus  penas  debitas  solvit:  nam  in  coaventu  plurimoraa 
prelalomm  ac  Hteratorum  se  errasse  professus  fuiu  Hie  dicttur  babuiase 
divinas  revelaeiones  aat  alias :  sed  quia  licet  plura  utiltter  et  sinceriter 
scripserit,  tarnen,  quia  niniium  de  foturis  temporibus,  qu^  solut  paterin35 
sua  potestate  et  seienda  posuit,  prenotare  volnit,  in  errorem  ceddit, 
nempe  qui  niminm  de  futurorum  eognidooe  moUimoda  racioae  iäsadasse 
iuvenitnr.  Scripsit  aulem  varia  in  divinis  8criptui*is  opuscula,  qoibus 
omnibus  consuevit  miscere  prenostica,  scilicet  in  Iheremiam,  in  Danie- 
lern  propbetas,   ia  apocalipsin,   in  eyangelium  lobannis,   de  aeptem  5i-40 
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giliis,  de  eoocordancii«,  de  futoro  lempore,  de  quiodeciin  poDlificibos, 
«d  iDOOceDcium  papam  terdum  apologelicom.     Claniit  a.  d.  1180. 

A.  d.  1140  facta  fait  visio  satis  admirabilis  et  horribilis  cnidam  fol.  173.«. 
puero  Wylbelmo  nomine,  qni  ductos  per  angelam  ad  diversa  tomento- 
5  rum  inJenialium  loca  satis  horrenda  atqoe  stupenda  conspexit.  0  beftti 
et  yere  essent  beati  et  felices,  qui  yidelicet  hoc  in  tempore, 
hoc  est  in  hac  yita,  dum  tempus  est  miserendi,  pure  et  inte^ 
gre  conlitentur  et  ea  que  ex  carnis  fragilitate  sive  ex  dyabor 
lica  suggestione  peccata  committunt,  hie,  hoc  est  in  presenti, 

10  Student  abluere  atque  diluere,  et  pocius  hie  transitoriam  po- 
tendarn  subire,  quam  in  futuro  sibi  penas  reseryare.  0  mi 
frater  perdilecte ,  o  monache  religiöse ,  stude  te  hie  pure  pro- 
clamare,  satage  confessionem  integram  pnram  facere,  et  über 
exibis.     Sin  autem,  in  futuro  inyenies  et  sencies  de  quibus 

i5dolebis. 

VbioneB  Tundnii  niiKlis  facte  sunt  scilicet  circa  a.  d.  1149.     0 

homo,  0  mi  frater  care,  perpende  et  totis  ex  yisceribus  per- 
tracta,  quam  salubre  quamye  cautum  sit  et  salubre,  hie  pro 
peecatis  et  negligencüs  satisfacere  et  non  reseryare  in  futurum. 

20  Qoare  dieit  dolcis  Bemardus ,  qaod  üoa  lacrima  contriti  cordis  hie  plos 
purgat,  qaam  deeem  aani  in  futuro,  id  est  in  purgatorio.  Ymmo  Angu- 
sUnos  dicit,  qnod  una  lacrima  de  poro  corde  procedens  totum  ignem  in- 

fenit  extinguit.  Ach  homo,  perpende,  nam  breye  et  momen- 
taneum  est  quod  delectat,  sed  nimis  dumm  nee  non  eternum 

25  qnod  cruciat  Ye  yobis,  ye  nobis,  qui  secundum  camem  yi- 
yimus ,  tamquam  equus  et  mulus  quibus  non  est  (racio  ?)• 

Malchus,  mooachus  saneius  in  Hibemia,  vir  omni  laude  dignns  et 
viiintiboa  atqoe  moribus  sanotis  insigaitns.  Hie  ob  sui  luinctitatem  eli- 
gilor  episcopns  Lesimoreosis  in  Hibemia.  —     Malachias.     Hie  fuit  di- 

50  scipulas  beati  Malchi.  Hie  intantum  profecit,  ut  pater  palru'm  et  summus 
pontifex,  id  est  archiepiscopns  et  quodammodo  ultra  et  super  archiepiseo- 
pora  ab  omni  Hibemia  baberetur  et  esset.  Cnins  vitam  melliflous  ac  dul- 
cis  Bemardus  Glaravallensis  abbas  descripsit. 

Insigne  cenobium  sive  monaslerium  Bencor,  id  est  Bcccense,  a  S. 

35  Malachia  reedificator. 
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foi.  m.  b.  Bartholomos  Lauduuensis  episcopus ,   vir  venerabilts  alque  zelosos. 

Hie  coDsiderans  round!  immuDdiciaai  et  periculum  prelatorum  atqoe  sub- 
ditornm  iBCoirigibilitatem  anno  38.  episcopatas  sui  a  papa  impetravit,  nl 
Rinndam  imninndum  deserere  posset.  Sique  humilis  monaclios  in  Fusi- 
mareüsi  cenobio  effcctus  se  totaliter  et  veraciter  ad  deam  convertit.      6 

Hoc  in  tempore  scilicet  a.  d.  1150  obierant  et  ad  superiora  migra- 
ront  patres  et  abbales:  Suggenis  abbas  S.  Dyonisii,  Rainardos  abbas 
Cisterciensis  ordinis,  Odo  abbas  S.  Remigii,  Yanfridus,  comes  et  mo- 
nachus.  Obiit  eciam  hoc  anno  1150  religiosos  ac  nobilis  princeps,  pau- 
pernm  amator  ac  lutor,  comes  Theobatdus,  quia  plura  ac  varia  et  magna  tO 
in  de!  ecclesia  atque  sacra  rcligione  patravit,.  qui  plurimornm  cenobioroin 
alqae  hospitaiium  extitit  fundator  gloriosus. 

foi.  m.«.  Rudulfufi.     Gristianus.     A.  d.  1160  Moguncienses  propter  immaoi- 

tatcm  soi  criminis,  videlicet  inlerempeionis  Arnold! ,  in  die  S.  lacobi  Er- 
fordie   exeommanicati  sunt.     At  ipsi  Moguncienses  excommunicacioDeiD  15 
contempnentes  elegerunt  sibi  hunc  Rudolphum  gerroanum  fratrem  Bertaldi 
ducis;   quo  contra  Gonradus  palalinus  et  Lndevicus  lantgrapbius  4.  Kai. 
Noveinbris  apud  Franckenfurt  cum  episcopis  atque  suffraganeis  ac  Treve- 
rensis  legal!  apostofic!  legacione  freti  constituerunt  et  elegerunt  Crislia- 
Dum  Merseburgensem  prepo$itum.     Hinc  parcium  sedicio  oritur,  rerDm20 
Facies  contra  bonum  et  eqoum  variatur;   dura  laicorum  arbitrio  ecclesia- 
slica  disponuntur,  quoruodam  potentum  violencia  incnsatur  evisceratur  at- 
que devaslatur.    A.  d.  1161  apud  Laudam  civitatcm  12.  Knl.  lunii  Victor 
papa  generali  habita  prcsente  imperatore  PridericOf   ubi  Rtidulphun  Mo- 
guntinum  episcopum  eicctuni  et  Gristianum  snperelectum  utrosque  eccie-36 
siastica  censura  deposnit  ac  Gonradum,  Oltonis  Noricoram  palatioi  comilis 
germanum  Mogunline  sedi  intronizaviu    Bertuldus  Gicensis  episcopus  obiit, 
cui  Cto  successit.     Sizo  comes  de  Tfauringia  obiit. 

FilgeriDus.    Hie  Piregrüius  yel  Bilgerinus  dictus  fait  et 

iiiit  frater  conyentualis  S.  Fetri  Erfnrdensis  cenobii  et  20  an-50 

nis  utiliter  prefuit,  et  ut  ex  certis  elici  scriptis  potest,  sno  in 

tempore  quoad  monastic^m  disciplinam  satis.bene  in  monte 

S.  Petri  steiit.     Hie  Pilgerinus  sacras  sanctorum  reliqaias 

quam  plurimas  particulas  acquisivit,  quas  yenerabiiis  et  de- 

votns  dompnus  Wulframmus,  aecundus  prepositus  monaateriiss 

sanctimonialium  in  Hirsterhuseusi  ^),  monasterio  montis  S. 

Petri  Erfurdensis  pia  devocione  et  certis  ex  respectibus  a.  d. 

I)  Das  oben  (S.  320)  erwähnte  Nonneolcloster  Ichtertbausen  ist  gemeint 
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11 — ^)  donayit,  ac  eaadem  sacras  sanctas  sanctoram  reli- 
quiaa  in  capsella  ebiirnea  satis  preciosa  ac  multipliciter  deco* 
rata  collocavit  Que  capsella  eburnea  in  siiinmo  altari  et  su« 
pra  ipsum  altare  maius  in  decorem  eiiiadem  oratorii  usqiie 
5bodie  conservatur;  et  in  eodem  scrinio  litera  sigillata  cum 
eisdem  stcris  reliqniis,  unde  scilicet  et  a  quibus  acquisite  sint 
eedem  reliqnie,  plemud  et  clarius  continetnr.  Hie  Wulfram- 
mus  alias  plura  ad  S.  Petri  montem  dedit:  videlicet  psalte- 
rinm  triplex  bebraicum,  romannm  atque  gallicanum,  calices, 

lOcappam  preciosam  atque  alia  ornamenta  ecclesiastica  ad  decus 
ecclesie  atque  ob  anime  sue  salntem.  Item  ad  Hycbsterhnsen 
plura  dedit,  ubi  et  prepositns  fuit.  Simile  creditur  ad  alia 
loea  sancta  fedsse,  quia  fuit  vir  honestus,  zelosug,  deum  ti* 
mens.     Quas  sacras  ac  preciosissimas  sanctas  sanctorum  reli- 

iöquias  in  diversis  et  a  diversis  acquisivit,  peciit  et  impetravit, 
precipue  tarnen  a  reverendissimo  dompno  Wigmiinno  Magde- 
burgensi  archipresule :  qui  Wigmannus  fuit  vir  laude  dignus 
et  nominatus,  deum  timentes  honorificans,  tyrannos  atque 
raptores  bumilians. 

20  Ludevicns  lantgrapbius  secundus  Tburingie,  cognomento  foi.  in.b. 

ferreus*  Hie  post  obitum  patris  sui  cum  regnare  cepisset, 
erat  adolescens  tepidns  et  admodum  carnalis  et  piger.  Quod 
vasalli  sui  considerantes  et  comites  atque  militares,  qui  po- 
poIo  terre  preerant,  populum  multipliciter  gravabant,  esti- 

25  mantes  dominum  suum  ^sst  obtnsum  ae  segnemr  Contigit 
vero  hoc  in  tempore ,  quod  idem  Ludevicus  quodam  tempore 
in  yenacione^),  quam  cum  suis  famuUs  circa  Ysenacum  fecit, 
tardins  in  venacione  oecupatns  solus  oberraret,  veniensque 
drca  noctem  ad  domum  cuiusdam  fabri,  qui  faber  in  silva 

30  morabatur,  bospidiun  pedit    Requisitus  vero  quisnam  esset, 

2)  Die  Zahl  Ut  nicht  ausgesohriebeiv  2)  veDeitidone. 
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dixit  se  esse  famwlom  LodeTid  laatgraphü  terre.  Quo  aiidito 
mox  faber  dompiio  terre  maledixit,  Yocans  eiun  pignim  igiu- 
TeDL  Attamen  faber  dixit  Luderico:  Ob  graciam  humani^ 
iatis  te  hospitabo;  ob  graciam  sive  reverenciam  domini 
tuiLadevici  nil  peniius  humanüatis  exhibeho:  sed  necesse  & 
erit,  te  super  siramina  dormire.  Qood  gratanter  yenafa« 
acdpieng  domii?it  raper  atabidam,  abi  peeora  aobtiia  atabant 
At  circa  aiit  post  mediam  noctem  faber  surgens  cepit  laborare 
in  opere  ano  ferrario.  Cum  mtem  malleo  super  ferrum  igni- 
tmn  perenteret  ipanmque  ferramenbun  prout  sibi  placnit  igneio 
moUefactum  coaptaret,  quasi  ad  aingulos  ictna  «ye  percns- 
aiones  lantgraphio  maledixit  et  pene  ad  singulaa  percuasiones 
ait,  ac  si  ipaum  ferrum  Ludeficns  in  propria  aua  persona  ea- 
aet,  et  percuciendo  ferramentum  ignitum  dixit:  Tu  piger,  tu 
ignave!  Ecce  talis  vasallus  tuus  sie  et  sie  facii,  taiüerib 
tuos  suhditos  gravat  Talis  ei  talis  ista  de  te  loquiiw^ 
iste  et  iste  nobilitaris  sie  te  subsannat;  et  de  aliia«  Cum 
autem  Ludevicua  lantgrapbius  ista  omnia  et  aiugnla  diligenter 
auscultaret,  parum  etenim  per  iatam  noctem  dormiyit  De 
mane  yero  lantgrapbius  hospiti  yalefaciens  et  singula  yerba20 
fabri  ad  memoriam  reducens,  tacitua  apud  (se)  experiri  desi- 
derans,  anne  talia  yera  aut  falsa  essent;  experiencia  renun 
magistra  repperit,  suos  yasallos  et  comites  Thuringie  esse 
satis  a?aros  et  quodammodo  in  populo  dominantes;  populum 
terre  multipliciter  grayabant  suum  lucrum  et  non  domini  terre  95 
querentes.  De  quibus  cum  certior  factus  fiiisset,  coinitea 
conyocayit,  ipsis  eorum  infidelitatem  in  faciem  ostendens. 
Quod  cum  comites  intellexissent,  et  ad  inyicem  confederati  ac 
consiliati  sunt,  quomodo  scilicet  dominum  suum  Ludeyieum 
paryipendere.yellent,  cum  ipse  obtusus  et  ignayus  esset ,  et  30 
ipsi  pocius  domini  terre  ac  Thuringiam  pro  suo  libito  regere 
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yeUeiit,  te  ei  ib  faciem  resistere  ceperunt  Qnod  cnm  attem* 
ptassent,  Ludevicus  in  furore  eos  ad  se  vocavit  et  yestiinentis 
nudatos  eos  in  camisiis  suis  ad  aratnim  posuit,  ipse  vero 
gladitim  et  flagellum  in  nianibns  gerens  eosdem  comiteg  ad 
6  arandum  integrum  agrum  compuUt  et  eosdem  vehementer  hu- 
miliavit,  maledicensque  homini,  qui  eundem  agrum  unqnam 
Bcminaret  Nam  Lndevicus  agrum  a  comitibus  yersum  lapi* 
dibus  ädimplevit  Que  cum  omnia  acta  fuissent,  Ludevicus 
in  alium  virum  mutatus  cepit  esse  yir  durissimus,  austerus 

io  atque  cmdelissimus.  Nam  eum  conodtes  sie  sibi  aversos  fecis- 
set  et  omnis  homo  ipsum  timeret,  cepit  Ludevinis  ubique  ar- 
matus  incedere  et  omni  die  in  armis  suis  ambulare,  ita  ut 
populns  Tulgo  ipsum  yirum  ferreum  diceret,  unde  et  nomen 
Ludevicus  ferreus  sibi  acquisivit 

i&  Hie  Ludevicus  mira  et  stupenda  egit  Erfordiam  cepit, 
muros  civitatis  subvertit,  ab  omnibus  timebatnr,  cnm  ipse 
neminem  timeret,  immo  nee  de  anime  sue  salute  parum  cu- 
ravit.  At  ^)  com  esset  predo  et  tyrannos  maximus,  duras  et  plurimas 
in  aibi  eo«MiiMom  populnm  fiiciens  exaelioiies,  piurimas  sibi  ecclesiaram 

20  ae  cenobioram  qsnrpans  possesstones.     Choi  aatem  propter  hec  et  siinilia 
8ua  aala  opera  a  viris  religiosis  sive  eciam  faonestis  viris  corriperetar  et 
adaenerelor,  qoi  eidem  Ludevico  proponebant  io  confessioae  penan  ma-  fol.  1T6.«« 
lorom  gloriamqae  eleetoraai,  scilieet  de  futara  remaaeracioiie,  qoibos 
veriNini  miaerabile  sati«  respondit;    Si  predetiinaHis  sum  ad  gioriam, 

25  nuiUi  peeeata  poierunt  meki  regnum  eeierum  aufferre;  st  presciius^ 
nuUa  ionu  poterunt  mieki  iüud  eonferre.  Et  qaod  deterios  est,  irte- 
nitos  fuit  et  ad  sve  dampnactoais  camulom  illon  psahniste  versicohun: 
C^bmt  etU  donanOf  terram  auiem  deüt  ßliis  kommumy  loeo  proverbii 
ad  snain  excosacioaem  argoealibus  se  propooebat.     Erat  enioi  literatos 

30  el  ob  hoe  anplios  iodarntns.  Et  cum  ei  dicereat  viri  timorati  et  honestr: 
J^m/dne  pardte  anime  vestre,  dtsüiite  peecare,  ne  nutux  dammta  pec* 
catis  vestris  provoeatus  peccatwem  in  peccatis  oecidat  et  tandem  ad  pro- 
funda  inferi  demergat;  iteram  respondit:  Cum  venerit  dies  mortis  mee, 

l)  Für  das  Felgende  tat  Gasar  ron  Heisterbach  (üialogas  I,  27)  Quelle, 
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monar;  non  ilUum  potero  bene  vivendo  extenäeref  neque  male  mvcndi^ 
prevenire,  Voleos  aatem  pius  domious  a  tanlo  errore  iltum  miserieor- 
diter  revocare  et  ad  mentem  reducere,  infirmitate  pericalosa  cepit  eon 
flagellare  etsi  non  sibi  tarnen  aliis  in  doctrinam  salutis  eteroe.  Vocatos 
est  medicns  eios,  vir  bonos  et  discretus,  et  non  solum  in  physiea  sed  5 
eciam  in  theologia  non  mediocriter  litteratos.  Gui  princeps  dizit:  Ut 
videSy  infirmus  sum  valde ;  adhihe  curam  ut  vaieam  convalescere,  Me- 
mor  medicns  erroris  illius  respondit:  Damme,  si  venu  dies  mortis  vestre 
non  peterii  vos  cura  mea  morü  subtrahere ;  si  vero  mariturus  non  etiu 
de  ista  infirmitate,  sitperflua  erit  medicina  mea.  Ad  hec  verba  stnpe-10 
factas  Ludevicus  ait:  Quomodo  sie  respondes?  Si  michi  non  fuerit  ad- 
hibita  curae  diligencia  et  dieta  proposila,  potero  tarn  a  metipso  quam 
ab  aliis  imperitis  negUgi  et  ante  tempus  mari.  Audito  boc  verbo  phy- 
sicos  roultnni  bilaris  eflectus,  dataque^  oecasione  sie  principi  respondit: 
Domine,  si  creditis  vitam  vestram  protelari  vir  tute  medicine,  guare  koe\b 
credere  renuitis  de  penitencia  et  operibus  iusticie,  que  sunt  antidota 
anime?  Sine  hü  anima  moritur,  sine  his  ad  sanitatem,  que  est  a 
ßttura  vita,  non  pervenitur»  Consideraas  lantgrapbins  virtntem  ac  pon- 
dns  verborum  et  qoia  racionabiliter  perorasset ,  dixit  medico :  De  eetero 
esto  medieus  anime  mee ,  quia  per  tuani  medieinalem  linguam  deus  libe^^ 
ravit  me  a  maximo  errore,  —  Diceret  aliqntSy  nonne  hie  princept 
postea  optime  vixit  et  vitam  suam  emendavit?  Respondeo:  minime*,  pro- 
misit  qoidem  verbis  qood  factis  non  implevit.  Nam  postea  sanatns  io 
corpore  in  anima  deterior  fiobat,  plures  gravabat  et  per  omnem  modaai 
tyrannisavit  Hie  ad  hoc  snos  comites  vi  et  sacramentis  inramentis  obli-25 
gavit,  nt  post  mortem  snam  cadaver  sonm  seilicet  corpus  exanine  in  sca- 
puiis  sive  bumeris  suis  propriis  a  suo  Castro  seilicet  (Neuenburg)  depo^ 
tarent  ac  sepelirent  Quadam  in  vice  simulans  se  moriturum  confessioneni 
fedt  et  sacramenta  extrema  taltler  qoaliter  suseepit  Cum  anlem  vasalli 
eum  snper  corcom  ponerent  ad  seipsos  dioentes:  Suffidt  quod  sep^ktur^ 
cum  aü'quali  honore:  modo  autem  defunctus  quid  nobis^  facere  potent? 
Cam  autem  nobites  et  vasalli  lantgravium  simulatorie  defonctoa  in  eqois 
seqnerentnr  et  currus  motum  atque  strepitns  varios  facerel;  cepit  daoare 
Ludevicus  ac  strepitu  valido  sarcofagum  infringens  ait:  O  pessimi  trufa- 
tores  et  mendaces,  quid  facere  volmstis?  Et  sie  eisdem  eonitibus  bene  35 
humih'atis  et  subieclis,  in  posterum  vita  sua  et  moribus  omnibus  borro- 
rem  incussit,  et  ideo  semper  et  ubique  armatus  atque  loricatns  tnoedeas, 
Ludevicus  ferreus  sibi  nomen  atque  cognomen  appropriavit 

Hic  Ludeyicus,  cum  tandem  domimis  optimns  finem  ma- 
lorum  suorum  facere  vellet,  percussit  eum  infirmitate  maxiina,40 
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qua  et  mortiius  est  Hie  yero  senciens  se  moriturum  misit 
omnes  comites  ac  nobiles  suos  advocare ,  stricte  precipiens  et 
mandans,  ut  eum  a  loco  obitus  sui  in  propriis  Buis  acapulis 
super  feretrum  positnm,  ipsiim  feretrnm  per  Erfordiam  in 
5 suis  humeris  versus  et  usque  Reinbartborne,  ubi  est  sepul- 
crum  suum,  eum  deportarent:  quod  et  fecerunt 

')Hic  aoteni  moriUinis  dislricte  pracepit  amicis  sots  diceas:  Mox  m.  Uj.b. 
Hi  mortuus  ßtero,  encullum  ardmü  Cütereiensis  wueki  induüe;  et  ne 
koe  fiat  me  vivenie  ditigetttisnme  eavete.     Obadierunt  tili :  mortuus  est 

iOLodeviciu  et  cacotlatDs.  Qood  nbt  miles  quidam  vidit,  commilitooes  iro- 
oice  est  allocotos  diceos:  Fere  non  similü  domwo  nosiro  tn  omni  vir» 
tute.  Quando  enim  miies  erat,  non  kabtat  parem  in  aetiävs  näiieie; 
faetas  vero  nunc  monaehus  omnibus  faelus  est  forma  disdpline.  Fidete 
quam  diligenler  monaehus  eustodit  siiencium  suum  nee  unum  quidem 

i^verbmn  ioquitur.  Sicqne  eum  aflsomentes  in  scapalis,  timeates  ne  iteroni 
resorgeret  ant  alias  eos  vexaret,  osqae  Reinhartsburne  eom  deportarunf, 
ponentes  laptdem  scnlptuai,  sob  quo  et  super  quem  in  armis  seolptus, 
sicat  solitus  erat  incedere,  iaeel.  Anima  vero,  cum  educta  fuisset  de 
corpore,  principi  demoniorum  presentata  est,  sedente  eodem  tartareo  so- 

20  per  poteuffi  et  cifum  manu  lenente.  Huius  modt  verbis  iantgraphium 
sakitavit:  Beneveniat  dileetus  amieus  noster;  osiendiie  ei  trielinia  no^ 
stray  apoteeas  nostraSf  celiararia  nostra^  sicque  eum  redueite.  De- 
ducto  misero  ad  loca  penarnm,  in  quibns  nicbil  aliud  erat  nisi  plaactus 
fletns  et  Stridor  deaciom,  sie  princeps  priaeipem  aflabatur:   Bibe  amiee 

2b  de  etfo  meol  Ulo  vero  valde  reluetante,  cum  nicbil  proficeret  immo 
coactos  biberet,  flamroa  sulpburea  de  oculis  auribus  naribusque  eius  eru- 
pit.  Post  bec  sie  princeps  inferi  inserit:  Modo  eonsiderabis  puteum 
meumy  euius  profunditas  sine  fundo  est,     Amotoque  operimenlo  cum  in 

illnm  misit  et  removif.  Et  nota,  quod  in  illum  puteum  profundis- 
30  simum ,  cuius  fundus  fine  caret,  multi  tiranni  et  episcopi  mali 
et  perrersi,  sicut  in  diversis  bistoriarum  libris  et  exemplis 
insertiim  reperitur,  immersi  sunt,  et  precipue  Aletnannorum 
arcbiepiscopi  et  principes  maximi. 

Scribit  Gesarius  monaehus  in  suo  dialogo  dtstinctione  prima,  cap.  54, 

35  quod  Lndevicus  Thuringorum  lantgraphius,  cum  iam  defunctus  et  in  Rein- 

barlsbrunnensi  monasterio  esset  sepnitus,  et  duos  tiberos  heredes,  Lade- 

1)  Das  Folgende  nach  Cäsar  v.  Hexsterbach ,  Dif t.  XII ,  c  'Z, 
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vican  qm  ia  prina  expedieione  IherotoloniiUna ,  qoe  hoc  ienpon  Mb 
Priderico  videlicet  a.  d.  1190  (facta  est),  defoocliu  foit,  et  Hermaaonn 
qai  huic  in  priocipato  soccessit,  (reliquit).  Sed  quia  Ludevieiu  erat  vir 
ptus  et  tractabilis  ac  HermaDnos  ^),  et  verius  dicam,  ceteris  tiraanis  minus 
malus,  tale  edietan  dedenint:  Si  modo  aliquis  eaaet,  qoi  ver»  et  eertis  ^ 
iodiciis  —  et  hoc  precipue  pius  Ludevicos  eoarrare  et  proclamare  fecit  — 
vera  mihi  de  anima  patris  mei  dicere  posset,  booam  cnrtem  a  rae  reci- 
peret  Audieas  bec  miies  qnidam  pauper,  qoi  miles  firatrem  hafoebat  de- 
ricnm  in  nigromancia  qaaodoqiie  satis  expertom«  Cai  com  verba  prin- 
eipis  indieasset,  respoadit  ille:  Bime  frtUeTf  dmbobtm  per  emrminm  alhiO 
fuando  ad  me  vocare  eofuuem\  seisettabar  ab  iüo  quod  vohä.  Nime 
vero  diu  est,  quod  eius  coiioqmo  aeäbusque  renuneiavi.  Instante  fralre 
milite  opurtooe  Importone,  ad  memoriam  ei  redaeens  propriam  pauperta- 
tem  promissamqne  honorem  et  monera,  precibns  einadem  fratris  sni  tu- 
dem  clericns  victos  demonem  voeavit.  Vocatos  qnid  Teilet  inquisivitlS 
Respondet  clerieos :  Petutet  me  ianto  tempere  reeessüse  a  te,  Indka 
micAiy  obseero,  übt  sä  anima  domint  mei  lantgravä.  Ait  demon:  Si 
vis  meettm  pergere,  ego  tibi  iiium  ostendam.  Et  ille:  Libenter  tum 
viderem,  si  sine  pericuio  vite  mee  Hütm  videre  possem.  Coi  diabolas: 
Iura  tibi  per  aitissimum  et  per  Jremendum  eius  iudidum,  quod  si  ßiä^ 
u\.  iTS.a.  mee  te  eommiseriSf  ineolumem  te  iilue  dueam  hueque  redueam.  Poaeas 
dericas  propter  fratrem  aoimam  saam  in  manibos  aais  Collum  demonis 
ascendit,  quem  infra  breve  tempus  ante  portam  infemi  deposuit  btro- 
spiciens  clerieos  contemplatos  est  loca  nimis  borrenda  penamroqne  di- 
versa')  genera,  et  demonem  quendam  aspectu  terribilem  super  aperlom^o 
potenm  residentem.  Glericus  nt  bec  vidit  totus  contremnit,  et  clanavit 
demon  ille  ad  demonem  bainlom :  Qtdsnam  est  ille  quem  tenes  in  eoik  ? 
Adduc  eum  koe.  Gni  respondit:  jimieus  noster  est,  et  itffywi  ei  per 
virtutes  tuas  magnas,  quid  eum  non  lederem  sed  ei  animam  iantgrmdi 
domini  sta  ostenderem,  sammtque  reducerem,  ut  omnibus  tuum  t|ime}i-30 
sam  predicet  virtutem.  Ille  vero  statim  operculom  igneum  cui  insedit 
amovit  et  toba  enea  puteo  immissa  tarn  valide  buccinavit,  ut  clerico  vide- 
retur  totos  mondos  tremere.  Post  horam  nt  ei  videbalnr  nimis  longam 
puteo  eroctuante  flammas  snlphnreas  lantgraphios  inter  sctntillas  ascea- 
dentes  simul  ascendit  et  videodnra  se  clerico  collotenus  prebuit.   Ad  qoen  35 


1)  Die  Aasgabe  des  Dialogus  ron  G.  v.  lidi  statt  homanos :   Hermanmu  gdesen 

H.,  die  mir  sor  Hand  ist  (Kolla  1481),  hat,  und  geht  dieses  aas  der  bald  dai^ 

giebt  statt  Hermannos:   humamu  ond  auf  folgenden  Einschaltang:  «^-^  d  hoc 

schliesst  den  Landgrafen  Hennann  des  precipue*'  etc.  augenfällig  henror. 

weitem  Ton  diesem  Geschichtchen  aas.  2)  diyina. 
Es  scheint  also,  dass  N.  v.  S.  irrthüm- 
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ait:  Eeee  presto  sunt  wuser  ilie  lantgraphius ^  guandam  dammus  tuus 
et  uänam  ntmquam  natus.  Gni  ciericus:  Missus  sum  a  ßUo  tfestro,  ut 
ei  remmeütre  passm  de  statu  vestro^  et  st  in  aUquo  potestis  iuvari, 
mieki  dieere  debetis.  Respondit  ille:  Statum  tneum  bene  vides;  hoc  ta^ 
5  mem  sems,  qtda  si  JUü  mei  restiiuere  veilent  täles  ae  tales  passessümes 
taiwm  eeeiesiärum  —  propriis  nominibus  eas  expriment  —  quas  meki 
imuste  usurpam  et  sub  titulo  kereditarw  ipsis  reHgui,  magnum  mnime 
mee  eonferent  remedium.  Gai  cnm  clericos  diceret:  Domme,  mm  cre^ 
dent  michif  respondit:  Ego  dieam  tibi  Signum ^  quod  nemo  novit  preter 

iOwte  et  ßiios  meos»  Accepto  sigDO  et  lantgnivio,  eo  vidente,  mox  pateo 
immerso,  per  demooem  redaciiis  est.  Qni  clericos  eUi  vitam  non  perdi- 
derit,  ita  tarnen  paUidns  et  languidos  rediit,  at  vix  agnosceretnr,  Verba 
^atris  filiis  retalit,  sigoa  ostendit,  sed  modieom  ilii  profait:  oon  io  hoc 
coDseatire  volaerunt,  nt  possessiones  licet  inioste  acqnisitas  restitaerent. 

ISReapoadit  taneo  Ladevicns  frater  Hermanni  derico:  S^gna  agnoseoy  pa- 
trem  meum  te  viduse  non  dubito,  propositum  tibi  premium  dare  non 
renmio.  Ad  qaem  Laderienn  elericas  ait:  Domine,  cttrtis  vestra  vobis 
maneaty  ego  auiem  cogiiabo,  quid  anme  mee  üt  futurum  expediat. 
Relietisque  onnibos ,  aannactans  omnibiu  qoe  viderat  et  aadierat,  doceas 

SOalios  verbis  et  exemplis  hoc  neqaam  secnloni  dereliqoid,  ordiDem  Gister- 

ciensium  in  finibus  Thnringie  in  Fnlkenrode  prope  Molenhusen 

intravit,   cootempnens  omnem  laborem  temporalem  sostinere,   dommodo 
peaam  eyadet  eternaro. 

Tbeobaldas ,  monachns  Beccensis  cenobii,  yir  literatos,  tarn  in  se- fol.  m.n, 
25  cnlaribas  qnam  in  ecclesiasticis  negociis  expertissimos,  vir  per  omnia  lao- 
dabilis,  bominibns  Dolos  et  deo  gralas.     Hie  fit  arcbiepiscopns  Cantbua* 
rensis  ecciesie  scilicet  circa  a.  d.  1154» 

A.  d.  1154  S.  AdelariuB,  episcopus  primus  Erfurdensis, 
12.  Kai.  Mail,  inyentus  fuit  Erfordie,  cum  iam  idem  mona- 

soslerium  collapram  instauraretur,  cum  iam  idem  sanctus  diu 
sul  terra  latuerat. 

Eodem  anno  yidelicet  1154  beatus  Eobanus,  socius  in« 
dividttUB  beati  Adelarii,  episcopus  Traiectensis,  7.  Kai.  Au* 
gusti,  hoc  est  altera  die  postlacobi  apostoli,  quo.festam  S. 

35  Anne  matris  virginis  Marie  colitur,  inyentus  fuit,  quia  eadem 
ecclesia  pre  yetustate  corruerat,  et  iam  canonici  ecciesie  beate 
Marie  yirginis  «c  populus  Erfurdensis  reedificare  ceperunt 
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AoasUsius  pap«,  nacioDe  Romanos,  abbas  S«  Rofi  ordioü  S.  Be- 
■edicti.  Hie  sedit  annis  2,  meosis  4,  diebos  24*  Hie  fedt  palaciom 
circa  Mariam  rotundam,  et  a  papatu  deiectus,  qaia  scismaticos  moritar 
ac  gepelitur  in  laterano.  Et  forte  melius  sibi  foisset,  si  in  ceila  Grisli 
hnmilitatis  grados  practicasset  et  sicot  simplex  monacbos  et  probos  de  boc  5 
secalo  migrasset.  Cui  successit  Adrianns  papa  quartos,  nacaone  Aogii- 
cas,  antea  dictos  Nicolas,  eprscopos  Albaoensis,  vir  magnaniinns  et  verbi 
dei  cnm  zeto  predicator  egregias,  abbas  S.  Rufi  ordinis  S.  Benedict!; 
presedit  annis  5.  Hie  Norwegiam  ad  fidem  Cristi  convertit:  fuit  enim 
vir  devotns  et  bomilis,  lobannes  Salesbereasis  de  Anglia  orinndos,  socios  10 
el  collega  Adriaoi  pape,  vir  doctus  et  egregias.  Hie  lobannes  de  Adriano 
talia  scribit  ac  refert.  Audivi  Adrianam  papam  dicentem,  quod  Romano 
pontifice  nemo  miserabilior  est,  condicione  pape  nulla  miserior.  Fateba- 
tor  enim  Adrianns,  in  eadem  sede  Romana  tantos  Labores  ac  tantais  mi- 
serias  se  invenisse,  ut  facta  collacione  presencinm,  tota  presens  amari- 15 
tudo  iocunditas  et  felicitas  fnerit.  Spinosam  enim  dicebat  catbedram  Ro- 
mani  pontificis,  manlnm  acutissimis  nsqueqnaqne  coasertum  acoleis» 
tanteqne  molis  esse  pape  catbedram,  ut  robostissimos  premat,  terat  alque 
comminuat  humeros ;  coronam  et  frigium  clara  raerilo  videri  qne  ignea 
sunt.  Malle  qnoqne  se  nnnqnam  a  natali  Angiie  exisse  ant  in  claastro20 
beati  Rufi  apud  Valenciam  perpetuo  latuisse,  quam  tantas  iotrasse  ango- 
stias,  nisi  quia  divine  dtspensacioni  reluctari  non  audeat.  Hoc  edam  se- 
pissime  adiecit,  quod  cum  de  gradu  in  gradum  a  claustrali  clerico  per 
,  omnia  officia  in  sommum  pontificem  ascendisset,  nicbil  unquam  felidtatis 
aot  tranquiüe  quietis  adiectum  est  ab  ascenso.  Et  ut  ipse  Adrianns  fate-  25 
b^tor:  In  tncude,  inquid,  et  malleo  semper  düatavit  me  dominus,  sed 
nunc  oneri,  quod  infirmitati  mee  imposuity  si  plaeet  supponat  dexteram, 
quoniam  michi  importabüe  est,  Nonne  iniseria  digDUS  est,  qni 
foi.  m.b.  pro  tanta  pugnat  miseria  ac  laborat?  Hie  ditissimus  qui  ele- 
ctus  est  papa,  sequenti  die  pauper  erit  et  infinitis  fere  credi-50 
toribus  tenebitur  obligatus.  Ambire  ergo  ad  summum  ponti- 
ficium  et  non  sine  sangwine  ad  iHud  eciam  ascendere,  est 
'  Romulo.succedere  in  parricidiis,  non  Petro  in  ovibu»  pascen- 
dis.  Bene  ergo  dicitur  non  tarn  nuncupative  quam  eciam  Sub- 
stantive summiis  pontifex  serms  serwrum.  Seryiat  enim  55 
seryis  avaricie,  id  est  Romanis,  necesse  est  adeo,  ut  nisi 
servierit,  fiat  aut  expontifex  ant  exromanus. 

Conradns.    Hie  Gonradus  fuil  31.  arcbiepiscopas  Hoguncionsis.   Nam 


Digitized  byVjOOQlC 


857 

deÜBcds  a  papa  Rvdulfo  ae  Cristiano  electis  iDsinol,  hie  Conradiia  arcfai- 
presal  constibitm  foit:  6l  hie  foit  germaDOS  palatiai  Noricorom  comitis. 
A.  d.  If  65  Goaradas  MogaDdeasis  ob  iasinranduin,  quo  se  papa  Ralando 
sommiserat  atqae  obligaverat,  et  eom  a  papa  ob  id  iaramentum  avertt 
5  nee  änderet  oee  valeret,  et  papa  tuac  euodem  Fridericani  imperatorem 
tamqnam  excominunicatom  haberet  et  ea  ex  causa  Hoguotinos  a  Friderico 
se  alienaret:  Imperator  iratos  atque  induratus  Goaradom  episcopata  pri- 
ravit  alque  deiecit  Nee  mora:  maxima  clades  episcopatum  oppressit, 
ioterfectis  plorihos  nee  oon  de&trnctis  castellis  Rostdburg,  Herbarg,  Arne- 
iOiieburg  in  Hassia,  Binghen;  insoper  Bobverso  moro  Erfardeosi  per  La- 
devicoffl  laotgravium  cognomento  ferreum,  qoi  in  uxorejn  eioadeni  Frede* 

rici  filiam  habait.  Ecce  rota  fortiine  instabilis !  Nam  prius  re- 
ieeto  et  deposito  pio  patre  et  miti  Henrico  Mogimciensi  archi« 
presule,  yiro  utique^boDo  probo  atque  pacifico:  qui  Henricua 

idfnit  poDtifex  yerus  et  humilis,  sed  qiiia  non  cinctus  gladio 
sedlibro,  non  bejiis  atque  guerris  sed  oracionibus  insistena: 
quo  deiecto  quid  vero  boiii  aut  utililatis  inde  episcopatua  con« 
secotus  fiierit,  non  longe  post  patuit  et  in  sequentibus  pa- 
tebit«    Nam  vulgare  licet  verum  ^)  proverbium  est:  Qui  non 

20Tult  audire  patrem  legittimum,  audiet  eciam  invitus  vitricum 
sive  stispensorem.  Qui  non  vult  obedire  patri  bono ,  tandem 
obediet  licet  invitus  suspensori.  Qui  timet  pruinam,  irruet 
super  eum  nix^). 

A.  d.  1166  Conrado .  Mognnciensi  per  vim  a  Friderico  imperatore 
25deposito,  sedes  duobos  aanis  vacabat,  non  sine  jnuitorom  dampno  et  pe- 
ricnio  tain  animarum  qaam  corporum.  Tandem  dompnns  Cristianos,  prius 
Iq  Franckenfurt  electus,  et  a  papa  depositus,  hie  itenim  per  Fridericum 
imperatorem  et  propter  bonum  pacis  reeligitar  consecratur  et  intronizatar, 
quia  foit  vir  magnanimus  neminatus  et  audax,  et  in  muilis  expertos  et 
^Obene  audens. 

Friderieos  imperator'in  manu  gravi  Italiam  ingreditur  cum  Cristiano  fol.  irs-t. 

Mogoncienai  et  Philippe  Goloniensi  archiepiscopis  iam  noviter  electis  et 

confirmatis,   nbi  multa  et  pene  infinita  mala  facinnt,  Italiam  devastanjt, 

Romam  capiunt  et  Romanoi'um  ad  duo,  milia  trucidant  cum  duobus  cardi- 

o5oalibn8,   eaptivorumque  septein  ut  diciUir  milia  eaptivant,   ecciesias  de- 

1)  Ist  wohl  Terschrieben   statt:    „Nam     2)  Hiob  6,  16. 
yenim  licet  Tidgare  etc."? 

Thfir.  Geieli.Qu.  II.  22 
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strviHit,  loca  saoeU  prophananl  atqoe  soccendont,  popolim  cnideKter 
gladio  tracidaot,  pereniml  et  maltam  saog^iaem  fimdont,  et  sie  per  ee- 
cleaias  hynpnis  ac  cMticb  spiritoaliboB  voeiferacio  exlMrlandiuii  atqoe 
«lalatQs  inorieaeiam  aoditm  superqae  altaria  dei  trieles  in^iaiitiir  faoatie 
passimqoe  per  eceiesias  dei  genitricis  virgrait  Marie  ac  beatomm  Petri  et  5 
Paolt  apostoioram  sanguinis  corrnnt  flnmtna ,  non  l^ali  nt  quondan  reti- 
gione  sed  hostii;  cradelilate  profusa.     De  qoibus  omnibus  est  pO- 

eins  silendum  atque  plangendum  quam  multum  scribendum. 
Novit  deus  «cnitator  cordium^  quod  met  intencio  est  et  fiiit 
conscribere  atque  comportare  qnenam  bona  episcopi  atqne  se-  lo 
culares  principes  in  dei  fecissent  ecclesia ,  quomodo  et  qua- 
liter ,  et  per  quos  ac  qilibus  modis  saera  dei  eenobia  essent 
fundata,  constructa  atque  privilegiata.   Sed  heu  ac  prochdolor! 
quidnam  in  sequentibus  scribam  ignoro,  cum  hie  Cristianus 
ceterique  quam  plures  episcopi  atque  rectores  mundi  cenobia  15 
ecclesiasque  non  fundarunt  sed  dissiparunt,  non  erexerunt 
sed  pocius  ac  plures  destruxerunt,  et  si  quando  non  destru- 
xerunt)  tarnen  raro  aliquid  clericis  ac  precipae  monachis  de- 
deriint,  sed  pocius  et  frequencins  abstraxerunt,  bona  ceno- 
biomm  sibi  appropriaverunt  et  ipsa  monasteria  multipliciterso 
gravayerunt  atque  Texayerunt 

fol.  I7e.b.  A.  d.  tl70  Fridencus  imperator  coriam  suam  Erfordie  baboit,  do- 

cem  Henricam  sedavit.     Gomes  Emestns  capile  plectitar. 

A,  d.  il74  inperalor  Erfordie  üatale  domini  celebravit,  ubi  WilK- 
maro  Brandenborgensi  episeopo  defuncto  Sigefridum  filium  Adelberti  aar-  25 
ehionis  svbstiiuit. 

A.  d.  1175  Erfurdensis  civitas  eoni  mercatoniiD  porta  et  qoibasdani 
saDCtormn  e'cciestis  quinto  Nonas  hilii  magna  ex  parle  conflagrala  est. 

fo).  lTB.a.  Crislifinns  Moguutinus  edictis  iam  annis  12  in  Italia  diem  clausit 

extremum.  Hie  quo  (ad)  secolaria  oegocia  fuit  vir  magni  conailii,  facieSO 
Fevereodns,  eloquencia  insigois  ac  bellicis  «pparatibas  gloriesas,  et  quo  ad 
mundi  gioriatn  exspeelabilis.  Quo  mcnse  Augnsto  defuncto,  nbi  aotem 
anima  etusdem  perveoerit,  iustus  iudex  optimus  dens  melivs  novit.  Cni 
successil  Gonradus  Salzbnrgensis  episcopus,  apostolice  sedas  iegatns,  an- 
tique  sedi  sue,  Moguiitine  sciiicet  ecciesie,  restituitur.  At  Adelberlvs,  35 
quondam  Salzbnrgensis  archiepiscopus,  iam  pridem  depulsus,  eectesie  aoe 
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ei  sedi  repMtttur.  Bruno  Golonieiisii  episeopus  a  r^ge  Pbilippo  capidir 
et  incarcerator,  et  episcopatus  muttipliciter  vexatar  atquD  va3latnr.  Post 
obitnm  Conradi  duo  electi,  et  secuta  sunt  mala  infioita  in  dei  ecclesia  et 
precipoe  in  GermaDia«  Rex  Philippos  in  leeto  oceiditiip,  soqoens  Otto 
ä  pessinias  fuit  et  ejrcommnnicatns.  0  tempiis  korrendomt  o  tempos  sap^- 
gmisl  nam  sanguis  sangainem  tetigit«  Et  heu,  heu,  heu  prineipes  at- 
qoe  Bobiles  pro  episcopatibas  corrunt,  litigant,  et  non  solum  se  iogerunt, 
ifflBO  quod  crudelius  est,  seipsos  intrudunt  et  cum  giadiis  sibi  viam  et 
iler  ad  ovHe  Crisü,  non  sicut  Aaron  vocatiy  preparant*     0  deus  €t€rn6| 

iOo  iudex  equissinif ,  qaidnam  seribam  in  sequentibiui  ignoro. 
Mea  utique  prima  et  principalis  intencio  et  effectns  nee  non 
affectus  fttit,  conscribere  et  comportare  aliqna  laude  et  me- 
morie  digna,  quomodo  videlicet  et  per  quos  sacra  sancta  re- 
ligio creyisset,  quomodo  viri  venerandi  ac  presules  rereren- 

isdissimi  monasteria  atque  sancta  loca  siye  cenobia  fundassent, 
consecrassent  atque  privilegiis  ac  muneribus  «piritualibus  nee 
non  temporalibns  dotassent,  ipsi  principes  ac  spirituales  pa- 
tres Tidelicet  episcopi  mundum  immundum  deseruissent,  loca 
sacrata  honorassent  atque  erexissent;  nunc  prochdolor  iii  snb- 

208equentibus  temporibus  pauca  loca  brdinis  S.  Benedicti  fun* 
data  sunt. 

A.  d.  1185  Sigefridos  Parmensis  obiit,  Uto  Cicensis  obiit  cni  Ber-  fol.  l8S.t. 
tttldtts  suecessit;   Reiobardns  Herhipoleosis  episcopos  obiit,   cni  Gotfiridoi 

caDceliarius  imporatorts  successit.  Item  bic  nota  9  quod  iam  ultra 
25  et  in  sequentibus  rarius  yiri  religiosi  devoti  atque  zeloid  deum 
timentes  et  dei  sciencia  poUentes,  sermone  proficui,  exemplia 
boni  et  pü  in  episcopos  eliguntur:  sed  filii  principum,  tancel- 
larii  regnm,  magni  propositi  ac  ceteri  prelati  nominati  divi- 
eiis  clari,  et  lieul  in  diriciis  et  delicifs  atque  yohiptatibus 
50educati  et  nutriti,  possidentes  et  habentes  bursas  aureis 
refectas. 

A«  d.  1182  civitas  Erfurdensis  distributa  sive  partita 
fuit  in  plures  parocfaias :  nam  antea  sola  ecdesia  beate  Marie 
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virginis  erat  caput  et  unica  patrona,  id  est  parochia,  iocias 
popiili  ErfurdeBsis.  Cetere  vero  pro  nunc  parochie  erant 
capelle  a  diyitibus  comitibus  fundate,  utputa  Nicolai,  Bar- 
tholomei,  Andree,  Thome  etc. 

Anno  1190  obiit  Fridericns  liDperator,  dum  in  flamine  baioearet,  5 
et  periit. 
foi.  i8S.b.  Eodem  aono  scilicet  1191  corpus  divinum  inventura  fuit  in  quadam 

yilla  TBuringie  prope  Erfordiaro  nomine  Bechstete,  et  in  crastino  annon- 
eiacionis  dorainice  fuit  Erfbrdie  solenniter  atqne  processionaliter  delaton 
et  in  ecciesia  beate  Marie  virginis  reverenter  collocatum ' )«      £t  hocIO 

festum  ibidem  ad  beatam  virginem  altera  die  aDnunciacionis 
dominice  solempnius  agitur.  Qui  dies ,  scilicet  altera ,  si  in 
dominicam  venerit,  verbi  gracia  si  dominica  annunciacio  cele- 
braretar  in  sabatho,  tiinc  festum  cruoris  transfertur  in  secun* 
dam  feriam  et  tunc  in  omnibus  ecclesüs  civitatis  Erfurdensisis 
servatur  silencium,  cessacio  divinonim,  praeterquam  ad  bea- 
tam virginem ;  et  non  fiunt  missarum  celebraciones  nisi  post 
compulsacionem  et  sermonem  ad  beatam  virginem  peractam. 
Et  ad  tale  festum  dominus  Conradus  archiepiscopus  Mogunti- 
nus,  eciam  quondam  Salzburgensis  archipresul,  plures  indul-20 
gencias  dedit  Ego  frater  Nicoiaus  audivi  a  quodam  doctore 
tfaeologo  et  a  ceteris  viris  discretis,  qui  istam  divinomm  ees- 
sacionem  non  approbaverunt  sed  indicaverunt,  melius  ac  ta- 
cionabilius  esse,  quod  ubique  et  in  omnibus  ecclesüs  propterea 
laus  divina  minui  non  deberet  3S 

^)  Hermannus  princeps  ac  lantgraphius  Thuringie  et  Hassie  et  comes 
palatinns  Saxonie,  frater  germanus  Lndevici  pii:  qui  elenim  Lndevicos 
in  passaglo  terre  sancte,  quod  cum  Friderico  rege  adiit,  in  terra  alieaa 
sine  berede  obiit.     Hie  Hermannus,  vir  slrenuus,  sumpsit  in  uxorem  le- 

1)  Vgl.   die  ausführliche  Ei-zahlung   io  lialtenen   Notizen    dieselbe  Wimderge* 

den  Ann.  Reiiih.  \8.  ^5  — 58),    wo  das  schichte. 

Ereigniss  in  das  J.  1190  versetzt  wird.  2)  Die  folgenden   genealogischen  Koti- 

Aoflh  Arnold  von  X.if&«^  (IV,  13]    er-  sen  sind  irrig  und  yerworren. 

zahlt  mit  mehreren  sonst  nirgend   ent- 
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gittimaBi  SopliMin  filiam  comilis  pafatini  Reni,  que  fuil  eiasdein  Glia  nnica. 
Hec  geoait  HermaDOO  filiaiu  primam  nomioe  Sophiam,  qoe  maritom  doxil 
comilem  Alsacie.  Secuada  filia  Guta  DomiDe^  que  duxit  maritom  marg- 
graphium  Misscne:  ad  hoc  ex  desponsaciooe  facle  sunt  uotabiles  ac  ne- 
Scessarie  amieicie  el  destructe  aive  sopite  longa  guerre  inter  lantgrapbiom 
Thoriogie  atque  marggraphium  Missene,  qoe  prochdolor  duravere  longis- 
sime.  Et  hie  nota,  quod  Albertus  Missene  (marggraphius)  rairnm  in  mo- 
dum  in  vita  soa  felabat  et  supra  modura  circa  finem  vite  ac  ultra  modum 
post  mortem,  ita  eciam  at  vix  aliqois  horainum  eondem  fetorem  sastinere 
lOposset  aot  circa  Albertom  permanere;  adeo  at  vix  com  sareopfaago  claoso 
•atque  consiricto  sobterrari  posset.  0  iudex  equissime,  ubinam  perveiiic 
aaima  eiusdem? 

Dithmania.     Hie  Dithmanis  fuit  abbas  montis  S.  Petrif*i-M4< 
Erfurdensis^    Et  sdas  mi  lector  care,  quod  parum  de  his 

i5abbatibu8  adhuc  legi  et  in  scriptis  inveni.  Gausa  hiiiiis,  quod 
ego  frater  Nicolaus  non  legi  libros  censuales  atque  registra 
nee  non  privilegia  monasterii  S.  Petri  Erfurdensis:  attamen 
in  quantam  possum  et  potni  hie  yeritatem  et  nequaquam  ali- 
quid mendaeii  atit  falsitatis  inserere  euravi.    Deus  miehi  te- 

sogtis  est,  quod  mendaeium  detestor  et  fugio,  et  que.utilitas 
aiit  qualis  miehi  fruetus  aut  que  neeessitas  me  urget  ad  ali- 
quid falso  eonseribendum.  Hie  Dithmarus  fuit  monaehus  S. 
Fetri  et  in  offieio  abbaciali  tantum  4  annis  prefuit,  et  ut  ex 
certis  seriptis  elici  potest,  quoad  regulärem  yitam  bene  aub 

25 eo  stetit.  A.  d.  1194  Conradus,  quondam  Salzburgensis  et 
modo  Mogunciensis  arehiepiaeopus,  existena  Erfordie  ac  mo- 
nasterium  montis  S.  Petri  frequentans,  cernens  et  inreniens 
in  eodem  monasterio  esse  vitam  regulärem  et  disciplinam  ce- 
nobiticam,  et  fratres  siye  conventuales  aepedicti  cenobii  in 

soyia  morum  et  in  dei  timore  ambulare,  ibidem  pro  tunc  et 
nunc  plura  privilegia  legayit  Inter  cetera,  quod  in  solenni- 
tatibus  abbas  S.  Petri  ad  deeorem  sui  cenobii  posset  ac  debe- 
ret  uti  infula  ac  ceteris  pontificalibus  ornamentis.  Conside- 
ravit  etenim  ibidem  abbatem  esse  Timm  providum  et  humilem 
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cnm  sais  fratribtis  bene  et  regulariter  ingtitufaim;  «€  ideo 
idem  pontifex  Conradus  sibi  ac  suis  successoribus  confraterni- 
tatem  eiusdem  conventus  sibi  dari  humiliter  peciit  ae^  impetra- 
vit,  rideUcet  in  scriptis.     Acta  sunt  hec  a.  d.  1194. 
foi.  i84.b.         A.  d.  1196  Dithmarus  abbas  ab  Erfurdensi  abbacia  re-  s 

Slgnavit.     Eodem  anuo  sigilluni  domini  Mpgantini  perditum  fuit. 

A.  d.  1198  media  qoedragesima  collectii  mnltis  ia  nnam  ^iacopis 
in  Hichsterbusen  in  ThuriDgia^  ibidem  Philippas  dux  Soevorum,  frater 
Heorici,  eleclos  est  in  regem.     Adolfos  Coloniensis  cum  aliis  Oltoaem 
coDstituit  regem  eumqne  Aqaisgrani  udxiI.     Et  secata  sunt  multa  magna  10 
et  varia  mala  in  dei  ecciesia,  precipue  in  Alemaooia.     Hermannas  laot- 
graphias  Thuringie  a  terra  sancta  reversus.     Qui  se  Ottoni  constrinxeral 
iuramenlo;  unde  idem  Hermannas  regiam  villam  Northusen  circa  festom 
Michaelis  oepit  et  vastavit.    Salvolt  qnoqne  regiam  villam  ante  natafe  do- 
mini cepit  et  incendio  vastavit ,   cives  quoque  bostiliter  caplos  vinealisiS 
mancipavit.     Insuper  predones  monasterium  sancti  Petri,  ianuis  secnribos 
exscisis  et  omnia  ibidem  in  danstro,  dormitorio  alqne  refectorio  inventa 
pollutis  alqae  sacrilegfs  manibns  aportavenint;  in  aiiis  aolam  saeris  lods 
atqne  ecciesiis  eadem  mala  presumpserunt, 
fol.  185.m.  Lupoldas.    Deruncto  a.  d.  1200  Gonrado  Mogunciensi  archiepiscopo,  20 

facta  in  electione  fult  dissensio  non  modica  immo  pericnlosa.  Quidam 
enim  elegenint  Lnpoldom  Wormaciansem  episcopum,  et  hoc  consilio  at> 
qne  anxilio  regis  Pbilippi,  qui  enodem  Lupoldum  sibi  eonsencientem  ha- 
buit.  Quidam  vero  canooici  et  capituluro  Moguociense  elegeront  virooi 
honestum,  sciKcei  Stgefridum  de  Bppenstein.  Verum  Lupoldas,  quia  erat  25 
fir  animbsas  et  audax,  param  deam  timens  et  habuit  ad  manom  n^em 
Phiiippum,  otramque  episcopatum  tam  Wormaciensem  quam  Mognociea- 
sem  strenue  et  potenter  rexit.  Quod  cemens  Sigefridus,  eciam  et  quo- 
dammodo  canonice  electus,  ad  Otlonem  contra  Phiiippum  efectum  Colo- 
■iaft  venit  et  ab  Ottone  investitoram  episcopatos  assumpsit.  Sieqie  pre-30 
daciones^  bella,  gnerre  et  bomicidia  et  alia  peoe  infinita  mala  subse- 
cuta  sunt. 

Hugo.    Hie  Hugo  pater  venerabilis  et  abbas  montis  S. 
Petri  Erfurdensis  constitiitus,  considerans  mala  que  fiebant 
in  terra  et  precipue  in  Tburingia,  ubique  bella,  ubique  tam  55 
animarum  quam  corporum  pericula,  hominum  ocdsiones,  yil- 
larum  yastaciones;  abbaciam  resignavit  (1201),  pocius  eli- 
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gess  subeflse  quam  cam  periculo  et  eura  atque  iactura  Bimia 
preeflse.  Nempe  Otto  dux  Saionie  et  Fhilippua  dux  Siievie, 
ambo  reges  electi  et  uncti,  licet  a  diverais  et  di^ersimode  et 
hea  male,  et  qsia  Thuringia  in  medio  iatorum  duorum  iacebat 
5  et  Hermannus  princeps  et  lantgraphius  Thuringie  nunc  iati 
nunc  illi  adherebat,  et  ut  veriua  dicam,  adherere  eogebatur, 
tamquam  prioceps  prudens  et  atreuuua  videna  et  conaiderana 
undique  aibi  anguatiaa  et  pericula,  adenae,  nesciena  quem  uti- 
litts  ac  caudus  eligeret  aut  cui  aecurius  et  iuatius  adherere 

lOdeberet  0  mundi  statua  fallabilia,  o  dominacio  pericnloaa, 
0  raperbia  uimia  in  periculum  animarum  multarum !  Hoe  in 
tempore  contigit  hiatoria  de  undecim  milibus  irirginum  in  ce- 
nobio  Fulkenrode  in  finibua  Thuringie  propo  Hollenbuaeni 
ubi  yirgines  sive  aacre  earundem  aanctamm  Tirginum  aancte 

I6reliquie,  cau«i  huiua  schismatis  abscondite,  yidebantur  sub 
matutinia  ab  abbate  et  ab  monacbis  Fulkenrodenaia  cenobii 
discedere,  eo  quod  loco  minus  cöngruo  reservabantur,  ut  pa- 
tet  dariua  in  dialogo  Ceaarii  monachi,  distinctione  decuna. 

hl6  Lupoidos  iu  diabolicus  et  perversus  eral ,  ut  tempore  scismatis  foi.  iw.  h. 

20  quod  erat  iater  Philippiun  et  OttoDem  regem,  cum  sibi  usurpasset  et  spe- 
raret  sedem  Moguntinam  eiusdem  Philippi  qui  cum  eo  tenebat  auctorilate, 
el  mnltis  interesset  bellis  g^erris  et  homicidiis,  noD  parceret  eccieaite, 
HOB  ckniteri»;  et  cum  ei  milites  sui  dicerent:  Domine.  episcope^  uqu  li- 
cet nobis  spoUare  cimiteria  ^  et  respoodit:   5/  ossa  mortuorum  exin  toi- 

ih litis,  tune  primum  cimiteria  spoliastis.  Qm  Lupoldus  cum  esset  pri- 
vatas  ab  officio  et  beoeficio  ab  Innocencio  papa  propter  invasionem  Mo* 
gancieosia  ecciesie,  attaneo  auxilio  fretus  Pbilippi,  collecto  exerdto  pro- 
fectus  est  contra  papam  in  Italiam,  papam  debellare.  Quem  eciam  in 
diversis  locis,.  quod  est  borribile  dictu,  papa  ardenlibus  candelis  excom- 

30  municavit.  Postea  yero ,  post  deposiciooem  Ottonis ,  Lupoid««  repoaitnr 
etbeneficio  restitutus  fuit.  Hie  Lupoldus  sepius  cecidit  et  valde,  et  fuit 
verus  inpus  oon  vero  pastor  omnium :  de  quo  meum  non  est  iudicare. 

Audiyi  a  quodam  fratre  admodum  religiöse,  qui  hodie 
est  prelatus ,  et  pastor  notabilis  et  fidelis.    Erat  quidam  epi- 
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scopiis  snb  MogiintiDo  metropolitano  in  Saxonia,  qui 
Talde  carnaliter  et  heu!  nimis  viveret  miiltnmque  populum 
sibi  aubiectum  et  alios  suis  exemplis  seandali^aret:  dictum  at- 
que  obiectum  sibi  a.  quibusdam  honestis  atque  notabilibus  per- 
sonis  fuit:  Domine  episcope!  viia  vesira  et  com^ersacio  5 
multum  et  enormiter  alios  scandaiisat.  Talern  vitam,  ut 
vos  ducitis,  non  episcopuni  deceL  Ad  quod  iH«  deridendo 
sire  subsannando  respondit:  Ach,  quid  dicitis?  Ego  per- 
tineo  ac  deputatus  sum  ad  infemum  sicut  muto,  Jd  est 
Ovis,  ad  coquinam.  Hilf  ich  hören  in  dy  Hei  als  einio 
Hamel  aut  Scheps  in  dy  Kuchen,  Cum  vero  ad  profunda 
in/erni  demersus  fuero ,  tunc  f^eniet  princeps  demoniorum, 
apponenstfue  os  posterioribus  meis  sufßabit  i)  per  culum 
meum ,  quod  scintille  cum  flamma  exibunt  michi  per  os, 
nares,  oculos  et  aures.  Sicque  cachinnans  admonentes  sei 5 
subsannabat  et  despexit.  Dico  tibi  et  ita  reresimile  est,  quod 
isti  homines  perversi,  et  si  hoc  licet  dicere  de  episcopis,  nfl 
aut  panim  curant  de  deo :  quia  dicit  Augustinus  et  habetur  in 
decreto:  Sicut  non  sum  expertus  meliores  et  sanctiores, 
quum  qui  in  monasteriis,  id  est  in  vita  spirituali  et  ad^O 
spiritualia  deputati  profecerunt:  sie  non  inveni  deteriores 
et  peiores,  quum  hi  qui  in  i^ita  spirituali  et  ad  spiritua- 
lia deputati  defecerunt.  Exemplum  habemus  de  peryersis 
ludeis. 

Audivi  de  quodam  viro  nobili  et  militari,  qui  ut  credo25 
in  Thuringia  habitabat,  qui  cum  iam  esset  senex  et  tenderet 
ad  statum  decrepitum,  dixit  ei  filius  suus,  vir  nobilis:  Pater 
mi,  pater  mi!  vulgata  fama  est  et  communis  hominum 
opinio  est,  quod  hec  et  hec  bona,  que  acquisistis  et  que 
modo  possidemus ,  non  sint  iuste  acquisita  et  minus  bene^ 

1)  sofllayit. 
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nobis  appropriata:  Consulo  igitur  paier  care,  si  s^obis 
isla  constant  et  consciencia  vesira  isla  bona  minus  debiio 
ac  iusto  acqutsiia  accusat,  obsecro  ei  aniine  ^estre  con- 
sah,  ut  nunc  in  i^iia  isla  suis  iusiis  et  rectis  heredibus 

hreddaiis:  quia,  si  iure  hereditario  ad  me  post  s^estrum 
obiium  pen^enerint,  nequaquam  reddam.  Ergo  agaiis, 
quod  iustum  quodve  cautum  est  Cui  pater  senex  respoB- 
dil:  Ach,  quid  dicis  fili?  proch  quid  sollicitaiis ?  Ista 
bona  nobis  in  propinquo  sunt,  ad  manum  iacent  nobisque 

iOper  multum  accommoda,  Retineamus  ista  bona,  Cni 
fiUus:  Proi^idete  de  anime  i^estre  salute.  Dixi  vobis  et  ite- 
rum  dico,  si  iu^jß  hereditario  hereditaveritis  super  me, 
minus  quam  i>os  postea  reddam,  Qui  senex  ac  inveteratns 
et  obstinatus  respondit:  Ach  tace,  bone  ßlil    Quid  potest, 

iSmiser  ait,  diabolus  in  paupercuia  anima  assare?  Nam 
vulgo  dicitur,  quod  triginta  anime  super  adumen  acus 
possunt  sedere,  Ego  frater  Nicolaiis  ista  bene  credo.  Ego 
etenim  audivi  auribus  meis  a  quadam  misera  pro  tunc:  Waz 
kan  der  iufel  gebraden  an  einem  armen  selichghen? 

20         SymoD,  mooacbas  HaflingeDsis  cenobii,  vir  literatus  atque  stadio- foL  ie6.a. 
sissimD^  et  valde  aaditas.     Hie  abbreviavit  moralia  beate  memorie  Gre- 
gorü  pape  in  librum  lob,  extrabens  sive  excerpens  nucleum  moralem  eo- 
randem  librornm  tantummodo  seoteocias  morales,    quasi  alieoum  libnim 
ezpoDcns.     Item  sermones  utiles  comj^ortavit  in  cantica  canticorum ,  vi- 

SSsioDem  caiusdam  virginis  ordinis  preiDonstrateDsium  admirabilem  conscri- 
psit.  —  Elizabetb,  monialis  devotissima  atqae  Scbonawiensis  cenobii 
abbatissa  venerabilis,  Treverensis  dioceseos,  virgo  sanctissime  conver- 
sacionis.  Hee  mnltas  a  deo  babnisse  dicitur  revelaciones ,  quas  ad  uti- 
litatem  fidelium  demandans  et  couscribens,  plama  conseripsit  simplici  qui- 

30  dem  stilo,  que  frater  eias  Ekkebertus  arbaniori  postmodum  stilo  compla- 
oavit,  Scripsit  virgo  deo  devota  librum  viarum  dei,  iiotabile  atque  utile 
opus  scilicet  de  martiribas,  eonfessoribns  atque  virginibuft  ita  sobtiliter, 
at  quid  cuilibet  Uicarobat ,  dod  tacuerit.  Scripsit  satis  notabiles  visiones 
et  iustractiones ;  item  de  sacris  undecim  milibus  GolonieDsibas ,  declarans 

35  aUqua  satis  nolabilia,  que  eidem  historie  videntnr  esse  contraria,  scilicet 
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de  papa  Ciriaco  et  quo  tempore  pa^se  siDt;  et  certa  epttaphia  eanadem 
sacrarom  virgiouoi  deelarat.  Item  conseripsit  revelaciooes  diversas  quas 
babuit,  epistolas  aliquas  ad  diverses  misit.  Hec  virgo  devotissinia  cla- 
rait  tempore  quo  et  beata  Hildegartis,  eains  amieissima  fiiit,  a.  d.  1150, 
et  1165  obiir.  Sepalta  est  in  eccleaia  monacbQroi»  S.  Plorini  ia  ne^o  5 
chori.  —  Ekkebertas,  fraler  germaoDS  S.  Elizabeth  predicte.  Hie  prius 
fuil  canonicus  Bannensis  ecelesie;  hie  exemplis  ac  monitis  sororis  soe 
miindiim  cnm^  suo  ßore  despexit,  et  moeaefans  in  Schooawiensi  eeoobio 
effeettts  intantum  profeeit,  nt  abbas  in  eodem  cenobio  eligeretnr,  Nanpe 
erat  vir  literatns,  vita  et  doctrtna  lucens.  Hie  plura  scripsit  adversuslO 
hereses,  in  evangelium  lohannis,  in  evangelium  missus  est,  de  obitii  so- 
roris sue.  Item  meditaciones  et  carroina  de  domino  Ihesu  scripsit  iuU 
cisona ;  sermones  mnltos  ae  varios  per  totura  annom.  Hie  Ekkebertus 
fuil  famosns  et  doctus  predicator  egregins,  ita  nt  eciam  hereticam  sub- 
tilem cunctis  formidahilem  unica  congressione  deviceret.  Hie  insaper15 
opuscufa  sororis  sue  Elizabeth  ob  latitoi  sermonis  defectam ,  ea  adhnc  vi- 
veote,  urbaniori  stilo  illnstravit.  Claruit  sub  Friderico  priido,  a.  d.  1160. 
Hie  propter  suam  vitam  religiosam  atque  devotam  et  doctrinam  saDcUm 
in  precio  sno  tempore  habebatnr. 

fol.  I86.b.  Helinandus,   roonaebns  Prigidimontis  in  Gallia,   in  territorio  Belva-20 

eensi,  vir  doetus  et  religiosus,  saus  devotos  atqae  morum  honestate  cod- 
spicuus,  in  divinis  scripturis  eraditus  et  in  secularibus  literis  nobiliterio- 
structus,  ingenio  siibtilis  atque  vehemeos.  Hie  scripsit  plura  opnscnia, 
quibus  nomen  siwm  immortalltati  donavit.  Item  ab  exordio  mundi  osque 
ad  suam  etatem  magnum  ^t  insigne  volamen  historiarum;  item  de  restaa-25 
racione  lapsi  sermones  plnres,  varias  epistolas  ad  diversos,  et  alia  plora. 
Claruit  sub  Heurico  sexto,  1200. 

fol.  ler.tt.  Sigefridus.     Hie  Silfndlis  fuit  prepositus  S.  Petri,  de  Eppensteio,  a 

capitulo  canonice  electus  et  a  papa  lonocencio  confirmatus»  Sed  quia 
Lupoldus  episcopus  Wormaciensis  habuit  pro  se  Philippum  regem  el  ce^30 
tos  nobiles,  ideo'  hie  SifTridus  fugit  ad  Ottonem  apud  Goloniam  et  ab  eo 
investituram  snscepit.  Et  Lupuldus  utrumque  episcopatum  strenoe  rege- 
bat, et  facte  sunt  hinc  inde  predaciones,  hominum  trucidaciones  el  alia 
mala  multa  et  varia. 

Anno  1 203  Hermannus  lanlgravius ,  senciens  hinc  inde  sibi  pericula  35 
imminere,  reprobpto  cerlis  ex  causis  Philippe,  Ottoni  regi  se  iuramento 
obligavit.  Idee  rex  Pbilippus  congregalis  mullis  Tfanringiam  hostiliter 
intravil  ferente  sibi  auxilio  Lupuldo  Mogunciensi  et  Erfurdensibn»,  et 
oninia  que  erant  lantgraphii  in  Thuringia  lamentabiliter  vastaverunU  Ve- 
rum hermannus  lantgraphius ,  in  angustia  positns,  Odacker  regem  Bo-40 
heraie,  filium  amile  sue,  adiit,  aaxiiium  peciit.     Qni  rex  com  mullis,  id 
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601  14  nilibua  Bobemomm  venieos^  onnia  qne  eranl  MogwUioi  et  Brftir» 
deDsinm  cnideliter  vastaTerant,  nulli  cUastro,  aulli  ecdesie  vei  homini 
partoatos.  Qnod  eeraeos  Philippos  ad  Erfordian  fü|;it,  et  rex  codi  Bo- 
hemis  Brfordiam  obiedit.  Tandem  Bohemi  cani  dampao  nMiitoram  per 
bvtmm  Ditherici,  MysseneBais  marcbmais,  reversi  aaat. 

Wecilo.  Hie  Wecilo,  abbas  S.  Petri,  ad  20  annod  pre* 
&it  in  monte  S.  Petri  Erfurdensis  et  yidit  mala  in  principio 
offidi  abbaeialis,  qvia  erant  tempora  lagid)ria  et  bellis  plena. 
Obift  1221. 

10  A.  d.  1204  PbilippDs  rex  collecto  deauo  exereito  magno  scilicet 
fiaweroruni,  Swevorum,  Saxonnm,  Sarabiorum  et  eorum  qui  erant  in 
partibns  Reni  et  Aostrofraacoram  atque  Anstrasionim,  in  mann  gra?i 
Thvriagiam  intravit,  insuper  anxiliom  ferentiboa  Pbilippo  comitibQS  Goa* 
thero  et  Henrico  de  Swarzborg  ac  Lamperto  comite  de  Glicben,  tempore 

iSmessis  Thnringiam  devastant,  caslrum  Wyssense  6  sepUmanis  obsederunt 
aec  capere  potuere.  Ai  rex  Bohemie  cum  magna  multitndine  veniens, 
vutatts  jindiqne  qve  erant  in  pago  Laagewice  et  Ihneni :  taodein  rex  Ba- 
bemie  in  aacto  fuga  elapsus-  est.  Hec  aadiena  HermaDniu  laalgrapMiiis 
necessitate   coactas,   dato  filio  suo  et  aliis  obaidibns  se  et  omnia  sna 

SO  iuta  Hiatenboaen  in  lesto  S.  Lamperii  se  dedidit  et  regi  Pbilippo 
subiedt. 

Anno  1207  rex  Pbilippoa,  patans  se  pacem  babere,  $angninem  mi-  foi.  tev.k. . 
aait,  -qoiete  egit,  et  tandem  dotosissime  a  palaUno  in  suo  cooeiavi  ac 
ledo  doiorose  occisua  fuit.     Heu<  sors  impia ,  mors  improvisa  I     0  frans 

25  pemicios»!  Qaid  plura?  Tenellus  ille  ligai  vermiculus,  vir  in  cuncUs 
prospere  se  agens,  suo  sangoine  suffocatur.  Obiit  autem  rex  Pbilippn« 
XL  Kai.  Inlii« 

Ordo  fratrum  miDoniin  per  S.  Franciscum  incepit  1207. 

A.  d.  1209,  defuncto  Pbilippo  Otto  a  papa  in  imperatoreni  confir- fol.ieB.«. 

30m8tar.  Sed  hcn,  Otio  fidem  non  servavii,  et  factns  fuit  novissimus  er- 
ror peior  priore:  oam  non  fecit  sicut  sperabalnr,  et  ideo  excommonicatus 
et  induratos  multa  mala  fecit. 

A.  d.  1206  natus  fuit  filius  domino  Herroanno  lantgrapbio,    quem 
nominavit  Ladevicumt  qui  ooa  longe  post  S.  Elizabetb,   Ungarie  rogis 

SSfilie,  nepsit:  nara  sequenü  anno  scilicet  1207,  beata  Elizabetb  nata  fuit 
De  qoibos  ambobus  laude  digna  in  eorundem  gestis  et  vita  leguatur.  Ge- 
nifrix  autem  sive  mater  S.  Elizabeth  fuit  filia  iocliti  ducis  Carinthie,  con- 
ioncta  autem  et  matrimoniaiitcr  sociala  fuit  virgo  devola  Elizabeth  lant- 
grapbio  Ladevico  a.  d.  1220.     In  matrimonio  sacro  et  bonoräbiii  insiroul 
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fiierunt  et  vixeniDt  ad  annos  Uoluni  septem«  Migravk  vero  ad 
molier  sancta  et  vidua  devolissima  beata  Elizabeth  a.  d.  1251.  Solem- 
pDissima  caoonisacio  beate  flizabetb  facta  foit  in  Marboi^  a.  d.  1236. 
Maler  sive  geDitrix  S.  Elizabeth  fuil  filia  docis  Gariothie,  qoe  dolose  oo- 
cisa  apparuit  lilie  sae  Elizabeth  post  obitDoi  sonni,  petens  oracioaes  eios-  5 
dem  quas  com  Elizabeth  devote  ad  dominum  snam  fandisset^),  apparait 
ei  roater  soa,  ostendeos  se  esse  salvatam.  Fuit  antem  oecisa  mater  S. 
Elizabeth  a.  d.  12i2  et  maliciose  decollata,  qoe  Gertrodis  nomioata  fbit 

Cenobium  S.  Katherine  yirginis  in  Ysenaco  pro  sancti- 
monialibufl  fundatum  quoDdam  [ab  Hermanno  landgrayio  pMo 
rente  Ltidovici  mariti  S.  Elizabeth]  ^)  hoc  in  tempore  ab  Her- 
manno Thuringoriim  atque  Hassonum  lantgrario ,  proat  sibi 
in  yisione  ostensnm  fiiit,  gloriose  completur  atque  dotatar,  et 
hoc  a.  d.  1214.  Sequenti  anno  scilicet  1215  Hermannus 
lantgravius  in  Gota  obüL  -  fs 

Hoc  eciam  anno  1215  obiit  papa  Innocencius  tercius,  qui  nee  sini- 
lem  sni  in  sciencia,  facundia,  decretorom  et  legom  pericia  habait  Hie 
utilffter  prefdft,  molta  bona  patravit,  hospitale  sancti  spirilus  fondavit, 
composuit  decretales.  Ad  haac  papam  Geraldus  abbas  Casimariensis  o^ 
dinis  Cistercieusis  plura  miranda  atqae  stapenda  exempla  et  gesta  cos- 20 
scripsit  et  sibi  misit«  In  quibns  exemplis  multa  lande  digna  de  ordine 
S.  Benedicti  legantar,  videlicet  qnomodo  plnres  fratres  einsdem  ordinis, 
precipne  Cisterciensiam ,  valde  laudabiliter  et  iocnnde  et  felidter  ab  hoc 
neqnam  seculo  ad  dominum  roigraverunt.     Hec  gesta  et  exempla  Er- 

furdie  habentur.  ^^ 

foi.  ieB.b.  A.  d.  1216  sexto  Kai.  lulii  fuit  grave  incendium  Erfordie  osqoe  ad 

temes.  Et  nota,  qnod,  sicut  in  cronicis  legitur  et  invenitur, 
talia  incendia  dampnosa  heu!  crebritiB  Erfordie  inveniantur 
accidisse.  Et  forte  vix  est  aliqua  dyitas  Germanie,  ubi  tocies 
tam  grayia  et  dampnosa  incendia  fiierunt.  Racio  potesl  eg8e,30 
quia  ligna  de  facili  et  multum  in  igne  flagrant.  Et  insuper  Er- 
furdia  paucas  domus  lapideas  atque  latas  curias  in  se  continet 
et  domus  domui  coadheret.    Insuper  populus  populum,  rici- 

i)  sie!  anderer  und  jüngerer  Hand  dazwischen 

2)  Die  eingeschlossenen  Worte  sind  von   geschrieben. 
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niis  yicinum  non  tam  viriliter  et  fideliter  yicinum  sqqih  ad 
extingHenduin  ignem  adiavat  sicut  in  aliia  ciyitatibas  fuit  et 
ad  eculmn  patet 

Hennannos  Thoriiigonini  et  Heasonain  lantgravios  dozit  in  axorem 
5legiUioiain  Sophiam,  filiam  ducis  Bavarie,  que  geDuit  primo  Ludevicnm 
maritom  S.  Elizabeth.  Secondus  filius,  quem  Sophia  genoit,  dictas  foil 
nomine  patris  sui  Hennannas,  qui  inox  infanttilns  obiit.  Terciin  filius 
Conradus  nomine  ^  qui  postea  factus  fuit  niagister  domos  Tbeutonice. 
Tercius  filius  Hennanni  et  Sophie  nominatus  fuit  Henricus,  qui  postea  rex 
10  Romanorum  factus  fuit:  sed  quia  idem  Henricus  minus  iuste  erga  sanctam 
viduam  Elizabeth  et  eius  heredes  scilicet  filios  et  JSlium  fratris  sui  Lu- 
devici  viri  sancti  qui  in  peregrinacione  Iherosolimitana  admigravir,  se  ha- 
boil,  et  ea  ex  causa  et  iusto  dei  iudicio  hie  Henricus  rex  sine  berede  obiit. 

Et  Uc  nota,  qnod  maltonim  faioa  et  commimis  yulgi  opinio 

15 est,  quod  propter  peccatnm  principiira  Thuringorum ,  quo  in 
sanctam  Elizabeth  peccayerunt,  lantgrayü  Thuringie  raro  aut 
nunquam  filios  hereditarios  post  se  relinqaimt,  sed  frequen* 
das  marchiones  Mjssene  aut  lantgraVios  Hassie  aut  alios  Thu- 
ringia  heredes  acquirit. 

20  Papias,  monachas  et  sicut  legi  ordtnis  S.  Benedict!.  Item  alibi  legi, 
(food  ordinis  minomm,  sed  verins  credo,  quod  ordinis  divi  Benedict!: 
qoia  sacer  ordo  minorom  tunc  vix  doctores  atqde  theologos  nominatos 
qoi  seripserunt  habuil.  Hie  Papias  fuit  naclone  Lombardus,  vir  in  «ecu- 
laribus  litteris  eruditissimus ,  grammaticus  excellenSf  greco  et  latino  ser- 

26mone  ad  planum  instrnctus,  in  divinis  scripturis  non  mediocriter  instru- 
ctos.  Seripsit  gemioo  stilo  in  utraque  litteratura  quedam  egregia  opu- 
scnla,  scilice)  vocabularium  insigne  atqu«  egreginm,  de  ordine  dicendi, 
epistolas  plurimas.     Claruit  1200. 

lobannis  Beletb,   theologns  Parisiensis,  vir  literatus  et  seientificus.  . 

30ßic  seripsit  summam  de  divinis  officiis,  sermones  quoque  varios.     Claruit  - 
hoe  in  teinpore.     Petrus  Gantor  Parisiensis,  vir  eruditissimus,  plura  seri- 
psit. —     Petrus  9  abbas  Gluniacensis,  vir  doctns,  claruit  1200. 

A.  d;  1210,  decimo  Kai.  Decembris  obiit  honorabilisfoi.i89.g 
m  domiDus  Gervicus,  plebanus  S.Pauli  Erfurdensis ,  vir 
35  utique  bone  fame,  conversacionis  houeste  ac  beate  virgini  Ma- 
rie multnm  devotus.     Qui  obtinuit  et  ordinayit,  ut  srngulis 


Digitized  byVjOOQlC 


SSO 

ftiinig  perpetuis  temporibiu  in  feste  purificacionis  virginu  Ma* 
rie ,  quando  ad  S.  Fetrum  in  monte  procemo  ac  stado  iieri 
consueyit  in  capella  S.  Anne,  nt  videlicet  in  eadem  capella 
eodem  die  aolempniter  decantentur  prose,  gtilicet:  Iwiolata 
est  et  intacta.  O  mater  carissima  post  partum  virgo  invio-  5 
lata  permansistL  Et  idem  vir  honorabilis  in  eadem  capelU 
aibi  sepulturam  elegit. 

Cesarius,    monachus  Cisterciensis  in  Hei8terb<ich  in  dioeesi  Colo- 
nieosi  Agrippine,  nacione  Teutonicus,  vir  devolus  el  in  regnlari  diseipliiui 
precipuus.     Hie  ad  inslruclionem  noviciorum  composuit  simplici  et  aperto  10 
sermone  dialogum  librum  devotissimum,  multis  exeroplis  refertum,  scilicet 
opus  insigne  de  visionibos  et  niiraculis  diversis  hoc  in  tempore  gestis. 
Et  snnt  libri  XII  sive  XII  distinetiones ;  cuias  inieiuin  est:  CoHigüe  fng" 
menla  ne  pereant.     Item  scripsit  snper  evangelia;   item  de  saactis  M^ 
mones  diversos.     Glaruit  1200;  et  ex  certis  exemplis  elici  potest,  quololS 
nanique  tempore  in  humanis  claruerit. 
fol.  189.  b.  A.  d.  1220  in  regali  villa  Northnsen  depositis  mooialibas  caaoaid 

successemnt.  Sequenti  aooo  dominos  Sifridos  Mogoncienaia  14.  Kai* 
Octobris  ordines  sacros  ministravit  Erfordie  in  monte  S.  Petri.  Eodem 
anno  ladei  Erfordie  16.  Kai.  lulii  occisi  sunt.  Eodem  anno  domioos  Si-iO 
fridus  M.  ad  S.  Petrum  in  monte  13.  Kat.  Octobris  domiBum  Gonradno 
in  HHdesemeasem  episcopnm  conseeravit,  et  eodem  dominara  HeBricon 
in  abbatem  moiitis  S.  Petri  confirmavit.  Orta  sedicione  inier  cives  £rfo^ 
denaes  aese  mntoo  interfeeernnt ,  inter  quos  perienint  Ditfaericoa  et  Con- 
radus  et  quam  plnrea  alii  de  civitate.  35 

A.  d.  1 223  tercio  Idus  Febmarii  magnum  ineendinm  iterum  Erfor- 
die concremavit  latain  piateam  atqoe  magnnm  pontem  CHm  aliis  domibos 
muhis.  Eodem  anno  Nuninkinna,  prepositos  novi  operia  Gonlarieasis  io 
Hildesem  a  Gonrado  Hildesemensi  episcopo  et  Gonrado  de  Marpnrg  eza- 
minatns  ac  aepius  eommonitiia,  tandem  aeculari  iudieio  ^ropter  faeresioSO 
erematus  est.  A.  1223  Sifridaa  Mognnciensis  archiepiscopus  eoasillra 
Erfordie  habuit  in  eccieaia  beate  Marie  virgiois,  ibidemqae  inatituil,  qaod 
omne  festnm  habeos  proprias  landes  in  novem  lectionibus  celebraretar.  — 
Hoc  anno  in  vigUia  pascbe  in  hospitali  Erfurd^nsi  celebrati  snnt  ordioes  a 
Wilbelmo  episcopo.  Hoc  anno  captus  fuit  rex  Dacie  a  comite  HenricoSS 
de  Zwirin.  Hoc  anno  fratres  minores,  harvoH\  primo  ad  Brfordiam  ve- 
neraut,  scilicet  in  feato  S.  Martini. 

A.  d.  1224  Sifridus  episcopns  M.  sospendit  divina  Erfordie  a  feslo 
pnrificacionis  usqne  in  pascha  et  postea  per  seplem  dies  in  septiroana  re- 
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li(|«iaruiB.  S.  Eiitabelii  peperit  filHUD,  el  obiil  Lodevieos  sebolaslicDs 
S.  Marie  Erfardie.  —  A.  d.  1225  reverendissiinas  et  vite  laudabilis 
dominus  Engelbertas  ColooieDsis  archiepiscopus  caplos  fuit  a  comite  Fri- 
derico  de  Alzeoa  sive  Yseoburf;  el  oceisus ;  et  s^enti  anno  in  aaniver- 
b$mo  einsdem  arehiepiseopi  idem  comes  rotatas  et  oeeisas  fbit,  et  iden 
comitatos  desolatus.  Hoc  anno  captus  est  Atbertas  comes  de  Orlarounde. 
Item  facta  fuernnt  or^na  magna  ad  b.  virginem.  —  A.  d.  1226  fuit 
maxima  inundaeio  in  Tbnringia  aquarom,  6.  Kai.  Septembris.  Hoe  anno 
factum  fuit  mirificom  opus  Erfurdie  ad  S.  Petrum,  videlicei  orgaaa  ma- 

iOgaa,  qoe  primo  in  sabatbo  pascbe  insonnernnt  aolemniter  ad  vespertinale 
ofBcioffl.  Hoc  anno  S.  Franciscns  4.  Nonas  Octobris  nigravit  ad  dooii- 
Dum.  —  A.  d.  1227  graadc  passagium  ad  terram  sanctam,  io  quo  Fri- 
dericus  imperator  transfretavit,  et  vir  inclitus  Ladcvicus,  Thuringorum 
laotgravius,   maritns  S.  Elizabeth,  io  eadem  expedilione  3.  Idus  Scplem- 

i5  bris  io  Apulia  in  civitate  Ortrant  decessit  et  ad  superos  pcrveoit.  Eodea 
aoDO  1227  destructum  fuit  castram  Eystirsburg  prope  cenobium  Reyn- 
hartsbornense  ab  Henrico,  S.  Ludevici  fratre,  proat  idem  princeps  nq- 
bilis  eidem  fratri  sdo  in  uiandatis  dedit.  Hoc  anno  1227  quidam  sa6er- 
dos  in  dominica  passionis  domini  Erfordiam  venit  atque  benedicendi  et 

20  curandi  oculos  graciam  se  habere  dicens.  Hie  petivit  ab  episcopo  Mo- 
gnntioo  tone  Erfurdie  existente  liceneiam  benedicendi.  Qua  aecepta  dum 
missam  perageret,  terram  benedizit  et  lutnm  faciens  exeroplo  domini 
Ihesu  Cristi  ocoles  hominam  Knivit,  cuins  Scolaris  litterolas  scHbens  ac 
papulis  distribneaB,  mnitps  denanos  fiülaciter  ab  ipsis  emuaxit.    Sti  qaia 

25nttili  curat!  fuernnt  et  bomines  spe  sna  frustrati  atque  decepti,  idem  sa- 
cerdos  fuga  latenter  elapsus  est.  In  villa  Isieyben  niulti  bomines  propter 
aquamm  inundacionem  submersi  sunt  et  domus  abdocle. 

Sigefridos,  ardiiepiscopos  Mognntinus.     Hie  Sigfridus  fiiil  patmeiia  foi.  I9a.a. 
Siffridi  predecessoris  sai.     Obiit  1229. 

30  A.  d,  1227,  15.  Kai.  lanuarii  triparlitos  celebraverunt  ordines  bii 
episcopi,  Mogunlinus  ad  S.  Petmm,  Halberstatensis  ad  beatam  virginera, 
livaniensis  9ä  capeliam  S.  Marie  Magdalene  in  claustro  S.  Petri  in  moote. 
Qni  seqoenti  dominica  pariter  et  similiter  Pragensem  N.  electum  io  eccie- 
sia  S.  Petri  in  episcopum  eonsecrav^runt.  —     A.  d.  1228  obiit  Erfurdie 

35apad  S.  Andream  Conradus  abbas  S.  Viti  in  Oldislenben,  ooi  Ditbericns 
hospitalarins  eiasdem  loci  suceessh.  Hoc  anno  Sa  vig^ia  pasche  Wilhel- 
mos  HaTelbergensis  episcvpus  Erfordie  ordines  cefebravit 

GeBobivm  fralrom  predicatorum  fundatnr  Erfordie  a.  d.  1 226  et  a 
Sifrid«r.  anno   1230  (eonsecratar?).     Sifndos  M.  archiopiscopws ,  prede- 

40cessor  huius,  obik  Erfordie  5.  Idus  Septembrb  et  io  ecciesia  bcate 
Marie  virginis  lionorifiee  aepiltas  fuit. 
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Henricus.  Hie  Henricus  fuit  monachus  et  camenrius 
monasterii  S.  Petri  Erfurdensis,  cui  circa  SO  annis  prefiiit 
Varia  fecit  et  auatinuit:  tandem  a  Hoguntino  Gristiaiio  depo- 
Bitur  1250.  Causam  ignoro,  nisi  forte  quia  nimis  temporalis 
et  externus,  plus  sollicitus  de  temporali  gloria  quam  fratnim  s 
spirituali  profectu.  Hie  yaria  et  multa  edificia  fecit,  campa- 
nas  magnas  procuravit.     Obiit  1252^). 

foi.  191.«.  Ganfridus,  vir  admodam  hooorabilis  et  episcopas  Silvanectensis.  Hie 

com  iam  per  triginta  annos  sdnin  episeopatum  laudabiliter  rexisset  et  mul- 
tis  verbo  et  exemplo  viaoi  veritatis  ostendisset,  impetrata  a  papa  liceDcialO 
iDundam  iirnnundum  deserait  et  ad  monasterium  Karoli  dictum  veoieos  ibi- 
dem sacrum  babitum  suseipiens ,  vitam  rcligiosam  dneens ,  dies  faniiis  vite 
feliciter  finivit.  —  Ganfridus,  vir  sanctissimus  et  Meldensium  epi^copns 
veneraodus.  Hie  cpiscopalni  cessit,  et  com  prios  alas  ligatas  haberet, 
ideo  a  papa  peciit  et  vix  obliiiuit,  ut  ad  solitodiueni  confugeret.  Et  bieiS 
in  monasterio  S.  Victoris  Parisiensis  moiiachos  eflectus,  deinde -divioe 
cootemplaciooi  se  arcius  mancipavir.  Qui  eciam  ioter  alia  saoctiUitis 
opera,  quibos  viriliter  insistebat,  abstinenciam  ioaoditam  observavit.  Huie 
quoque  in  episcopatu  succcssit  Goillermus  Parisiensis  doctor. 

foi.  191. b.  A.  d.  1 232   cenobium  fratrum  predicatorum  dominus  20 

Henricus  lantgraphius  una  cum  fratre  suo  Conrado  magiatro 
Theutonice  domus  in  Ysenacho  edificayit  Nam  idem  Con- 
radus,  dum  in  furore  nimio  Friteslare  ciyitatem  devastavit, 
tunc  ibidem  monasterium  S.  lohannis  baptiste  desolatua  est, 
et  ideo  in  recompensum  fundayit  monasterium  predicatorum  35 
in  Yscnaco,  quod  in  honorem  S.  lohannis  baptiste  consecrari 
fecit.  Nam  cum  idem  sepedictus  Conradus  Rome  penituit, 
tunc  papa,  ut  cenobium  fratrum  predicatorum  construeret  sibi 
iniuuxit:  quod  et  fecit, 

foi.  192.  a.  Hoc  anno  videlieet  1238  facta  fuit  Parisius  solempnis  et  famosa  dis-30 

pulatio  de  pluralitate  beneficiorum ,  utrura  liceat  uni  saeerdoti  habere 
plura  ac  diversa  beneficia  in  diversis  ecclesiis.  In  qua  disputacioae  de- 
teriQinatum  est  difinitive  per  viros  prudentes  et  doctores  zeluni  dei  ha- 

1)  Hiec  folgt  nun  in  der  H.  foi.  190.  a.  sen,  was  das  Chron.  Sanp.  tod  1231  — 
Ende  bis  190.  b.  der  grössteTheil  des-    1236  mittheilt ;  ich  übergehe  es  daher. 
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beates  coBcIufium  fbit,  quod  nemo  sine  pericnlo  peccati  morUlis  teuere 
poteft  duo  beneficia,  quorom  alterain  SDfficiet  ad  sosteDCiooeni  saarum 
reram.  Sed  heu!  istam  sustentadonem  competenter  quidam 
etphires  precipue  certi  prelati,  canonici  et  nonnulli  graduati 
snimium  extendunt  Et  licet  plura  de  hac  materia  in  scriptis 
reperiantur,  quo  modo  ridelicet  habere  plura  benejBcia  sit  in*- 
cautum  et  periculosum:  attamen  ayaricia  multos  excecavit,  ita 
eciam  ut  literati  ac  scientifici  yiri  in  his  errant,  ut  timendum 
est    Nam  plures  illorum,  qui  plura  beneficia  atque  prelatu- 

10  ras  possiderunt,  ulcio  divina  horribiliter  punivit  Dixit  et 
smpsit  quidam  sanctus  doctor^  quod  medietas  ministrorum 
deiest  quasi  resecata  per  hoc  genus  avaride,  yidelicet  quod 
unus  plura  beneficia  permittitur  habere.  Sed  quis  vel  unum 
po88et  digne  et  debite  administrare  ant  propriis  pro  peccatis 

i5sati8facere?  0  deus  eterne  et  iudex  equissime,  cur  miser 
homo  corde  debito  ac  consciencia  sua  non  perpendit  et  apud  se 
in  aecreto  cubili  suo  non  ruminat,  quomodo  sdlicet  et  qua- 
Uter  unus  prelatus,  unus  homo  diversas  prelaturas  diversa- 
mm  civitatum  aut  eciam  provindarum  possidet;   quomodo 

20  miser  et  fragilis  homo  potest  diversas  prelaturas  bene  et  de- 
bite regere,  suo  beneficio  atque  offido  satisfacere,  omnes  ac 
singulos  subditos  sibi  subiectos  sub  debita  disciplina  regere, 
dirigere  atque  gubemare,  ut  Yidelicet  subditi  sint  casti,  ad 
divinum  offidum  persolvendum  solliciti  et  devpti ,  ad  chorum 

268i?e  ecclesiam  frequentandam  continui,  coram  afiis  exempla- 
res:  cum  heu,  heul  istis  temporibus  novissimis  paucissimi  et 
valde  rari  velint  aut  possint  in  via  morum  dirigi. 

Petras  abbas  ClaniaceDsis ,  vir  doctas,  iogenio  sobtilis,   cooversa- roMn.b. 

cione  laudabilis  et  exemplaris  et  regularis  observancic  zelator  insignis; 

SOscripsit  diversa.  —     Wilhelmas,  mooachus  S.  Dyonisi  Parisiensis,  na- 

cione  Gallos,  vir  stndiosus.     Hie  scripsit  libros  tres  historianuu ,  episto- 

las  plaret  ad  diverses.  -^     lacobus  de  Vitriaeom  episcopos  Achonensis 

Tkir.  Ocsch-Qa.  II.  25 
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et  f$UMi  cardjoalist  vir  valde  dadiis»  pcedicator  egregins.  Hie  pre£- 
.  cavit  crueeiii  cootra  hereticos  Aibaneoses.  Scripsit  bisloriani  •rieata- 
liom;  vitan  8«  Marie  d'Oügiaeii  coetra  Sarraeeoos,  4e  saoetä  feminif 
Leodieosibua,  quarum  magnus  fuit  nuinenis,  scilicel  saDetarnm  bigolta- 
rum*  Clarait  1220.  —  Anthonius  de  Padaa,  nacione  Hispanus,  disci-  5 
imltif  8.  Fraoctsei,  vir  in  saeris  ecriptoris  eraditissians,  vir  saBctes  ia 
vita  ei  post  felieeai  «bitom  niraoiilis  elaras»  Scripait  aermoaea  devcfiM« 
Claruit  a.  d.  1230.  —  lordanus,  ordinia  predicatoroin,  vir  eximie  3aD- 
clitatis  et  seiende,  magister  generalis.  Scripsit  epistolas  plorea,  ser- 
meoes  egregias.  Claruit  eum  beale  Domiflieo  et  posi,  ItfO.  —  Ray- 10 
maadiia  erdiois  predicatomoi,  oacioiie  Cathalanus  et  atagiiter  ^ranncialis. 
Hie  inssu  Gregorii  pape  nooi  comportavit  decretales  iuris,  summam  de 
easibus.  Claruit  1230.  —  David,  ordinis  minonim,  nacione  Teuto- 
Bictis.  Scripsit  dtvotiasinia  el  raligiosiasima  nlilia,  aeilloet  speeulan  no- 
nacborum,  de  eemposlcione  boninis  exterioris  et  similiter  iuteriores  ser-16 
mones.  Claruit  1230.  Sepultus  est  in  Augusta.  —  Vineencius,  ordiois 
predicatonim,  nacione  Bnrgundus,  vir  sludiosissimns.  Hie  maxima  vo- 
laniaa  eellegit  et  comportavit:  qoetnor  speenla,  videlieet  bistoriale,  aa- 
tnraie,  morale,  doctrinale,  et  alia  plura.  Claruit  a.  d.  1240.  —  Ale- 
xander de  villa  dei,  patria  Dolensis,  ordinis  sicut  legi  S.  Benedicti,  alibiSO 
ordinis  minorum.  Vir  lileralos,  gramniaticus ,  pbysicus,  astronioins  et 
calcolator  insigBia.  8cripstt  lam  metro  quan  proaa  doo  panea  opueola, 
videlieet  doctrioaie  soum,  quo  eommuniter  pueri  in  seoUs  utantur»  Cla- 
rait 1240.  • —  Bonaventura,  ordinis  minornin,  vir  sanctos  et  devotissi- 
mas,  episcopus  Albanensis  et  Gardinalis.  Scripsit  plura  profunda  ac  de- 25 
voifosima,  acSioet  laterna  et  apiritaalia«  Claruit  IMO;  migravit  in  coa- 
silio  Lugdunensi  a.  d.  128$,  Undexn  canoqizatus  per  Sixtum  papamlV, 
a.  d.  1482,  indictione  15.  —  Albertus  magnns,  episcopus  Ratisboa- 
nensis,  ordinis  predicatorum,  patria  Suevus  ex  Laugiugen ,  vir  sanctas  et 
devotisaniias.  Plura  ae  varia  salafaria  atque  devoiisaina  conscripsit  ObätSO 
a.  d.  1280,  etatis  BOt  sepoltos  Coloi^ie.  Et  aon  fuit  post  eom  sinilis  et 
in  omnlbns  lit^ris,  scienciis  et  rebus  tarn  doctns,  eruditus  et  expertus.  — 
Tbomas  d'Aquino,  discipulns  Alberti  et  non  minus  sciencia  clarus.  Malta 
varia  et  magnifica  hie  Tbomas  egk  profiicit  et  censicripsit.  Obiit  1274^  *- 
Gerardus,  roonacfaus  cenobii  S.  Quintioi  in  insula,  vir  atudiosus  et  doctos.  35 
Scripsit  vitam  et  miracula  S.  Elizabeth  lantgravie,  responsoria  et  cantos 
de  eadem  sancta  vidua,  et  quedam  alia.  Claruit  1270.  —  Egidios  de 
Roma,  ordinis  hcremitarum,  plura  scripsit,  1280  claruit. 

f«i.i94.a.  ^)Hoc  in  tempore^  circa  a.  d.  1239,  plorea  pueri  sd- 

1)  foL  194k  a.  bis  196.  b.  wird  wieder  abgMcfarieben  ist,  mit  AosnabmedeMeD, 
übergangen,   was  aus  dem  Chr.  Sanp.   was  die  Geschichte  von $t,  Petar beliifit 
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Ucet  circa  mflle,  Erfordiam  exeuntes,  yalyain  cerdonmn,  uf 
d^  waghen,  adunati  et  congregati  coream  fecenmt.  J^c  sie 
per  totam  diem  corizantes  usque  AmBtete  adyesperantes  ibi- 
que  pemoctantes,  pareatibus  hob  paryam  tristiciam  feceraiit. 
5  Qui  tandem  ubique  requisiti  et  post  completorium  non  appa- 
rentes,  indicatum  est  die  sequenti,  quod  ad  Arnstete,  circa 
dno  miliaria  ab  Erfiirdia  distante,  pervenissent  Ibidem  ?ero 
quesiti  et  requisiti  et  invenii,  a  parentibus  atque  cognatis  ad 
propria  sunt  reducti.    Et  facta  fuit  Erfurdie  magna  disputado 

iOa  pluribus  et  nnllus  sapientum,  quid  corea  hec  pretenderet, 
iudicare  potuit.  Aliqui  dixerunt,  esse  causam  cursum  celi 
si?e  planetarum;  alii  vero  fatum  fore.  Factum  autem  fuit 
hoc  negotium  sive  hec  corea  in  festo  dirisionis  omnium  apo- 
stolorum,   cum  pueri  siye  scolares  canere  in  scolis  solent: 

i^In  omnem  terram  exU'it  sonus  eorunu 

A.  d.  1 2^7  HenrtcQS  iaotgravius ,   frater  germanus  Lndevki  mariti  foi.  ins. «. 

S.  Elizabeth ,  in  regem  eligitor.     Cai  papa  25000  marcaram  in  snbsi- 

diam  misit,    ot  Fridericam  expognaret.     Hie  Henricos  proflnvio  ventris 

stalim  sine  berede  obiit.     Gansa  famatur  vnigariter,  quod  bic  S.  Elisa- 

20  betb  a  sno  iure  hereditario  nna  com  filio  et  duabns  filiabus  eiecit.     ErgO 

lantgrayii  Thuringie  raro  aut  nunquam  verum  heredem  post 
se  derelinquunt  Hie  Henricus  feliciter  obiit,  licet  sine  be- 
rede ,  et  gloriose  in  Ysenaco  ad  S.  Katherinam  apud  patrem 
et  matrem  suam  sepulturam  elegit.  Et  papa  magnas  indul- 
25geBcias  ad  hunc  locum  dedit,  et  spedaliter  magna«  indulgen- 
das  dedit  unicuique,  qui  pro  anima  Henrici  preces  ad  deum 
fiinderet  Et  idem  papa  districte  in  mandatis  dedit,  ne  sci- 
licet  unquam  corpus  hoc  ab  ecclesia  S.  Catherine  tran«ferre- 
tur.    Et  ut  dictum  est,  hie  Henricus  sine  yero  berede  obiit. 

50ldeo  in  Thuringia,  Hassia  secuta  sunt  maxima  et  pene  infinita  mala,  sci- 
licet  litigia,  gnerre,  bomicidia,  et  erat  populus  Tburingorum  sicnt  oves 
sine  paatore.    Et  qaod  prins  est,  nobiles  terre  non  sient  oves  tantom- 

25* 
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modo  errabant,   sed  quemadoiodum  boves  indomiti  et  sicnt  vituli  lasei- 
vientes.     Unosqnisqae,    qood  sibi  rectum  videbatiir  ac  sibi  commodum 
fuit,  hoc  persequi  conabatur.     Nam  plures  nobiles  atque  divites  se  ere- 
xerunt  uous  contra  alium,  älii  contra  aKos,  et  qui  plus  potuit  plus  doni- 
nabatur  et  eo  amplius  in  popolo  sicnt  lupi  rapaces  grassabatnr.     Plures  & 
divites  aut  nobiles  binc  inde  habitaciones  sive  fortiKcia  et  castra  sibi  ere- 
xenint,   in  quibus  se  defenderunt,   quia  non  erat  in  diebus  illis  rex  aut 
princeps  in  terra  Thuringomm  et  Hessonnm;  et  quod  peius  erat  et  causa 
omnium  istorum  atque  aliorum  nultorum  malorum ,  quia  non  iiiit  rex  nee 
Imperator  certns  et  firm us  in  crislianitate.     Nam  Fridericus  secundus  et  10 
excommunicatus  a  dei  ecciesia  prescisus :  hie  Fridericus  mirum  in  modnm 
contumax  et  perversus  effectus  totus  tyrannisavit,  cardinales  ac  plores 
ecclesiarum  prelatos  iocarceravit,  spoliavit,  pluri^s  perAssisinos  toterfecit, 
ondecim  archiepiscopales  ecciesias  et  multas  episcopales,  abbacias  et  plo- 
res prelatos  a  suo  regimine  destituit,   bona  ecclesiarum  ad  suam  voIud-^5 
tatem  dispensavit,  calices  cruces  tburifula  confregit,  clericos  non  solum- 
modo  vexavit  sed  in  patibulis  eciam  suspeodit  et  omnino  claves  S.  Petri 
contempsit.     Cum  Sarracenis  amidciam  fecit  et  habuit,   ritus  eomndem 
aniplectens  et  observans.     Q  deus  equissime,   ad  quantum  errorem  bic 
homo  pervenitl   longum  et  heu  nimis  multum  esset,  mala  huius  FrjdericiSO 
secundi  describere.     Tandem  anno  12&0  Fridericus  miserabiliter  mortnus 
est  in  die  S«  Lucie  virginis  et  sepullus  apud  Fogiam ;   et  similiter  rex 
GonraduS)  filius  Friderici,  eciam  male  mortuns  est,  sepultus  apud  pa- 
trem  suam. 
fof.  I95<b  A.  d.  1247  Erfordie  in  monle  S.  Petri  conveolus  fudit  campaoamSS 

nomine  Petrus.  Quq  res  fnit  prospcrata :  nam  erat  campana  mire  dulce- 
dinis.  Quam  campanam  dominus  Theodericus  Nuweoburgensis  episcopus 
consecravit,  et  tunc  temporis  eciam  ordinos  sacro«  in  monasterio  montis 
S.  Petri  celebravit.  Et  hie  nota,  quod  hoc  in  tempore  et  circa  hee  tem- 
pora  crebrins  episcopi  et  suffraganei  domini  Moguntini  de  consensn  eins  30 
ordines  sacros  in  monte  S.  Petri  Erfnrdensis  solenniter  celebraverant. 

Hoc  anno  1248  dominus  Sifridus  Moguntinns  archiepiscopus  apod 
papam  obtinuit,  ut  vacantes  prelature  et  eciam  prebende  per  bienhiom 
episcopatui  deservirent ;  et  eciam  obtinuit,  ut  hoc  factum  per  quinque  aa- 

no8  perdurai^ft.     Ach   deus  iustissime,    qnales  hi    pastore8?35 
Non  aliud  nisi  tundere  oves  querunt;  semper  ac  semper  pe- 
cunias  querunt,  et  in  rei  yeritate  eo  diciores  non  fluni   Quid 
aliud  scribam  aut  sencio  nisi:  due  sangwisuge  dicentes:  af-^ 
fer,  off  er!    Non  sie  sancti  patres  fecerunt,  non  sie  donie- 
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nmt,  non  sie  S.  Bonifaciug,  Nicolais,  Ambrosius  et  ceteri 
saneti  presides  suis  oTibus  fecerunt.  Et  heu!  misera  condi- 
cio,  principes  nostri,  non  dico  tantnm  seculareg  prindpes, 
immo  et  spiritnales  nostri  pontifices:  quanto  pliia  habent, 
5q!umto  maiora  afquirunt  et  coUigiint,  tanto  plus  indigent 
Heu,  beu,  heu  domine  dens!  Isti  qui  tiias  ores  deberent 
regere,  instruere,  Terbis  et  eiemplis  prebere  escam  spiritua* 
lenot  et  temporaleoi :  quid  isti  faeiunt?  Semper  bursas  ex- 
bauriunt,  pecunias  quenint,  subsidia  exigunl     üt  quid  do- 

iOmine?  Dico  et  scribo  et  hoc  sencio:  si  nostri  pontifices  da- 
rent  pauperibus,  qüe  dantur  equis  et  caballis  et  eonindem 
sessoribus,  multo  melius  staret  in  eorundem  ecciesiis.  0  deus 
clementissime  I  si  nostri  episcopi  et  precipue  tres  archicancel- 
larii  et  principes  eleetores  Romani  imperii,  yidelicet  dompni 

isHoguntimis,  iTreyerensis  atque  Coloniensis  archiepiscopi,  si 
istam  peccuniam,  quam  in  curtis  et  curiis  atque  itineribus  im- 
peratoris  (impendunt?),  et  ex  parte  islius  vani  superracui 
predicati  scilicet  N.  princeps  elector  ac  archicancellarius  Ger- 
manie sive  Gallie  aut  Italic,  si  istam  pecuniam  darent  pro 

20  ecclesiis  refonnandis  ac  cenobiis  ac  aliis  locis  sanctis  restau- 
randis:  multo  melius  esset,  felicius  facerent  et  nomen  eter- 
nitatis  sibi  acquirerent 

A.  A.  1248  Dobilis  illa  eampana  Petrus  confracta  fait.    Eodem  aano  fol.  lM.a. 
coBveDtns  S.  Petri  aiiam  campaoam  foodere  satageos:   sei  ignotum  foil 

25  per  coios  neglectam  is  in  terram  deflaxit  ei  eampana  periit:  quam  tarnen 
postea  integram  et  perfectam  perfeceroDU  Ex  his  colligi  potost, 
quod  tunc  temporis  in  monte  S.  Petri  peQuria  et  paupertas 
magna  non  fuit*  ipso  anno  quinto  Kai«  Novembris  Dithericus  No- 
wenburgensis  episeopus  in  monte  S.  Petri  Erfürdqpsis  sanctimoniales  be- 

50  nedixit  et  ad  serviendnm  deo  in  puritate  ac  cordts  et  corporis  mondicia 

sponso  Gristo  dedicavit.    Et  ego  frater  Nicolaus  audiyi  a  semo- 
ribus  meis,  quod  ad  S.  Petrum  in  fine  eiusdem  cenobii,  qui 
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ioetts  Dune  ptrtdiiw  dicifair,  extittt  keiii  pro  sanetimamaii^ 
bnSy  et  adhoe  a,  d,  1400  ibidem  altare  snperius  retro  magnum 
argannm  in  honore  omnium  sanctornm  conatnictum  et  dedi* 
eahim  habebator«  Sed  a*  d,  1430  aut  circa  in  die  ad  yinoila 
&  Petri,  6IIQ1  menachi  S«  Petri  festinua  feahim  S«  Petri  per-  ^ 
egiaaent,  et  boc  in  tempore  vita  regularis  ibidem  iepuisaet, 
ideat  mi  ali^ui  monacbomra  post  prandivm  eqnitanda  et  In- 
dendo  yanis  riaibus  ac  laad^rüa  Tacarent;  yenit  tonitnnim  et 
fiilgura«  0ui  ignia  eund^m  locum  aceendit  et  flagrant;  et 
tnnc  ibidem  magnum  Organum  ooncursnm  et  confractum  fiiit.  10 
Nam  ricnt  audivi,  idem  organon  babnit  fistnlaa  deanrataa; 
cnina  predmn  fiiit  mflle  quingenti  florenonun.  Hoc  eat^  opns 
Rtagni  organi  aive  precium  fnit  1500  flcMrenomm. 

Anno  1249  Sigofiriiliis  Mofunciensi»  episcopas  Piogoia  mdritnr  et 
Mogyncie  sepelitur.  Hie  19  anois  prefnit,  multas  pecunias  eollegit  eUS 
miseriam  atque  panpertatem  post  se  reli<}ttid.  Non  sicut .  S.  Elizabeth 
Tidaa  feeit,  qne  qnidein  hie  pauperlatem  ele^t,  pecnoias  distriboH,  ee- 
cftesiaft  fH  hospitaiia  boais  angmeatavit,  hie  ^aperen  vitam  duzil,  glo- 
riam  et  honorem  acqaisivit  et  post  se  memoriale  eternum  reliqoit.  Eo- 
dem  anno  Cristianus  Moguneiensis  episcopus  in  vigilla  nativitatis  Cristi  ab  20 
omni  ctero  Brfurdensi  gnscipitar  et  in  monte  S,  Petri'  cum  magna  gloria 
ei  howire  iatrodueiiar. 

Hoc  in  tempore  fratrea  minores,   qui  in  Gotha  conventum  constm- 
xerant,   certis  ex  causis  de  Gotha  reeedunt  versus  Amstete  et  ibidem 
locum  habitacionis  sibi  constitnont    Et  in  locam  fratnnn  mioormn  ad  Go-  25 
Iba  fratre»  beremitaram  S.  AagnstiDt  snceedant,  videlicet  de  Erfnrdia^). 
fol.  iS0.b«  HeBrioas  de  Gaadaio,  archidiacmnu  Toraaeensist  omniom  doctonim 

Sit  temporis  eradtlissimaa  et  maximus  pkilosophus.  Erat  enim  iagenio 
ffMKa  el  doetor  fiunoaijteimus.  Scripsit  sommam  tbeologie,  soper  sen- 
teacias  de  virginitate.  Obiit  1293«.  —  lacobus  lanaensis  ordinis  pre-30 
dic^tonim,  vir  literatas,  predicator  egregius.  Scripsit  insigne  volomen 
ie  vita  et  passiene  plorimonitt  sanetoram,  qni  liber  eonnrantler  nwica^ 
pfttur  paaaioDale  sive  )pmbardica  historia  et  eomjnnaiter  legitar  in  refed»- 
rto  conveRlaaltuni.  Item  cronicoo  Marionale  ^  semuMe»  de  saDCtis,  de 
tMipwe  qnadragesimaii.     Clamii  I290w  —     Bonifacios  papa  octavii&,35 

I)  fol.  196,  a.  —  198;  Ik  sind  mibetdiriebeä. 
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oMiose  Capnannf  ^  seilit  «onb  oeto,  vir  quiiem  dodos,  sei  mnis  arrt»- 
gans  et  ambiciosus:  Uliter  qnaliier  ad  pontiicatum  asceodit.  Hie  cum 
esset  iore  ^  peritissimas  videretque  Dovarom  causaram  varietaies  in  foro 
conteodos^,  qae  per  deeretales  non  possent  determioari,  qiiotidie  emer- 
6gere:  composuit  per  tres  doctores^  eraditissimos  in  iure  viro^t  batm 
coMÜtncioneSi  qaas  sextum  decrelaKam  appeliari  volaiu  Moritor  a.  d. 
1303.  De  quo  prophetatmn  fuit:  iotrat  ut  valpea«  vixit  at  leo^  obiit 
ut  caDis, 

Cristianus.     Hie  fuit  34*  arcbiepiscopus  Mogunciensis.     Bic  Crißtia- 

10  DBS  fuit  vir  timens  deum,  nomiDe  et  re  Griätianus;  amator  paeis,  zelator 
disdplioe.  Nam  defuncto  Siifrido  predecessore  suo,  bellis  nodique  fre- 
Dieotibus,  ae  crudelilate  predonum  in  depopulacionibus  ecciesiarum  dei 
civitate  atque  villarum  adhnc  ingravescente :  prospexit  dominus  ab  alto  et 
de  celo  in  terram  aspexit,  ut  audiret  gemitum  compeditomm  aspiceretqne 

ISIacrimas  pupiliorom  et  viduarum*  Igitur  canonici  legitime  hunc  virum 
Cristianum  elegemnt  licet  renitentem.  Electus  autem  et  confirmatus  Omni- 
bus viribus  quibus  potuit  studuit  ecciesie  sue,  cui  prefuit^  pacem  provi- 
dere,  popnlam  dirigere,  reRgiosam  vitam  proraovere,  recoFKgens  ifhd 
dietam:   ßemtipact/Sei,  qt$mum  ßUi,  äei  vocähmiHr!    Hie  Gristiamit 

20  a,  d.  12&0  facta  visitacione  in  monle  S.  Petri  Erfurdensis  abbatem  Hen- 
ricam, qnia  mundanus  et  temporalis,  deposnit  ac  Woigmarum  patrem  ve» 
nerabilem  donpnum  abbatem  Bursfbidendeni  in  raente  S»  Petrr  abbateü 
coBstituit  et  sttbatituit.  Cum  aoteoi  multa  belia  et  gnerre  bine  inSe  sur- 
gereni  et  eaaent,  et  Crittianns  vir  pacis  esset ,  satageas  et  labodraM  viri?« 

25  Uter  pro  popnli  pace  et  subditorum  salute  et  (^iete :  enm  vero  vir  devotua 
pamm  pr^ficeret,  sed  filii  Belial  binc  inde  sevireat;  eum  soam  indostriara 
panun  proficere  censpieeret:  episoopalam  libere  et  aponte  eesait^  arcUr 
epiacopalem  dtgaitateB  reaignavit »  peadus  abiecit,  pocina  eon  tanel»  pa^ 
treBeaedicIo  abbate,  qni  simili  modo  regimki  eesait,  voluit  omaipotoiiti 

30deo  ia  pace  et  hnmilitate  aervire^  quam  poadus  iaiportabii#  at^  periav- 
loflum  cum  dispendio  sue  anime  et  corporis  inquietudine  sustbere;  12&9i 

Wolgmanis.  Hie  Wolgmanis  prins  fuit  abbas  Bursfel- 
densis;  vir  multum  venerabilis,  amator  discipline  et  yir  ze- 
losns  pro  yita  regulari  et  monastica  ob^eryaneia«  Et  ÜM 
35  Cristiaiins  faeta  Tisitaeione  in  monasterio  montia  S.  Petri,  au- 
diens  et  intelligens  statiim  montis  S.  Petri  ac  yitam  Henrici 
abbatis:  ipsum  HeAricum  abbatem  deposniik  Causam  hmn 
depogidonia  non  legi,  nisi  nt  raiebi  ei  preeedentibus  ri- 
detur,  hie  Henriette  fuit  nimium  mundanus,  faciens  magnas 
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atque  e^regias  campanas,  preciosas  strueturas,  et  forte  pa- 
rum  curayit  de  disciplina  regulari ,  et  rarius ,  quam  bonum 
prelatum  decuHt  in  conventu  fiyit  et  replam  pinus  tuate-pra- 
eticayit 

fol.  iw.b.  A.  d. '1200'cfaruit  in  dei  ecciesia  Inoocendus  papa  terdos,  nadooe  5 

Campanos,  prefhit  annis  1 8.  Vir  in  divinis  eruditissimus ,  vir  atiqoe  qni 
a  puericia  in  gymnasio  Parisiensi  operam  litteris  impenderat.  Q^  plnra 
bona  in  dei  ecciesia  et  pro  sacra  religione  patravtt :  seripsit  de  utilitate 
hnmane  condicionis,  de  officio  misse,  de  claustro  anime,  et  plnra  alia. 
Ad  bunc  papam  plura  mira'cula  et  qnodammodo  aliqna  incredibilia  Geml-iO 
dns,  abbas  Casimariensis  conscripsit,  nbi  plnra  laude  digna  nee  minus 
iocnnda  de  probis  et  consenciosis  monachis  scribnntnr  et  leguntur;  quo- 
modo  videlicet  monacbi  probali  et  zelosi  et  consenciosi  sive  scrnpnlosi 
bone  et  optime  migrarunt,  aliqui  ridentes,  aliqui  plaudentes:  nempe  bo- 
nam  vitam  sequitur  bona  mors.     Et  nota ,  quod  hic  Über  Gemldl  15 

abbatia  ad  S,  Fetrum  Erfordie  habetur;  et  in  eodem  conti- 
nentur  plura  exempla  miranda,  adniiranda  nee  minus  atu- 
penda,  ioeunda  atque  tremenda  nee  minus  horrenda:  quia 
qualis  Tita  precessit,  talis  mors  sive  finis  sequitur. 

Albertus  )pati*iarcba  Iherosolomilanus,  vir  doetas  atque  sanetisgimus.  20 
Hic  composuit  regulam  atque  statuta  fratrum  Garmeiitarum  eisqne  in  terra 
sancta  degentibus  regulam  dedit,  quam  fratres,  in  Europa  constitati,  per 
quandam  modificacionem  a  domino  Innocencio  papa  tercio  approbiitam  hic 
in  occidente  profitentur.     In  eodem  sacro  ordine  fberunt  pinres  viri  docti, 
sancli.et  nominati.     Glaruit  bic  Albertus  snb  Henrico  sexto,  a.  d»  II90.S5 
« —  GwilhelmuS)  Antbisiodorensis  episcopos,  vir  doctos  atque  emditissi- 
mns  pbilosopbus ,  notabilissimus  et  verus  theologus  et  doctor  Pansiensis. 
Hic  plura  seripsit:  scilfcet  summani  tbeologie.  —    Godefridus  Vilerbieo- 
ph,  prespiter  vir  Studiosus  ei  eruditus,  metrica  et  prosa  notabi|is.    Hic 
plnra  conscribit :  inter  cetera  ad  Urbanum  papam  tercium  de  mnndi  prio-  SO 
cipio  et  nniverso  novo  et  veteri  testamento,  de  etatibus  mundi,  geslis  ac 
bistoriis  omnibus  regum,   duoum  atque  principum,   quod  prenotavit  pan- 
tbeon.     Glaruit  1185  sub  Friderico.  —    Gilberlns,  monachus  Gisterden- 
sis  et  postea  abbas,  vir  egregie  doctus,  ingenio  snbtilis  et  eloquio  claras. 
Hic  plura  scnpsit,   primo  et  principaliter  post  obitum  viri  dei  BemardiSS 
abbatis,  ubi  ipse  super  cantica  dimiserat,  ab  eo  videlicet  loco:  In  leeiulo 
meo  per  noctes  nsque  ad  finem  46  subtiles  atque  elegantissiinos  sermones 
hic  Gilbcrtus  complevit,     Glaruit  ISOO.  —     Adilredns,  abbas  cuiusdam 
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eeoobii  Gistercieiais,  in  sanctis  seripturis  vald«  exeratatos  el  phtiosopliiis. 
Hie  pUira  scripsit,  sciiicet  utile  opos  pro  viris  religiosis,  qnod  Speculum 
Caritatis  prenotavit  Item  io  LDcani^  et  alia.  Glaritit  1200.  —  Papias 
naciooe  LumbardoSf  vir  eruditissimos,  et  nt  aliqai  volunt,  ordiois  S.  Be- 
Snedictl,  greco  et  latino  sermone  clanis;  Scripsit  gemino  stilo  de  ordine 
dicendi,  de  lingwa  latina  vocabula,  item  insigae  volumen  vocabalariam, 
epistolas  ad  diverses.  Glarait  tempore  Hearici  sexti,  a.  d.  1200.  -r~ 
lohannes  Belelb,  Parisiensis  tbeologns  et  satis  emditos  sermone,  scbola- 
stieoa  iater  doctores  soi  temporis  non  ignobiiis.     Scripsit  nobilem  som- 

lOmam  de  divinis  officiis,  sermones  varios. 

Gerbardos:  bic  fhit  55.  arcbiepiscopus  Mogunciensis«     Hie  Gerbar- fol.  IM.«, 
dus  fuit  prodens  et  expertus,  comes  de  Eberstein.     Com  aateto  prede- 
cessor  sous  Cristianus  a.  d.  1251   episcopatnm  resignasset,  bic  electns 
anno  1252  pridie  Nonas  Februarii  bonorifiee  ab  Brfardensibus  sasdpilar 

15  et  ad  ecciesiam  beate  Marie  virgini.s  in  monte  cum  magna  gloria  et  bo- 
nore  introducitur.  Hie  eodem  anno  a  clero  sno  vicesimom  exegit.  Obitt 
1259.  / 

Andreas  abbas.  Hie  Andreas  fuit  monachus  S.  Petri  at- 
que  cellerarius  eiusdem  loci.     Hic  diu  prefiiit,  scilicet  46  an- 

20no8,  et  sub  eo  diversa  in  Thiuringiä  contigenint  et  faeta  sunt. 
Et  ergo  hic  Andreas  varia  sustinuit,  plurima  patravit  et  di* 
yersimode,  secundum  quod  tempns  exigebat,  se  habnit  Hic 
plures  confraternitates  diyersorttm  monasteriorum  et  ordinum 
accepit  et  dedit,  postulavit  et  acquisivit     Ad  multa  cenobia 

25  et  ad  longas  proyincias  nuncios  misit,  snbsidia  et  elemosinas 
peciit  et  accepit,  eonfraternitates  quam  plurimas,  immo  ut 
michi  yidetur  nimias  eipostulayit  et  alüs  donavit.  Sepius  in 
angustiis  fuit;  plura  dampna  sui  cenobii  et  yiUarum  atque  pre- 
diomm  sustinuit,  plura  restauravit  laborayit,  et  in  quantum 

sopotuit  et  decuit,  slatum  et  darapnum  sui  mohasterii  recupe- 

rare  studuiL     Frefuit  47  annis.     Obiit  1300  ^). 

A.  d.  1527  Nonas  Mail  celebratam  fbil  Erfordie  in  monasterio  mon-  fol.  lu.a. 
tia  S.  Petri  ordinis  S.  Benedicti  capitolom  abbatora   tocius  opdinis  per 

1)  Folgt  in  der  Handschr.  (fol.  201  b.)  Chron.  Sanp.  i2b2  —  1255. 

Digitized  byVjOOQlC 


Tknringia»  «Ique  SAxcoian  luper  refiBrnacieBe  eiuties  sacri 

Et  h(Hi  capitQhim.auetoritate  papali  c^ongregahtm  ibidem  fmi 
Sic  ergo  patet,  quod  sepias  sacer  ordo  cecidit,  et  semper  ne- 
ceaae  fuit  et  erit  pro  eiusdem  restaiiraciotte  atque  conaenra- 
done  laborare  i).  Et  reresimile  est,  qnod  tone  fuit  aKqnaliB  & 
yita  obserTancialiB  in  cenobio  montis  S.  Petri  Erfiirdensis. 
Et  nota,  quod  sieut  ego  frater  Nieolau«  in  certi«  acriptis  rep- 
peri,  quod  eodem  in  tempore  Tita  monastica  in  multis  ceno- 
biis  nimium  coUapsa  erat  Nam  in  eodem  capitulo  statiitum 
fuit  primo  et  principaliter :  quod  domini  abbates  s^aosio 
emendarent  et  bonum  exemplum  rabditis  darent;  tarn  pom- 
pöse non  incederent  nee  tam  sumptuose  convirarent.  Item 
ut  omnes  in  refectorio  precipue  sani  comederent  et  cibis  rcgo- 
laribus  uterentur.  Item  omnes  in  dormitorio  dormirent,  Te- 
stes reguläres  ac  decentes  portarent,  it^n  contumaces  gravi  1 5 
Gttlpe  sttbiacerent;  tabernas  nequaquam  Tisitarent,  ad  taxilios 
aleo  non  luderent,  extra  dormitorium  nequaquam  dormireiiL 
Item  fiires ,  conspiratores  et  firatrnm  difiiamatores  bis  in  aono 
excommunicaren.tur^  nulla  secreta  ordinift  extraneis  reTela- 
rentf  et  alia  plura  ibidem  instituta  et  constitida  fueruni       20 

Hoc  9MÜ0  obiit  geaerosus  doninns  Hearieos  senior  comos  de  Giicben 
et  ad  &.  Petnim  Erfordie  in  sepulchro  suorum  progenitoruBi  fuit 
konorifiee  tumulatus. 
foi.sitt.1».         A.  d«  1256  consulattts  Erfurdensis  emit  et  conyaraidt 
a  conyentu  montis  S.  Petri  pontem  mercatorum*  25 

Hoc  ia  tempore,  cum  inter  lantgravium  AJbertam  Tbpringie  et  Beo- 
ricam  comit'em  Hassie,  filium  domine  Sopbie  qoondara  ducisse  Brabaocie, 
—  que  Sophia  fuerat  fiiia  S.  Elizabeth  —  fiiit  magna  discordia  mter  eos 
soper  terra  ThuriDgorum.  Nam  du  Bmasfieensb  9  qat  adiavabat  Hes- 
sones,  miram  io  modum  tribnlabat  Thuriagiav  et  eam  quasi  tribatarianSO 
fecit.     Sed^  tandem ,  cum  idem  dux  Brunsviccnsis  nimium  pauperes  Tha- 

1)  labore. 
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ringw  trÜNÜaret^  el  io  eladoDefli  elevatos  Thoringos  deapeaüt:  UDdem 
iden  dmE  in  MiMeoa  viaeiliir  et  capitnr.  Insoper  eomites  de  SweriD  et 
de  Bbenteio  et  phires  alii  Sutenei  eum  maximo  dampoo  soo  capti  rant 
et  ia  Mergabnrg  dedacti.     Dox  qaondam  nimis  elatns  in  viocola  proieetns 

5esL     Ach  quid  snperbis  einig  et  pulvis?  nam  finaliter  deus 
superbis  resistit  et  humilibus  dat. 

Weraberas*     Hie  Wenihelras  fiiit  prepositns  maiom  eeelesie  Mo-  foi.  m.a. 
gMocieasis»  eiectos  vero  epUcopiu  a.  d.  1260  Romam  pro  sua  confinna- 
ciooe  proficiscilur. 

10  A.  d.  1271  veoerabüis  pater  et  dominus  Bertlioas  abbas  Fuldensis,  fol.Ml.b. 

vir  stieairas  ei  ntilis  reetor  popuK  siii,  coltor  el  pacüi  amator.  Hie  qnen- 
dam  Dobilem  ob  aua  scekra  et  mala,  qoe  «lo  populo  PaLdensi  lecit,  misit 
decapitari  sive  decollari.  Quod  eiusdem  decollati  consangoinei  cum  certis 
aliis  nobilibus  indiguc  fereotes,    adunati  et  in  malo  confederali  quodam 

ISteiBpore  quadragesimali,  enm  veoerabilis  pater  Bertbons  missam  in  sne 
oratorio  sive  capella  cum  certis  fratribus  decantarei  et  divinis  interesset 
et  abbas  minus  quid  mali  de  aliquo  snspicaretur :  venerunt  ipsi  dam  no- 
biles,  qnorom  nons  gladinm  ad  Fatus  abbatis  infixit,  alter  vero  mox  ca- 
pot  abbatia  abaeidit    Moxqoe  lagieiiiea  ceperaot  terra«  devastare,  eapH- 

20  vare»  dicentes  i  Non  Aabent  üti  modo  dominum :  ßmutmus  quidque  nohis 
tarn  piacuerit,  et  vindicemus  sanguinem  consanguinei  nostri,  Allaroen 
abbas,  postea  electns,  ad  imperatorem  ivit,  qui  ista  mala  severe  vin- 
dicavii; 

Hoe  anno  (1273)  onanimi  coaseasu  arcbiepiscoporum  et  ceieroram  foL  HHLa. 

25  electorum  Audoifus  comes  de  Haibisburg  eciam  absens  in  regem  Romano- 
mm  efigitur:  nam  uftra  22  annos  cristianitas  muitis  et  gravibus  bellis  sub- 
iaeuit,  multa  cenobia  ecclesie  deselala  iieruat,  quia  non  erat  rex  ia  Israel 
et  QmiBqQisque  qnod.sibi  rectum,  videbatiur,  bec  iaciebat  vel  sattem  facere 
conabatar.  ■   ,  *. 

30  Hoe  auDO  (1277)  jrex  Bobemie  bellavit  contra  BuduifHiii  regem  Ro-  foi.  3K.b. 

manoramf  et  facta  fuit  reina  bominam  magna«  Tandem  rex  Boheade 
liamilatns  rogat  ea  que  pacis  sunt,  mediantibus  doobus  arcbiepiscopis 
Mognntino  et  Salzbnrgensi  et  octo  aliis  episcopis  et  palalino  Rbeoi,  et 
fecemnt  inter  se  ad  invicem  nnpcias«     Sed  rex  Bobemie  ad  domum  re- 

35  veraas  ab  uore  na  legiuima  deridetur  et  spernilar:  vnde  rex  mmia  tof«- 
batns  et  confiiaos,  timena  varba  motieris  econtra  rebeliara  incefot  in  sowa 
et  snorum  perkainm  maltorunu  Nam  taadem  rex  ia  preKo  oecisas  fuit 
a  ^Q^an  milite  Kekemeister  diclo,, coias  patrem  idem  rex  ia  eareere 
iaterfici  ioaserat.     0  dena  eterae,  o  iudex  eqoissime,  qaaata  et  qualia  et 

40 quam  ioficnitakilia  sant  iudicia  tua,  quin,  caiaa  polestas  antea  m  Bwltis 
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muodi.parltbtts  liroebalur,  qui  ecitm  inter  tarlaro»  ferreus  rex  vocakttor, 
cui  divicie  et  honores  fuerani  qualiSs  duIIus  regiun  istis  temporibos  haboit, 
iacet  mortuos  et  nadus  tarn  miser  et  mberabilis.  Taodem  perdoetos  in 
civitatem  Wyoensein,  ibidem  diu  inhumatos' stetit:  Dam  in  sententiisex- 
communicacionis  occisos  fail.  Postea  perdaetus  ad  Bohemiam,  nee  ibi-  5 
dem  ausHS  fiiit  qoispiam  eam  sepeiire.  0  quaüs'  et  quaota  miseria  ex 
post  Bobemiam  vexavit,  Dam  Ungari,  Gomani  Bohemiam  inhomaniter  va- 
stantes,  populum  crodeliter  nimium  vexabaot^  trucidabant,  oobilibas  di- 
centes,  se  dod  esse  nobiles.  SlC|  SIC  transit  glotia  HHindL  0 
quam  incaahim  quamve  staltum  est,  quod  dax  pagnat  contra io 
regem  suum^  rex  contra  imperatorem,  miles  contra  comitem, 
comes  contra  ducem,  monachus  contra  abbatem,  abbas  contra 
episcopum ,  episcopus  contra  metropolitanum ;  et  nt  totum 
concludam,  quam  stultum,  quam  friyolum  est,,  quod  gubditus 
pugnat  aut  se  opponit  contra  suum  superiorem:  nam  talesi^ 
raro  aut  nunquam  proficiunt  nee  preyalent;  et  si  interdumad 
tempus  yidentur  prevalere,  tarnen  finaliter  succumbunt  et  con- 
fundentur«  Et  est  idem,  ac  si  unus  vesanus  aut  subditusin- 
duratus  et  pertinax  curreret  cum  proprio  capite  contra  murum 
lapideum  et  solidum:  quid  aliud  talis  insanus  sie  contra  mu- 20 
rum  currens  deportat,  nisi  debile  et  capud  destructum  et  le- 
sum«  Murus  manet  murus ,  sed  subditus  nulli  plus  et  effica- 
cius  nocet  attt  ledit  quam  semetipsum. 

foi.M6.a.  Maximum  bellam  et  dioturoe  g^uerre  et  beo  moltum  pericolose  et 

dampnose  faeraot  inter  Albertnm  seoiorem  lantgravium  Thuringie  et  fitios  25 
sDos  legittimos  'videlicet  Fridericnm  et  Tbeoderieom ,  quos  idem  laotgra- 
vins  abiecit  et  a  se  repoiit  habens  eos  exdsos  sicat  matrem  eoroDdein 
prineipam,    quam  torpiter  fogaverat  et  a  se  repolerat,   nitens.  eaDdem 
ocoidere. 

foi.  2w.b.  Henricos,   monaobus  Haflingeosis,  oaeione  TeutoDicus,   ex  oppidoSO 

Brabaocie  Bruxellis ,  vir  in  divinis  scriptaris  et  secuJaribas  litteris  elegaa- 
ter  instracCas,  calcalator  acuta».  Scripsit  per  modum  computi  et  Kalen- 
darii  librum  notabilem;  epistolas  piures.  —  Symon  Haflingeneosis,  o^ 
dinis  S.  B. ,  vir  litteratissifDus  atqne  Studiosus,  iogenio  snbtilis  et  eloqaio 
elams.  Hie  abbreviavit  moralia  b;  Gregorii  pape.  Scripsit  super  eaatica  35 
cantieomm,  visionem  quandam  fratris  conversi,  sermones  piures,  epi- 
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slolas  ad  diverses,  et  alia  plara.  Insoper,  quia  moralis  exthit,  coUogtt 
excerpla  de  sermonibus  beati  pape  Gregorii  in  Ezecbielem.  Iten»  colle- 
gi(  de  collacionibus  sanctoruni  patruoi.  —  Reyaherns  Pysanus,  nacione 
lulus,  ordinis  predicalorum ,  vir  stodiosus  valde  atque  iurista  peritus« 
S  Collegit  insigne  volamea  secnodam  ordinem  alfabeti  quod  prenotavit  Pan- 
theoiogütm.  Claniit  1300.  -*-  AFanns  de  iDSolis,  Dacione  Tentonicus, 
theoiogas,  philosophas  el  poeta  celebernmua.  Glarnit  \  300.  —  Wyl- 
belinus,  monachas  HaflingeDsis  ordinis  S.  B. ,  nacione  Teatonicus,  prior 
in  monasterio  Haflingensi,  vir  sludiosns.     Plara  scripsit:  fdt  etenim  car- 

iOmine  et  prosa  Valens..  Exstant  eins  sermones,  itein  visiones  cuiosdam 
niohialis,  de  vita  S.  Lutgardis.     (GUruit)  1300. 

Henricns,  37.  archiepiscopus  Mogunciensis.     Hie  Henricus  foit  mo-  fol.  an.a. 
oachus  de  ordine  minorum,  vir  prudens  et  literatas  et  episcopus  Basilien- 
sis  ordinatus.     Hie  babait  favorem  regis  Rodalfi,  cui  com  magno  exercitii 

158ucuccorrit  a«  d.  1276  contra  regem  Boberoie.  Defancto  autem  a.  d.' 
1284  Wernhero  Mognnciensi  pontifice  vacavit  sedes  per  düos  integros 
annos  et  tres  menses.  Nam  dao  p6r  dtseordiam  electi  ad  Moguntinam 
ecciesiam,  ambo  pro  confirniacione  perrexeront  Romam  et  ibidem  infini- 
Um  peconiam  quilibet  eorum  pro  sna  confirmaciooe  expenderunt.     Nam 

20  unDsqoisqne  eorandem  tantam  pecuniam  exposuit,  nt  semper  scnlen- 
ciaro  sive  promocionem  alteriiis  impedfret.  Attamen  neiiter  eorum  ob*- 
tinatt,  quod  concupivif.  Nam  rex  Rudulfus  hunc  Henricnm  scilicet  epi- 
scopnm  Basiliensem  Romai6  ad  papam  misit,  petens  pro  uno  eicctbmm 
predietomm.     At  Henricns  omnia  cafide  agens  sibimet  ipsi  etindetai  ar- 

25  cbiepiseopatum  obtinere  conabatur.  Quod  et  fecit.  Igitur  Henricns  cuÄ 
literis  papalibns  ad  Mogunciam  veniens ;  sed  quia  iam  Moguncienses  diu 
episcopo  caruerant  et  diu  suspensi ,  atque  variis  incommodis  et  opinioni- 
bus  inter  speni  et  metum  positi,  quonam  se  verterent  ignorantes,  bnnc 
Henrieom  gratanter  snscipiunt,   timentes  ne  maiora  dampna  incurrercnt. 

300biit  1288. 

Cenobium  sanctimonialium  in  Ummina  construitur  a*  d«M.ioB.a. 
1287  a  generoso  domino  Gimthero  e  comite  de  Swarzburg 
pro  Tirgmibus  grisejs,  id'est  ordinis  Cisterciensium ,  et  glo- 
riose ditatur  et  priyilegüs  honoratur  ^).    Et  fuit  semper  in- 
^^signis  abbada  habens  conTentum  itfagnum,  et  miilte  filie  no«- 

l)I]mmiiMB&Ilm  (jetzt  Stadtilm  im  Fa]>-  1275  nach  Stadium  rerlegt.    Die  Ein- 

steDthmn  Schwarzb.  -  Bodoktadt) ,  vom  weihaog  geschah  1287.    Tgl.  Hesse,  im 

Grafen   Giuither  YIJ  von  achwarsburg  Sopplementband  vat  „Thüringen  and  der 

nrspriinglich  in  Saalfeld   gestiftet   nnd  Harz^<  (S.  299  —  304). 
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biliom  scilicet  comitum,  baronum,  militariiim  in  eodem  ce- 
^^nobio  inhabitare  consuererant,  licet  yita  monastica  bxj^ent  , 
Eodem  anoo  (1288)  Honorius  papa  obiit;  et  Henricos  Hogiueieiiais 
similiter  obiit,  et  vacavit  sedes  per  aonuin  iotegram  et  tres  nenses.  Et 
hic  nota  mi  le^tor  ddyote ,  qiiod  si  quandoque  aut  eciam  cre-  5 
brius  sedes  archiepiscopales  post  obitum  antistitum  vacabant: 
hoc  ideo  nequaquam  fuit,  ut  nuUus  archiepiscopatum  deside- 
raret,  sed  pocias  causa  extitit,  quia  plares  affectabant,  et 
quod  deterius  est,  se  ingerebant^). 

foi.  20§.a.  Gerhardes,  38.  archiepiscopos  Mognnciensis.     Post  mortem  Henrici  10 

vacat  sedes  Moguntina  oltra  anoam.  Nam  daobus  eleotis  altercaaübus, 
tandem  domino  dispooente  papa  buic  Gerbardo  arcbiepiscopatBm  cum  de- 
bita  confirmacioDe  atque  consecracioiie  dedit  et  pallio.  Hic  foit  oatus  de 
Eppenstein  et  comes  de  Nassaw,  vir  probus  et  sioceras«  Hic  a«  d.  1289 
in  adventa  domini  et  in  festivitate  beati  Thome  aposloli  cum  magna  gloria  15 
et  honore  ab  Erfurdensibus  suscipitar.     Obiit  1304. 

foi.  2io.b.  €irca  bec  tempora  et  in  antea  Albertos  Thuringoniro  lantgraTÜis, 

habens  in  uxol'em  legiltimam  filiam  imperatoris  Friderici ,  qoam  odio  Ha- 
bens et  exosam  nimis,  concubinanh  babuit  Knnegunde  de  Ysenburg,  de 
qua  sua  diiecta  licet  adullera  genuit  filium  nomine  Altertum,  qvi  vulga-20 
riter  nuncupabatur  dominus  Apize:  quem  Albertos  aenior  plus,  immo 
multo  plus  quam  suos  legittimos  diligens,  nitebatur  eondem  Apizem  facere 
magnum  atque  potentem  dominum.  Cui  imperator  pro  armis  leooem  ba* 
bens  Caput  in  galea  dedit.  Cum  autera  legittimajn  nocte  fugam  cogere- 
tur  inire,  quia  roaritus  eins  per  famulom  ofdinaverat,  qui  eandem  iolectoSS 
sompnantem  et  dormientem  occidere  debuisset;  quod  idem  famolos  do- 
mine sue,  ad  cabicolum  veniens,  eidem  manifestavit  et  ut  fugeret  rogavit. 
At  mater  babens  duos  legittimos  filios  videlicet  Fridericum  et  Theoderi- 
com,  cum  iam  per  fones  de  castro  exire  vellet,  ad  lectiflum  Friderici  filii 
sni  seoioris  acoedent  cum  intimis  lacrhnis  filiiMi  ad  maxitfaim  momordit,  30 
cum  suapiriis  ait  ad  fiJium :  Memor  sü  jSli  mi,  jcum  (ad)  mum  puhar- 
tatü  veneris,  huiits  tristis  separacionis  a  te  ac  gemtricis  tue.  Cam  ao- 
tem  mater  ad  cuneas  iunioris  filii  accederet  et  eundem  similiter  vulnerare 
in  maxilla  veUat:  prohiboit  cabicuiariaa  et  eoro  ab  h<»c  vftf%  abstrazit, 
eamqne  per  funem  dimittens  scilicet  a  Wartpercb:  que  tandem  ad  abba-35 

V)  In  dem  Folgenden  Ton  1268  — *  1355  zieht  ond  ans  dem  Ghron.  Stnp.  «bge- 
wird  im  Abdrucke  Alles  übergangen^  was  schrieben  ist,  wenn  nicht  der  Verf.  be- 
sieh auf  die  allgemeine  Gesdilehte  be-  sondere  Betrachtongen  daran  knüpft 
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iem  Birtleldeoseti  TeDit,  a  quo  graUnter  smeepU  alqve  fonsolata»  ipsam 
abhatt  Paldeasi  aiiait^  Qoi  aam  tandem  ad  Fraocfardiam  direxit,  nbi  gra- 
tam«*  soseepia  et  kumanker  tractata  post  amnioi  statin  obiit.  Quod  AI- 
bertaa  aadiena  vox  Koaegniidam  ia  legittimam  daxit,  aapcias  solempaas 
5  fecft.  At  fHii  ad  cogoaian  et  patnimn  smni  marefaionem  Missenensea 
fvgieales,  ibidem  quoasqae  aduJti  siwt  latitabaat  et  cam  patre  et  coatra 
pafvem  beHabaot.  Et  cam  pater  fiiios  legiliaMM  talde  exosos  bäberet  et 
•«  exbereditare  cuperet,  Addfo  regi  Bomaoorom  electo  pro  1200  nuli- 
b«fi  narcaram  totan  terram  Tbornqpe  rendidSt,  reclaraaatibas  tamea  ew« 

10  dem  iaalgnmi  fiiiis ,  raaxime  Tbeoderieo  ioniore  laotgravio/  cui  eadem 
terra  non  aolan  hereditatiSf  yaMM  et  empeiooia  rare  debuerat  obvenire: 
nam  firaler  «ios  Friderieas  Misscaa«  possidebat.  Et  secnla  sunt  malta, 
ymoie  et  maximal  mala  ea  de  caasa  io  Tbnriagia.  Nam  a.  d*  1 294  Adal- 
fw  de  Nassaw,  rex  RomaBorom ,  Tbanogiam  in  vami  gravi  iatravit  ad 

loeam  recipiendam  terram  qoam  emerat,  haben«  in  exercito  sog  bistrionoa 
tmfetormii  maximam  at  assolet  maltitudioem.  Equidera  cmentis  sateJIiti* 
bfis  atp«la  capite  booo  earentibas  ^ro  Tictoalibos  eoaqvirendfs  eircnmqo»- 
qoe  turmatim  difibsis,  segetes  snecidontiirf  greges  abiguDUir,  ville  ioeeift- 
daatnr,  omnia  diripinatnr.  •    Et  bic  nota  quod  isti  pessimi  histrtonet  pao- 

SOperrimis  bominibus  atque  TÜlanis,  qiiibos  quod  padet  dicero  yd  vix  licet 
scribere,  eciam  brace  pemtiles  atqae  calige  auferebantar :  vam  tmfatores, 
qm  nicbti  babebant^nec  qnidem  obalam  nee  kalensem^  pauperibus  quod* 
euoque  abatalernnt,  et  et  breviter  dicam«  nil  preter  infeiieem  vitam  mi- 
serta  et  iofeiicibas  bomidbus  reliqaeront.     Nasquan  pax,  ubique  roart, 

26Biisqaam  crisUaaa  pietas,  sed  abique  paganica  erudelitas  debaehabatur: 
ymme  credibile  est,  quod  pagaana  ex  latoraii  baraaiiitate  sibt  insita  io 
proximam  taata  mala  aeqaaqoam  aut  vix  perpetrasset  Aioal  eaim,  a 
fibBiidap  ipsornm  annm  qnandam  sive  vetalam,  que  cam  non  posset  pe- 
qoe  sdret  qnona«  a  facie  iaimid  fogeret,  depreheasam  ougealoqiie,  quo 

M  rete  carrvam  solent  ODgi,  toto  corpore  periitam  sea  perunctam  ac  deinde 
Mi  plomis  disrupti  pluaMrii  sive  leoti  totaliter  voKtatam  sieqae  coherentibas 
ei  undiqae  piamie  ia  bealialem  similitndiaem  defbrmatam,  monstraosum 
rUicoiam  ab  ipais  nequam  per  exerdtum  qoasi  ad  spectacala«  Indc  i«da 
cireamdoetam.      Iddom  dolorum  bec.     Heu,   bea,  beu  domiae  deos! 

36  Loagum  esset  atque  mdtam,  conscribere  mala  que  facta  sunt  bis  in  die* 

bus.     Ab  hoc  peregrino  et  pessimo  exercitu  cianstra  destniuntor  et  beul  foi. »i.i 
virgines  deo  consecrate  ab  impndentissimis  canibos  prostituuntur ;  sed  oec 
▼el  sie  cessaveraat,  sangtiis  sangmocm  teligit.    Garn  fameKci  eaace  yniao 
et  pessimi  in.viltis  dl  iaveaireDt  rerum^victoaliomi,  ad  acdesias  coavcr« 

40tantDr,  fores  efrio|;Qnüir,  vix  a  sacerdote  celebraute  (nanus  cohibentur, 
altaria  nudantur,   calices,   libri  auferuntur;  et  quod  lainentabitc  est  et 
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aures  bominis  cristiani  horrescunt^  pixides  hostianun  vivifiei  sacraneDti 
abripiantur.  Deo  aatem  gracias,  qni  naviculam  Erfordeosem  inter  tot 
taDtanimque  miseriaram  tempestuosam  proceHam  sua  loisericordia  coaser- 
vavit,  licet«  eptacopus  Mogaatittiis  iafra  firfordiani  esset,  lamen  sui,  ut 
post  patuit,  libeoter  aliqoid  mall  semtnassent  et  contra  ipsam  Erfordiam  5 
multipiiciter  foerat  ab  enuiHs  machinatum ,  et  plura  aiia  mala :  qaanvn 
monasteria,  collegia  et  oonnuili  civium  in  bonis  suis  extra  orbem  situ 
danina  gravia  pertulerint.  Monasteriam  montis  S.  Petri  ultra  treceata 
talenta  daroonm  noseitur  incurrisse.  Hie  est  defeiätaa  scribendi  aliqoid  boai 
aut  laude  digni.  Tandem  Adulfns  rex  com  scandalo  et  confnsiopie  aclO 
pauci  Incri  Thuringiam  est  egressus.  Cum  autem  qnidam  ex  parle  Adoifi 
ecciesiam  S.  Andree  in  Wypech  spoliassent,  rex,  quasi  in  boe  auan  in- 
nocenciam  de  prioribos  insolenciis,  tanqoam  inscio  eo  factis,  comproba- 
tnruSf  quin  pocius  divino  iudicio  bealo  Andrea  eeclesie  sue  vaslacionem 
Bon  ferente;  ad  eeclesie  prefate  fores  se  applicuit  ac  predi^tis  invasori-lS 
bos  singulis  de  ecciesia  proiectis,  uni  post  unum  dexteram  amputare  fecit. 
lade  rex  vertens  se  usque  Mnihusen,  ubi  cum  famuii  excederent,  ipse 
rex  Adulfus  una  cum  exercitu  cum  confusione  a  civitate  expellitur.  lade 
rex  opidum  Fryburg  una  cum  Castro  per  quorundam  tradicionem  cepit  ca- 
strumque  funditus  subveitit  .et  bomines  einsdem  opidi  lamentabiliter  vita30 
privavit  et  inhumaniter  egit.  Qualilerqne  Fridericum  marcbionem  Misso- 
nensera  honore  patriaque  privavit,  quantisque  incendiis  atque  vastaciooi- 
Bns  eandem  patriam  consumpserit,  super  »m  horrore  et  imnanitate  sin- 
gula  enarrare;  loogum  licet  multum  lamentabile  esset.  Heu,  ben  donine 
deua!  HyDmps  durissima  quam  plures  bomines  nimio  frigore  tafaefecit,35 
eciam  exercitum  regis  ex  parte  plurimos  exstinxit.  —  A.  d.  i29S  rex 
Adulfns  collectö  exercitu  iterum  Tburingiam  ingreditur,  castrum  Franken- 
steyn  com  dampno  suorum  et  aJiorum  cepit,  Crucseborg  incendit,  caslram 
cepit.  Cum  autem  Adolfos  pene  totam  Thuringiam  atque  Myssenam  de- 
vastasset,  ojunes  viUas  pene  incinerasaet,  moltos  panperes  vita  ae  omni- 30 
bos  bouis  suis  privasset,  viduas  atque  orpbanos  plures  fccisset;  taadem 
com  scandalo  et  ignomiaia  e  finibus  iHis  egressus.  Cum  tarn  deo  et  ho- 
minibus  abbominabilis  factns  esset,  cum  Alberto  duee  Auslrie  preliom  ag- 
gressus  Adulfus  occubuit  et  qccisus  fuit  cum  dampno  et  morte  moltomm« 

Ach,  quid  siiperbit  cinis  et  pulvis?    Et  hfc  plura  scribi  po8-35 
sent  de  malis,  que  hie  rex  Adulfus  fecit  et  sustinuit,  de  qoi- 
btts  supersedeo,  quia  intendo  mea  est  et  fuit  coUifere  utilia 
et  ediiicatoria:  qnomodo  Tidelicet  reges  vft^rincipes  sacram 
religionem  exaltassent    Et  notandum  hie  esset  a  quolibet  ho- 
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mine  deyoto  devotissime,  quod  hie  Adulfus,  comes  de  Nas- 
saw,  fiiit  ante  electionem  vir  bonus  et  probus,  timens  deum; 
quid  autem  post  electionem  fecerit,  deo  committendum  est. 
Et  reyera  sie  est:  lionores  mutant  mores,  honores  macbent 
5  ejnem  viel  labores  et  parturiunt  dolores.  Huic  Adulfo  pro 
sue  anime  et  corporis  salute  atque  prosperitate  (melius?)  fuis- 
set,  quod  nunquam  ad  apicem  Romani  imperii  electus  fuisset. 
Et  si  fuit,  sicut  yeresimile  est,  ante  suam  electionem  yir  dis- 
cretus  et  bonestns  ac  fame  bone,  ac  ideo  ex  spiritu  sancto  ad 

lotuicionem  ecciesie  preelectus.  Ach  deus  inscrutabilis,  que  et 
quanta  sub  isto  Adulfo  in  Thuringia  ac  Myssena  contigcnmt, 
longum  esset  edicere  ac  conscribere.  Forte  huic  Adulfo  sicut 
Saulo  contigit,  de  quo  legitur,  quod  electus  a  deo  erat  et  non 
erat  melior  in  Israel.     Quid  autem  Saul  fecit,  quam  Dayid, 

4  5  quem  yidelicet  timuit,  amittere  regnum?  Et  qufdam  yolunt 
ac  desiderant  per  phas  nephasque  preesse.  0  que  et  quanta 
mala  isti  prelati  committunt! 

A.  d.  i  296  incendium  grande  Erfordie  fuit  sequenti  nocte  post  divi-  fol.  in.  •. 
sionem  apostoloram ,   plateam  rapularum  ac  pergamenorum  cum  piuribus 

20  domibns  aliis  absumpsit.  Eodem  aoüo  ad  S.  Petrom  in  moote  Erfordie 
heu!  nobilis  illa  campana  inaior,  scilicet  Petrus,  qae  mire  djulcediois  ac 
sonoritatis  exstitit,  dum  in  feste  omniam  sanctorum  pulsaretar,  coofracta 
est.  Anno  autem  1297  conventus  montis  S.  Petri  Erfordie  habitis  ma^ 
gnis  expensibns  aliam  campanam  et  quantitate  et  sonoritate  priorem  su- 

25  perantem  ad  honorem  principis  apostoloram  faderunt.  Item  aliam  cam- 
panam ad  laudem  beatissimi  patris  Benedicti  post  dies  eodem  anno  fundi 
procurarunt.  Eodem  anno  Erfordie  tercio  nonas  Maij  exortum  fuit  incen- 
diam  Erfordie  in  monte  S.  Petri '),  quod  parochiam  S.  Leonardi  et  pla- 
team  clipeariornm  pene  absumpsit     Hoc  anno  rex  Bohemie  Wenczlaus, 

30filias  Ottakeri,  nngitur  in  regem  Präge  cum  soa  nobiiissima  coniuge,  Ro- 
manorum  regis  Rudulfi  filia,  a  reverendissimo  Gerrardo,  Mogunciensi  ar- 
chipresule,  cum  maxima  solennitate  atque  tripudio,  preseotibns  arcbiepi- 
scopo  Madeburgensi  et  Pragensi  et  aliis  tribus  episcopis.  Ipse  etenim 
rex  Wenczlaus,  ut  legitur  de  Assuero,  volens  ostendere  magnitndinem 

1)  Falsch ;  statt :  ia  pede  montis  S.  Petri. 
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sue  glorie ,  feeit  grande  convivium  conctis  principibus  et  hospiUbos.  Ibi 
aderat  dux  Albertos  com  multis  miiilibas ,  et  dax  Carinthie ,  Cariole  et 
plores  alii :  dux  Saxonie ,  marchio  Braodenbnrgensis ,  dux  Polonie.  Sed 
extreraa  gaodii  ioctus  occnpavit:  nam  iam  nobilis  regiDa,  regis  Rodolphi 
filia,  infra  anoi  spacium  obiit.  Nee  pretereaodum  est,  quod  idem  inditni  5 
rex  Boemoram  in  eadem  septiniana  iofra  peolbecostes  —  cenobiuni  aole 
regle,  quod  fuDdatum  fuit  atque  inchoatum  a.  d.  1291,  boc  presenti  tem- 
pore idem  rex  com  400  marcarom  redditibos  dotavil  aaDoatim.  Fuit 
etesiin  rex  devotas,  deum  tinieos,  ecclesiam  exaltans,  ^habitacula  moaa- 
chorum  edificans.  10 

Eodem  aono  1297  in  die  S.  lohannis  Baptiste  post  nonam  quidam 
frater  iovenis  atque  eonventualis  Brfordensis  in  eenoblo  S.  Petri,  Rudi- 
gcrus  nomine,  adbue  in  scolis  existens,  dum  funem  Jampade  eapelle  S« 
Marie  sive  S.  Anne  reparare  vellet,  ex  iniproviso  de  trabibus  comiens 
ad  capellam  lamentabiliter  statim  vitam  finivit  —  Ann»  1298  Albertus  15 
dux.  Aostrie ,  regis  Ruduifl  filios ,  pognavit  contra  Adulfam :  in  quo  preiio 
amicissimns  Albertus  coraes  de  Heyrlo,  vir  nobilis  cum  centum  ocdsos 
fuit.  Tnnc  Moguntinus  cognatum  suum  Adulfom  dereliquid,  sed  cum  ex- 
ercitu  grandi  (ad)  Albertum  ivit  eumque  ad  regni  gnbemacnia  in  confu- 
sienem  regis  Adnifi  elegit«  Tandem  Adulfns  occnboit  et  filius  Adulfi  ea-80 
ptivus  abdttcitur.  -*-  Hoc  anno  in  multis  locis  et  civitatibus  ludei  ocd- 
dontur.  In  Herbipoli,  Rotinburg  iudei  occisi  sunt  a  maiore  osque  ad 
minorem,  a  masculo  usque  ad  feminam.  Causa  fuit,  quia  corpus  domi- 
nicam  iik  cioacas  proieeerunt,  cultellis  et  subniis  perforaverunt,  aliqoa 
loca  secreta  miracnlis  clamere.  —  Civitas  Wymar  in  Tbunngia  peoe  et  85 
totaliter  igne  consnmpta  fuit,  et  factum  fuit  istud  dampnura  per  qoosdam 
malcfactores  qui  inimici  liienint  comilis  de  Wymar.  —  Eodem  anno 
1299  discordia  gravis  inter  dominum  Gerbardum  Moguntinom  et  Eberhar- 
dum  comitem  de  Hayno.  Comes  igitur  collecto  exercitn  episcopi  res  ra- 
pinis  et  iucendiis  vastabat.  Arcbiepiscopus  non  ferens  snorom  iniuriamSO 
congregato  exercitu  omnia  comitis  depopnlatur,  ita  ot  una  die  combnstis 
quinquaginta  viltis  ad  ultimum  ipsum  comitem  cepit  et  castmm  Hayno  ex- 
pugnavit.  Igitur  comes  captivos  abdocitur  et  in  Bynge,  civitate  epncopi, 
captivns  detinelur,  et  cum  nullam  graciam  episcopi  habere  possei,  eeealle 
tandem  inde  aufugit.  —  Eodem  anno  1299  Albertos  rex  Romanorma35 
Tholetum  pcrgens,  filium  snom  Rudolliim  docem  Anstrie  secum  ducens 
cui  sororem .  regis  Francie  desponsaverat,  habens  secum  Gerbardum  ar- 
chieptSGoponi  Moguntinom  et  alios  mnitos  nobties.  Cui  Alberto  rex  Vnn- 
cie  persnasit,  nt  filium  smim  regem  Romanorum  electores  eltgerent,  quod 
Gerhardus  Moguntinus  facere  omnino  recusavit.  Rex  Roraanomm  bis  40 
commotus  omnibus  nobilibus  qui  secnm  venerant  saa  pignora 
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•xeepto  MogODlino,  redemit;  Moguotious  vero,  licet  cooi  dampoo,  saa 
pigoora  redemerat  Rege  aotem  ad  propria  reverso  arcbiepisoopns  Ger» 
bardos,  ob  boe  <{ood  ei  Albertos  fecerat  coBunotns,  arebiepiscopos  C<h 
lonieBsem  et  Treverenseiii  com  Rodolfo  doce  Bavarie  contra  regem  Ro* 
Smanorom  secom  iodoxit  coniorare.  0  deos  piissime,  ecce  qoales  arobi- 
episeopi,  volentes  se  viodicarci  et  iDioriam  noleotes  modtcam  perpeti  ad 
grandia  et  borrenda  mala  perveneroot.  0  si  Gerhardos  Mogonciensts  bo* 
militatem  cordis  atqoe  pacieoeiam  baboisset,  aon  tot  mala  et  pericola 
paoperes  et  innocentes  postea  sostiouisseiit.     N^m  aoditis  bis  Albertos 

iOrex,  qood  videlieet  electores  contra  ipsom  coofederati  esseot,  prirao  con- 
tra docem  Bavarie  pngnam  iniit,  vicit  et  ad  dedicionem  coegit,  coi  postea 
graciam  petenti  soa  orania  restitoit.  Debinc  contra  Mogontinom  pognans, 
Byngen  eivitatem  episeopi  cepit,  omnitt  qoe  episeopi  erant  rapinis  atqoe 
ineendiis  devastavit,  feodalia  episeopi  arripiens;  ad  oltimom  rege  preva- 

iSiente  Mogontinos  satis  bomiliatos  fuit,  qoi  tandem  talem  composicionem 
meroit,  ot  qnatuor  castris  moDitissimis  atqoe  Grmissimis  loco  obsidum  da- 
tis,'  qoinqoeonio  ipsi  ad  qnevis  regni  uecessaria  assisteret,  nee  se  nitra 
eidem  ^gi  Romano  opponere  cönaretur.  Postea  ad  terras  Coloniensis 
atque  Tnronensis  episcopornm  veniens  et  similia  faciens  et  omnia  deva- 

20stans,  composicionem  rex  pro  soo  pfteito  ac  libilo  expeciit:  nam  illi  tres 
arcbipresules  regi  Romanoram  Alberto  multo  dampno  peracto  et  snscepto 
regi  proot  sibi  placoit  obedire  coacti  sonL  Obsecro,  bic  consideret  bomo 
prndens  et  discretus,  qoidoam  ntilitatis  aot  animi  atqoe  anime  commodi 
et  salotis  veri  boni  hü  tres  archiepiscopi  habent  de  boc  vano  nomine,  vi- 

26  delicet  qood  se  scribont  archicancellarios  et  principes  electores.  0  oli- 
nam  Gerbardos  Mogontinos  in  principio  pacienciam  baboisset  et  bomilita- 
tem  veram ,  qoe  semper  coram  deo  et  bominibos  graciam  acqoiret  et  ha- 
bebit,  non  hos  doos  pontifices  ad  se  allexisset,  tale  dampnom  lantamqoe 
confosionem  non  otiqoe  incorrisset«     0  deos  piissime,  qoid  dicam  qoidve 

SOsenciam  de  paoperibos  bominibos,  innocentibos  rasticis,  qoe  et  qoalia 
isti  sustinoemnt?  qois  istis  de  dampnis  illatis  satisfecit?  qofsaam  respon- 
debit  pro  paopercolis  ovicnlis,  qoomodo  lacerati  et  exspoliati  et  dampni- 
ficati  foeront.  Nonne  eorom  pastores?  Nescio  qoid  salotis  et  commodi 
bii  tres  archipresoles  de  hoc  vano  nomine  habent,  nisi  corporom,  rerom 

35  atqoe  animarom  soarom  pericolom  atqoe  dispendiom.  0  qoam  districtam 
racionem  reddilori  sont  in  extreme  examine,  qoom  iostos  et  districlos 
index  sive  paterfamilias  exiget  racionem  iostam  de  ovibos  sois  pasloribos 
commissis. 

A.  d.  1300  Bonifacios  papa  omnibos  ad  limine  apostolorom  acce- fol.  2l8.t. 

40dentibas,  vere  penitenlibos  et  confessis  pleni^simam  omniom  peccatorom 
saomm  indolsit  indolgenciam ;   et  bic  Bonifacios  institoit  iubileom  de  cen- 

24 
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lesimo  io  ceoteMmoni  aoonm  semper  duratamm.  Ideo  hoc  anoo  1500 
iDDomerabilifl  multitado  baminam  diverse  condiciooM,  sexns  et  cutis,  di- 
versaroin  genciom  Romam  adiit,  adeo  ut  simile  factum  Dulla  aDtiqnoruai 
recordacio  aol  a  scriptoribus  taveDiator.  Hie  BoDifocins  foit  vir  streouus, 
andax,  mnlta  decreta  decretavit,  videltcet  de  claosnra  saDCtimooiaUon  5 
eapitolum  perieulote.  Item  de  sepoltoris;  et  alia  plara  iastitait  ei  al- 
temptavit,  quia  io  bis  qne  ad  coriam  pertineDt,  expertisMroos  fuit  et  res 
ardoas  aasas  fait  aggredi,  et  quia  parom  non  babuit. 
Dil.tll.k  A.  d.  1301  obiit  Erfordie  Andreas  abbas  montis  S.  Petri  qui  46  an- 

nis  prefttit,  varia  sustiDuit,  plura  peregit,  magnas  campanas  fndit,  ploralO 
dampna  sustiouit  seciundum  temporis  varietatem.    Hie  quam  pinres  frater* 
nitates  ab  aliis  ceuobiis  impetravit  et  donavit. 

A.  d.  1305  cives  Erfurdenses  castrum  Hopfgarlbea  dictum  capinat 
et  usque  ad  solum  funditus  evertunt,  ita  videlicet  ut  uec  memoria  caslri 

eiusdem  babeatur.    Hii  militareg  atque  domicelli  de  Hopfgartiii  16 
cognominati  atque  progenies  eorimdem  modo  possident  ca- 
strum prope  Salcza,  Mylferstat  nuncupatum,  item  aliqui  eo- 
rum  habitant  in  oppido  —  ^),  quod  pro  pignore  super  pecu- 
nias  (a?)  principibus  terre  concessum. 

Hoc  anuo  impii  Indei,  seqneotes  vestigia  patmm  suorum,  cuiusdam20 
filium  castrensis  Wyssense  (albus  lacus)  coroprebendeotes ,  secrete  morte 
miserabili  occiderunt,  quem  in  thugurio  cuiusdam  vinee  prope  Wyssense 
iu  proprio  cingulo  suspenderunt,  quasi  puer  se  suis  manibos  suffbcasset. 
Qui  post  triduum  ibidem  ioveatus  et  in  opidum  adductus  muUis  miracolis 
a  deo  est  insignitus.  Qua  de  re  omoes  ludei  in  Tburingia  magna  ex  parte  35 
occisi  sunt.  Quod  idem  Erfordie  evenissel,  nisi  quod  multa  eoroodem 
ludeorom  pecunia  apud  magistros  consulom  et  reliquos  superiores  civitatis 
Erfordie  defensavit;    iuxta  id  vulgare: 

Qui  habet  nummos,  der  machet  atrach  daz  da  Crom  ist; 

Qui  verö  caret  nummis ,  was  hylfet  es,  daz  er  from  ist.    30 

fol.2M.8.  Hoc  anno  1303  fuit  gravissima  discordia  inter  regem  Francie  et 

Flandreiises.  Primo  rex  vicit,  secundo  et  tercio  Flandrenses  sua  astncia 
regi  Francie  iofinitam  multitudinera,  inter  quos  eciam  filium  sororis  regis 
Francie,  qui  et  ipse  rex  existcns,  occiderunt.  Tandem  rex  Francie  omnes 
vires  regni  sui  congregans  et  exercitum  innumerabilem  reparans  ad  bel-3& 
lum  processit.  Hinc  inde  multis  occisis,  vulneratiSf  Flandrenses  fogam 
ineunt,  et  tandem  pacem  atque  concordiam  faciunt.    0  deus  eteme,  quis- 

1)  Die  Stadt  ist  nicht  genannt :  aber  ein  leerer  Raum  fiir  den  Namen  gelassen. 
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nam  respondebit  pro  aalmabus  occiiis  et  dampoo  paoperum?  Vera  oii- 
sera  mUeria,  tibi  post  occisionem  nmltorain  forcium  tandem  cum  dampno 
loedicabili  concordia  componitor  et  taoc  priocipes  ad  se  ioVfcem  pacifi- 
cantor  et  insimd  !cli  comedant  et  bibunt  post  raultarum  civitalum,  opido- 
Srom  ac  uifiDUaram  villarom  combuslionem.  Quis  aotem  satisfacit  bomi- 
nibos  pauperibus  de  danmo  eorom?  0  quam  donim  iudiciom  erit  bis 
qiii  presunt. 

A.  d.  1304  qoidam  puer  naiculus  io  partibus  Hassye  perditos  a 
suis  pareotibus  fuit     Hie,  sicnt  postea  cogoitiim  est,  et  siont  ipse  re- 

lOtulity  com  triam  esset  anoonim  a  lupis  est  captos,  et  ab  eisdem  lapis  ad 
silvam  addoctus  mirabililer  ac  dtligentissime  fuit  ab  eis  edneatns.  Nam 
quamcnoque  predam  lupi  sibi  pro  cibo  rapnerant,  semper  meiiorem  ac 
apdorem  partem  sumeotes  atque  arbori  circamcucieDtes  puero  ad  devo- 
randum  tribuebant.     Tempore  vero  byemis  ac  frigoris  ipsi  lupi  foveam 

iSfacieotes  folia  ai4>orum  atque  alias  berbas  impooeotes  ipsom  puemm  de- 
soper  sedere  feceraot,  et  se  ipses  circumponentes  sie  eom  a  frigora  de- 
feadebaDt.  Ipsum  eciam  maoibos  et  pedibns  repera  cogebant  et  secom 
currere,  tarn  diu  qnod  ex  usa  velocitatem  loporam  imitabator  et  saltos 
maximos  faciebat,  ultra  omnes  pene  «epes  saltabat.     Videates  autem  pa- 

20  Stores  ovium  et  pecorom  puemm  cum  lupis  iaterdum  curreotem,  fama 
pervenit  ad  lantgravium.  terra.  Qui  cum  certis  nobilibus  et  pluribus  vena- 
toribos  exiens  et  hiac  inde  recia  pooentes,  ipsum  puerum  sanum  et  ioco- 
lumem  cepernnt  et  ad  curiam  priocipis  addoxeniut.  Qui  ioterrogatas, 
quomodo  et  qualiter  ad  lupos  venisset,   quomodo  cum  eisdem  vixisset, 

36  quid  egisset  quidve  comedisset;  ad  siuguia  siogulariter  raspondit.  Hie 
paer  mauibus  et  pedibns  reptans  plus  ac  velocius  cucurrit,  quam  aliquis 
miiitum  pedis  currera  potuit,  qnamcunque  sepem  manibus  attingere  potuit, 
mox  eundem  transsiiivit.  Hie  lignis  dorso  alligatis  erectus,  licet  difficnl- 
tfr,  iterum  ad  bumanam  similitudinem  ire  cogebatur.     Idem  vero  paer  et 

30i«m  adolescens  effectas  sepius  dicebat,  se  et  in  quantum  in  se  esset, 
niuito  carius  et  iibencius  cum  lupis  quam  com  bominibus  diligere  conver- 
sari,  quia  lupi  sibi  permaximam  fidelitatem  ostendenmt  Hoc  considerat 
miser  et  litigiosus  ac  rankorosus  bomo  et  in  se  ipso  confundatnr,  quod 
ista  animalia  irracionabilia  secondum  snum  corsum  atqoe  insitam  sibi  na- 

35  turam  sibi  invicem  fideles  sunt,  et  secundum  quod  auctor  natura  eisdem 
ieges  indidit,  se  ragunt,  se  dilignnt  et  pacifice  cobabitant 

lohannes  de  Bnraheim.    Hie  lobannes  Bnuheim  cogno-  foKii4.b. 
mine  fuit  monachus  montis  S.  Petri  et  frater  coiiTeiitualis. 
Factus  Tero  ahbas  yaria  augtinuit^  quia  tempora  horrida  et 
4obellico8a  sub  eo  fuerunt.     Unde  sui  monaaterii  necessitate 
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multas  et  diTersorum  cenobionim  atque  ordinum  confraterni- 
tates  sibi  acquisivit,  literas  plures  confraternitatis  dedit  et 
accepit.  Et  sicut  de  eodem  lohaane  in  scriptis  inreni,  fiiit 
Tir  magne  probitatis  atque  religiositatis,  uude  et  favoreio  do- 
mini  Petri  Mogunciensis  habuit,  qiii  sibi  plura  priyilegia  lar-  s 
gire  dignatus  est.     Obiit  13211). 

fol.  tu.  •.  Petras.     Post  obilrnn  Gerhard!  MogUDcieusis  arcbiepiscopi,  qui  obiit 

a.  d.  1304,  duo  per  dissensiooem,  quoran  aous  erat  scholasticos,  alter 
eanonicos  de  Spaoben  cognooiinatos ,  canooici  Mog^nUoe  ecciesie  elecli 
saut«  Qoibos  dio  io  curia  Roroana  pro  arGhiepiscopatu  ütigantibos  et  10 
magnani  pecanie  sammam  exponentibus,  taodeni  dominus  papa  domino 
Petro  Basiliensi  episcopo  eondem  archtepiscopatum  contulit,  auÜerens  ele- 
etis  spem  litigandi.  Nam  idem  Petrus  tiiuc  Rome  existeos,  et  cum  esset 
vir  in  multis  «ciam  oatoralibus  medicinis  expertissimus  et  uatiiralissinius, 
idem  Petras  domionm  apestolicum  a  quadam  infirmitate,  a  qua  ipsnm  oitUe  IS 
medicoruni  sive  physicoroni  curare  (aon)  potuit,  curasset,  Petro  Basi- 
liensi pallio  dato  ad  Germaniain  ipsum  dimisit.     Obiit  1324. 

foi.n6.a.  Hoc  anno  (1307)  ad  beatam  virginem  fusa  fdit  illa  no- 
bilis  et  egregia  campana  nomine  gloriosa,  que  tandem  a.  d. 
1472  in  incendio  cum  multis  campanis  periit.  20 

A.  d.'l308  Fridericos  dictus  marchio  Myssenensis -post  mortem  fra- 
tris  sui  Tbttringiam  sibi  peue  totam  subiugavit,  advocatos  terr6  ThuriDgie 
amicieia  sibi  copulavit,  Isenaceoses  satis  vexavit  et  taudem  sibi  sub- 
iugavit. 

Hoc  anno  rex  Romanoram  contra  Thuringiam  expedicionem  suis  pro-  25 
mulgavit.  Et  cum  quodam  tempore  a  Spira  egressus  in  civitate  Reyn- 
stete  se  recepit,  babnitque  pro  tunc  in  suo  comitatu  dominum  Petram  Mo> 
gUDciensem  et  lobannem  Iratraelem  suum,  ducem  Austrie,  cum  muftis 
nobilibns.  Cum  autem  fluvium  Ruzze  rex  cum  fratraele  cicius  transmi- 
grare  vellety  uterque  navim  ingressnrus:  ordinaverat  itaqne  idem  Iofaao-30 
nes,  ut  sui  familiäres  secum  insilirent  navem  regis,  famulisque  regis  ex- 
dnsis.  €um  autem  ipsum  fluvium  transfretassent,  ipse  lobannes  cum  suis 
complicibus,  quos  ad  hoc  sibi  confederaveraty  regem  circumdedit  nicbil 
tale  *)  suspicantem.  Primo  petit  pateroam  bereditatem ;  cmnqae  sibi  rex 
benigne  responderet:   Libe  feder*),  quid  tibi  d^it?    Esto  domimts55 

1)  Am  Rande  steht  von  anderer  Hand:     2)  talnm! 

Circa  an.  1490  defecit  stirps  Bnmliei-     3)  Statt :    „Über  fedder**  ? 
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meemit,  pumsque  iempus  opartwum  arritentt  ^go  tibi  mobüem  coniu- 
gern  cum  patema  kereditate  tibi  tradam  et  faciam  te  dominum  glorio- 
stm,     At  lohanoes  regem  verbis  procacibas  aggreditnr,  deinde  extracto  ralvSit>.b. 
gladio  unam  parten  capitis  cum  oculo  et  maxilla  eios  abscidit,   ceteri 
5  vero  servi  enm  gfadtis  coDfodenrot.     0  rerum  instabilitu  humtna- 

rum!  0  inoerta  dommandi  potestas!  et  ubi  potestas,  ibi  in- 
Tidia.  Qoi  gloriabatnr  yirtote  exercitus  sui,  nobilitate  geae- 
ria,  affinitatia  amplitudine,  qui  multoa  prindpes  sua  potencia 
devicerat,  nobiles  subiecerat,  terras  intraTerat  et  subiugaTe^ 

10  rat  et  Taata?erat  prelonginquas:  ecce,  in  paterno  et  proprio 
domimo,  in  natali  solio,  a  fratria  sni  doloae  occiditur  filio 
circuniTentas.  Sic  Adalfas  rex  bnnc  Albertiun  precedena  mi- 
serabiliter  et  turpiter  ceddit  in  prelio.  Seqnens  hunc  Alber- 
tum  yidelicet  Henrictts  intoxicatur  Teneno,  et  multo  misera« 

isbiliuaLudeyicns  quartus,  qui  post  Henricum  regnavit.  Nam 
Lude?icus  coronacionem  domini  pape  contempsit  et  pene  omni- 
bua  diebus  vite  sue  contumax  et  contra  ecclesiam  permansit 
in  suum  atque  multarum  animarum  periculum;  tandem  de 
equo  cadens  sobitanea  morte  interiit.     0  deus  eterne,  que, 

20  qnanta  et  qualia  de  bis  atque  aliis  regibus  Romanorum  sive 
imperatoribus  acribi  possent.  Nam  Pfailippus,  qui  contra  Ot- 
tonem  quartum  fiiit,  et  unus  contra  alium,  quia  Philippus  in 
lecto  et  in  cubiculo  doloae  occiditur;  ac  Otto  multo  miserabi- 
liua  excommunicatua  interiit.    Nonne  iatis  immo  et  multo  uti* 

25liu8,  quiedus  et  salubrius  fuisset,  si  nunquam  ad  apicem 
dignitatia  regio  ascendisaent?  0  quam  yerum  est,  quod  alti 
arborea  yehemendua  et  turbulendus  impetua  ventorum  an* 
atinent! 

Fridericus  marchio  MisseneDsis  et  lantgravius  Tharingie,  audieas 
SOqaod  Albertus  rex  accubuissel,  eo  audacior  factus  Isenaceuses  sibi  ad 
suam  volontatem  subtugavit ;  iosaper  omnem  Tburiogiaro ,  terram  .orien- 
talem  atque  Missenensem  et  quasdam  civilates  regni  io  eisdem  partibus 
sitas,  videlicet  Aldenburg,  Kemelicz,  Zwickowe,  nullam  babens  resisten- 
ciam,  sno  dominio  subiecit. 
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Eodem  anno  scilicet  1308  dompnus  Petrus  Mogundensis 
archiepigcopufl  Erfordiam  altera  die  post  yincula  Petri  yenit 
et  in  monagterio  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ultra 
natiyitatem  beate  Marie  yirginis  commorans  multa  priyilegia 
cenobiis  dedit     Et  ut  videtur,  fuit  fautor  religiosorum.    Hie  5 
Petrus  in  pluribus  cenobiis  ordinis  S.  Benedicti  memoriam  sui 
nominis  post  sunm  obitum  ordinayit,  in  quibus  certam  annni 
census  summam  in  suo  anniyersario  ordinayit.    De  hoc  Petro 
arcbipresule  legitur,  quod  erat  fidelissimus  et  amicissimus 
amicus  et  fautor  monasterii  S.  Petri  Erfurdensis,  ibidem  inio 
monte  S.  Anne  capella  quicunque  fidelium  missam  ibidem  in 
eadem  legerit  aut  audierit,  si?e  elemosinam  (dederit?),  40  die* 
mm  indulgencias  habebit. 
foi.sn.a.  Hoc  anoo  acilicel  1308  apnd  Praockefort  Henricos  comes  de  Luc- 

zelbarg,  amator  pacis,  vir  ioclite  fame  et  probus,  in  regem  Romaoorum  15 
eligitQr  et  a  Petro  Moguatino  Aquisgrani  coronatur. 

A.  d.  1309  orta  fuit  satis  gravis  discordia  ioter  Erfurdenses  cives 
et  Friderieom  laotgraviom  diclom  marchiODem ,  que  toti  Thnringie  causa 
'  maxime  cladis  fait.  Caius  discordie  cansa  efficiens  isla  fait  Nam  ci- 
ves Erfordenses  a  patre  sive  genitore  haius  Friderici  et  a  pluribus  nobi-  20 
libus  Thuringie  qaasdam  advocacias,  vilias  sive  inrisdictiones  sibi  compa- 
ravernnt  io  circomiacen.tibus  villis  Erphordiam  circnmquaque,  qnas  pace 
facta  et  hoc  io  tempore  sepedictus  Fridericus  ac  eios  advocati  sibi  usur- 
pabaot  dicentes,  borgenses  inrisdictiones  et  advocalias  minime  possidere 
debere.  Contra  Erfordenses  sua  patrimonia,  qoe  ipsi  et  eorom  prede-25 
cessores.  cum  roaximis  peconiarom  snmmts  sibi  coroparaverant,  defensare 
omnimodis  conabantnr.  Multis  et  variis  itaque  placitacionibus  habilis  sed 
incassom,  nam  Fridericus  nirois  animosos  erat  et  potencia  Valens  pro  in- 
dustria  habere,  nee  denm  timens  nee  homincs  verebalor,  ac  Erfnrdenses 
sua  iusta  acquisita  et  empta  omnino  defendere  conabantur.  Habitis  ita-  30 
que  moltis  placitacionibus  sed  incassom,  et  com  strate  Erfurdenses  po- 
blice  spoliarentur,  cives  Erfurdenses  vexarentur  et  nonnunqnam  captivi 
abducerentur  et  satis  vexarentur:  Brphordcnses  circa  festum  purificacio- 
nis  beate  Marie  municionem  in  Andisleiben,  in  quo  se  marchio  recipere 
solitus  erat,  destruxeront;  deinde  coninracione  babita  cum  Hermanno  co-36 
mite  de  Wymar  et  civibus  (de)  Mollnhusen  et  Nortbosin,  datis  utrobi- 
qoe  salariis,   Erfurdenses  multis  se  armigeris  tutaverunt.      Sicque  tota 
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TbnriDgia  peoe  rapiois  alqoe  inceodtis  paloit  At  Pridericas  Wie  obse- 
dit,  qood  .fuit  comitis  de  Wymar,  sed  iDcassum.  Postea  Erfurdenses 
Utstete  obsederunt  et  post  qninqae  dies  cepenint  atqoe  destruxeruot  et 
mox  ad  Erfordiam  redierant.  0  dies  confusioDis  et  laclus  Erfurdensiooi. 
5Nam  si  boc  die  et  tempore  Erfordenses  viriiiter  et  aoimose  egissent, 
plura  fortilicia  Priderici  marcbioDis  obtianisseot  et  quodammodo  omaibiis 
modis  prevaluisseat.  Sed  femioea  mollicie  aitoniti  ad  propria  saat  re- 
yersi.  Taadem  cum  nee  sacris  diebos  nee  sanetis  loci»  parceretur,  in 
octava  ascensioais  dominos  Ludevieus  de  Guttera,  capitanens  Erfarden- 

lOsimn,  com  70  armigeris  captos  fait,  et  ex  boc  Pridericus  satts  aoimatas 
est  Attamen,  cum  cives  Erfurdenses  satis  pueriliter  se  baberent,  reli- 
giosos  iofra  Erfurdiam  vexavenmtf  armigeros  ad  monasteria  et  ad  cunas 
canonicorum  imposiienint  oec  a  virgiue  gloriosa  nee  a  clavigero  celi  tem- 
perando;  nee  monialibns  pepercerunt,  ad  earundem  curias  milites  impo- 

ISnentes.  Et  nota,  qood  filiis  clavigeri,  boc  est  fratribos  ad  S.  Petrum 
iotroitum  et  exitum  civitatis  negantes  nee  in  molendinis  suis  ante  civita- 
tem  silis,  vel  ipsis  vel  qui  cum  ipsis  molere  solebant,  violenter  probi- 
bentes.  Et  bic  nota  bene,  quod  hec  omnia,  que  ipsi  Erfordenses,  que 
ric  pueriliter  et  minus  iuste  in  clerum  et  reJigiosos  fecerunt,  omnia  eis- 

20  dem  Erfnrdensibus  in  maximam  et  notabilem  confusionem  perv/ßnerunU 
Nam  quodam  tempore,  cum  Erfurdenses  cum  complicibus  marcbionis  iuxta 
Gzimmem  pugnarent,  Erfordenses  fuga  elapsi  et  victi,  plurimi  captivi  ab- 
dncti  sunt.  Tandem  Pridericus  marcbio  Erfordiam  obsedit,  ipsum  comi- 
tera  de  Wymar  ad  dedicionem  compulit,  Erfurdenses  valde  vexavit,  bru- 

25letom  succendit,  ortos  et  domos  circumcirca  civitatem  igne  conflagravit, 
et  Disi  divina  clemencia  prohibnisset ,  totam  Erfordiam  ignis  vebemencia 
invasisset  Postea  Pridericus  marcbio  vineta  incidi  iussit  et  dampna  que- 
cooque  et  qnaliacunque  polnit  intulit.  Insuper  canalia  plumbea  aqueductus 
ad  cenobium  montis  S.  Petri  Erfordensis  hoc  in  tempore  extracta  et  alie- 

30  nata  et  binc  inde  vendita  fuerunt ,  que  postea  in  longinquis  partibus  re- 

perte  sunt.     Multa  bic  scribi  possent  de  malis  atque  guerris  buius  Pride-  fol.  VIT.  b. 
rici,   que  suo  in  tempore  in  Thuringia  contigerunt.     Tandem  facta  fuit 
noD  modica  dissencio  inter  cives  atque  preconsules  Erfurdenses  et  cives 
uodecumque  vexatos,  cum  non  possent  nee  anderent  libere  ambulare.   Qui- 

35ciinque  nobiliom  volebant,  Erfordenses  vexabant  et  eos  multipliciter  infe- 
stabant,  et  cives  usque  ad  valvas  sive  muros  civitatis  pcrsequebanlur,  ut 
scriptura  iu  eisdem  impleretur :  Quomodo  persequatur  unus  mille  et  dito 
jngartnt  deeem  milia»  Item :  Fugient  nemine  persequente,  Sequenti 
anno  com  consules  fnturi  secundum  consuetudinem  essent  promuigandi, 

40  eommunitas  congregata  tam  veteres  consules  quam  promolgatos  exterruit 
eisque  se  opposuit,   et  consules  coegit,   ut  quidam  statuta  eorum  «igillis 
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confirmarent;  item  ut  omni  anao  qnataor  de  coosaiaUi  digerentor,  qui 
10  pretorio  ante  estaariooi  sedentes  advenienciuni  causas  discereiit,  et 
coDsoiibas  easdem  inferenles  ciciua  faeereni  diffiniri  et  oegnaqnam  de  die 
in  diem,  de  anoo  in  annnm  protrabi  sive  suspendt.  Item,  De  cuiqnan 
civium  pro  quaeunque  exactione  in  propria  domo  tollatnr  vadimoninm  vio-  5 
leater,  Post  hec  Erpbordensea  commimitate  qaasi  cogeote  pacem  a  mar- 
cbione  expetnot,  quam  pacem  taadem  data  magna  pecaoia  meruemoi. 
Malbosen  et  Northosea  quoqoe  idem  facere  sunt  coacti.  insuper  Pride- 
riciM  mardlio  et  dominus  Tburiagie  Erfordensibas  petenlibus  quidern  qae- 
dam  iura  conceaserat  atqne  privilegia  SGriptis  et  sigillis  suis  firmaverat,  10 
qoe  tarnen  pecania  pertoluta  et  data  penitns  sunt  iniracta. 

Et  hic  esset  notandum  prudenter  et  cantissime  et  saga- 
cissime,  qiiod  raro  aut  nunquam  Erfordenses  prosperanter 
litigant  contra  dominum  lantgrayium  terra  yidelicet  Thuriii- 
gie.  Et  si  quando  et  interdiun  vincutit,  tamen  finaliter  vin- 15 
cuntur  et  suppeditantur.  Nam  quando  Erfordensis  clauditur 
strata,  et  cives  non  habent  liberum  exitum  et  introitum,  et 
maxime  quoniam  civibus  omnia  addncuntur  ligna  et  carbones: 
tunc  Erfordenses  diu  non  possunt  subsistere,  insuper  com- 
munitas  contra  preconsules  murmurat  Item,  licet  Erfnrden*  20 
ses  dent  aut  emant  privilegia  a  lantgrarüs  terre,  attamen  faa- 
bita  pecunia  faciunt  domini  queeunque  volunt,  de  facili,  quum 
male  volunt,  occasionem  contra  Erfurdenses  inTeniunt.  Hec 
omnia  et  simiUa  sole  clarius  hoc  in  tempore,  scilicet  a.  d.  1490 
contigerunt.  25 

fo].n8.a.  Wilhelmus  de  monte  Lauduno,  abbas  monasterii  Pictaviensis  ordiais 

S.  Benedicti;  vir  in  divinis  acripturia  egregie  doGtas,  tbeologos  et  inriata 
insignia.  Scripsit  notabilisaima  scripta,  erat^)  quippe  ingenü  proii»di 
et  ?ir  magna  auctoritatis.  Scripsit  de  sacramentisy  summam  de  easibus, 
declaraciones  varias,  Plura  scripsit  in  iure  canonico,  variasque  gloaolasSO 
canonum  ordinavit.  —  Nicolaos  de  Lira,  nacione  Anglicus,  ordinia  mi- 
nornm.  Vir  in  divinis  scripturis  stadiosissimus,  Hebraica  iingna  perfecte 
instructus,  sermone  scbolasticns  nee  minus  conversadone  quam  acieada 
venerandas.  Hic  plura  et  varia  scripsit  ootabilissima  et  videtur  exceUere 
omnes  tbeologos,  qoi  super  bibliam  scripsemnt,  exponens  ad  literam  ■•»36 
1)  erit: 
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et  vetas  tesUmeBlnn,  de  corpore  Grisli  temoiies  egr^os.  Claniil 
1320,  Ladewici  qnarli  imperatoris  (tempore  ?)•  —  Angnstious  de  Ao- 
chona,  ordinis  S.  Aagostioi  beremitaraoi.  Scripsit  ad  lobanoem  papam 
32.  de  potestate  ecciesiastica ,  super  snmmas  qiiodlibeta.  Claruit  1530. 
5  —  lohaones  Andreas ,  oacione  Italus ,  plnra  seripsit.  Foit  patria  Bono- 
DieDsis,  inrecoDsiiltas  omnium  admiraciooe  celeberrimiis ,  fous  canoonm 
et  dobioram  cantissinias  interpres;  ingeaio  ciaras,  scienda  profundus, 
elo^io  compositns.  Qui  quamvis  uzorem  legittimain  possideret,  attamen 
stiidiosissimus  et  iurista  maximus  extitit     Nicbil  illi  dulcios  quam  scri- 

I Obere:  super  decretales,  super  VI  decretalium,  super  novella;  in  specu- 
Inm  addicionis,  summam  de  matrimonio  et  sponsalibus,  super  clementinas, 
de  laodibQs  S.  leronimi,  de  arbore  coosangnioitatis«  Clamit  1340.  Mo- 
ritor  in  peste  pestjii,  sepultns  Bononie  sub  demente  papa  6,  a.  d.  1348, 
indictione  prima.  —     lobannes  de  lignariis,   pbilosopbus  et  astronomus 

1 5  maximus,  qui  hanc  scienciam,  iam  a  memoria  hominum  pene  abrasam,  in 
gjmiiasio  Paristensi  instauravit.  Gnios  discipuli  liierunt  fobaooes  de  Sa- 
xonia,  Johannes  de  muris  et  Bemardus,  philosopbi  et  asironomi  atqoe 
malbematici  maximi,  qui  hanc  scienciam  suis  scriptis  innovarunt.  Cla- 
meront  a.  d.  1330.  —   Petrus  de  palude,  nacione  Gallos,  ordinis  predi- 

SOcatomm,  vir  mullum  emditus,  philosophus  et  caoönista  insignis,  dispa- 
tator  acutos  et  declaraator  egregius.  Seripsit  magnifiea  super  sentencias, 
questiones  varias  et  sermones  diverses.  —  lohaones  Caldrini,  nacione 
Italns,  iurista  maxiroos.  Claruit  1340.  —  Lapus  de  Castellione,  ab- 
bas  S.  Miniati  ordinis  S.  Benedicti,  iure  consultns  ac  peritissimus  et  phi- 

25lo8opboram  discipiinis  ab  ineunte  etate  imbutus,  ingenio  clarus,  eloquio 
scolasticos  et  disputator  egregius.  Seripsit  varia:  super  Clementinas, 
allegacionum  suarum  sciKcet  lupi,  et  alia  in  iure  canonico.  Clamit  i340. 
—  GaericQB,  abbas  Congniacensis ,  vir  deo  devotus  et  emditus,  non  in- 
fime  doclas,  ingenio  facilis,  eloquio  dolcis  et  compositus  et  (ad)  persua- 

30dendnm  satis  idoneus,  conversacione  et  doctrina  devotus  et  regularis  ob- 
servancie  insignis.  Seripsit  pro  edißcacione  simplicium  et  devotorom  fra- 
tmm  non  contenpnenda  opuseula,  in  quibus  se  prelatom  ac  pastorem 
lidelem  06tendit;  sermones  per  anni  circalum,  ad  fratres  suos  epistolas 
diversas.  —    Henricos  de  Vrimaria  ordinis  S.  Angasiini,  doctor  devotis- 

35  simoa  el  internus.  Hie  plnra  seripsit :  super  sentencias ,  super  decen 
precepta,  flores  ex  collacionibus  patrnm  opus  devotissimum  et  internum; 
de  perfectione  hominis  interioris,  de  incamacione  verbi,  de  quadmplici 
iasliDClu,  de  exposicione  misse;  super  capitulo  Marthe;  sermones  varios, 
Clamit  Ludeviei  qnarti  (tempore)  a.  d.  1340. 

40         Luckardis  sanctimoDialis,  virgo  sanctissima  multis  acroMi8.b. 

yariis  yisionibus  a  deo  illnatrata.     Varia  ndit  et  agnoyit  at- 
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qne  predixit    Hec  fuit  Banctimonialis  femina  ordinis  Cister- 
ciensis  in  superiori  Wymaria  ^). 

Henricus  imperator  maoo  valida  Italiam  ingressas  plnres  ctvitates  vi 
cepit  et  oppressit,  ioter  quas  Medioianenses  et  Brixienses  sibi  forcius  re- 
sistentes magoa  vi  cepit  et  humiliavit.     Qaod  percipieotes  aKe  civitates  S 
Italie  videlicet  horreoduro  excidiam  Mediolaneosium  et  Brixianorum,  le- 
gales honorabiles  mittentes  regi  se  dedeniDt. 

Fridericus  marchio  et  Tburingie  lantgraviBs  multa  mala  comiti  de 
Wymaria  iotolit,  contra  abbates  Fuldensem  et  Hirsfeldensem  pognavit, 
comitem  hnnc  ad  dedicionem  coegiL  io 

foi.2i9.a  Anno  1310  facta  est  gravis  dissensio  et  discordia  inter 

electores  Romani  imperii.  0  que ,  quanta  et  qualia  mala  ex 
hac  dissencione  subsecuta  sunt  Videant  Uli  pontifices  et  prin- 
cipes,  quomodo  deo  satisfaciant  Melius  esset  et  pluries  sa- 
lubrius  aliquibus  archicancellariis  pro  earum  alianunque  ani- 15 
marum  salute  extitisset,  si  pauperes  scbolares  chorales  fuis- 
sent  quam  electores. 

A.  d.  1323  domin 08  Petras  Mogunciensis  archiepiscopiis  fecit,  eol- 
legit  atqne  comportavit  diversorum  conciliorom  MogaDcieosiom  statata, 
qae  in  unnm  comportata  in  omnibns  ecciesiis ,  collegiis  sive  monasteriis  20 
haberi  atqne  observari  iostitoit  et  statnit.    Qne  statota  dominas  lohaooes 
papa  32.  approbavit  et  pro  rato  haberi  statuit  et  observare  mandavit 

foi. sLa.         Mathias,    quadragesimus   arcbiepiscopns  Mogunciensis. 

Hie  Matthias  fuit  monachus  vite  approbate  et  custos  mona- 

sterii  Morbachensis  ordinis  S.  Benedicti,  dioceseos  Herbipo-25 

lensis,  quem  dominus  papa  lohannes  cum  dignitate  pontificali 

et  pallio  ad  archiepiscopatum  sublimavit.     Obiit  1329. 

Hie  a«  d.  1324  ad  Erfordiam  venit;  nam  gravis  discordia  inter  ci- 
ves  Erfnrdenses  et  clenim  fuit,  qnia  cives  quendam  clericnm  io  sacris 
constilQtum,  ut  pnla  subdiaconom,  de  fnrto  diffamatom  suspendio  id  est  30 
patibnlo  interire  fecenint.  Qua  de  re  statim  Erfordie  clems  divina  so- 
speodil  et  cessacionem  ab  omnibus  divinis  stricte  servavit  Unde  aliqui 
cives  et  preconsules  animosi  et  elati  in  iram  commoti,  curias  canonico- 
ruro  deicere,  domos  destroere,  bona  dericonim  diripere  per  nephandos 

1)  In  Oberweimar. 
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ti  vagos  homioes,  qui  io  civilatibus  sempcr  reperiuottir,  et  eoruin  qiii 
f lericis  et  religiosis  minus  favent ,  procararunt.  Qua  ex  causa  circa  fe- 
stum  S.  Bartholomei  arcbieplscopus  noviter  confirmatus,  videlicet  dominus 
Mathias,  Erfnrdiain  veoit,  cum  crucibus  vexilKs  atqoe  reliquiis  saoclorum 
5  solemoiter  et  processiooaliter  ab  omni  populo  honorifice  fuit  sosceptus. 
Qoi  primo  et  principaliter  ioter  clerum  et  cives  pacem  fecit  eosque  con- 
cordavit.  Et  hie  pater  revereodissimus  Erfurdenis  ad  beatam  virginem 
suas  primicias  devote  et  cum  gaodio  cleri  et  popoli  Erfurdensis  celebravit 
scilicet  anoo  i325  cum  magna  honorificencia. 

iO  Bartoldiifl  abbas.  Hie  Bertuldus  cogDominatus  fuit  Kol- 
ner, monaehus  et  cenobita  monasterii  montis  S.  Petri  Erfur- 
densis. Et  sieut  legitur,  post  obitum  lohannis  de  Brunheim 
abbatis  S.  Petri  hie  fuit  electus.  Sed  quam  diu  prefuit,  aut 
quo  anno  obierit,  ignoro.     Si  autem  quis  aliqua  de  hoc  in 

isacriptis  inyenerit,  hie  annotare  poteat^). 

Henricua.     Baldewinus.     Post  mortem  Mathie,  qui  etfoi.: 
intoxicatus  obiit,  facta  fuit  gravis  dissensio  in  Moguntina  ee- 

clesia«  Nam  dominus  apostoücus  prefecit  ecclesie  Moguntine  Henricum 
die  Wernhurg  prepositum  Bonnensem,  dans  ei  pallium  et  ah*a  archiepisco- 

20  palia.  Sed  canonici  S.  Martini  maioris  ecclesie  in  Moguncia  unanimi  con- 
sensu  capitnli  postniarant  archiepiscopum  Baidewinum,  arcbiepiscopum 
Treverensem  presentantes  eidem  Baldewino  privilegia  atque  municiones, 
civitates  et  castra  ecclesie  Moguntine,  fadnmque  est,  ut  canonici  sive 
capitulnm  cum  maxima  parte  cleri  eiusdem  diocesis  contra  predictum  Hen- 

25  ricura  ad  sedem  apostolicam  appeilarent,  et  non  parva  immo  periculosa 
dissencio  fieret.  Nam  plures  adherentes  appellaciont  et  pleriquc  ab  apo- 
stolieo  ecclesie  Moguntine  provisore  scilicet  Henrico  utroque  gladio,  spi- 
rilnali  scilicet  et  temporali,  oppressionibus  et  mortibus  livoris  agitati  sti- 
mulo  sub  utrinsque  partis  ignominiose  se  seque  mutno  lacerant.     Et  facta 

30  et  secuta  sunt  mala  multa  nimis,  videlicet  tam  animarnm  per  excommu- 
nicaeiones,  quam  corpornm  per  bella  perieula.  Tandem  com  multa  peri- 
cola  et  damna  pauperes  suscepissent,  considerans  Baldewinus,  quod  uti- 
lios  et  sainbrius  esset  paciOce  vivere,  a.  d.  1337  episcopns  Treverensis 
Baldewinus  domino  pape  Benedicto  episcopatum  Mogunciensem  resignavit. 

1)  Unmittelbar  hierauf  folgt  in  der  Hand-  yacarit  abbatia  3  diebus.    Succedit  ipsi 

Schrift  von  anderer  und  jüngerer  Hand  in  regimine  fiertholdiu  Kolner  ex  con- 

beigeschrieben:  1321  PridieKalend.  Ju-  ventu  nostro,    alias  dictos  de  Golonia. 

lii ,   mortuo  D.  Joan.  Brunheim  abbate,  — >  Tgl.  die  Anm.  der  nächsten  Seite. 
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Videos  atttem  papa  peneulam  Moguodensis  ecciesie,  duos  legatot  mint 
10  GermaDiam,  qoi  Moguociam  venieotes  ooa  com  consiiio  et  aazilio  L«i- 
devici  imperatoris  haoc  fecere  coDCordiam,  videlicet  nt  domaus  Henncos 
de  Weroborg  volonlate  capttnli  Mogaotioi  arcbiepiscopatmn  susciperat  et 
regeret  essetqne  fidelis  regni  atqoe  imperii  adiotor  ioraque  ac  statota  Mo-  5 
gaotioe  ecciesie  inviolabiliter  observaret 

Wohnarus.  Hie  Yulgmarus  fuit  monachus  S.  Petri  Er- 
fiirdensis ,  abbas  vero  factus  creditiir  utiliter  et  fideliter  pre- 
fuisse.  Quoto  autem  anno  fuerit  eleetus,  ego  frater  Nicolaus 
ignoro  ^).  Item  a.  d.  1337  ipso  die  beati  Ambrosii  episcopi^o 
obiit  Erfurdie  in  monte  S*  Petri  pie  memorie  venerabiltf  do- 
minus Yolmarus,  sepultusque  fuit  a  venerabili  patre  domino 
N«  abbate  Hasungensi  tunc  ad  S.  Petrum  existente,  et  in  ca- 
pella  beate  yirginis  Marie  honorifice  tumulatus.  Cui  successit 
Hermannufl  de  Eichilborn.  i5 

fouss^i.».  Benedictus  12.     Hie  fuit  cardinalis  prius  dictus  lacobus 

de  ferverio,  monachus  monasterii  Bokensis  et  abbas  ordinis 
Cisterciensis,  fuit  autem  electus  anno  domini  1334  in  yigilia 
sancti  dom.  apostoli.     Hie  fuit  ab  infancia  bone  rite  et  ma- 
gister  in  theologia,  factus  autem  papa  statim  et  fidelissime  et  SO 
efficadter  pro  ecclesiastiee  Status  atque  monastid  reformadoni 

foi.r^.b.  laboravit  Item  hie  papa  Benedictus  multa  bona  pro  refor- 
macione  monastici  status  ordinavit  et  statuiL  Nam  sacer  ordo 
monasticus  multis  in  locis  valde  tepuit  et  de^ipuit,  predpue 
minorum,  insuper  ordo  sanctissimi  patris  Benedicti  propter25 
divicias  atque  prelatorum,  id  est  abbatum  pompas  multis  in 
locis  pene  usque  ad  lutum  deddit 

A.  d.  1335  domus  Carthusie  ordinis  in  honorem  S.  Bar- 
bare fundatyr  a  reyerendissimo  patre  et  dompno  Wulramo  Co- 
loniensi  archiepiscopo,  nro  utique  venerabili,  qui  fuit  frater 30 

1)  Von  einer  anderen  und  jüngeren  Hand   D.   Bertholdo  seoedeati  looo  abbadali 
die  Bemerkung  beigeschrieben :  Sucoedit    1323.     (Es  war  Abt  VoUuaar  U.) 
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Wflhelmi  comitis  luliacensis  et  prepositus  Leodiengis.  Hie 
fttit  tu:  pieifieus  atque  deum  timens,  nam  animo  sineero  con- 
siderai»  mala  qne  fiebant  in  Moguntina  eeelesia  per  Baldewi- 
Dum  Treverensem,  et  que  mala  facta  fuerant  in  eeelesia  Co- . 
^lonienai  sub  Henrieo  predeeessore  suo,  studuit  paci  et  eeele- 
giam  suam  per  12  annos  in  magna  paee  rexit  et  studuit  eccle-« 
Sias  edificare,  et  non  minus  plura  castra  tempore  paeis  mu- 
nivit  et  castnim  Lechniz  eonstruxiL  Construiit  autem  do- 
mum  Cartimsie  ut  pie  creditur  et  famabatur  eo  in  loco ,  ubi 
10  S.  SeTerinus  episcopus  yidit  animam  beati  Martini  Thuronen- 
ns  episcopi  ab  angelis  in  celum  deferri. 

Anno  1338  erastino  beati  lohannis  baptiste  iusticiariusf*i*Bs.a. 
imperatoris,  dietus  de  Eppenstein,  iussu  imperatoris  Lude^ 
yici  et  de  mandato  domini  pape  Benedicti  per  totam  Germa- 
id niam  primnm  capitulum  provinciale  monachorum  nigri  ordinis 
sdlicet  S*  Benedicti  celebrandum  in  Fulda  scilicet  monasterio 
S.  Bonifiicii  sub  periculo  rerum  et  corporum  fieri  veiuit  ^)  et 
mandanL    Ad  quod  quam  plures  abbates  convenerunt,  super 
edieta  nuper  a  Benedicto  12*  tractaturi.     Quid  autem  ibi- 
modern  et  in  eodem  capitulo  peractum  atque  diffinitum  sit,  ignoro. 
Sed  hoc  unum  pro  certo  scio  et  credo,  quod  meo  tempore, 
scilicet  a.  d.  1470,  simile  attemptatnm  fuit  de  reformadone  sa- 
cri  grisei  ordinis  S.  Benedicti,  scilicet  Cisterciensium.     Namfoi.i».b. 
quidam  pater  yenerabilis  et  abbas  in  Bucheim,  magister  ar- 
25  dum  et  yir  zelosus,  diligens  yitam  regulärem  et  zelator  mo- 
nastice  discipline,  qui  nee  suis  fratribus  in  Bucheim  saltem 
sanis  esum  camis  indulsit  nee  concedere  consensit,  qui  et 
tunc  eodem  tempore  et  anno  quendam  notabilem  traetaium  de 
estt  carnium  editum  secum  babuit  et  ad  capitulum  Cistercien- 
sogium  secum  adduxit,  inter  cetera  dixit  michi  fratri  Nicoiao  de 

1)  precepit  wird  es  heissen  mÜMen. 
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Sighen  pro  tuüc  montis  S.  Petri  Erfurdensis  bibliothecario 
sive  armario  et  custodi ,  quod  omnes  abbates  sacri  et  magni- 
fici  ordinis  Cisterciensium  de  mandato  domini  pape  snb  pena 
excommunicacionig  et  sub  pena  privadonis  bonorum  tempora- 
lium  ad  suum  capitnlum  provinciale  et  generale  slye  tociug  5 
ordinis  Cisterciensium  essent  citati  et  vocati  yidelicet  primo 
et  principaliter  propter  primariam  reformacionem  einsdem  sa- 
cri  ordinis,  usqne  et  quo  ad  primariam  reformacionem  eins- 
dem ordinis.  Et  fuerunt  citati  omnes  et  singuli  abbates  et 
prelati  ordinis  Cisterciensium  ad  Cistercium,  scilicet  prind-io 
pale  cenobium.  Et  cum  idem  yenerabilis  pater  et  dominus 
abbas  de  Bucheim  in  reditu  usque  domum  suam  reverteretor, 
ad  Erfordiam  yenit.  Et  inter  cetera,  que  michi  fratri  Nicoiao 
dixit,  —  detts  est  michi  testis,  quod  non  intendo  mentiri  nee 
falsum  pro  ?ero  scribere  —  inter  alia  puto ,  quod  in  eodem  is 
capitulo  Cisterciensi  convenerunt  patres  et  domini  abbates 
400,  procuratores  abbatis  200,  quod  est  sexcenti;  aliiyero 
procuratoria  siye  excusaciones  miserunt  Et  cum  ibidem  ya- 
ria  tractata  et  attemptata  fuerunt,  et  si  bene  et  vere  recolo, 
immo  sie  esse  credo,  dixit  idem  pater  venerandus,  quod  postio 
multos  atque  Varios  tractatus  tandem  nee  minima  mendo  sal- 
tem  in  publico  habita  et  facta  de  sacri  ordinis  reformadone 
fuisset.  Et  timendum  est,  quod  multi  monachi  putant  et 
credunt,  se  esse  in  via  sahitis  et  non  sunt. 

foi.  226.b.  Ludolphus,  prior  Argeotinensis  sacratissimi  ordinis  Cartfaosie,  Da-96 

cione  Theulonicus  de  Saxooia  oriuodus,  vir  in  sanctis  scripturis  studio- 
sissimus  et  eruditas.  Hie  edidit  magne  devocionis  et  profunde  eradicionis 
quedam  preclara  opuscula.  Volamen  magnom  et  devotissimam  soper  evan- 
gelia  scilicet  vilam  Cristi,  cuius  inicium  est:  fundamentiim ;  aliad  in  paite- 
riuro  quoque.  Et  nota,  qilod  homo  devotas  id  est  monachus  aut  secolarisSO 
sacerdos  videlicet  vicarius  aot  alios  plebanus,  qoi  esset  vir  deam  timeos 
et  pro  sna  aliommve  salate  laborans,  et  si  hoiusmodi  saeerdos  non  ha- 
beret  aliud  doctrioale  aut  librum  ad  legendam  sive  ad  stodendum,  quam 
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vitam  Cristi :  ömDino  sibi  sofficeret,  et  talis  sacerdos  devotus  in  hoc  libro 
salaberrimas  iBstnictiooes  informacioaes  atqae  coosolaciones  pro  se  aliis* 
que  copiose  inVieoiret.  Item  dicitur  eciam  idem  Ludolfus  Gomposiiisse  ser- 
mones  derotissimos.  Claruit  1330«  —  HennaaBQs  de  Schildis,  ordtnis 
Sfratram  liaremitaram  S.  AugnstiDi,  edidit  mulla  preclara  volomiDa  super 
genesiD,  de  42  maDsioDibas.  Clarait  i340.  —  Simon  de  Cassia,  or- 
dinis  bereniitaramy  doctor  magnificus,  claret  1340«  -r-  BemarduSy  abbas 
GaasinenBis,  vir  literatus  et  doctoa  et  vite  regnlaris  zelator  predpiras. 
Hic  scripsit  ad  edificaeionem  menachörom  qnedam  preclara  opo^cola,  sei* 

10  licet  specotom  monacfaonim ,  in  regulam  sanetissimi  patris  nostri  Bemi« 
dicti,  de  preceptia  regnlaribos,  sermones  ad  fratres  snos,  et  alia.  C}a* 
mit  1340. . —  Pbflippns  de  Pergamo,  prior  monasterii  S.  MaHe  de 
Anancia  in  Padaa  ordinis  S.  Benedict!,  vir  in-divinb  scripturi^  stadiosns 
et  eroditas,  et  seclaris  philosophie  non  ignaras,  ingenio  prestäns  et  da- 

iSros  eloquio.  Scripsit  utile  et  notabi^e  volumen,  quod  etbica  Catonis  nun- 
cupator,  scilicet  ipsam  libroni  Cadionis  moralizando  et  declarando.  Ser- 
mones eciam  didtnr  scripsisse.  -^  Thomas  de  Argentiaa,  ordinis  fratrnm 
heremitarom ,  vir  devotus  et  doctus.  Claret  i  350.  —  lohannes  de  Er^ 
fordia,  patria  Thoringus,  vir  illuminatus  et  doctus,  ordinis  minorum^  scri- 

20  psit  saper  tabulam  iuris,  summam  de  casibus.  —  Rupertus  Helkoth,  na- 
eione  Anglicus,  ordinis  predicatorum ,  predicator  egregius,  scripsit  super 
sentencias,  insigne  et  utile  volumen  super  libros  sapiencie,  moralizacio- 
nes  super  7  psalmos.  Obiit  ex  peste  i349  indictione  secunda.  —  Pe- 
tras Bertborii,   nacione  Gallus,   patria  Pictaviensis ,   prior  monasterii  S. 

25  Eligii  Parisiensis  ordinis  S.  Benedtcti ,  vir  in  divinis  scripturis  studiosissi- 
mas  et  eradilns  valde,  predicator  egregius,  philosophns,  bisloriographns 
et  cosmographus  insignis.  Scripsit  multa  preclara  Volumina  ad  lohannem 
de  pratis  cardinalem  episcopnm  Penestrinum;  scripsit  dictionarium ,  se3 
ipse  illad  opus  appeüari  censoit  repertoriom  morahe,  reductoriamque  mo- 

30rale,  inductortum  morate;  item  breviarium  bistoriarom  et  biblie  cosroo- 
graphiaro ,  sermones  varios'  super  plures  libros.  biblie.  Claruit  i  360.  — 
Johannes  de  Tambacho,  nacione  Tburingus,  quin  villa,  unde  oriandus  est, 
iacet  circa  silvam  in  Thuringia  vulgariter  Tompach  nuncnpatam;  ordinis 
predicatorum,  'vir  doctus  et  in   mullis  scienciis  valde  expertus.     Pldra 

35  scripsit :  opus  insigpe  et  notabile  atque  consolatoriuro,  quod  consolacionem 
theologie  prenotari  voluit.  In  quo  libro  quilibct  temptati  eciam  contra  quas- 
canque  temptaciones  eonsoladonem  invenient ,  nbi  mater  theologia  conso- 
latar  tristem  ßive  temptatum  pfer  suas  puelias ,  id  •  est  doctrinas  varias. 
Claruit  1360. 

40  (A.  d.  1342)    maxinia  aquarum   innndacio  plurima    dampna  intu- fohm.a. 

lit:   nam  Werra,  Gera,   Sala  plures  pontes  ediOcia  domus  sepes  mo- 

TMr.  Getch.QQ.  ü.  25 
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lendina  deportarant  Plura  niolendina  eoafracU  suot,  Erfordie  peoe 
omnes  pootes  destracli;  in  Crozeboi^  Werra  ultra  inuros  eivitatem  iatn- 
vit,  et  hee  aqaanim  babondaacia  pcne  abiqoe  terranmt  fait,  ia  Reio, 
Mosella/ Danabio,  Aibea,  Werra,  Wisera  ete. 

Rex  Tartaronim  nuacios  honorabiles  ad  papam  BeaedklBm  misit)  5 
peciit  sibi  transmitti  viros  religiososv  in  lege  divioa  apprime  emditos,  pro 
salotifera  tue  gentis  sacre  fidcli  instituciooe.  fit  nota,  quod  missi  faenni, 
ot  spero,  et  fractum  salutifemm  perfeceraat;  sed  taataa  ac  tolan  geo- 
tem  tan»  bariMiricam  imnediate  et  de  facili  ad  debitom  liinitem  fidei  cri- 
stiane  debite  et  firmiter  perducere,  non  est  labor  uaias  diei  aal  «doI.IO 
Sciant  et  teaciunt  hoc  refomiatoi*ec  Dion|isteriorum  atqoe  ecBobioram,  vi- 
delieei  quod  ^ifiicüe  sit,  malam  eonsnetiidinem  e^peilere  et  ad  aavos  et 
bonos  mores  eor  convertere. 

Hermannns.     Hie  pater  Hermannns  dictus  fuit  Eiehel- 
born,  yir  bonus  et  deyotus,  et  cantor  chori  et  filius  hiiius  ce-i5 
Bobii  Yidelicet  montis  S.  Petri  Erford^nsis.     Hie  plura  bona 
ad  S.  Petrum  patrarit.    Nam  anno  1339  constnii  (fecit)  stru- 
cturam  ligneam  super  turrim,  in  qua  minores  campane  depen- 
dent,  que  per  yentuni  validum  deieeta  fuerat.     Insuper  hie 
pater  venerandus  novam  eciaih  schellam  sive  campanam  ma-20 
gnis  fundi  procuravit  sumptibus.     Item  a.  d.  1345  satis  glo- 
riose et  farorabiliter  fecit  ambitum  monasterii  cum  reteri  te- 
stamento  depingi,   quod  multis  placnit.     Hie  tandem  eecus 
factus  abbaciam  yidelicet  a.  d.  1353  resignayit  adhiic  yivens, 
et  obiit  anno  1353  sepultiis  in  capella  beate  yirginis  ante  al-25 
tare  S.  Nicolai  episcopi  yersns  medium  post  aspersorium  te- 
n€ns  baculum  in  manibus  et  infulam  similiter  in  manu,  quia 
non  abbas  mortuu»  fuit. 
foi.227.b.  Erfordie  in  cenobio  regularium  propc  yalvam  S.  Aupi- 

stini  quidam  iuyenes  fratres  siium  prelatum  de  incontinenciaso 
suspectum  habentes,  quadam  noete,  cum  idom  prepositus,  di-- 
ctus  Zigeler,  suam  concubinam  clam  in  cella  sua  setum  babe- 
ret,  idem  iuyenes  iuyenili  ßtate  ac  zelo  accensi,  cum  cameram 
intrare  non  possent  neque  auderent,  ante  fenestram  celle 
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lampadfm,  qne  circa  corpus  dominiciim  ardere  oonsueverat, 
posuerunt.  Quod  prepositiis  Zigeler  considerans  ac  claustrum 
ardere  putans,  cameram  exivit.  Quem  mox  fratres  coinpre*» 
hendcBtes,  sine  mora  et  absqne  preposito  oculos  eruerunt  at^ 
5  que  excecarerunt«  Et  in  eodem  furore  aut  zelo  concubinam 
coinprehendentes  similia  meretrici  fecerunt,  et  ambos  exoculoB 
et  bene  confusos^  rem  que  latuit,  in  publicum  perduxenmt: 
ut  ipsi  fugientes.  Simile  contigit  cuidam  concubiue  abbatis 
ordinia  S.  Beuedicti  tempore  meo  scilicet  1490,  quem  abba- 

lotem  sepius  ridi.  Nam  fratres  ipsam  exocularunt,  et  abbatem 
in  Yincula  et  cathenis  inicientes  fratres  effugerunt 

Eodem  anno  (1346)  ambitus  monasterii  montis  Petrifoins-b. 
Erfurdensis  satis  gloriose  et  delectabiliter  cum  yeteri  testa* 
mento  scilicet  genesi  per  magistrum  ac  pictorem  in  hac  arte 

ismagistralem  depictus  fiut 

In  pärochia  S.  lohannis  Ei'fordie  vacca  peperit  vitulum,  foi.  229.0. 
habentem  septem  pedes  sive  7  crura,  ac  caudam  multam  Ion« 
gam  atque  admirabilem. 

Clemens  papa  sextus,  prios  Petri-Rogerii  vocatos  et  doctor  in  Theo-  foi.229.b. 

201ogia  at^ne  abbas  Piscannensis  cenobii,  vir  iiteratos,  in  divinis  ^criptarifi 
adaioduni  erudiUis  el  in  utroqoe  iure  valde  peritus,  iogenio  subUlis  et  eio- 
qnio  clarus,  in  declamandis  sermoDibus  ad  populun  doctor  celeberrimus 
atqae  famosus.  Hica.  d.  1545  in  snmmuni  pontificem  eligitur  et  prius 
fnit  episcojNis  Atraliateasis  atque  Senonensis  arehiepiscopns.     Hie  nomine 

25  et  re  Clemens  fuit  et  totus  virtuosns.  Nam  multa ,  que  predecessor  eins 
Benedietus  XII  papa  rigide  posuit  et  mandavit,  hie  ipse  Clemens  ad  pre- 
cea  atque  luslaneiam  multomm  mitigavit  et  nonnulla  revoeavit.  Lauda* 
bilis  quidanr  rigor"  et  zelom  Benedicti  quasi  necessarius  fuit;  sed  multo 
amabilior  benigtus  Clementis  huins  fuit.     Scripsit  hie  Cfemens  plures  sei«- 

30  licet  sermones  notabiles  et  egregios  de  diversis  materiis,  scripsit  insaper 
collaciones  varias  in  oecurrentibus  negociis  atqne  regum  coronacionibus, 
epistolas  quoque  plures  ad  diversos  misit  et  composutt.  Hie  sedit  annis 
deeem,  menses  6,  dies  16«  Hie  iubileum  de  quinquagesimo  in  qninqiuH 
gesimum  propter  vite  humane  brevitatem  inslituit,  ^t  aJia  plura  statoit. 

55  Hie  a.  d.  1459  Henricum  arcbiepiscopum  Moguneiensem  deposuit,  omni 

25* 
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hoDore  privavit,  et  tandem  eundem  archiepiscopnm  excommunicavil:  sed 
heul  Henricns  hec  omnia  contempnens  usque  in  fiaem  coDtamax  et  re- 
b^llis  permansit,  et  ideo  Gerlacus  comes  de  Nassaw  per  ClemeDtem  cod- 
tra  Henricam  ordinatur.  Causa  potuit  essßj  quia  Benrieus  episcopns 
cum  Ludevico  iinperatore  conlumace  fedus  amicicie  atque  fidetitaüs  ä 
habuit. 
fol.  2M.ft.  Clemens  episcopusy  servus  servorum  dei  ad  perpeluam  rei  memo- 

riam*     Sacrosancta  Romaiiä  ecciesta  de  cunctarum  Jidelium  cura  solH- 
cita,  circa  animarum  salutem  sedulo  vigilat  et  intendit  ae  libenter  ohviat 
perieulis  earundem,  ex  quibus  ipsa  pencuia  prospicit,  oportunis  reme-iO 
diis  stiidet  salttbriter  et  utÜiter  providere*     Dudum  siquidem  felicis  re- 
cordacionis  Benedictus  papa  duodecimus,  predecessor  noster,  pro' statu 
reiigionis  mgrorum  monachoriim  nonnulla  statuta  et  ordinaeiones  edidity 
que  mandavit  et  voluit  in  eadem  retigione  perpetue  futurt's  temporihus 
observariy  in  transgressores  eorum  diversas  sentencias  variasque  penas\^ 
spirituales  et  temporales  nickilominus  promulgando,    -JCerum  quia,  sicut 
habet  multorum  prelatomm  et  aliorum  professorum  ßdedignorum  et 
proborum  virorum  religionis  eiusdem  zelancium  statum  eins  prosperum 
et  tranquillum  exposicio  facta  nobis  et  experiencia  facti  docet,  Auius- 
modi  pene  et  sentencie  fore  periculose  nimium  disnoscuntur  etfrequenteriO 
laqueum  preparant  animabus ,  cum  multi  prelati  et  eorum  subditi  reÜ- 
gionis  eiusdem  asserantur  excommunicacionum  suspensionum  et  wier- 
dictorum  sentencias,  nee  non  inhabilitatum  et  irregularitatum  maculas 
aliasque  penas  per  transgressioncs  statutorttm  et  ordinacionum  kuius- 
modi  incucurisse-:  predicti  et  nonnulli  abbales  et  quam  plures  aHi  eius-  25 
dßm  religionis  professores  in  nostri  presencia  personaliter  constituä, 
nobis  humiliter  supplicamnt  y  ut  suo  et  aliarwn  personarum  religu^nü 
eiusdem  statui  et  animarum  saluti  in  hac  parte  de  opurtuno  providere 
remedio  dignaremur,     Nos  igitur  personarum  dicte  rel^onis,  euius 
eciam  nos  alumpni  existimus,  animarum  saluti  affectu  paiemo  eonsulereSO 
et  earum  obviare  perieulis  in  futurum  salubriter  intendentesy  conside- 
rantes  eciamy  quod  nedum  ex  aggregacione  penaruniy  juinimmo  in  man- 
suetudine  et  dulcedine  lenitatis  subditi  in  viam  rectitudiAis  et  iusUcie  di- 
riguntur^   omnes  ac  singulas  penas  et  sentencias  spirituales  et  tempo- 
rales, in  ordinaeionibus  et  statutis  predictis  contentas  apostoUca  atietori-Sb 
täte  tenore  presendum  suspendimtts  y  omnesque  temporales  penas  y  qms 
prelati  et  persone  predicte  per  ordinaeiones  statuta  huiusmodi  vel  oeca- 
sione  ipsonim  quomodeäbet  incurrerunt,  auetoritatt  predicta  remittimus 
de  gracia  speciali;  ac  predictos  abbates  prelatos  et  personas  alias  reU- 
gionis  eiusdem  coram  nobis  ut  permittitur  personaläer  constitutas,  ac40 
petentes  a  nobis  ab  eisdem  sentenciisy   si  qftas  occasione  transgressione 
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statutorum  et  ordinacianum  huiugmodi  quomodolibet  incurrenmty  ku- 
militer  se  absolviy  a  senteneüs  absoivimiis  memoraUs ,  cum  prelatis  et 
personü  predictis  presentibus  ^  ut  permittitur  coram  nobis  super  irregu-^ 
kritatis  macula  et  inkabilitate^  «t  quam  pro  eo,  quam  sie  legati  pre- 
bdictis  senteneüs  presumpserunl  cekbrare  divma,  vel  se  immiscere  eis- 
dem;  seu  qua  alias  occasione  transgressionis  statutinrum  ipsorufn  quo- 
modolibet  incueurrerunty  miserieorditer  dispensantes  ^  et  nickilommus 
eonfessoribus  y  quos  abbates  prelati  absentes  religionis  eiusdem^  qui  pe- 
nas  et  senteneias  statutorum  et  ordmacwnum  Auiusmodi  per  transgres- 

iOsionem  earum  incueurrerunt,  elegerinty  in  kae  parte  ipsos  prelatos  et 
abbates  a  penis  et  senteneiis  huiusmödi  auctoritate  apostolica  iuxta  for^ 
mam  eceiesie  absotvendi,  et  cum  eis  super  irreguiaritate  et  inhabiiitati'' 
bus  premissorum  occasione  contractiSy  auciorifate  predieta  dispensandi 
et  tarn  eisdem  iigatis  predictis  senteneüs  atque  penis  post  absohicionem 

ib huiusmödi,  quam  aüis  abbatibus  et  prelati^  dicte  religionis  prefatis  pe- 
nis et  senteneiis  non  Iigatis :  ex  nunc  univetsos  et  singulos  eorum  sub- 
(Utas  super  irreguiaritate  et  inhabilitatibus ,  si  quas  ex  prenUssis  vel 
eorum  occaiione  forsitan  contraxerunt ,  audoritate  predieta  modo  simiU 
dispensandi  iniunetis  eis  salutari  penitencia  et  aÜis  que  viderint  expe- 

^Od&eplenam  et  liberam  tenore  presencium  concedimus  potestatem,  Nulli 
ergo  omnino  hominum  lieeat,  Aanc  )ßaginam  nostre  suspensionis  remis* 
sionis  absolucionis  dispeßsacionis  et  coneesstonis  4nßingere ,  vel  ei  ausu 
(tmerario  eontraire,  Si  autem  quis  hoc  attemptaverit  presmnpserit,  in- 
dignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum^Petri  et  Pauli  apostolorum  se 

^bnoverit  inetirsurum,  Datum  Avione,  ffalendas  Junii,  pontifieatus  no* 
stri  amio  primo,  scilicet  anno  a  nativitate  domini  1543. 

Salvelt.  foi.  23l.ft. 

Pias  ^)  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  fiüis  abbati  et  eon- 
ventui  monasterü  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  Salvelt  ordüus 

305.  Benedieti  Moguntinensis  dyocesis  salutem  et  apostoUcam  benedietio- 
nem,  Sacre  religionis,  sub  qua  devotum  et  sedulum  exkibetis  altis- 
simo  famulatum,  promereiur  honestas,  ut^)  vestris  Aumilibus  votis  quan- 
tum  cum  deo  possumus  favorabiliter  annuamus,.  Cum  itaque,  sicut  ex- 
hibüa  3)   nobis  nuper  pro  parte  vestra  peticio  continebat,,  prefatum 

35  monasterium  vestrum  in  regione  frigida  et  admodum  populo  ^)  loco,  ubi 
eopia  piscium  sine  gravissimo  expenso  haberi  non  potest,  consistere  di- 
nosdiur,  et  propter  carenciam  piscium  Auiusmodi  et  non-esum  camüim 
monachi  ibidem  degentes  sub  regulari  observancia  diversis  pregraventur 

1)  Pabst  Pios  II  (1458  —  1464).  4)  ,,popalo''    ist   ohne  Zweifel    falsch. 

^  '^)  et.  y  Die  am  nächsten  liegende  Conjektqr  wäre 

3)  eihibitam.  popuioso. 
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inßrmitatibus  ^  et  pauci  ipstan  monastenum  tnetu  dktarum  tnfirmiUUum 
ingredianhtr  I  et  ließt  tempore  anteacto,  citra  cuius  contrarii  memoria 
Aaminum  non  exsütit^  tarn  vos  quam  antecessores  uestri  in  refeetorio  et 
aiiki  sieut  secuiares  cierici  vesci  et  lyneis  vestibus  uti  consueveritis  et 
utamim  in  presenti,  nicAilominus ,  quia  JeUeis  recordapionis  Innaeeneü  5 
twroii  et  Benedieti  Ali  predecessartm  nastrorum  pontißeum  canstitueuh 
nibus  esus  camium  et  usus   fyneorum  vesHum  vobis  est  interdtctuSf 
consdenpia  moniti  dubitatis  huiusmodi  cjarnibus  vesci  non  ^  passe ,    nisi 
Ape  verbis  per  sedem  apostolioam  eoneedatur:   quare  pro  parte  vestra 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum^  ut  vobis  quod ')  saltem  singulis  dami- 10 
nicis  diehus  ei  bis  m  qualibet  hebdomada  carmbus  vesci  ae  Ais  et  alüs 
diebus  vesiimentis  iineis  et  leetistemiis  uti  vaieafis  contedere  aäisque 
supermissis  vobis  opurtune  providere  de  benignitate  apostoliea  dignare- 
muri  nos  igitur  Auiusmodi  supplicacionibus  inclinati,  tibi  abbati  et  sue- 
fjessorihts  tuis  pro  presenti  existentibus  dicti  monasterii  abbaiibus,  quo- 15 
rum  super  Aoe  consciencium  oneramus ,  et  monßcAis  in  vestro  monaste- 
rio  degeniibusy  presentibus  et  futuriSy  de  ipsorum  abbatum  lieencia  ae 
panfessoris  consilio,  in  refectotio  seu  ii\firmaria  aut  alias  in  ioco  ho- 
nesta jinguOs  diebus  dominicis  et  bis  duntaxat  in  qualibet  septimana 
eamibus  vesci  et  Ais  et  aliis  diebus  vestimentis  iineis  et  leetistemiis  uti  20 
fibere  et  licite  valeatis  ac  successores  vestri  perpetuo  vakant  ^  —  prt-  , 
dictorum  Innocencii  et  Benedieti ,  eciam  si  de  Ulis  ac  eorum  totis  temh 
0         ribus  specialis  et  expressa  men^io  Aabenda  forety  et  alüs  eonstitudoni- 
bus  et  ordinadonibus  apostolicis  nee  non  statutis  et  eonsuetudinibus  mo- 
nßsterii  et  ordinis,  predictorum  iuramentOy  cof^rmaciöne  apostoHca  tv/26 
qUantacunque  alia  firmitate  roboratis ,  ceterisque  contrariis  non  obstan- 
tibus  — y    auctoritate  apostoliea  de  speciali  gracia  tenore  preseneium 
dono  grade  indulgemus,     Nulli  igitur  omnino  Aomini  lieeat  Aanc  pap- 
nam  nostre  concessionis  infringere,  vel  ei  auso  temerario  contraire.    Si 
quis  koe  4ittemptaverity  presumpserity  indignadonem  omnipotentis  dd  et  30 
^torum  Petri  et  Pauli  apostoiorum  das  se  noverit  incursurum.    Datum 
Roma  apud'S.  Petrum  anno  incamadonis  domini  i^SQ,  quarto  nonas 
lanuariiy  pontificatus  nostri  anno  primo, 

ffii.  2si.b.  Urbanus  papa  quintus,  nacione  Galkis,  abba^  Massilien- 

sis,  decretorum  doctor  solempnis,  qui  et  sanctiis  repatatur.35 

Ad  ipflum  beata  Brigitta  aat  communiter  Brigitta  ridua  san- 

ctiasima  a  Ihesn  Cristo  missa  fuit  pro  confirmacione  regnle, 

quam  hie  papa  libenter  coDfirmaYit.     Hie  feeit  et  constituit 

1)  Die  Worte  i;,yobis  quod**  scheinen  Dichtmacht  zu  sein. 
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extravagantem  acilicet  consUtucionein,  ne  in  i^/nea  contra  Sy- 
moniacam  pravitatem  quo  ad  snscepcionem  ad  sacram  religio- 
nem  et  ad  sacros  ordines  atque  beneficia  ecclesiastica.  Et 
videtur  esse  constitucio  satis  rigida,  licet  utilia  aalubria  et 

5necessaria.  0  iitinam  hec  sacra  constitircio  in  singulis  atque 
oniYersis  conventibuB  debite  et  diligenter  obaeryaretur.  Sed 
timendiim,  quod  in  nonnullis  hec  constitucio  rnultum  daudi* 
cat.  Nota,  quod  hie  Urbanus  fuit  vir  insignis  doctus  et  egre- 
gius,  plura  utilia  et  salubria^constituit:  fuit  etenim  monachua 

10 et  abbas  ordinia  sanctissimi  patris  nostri  Benedict!,  et  ideo 
devote  et  merito  S.  Benedictum  coliiil. 

Urbanus  episcopus ,  seiims  servorum  dei  omnibtis  ecclesie  catholiee 
fiiüs  redemptoris  nostri  sangwine  precioso  redemptis  salutem  et  aposto- 
li'cam  benedicHonem.    Scriptum  est,  sine  penitencia  snnt  dona  et  vocacio 

\bdei,  lllud  vero  donum,  quod  omnipotens  deus  beatissimo  patri  nostro 
Benedicto  et  per  eum  suo  Cassinensi  concessit  cenobio ,  nulla  potest  ra- 
cione  convelU^  nulla  violencia  perturbari,  quia  ipse  omnium  monacko- 
rum  pater  et  eius  iam  dictum  Cassinense  monasterium  caput  omnium 
monasteriorum  perpetuo  kabeatur.     Et  merito.     Nam  de  eodem  loco  de 

20  Benedicti  pectore  monastici  ordinis  venerqndo  religio  quasi  de  paradisi 
fönte  manavit,  quem  eciam  idem  venerabilis  pater  virtutibus  et  sua  cor- 
porali  requie  memorabilem  toto  arbi  effecit.  Cuius  dum  sacratissima 
limina  more  predecessorum  nostrorum  ipso  die  vigiUarum  eiusdem  patris 
visitassemus  y  consuetudinario  lateris  dolore  < )  atiacti  ad  extrema  deve- 

25  nimus.  Cum  iam  salutis  spes  ßinditus  nobis  adimi  videretur  et  de  cor- 
porali  eiusdem  patris  Benedicti  in  eodem  loco  presencia  in  nostri  damno 
duhietas  versaretur:  nocte,  qua  eiusdem  patris  agebatur  solempnitas, 
idem  sanctissimus  Benedictus  nostre  exigtätati  visibiliter  apparens  dixit: 
Cur  de  nostra  corporali  presencia  dubitas?     Quem  dum  quis 

30 esset  interrogassem ,  sanetus  domini  respondit :  Eg o  sum  frater  Be- 
nedictusy  kuius  Cassinensis  monasterii  eustos  et  kabita- 
tor  in  sempiternum.  Quia  autem  tu  me  hie  dubitasti  quie- 
scere,  ne  id  amplius  dubites  meumque  hie  sororisque  mee 
c.orpusculum  eredas,    hoc  tibi  Signum  erit.     Cum  primum 

35«(f  noeturnale  officium  pulsatum  fuerit,  ulterius  dolore 
isto  tton  laborabis.  Et  Ais  dictis  disparuit^  Jdveniente  autem 
1)  doloris. 
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hora  y  iuxta  quod  sanetus  domini  dixerat,  saniUUi  frisUne  redditi  cum 
fqfiscapis  et  cardinalibus  deo  et  sanclissimo  confesson'  Benedicto  gracias 
permaximas  referentes  eins  festimtntem  digna  cum  veneracione  peregt- 
mus.  Ob  quam  rem  rogamus  et  obseeramus  in  domino  Ihesu  y  qui  pro 
nostra  salute  mcamari  et  mori  dignatusy  et  ex  auetaritate  beati  Petri  5 
apostolmmm  prineipiSy  euius  vice  Romane  ecciesie  presidemus,  et  in  mr- 
tute  Spiritus  saneti  expresse  precipimuSj  ne  quis  ulterius  falsam  patris 
Benedicti  translacionem  celebrare  presumat,  contradictoribus  huius  no- 
stri  apostoUci  ecnstituti  divinum  iudicium  intentantes  et  anathematis  via- 
culo  innodantes.  Et  quia  ex  dispensacione  saieratissnne  sedis  beati  Petri  \0 
apostolorum  principisy  cui  deo  autore  licet  indigni  administramusy  tocius 
dominice  gregis  curam  gerere  pastoraii  sollicitudine  compellimur,  Cassi- 
nensem  eongregacionem  divino  cultui  perpetuo  iuri  maneipare  tanto  plus 
nos  debere  eognoscimus,  quanto  per  patrem  Benedictum  nos  sanitaä  pri- 
stine  redditi  sunius,  et  illos  ab  omni  seculari  inquietudine  eonvenit  esse  ib 
remotos,  quatenus  ßdeli  mente  expediti  impedimentis  mundialibus,  pu- 
rius  et  intencius  insistant  creatorts  sui  laudibus ,  et  nos  sanetorum  ora- 
cionum  sriffiragiis  a  peccatorum  vnere  sublevemur.  Quo  circa  sequenles 
statuta  sanetorum  predecessorum  nostrorum  confirmavimus  in  perpetuum 
sancto  Cassinensi  cenobio  quidque  a  temporibus  lustini  et  iustiniani  m-  20 
peratorum  usque  ad  kunc  diem  eidem  loco  per  totum  orbem  terrarum 
oblatum  concessum  venditum  vel  commutatum  est,  sive  quo  modo  et  in 
futurum  tempus  iuste  atque  canoniee  poterit  adipisci;  eonßrmantes  üh 
super  omnia  privilegia  Romanorum  pontificum,  precepta  imperatorum 
regum  marchionum  ducum  ac  principum,  et  oblaciones  quorumcungueib 
fidelium  S.  Benedicto  et  per  cum  Cassinensi  cenobio  concessas.  Si 
qua  Sana  in  crastinum  ecclesiastica  secularisve  persona  hone  nostre  con- 
stitucionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptaverit,  secunda 
terciave  commönita  sine  satisf actione  congrua  emendaverit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  careat  reamque  divino  iudicio  existere  de  per-Sti 
petrata  iniquitate  cognoscat,  et  altissimd  et  sacratissimo  corpori  et  san- 
gunni  dei  et  redemptoris  nostri  Ihesu  Crüti  aliena  fiat  atque  in  extrem 
examine  districte  ulcioni  subiciat,  Cunctis  autem  eisdem  iuxta  servan- 
tibus  Sit  pax  domini  nostri  Ikesu  Cristi,  quatentis  et  kunc  fructum  hone 
actionis  percipiat  et  apud  Histrictum  iudicem  premia  eteme  pacis  ww-35 
niaty     Amen* 

roi.»t.p.         Eodein  anno  (1350)  positus  fuit  primus  lapis  novi  chori 

Erfordie  beate  Marie  yirginig:  qui  chorus  est  satis  iatus  et 

amplus.    Postquam  autem  chorus  fuit  completus,  computatum 

atque  inyentum  fuit,  quod  similiter  omnia  constabant  24000 4<^ 
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milia  marcarum  puri  argenti.  Hoc  anno  facti  atque  positi 
fuerunt  gradus  in  monte  S.  Petri  Erfnrdensis ,  quo  ad  mona- 
sterium  ascenditnr  ^). 

Eodem  tempore  stodimn  Frage  ioslitiiitor  et  privilegüs  per  Iiuaceii- 

5cHin  sextoin  dotatur,  et  eedesia  Pragensis  per  Karolmn  quartam  et  In- 

Bocenciint  papam  sextmn  metropolis  Bohemie  atque  cathedralis  coostitoi- 

tur,  et  prtmu8  arcfaiepiscopos  foit  Arnestus,  qui  ecclewam  novam  fundavit 

et  alia  bona  patravit. 

Inooeencios  papa  sextos,  oacione  Bononieasis,  doctor  atque  cano- 

lOnista  maximas,  vir  magnarom  virtutam  atque  probitatis,  amator  religio- 
sorom  veracissimos,  monacbos  ordinis  CistercieasU.  Hie  in  regno  Fraa^ 
cie  egr^am  Cartbosiam  fabricari  feeit,  eoi  ordini  sacro  plura  privilegia 
concessit  et  dedit,  et  in  eadem  cartbnsia' prope  S.  Andream  suam  sepul- 
tnrain  elegit. 

15         .GerlacDS.     Hie  Gerlacus  fuit  42.  archiepiscopns  Megunciensis,  co-foL2BS.«. 
mes  de  Nassair,   a  papa  demente  sexto  oonßrmatns  a.  d.  1349  contra 
Henrieom  de  Werneburg.     Sed  qnia  in  eundem  Henricam  expugnare  de 
facili  neqoivit,  post  mortem  bnius  Henrici  episcopus  prins  electas  anno 
1355  ab  Omnibus  snscipitur  et  confirmatur.     Hute  Geriaco  eives  Erfor- 

20  denses  semper  adbeserunt,  nam  adbne  Henrico  vivente  Erfordie  homagiojn 
fecenint.  Tandem  dominus  Gerlacus  a.  d.  1373  intoxicatus  obiit  in  sa- 
batho  ante  ludica. 

Theodericus  de  Briinheim.    Hie  Theodericus  fuit  moiia-^ 

chua  coureDtualis  cenobii  Erfurdensis  dictus  de  Bninheim,  yir 

25  probate  vite  et  conrersacioiiis  bone.     Hie  adhuc  predecessore 

vi?cnte  (electus  est?).     Obiit  1358. 

A.  d.  1355  in  Thuringia  civitate  Gruzebdrg  sabatho  sub  vesperis  etfoi.  iis.b. 

post  vesfteras  nsque  ad  noctem  venerunt  inßnite  ciconie ,  replentes  omnia 

tecta  domorum,  turrium,  ecciesiamro  et  marum,  ita  videlicet  quod  pinres 

30  ciconie  in  domibus  viddrentnr  quam  tateres:  ad  quod  spectaculum  omnes 

cbncurrunt  et  in  admiracionem  versi  obstupuerunt.  .  Maue  autem  facto 

1)  Hier   folgt   die  Enahlang   von-  der  werden   in   deutscher  Ueberseteung   in 

grossen   Piest   and   ihren  YerheeniDgen  folgender  Weise  gegeben : 

zn  Erfurt  (1350)    mich  dem  gr.  Ghron.  „Yr  zwensich  hundert  Jyche  hy,  nnde 

Sanp.    (bei  Mtfoken  III ,   p.  542).     Die  hundewert  hundirt, 

dort  angeführten  Verse:  Dy  sint  vorscheyden   ail*)    in  dcme 

„Mille  trecentis  decies  quini^simulannis  sterben  leyder." 
fiic  hominum  nedfez  locat  aer  milia 

bis  8ex<<  *)  oil  »  alle. 
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sciticcl  doniiDica  die,  dum  puisare^ur  ad  missam,  omne«  et  siogule  cieooie 
ad  pratum  quoddam  maximum  iuxta  eaddeoi  civilatem  situiu«€onvolaDt,  el 
aliquibüs  hominibus  quadam  cariositate  civitatem  exenntibus  et  iDspideDti- 
bu8  qnidoain  boc  prodigiom  proteoderet;  videot  ipsi  homines,'  qaod  omnes 
cjcoDie  binc  inde  cumolatim  coosUtont,  et  quasi  tractatns  alque  itfdida  5 
inter  se  habentet  nune  aliqne  cieonie  de  isto  canulo  ad  alios  pergmit, 
quasi  respoosa  dantes  atque  aoeipientes,  sicut  fieri  seiet  ia  tractatibus  at« 
qae  coosHiis.  Tandem  ciconiis  reeedeoUbus  tres  mortoe  inveate  et  in 
prato  relicte  sunt,  quia  forsilan  he  tres  adulterate  fueroat;  oam  shsilia 
in  aucteati<;i8  scripturis  ieguntar.  10 

Gallus,  abbas  raonaslerii  aule  regie  in  Bohemia  prope  Pragam,  na- 
ciene  Gerroanus^   vir  multom  iiteratns  et  divinaroiD  reram  eontemplator 
egregius  et  vite  religiöse  nolabilis.     Edidit  ad  fratrem  suoram  edificacio- 
nem  dyalogum,  quem  prenotavit  Maiogranatam,  libef  religiosos  adnodon 
perutitis.     Inicium:   Fili  accedens  ad  saneta  dei\  sta  in  timare.     Ser-15 
mones  ad  fratres.     Hie  über  sive  dyah>gas  multam  carus  esl  apnd  vires 
religiosos,  qaia  devotus  et  perutilis,  qui  tractat  de  tribus  slatibus,  vide- 
Iftet  incipientibus ,  proficientibus  atque  perfectis.  -—     Matheus  de  Cra- 
covia,  nacione  Polonus,  vir  ernditissimus  et  devotos,  eloqnio  scholastiau, 
prefait  in  gymnasio  Prageosiy  doelor  notabilis  atque  devotus ,    scripsitSO 
pinra  satis  devota,  raciooale  divinorum  operum,  de  contractibns,  de  oe- 
iebracione  missanim,  epistolas  pinres,   coofessionalia,  sermones,  eolla- 
ciones.     Ctaruit  in  studio  Pragensi,   sed  inde  ab  Hassitis  pulsaa  docsit 
Parisius.  —    Gerardus  magnns,  Daventriensis,  nacione  Teutooieos,  dio- 
cesis  Traiectensis ,  vir  doctos  et  literatus.     Hie  fratrum  de  communi  vita  25 
donium  Daventrie  primus  instituit.     Scripsit  notabilia  plura  et  neqoe  sper- 
nenda.     Erat  etenim  vir  notabilis  et  tantummodo  diaconus,   non  seiani 
doetrina  sed  eciam  vita  religiosa  et  landabili  conversacione  in  toCa  Ger^ 
mania  nominatns.     Scripsit  de  contraelibas,  de  institucione  novicioram, 
de  locacione  eure  pastoralis,  de  conversacione  interna,  de  regimine  mo-30 
nialinm,  de  incoramodilatibos  matrimonii,  sermoncs  mutlos,  epistolas  di- 
versas.     Obiit  a.  d.  1 384 ,  indictione  7,  etatis  sue  44. 
fol.  234.«.  A.  d.  1558  orta  fnit  gravis  discordia  in  Thuringia  inter  lantgravinm 

sive  principem  terre  et  ceteros  comites,  scilicet  de  Swarzburg.     Tandem 
post  plura  damna  Ijiboratum  pro  pace  fuit  sub  tali  pacto ,  quod  ipsi  oan^  Si» 
tes  lantgravio  tria  castra,   scilicet  Domborg,  Wintenberg,  Glisbei^^), 
insuper  tria  roilia  marcarum  dederunt,  et  ipsi  comites  alia  omoia  ad  soon 
doipinium  pertinencia  retinuerunt^), 

1)  Wird  ,,Griflinberg"  heissen  müssen,    card ,  Origenes ,  p.  457  «qq.   und  Pist.- 

2)  Vgl.  Roth«,  Thür.  Chr.  (K  c.  p.  1802)    Stmye  f,  p.  1349  sqq.).     Die  gensmten 
und  Historia  Ved.  Landgrav.  Thar.  (Gc-   Quellen  scheinen  den  folgenden  Noti- 
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Petras  Boherii,  abbat  S.  Aniani,  decretoroiu  doctar  egregius,  suo 
tempore  famosus  et  io  divinis  seriptoris  adaiodom  eraditns^  iageoio  clarus^ 
sdeocia  profandos,  sermooe  seholaslicas«  Hie  plora  scripsit.  In  regu- 
ia«  et  soper  regulain  patris  nostri  Benedieti  laboriosnm  et  eommendabile 

5  opus  scripait,  in  quo  ipsam  regulam  eanoaibiis  et  iari  petie  in  omnibas  et 
siognlis  passibus  concordat.  Ilem  seripsit  saper  beaedictinam,  quam  satis 
egregie  declarat;  ilem  libram  de  signis  iocucioDiiin  'monachis  necessanis. 
Dam  tileneiam  multom  eommendabile  est  in  motiacbis  et  plora  signis  ex- 
pediri  possunt,  qoia  nonnunquam  contingit,  qood  monachns  iacipiens  lo- 

lOqai  dno  aat  tria  verba  et  alta  sibi  pinra  respondit,  fit  quod  tali  modo  cen- 
sara  siieocii  mmpilur,  que  nimptura  nequaquam  fieret,  si  fratres  signis 
atqoe  indiciis  certis  inter  eos  cognitis  uterentor.  InsUpCr  est  Sci6Il- 
dum,  quod  ego  frater  Nicolaug ^  qui  hoc  collegi,  inTeni  in 
bibliotheca  tnonasterii  nostri  S.  Petri  Erfurdensis  antiqua  sta* 

istata  sive  ceremonias  monachormn ,  in  quibus  plura  signa  ha^ 
bentur,  et  niillns  noVicius  ad  sacrum  habitum  suscipi  dSbuit, 
quin  prius  ayisaretnr,  quod  eum  oporteret  multa  et  yaria 
Signa  studere,  quibus  mentis  conceptum  et  suam  indigenciam 
pocius  qnam  verbotenus  haberet  exprimere.     Item  hec  indicia 

20 et  signa  multum  prosunt  monachis,  si  cum  debita  discrecione 
fiunt:  sed  heu!  in  nonnnllis  cenobiis  et  ab  aliquibus  daustra- 
libus  hec  Signa  vilipenduntur  aut  negliguntur  vel  eciam  con- 
tempnonfair.  Ideo  in  eisdem  cenobiis  ?irtus  silencii  magnam 
iactoram  patitur,  et  si  silencium  contempnitjur,  ^ax  turbatur. 

25  —  Item  hie  Boberii  seripsit  salis  lacurenter  et  aperte  super  Benedictinam 
sive  constituciones  Benedieti  pape  duodecinii,  item  super  speculnm  mo- 
nacborum  S.  Bcmardi  Gassinensis,  ipsum  speGulura  glosilando  sive  ex- 
plaiaado. 

lohanoes,  monachns  Castellensis  io  dyocesi  Eysteteasi,  nacione  Teu- 

30  tonicos ,  vir  in  divinis  scnptoris  Studiosus  et  erudiUis ,  seripsit  multa  pre-  i 

clara  voIumina  theologus ,  phiiosophus '  et  poeta  insignis ,  opus  grande  et 
notabile,  qood  ia  doo  rolumina  divtinxit,  super  regulam  S;  Benedieti; 
iten  breviariom  biblie,  stilicet  de  tempore,  de  sanctis,  de  passione  do- 
mini  ^ermones,  et  alia  plura.     Glaruit  putatur  1570.  —     Andreas,  cpi- fol.  23i.b. 

Ben  polit.  Natar  bi«  c.  1426  vorgelegen  Anuahme ,  das«  N.  v.  8.  noch  andere 
ZD  haben.   Nahe  liegt  abef  zugleich  die    Aa&eichnuogen  vor  sich  gehabt  hat. 


Digitized  byVjOOQlC 


seopas  Megarensis  el  GiviUtensis  et  postmodam  Aiateosis  episcopos,  da- 
cione  Hispanos  et  flomane  curie  penkenciarius,  doctor  in  iore  peritns  et 
divinarum  scriptoranND  oon  ignanis,  iDgenio  acutus,  sermooe  sebolastico 
inore  apertas  et  Simplex.  Hie  scripsit  insigoe  opus  de  peoiteBcia,  ilem 
tractatum  de  modo  et  forma  coofiteodi  satis  utilem  ac  brevem.  5 

A.  d.  1360  et  circa  hec  tempora  comiles  de  Hoensteyn  satis  elati 
et  aoimosi  atqoe  belligerosi,  etsi  nonouoquam  res  eisdem  prospere  spc- 
eessit,  tamen  propter  nimiam  eorum  presuapcionem,  fioaliter  hnmiliati 
et  peoe  ad  nicbiiam  reducti  sunt  ^ ). 

Gravis  dissensio  inter  cives  Northuseases : .  oam  semetipsos  occidoDt,  10 
et  aliqui  precoDsales  eiusdem  civitatis  a  -commanitate  in  foro  decapitati 
sunt,  alii  vero  a  civitate  in  sempitemum  eliminati. 

Qaidam  civis  Erfordensis,  quem.comes  de  Ryrcfaberg  consoevit  ho- 
spitare,  tandem  eundem  comitem  circa  suam  legitimam  in  cubicnlo  adul- 
terantem  invenit  i   quo  cögnito  civis   animo   zelotipie  incitatas  comitem  15 
circa  coniugem  occidit,  uxorem  vero  ad  carcerem  sive  captivitatem  intro- 
ductjyp,  in  carcere  defuneta  fuit. 

Anno  1366  comes  de  Swarzborg  bellum  habuit  contra  episcopum 
Herbipolensem ;  et  cum  ptnra  dampna  binc  inde  facta  fuissent,  tandem 
comes  perdidit  et  fugam  iniit;  et  plores  ex  parte 'comitis  occisi  et  alii  20 
captivi  abducti  sunt.  Qua  ex  causa  comes,  nt  se  et  snos  a  captivitate  li- 
beraret,  plüra  bona  vendidit.  Erfordenses  plura  a  comite  emerunt^  et 
in  pignns  susceperunt  Wassenliorg. 

foi.236.a.  Theodericüs  de  Czymern;  obiit  1376.    Ek  Theoderi- 

€11»  fuit  frater  conT^ntualis  moDasterii  montis  S.  Petri  Erfiir-25 
densis.  Hie  aufem  abbas  faetus^  satis  utiliter  pFefiiit,  et 
iBter  alia  bona  que  patravit  gravissimum  onus  yidelicet  «omi- 
tum  de  Glichen  a  se  et  suo  monasterio  abiecit.  Nam  idem 
comites  de  Glichen  ex  quadam  consuetudine  consuerenint  tsse 
advocati  atque  defensores  monasterii  montis  S.  Petri  et  ibi-  30 
dem  auam  sepulturam  habere;  et  licet  aliqui  ipsorum  comi- 
tum  yidelicet  Henricus  et  Hermannus  atque  Albertus  plura 
bona  sua  et  privilegia  ad  S.  Petrnm  dederunt,  tamen  certi 
comites  mundo  dediti,  quorum  timor  dei  cor  non  possederat, 

1)  Eine  jüngere  Haod  hat  hier  Folgen-  cum  iam  ultra  500  aonis  stirps  floniis- 
des  beigeschn'eben :  Anno  1593  mense  set,  ex  eius  oUtu  comitatas  defedt  et 
lulü  obiit  Emestus  comes  de  Hoostein,   desüt. ' 
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Tolaeriint  esse  quodammodo  domini  monasterii;  et  siciit  ex 
relacione  didici,  nonnunquam  ipsi  comites  ad  monasterium 
ex  improTiso  advenientes  omnia  que  inYenire  in  yictualibus 
poterant  devorarunt,  ita  ut  conrentu  post  snmme  misse  dif^- 

'  5  cantacionem  ad  refectorium  Yenientibus,  iam  omnia  in  co- 
quina,  que  pro  conrentii  preparata  eranti  ab  ipsis  equestribus 
derorata  fuenint.  Hec  et  alia  hie  pater  Tenerabilis  Theode- 
ricus  abbas  S.  Petri  una  cum  consilio  fratriim  et  aliorum  fau- 
torum  monasterii  (ronsiderans),  omni  vi,  omni  arte  qua  po- 

lotuit  et  d^buit,  ipsos  comites  a  monasterio  excludere  studuit« 
Igitur  a.  d.  1373  in  yigilia  Petri  et  Pauli  apostolorum  comi- 
tes de  Glichen  exempti  fuerunt  a  monasterio  montis  S.  Petri 
in  Erfordia  pro  quadringentis  marcis  puri  argenti,  hoc  est 
pro  1800  florenis;  et  sie  comites  penitus  nullam  amplius  in 

15  monasterio  habent  et  habere  debent  potestatem  auctoritatem 
sive  dominium ,  neque  pro  se  neque  pro  eorum  equis  pabn- 
lum;  insuper  curia  circa  cimiterium  ^)  eisdem  pro  habitacione 
eonindem  comitum  assignata  et  data  fuit.  Sit  igitur  conven- 
tus  montis  S.  Petri  ip  futurum  yalde  cautns  et  siimma  cum 

20diligencia  caveant,  ne  pedem  iterum  ad  monasterium  intropo- 
nant  Nam  circa  a.  d.  1464  Sigismundus  comes  de  Glichen 
satis  multipliciter  et  graviter  monasterium  impeciit,  exigens  et 
postulans  iura  süorum  progenitorum ,  id  est  pabulum  et  stra- 
mina  pro  equis ;  et  nisi  dux  Wilhelmus  et  alii  boni  amiei  mo- 

25nasterium  defensassent^  ipse  monasterium  yariis  modis  ve- 
xasset,  quod  et  facere  attemptavit. 

'    Adolphus,  obiit  1389.     A.  d.  .1373  dominns  Gerlacus  archiepiaco- fol.  ns. «. 
pas  Moguntioas  in  sabatho  aote  hidica  ia  sacro  quadragesimali  tempore 
iiitoxlcalas  obiit,  et  similiter  episcopus  Eysteteosis  coni  sua  familia  bo- 
30  nesta  io  eddem  convivio  com  Gerlaco  arcbipresule  existeas ,  f afra  tridaum  , 

1)  .Eine  spatere  Hand  bemerkt  hiersn :  „Das  Gleichensche  Haus  beim  Closter 
S*  Petri." 
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omnes  defuncli  sunt.  Quo  cognilo  caDoaici  S.  MarÜDi  maioris  ecdesie 
Mogunciensis  unaniini  consensu,  canonice  et  coocordiler  elegerunt  archi- 
episcopam  reverendissimam  Adolpham,  comitem  de  Nassaw  atque  epi- 
seopom  Spirensem,  coi  et  castra  civitates  et  privilegia  Mogaatine  eccietie 
tradideruDt  et  eundem  esse  archiepiscopum  aDiformiter  coosenserant :  com  5 
qaibus  Erfordenses  cives  et  alii  plores  eis  Renom  cives  eoDdem  AduKum 
pro  episcopo  babuertint.  Ecootra  principes  Thüringie  et  Myssene  fratrem 
suQiii  Lodevicum,  iam  episcopum  Babenbergeoseni,  arehiepiscopHm  facere 
conali  sunt,  insuper  Karolum  imperatorero  ac  regem  Bohemie  ad  hoe 
idem  cousencieDdum  et  perftciendum  precibus  induxeruot  Qai  KaroiaslO 
una  eom  lantgraviis  Thoringie  et  marcfaioDe  Myssene  papan»  InDOcencinm 
sextum  ad  hoc  persttasenint,  nt  idem  papa  et  Karolos  imperator  tetis 
viribus  et  anoisu  Ludevioum  ßabeubergensem  episcopom  ad  arehiepisco* 
patum  MoguDcieosem  promovernot  ordinarunt  atque  archiepiScopum  con- 
firmaverunt ;  sicque  actum  est^  nt  plures  civitates  castra  Tburiogie  Hassie  15 
Myssene  Heyfeldie^)  cum  Ludevico,  raetu  fratram  saorum,  servaveraot, 
et  quia  papa  lonocencius  eundem  Ludevicum  confirmayit  et  sibi  coatra- 
rios  banno  populi  excommnnicavil.  Et  sie  Ludevicns  Erfordenses  et  omnes 
sibi  contrarius,  quos  gladio  spirituali  et  materiali  gladio  occidere  coaatns 
est,  et  facta  sükit  mala  et  varia  in  tota  Germania,  Econtra  Adalfbs  Er* 20 
fordenses  absolvit  et  suos  notarios  ad  Erfordiam  misit,  qui  gratanter  sa- 
scepti,  quia  a  capitulo  Mogunciensi  missi,  omnes  adberentes  Ludevico 
excommnnicaverunt.  Et  facta  fuit  dissensio  gravis  periculosa  atque  scaa- 
dalosa,  et  sie  factum  est,  quod  Erfordenses  binc  inde  oimiam  vexati  at- 
que gravatl,  quia  principes  terre  cum  suis  dure  perseqoebantur  Erfor-25 
denses  gladio  corporali,  pauperes  captivanles  et  trucidantes,  insuper 
frater  germanus  principum  videlicet  Ludevicus  banno  papali  et  gladio  spi- 
rituali Erfordenses  ac  omnes  cum  Adulfo  tenentes  excommunicavit  atque 
vexavit.  Tandem  Erfordenses  in  auxilium  suum  postolaruot  dominum 
Aduifum,  qui  cum  magno  exercitu  scilicet  Renensium  et  cum  duce  Bruns-30 
wicensi  et  Saxonibus  et  eivibus  de  Tuderstait,  llyftigenätait  atque  Heyi- 
feldensibns  in  adiutorium  Erfordensinni  veait.  Exeontra  Balthasar  lant- 
gravius  et  prtn'ceps  strenuus  cum  suis  sctlicei^  Tburingis  Myssentbns  Bo- 
bemis  Bavaris  et  Suevis  contra  Adulfiira  ^)  et  Erfordenses  venit  Tan- 
dem consistentes  econtra  circa  Gebise,  ubi  Gera  fluvium  Unstrait  intrat,  55 
misit  Adalfus  una  cum  duce  Bninswicense  ad  Balthasarem  lantgravium, 
dicens,  se  volle  summo  mane  inire  bellum  cum  eo.  Ad  ^od  lantgra- 
vios  Balthasar  respondit:  se  paratum  in  mane  esse  velte.  Et  eadem  nocte 
dnx  Brunsvicensis  fogil  ad  villam  regiam  Mollenhuscn,  et  Adnlfus  Mogun- 
ciensis episcopos  electus  cum  suis  ad  Erfordiam  fugit.     Quod  consideraos  40 

1)  Das  Eichsfeld.  2)  fn  der  Handschrift  steht  irrig:    LoderioaiD. 
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Batlfaasar,  Adulfam  iosecutus  cum  30000  aroialorom  Erfordiam  obsedil, 
retrondontom  S.  Ciriaci  suain  exercilum  locavit  el  inulta  varia  et  magna 
dampDa  Erfordeasibus  intulit.  Tunc  EiTurdenses  «iDoia  iodicia  sua  ac 
viJlas  pcrdidenint,  qae  igne  creraala  saot,  ettufic  evnise  fberant  caDna- 
5lia,  <)aibii8  aqua  ad  mootem  S.  Pein  dacebatur,  et  ErfordeDses  cortati 
oimis^  Item  misera  condicio  et  peasima  suot  clericorom  bella,  quia  tarn  fol.  236.b. 
cof pbram  quam  aoimarum  pericuia  —  ' ).  Erfordeases  nunc  ab  iilo  ex- 
comBaoicati ,  ab  aüo  absolut!  et  e  converso :  ged  qoia  papa  cum  Lude- 
vieo  teaait  et  eondem  episcopom  cooßrmavit,  qai  et  ErfurdeDses  striclis- 

f  0  sime  ezcomnunieavit;  et  ideo  piures  de  derieis  et  religiosis  ad  sex  anaos 
Erfordiam  exierunt^  omnibus  suis  beneficiis  atqoe  stipeadiis  privati,  plu* 
res  eedcsle  spoüale,  aiiqua  altaria  destrocta  et  ecciesie  annichilale  sunt, 
miilte  sacre  misse  postpoeite,  et  cleros  oon  habeas  Stipendium  nee  victum 
neque  vestitum,  quid  tunc  egerit  et  qualiter  pensum  sive  boras  suas  ca- 

ISnonicas  persolverit,  et  quis  popolu;  communis  hac  ex  causa  egent  atque 
aiistioaertt,  prudens  lector  animo  siaeero  et  humili  pensat  et  una  mecum 
deplaagaL  Tunc  Adulfus  primo  ab  Erfordensibos  vocatus  et  tandem  iaträ 
Erfordiam  latitans,  quia  Erfordia  obsessa,  nimis  egre  cepit  atqne  iratos 
Erfordcnsibus  improperavit,  quod  ipsum  a  partibus  Reni  ad  tot  et  tanta 

20  pericuia  perduxissent :  oam  Erfordia  dire  a  .Ballbasare  et  suis  oppugna- 
baliir,  et  cetera  rauita.  Tandem  imperator  Rarolus  quartus  una  cum 
ßlio  soo  Wenzelao  rege  Bobemorum  adveniens  viam  pacis  et  coneordie 
fecil ,  et  Erfordenses  datis  maximis  pecuniis  tarn  principibas  quam  aliis. 
Acta  sunt  kec  a.  d.  1 376  et  circa  bec  (empora  et  ^ostea  per  quinqne  aat 

25  6  aanos.  Item  a.  d.  1374  plores  eomites  una  cam  episeopo  Magdebur- 
gensi  Erfordiam  veneirunt  tractanles  de.pace^  sed  ail  condusum  bonf  fuit: 
ideo  sicat  venerunt  sie  recesseruat.  Eodem  anno  sexta  feria  Kyliaai  in 
die  eommemoracionis  S.  Beaedicti  venerunt  seeretarii  domiai  episcopi  Mo- 
guntini scilieet  domini  Ladevici  marchionis  et  publice  legerunt  inhtbicio- 

30nem  provisori,  sigillifero,  notariis  atqoe  ommbns  ex  parte  domiai -Mo- 
guntioi  Adolfi  de  Nassaw,  sed  pocius  obedire  deberent  et  tenerenlur  man- 
datts  apostoiids  sub  pena  excommunicadonis  et  privacionis  omaium  bene- 
fieionim.  Ilem  sabatfao,  id  est  altera  die  post  boc  scilicet  ia  festo  omniam 
apestolorum   facta  fuit  alteracio  videlieet  talis:    dominus  preposilns  in 

35Naeiiburg  factus  fuit  prövisor  et  plebaans  omnium  sanctomm  sigiliifer; 
sanguis  sangwinem  tetigiu  Et  (nota?)  mi  lector  devote  et  si  poles  una  me* 
cum  deplora  atque  depiange  nnserum  statom,  et  si  jibas  est  dicere,  fa- 
stum  episcoporum.  Ecce  Adulfus  elecCus  et  reiectus  item  reassumptus  et  a 
sttinnM)  pontifice  reprobatus  excommunicatiis  atque  condempnatus,  altamen 

40  ÜBaliter  arebi^piscopatam  taliter  qualiter  obtinuit,  sed  si  in  anime  sue 
1)  Der  Satz  scheint  anyoUendet  sn  sein. 
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aliorumque  iDoltorum  salotem  dubito ,  sed  magis  de  periculo  anine  eiiw- 
dem  archtepiscopi  timeo  et  sencio.     Nam  sieat  communis  foma  est  et 
eeiam  io  scriplis  reperitor  atqne  io  epitapbio  circa  sepnlchrom  dicli  archt- 
episcopi Adalphi  legitar  et  scriptam  invenitur,   qood  qoeodo  in  ciastro 
prope  Hylgenstait,  abi  et  sepaltus  est,  obiit  et  sobitaaea  morte  deperiit;  5 
visio  flebilis  nee  minus  horribilis  taiis  osteosa.     Et  faic  nota,   qvod  kic 
Ludevicas^  frater  germanos  principam  Thnriogie  primo  fuit  episcopos  Hal- 
berstatensis  ip  Saxonia,  et  postea  factus  est  episcopusBabenbergensis: 
sed  miserhomo,  qui  semper  ad  maiora  tendit,  electos  foit'Ut  bic  patet 
archiepiscopus  Mogunciensis-  in  suam  atqoe  moltonim  pericolnm.    Tandem  10 
eura  archiepiscopatom  optinere  nor  posset,  factas  fnit  provisor  eoclesie 
Magdebai*gensis ,   ubi  et  non  longe  posi  obiit  a.  d.  1581.     Et  re  vera 
melius  et  salobrius  forsitan  sibi  profuisset^   si  simples  vicarios  aat  cho- 
ralis  exstitisset. 
foi.2S7.a.  Henricas  de-Hassia  de  Langensteyn,  nacione  Teotonicas,  vir  valdelS 

in  omnibos  eruditos,  pbiiosbphns  notabilis,  ingenio  prestans  habandans  et 
diflTusns.  Erat  enim  vir  litteratissimus'  ad  omnia  resololns ,  reperitor  et 
creditar  fuisse  Warmaciensis  eeclesie  canonicus,  claruit  primom  in  uni- 
versitate  Parisiensi,  ubi  lauream  doctoratns  premeroit;  deinde  propter 
novam  plantacionem  ad  suum  Wyennense  se  transtulit^  Hie  plora  egre-  iO 
gia  et  profunda  conscripsit :  in  genesim ,  de  anticristo ,  de  erudicione  sa- 
cerdotum,  de  anima  contemplativa,  speculum  anime,  de  horis  caoonicis, 
contra  astrologos,  super  oracione  dorainica,  super  symbolo,  de  coolem- 
ptu  mundi,  contra  Tbelessemm,  contra  proprietarios,  ad  canonicos  re- 
guläres sermones  de  tempore ,  de  sanctis ,  et  plura  alia«  Clamit  a.  d.  25 
1400.  —  Henricos  Enta  vel  Oyta,  doctor  Wyennensis,  vir  egregias. 
€lamit  a.  d.  1390.  —  lohannes  abbas  monasterii  S.  Bavonis  ordinis 
S.  Benedicti,  nacione  Gerraanus,  doctor  et  professor  divinarum  scriptu- 
rarum  egregios,  vir  religiosus  et  regularis  diseipUne  amator  zelosus. 
Scripsit  ad  instraclioDem  monachprom  quedam  prectüra,  opascnia:  de  esuSO 
camium,  declaraciones  in  regolam  S.  Benedict!,  qoestiooes  sentenciaram, 
et  notabiliter  et  manifeste  atqua  luculenter  probat  et  declarat,  quod  mo- 
nachp  sano .  est  probibitos  esus  camium  et  illicitus ,  ideo  interdictns 
omnino.  —  Pbiltppos,  abbas  monasterii  Otterburgensis ,  diocesis  Wor- 
maciensis,  ordinis  CIsterciensinfll ,  vir  doctus,  plura  scripsit  in  canticaSS 
canticorum,  sermones  de  tempore,  de  sanctis,  epistolas  plures*  —  Tlio- 
mas  de  Gempis,  nacione  Theotonicus,  ordinis  canoniconim  regulariam  S. 
Augpistini  S.  Agnetis  prope  ZwoJIis  in  dyocesi  Traiectensi,  vir  vita  fß 
fM>nversacione  devotissimu»-  et  beate  Marie  semper  virginis  amator  preci- 
puus.  Scripsit  quedam  devoiissima  de  contemptu  mundi,  sermones  ad 40 
novicios,  dyalogum  noviciorum,  de  vita  solitaria,  de  tribus  tabernacnlis, 
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de  Vera  compunctiooe,' hortulam  rosaram,  vallem  liiioram,  alfabetam  mo- 
nachi,  qualis  debeat  esse  monachus,  inanuale  parvolorum,  doctrinale  in- 
venum,  epistolas  ad  diversos,  et  plura  similia  devotissima  et  spiritualia, 
Claruit  1410.  —  Nicolaus,  Qiooachus  in  Austria,  nacione  Germauas, 
5  vir  devotus  et  doctos.  Scripsit  plura  io  laudem  beatisslme  Marie  virginis, 
ymagiaein  S.  Marie,  sennones  varios.  —  Laareocius,  monachus  ordi- 
nis  Celestini,  naciooe  Venetus,  vir  stadiosus,  plura  scripsit,  scilicet  lignum 
vite,  de  disciplioa  monastica,  de  agone  Cristi,  de  interiori  conflictu,  de 
complaoctu  ecclesie,    de  vita  solitaria,    de  sacramento,    de  coatemptu 

lOmundi.  Claruit  1410.  —  Petras  de  Eliaco,  episcopüs  Cameraceasis, 
cardioalis  Romaous  et  magister  lohanuis  de  Gersoo,  egregia  multa  et 
varia  couscripsit  dpuscula.  Claruit  tempore  concilii  Coostanciensis,  4416. 
—  Nicolaus  Diockelspul,  nacione  Teutonicas ,  Viennensis  doctor,  4ecii8 
et  rector  studii.     Scripsit  multa  preclara  völumina:  super  sentencias,  de 

15  7  donis  Spiritus  sancti  perceptorium ,  super  oracioncm  dominicam ,  de  8 
beatitudinilius ,  .de  8  vieiis  capitalibus,  de  7  peccatis  mortalibus,  de  pre-       « 
cepto  carltatis,  de  peccatis  lingue,  sermones  de  tempore,  de  sanctis  et 
alia  pinra.     (Claruit)  1420. 

lohannes.     Hie  lohannes  fuit  comes  de  Nassawe  et  quadragesimus  fol.  a8.t. 

20quarttts  Mogunciensis  archiepiscopus ,  et  commuuiter  a  vulgari  populo  no- 
minabatur  episcopüs  Ifenmssgen,  id  est  lohanniculus,  quia  fuit  parve  sta- 
lure,  licet  animo  virilis.  Hie  a.  d.  1401  quasdam  exactiones  in  diocesi 
fecit,  et  ideo  lantgravius  Hermannus  Hassie  contra  ipsum  lohannem  bel- 
lum habuit.     Obiit  1419. 

25  Liidevicus.     Hie  Ludeyicus,  abbas  montis  S.  Petri  Er- 

fordensis ,  satis  fideliter  cepit  et  utiliter  preesse.  Nam  anno 
primo,  quo  confirmatus  fuit,  scilicet  1377,  procuratit  et  fieri 
fecit  maximum  dolium  lapideum  in  braxitorio  pro  aqua  ad  di- 
versa  negocia,  tarn  eciam  periculo  incendii  imminente  habetur 

50  aqua.  ^  [Natus  olim  ex  preclaro  stemmate  Salveldiano  shc- 
cedit  R(everendissimo)  D(omino)  Theoderico  1376,  prefuit 
monasterio  5  annis,  10  mensibus  et  4  ferme  diebus,  moritur 
pestifero  morbo  una  cum  conventualibus  suscriptis  seu  mona- 
chis,  12  presbiteris,  uno  diacono  et  subdiacono,  et  duobus 

1]  Das  folgende  EiogeschlosseDe  hat  eine  andere  und  jüngere  Hand  beige« 
schiiebeo. 

Tkfir.  6eseh.Qu.  11.  26 
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iuTenibus  seu  iunioribus,  anno   1382,   die  14.  Septembro, 
sepultns  ad  S.  Annam.] 
foi.238.b.         A.  d.  1372  obiit  Erfordie  venerabüis  et  deyotns  patcr 
N. ,  prior  Carthttsiensig  de  Moguncia,  yidelicet  altera  die  post 
lohannis  baptiste  septimo  Kai.  lulii ,  ac  sepultiis  circa  mnros  5 
Erfordie,  in  loco  ubi  iam  carthiisia  incboata  erat,  in  loco 
nondum  sacrato.   Eodem  die  et  anno  reverendus  dominus  N., 
prepositns  Dorlensis  et  prepositus  S.  Severi  Erfardensis  pri- 
mum  lapidem  pro  fundacione  domus  Garthusiensium  circa  ci- 
vitatem  Erfurdensem  poauernnt,  quod  opus  per  civea  fideliter  lo 
continuatum  fiiit. 

A.  d.  1373  in  yigilia  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolo* 
mm  comites  de  Glichen  cum  omni  suo  iure  et  potestate  siTe 
dominio  a  monasterio  montis  S.  Petri  Erfurdensis  penitns  et 
totaliter  exempti  et  alienati  pro  quadringentis  puri  argentiis 
mards  sunt,  et  si  qui  ipsorum  comitum  volunt  habere  sepiil- 
chra  apud  idem  cenobium,  in  eorundem  potestate  est.  Nam 
in  eodem  (cenobio)  idem  sepedicti  comites  habent  omni  die 
miisam  perpetuam  et  12  memorias  defiinctorum  cum  puisn 
solempni  atque  officio  defunctorum  iuxta  numeriun  12  men-20 
sium;  et  circa  inicium  cuiusUbet  mensis,  aut  quando  cicius 
fieri  commode  potest,  hec  ipsa  solempnis  memoria  pro  eo- 
rundem comitum  de  Glichen  animarum  salute  in  perpetuum 
seryatur. 

A.  d.  1377  cives  Erfurdenscs  nimium  scandalitati  in25 
dero  Erfordensi,  tum  propter  eorum  incontinenciam  tum 
propter  eorundem  concubinarum  superbiam  et  nimietatem, 
omnes  andllas  sive  concubinas  canonicorum,  yicariorum  et 
aliorum  clericorum  percusserunt  ad  yincula  sive  captivitates 
iniecerunt  et  a  civitate  Erfordensi  fugaverunt  et  alienaruntse 
Insuper  domus  clericorum,  quos  concubinas  habere  fama  de- 
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nundavit,  cellaria  eorundem  per  vim  iiitra?eruiit  et  rasa  cer- 
yisie  confregenint. 

Hoc  10  tempore  generosas  et  unns  soperstes  iaclitus  comes  N.  de 
Kefiobeiip  peregrinacionem  Iherosolimitaaam  cum  certis  viris  hooestis 
5adiit,  Ifaerusalem  perveoit  et  iDsnper  ad  montem  Syoai  ad  sepolcfaram 
sacratissime  virginis  Katberiae  devotas  visitavit,  ubi  et  in  loogioquis  et 
remotis  terris  ad  domioam  migravit  sive  obiit;  sed  sepulturam  saam 
samma  com  devocione  io  sepulcbro  progeoitermn  habere  peciit.  Unde 
a  suis  exossatus,  ossa  ad  Thuriogiam  reportata  in  cenobio  lorgentail, 
1 0  ordinis  Cisterciensis,  qaod  sai  progenitores  fondavemnt,  cum  magno  ho- 
oore  sepulta  faerunt«  Et  hie  fuit  ullimus  comes  de  Reffinberg,  et  ex  tunc 
idem  comitatos  ad  dominum  sive  lantgravium  terre  devola^us  fuit,  et  ces- 
savit  comitatus^J. 

,Domus  carthosie  hoc  in  tempore  apud  Ysenacum  in  Tboringia  fun- fol.ss9.a. 
ISdatur,  nempe  a.  d.  1379  primo  fratres  Carthusienses  convenlum  habere 
ceperunt  extra  sive  circa  muros  eiusdem  opidi  Ysenacensi. 

A.  d.  1380  Katberina  de  Senis,  virgo  sanctissima,  hoc  anno  feli- 
citer  obiit' et  ad  chorum  virginum  transvolavit,  coins  vitam  virtutibns  ple- 
nam  mag^ster  lordanus  ordinis  predicatorum  conscripsit. 

20  Anno  1383  conventus  montis  S.  Petri  Erfurdensis  yen- 
diderant  certis  ex  causis  aliqua  bona.  Nam  ante  decem  annos 
ipsnm  monasterium  inagnam  sununam  ipsis  comitibus  de  6Ii* 
chen  pro  sua  liberacione  atque  monasterii  libertate  expendit, 
nhde  hoc  anno  venditum  fuit  patribus  Carthusiensibus  prope 
25  Erfordiam  allodium  in  Walsyleuben  ^). 

Anno  1384  Hospitale  prope  Erfordiam  fündatur  per  ho- 
nestoa  yiros  una  cum  auxilio  et  consensu  consolatus  Er- 
furdensis. 

Anno  1385  facta  fuerunt  sedilia  sive-stalla  in  choro  ad 
30  S.  Petrum  Erfurdie;  precium  ipsorum  fuit  172  sexageni  pre- 
ter  dimidium  et  13  grossi  et  unus  denarius. 

Eodem  anno  domini  Erfordenses  emerunt  castrum  Wa- 
rila dictum  a  Theoderico^). 

1)  Vgl.    Rothe,  th.  Chr.  (1.  c.)  pxlSll.    3)  Vargula  an  der  Unstrat.    Der  „Theo- 

2)  Walsdileben ,    nördlich    von  Erfurt,    dericos**  ist  ein  Scheok  roo  Taatenburg 
an  der  Gehra.  gewesen. 

26* 
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Secuflda  feria  post  doroiDicain  Esio  mihiy  qae  tunc  fuil  ipso  die 
S.  laliane  virgiais,  domiaus  Lodevicus  Magdeburgeasis  arcbiepUcopus, 
horoo  muadaaas  et  lascivus,  qui  et  ipse  plura  mala  peregit  et  peiora  fieri 
permisit,  quia  ea  que  carnis  sunt  egit  et  qaesivit  atqne  sapuit,  pocias 
hastilodia,  choreas  quam  choram  freqneotavit :  hie  fecit  coaviviom  grande  5 
non  paaperibns,  sed  sois  mnlierculis  et  aliis  sibi  dilectis.  Camque  cam 
suis  sibi  placitis  in  convivio  vino  estnans  sederet ,  divina  ulcio  super  eum 
venit.  Natu  ipsa  tota  domus,  in  qua  corizavit,  igne  succensa  est  et  tarn 
archiepiscopnm  Ludevicum  quam  coosodales  igne  corporali  consumpti  sunt 
atque  defuncti.  Quo  autem  anima  penenit,  prndens  lector  perpendat  et  10 
cxempfo  aliorum  studeat  sibi  cavere  in  futurum.  Acta  sunt  hec  a.  d. 
1382.  Nempe  idem  Ludevicus  arcfaiepiscopus  Magdeburgensis  facto  ba- 
stiludio  in  Kalba  post  prandium  atque  eorea  post  vesperas,  et  cum  nox 
tenebrarum  appropinquaret,  plura  luminaria  incensa  non  divino  lumine 
illustrafa;  sed  divino  iudicio  aliqua  luminä  ceciderunt  et  scale  sQccense,i5 
ignis  invaluit,  atque  arcbicpiscopus  fugere  nitens  a  flamma  cum  50  homi^ 
nibus  apprehensus  defuncti  sunt.  Nonnuili  vero  per  qnandam  fenestram 
evadentes  mortis  interitum  evasemnt.  Item  autem  archipresul  Ye- 
speras  aut  quomodo  persolverit  easdem,  ipse  novit  ^  et  tibi 
cenaTerit,  pmdeneh  lector  perpendat.  so 

foi.  239. b.  Anno  1388  dominus  cardinalis  Hostiensis  Erfordiam  ad- 

.  '  venit  et  valde  honorifice  atque  gloriose  tam  a  clero  quam  a 
tocius  civitatis  populo  suscipitur  et  ad  montem  S.  Petri  sum- 
mis  cum  laudibus  adducitur.  Hie  magnam  graciam  et  larga 
munera  dedit  omnibus  ad  se  venientibus,  confessionalia  at-35 
que  indulgenciam  largam  largitus  est.  Hie  dccanum  S.  Se- 
veri  reprehensibilem  inveniens ,  eundem  decanum  honore  pri- 
vavit  ^). 

rol.240.au  A.  d.  1395  fuit  annus  iubileus  in  Myssena,  ad  quem  magnos  con- 

cursus  populi  fuil:  quem  iubileum  dominus  Wilhelmus  marggrayius  et  fra-30 
ter  germdnus  dominus  Baltbasar  lantgravius  a  domino  papa  (Bonifacio  IX 
impetraveraut?). 

Isti  de  Heiderunge  litigabant  graviter  contra  Erfordenses,  et  ecoo- 
tra  Erfurdenses  ipsos  dure  insecuti  sunt.  Causa  litigii  urna  uoa  censoalis 
viri,  quam  Erfordenses  ipsis  domicellis  dare  consueverant,   fuit,  et  iam35 

1)  Hier  folgt  ia  der  Handschrift   noch   im  Wesentlichen  mit  der  fxüHereD  (fol. 
einmal  eine  Stelle  über  Pabst  Urban  V,    231.)  übereinstimmend. 
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ipsam  aroam  vini  dare  rennuebant.     Qua  ex  causa  gravis  disceptacio  in- 
ier istos  de  Helderuogea  et  Erfordenses  surrexit,   et  plura  danuia  hinc 
iDde  facta  sunt,  inxta  iilod  puerorum:  Mnsca  et  foemica  litigaot  pro  mo- 
dica  mica;  tnnc  ait  papilio:  lis  est  de  paupere  regno. 
&  Gravis  pestileoeia  io  Thuringia  et  maxime  Erfordie  fuit*    In  Yseoaco 

ultra  tria  milia  hominum  pesle  epidemiali  mortoi  sunL 

Villani  circa  Gota,  cupiditate  ducti,  in  Gotlia  plures  iudeos  occide- 
rant ,  eorum  bona  arripienles.     Sed  quia  scelus  sine  discrecione  ac  sine 
consensu  coosolatos  atque  principis  civitatis  id  patrarunt,   ea  ex  causa 
lOaliqui  eorandem  qui  iudeos  interfecerant  deeapitati  sunt. 

Petrus  abbas.  Hie  Petrus  fuit  conventiialis  montis  S. 
Petri  de  Erfordia,  cognoimnatus  de  Waryla.  Hie  XI  annis 
prefttit,  et  veresimile,  quod  illis  diebus  male  stetit  Erfordie 
quo  ad  vitam  regulärem  in  monte  S.  Petri  Erfordensis.  Obiit 
^5 1391.  ^  [Anno  1386  is  dominus  Petrus  yendidit  perpetuis 
temporibus  patribus  Carthusiensibus  in  Erfordt  bona  in  Wal- 
lisleben et  in  Hochstedt  pro  triginta  novem  marcis  puri  ar* 
genti.] 

locendium  magnum  Erfordie  fuit,  quod  beul   plara  danipna  intulit: 

20  Dam  platea  cerdonum,  novam  opus  nsque  ad  fratres  minores,  tbeatrum 
usque  ad  ecciesiam  mercatorum  scilicet  S.  Gregorii'),  et  periit  quasi 
quarta  pars  civitatis  Erfordensis  incendio;  quod  malum  impositum  fuit 
marggraphio  Wilhelmo,  quod  ipse  hoc  subordinasset  scilicet  anno  1396. 
Eodem  anno  et  ab  antea  Erfordenses  se  opposuerunt  comitibus  terre  in 

S5dampnom  multorum.  Hoc  anno  Erfurdenses  captivaveruut  domicellum 
sive  dompnum  Henricam  Lengefeldt,  qui  diu  insignis  et  gravis  atque  no- 
minatus  ioimicns  Erfordensium  exsUterat  ipsisque  multa  et  varia  damna 
intnierat,  captumque  mox  decapttarunU 

Petrus  de  Rosenhem,   monachus  Mellicensis,   nacione  Theutonicus,  foi.  mo.  b. 

30  vir  in  divinis  scripturis  Studiosus  et  in  secularibus  scienciis  sufficienter 
iostnictus,  metro  excellens  et  prosa.  Hie  scripsit,  magistro  Nicolao> 
Dinckelspuel  rogante,  ad  Branda  cardinaiem  S.  Glementis,  legatum  ia 
Alemannia  apostolicum,  opus  metricum  in  totam  bibliam,  duobus  versibus 
exprimens  quid  in  qnolibet  capitulo  libri  contineatur.     Scripsit  eciam  cro- 

35  Dicam ;  item  scripsit  plures  epistolas  ad  diverses  atque  collacioaes.     Gla- 

1)  Spaterer  Zusatz.  dio  perierant ,  oder  dergleichen. 

2)  Hier  scheint  etwas  zu  fehlen :  iocen- 
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rail  a.  d«  1480,  tenpane  CiNislaMieBni  cMolii.     Hie  Holla  ei  Taria 


lohaaaof  de  Polomar,  Barebioaeasu  ecciesio  arehidiacoaos ,  doelor 
docretomm  hngoh  et  noiabilu.     Scripsit  noUbilia,  ad  lohanneai  aUun 
teoi  ScotkomiB  Weaeaasem  de  esa  caroiam  et  abstineBCta,  ia  qoo  satis    5 
locoleoter  et  breviter   apprabat,    qood   monacbis   probibilos    eil  esas 


Heiarieos  Golpeo,  abba«  aiooasterti  S.  Egidü  ia  f^oreaber^,  doctor 
deemomm  adnodoH  eroditas,  moribas  et  vita  ioaigai«,  vir  zelosot  el 
aaiator  discipliae«  vir  rdigiosiu  et  aiire  homililatis,  caias  lohaanes  NyderlO 
ia  soo  formicario  eundem  laudaado  facit  aieDcioneai.  Scripsit  saper  Se- 
ptem dlstinctioDibDS,  de  peoiteocia  libros  V,  de  consecraciooe  libram  1. 
Item  devotom  tractatam  de  passione  domiai  nostri  Ifaesa  CHsti  et  aoaoulfa 

alia  devou.    Iste  pater  yeneniiidua  fuit  niiiis  et  principalis  in 
eoBcilia  Constancienai  aive  Basiliensi,  qni  totift  Tiribus  resti-  i^ 
Ht,  ne  Tidelicet  elend  et  presbiteri  uioribas  legittimia  nte- 
renhir.     Nan  aliqui  yiii  Qoininati,  et  forte  bona  et  sincera 
intencione,  conabantur  inducere ,  nt  prespiteri  nzoribus  legit- 
timis  uterentur  secundum  decretum  atque  permissionem  cen* 
cilfi  Basiliensis,  et  nnlli  dubium,  potuernnt  habere  certas  et  so 
nonnuUas  causas  et  raciones  ad  hoc  ipsos  inducentes,  quia 
totus  mundus,  et  si  non  omnes  tarnen  heul  plures  derlei  et 
plebani  parochiarum  hac  infirmitate  et  yido  carnis  laborant. 
Sed  hie  pater  Henricus  et  venerabilis  abbas  Nnrenbergensis 
hoc  fieri  totis  viribus  diauaait.    Et  ego  sendo  et  dico:    O^s 
deua  iiistissime  et  in  tuis  consilüs  inscrntabilis ,  si  Inodö  aya- 
rida  clericorum  canonicoruoi  talia  ac  tanta  est,  quod  noQ  be- 
nefidia  atque  divicüa  saturari  poasunt;  quidnam  fieret,   si 
heredes  legitimos  haberent?     Si  modo  plures  elend  tot  et 
tanta  sibi  accumulant  benefieia  et  tantam  beneficiorum  ^) ,  et  30 
quod  maius  est^  tot  prebendas  unus  possidet,  et  insuper  Ti- 
carias  et  edam  parochiam  plus  possidet:    quid  faceret,   si 
filios  legitimos  haberet?    Et  quod  detestabilius  esset,  immo 

1)  Hier  fehlt  ein  Wort:  etwa  multitadiDera ? 
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vaMe  fomiiUiDdiiiii  esset,  videlicet  qiiod  si  una  legikima  «ti 

Ikeret:  forsitan  in  una  tantammade  non  contentna  esset  et 

aliam  aiit  alias  super  legittimam  superinduceret     Ach  deus 

püssime,  heu  heu,  heu  domine  deus!  si  modo  concubine  de- 

5  ricorum  et  precipue  divitum  eanonieorum  tarn  pompöse  tamqae 

ebte  (incedunt?),  ut  eciam  honestas  matronas  et  uxores  legitimas 

preconsulum  atque  potentum  in  yestibus,  in  pepiis,  in  aericis 

veatiraentam  supergrediuntur,  licet  sintmerito  deo  et  homi- 

nibiis  despecte  et  odibiles;  quidnam  fietet  aut  qualis  esset  et 

lofnerit  ad  octtlum  earundem  meretricium  superhia  et  pompa,  si 

essent  clericorum  legittime?    Andi  mi  lector  dcTote,  quid 

de  his  prophela  dicit:    Vacce  pingues^  que  diciiis  dominis 

i^esiris :   off  er,  äff  er  ! 

lahannes  Gritsch  Basiliensis  ordinis  rainorum,  vir  studiosas  et  do-foi.  Mt.a 
15cius.     Scripsit  plura:  sermones  de  tempore,  de  sanctis,  qaadragesimale 
iosigne  et  utile.     Claroit  1430.     lohannes  Nyder,  ordinis  predicatomm, 
eodem  tempore  damit. 

Conradas,  («rdiiepiscopus  Mogaocienais)  ^). 

Hartungus  abbas.    Iste  Hartungus  de  Drifordia  nomi-- 

sonatus,  abbas  S.  Petri  in  Erfordia,  electus  a.  d.  1391  et  33 

annis  prefuit     Sub  eo  vita  regularis  non  tantum  Erfordie 

sed  pene  ubique  terrarum  in  omnibus  cenobüs  tepuit  et  in 

nonnullis  monasteriis  quasi  periit     Hie  Hartungus  licet  esset 

vir  illiteratus  et  parve  sciencie,  attamen  erat  vir  astutus  et 

26  geculariter  prudens,  optime  sciens  se  cum  doctoribus  et  viris 

magnatis  expedire.     Hie  rarius  cum  conventu  fuit,  cum  sua 

familia  in  viridi  indagine ,  videlicet  solempni  curia  prope  mo-  . 

nasterium  habitacionem  atque  conversacionem  suam  habuit 

Hie  Hartungus  a.  d.  1406  perpetuam .  missam  pro  defunctis 

30  ad  novum  altare  decantandum  assumpsit,   quod  altare  forte 

ipae  cum  adiutorio  Henrici  Brunonis ,  civis  Erfordensis,  con- 

1)  Daa  Weitere  fehlt  n  der  Baoib  dafür  in  der  Handschrift  ist  frei  gelQuea. 
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Btruxit  et  yariis  atque  precions  sanctorum  reliquiis  decorafit 
Et  idem  altare  tnnc  incepit  habere  nomen  scilicet  altare  Bru- 
nonis  sive  altare  sive  missa  Brunonum,  qui  alio  nomine  siye 
alüs  terris  dicuntur  mauri.  Nunc  autem  dicitur  altare  S.  Bo- 
nifacii:  qua  yero  causa  dicatur  altare  S.  Bonifadi,  a  pleris-  & 
que  ignoratnr.  Et  hec  eadem  missa  semper  cantabatur  drca 
horam  septimam. 

Hie  Hartungns  similiter  a.  d.  1423  assumpsit  perpetaam 
missam  ad  altare  S.  Barbare  in  medio  ecclesie  pro  comitibus 
legendam,  et  insuper  duodecim  solennes  memorias  in  singulu  lo 
mensibus  una  cum  luminibus  et  pulsa  solempni  id  est  domim- 
cali  peragendas  ^).     Et  datum  fuit  pro  eadem  missa  perpetua 
et  12  memoriis  ducenti  fioreni,  quos  donavit  generosns  co- 
mes  — 2). 
fei.Mi.b.         Nicolaus,  archiepiscopus  Panormitanus,  abbas  Monaten- 15 
sis  in  Cecilia  et  archiepiscopus  civitatis  Panormitensis  ac  car- 
dinalis  Romane  ecclesie  titulo  XII  apostolorum ,  vir  in  utro- 
que  iure  peritissimus ,  dubiorum  cautus  interpres,  qui  inter 
iuris  doctores  non  infimus  habetur.     Hie  scripsit  multa  pre- 
clara  Volumina  et  varia  opuscula,  cum  adhuc  abbas  in  Cecilia  20 
esset:  super  quinque  libros  decretalium  magnum  et  insigne 
opus  in  multis  voluminibus  libros  Y;  super  Clementinas,  su- 
per sexto  decretalium  apparatum  inchoavit  quidem  sed  non 
perfecit;  concilia  multa  comportavit  numero  104,     Item  de 
ordine  et  processu  iudiciario ,  item  scripsit  pro  concilio  Basi-  25 
liensi  notabilem  atque  prolixum  tractatum,  quem  in  publica 
audiencia  prineipum  et  multorum  clericorum  Francfordie  le- 
git;  et  alia  plura  edidit.     Claruit  anno  1437.     Et  hie  nota, 
quod  sub  Sigismundo  imperatore  gloriosissimo  et  temporibus 
conciliorum  Constanciensis  et  Basiliensis  quam  plures  docto-30 

1)  perageadam.  2)  Leider  fehlt  der  Name,  wahrscheinlich  yon  Gleichen. 
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res  inedgiies  et  celeberrimi  atque  doctissimi  claruerunb  lo« 
hannes  Nyder,  Nicolans  Eochmann  doctor  ordimun  roinonim, 
lohanses  de  Schonhoven  ordinis  regularium;  Hermannus  mo- 
nachiis  de  Campo  ordinis  Cisterdensis  in  diocesi  Monaste- 
sriensi,  patria  Westphalus:  plura  congcripsit  pro  concilio  Con- 
standensi  et  pro  defensione  eoncilii  Basiliensis.  Ckruit  1440. 
Bemhardinus  ordinis  minonim,  nacione  Italus,  patria  Senen- 
sia,  vir  doctns  et  pre4icator  egregius,  Tita  et  conyersacione 
sanctissinius ,  quippe  yiyus  et  mortuns  claruit  miraeulis.    Mi* 

lOgrayit  1343,  indictione  6.  et  canonizatar  a.  d.  1450,  festiim 
20.  die  Maii  Mathie  aposfoli. 

lohannes  Rode,  abbas  monasterii  S.  Eucbarii  Treveren- 
sis,  nacione  Theutonicus,  vir  in  iure  canonico  valde  eruditus 
et  in  diyinis  scripturis  multum  istudiosiis,  moribus  et  yite  ho- 

45nestate  comspicuus  ac  regularis  (discipline)  zelosus  amator, 
qui  pro  restauracione  monastice  discipline  in  eodem  cenobio 
feryenter  laborans  miiltum  profecit.  Nempe  scripsit  aperto 
sermone  constituciones  pro  reformacione  sacri  ordinis  &  Be- 
nedicti  neeessarias  et  fructuosas,  qaas  in  eodem  monasterio 

20  practicayit.  Scripsit  deyotum  et  notabilem  tractatum  de  re- 
gimine  et  officio  abbatis,  kicipiens  a  capite,  ut  eo  melius  le- 
yius  et  fructnosius  membra,  scilicet  discipuli,  proficerent  In- 
saper  scripsit  alia  deyota  opuscula  pro  morum  disciplina  et 
yite  regularis.     Et  ideo  sciendum  est,  quod  ex  labore,  yita  et 

25  conyersacio^e  hnius  patris  yenerabilissimi  et  fundamento  no- 
yissima^)  ordinis  S.  Benedicti  scilicet  Bursfeldensis  in  Ger- 
mania originem  sumpsit,  cooperante  sibi  Ottone  archiepiscopo 
Treyerensi,  yiro  re.yerendissimo  et  deyoto.  Qui  archipresul, 
cum  esset  genere ,  yita  et  moribus  atque  yolimtate  nobilis  et 

50bone  indolis,  fidelissime  exacteque  pro  regularis  yite  resusci- 

1)  refonnacio  scheint  hier  zu  fehlen. 
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tacione  opcram  dedit.   Et  quamyis  in  aliquibus  cenohiisy  ibo* 
naaterüs  atque  conventibus  in  sua  diocesi  kborant  et  pnrfe- 
cit:  attamen  quo  ad  clemm  multis  in  locis  paroni  avt  nicfail 
omnioo  profecit,  quia  tanonid  secalarea  et  edam  reguläres 
plures  sibi  animo  indurato  et  obatinato  reatiternnt,  obstite^  5 
runt  atqiie  ipsum  confudenint     Qnod  archipresnl  ?enerandua 
et  merito  collandandus  yidens  andiens  et  conaiderans,  eitdeii 
canonida  Treverenaibua  aibi  inobedientibua  prophetico  spiritu 
prediiit  et  ait:  Elcce  viiam  vestram  reprobam  ei  carnaUm 
suh  pio  pasiore  emendare  noliiis,  immo  ei  coniempm'iis  iQ 
atque  resistitis,     Ecce  predico  i^obis,  posi  decessum  meum 
intrabmit  in  vos  lupi  rapaces,  qui  animas  i^esiras  et  (cor^ 
pora?)  s^'estra  des^orabiint,  et  in  animis  et  in  omnibus  t^e- 
stris  substanciis  lacerabimini.    Qnod  et  factum  est.    Nempe 
poat  fdieem  obitum  pü  Ottonia  archipreaulia  duo  preauleat» 
Trererenses  per  discordiam  eleeti  ipsum  episcopatum  dilania- 
runt  per  bella,  incendia,  per  excommunicadonea,  dissenaiones, 
fulminaciones,  animarum  corporumque  depppuladones  inter- 
nedonesque.     Hie  lohannes  Rode  primo  fuit  bacularius  tbeo- 
logie  sacre  Heidelbergenais  gymnasii  et  canonum  licendatus^o 
doctissimus.    Fadus  deinde  Metensis  ecdesie  canonicua  et  S. 
Symeonis  decanus  atque  curie  Treyerends  officialia,  omnia 
pro  Criati  amore  contmpdt  et  ordinem  Cartbusiensium  eitra 
Treverim  omnibus  mirantibus  intravit  et  post  aliquos  annos 
prioratus  offidum  licet  renuens  et  invitus  suscepit     Cernens  S5 
yero  Otto  Treyerensis  arcbiepiscopus ,  eum  esse  doctum  ex- 
pertum  et  zelosum ,  auctoritate  summi  pontificis  de  Cartbaaia 
extractum  monasterio  S.  Mathie  prefecit,  et  per  eum  niiilta 
cenobia  dye  monasteria  in  sua  diocesi  r/sformayiL     Obiit  hie 
lohannes  a.  d.  1439,  abbacie  sue  20.,  sepultus  bonoriice  in  30 
eodem  monasterio. 
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Etnofa,  quod  gacra  saneta  religio  cirea  annos  doiiiiiiifoi.Ma.ii. 
1400  et  antea  scilicet  ante  concilium  Constandense  pene  ubi- 
qve  desipuit,  refriguit  et  quasi  defecit  Racio  fiiit  multiplex, 
et  precipue  negligencia  auperiorum,  dum  nolunt,  et  ut  yeriua 
5di€am,  non  audent,  suMitos  pro  eorundem  excessibus  corrigere. 
Et  cerhim  est,  qnod  nimia  dissimulacio  in  sacra  (religione?) 
raro  aut  nunqnam  bonum  fadt,  qnia  nunquam  cum  vidis,  culpis 
et  negHgendia  pax  habenda  est,  quinimmo  iuge  bellum  eum 
eis  in  mentis  displicenda  est  habendum.     Et  licet  pax  dili« 

fOgenda  sit  et  querenda,  et  similiter  fratres  sint  diligendi,  at- 
tarnen  sie,  nt  non  eorura  diligantur  errores ,  qui  errores  et 
culpe  frequenter  in  capitulo  arguendi  atque  admonendi  simt, 
nam  cessante  capitulo  impossibile  est  permanere  ritam  mona- 
sticam  et  regulärem  disdplinam.     Sed  beul  frequenter  sacra 

15  religio  sub  specie  bona  decipitur  et  fallitur.  Nam  dum  supe- 
riores  subditos  non  corrigunt,  ex  fomite  camis  ad  ima  ruunt: 
nam  mundus  de  facili  in  cenobio  divicias  adducit,  caro  per 
incontmendam  affidt  et  camalia  indücit,  demon  superbiam  at- 
que c(Hitumaciam  et  rebellionem  ad  claustra  inducit;  et  nisi 

sosuperiores  sunt  ralde  diligentes  et  zefosi,  quasi  interceptibi* 
liter  sacra  religio  dilabitur  et  pkires  incontinencie  intromit- 
tuntur;  sicque  nonnunquam  contigit,  ut,  dum  superiores  ni-* 
mium  dissimulant  et  sub  specie  caritatis,  benignitatis  sive 
pacis  culpas  et  vicia,  mox  ut  cum  ceperunt  oriri,  radicitus  non 

25  exstirpant,  tandem  yenit  desperacio  et  subditorum  insolencia. 
Ecee,  mi  frater  dilecte,  isla  Caritas  destruit  caritatem,  hec 
diflcredo  discredonem  confundit,  talis  misericordia  cmdeli- 
täte  plena  est,  qua  Tidelicet  sie  dissimulatnr  et  corpori  con* 
deacenditur  et  unus  non  Tult  alium  contristari  et  corrigere, 

30  sed  heu  I  anima  inde  iugulatur.  Sub  bac  tamen  consuetudine 
sacra  religio  tepescit  et  confunditur:  nam  aliqui  nimis  sum* 
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ptiiose  construimt,  faciaDt  domus  hospitum,  quasi  esse  debe- 
rent  palacia  principum,  ornant  parietes,  excidont  columpnas, 
depingunt  trabes ,  edificant  longa  alta  et  lata  refectoria,  Ca- 
meras preciosas  et  aumptuosas.    Ex  structuris  seettntur  multe 
inconveniencie,  eipense  grares:  nunc  de  lignis  submovendis,  5 
nunc  de  lapidibus  adducendia  atque  aecandia  et  muris  reficien- 
dia  et  tectia  resareiendis  atque  stillicidiis  admorendis  seu  pre- 
cayendia.     Reyera  timendum  esset  lUis,  ne  illud  malum  im- 
properari  posset  Isaie  quinto:    Fe  qui  cdniungiiis  domum 
ad  domum,  et  agrum  agro  accumulatis  usque  ad  termi-K^ 
num  loci     Numquid  vos  habiiatis  soll  in  terra  ?     In  au- 
ribus  meis  sunt  hec;  nisi  multe  domus  deserte  fuerinf^). 
Et  nota  mi  frater  care,  quod  satis  incautum  est,  quod  cenobia 
accumulant  sibi  multos  agros  yinearum,  quia  si  yinum  perit, 
ut  sepius  in  Alemannia  contigit,  tunc  pauperes  claustralesis 
damnificantur.     Si  autem  cenobium  habet  30  aut  50' agros, 
sufficit     Si  yinum  aliis  crescit  et  habundat,  de  fadli  abbas 
foi.2i2.b.  potest  yinum  emere  pro  suo  conyentu.    Et  breyiter  conclo- 
dendo ,  multe  et  preciose  structuose  ^)  magnum  detrinMntuiD 
yite  regiilaris  prestant.     Sic  simili  modo  acquirere  yiUas  aut  20 
emere  illas  aut  notabiles  iurisdictiones  possidere,  omnia  hec 
sunt  finaliter  yite  monastice  distractiones  atque  desolacionea. 
Esto,  quod  sub  bono  et  prudenti  atque  circumspecto  prelato 
res  temporales  proficiunt,  diyicie  affluunt:  quid  autem  erit 
post  obitum  bonorum  prelatorum  et  yirorum  discretorum,  qui  25 
spiritualia  et  temporalia  simul  bene  rite  et  legitime  possnnt 
dispensare?     Sed  heu!   raro  tales,  qui  ut  Ayoth  amibidex- 
tri  sunt.    Iteitn  aliqui  et  plures  prelati  aut  ex  pusUlanimitate, 
et  quod  peius  est,  ex  ayaricia  parum  aut  nichil  construere  yo- 
lunt;  et  cum  sunt  pusillanimes,  ideo  muri  ciyitatis  Iherusa-30 

1)  lesaias,  V.  8.  9.  2)  structore? 
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lem,  id  est  sacre  religionis,  tarn  in  spiritualibiis  quam  in  cor- 
poralibus  corniunt  Älii  antem  prelati  et  eellerarii  sive  offi-» 
ciales  sie  aut  sie  bona  monasterii  eonsumunt:  aliquanti  hec 
agunt  ex  simplicitate,  aliquanti  ex  earitate,  aliquanti  ex  ne- 
Scessitate.  Quidam  nempe  prelati  propter  pacem  dissimulant 
siye^  eondescendunt,  "quidam  ex  malo  timore  aliquid  boni  in- 
ciperer  trepidant.  0  quantum  distant  ab  antiquis  patribus! 
Omnesque  nempe  sacre  religiones  et  sancte  reformaciones, 
que  cum  magno  fervore  inceperunt  atqne  inicium  sanctimonie 

10  de  Votum  babuerunt,  minima  negligentes  scilicet  tradicione^ 
paternarum  tradicionum  in  processu  temporis  paulatim  deflu- 
xerunt  et  exinaniti  fiierunt,  unde  dicit  sapiens:  Qui  minima 
spernity  paulatim  detidiL  Est  verissima  sentencia  patnim 
sanctorum,  et  cotidiana  rerum  magistra  docet  et  döcuit  expe- 

iSriencia,  quod,  quando  superiores  non  puniunt  et  redarguunt 
pairyas  negligencias,  indubie  statim  sequuntur  maiora.  Unde 
legitur  de  institutis  monachorum,  quod  quidam  frater  ebdoma- 
darius  in  sua  septimana,  cum  prepararet  fratribus  pulmentaria, 
casu  seu  negligencia  tria  lenticule  grana  ad  terram  cadere  per- 

20misit.  Quod  cum  ycbonomus  sive  cellerarius  vidisset,  con- 
festim  super  hoc  abbatem  consuluit,  et  ea  ex  causa  frater 
ebdomadarius  ab  oraeione  suspensus  fuit,  et  nonnisi  cum  pu- 
blica penitencia  yeniam  impetrayit.  Item  ubi  negligitur  si- 
lencium,  ubi  incauta  cum  mulieribus  eciam  honestis  atque  de- 

25yotis  monachis  confabulare  permittitur,  item  a  choro  abseur- 
tacio,  cum  secularibus  conyersacio,  studii  regularis  postpo- 
sicio:  ubi  hec  admittuntur,  indubie,  indubie  sacra  religio  di- 
labitur.  Considerandum  ergo  est,  quod  omnis  mali  origo 
semper  foit  negligencia,  que  tandem  ad  hoc  perducit,  ut  us- 

30  que  ad  fundamenta  substancialia  sacre  religiones  deperiunt 
Et  hec  est  et  fnit  yera  racio,  quod  sacer  ordo  Carthusiensis 
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et  eciam  sacer  ordo  Celestinorum  hucusqae  circa  primaria  in- 
atitucionum  permanserunt,  quia  cayent  sibi  a  secularibus  per- 
sonis,  et  negligencie  eorum  redarguuntur,  et  cetera  plura. 
Et  licet  sacer  ordo  S.  Benedicti  et  sancta  religio  crebrius  bis 
ex  causis  a  via  patram  suonimüeclinayeruiit:  attamen  hoc  in  & 
tempore  et  circa  hec  tempora  dominus  respiciens  de  alto,  ut 
Tideret  »i  ecuset  qui  vellet  facere  bonnm  et  sacram  sanctam  re- 
ligionem  resuscitare  et  obseryare^  in  aliquibus  proyineiis  et 
religionibus  feryor  aliquorum  patrum^incanduit,  deo  conyer- 
tente  corda  patnim  in  filiis,  parare  domino  plebem  perfectam,to 
et  flores  deyodonis  apparuerunt  in  teira  nostra  scilicet  Ale- 
mannia.    Nam  lobannes  Capistranus  et  beatas  Beridiardiniis 
circa  annos  1440  reformayerunt  ordinem  fratrum  minomm; 
similiter  canonici  reguläres  reformati  sunt  in  Ytalia,  Germa- 
nia, et  plures  in  Brabancia,  HoIIandia,  Frisia*    Et  primuais 
locus  reformacionis  fratrum  regularium  fuit  apud  Lucam  in 
loco  qui  dicitur  Frisonaria,  et  hi  similiter  abbaciam  Fesula- 
nam  possident.     Item  anno  domini  1410  reformadonem  in- 
ceperunt  fratres  beremitarum  et  perfecerunt.    Item  Gister- 
denses,  qui  utique  quondam  fuerunt  magna  et  quodammodoso 
insignis  columpna  sancte  matris  ecciesie  et  ornatissima  filia 
sancte  religionis  tempore  S.  Bernardi,  et  postea  ultra  centom 
annos  sciencia  et  sanctitate  decorati  et  nominati  fuerunt   Sed 
et  bii  Gistercienses  declinantes  a  patrum  yestigiis,  facti  diyites 
et  potentes,  quare  et  inutiles  facti  sunt.     Causa  ruine  huiu8  25 
sacralissimi  et  nominatissimi  ordinis  fuit  multiplex ,  predpue 
tamen  fastus  prelatorum  et  coquina  eorum ,  nempe  nimis  stri- 
cte fiierat  illud  capitulum  regule  sancte  ridelicet  de  mensa 
abbatis,  quod  tamen  reyocatum  fuerat  in  capitulo  Aquisgrani. 
(oi.243.a.         Item  ante,  bec  tempora  scilicet  1400  totus  ordo  nigro-30 
rum  monachorum.  denigratus  fuit  et  ita  denigratus  edam  super 
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carbones,  qaod  pene  totum  desipuii  Nani  licet  aliqualiter 
per  Benedictiiitiii  nee  Bon  €lementinam  eiterius  restrictus 
ordo  fuil;  attamen  in  interioribus  nigri  permanserunt,  quia 
non  sufficit  statuta  facer«,  sed  diligens  execucio  eorundem  aa- 
5  cram  religionem  chrescere  facit.  Deus  autem,  qui  inveterata 
renovat  et  nigros  carbones  igne  auccensos  lucescere  et  igne- 
seere  fadt,  quosdam  nobiles  secundum  seculum  et  inauper 
meutern  nobiliores  monachoa  inspiravit  ad  sacri  ordinis  S.  Be- 
nedict! reformacionem  et  regule  obserracionem.    Inicium  sue 

10  reformacionia  circa  a.  d.  1400  in  abbacia  Paduana,  qiie  dicitur 
S.Iitatine,  babuerunt*  Cuiua  sancte  reformacionis  fidelissi- 
iDua  cooperator  atque  promotor  fuit  Eugeniua  papa  quartus, 
qui  eiadem  permaxima  priyilegia  donavil;.  Item  monachi  or- 
dinis S.  Benedicti,  qui  album  habitum  gestant,  ut  sunt  Ca* 

ismaldulenses;  et  hii  a  primordio  sui  ordinis  atque  institucionis 
lapsi  fuerunt,  sed  dei  ordinacione  nonnuUi  eorum  a.  d.  1470 
in  diocesi  Senensi  reformacionem  ceperunt,  quibus  episcopus 
Aretinus  dedit  babitum  album  et  regulam  S.  Benedicti.  Qui- 
bus crescentibus  ab  eis  constitutus  est  ordo  Montisolivarum, 

20  et  bii  clarent  in  Italia.  Ordo  griseorum  monacborum  S.  Be* 
nedicti,  yidelicet  yallis  umbrosi:  et  ipsi  clandicaverunt  a  se- 
mitis  patrum  suorum,  et  bii  intantum  defecerunt,  ut  pene  ni- 
chil  religionis  in  eis  esset«  Sed  nee  abbreyiata  fuit  manus 
domiiii  ad  resarciendum  griseos,  mortificacionem  crucis  in 

2&habitn  ante  pectus  preferentes;  nam  drca  annos  domini  1430 
quidam  monachi  nigri  ordinis  ex  abbacia  S.  Flore  Aretina,  et 
postmodum  a  dicta  abbacia  Aretina  ad  monasterium  S.  Salvii 
per  Eugenium  papam  quartum  translatis  per  yiam  permuta*- 
cionis  dicta  religio  yallis  umbrose  collapsa ,  cuius  erat  dictum 

30  monasterium  S.  Salyii,  ad  regulärem  yitam  reformata  est. 
Item   quomodo    autem    reformacio  Bursfeldensis    snccreyit, 
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postea  principaliter  scribam.  Anno  domini  1450  reformacio 
ordinis  S.  Benedict!  crevit  et  profecit  in  monaaterio ,  Lemu- 
rate  vulgariter  dictum,  sab  babitu  nigro  mira  flagrans  ^)  san- 
ctitate,  devocione  et  sinceritate,  degentibus  in  maxima  pan- 
pertate  et  caritate,  et  sunt  sepenumero  centum  et  eciam  ultra  & 
centum  in  uno  cenobio  et  sub  uno  prelato.  Attamen  nuUas 
possessiones  aut  redditus  annuatim  possident,  sed  de  labore 
manuum  yictitant  atque  elemosinis  eis  missis,  non  questuatis, 
insuper  in  magna  quiete  pace  et  concordia  atque  mutua  cari- 
tate sibi  inyicem  servientes,  et  ultra  boras  canonicas  deyoteio 
persolutas  setnper  die  noctuque  aliquibus  eorum  in  ecclesia 
synaxin  continuantibus,  sine  intennissione  altematis  vicibus 
psalterizant  Item,  o  deus  piissime,  quam  plura  bic  con- 
scribi  possent,  quomodo  videlicet  fundamentum  sacre  religio- 
nis  est,  fuit  et  permanebit  bumilitas,  paupertas  et  vilacio  ocii,i5 
dissidie,  in  capitulo  culparum  diligens  et  fidelis  proclamacio 
atque  earundem  culparum  correctio,  emenda.  Audifi  a  yiro 
aiscreto ,  quod  cicius ,  faciliüs  et  melius  yita  monastica  atque 
regiilaris  obseryancia  permanebit  in  Burfeldia,  Hoenburg,  Closa 
et  aliis  cenobiis  ab  bominibus  sequestratis  atque  alienatis,  et  20 
in  quibus  yix  aut  difficulter  suppetunt  yictualia,  quam  inEr- 
fordia,  Colonia,  Fulda,  Brunawig,  Babenberga,  Hirsawia,  ubi 
yictualia  ceteraque  yite  necessaria  babundant.  Et  licet  in  cer- 
tis  locis  si?e  cenobiis,  ubi  yita  monastica  yiget,  quia  bonos 
discretosque  habent  prelatos ,  et  ideo  temporalia  eis  affluunt  25 
quia  nicbil  deest  timentis  denm,  et  indubie  indubie  et  firma  et 
indubitata  regula  obseryandum  atque  credendum  est,  quod  in 
quocunque  loco  precipue  inter  bomines  locato ,  yiget  yita  mo- 
nastica et  regularis  obseryancia  debite  et  stricte  obseryatur, 
illis  cenobiis  boni,  probi  et  honesti  bomines  atque  ciyes  in  30 

'  1)  fraglans.  _ 
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Omnibus  vite  necessartis  copiose  siibministrabant.  Attamen 
semper  timendum  est  et  pie  precavendum,  quod  habundapcia 
et  obsertancia  finaliter  diu  insimul  non  stabunt,  licet  sub  cer- 
tis  prelatis  zelum  dei  et  timorem  dei  habentibus  insimul  ad 
5tempus  perdurabunt,  tarnen  finaliter  habundancia  destruit  ob- 
senranciam  ac  destruit  spiritualia  et  superinducit  ea  que  car- 
nis  sunt. 

Nota  mi  frater  mi  care,  quod  ego  frater  Nicolaus,  mona-  foi.  M3.b. 
chus  professus  ordinis  sanctissimi  patris  nostri  Benedicti,  hie 

^Omanibus  meis  protestor,  corde  credo  et  ore  loquor,  pro  mea 
paryitate  sie  esse  sencio,  quod  nimia  rerum  temporalium  ha- 
bundancia destruit  vitain  monasticam  et  ordinem  S.  Benedicti: 
dico  non  temporales  divicie  sed  eorum  abusus,  quia  pauci 
heu!  sunt,  qui  diviciis  bene  et  licite  uti  sciunt.    Et  si  quando 

15  sub  certis  prelatis  hiunilibus,  religiosis  et  zelosis  tarn  tempo- 
ralia  quam  spiritualia  bene  dispensantur:  tarnen  illis  viam 
universe  camis  ingredientibus  posteri  diyiciis  abutuntur.  Item 
legitur,  quod  a.  d.  790  monachi  S.  Martini  Thuronensis  civi- 
tatis ordinis  S.  Benedicti  diviciis  affluentes  portabant  calceos 

20  deauratos.  Item  ego  vidi ,  quod  una  persona  aurum  in  cal- 
eeis  portabat.  Item  audivi,  sed  non  vidi,  immo  sie  credo 
esse ,  quod  certe  et  plures  filie  Erfordensium  portant  lapides 
preciosos,  id  est  margaritas  in  pedibus.  Yideant,  ne  eis  con- 
tingat  illud  Isaie  in  principio.  / 

25  Historia  de  monachis  S.  Martini,  quomodo  videlicet  per- 

cussi  fueruut  ingredientibus  duobus  angelis  in  dormitorium, 
uno  monacho  vigilante  et  id  vidente,  ab  eisdem  angelis  preci- 
bus,  ut  non  sicut  socii  morte  percuteretur,  vix  impetravit. 
Item  idem  monachi  sericis  vestibus  induebantur,  et  cetera. 

30  Est  verissima  sentencia  et  cotidiana  docet  experiencia,  quod 
superhabundantes  divicie  nuUi  ordini  seu  religioni  congtuunt 
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Dico  autem  superhabundantes  dmciaa,  que  qua«  proprie  ha- 
bentur  vel  per  quarum  abuaum  eciam  singnli  couTentualeg  de 
communitate  superbiunt  atque  lasciTiuiit,  de  quibns  didt  S. 
lerojiimus  ad  Heliodoram  episcopüm:  Sunt  monachi  dete- 
rioreSf  quamßierunt  secutares,  qui  opes  sub  paupere  Cri-  5 
sio  possident,  t/uns  sub  locuplele  diabolo  hon.habueruni; 
sustinent  eos  cenobia  et  ecclesia  divites,  yuos  mundus  ante 
lenuit  mendicos.  Caveant,  careant  igihir  religiosi,  ne  illnd 
propter  superhabundanleg  divicias  eis  improperetor,  illad  deu- 
theronomii  32  (v.  15):  Incrassatus  est  dilectus  et  recalcüra^iB 
i^it,  incrassatus  et  inpinguatus  atque  dilatatus  derdiquid 
deum  faciorem  suüm,  dereliquid  proxirhum  suumetre^ 
cessit  a  voto  suo,  videlicet.  ea  que  distinxerunt  et  promi- 
serunt  lahia  sua.  Ego  sie  eredo  esse ,  quod  in  cenöbiis  ubi 
fratribiis  satis  copiose  providehir,  ttbi  pene  omni  die  piscesis 
vinum  kX  simulam  comedunt;  in  eri^dem  nionasteriis  fratres 
eiciiis  et  plus  de  yestitu  atque  victu  niurmurant,  quam  ia  cam- 
pestribus,  ubi  in  päupertate  vivunt  et  raro  antnunquaiii  tI- 
num  bibunt. 

iohannes  de  Gersona,  nacione  Gallus,  cancellariDs  Fa-so 
risiensis,  m  eruditissimus,  ingenio  subtilis^  sermone  scho- 
lastieus ,  sentencia  certus  et  stabilis,  consilio  cautus  et  dubio- 
rum  clarissimus  interpres,  vita  et  conversacione  insignis  et 
exemplaris,  theologomra  sui  teinporis.  princeps.     Hie  atUia 
multa  et  varia  edidit  opuscula  et  tractatus  saluberrimos,  quo- 25 
rum  lectio  devotis  et  religiosis  riris  uon  miiius  utile  qnam 
iocunda  est.     Et  hie  Iohannes  Gerson  babuit  fratrem  germa- 
nnm  ordinis  S.  iß^nedicti  yidelicet  CelesLinoram  utputa  Lug* 
duni,  cui  fratri  germano  plura  scripsit.     Et  freqnencius  hie 
vir  omni  laude  dignus  libenter  et  sepius  conTersabalnr  cum  50 
yiris  religipsis,  quibus  consulendo  et  cum  eisdem  conrersando 
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pliira  Tidit  audiyit  et  ad  quesita  dubia  et  scnipnlositates  mo* 
nachorum  respondit:  ideo  tanta  de  scrupulis  perplexitatibtts 
et  monachoriim  sive  religiosis,  ut  ita^  dicam  aut  scribam,  fan- 
tasiis  et  temptacionibus  consideravit  et  didicit. 
5  Item  circa  annos  domini  1490  fuit  Erfordie  ad  S.  Fe* 
trum  quidani  notabilissimus  et  literatus  vir,  in  multis  exper- 
tus  et  nominatiis.  Hie  inter  cetera  de  scriptis  Gersonis  aie- 
bat:  Quicunque  religiosus  proßcere  intendit,  solummodo 
legal  et  siudeat  scripta  domini  lohannis  Gersonis^  et  suf- 

\^ficit  eidem.  damit  Gerson  in  concilio  Constanciensi.  Tatt- 
dem  domo  paterna  amicis,  cognatis,  dignitatibus  rebusque  pro- 
priis  pro  veritate  tnenda  privatus  fnit,  et  multis  insicKis  im- 
petitus  Lugdunum  fiigit,  ubi  obiit  1439,  indictione  6,  etatis 
8ue  66,  4  Idus  lulii,  ibidem  apild  Celestinos  sepultiis  cum 

I5honore. 

A.  d.  1406  obiit  magnns  et  inclilus  princeps  Barthasar,  lantgravius  fol.  S44.a. 
Thoringoruin ,  et  gloriose  in  monasterio  Reynbarti^broDn  sepoltus  fuit  ad 
Caput  Ludevici  lantgravii,  factumque  fuit  glbriosum  sepulcbrum  pro  eo  et 
similiter  pro  uxore  eiusdem  Balthasaris ,  qne  ibidem  recoodita  est. 

20  A.  d.  1408  Erfordie  qaiata  (bria  post  Walpnrgis  tonitruuiq  concos- 

sit  roagDam  turrim  in  Irufeto,  el  scissa  fuit  eadem  turris  a  supremo  us- 
que  deorsum  Cum  tribus  testitudioibus.  Item  lopi  in  Thuringia  prope 
Wakgben  dimissis  pecoribus  pueros  et  homines  devorant,  pestileocia  gra- 
vis venti  et  tooitrui  et  alia  mala  facta  sunt  in  Thuringia. 

^5  A.  d.  1410  castrum  Hylderuoge  et  similiter  castrum  Wyhe  una  cum 

oppido  capiuntur  et  dono  dantur  comiti  de  Hoensteyn.  Nou  longe  post 
viri  nistici  et  carboniste  ipsum  domicellum  de  Hylderuoge  captum  mox 
inlerfeceruiit.     Magnum  incoodium  Erfordie  a.  d.  1413  in  theatro  Erfor- 

densi.    0  deus  iustii^sime,  quam  multa  dampna  incendia  Erfor- 
30  die  intiilenintl  yiz  est  civitas  in  Germania,  que  tot  ettociens 
tarn  grandia  dampna  incendii  sustulit. 

A.  d.  1416  maximuro  et  grave  incendium  Erfordie  fuit,  in  quo  plalea 

sellatofum,  parochia  S.  Aadree  et  parochie  Georgii,  Servacii  et  Mauricii 

pelrieront     Eodem  anno  in  vigiiia  S.  Martini,  quando  pro  ipsa  auca  pul- 

55  salnm  fuit ,  in  ipsa  uocte  S.  Martini  inceose  sunt  tres  turres  ad  beatam 
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virginem  et  ipse  oinnes  egregie  campane  oranes  resolute  sunt,  et  alia  in- 
ciDeralA,  et  oiagDam  dampnnin  id  colleginm  sive  monasterioin  suscepit. 
Famabatur  quod  post  polsäciooein,  que  in  hoc  profesto  fieri  consoevit, 
costodes  et  pnisantcs  inebriati  parvom  cereum,  proprio  ff^ehingen,  in 
qoadaiu  statua  appKcatum  relioqaenles,  hac  ex  tsasa  tale  dampnom  ma-  5 
gDum  coDtigit. 

A.  d.  1418  iadeus  quidam  Erfordie  baptisatas  foit:  Red  quia  post 
penitencia  dactus ,  ad  ludaisninin  rediit ,  et  ea  de  causa  ante  grados  Er- 
fordie iocineratus  fuit. 

Anno  1420  Erfordenses  ceperant  magnoni  et  insignem  ioiniicnmlO 
suum  Nicol  Talmam  cum  quinqae  famulis  suis  sabatho  post  Michaelis. 
Qui  eodem  die  qua  capti  ante  Erfordiam  decollati  sunt;   oam  idem  domi- 
ccUns  mnlta  varia  et  magna  dampna  Erfordensibus  intolit. 

Ortwinus.  Hie  Ortwinus  natiis  atque  nulritus  fuit  in 
Tilla  Auch  pröpe  Erfordiam;  factiis  a^item  abbas  a.  d.  1424, i& 
aDni»  1 3  taliter  qualiter  prefuit  more  precedencium  abbatum. 
Hic  Ortwinufi  quo  ad  temporalia  et  ea  augmentanda  fuit  m 
miiltum  9stutus  et  admodum  parcus,  ad  accumidandam  peca- 
niam  satis  industrius.  Et  fiicut  de  eo  audivi,  nunquam  cum 
fratribus  in  communi  fratnim  refectorio  comedebat.  Hic  fra-^o 
tres  iuniores  sive  scholares  diligere  videbatur,  quia  ab  eis- 
dem  in  honore  et  reverencia  habebatur:  ceteri  vero  conyen- 
tuales  sive  seniores  ipsum  exosum  habebant,  quia  parum  de 
eis  curabat,  parum  eisdem  ministrabat,  et  ideo  minus  diie- 
clus  fuit.     Obiit  1437.  25 

fol.  244.b.  A«  d.  1422  incendiuni  Erfurdie,  in  quo  16  homincs  perieraot  prc- 

ter  afia  dampna. 

A.  d.  1424  obiit  ad  S.  Petrum  Erfordie  Hartungus  ab- 
bas,  qui  precedenti  anno  1423  perpetuam  missai^  pro  comi- 
tibus  de  Glichen,  singuUs  diebus  et  singulis  mensibus  annioO 
unam  solempnem  memoriäm,  id  est  Xu  memorias  pro  eisdem 
comitibus  persolvendis  (instituit?). 

A.  d.  1426  Alamanni  habnerunt  grande  bellam  contra  hereticos  Bo- 
hemos,  sed  cristicole  Iraditi  a  falsis  fratnbns  videlicel  crislianis,  qui  vi- 
debantur  et  debebant  esse  cftstianoram  beiliductores :   qni  simuiata  foga  35 
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cristiani  cepcrunt  eciam  fugpere.  Qaod  videntes  beretici  crislianos  per- 
secQti  sollt;  eral  etenini  dies  calidissima  et  palveris  nimis.  Tunc  certi 
vin  cristiani  et  vere  nobiles  videntes  suos  consodales  fagere,  ipsi  exemplo 
luda  Macbabeo  fortitcr  perstiterunt,  malentes  pro  Gristo  pocius  gloriose 
5mori,  quam  torpiler  fugere.  Inter  quos.fuerunt  viri  strenui  et  geoerosi, 
comites  de  GKcben,  videh'cet  Ernestns  et  Erwinus,  qui  cum  multis  aliis  in 
eodem  bello  et  eadem  die  pro  Cristi  nomine  et  pro  fide  katbolica  occisi 
fnerunt.  .  Et  hy  duo  comites  non  ad  S.  Petrura  Erfordie ,  sed  in  Boberoia 
sepulli  fiierunt. 

10  Theodericus  de  Erbach.     Hie  Theodericus  fiiit  qi]adra-foi.si5.i 

ge^ioiiis  sextus  archiepiscopus  Mogunciensis ,  elecjtus  a.  d. 
14(34),  et  fuit  baro  de  Erbach,  yir  admodiim  honestus  et 
multiiin  humahus,  nam  multum  literatus,  pro  animariun  sa^ 
lute  et  pro  ecclesiastici  statu»  reformacione  satis  fideliter  la- 

isboravit.  Nam  fnit  nuiltiim  solicitus,  ut  anime  salyarentiir; 
fuit  amator  pacis,  et  ide.o  satis  bene  in  diebus  suis  in  episco- 
patu  stetit.  In  conviviis  erat  solaciosus  et  quasi  nimis  hu- 
manus.  Sed  quia  erat  yir  simplex,  et  ideo  tales  sibi  associavit 
et  per  provincias  ordinavit ,  qui  literati  essent  et  pro  anima* 

20  mm  salnte  et  statns  ecclesiastiei  et  precipne  monastice  vite  et 

'  eius  resuscitacione  fideliter  laborarent.     Hie  Theodericus  a* 

d.  144Q  gloriose  ab  Erfordensibus  suscipitur  et  cum  maxima 

solennitate  ad  montem  S.  Petri  adductus.     Nempe  venit  ad 

S.  Fetrum  in  die  S.  Dyonisii  episcopi  et  mansit  ibidem  usque 

25  ad  festum  S.  Severi,  et  plura  priyilegia  ad  S.  Petrum  inno-* 
vayit.  Et  post  eum  usque  post  annum  domini  1500  ^)  wnU 
lus  archiepiscopus  Erfordie  intromissus  fuit.  Hie  Theoderi- 
cus incepit  reformaeionem  atque  obseryanciam  Bursfeldensem. 
Ipse  monasterium  S.  Petri  in  Erfordia ,  S.  lacobi  apud  Mo* 

50  gnnciam,  S.  lohannis  in  Rinckayia,  S.  Cristofori  in  Reinhn-« 

1)  Da  Nik.  v.  S.  uDzweifelhaft  bereiu  hier  entweder  an  einen  Scbreibefehler 
14d6  gestorben  und  diese  Stelle  ebenso  oder  an  eine  sogenannte  „runde  Snm- 
unzweifelhaft  von  seiner  eigenen  Hand  me**  zu  denken,  die  über  des  Verf.  Le- 
im Manuscript  geschrieben  ist,   so  ist  ben  hinaosgrifif. 
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sen,  Hoenburg  in  Thuringia,  Schonawiam  in  Rinckavia  re- 
formayit  sive  reformari  procurayit.     Obiit  1459. 

Hartungus  (Herlingus  nominatus).    Hie  Hartnngus,  ab- 
bas  S.  Petri,  fiiit  filius  civitatis  Erfordensis  et  monachus  con- 
yentualis  eiasdem  ceuobii.     Factu»  itaqiie  abbas  more  prece-  5 
dencium  abbatum  seculariter  vixit  habuitque  Camulos  multos 
et  familiam  inutilem  more  secularium  doniicellorum  yestitos. 
Fuitque  hec  pompa  abbatis  magna  occasio,  ut  ea  ex  causa  con- 
solatiis  et  alii  yiri  nominati  et  honorabiles  abbatem  nichiüpen- 
derent  et  to  feryencius  pro  reformacione  monasterii  S.  Petriio 
laborarent  et  eo  facilius  ac  libencius  consentirent.    Inter  quos 
sdlicet  reformatores  precipiius  fuit  Henno  de  Allenblumen^ 
qui  fuit  yir  nomipatissimus,  erat  enim  doctor  et  mite«,  insu- 
per  vicedompQus  domini  Moguntini  in  Erfordia,  qui  cum  suis 
ad  quinque  annos  cum  magno  labore  et  conamine  pro  mona-i5 
sterii  S.  Petri  Erfurdensis  reformacione  mullum  sudarunt 
Nam  hie  Hartnngus  totis  viribus  qua  potuit  et  plus  quam  de- 
buit  contra  sacram  reformacionem  restitit,  recusayit  et  ftigit. 
Tandem  coactus ,  quia  per  iudicia  spirilualia  et  per  sentendas 
eompulsus,  pro  reformacione  introdueenda  consensit,   solo  20 
nomine  abbas  existens,  nuUam  penitus  auctoritatem  dispo- 
nendi  aliquid  habita.     Yenerabilis  pater  et  dompnus  Cristia- 
nus ,  monachus  Burfeldensis ,  aut  prior  atque  procurator  mo- 
nasterii ad  quinque  aut  6  annos,  quibus  hie  Hartnngus  super- 
yixit,  regens  monasterium  in  spiritualibus  et  temporalibus.25 
Fugitque  hie  Hartnngus  ad  Reinhartsburn  ibique  obiit  (1451), 
et  ad  S.  Petrum  adductus  sepultus  circa  altare  S.  Marie  Mag- 
dalene  fuit  sub  lapide,  quem  ipse  sibi  in  yita  fieri  procurayit, 
nam  post  mortem  tale  epitaphium  non  acquisiyisset. 
foi.s46.b.  A.  d.  1457  Theodericus,  dei  gracia  archiepiscopus  Mo- 30 

gunciensis,  feeit  salnbre  atque  notabile  statutum  per  totam 
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ThuringiaiD,  Eiscbveldiam  ^  Saxoniam,  Weatpbaliam,  Has- 
siam,  universis  et  singulis  abbatibus  prioribua  prepoaitis  de* 
cahis  scholasticis  cantoribus  custodibus  plebania  vieeplebaiiis . 
euratis  et  non  curatis,  per  omnes  prepoaituras  snb  pena  ex* 

5  communicacionis  in  Wrtute  sancte  obediencie  mandarit  distri- 
de  precipiendo,  ne  de  cetero  duas  missas  sub  UDa  vel  duabua 
confectionibiis  ac  nnflsam  cum  Bota  pro  defiinetis  sub  summa 
missa  celebrare  presumant;  ne  in  tabernis  ealidbus  epotandia 
atudeant  nee  ad  taxillas  atque  ludia  ae  ebrietatibua  vacent,  re- 

tostitum  elausum  et  decentem  deportent,  capucia  liripiata  ac  co- 
ronam  cum  debita  tonsura  deferant,  et  alia  plnra  aatia  salu- 
bria  prelatis  et  dero  demandavit.  Item  districtisaime  probi- 
buit  Omnibus  et  singulis  personis  regularibus  ecclesiastids, 
cuiuscnnque  status  gradus  aut  ordinis  condicionis  aut  sexus 

I5fuerint,  ne  de  cetero  monasteria  monialium  sub  penis  excom- 
municacionis  et  mulcta  pecuniaria  irremiaibiliter  persolvendis 
tociens  qupcieiis  ingredi  presumant^  nee  ipsi  prepositi  neque 
abbates  alicui  licenciant,  sed  ipsa  cenobia  monialium  sub  de- 
bita dausura  teneant  et  claudere  procurent,  et  intrantes  sta- 

20  tim  ipsos  diocesano  aut  eius  vicario  significent  sub  simili  pena. 
Item  probibuit  strictissime  omnibus  abbatibus  prioribus  pre- 
positis  provisoribus  procuratoribus  monasteriorum,  ecclesiarum 
tarn  marium  quam  fenunarum^  ne  ipsi  nee  aliqui  ex  ipsis  bona 
immobiüa  vendant  aut  impignoreut  aut  quoyismodo  alieuent.  * 

25  Omnes  plebani,  pastores,  parocbialium  ecclesiarum  rectores 
(iussi  sunt),  ut  in  virtute  sancte  obediencie  et  pena  excommu- 
nicacionis  late  summe ,  ut  infra  spacium  unius  mensis  se  ad 
personalem  residenciam  in  suis  ecclesüs  curatis  presentent  et 
presideant    Datum  anno  domini  1457,  die  vicesima  Aprilis, 

30nostro  sub  sigillo  presentibus  appenso,  Henricus  Holtscher 
notarius. 
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Item  hie  presul  venerandus  Theoderieus  MoguncieDsu 
arebiepiseopus  fecit  et  demandaTit  in  yirtute  sanete  obediencie 
sab  pena  late  summe  excommunicacionis  per  totam  diocesim 
sire  Germaniam  contra  illos,  qui  captivant  retinent  Tel  capti- 
vari  procurant,  consenciunt  vel  ratiim  habent,  quod  aliqiiifl  5 
religiosus,  clericus  aut  qnivis  in  sacris  ordinibus  constitutus 
captirus  teneatiir:  tunc  illi  raptores  cum  suis  eisdem  consen- 
cientibus  debent  singulis  dbminicis  diebus  accensis  candelis, 
pulsatis  campanis  publice  et  solenuiter  eicommunicari,  in  di- 
yinis  vitari;  et  hii  clerici,  qui  interdictum  non  servant,  edam  10 
excommunicati  haberi,  benefioiis  privari.     Item  excommuni- 
cantur  omnes  et  singuli,  qui  nuncios  mandatorum  aut  baiulos 
literarum,   aut  qui  ipsas  literas  officialiiim  lacerant  vel  eos' 
impediunt.     Et  cetera  plura  hie  Theoderieus  statuit  et  ordi- 
navit,  que  si  servata  fuissent  aut  servarentur,  magna  utilitas  ts 
et  fructus  et  salus  animarum  inde  exsecutus  fuisset.     Datum 
anno  domini  1457,  Xm  die  mensis  lunii.     Et  not^,  quod 
hec  duo  statuta  insinuata  in  synödo  clericali  prepositure  ec- 
clesie  S.  Severi  episcopi  fuerunt,  a.  d.  1457,  tercia  feria  post 
festum  S.  Trinilatis,  in  presencia  multorum  ut  fieri  debuit.     20 

A.  d.  1440  reyerendissimus  dominus  Theoderieus,  Mo« 
gunciensis  arebiepiseopus,  sacri  imperii  archicancellarius,  sedis 
apostolice  per  provinciam  Hoguntinam  legatus  et  natus,  quam 
plurima  salubria  patribns  et  fratribus  de  observancia  Bursfel- 
densi  dedit  et  concessit  priyilegia*  Nempe  fidelissimus  et  fer-25 
yentissimus  cooperator  et  principalis  promotor  sacre  reformacio- 
nis  et  obseryancie  extitit.  Hie  ilaque  presul  yenerandus  omnia 
priyilcgia  anlecessonmi  suorum  et  precipue  certorum  cardina- 
lium  siye  legatorum  per  partes  Germanie  pro  sacre  reforma- 
cionis  inchoacione  et  consolidacione  confirmayit  et  approbayit.  30 
Et  non  solum  donayit  sed  et  privilegia  acquisiyit  et  peciit  pro 

Digitized  byVjOOQlC 


425 

eadem  reformacione  novella,  et  a  legatis  papalibus  peciit  et 
impetravit,  videlicet  de  capitulis  annuatim  celebrandis,  ordi- 
Barium 'dhinoruni  renovando,  missalia  et  alia  ceremonialia 
comportandis ,  ceteraque  multa;  item  de  confessionibus  au- 
5diendis,  penitenciis  iuiungendia  et  a  certis  crimiDibus  et  ca- 
gibus  Omnibus  episcopalibus  et  nonnuUis  papalibus  absolvendis 
pleuam  indulgenciam  atque  auctoritatem,  ubi  et  in  quibus  po- 
tnit,  donayit,  et  a  papalibus  cartis  impetravit  super  excessi- 
bus  et  criminibus  sive  defectibus  dispensanflis,  et  quam  plura 

10 alia,  omnia  ac  singula  drca  sanctam  ac  iiovellam  reformacio- 
nem  utiUa  salnbria  et  necessaria  et  commoda  approbarit.  Et 
hec  omnia  Adulfus  comes  de  Nassaw  et  huius  Theoderid  in 
spiritualibus  commissarius  et  proyisor  Thuringie  non  minus 
approbayit  et  fideliter  manu  tenebat. 

15  A.  d.  1449  Erfordenses  bellant  contra  comites  de  61i-fo].t4s.a. 

eben  scilicet  Sigismundum  et  comitem  Adulfum,  et  hinc  inde 
multa  dampna  fiunt.  Nam  cives  Erfordenses  omnes  yillas 
comitum  de  Glichen  incinerant,  Jspoliant  et  vastant.  Sed  quta 
dominus  Sigismundus  comes  erat  vir  «nimisanimosus,  ad  hoc 

20  tandem  Erfordenses  adduxit,  ut  se  coram  eo  bumiliarent  et 
pacem  peterent  et  eidem  Sigismundo  certam  summam  pro  suo 
dampno  pecuniarum  darent,  et  similiter  Adulfo.  Qui  Adul^ 
fus  cum  esset  ox  toto  depauperatus  et  nullam  penitus  yillam 
retinuisset,   acquisita  certa  ab  Erfordensibus  pecunia  se  ad 

25Bohemiam  usque  Austriani  dedit  et  sibi  ibidem  locum  habi- 
tandi  et  permanendi  acquisivit. 

Anno  a  natiyitate  domini  1451  reverendissimus  in  Gri- 
sto  pater  et  dominus  Theodericus  archiepiscopus  dominica  die 
post  festum  S.  Martini  episcopi  et  patroni  Mogundensis  cum 

50  suis  suffraganeis  in  ecclesia  maiori  Mogunciensi  sacrum  san- 
ctiim  concilinm  celebrayit.     Frimo  ibidem  statutum  fuit,  ut 
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in  futiinim  archiepiscopiis  Hogundensis  prorindalia  concilia 
Aeinceps  celebrare  deberet;  seinindo  statuta  Nicolai  Kua  car- 
dinalis  ad  yincula  ab  omnibus  servarentur  et  statutis  Mnvis 
concilia  proyincialia  celebrarentnr;  tercio  libellum  beati  Tho* 
me  de  Aqiiino  de  articulifl  fidei  et  sacramentis  editttm  in  omni-  5 
biis  synodis  tarn  provincialibus  quam  dyoceisanig  debere  legi 
et  obserrari;  quarto  innoTavit  et  renovayit  omnia  statuta 
synodalia  quondam  per  dompnum  Petrum,  Gerhar^um  alioflp- 
que  arcbiepiscopos  approbata  et  conserrata;  item  confinnavit 
toncilium  de  ludeis  et  de  usufariis,  quomodo  videlicet  eit  io 
contra  eosdem  procedendum;  quinto  quomodo  strictissime  sit 
contra  detestabile  vicium  concubinatus  (procedendum?),  con- 
tra quod  yicium  longum  et  nötabilem  processum  atque  stata- 
tum  fecit;  item  de  celebracione  festorum^et  ne  domihicis  die- 
bus  fiant  nundine  atque  yendiciones;  item  contra  questuarios,  I5 
qui  loca  vilhs  atque  ciyitates  perambulant,  ut  sunt  S.  Antonii 
Yalentini,  Goaris  et  de  aliis,  non  detrahendo  sanclis,  sed  yila 
et  conyersacione  istorum,  qui  istas  sacras  sanctas  et  merito 
percolendas  sanctorum  reliquias  comportant.  Quälern  yitam 
isti  questiobarii  in  secreto  ducunt,  sciuntisti  quinorunt,  et  so 
quomodo  dilatant  suas  confraternitates.  Et  hie  nota  mi  fra- 
ter  dilecte  siye  Jector  predilecte,  quod  e^o  frater  Nicolaus, 
qui  hec  collegi,  hoc  iam  presenti  anno  siye  infra  spaciun  de- 
cem  mensium  una  cum  abbate  meo  patre  admodum  religiöse 
et  deyoto,  qui  michi  semper  fayorabilis  et  fidelis  extitit,  fui  in  26 
una  yilla,  ubi  nobis  ignorantibus  adyenerunt  duo  «acerdotes 
cum  reliquiis  S.  Yalentini;  fecit  unus  eorundem  sermonem  ad 
populum  satis  nötabilem,  in  quo  super  et  ultra  modnm  san- 
ctum  suum  exaltayit,  licet  non  ita  digne  et  merito,  sicut  idem 
sanctissimus  Yalentinus  laude  dignus  est  et  michi  et  omnibus  so 
merito  percolendus  et  yenerandus.    Inter  cetera  plura  lau- 
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darit,  immo  et  laude  digna  in  gloriam  S.  Yalentiiii  dixit  de 
monasterio  nbi  eadem  ossa  sive  reliquie ,  cuius  ipse  tunc  bra- 
chinm  in  presenti  babiiit,  quot  TigUie  ibidem  baberentur,  quo- 
roodo  et  qualiter  memoria  eorundem  confratrum  ibidem  ser- 
5Taretnr.  Et  boc  ego  frater  Micolaus  notavi,  qnod  ibidem 
fratres  a  festo  sancte  exaltacieniflr  sancte  jcrucis  usque  in  pa- 
scha  ieiunarent,  et  cetera.  Si  ita  eat,  deus  seit,  ego  dubito: 
nam  cum  postea  quererem  ab  aliquibus  patribus  quibus  notum 
id  cenobium  fuit ,  diterunt  quidem ,  quod  in  eodem  cenobio 
lOsacre  et  sancte  reliquie  S.  Valentini,  sed  esset  ibidem  disso* 
luta  Tita  et  pene  nulld  reformacio  et  cetera;  intelligo  que  scri- 
psL  Item  prehibuit  idem  Theodericus  archipresul,  ne  de  ee- 
tero  quecunque  nove  confraternitates  admitterentur.  Item 
bec  synodus  laudat  et  approbat  buUam  Nicolai  pape  quinti  su- 
is per  deliber^cionibus.  Item  laudat  et  approbat  buUam,  quam 
fecit  dominus  papa  Nicolaus  quintus  super  execucione  Karo- 
line.  Item  approbat  bullam  constitucionis  Bonifacii  pape 
octari  super  modum  ponendi  interdicta;  idem  de  reformacione 
monasteriorum  tam  yirorum  quam  feminarum  et  precipue  de 
20  clausurä  monialium.  Item  de  fratribus  mendicantibus  et  ple- 
banis,  quo  ad  confessiones  audiendum,  et  quod  monachi  men- 
dicantes  non  reformati  non  smit  abiles  ad  audiendum  con- 
fessiones. 

Ego  frater  Nicolaus  ante  certos  annos  cum  esseln  in  pa-  roi-m-b. 
2&tria,  cum  certis  ex  causis  racionabilibus  et  piis  et  cum  plures 
honeste  matrone  et  alique  de  consanguineis  siye  notis  me  gra- 
tanter  susciperent  et  manus  michi  amicabiles  porrigerent,  et 
ego  nudas  earundem  manus  secnndum  statuta  regularia  nude 
tangere  nollem,  subridendb  dixerunt:  Ach,  iste  et  talis  ter- 
50  minarius  nosier  ordinis  S.  Augusiini  omnes  ancillas  pre-- 
tereuntes  ampUciitur,  pene  nulla  famuiß  ipsum  sine  am- 
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plexione  preierire  polest,  Idem  terminarius  in  meo  oppido 
in  quo  nalus  sum  fuit  lector  promotus  et  predicator  nolabilis 
et  solennis:  qiralem  yitam  in  secreto  diixit  ego  ignoro,  cogni- 
tor  et  scrutator  renum  ipse  novit;  deus  sit  ei  et  michi  pro- 
picius.  .» 

Item  statuit,  ne  presentaeio  et  manifestacio  sacre  atque 
sacratissime  hostie  sive  sacramenti  non  fieret  in  patulo  et  ma- 
nifesto ,  nisi  in  festo  corporis  Gri«ti  et  per  octavas  eiusdem 
solenniten    Item  mandat,  ut  fiat  exacta  et  diligentissima  ex- 
amiuacio  in  cursu  fidelium  sive  populorum  ad  certas  ecclesias  10 
sive  imagines,  quasi  ibidem  fiant  miracula  atque  prodigia,  et 
quod  ibi  ille  vel  iste  sanctus  plus  et  pocius  operetur  miracula 
quam  alibi*     Item  mandat  d^  promocione  ad  beneficia  eccle- 
siastica ,  ut  scilicet  illa  coUacio  atque  promocio  ad  ecclesias, 
ad  dignitates,  ad  curam  animarum  fiat  sine  pacto,  symonia^is 
sine  precto.    Item  de  frequentacione  atque  absentacione  chori, 
de  tarde  venientibus  ad  chorum.     Item  statiiit  contra  iura- 
menta  illicita.     Hec  itaque  hec  sacra  synodus  omnia  dampnat, 
mandans  omnibus  et  singulis  ordinariis  locorum  et  eciam  pre- 
latis,  quibus  correctio  per  statuta  provincialia  conceditor  et  20 
iniungitur,  ut  non  obstantibus  consuetudinibus  malis  omnia 
emendent,  rite  ordinent,  nemini  in  malo  parcant  et  omnia 
debite  disponant.     Hec  statuta  synodalia  ad  peticionem  reve- 
rendissimi  domini  Theqderici  Mogunciensis  archiepiscopi  do- 
minus Nicolaus  de  Kusa,  Romane  ecclesie  prespiter  cardina-35 
lis  Petri  ad  vincula,   omnia  approbavit,  laudavit  et  confir- 
mavit  et  stricte  precipiendo  in  virtute  sancte  obediencie  sub 
penis  latis  sentenciis  excommunicaciotiibus  exsequi,  praeticari 
auctisntizavit. 
fo].25o.a.         Dietherus.    Hie  Ditberus  fiiit  comes  de  Isenburg,  vir  50 
Simplex  et  non  multum  litteratus.     Hie  post  mortem  Theo- 
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derici  electus  et  confirmatus,  moi  in  multis  accusatis  et  ideo 
.  a  papa  t^io  secundo  ad  concilium  Tocatiis  et  cifatus  non  com- 
parnit.  Et  ea  ex  causa  papa  contra  Ditheriim  commotus  ipsum 
deposuit  et  omni  honore  privaviL  AI  qiiia  Ditherus  iam  ar- 
5  cbiepiscopus  confirinatus  et  Ijabens  plures  qui  ei  faverent,  de- 
posicionem  contempsit  et  diu  contumax  pennansit;  nam  pri- 
mitus  Erfurdenses  et  plures  civitates,  immo  et  plures  cano- 
nici  capitnli  Mogunciensis  et  magnanimes  atque  potentes  cum 
eo  serTabant.     Obiit  1462. 

ib  Cristianus,  primus  abbas  in  reformacione.  Hie  Gristia- 
nu9  fuit  monachus  Bursfeldensis,  vir  magne  sagacitatis  et  sin* 
ceritatis,  in  adversis  padens,  animo  coustans,  adhuc  existens 
secularis  promotüs  fuit  in  magistnim  septem  arcium  übera- 
lium  in  unirersitate  — ,  et  in  Bursfeldia  fuit  cellerarins,  in 

45temporalibu8  et  spiritualibiis  admodum  optime  exercitatus. 
öbüt  1458. 

Anno  igitur  domini  1446  inchoata  et  fideliter  licet  dif-- 
ficulter  coniinuata  fuit  reformacio  in  monasterio  montis  S.  Fe- 
tri  in  Erfordia  sub  Harttungo  abbate,  compellentibus  et  for- 

20  titer  instantibus  officialibus  in  curia  domini  Moguntini  et  ali* 
quibus  de  consolatu,  et  precipue  domino  Henrico  vicedompno 
et  doctore  atque  milite  de  Alienblumen,  quibus  per  vim  et 
ecelesiasticas  censuras  compellentibus  ipse  Harttungus  abbas 
coactus  officium  abbacie  resignavit  et  solo  nomine  abbas  per- 

25  mansit  Cui  substitutus  fuit  hie  renerabilis  pater  et  dominus 
Cristianus  monachus  Burfeldensis,  ad  sex  aut  septem  annos 
gerens  vicem  prioris  sive  procuratoris  ad  S.  Petrum ,  omnia 
disponens  et  ordinans  tarn  in  spiritualibus  quam  in  temporali- 
bus,  plenariam  in  omnibus  facultatem  habens:  nempe  cui  et 

50fratres  montis  S*  Petri  adhuc  Hartiugo  vivente  et  infulam 
portante  manualem  obedienciam  et  fideliUtem  prestiteranL 
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lUo  in  tempore  ad  S«  Fetxum  eontigit  satis  horribilis 
historia  de  quodam  monacho ,  qui  in  nocte  a  dyabolo  stran- 
giilatiis  de  mane  mortuus  inTentus  fuit,  et  ideo  extra  cimite- 
riiim  sepultus  est. 
fou  w».b.  A.  d.  1460  deposito  Diethero  archiepiseopo  et  Adulfo  de  5 

Nassaw  electo ,  secuta  sant  infinita  mala  in  Moguntina  eccle- 
sia,  bella,  sediciones,  TÜlanim  depopulaeiones,  excommuni- 
caciones  et  animarum  plurimarum  pericula.  Adulfus  contra 
Dietherum,  pars  contra  partem,  hominum  capciones  et  ocd- 
sioues.  Tandem  a.  d.  1461  Moguncia  in  nocte  per  tradicio-io 
nem  a  partibus  Adulfi  capitur,  et  archiepiscopus  Ditherus  in 
lecto  dormiens  vix  seminudus  «xtra  Mogunciam  emissus  erasit 
Mox  milites  Adulfi  civitatem  spoliant,  ciyes  capiunt,  aliquos 
incarcerant:  et  sie  Adulfus  per  vim  et  potenciam,  iam  prius 
a  papa  confirmätus,  archiepiscopatum  obtinuit  Et  ideo  Die- 15 
therus  propter  bonum  pacis  episcopatui  cessit,  reservans  sibi 
certa  castra  et  meliora  quedam  archiepiscopatus  thelonea  et 
aliqua  bona. 

Adulphus.    Hie  Adulfus  fuit  comes  de  Nassaw,  canani- 
eus  in  Moguncia,  proyisor  cnrie  archiepiscopalis  Erphordensisso 
ac  prepositüs  ecclesie  beate  Marie  virginis  in  Erfordia,  com- 
missariits  in  spiritualibus  generalis  beate  Marie  et  S.  SeTeri 
in  Erfordia  ncc  non  lechenburgensis,  Dorlacensis,  Hylgen* 
statensis^  Northusensis ,   Drubecensis,  IVortheymensis,  Be- 
bracensis,  Ysenacensis  et  Gothasensis  proyisor  et  gubernator  25 
earundem  ecclesiarum  et  prepositurarum.     In  quo  officio  hie 
Adulfus  sub  Theodcrico  ultra  decem  yel  duodecem  annos  satis 
gloriose  et  strentte  se  habuit,  dure  contra  symoniacos  et  con- 
cubinarios  procedens.     Fuit  enim  yir  litteratns  et  prudens, 
st^tum  gloriosum  et  honestum  ducens,  totam  Thuringiam,  Ei- so 
feldiam,  Hassiam,  Saxoniam  et  Westphaliam  quo  ad  iuris- 
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dictionem  metropolitani  Moguntini  laudabiliter  regens,  pro 
ecclesiastici  alque  inonastici  status  reformacione.  yiriliter  et 
fideliter  laborans,  diire  contra  cleriim  et  eorum  excessus 
per  ecclesiasticas  censuras  et  excommunicaciones  procedi^ns, 
Ssynodtts  et  capitata  celebrans.  Hie  Adulphus  reförinacio- 
nem  Bursfeldensem  iidelis»ime  promovit,  adiuvit  et  privile- 
gii«  adauxit  et  confirmavit  Archiepiscopus  autem  effectus 
eandem  aanctam  reformacionem  Bursfeldensem  in  quantiim  po- 
tnit  et  ubi  debuit  manu  tenebat,  abbatem  montis  S.  Petri  li- 

lObenlissime  et  absqne  omni  munere  confirmayit.     Obiit  1476. 

Dyonisius  Rikel,  alias  de  LeeuTÜs,  nacione  Teutonicus 

in  Ruremunda,  ordinis  Carthusiensis,  yir  devotissimus   et 

mente  elevatus;   quam  plurima  multa  et  varia  conscripsit 

Claruit  1460,  migrayit  1471  duodecima  mensis  Marcii,  se- 

l&pnltüs  non  sine  opinione  sanctitatis  Ruremunda. 

Pyus  papa  secundus,  nacione  Tuscus,  patria  Senensis, 
Eneas  Sylvius  antea  yocatüs.  Hie  fuit  vir  notabilis ,  poeta 
phflosophus  et  orator  insignis.  Plura.scripsit,  magnalia  pro 
reformacione  ecclesiastici  atqne  monastici  status  patravit,  Burs- 

dOfeldensibus  permaxima  privilegiä  donavit  Obiit  a.  d.  1464, 
indietione  12.,  sepultus  Rome  in  ecclesia  S.  Petri. 

lacobus  Lunterbiirg,  communiter  pater  lacobus  cartbu- 
sie  prope  Erfordiam ,  vir  devotus  et  literatus  et  doctor  nomi- 
natissimus.     Hie  plura  devota  conscripsit  de  anno  iubileo, 

25plura  de  monacMs,  de  obediencia  monachorum,  de  arte  mo- 
riendi,  de  stabilitate  monachonmi.  Item  ultra  30  tractatus; 
item  plures  sermones  composuit,  quorum  aliqui  lecti  fuerunt 
ad  S.  Petrum  tempore  capitnii  provincialis  et  annualis  Burs- 
feldensis.     Obiit  1466,  hoc  in  eodem  anno,  quo  ego- frater- 

soculus  Nicolans  de  Syghen  monasterium  montis  S.  Petri  in- 
travi,  et  usque  in  hodiernum  annum,  scilicet  95  sanus  et 
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ineoluinis  permansi,  et  de  dei  omnipotentis  gracia  nunquam 
ad  momentum  oculi  me  penituit,  quod  ordinem  intravi.  Laug 
deo  in  eternum  et  ultra,  quod  me  in  fatunim  eustodiat. 
Amen,  amenl 

lacobus  Hagen,  id  est  lacobus  Indaginis,  carthusie  prope  ^ 
Erfordiam,  plurima  deyotissima  conscripsit,  prior  Isenacensis, 
obiit  1470. 
foi.26i.a.  lohannes  de  turre  cremato,  ordinis  predicatorum,  epi- 

scopus  Sabinensis  et  prespiter  cardinalis.     Plura  scripsit, 
egregium  volumen  ad  Arsenium  monachum  ordinis  S.  Bene-io 
dicti,  quod  ipse  in  commendis  habebat,  et  alia.    Claruit  1460. 

A.  1446  inchoata  fuit  reformatio  ad  S.  Petrum  in  Er- 
fordia  et  fideliter,  licet  cum  difficultate ,  continuata.     Cuins 
sancte  reformacionis  primus  abbas  fuit  venerabilis  dominus 
Cristianus  monachus  Bursfeldensis  cum  sibi  adinnctis  fratribus,  i& 
scilicet  patre  Bernardo  de  Bremis  et  fratre  Wernhero  Inda- 
ginis.    Hie  Cristianus  fuit  magister  septem  arcium  liberalium 
et  vir  admodum  religiosus  et  magne  sagacitatis«     Hie  adhuc 
Harttungo  vivemte  ad  6  annos  monasterium  S.  Petri  in  spi- 
ritualibus  et  temporalibns  fideliter  et  strenue  regebat:  abbas  20 
autem  effectns  atque  confirmatns  multa  bona  atque  commodi- 
tati  Tite  obsenrancialis  fied  procuravit.     Nam  refectorium 
tabulayit,  puteum  magnum  atque  profundum  ante  coqmnam 
fodi  fecit,  propriis  manibus  fideliter  in  eiusdem  fossione  la- 
borayit,  terram  abduiit  et  laborantibus  in  magnum  solacium^s 
et  edificacionem  fuit.     Plures  autem  cum  impossibile  arbibra- 
rentur,  ut  aqua  inveniri  posset  atque  haberi,  dicentibus  se 
yelle  super  os  pntei ,  cum  aque  habundancia  ibidem  inrenire- 
tur,  suspendi:  idem  pater  venerabilis  omnes  confortayit  in 
domino,  qui  et  tandem  tantam  aque  superhabundanciam  ad- so 
ministrabat,  ut  eciam  ipsi  putei  fussores  non  absque  parya 
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difficultate  laborare  possent  Hubc  patrem  Cristianiun  domi- 
nus Nicolans  Kiiaa  prespiter  Cardmalis  a.  d.  1451  in  abbatem 
confirmaTit  et  roborayit  et  yisitatorem  principalem  atque  re- 
formatorem  omnimn  cenobiorom  tocius  Germanie  constituit 
5  Hie  pater  venerabilis  Cristianus,  cnm  a.  d.  1458  una  cum 
nobili  viro  et  domino  lantgrayio  Hassie  vell^t  et  deberet  re- 
formare  monasterium  Bretennaw  in  partibus  Hassie  super 
flurium  Fulda:  ibidem  venerandus  et  deo  dilectus  ac  homini- 
bus  pater  Cristianus  infirmatus  et  sibi  mortem  imminere  pre- 

lOsenciens,  sepulturam  in  suo  monasterio  Bursfeldensi  elegit, 
ubi  et  reconditus  iacet.  Et  ut  vulgaris  opinio  femabatur,  in- 
toxicatus  obiit:  nam  idem  nobilis  princeps  lantgravius  ibidem 
pro  reformacione  personaliter  existens,  non  longe  post  de- 
fimctus  est. 

15         G^rardus  Stredam,  ordinis  Carthusiensis  iuxta  Leodium,  foi.  »i.b. 
plura  devotissima  et  salubria  conscripsit. 

Bartolomeus,  ordinis  Carthusie  iuRuremunda,  clarns. 

Antonius,  ordinis  predicatorum,  archiepiscopus  Floren- 

tinus,  nacione  Italus,  yir  eruditissimus;  scripsit  summam 

soegregiam,  quam  in  4  libros  diyisit  quos  prenotavit:  summam 
casnum  consciencie.  Cronicam  notabilem,  quam  legi;  sermo- 
nes.  Horitur  non  sine  opinione  sanctitatis  a.  d.  1459,  in- 
dictione  7.  6.  nonas  Maii. 

Leonardus  de  Utino,  ordinis  predicatorum,  scripsit  ser- 

26mones  excellentes,  claruit  1445. 

Andreas,  monachus  Spanheymensis,  patria  Traiectensis. 
Hie  init  vir  in  diyinis  scripturis  exercitatus,  habens  ingenium 
satis  elarum,  in  secularibus  quoque  literis  satis  erudittts,  car- 
mine  excellens  et  prosa,  eloquio  dulds  et  pulcro  venustatis 

solepore  compositus.  Hie  aliqua  pulchra  pro  plurimorum  de- 
vocione  atque  erudidone  edidit  opuscula:  solüoquium  hominis 
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ad  deum,  de  profectu  virtutum,  an  monacUüi  aaiiiB  veaci  €ar« 
nibug  liceat,  de  habitu  monachi  id  est  de  usu  floccorum  ad 
abbatem  beate  Karie  Treverensia.  Scripsit  eciam  quasdam 
notabiles  coUaciones  ad  patres  diveraos,  carmiBa  atque  rig- 
mos  ^)  diversos.  Scripait  inauper  epistolaa  multas  ac  diyer-  s 
saa  ad  diversos,  et  quedam  alia  conacripsit  et  e  diveraia.  com- 
portavit.     Claniit  a.  d.  1440. 

lohannes  de  Capestrano  Aprueii  opidi,  ordinis  minomni, 
S.  Bernardini  discipnlus,  claret  1450. 

Nicolaus  de  Cusa,  episcopua  Brixiensis  et  S.  Petri  adio 
yincula  cardinalis,  nacione  Teutonicus  ex  dyocesi  Treverenai, 
yir  notabilis,  suo  tempore  theologornm  princeps,  plulosophna, 
rhetor,  mathematicas  insignis,  greco  hebraico  et  latino  elo- 
qnio  peritus,  Tita  et  conversacione  integerrimus  et  singida* 
riter  devotus.  Hie  existens  in  partibus  Germanie  fidelisaimeis 
pro  ecclesiastici  et  monastici  Status  reformadone  labora?it  et 
profecit,  obaervancie  Bursfeldensi  plura  et  notabilia  priyilegia 
largitus  est.  Obiit  a.  d.  1464,  indictione  12.  undecimo  die 
Augusti,  etatis  sue  6d,,  Rome  sepultus. 

Conradua  de  Rodenborg,  nacione  Haaso,  prior  ad  $.80 
Martinum  in  Colonia  et  abbas  S.  lobannis  Rinckawiensia  in 
diocesi  Moguntina.  Hie  fnit  vir  deyotus  et  unus  de  primis 
observancialibus  ac  eins  eiusdem  sacre  reformacionis  noyiter 
inchoate  ardentissimus  zelator,  in  divinis  scripturis  stndiosus 
et  declamator  egregius,  vir  satis  soladosua  et  iocnndna.  Hic^s 
aliqua  scripsit  sermone  simplici  et  aperto,  quorum  lectio  viris 
deyotis  perutile  est  Opus  prolixum  et  deyotum  de  laHdibua 
beate  Marie  yirginis,.  cuius  virginis  amator  precipnoa  fuiL 
De  singnlis  membris  eiusdem  yirginis  gloriose,  aub  metapkora 
botri  laudes  speciales  contexens,  quod  preiiotayit:  De  ^ineaM 

1)  rythmos? 
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domini  Sabaoth  librum  unum.  Scripsit  edam  quoddam  ex-- 
ercieium  pro  deyotis  fratribus,  pro  eorondem  fratrum  relir- 
giosorttm  derocione  et  pro  devodone  acquirenda  atque  morum 
compoaicioiie  ad  tttilitatem  atque  instructionem  noncioriun. 
5  Item  de  accessu  altaris  ac  sacra^)  condone  frequeiitanda. 
Item  colladones  edam  plures  atque  notabfles  edidit,  quas  in 
utroque  capitulo  magnifice  dedamayit.  Hie  pater  Couradift 
fiiit  vir  fade  macer,  et  admodum  satis  literatus,  bacularius 
Erfiirdenaia.    Ipse  unos  eorundem  patrum  extitit,  qui  ordi- 

lOuarium  pro  novella  plantaeione  Bursfeldensi  comportarunt  et 
ceremoniaa  reformadonia  Bnrsfeldenaia  iuasu  patrum  compor- 
taveruut;  et  eundem  ordinarium  de  monasterio  ad  monaste- 
rium  in  dorao  pedenter  portavit  Item  quodam  tempore,  iit 
ego  ipse  audivi,  cum  dominuB  per  mortem  certos  fratres,  ut- 

I Sputa  numero  4,  abstulisset,  abbas  Conradus  nuncium  ad  par** 
tea  inferiores  pro  alüa  fratribus  sive  clericis  adducendis  trans« 
misit,  qui  inter  alios  eciam  unum  notabilem  virum  scilicet  ma- 
gistrum  septem  ardum  liberalium  in  Colonia  promotum  ad- 
duxit   Quem  magistrum  cum  clericum  fecisset  et  omnes  cnnea 

so  capitis  penitus  usque  ad  cutem  decalvasset  et  sie  eundem  in 
processione  solenni  ante  conrentum  procedere  faceret;  ait  in- 
tra  se  dominus  abbas :  Si  talia  humilüer  susiines,  deo  coo^ 
perante  et  alia  ordinis  eo  facilius  sustinebis.  Item  aola- 
ciando  ad  alios  ait:  Dominus  michi  4  fratres  per  mortem 

35  ahstuUt  et  eös  suscepit.     Ego  i^ero  tuli  alios  4  et  eos  no^ 

vicios  fecit^)y  et  sunt  michi  cariores  quam  priores  ^  quos 

domirms  tulit,   neque  vellem  cum  domino  meo  cctmbium 

facere.     Hie  sepius  post  laborem  fratrum,  fratribus  fatigatis, 

abbas  per  se  ad  mensam  legit    Moritur  plenus  dierum  octaTO 

50EaL  lanuarii  in  die  nativitatis  Gristi,  a.  d.  1486. 

1)  sacri.  2)  feci? 
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foi.s6i.i.  lohannes  abbas  monasterii  NiTicellensis,  vir  in  diviiiis 
scriptiiris  stadiosus  et  iurigta  notabilis.  Hie  plura  scripsit 
Item  lacobtts  de  Grnytrode  carthusieDsis  prope  Leodium,  tut 
doetns  et  derotissimus,  plura  religiosa  coDscripsit;  moritnr 
1472,  indictione  5,  pridie  Idus  Febrarii.  6 

Benedictns  Stendel,  doctor  Erfurdensis  et  fidelis  and- 
cus  S.  Petri  Erfurdie,  quem  sepius  in  refectorio  montig  S. 
Petri  vidi. 

Nicolaus  Denis,  nadone  Theutonicus,  monachus  ordinis 
S.  Benedicti,  vir  in  secularibus  literis  admodum  eruditos^io 
orator  et  philosophns  cosmogri^fausque  omni  admiradone  no- 
stro  tempore  celeberrimus  Ptolemdque  restaurator  insignis. 
Hie  seripsit  opus  maximum  et  insigne  nee  minus  mirandum  cum 
picturis  super  Ptolemei  tabnlas  de  eosmographia  libros  oeto; 
smpsit  autem  ad  PaulumYenetum  seeundum  pontfflcem;  item  15 
de  iods  et  mirabilibus  mundL  Claruit  tempore  Sixti  quafti, 
a.  J«  1484* 

^Sixtus  episcopus  servus  sen^orum  deiy  ad  perpe- 
kiam  rei  memoriani. 

Preclara  sanctorum  merita  et  gaudia  virtutum  insi-W 
gnia  y  quihus  s^elud  radianiihus  in  firmamento  sideribus 
sacrosancia  illustfatur  tcclesia  ac  supra  peiram  stabüita 
firmissimam  sanctorum  irradiatur  splendorihus  et  nove 
prohs  instaurata  presidio  incrementum  suscipit  et  /ulna- 
rem: eo  frequencms  debent  universi  fideles  congrua  de-ib 
vocione  recolere,  venerari  ac  digna  reminiscencia  celehrart 
solenniter,  quo  lahentibus  seculis,  cum  peccatis  facienti- 
bus  fidei  fen^or  plurimum  tepuisset,  decus  Ute  morum  deo- 
que   acceptissimus  pauperum  patriarcha  Franciscus  ad 
salvandas  animas  ipsius  sahatoris  nostri  precioso  cruonl^ 
1)  Am  Rande  von  jüngerer  Hand:  loatitado  festiviutis  S.  Frandaci  (1472). 
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redemptas ,  oberrantem  fidelium  plebem  ad  saluiis  opera 
excüandam  erudiendamque  et  suo  redeintegrandam  au^ 
ctori  ordinacionem  superna  destinatus,  inter  admiranda 
ipsius  opera  spiriiu  paracleto  inspirante  nos?am  fratrum 
5  minorum  religionem  sacram  ad  dei  loudem  et  gloriam  mi- 
litanth  ecclesie  decorem  ac  populi  cristiani  profectum  in 
agro  dominico  tempore  oportuno  plantavit,  instituit  et 
supra  petram,  quiCristus  est,  perpetuo  stahilwit;  virorum 
insignium  sanctimonia  insuper  monicior^ibus ,  exhortacio^ 

iO  nibus,  sciencia  aigue  virtutihus  preditorum  facunditate 
"et  innumerositate  exuberans  fructuosos  palmites  ex  i^ite 
Vera  produceret,  qui  Cristi  vexillum  per  orbem  unii^ersum 
vehere^  nomen  quod  est  super  omne  nomen  cunctis  pre^ 
dicare,  salutaribus  insuper  monicionibus,  exhortacionibus 

ih  et  exemplis  diabolica  frctude  deceptas  deo  lucifacere  et  a 
maligna  hostis  sers^itute  eripere  studio  indefesso  continua- 
rent,  quemadmodum  patris  ipsius  germina  et  vestigiorum, 
eius  providi  sectatores  benedicente  altissimo  multiplicati 
in  domo  domini  et  gtaciis  perfusi  celestibus  longe  lateque 

Wunii^ersas  naciones  mortalium  penetrantes  Cristi  ei^ange^ 
lium  ac  i^ere  fidei  documenta  cunctis  gentibus  nunciare, 
eidem  ecclesie  antemurale  constituere,  pro  virium  sua  tueri 
munire  et  ampliare  non  cessant  In  huius  igitur  solenniis 
almi  patris  seraphicique  Francisci,   quem  supremus  ille 

^  paterfamilias  pro  multiplicato  cum  talentis  sibi  creditis 
innumerabilem  animarum  lucro  preclarisque  i^irtutibus 
aliis  Corona  glorie  eterna  claritate  magnificat  et  quasi 
lucemam  in  domo  domini  positam  summe  devocionis  stu- 
dio censuit  a  cunctis  fidelibus  s^enerari,  cupientes  pro  ut 

Woperis  et  officii  nostri  debitum  esse .  conspicimus  propter 
mire  sanctitatis  excellenciam ,  virtutum  suarum  cumulum 
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exigenciam  meritorum  et  hanc  sacram  religionem  ad  ex- 
siirpandas  hereses  scismaticorum  et  infidelium  confaian- 
dos  error  es  y  credencium  vero  profectum  salubriter  institu- 
tum^  quantum  nobis  ex  alto  conceditur  s^eneracionem  con- 
gruam  et  honorem  addicere  ac  tanto  confessori  glorioso  S 
foLiBib.^ra  summis  in  nos  heneficüsy  preseriim  ah  ipsis  cunabilis, 
cum  i^itales  spiritus  in  nostro  corpuscolo  palpitans  proti- 
nus  extingui  i?ideretur,  ipsius  meritis  et  intercessUme  pri- 
stine  resiiiuti  sumus  sanitati,  et  cum  aliarum  graciarum 
donis  etfuturorum  presagiis,  gue  cordi  nostro  insident  ettO 
memorie  iugtter  retinemus,  tum  quia  diversis  temporibus 
üliis  in  variis  corporis  nosiri  morbis  et  humanis  casibus 
constituti  presidio  ipsius  beati  Francisci,  gui  nos  ad  sa- 
cram religionem  predictam  quasi  data  manu  pro  sua  pie- 
täte  i'ocavit  ad  hunc  usque  diem  cum  utriusque  hominis i^ 
Salute  domino  annuente  perduxit,  adiuti  et  liberati  exti- 
timus:  pro  cuius  memoria  eiusque  habitum  et  insignia 
ad  extremum  usque^  diem  corde  iugiter  gestare  statuimus, 
eciam  pro  his  acceptis  beneficiis  possibilem  nobis  gratitu- 
dinem  aliquam  sue  excellencie  quoa^is  imparem  pro  eius  20 
gloria  et  honore  animarumque  salute  sincero  et  libero 
animo  exhibere^  nee  non  et  ipsius  festii?itatis  diem  cele- 
brem  magisque  devotum  et  cunctis  fidelibus  acceptahilem 
constituere  in  futurum  de  omnipoteniis  dei  misericordia 
et  beatorum  apostolorum  eius  auctoritate  confisi,  uni^ersis  26 
et  singulis  utriusque  sexus  fidelibus  uhilibet  constitutis 
i^ere  penitentibus  et  con/essis,  qui  eiusdem  gloriosi  Fran- 
cisci  confessoris  festivitatem  hanc  quam  deinceps  perpe- 
tuis  fiituris  temporibus  celebrem  esse,  et  utfestum  duplex 
a  cunctis  cristianis  celebrari,  ab  omni  opere  sen^ili  absiü  30 
nere  et  sub  obsen^ancia  et  precepto  comprehendi  polumiss 
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et  ienore  presencium  declaramus  des^ote  cehbraverint  an- 
nuaiim  decem  annos  et  totidem  quadragenas  de  iniunctis 
iis  penitenciis  relaxamus.  Ferumtamen  difficile  foret, 
presentes  literas  ad  unhersas  mundi  partes  desiitiare:  i^o- 
blumtis  et  auctoritate  apostolica  decernimuSy  quod  earum 
transumpio  martu  puplica  subscripto^  alicuius  episcopalis 
curie  sigillo  munito,  tanquam  presentihus  literis  originali- 
bus  firmiter  stetur,  ubique  ac  plena  eis  fides  adhibeaüir, 
ac  si  ipse  originales  litere  forent  exhibite  et  ostense.   NuUi 

iO  ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam  nostre  declara- 
cionis  relaxacionis  constitucionis  et  votuntatis  infringere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  at- 
temptare  presumeret,  indignacionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostohrum  eius  se  novsrit  in- 

ibcursurum.  Datum  Rome  apud  S.  Petrum  anno  incarna- 
cionis  dominice  147  2  >  quinto  nönas  Octobris,  pontifica- 
tus  nostri  anno  secundo, 

A.  d.  1451  dyes  Erfurdenseg  ceperunt  castnmi  Wag^ foi. 233«. 
senbnrg  ^)  prope  Erfordiam  situm,  quod  quidem  castrum  qui- 

20  dam  nobiles  dy  Bussen  cognominati  yiolenter  et  fallaciter  sibi 
contra  roluntatem  priacipis  terre  sire  ducis  Wilhelmi  et  alia 
quedam  bona  usurparerant.  Cum  autem  idem  princeps  eos- 
dem  domicellos  propter  eorundem  nimiam  andaciam  atque  au- 
daciam^)  humiliare  non  posset,  necque  castrum  vi  capere;  ci- 

25yes  Erfordenses,  facientes  aubterraneum  transitum  per  cen- 
tum  cubitua  longitudinis  ante  castrum,  per  sire  infra  mumm 
per  100  clailteren  occulte  intrantes,  castrum  obtinuerunt,  et 
ibidem  maximum  thesaurum  inrenientes  et  24  raptores,  quos 

1)  Die  Wachsenborg  swischen  Anistadt  dasselbe  darch  ein  aodem  ersetzt  wer- 
■nd  Erfort.  den  ;    etwa :    constanciam  oder  derglei- 

2)  Die  Wiederholoiig  dieses  Wortes  ist  eben, 
sicher  onwillkührlich  gatchchea  and  mass 
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enm  aliis  inrentis  ad  Erfordiam  adduxemnt,  et  ipsiim  castmin 
dttd  Wilhelmo  reddidenint. 

Anno  1452  dominus  Theodericus  de  Erpach  Mognncien- 
als  et  dominus  Theodericus  de  Morse  Coloniensis  archipresu- 
les  fidelissime  pro  reformacione  ecclesiastici  atque  monastici  5 
Status  laborayerunt;  unde  cum  domino  Nicoiao  de  Cusa  car- 
dinali  apostolice  sedis  legato  et  dominus  Adulfus  provisor 
Thuringie  non  segniter  cooperabatun  Tunc  reformata  et  in 
Sacra  reformacione  consolidata  fiierunt  cenobia  S.  lacobi  in 
Hogunda,  S.  lohannis  prope  Magdeburg,  S.  Fetri  proprMer-  lo 
seburg,  S.  Cristophori  in  fioenburg  prope  Salsa,  S.  Michae* 
lis  in  Hildesseinu 

Eodem  anno  dominus  Nicolaus  Cusa  prejipiter  cardinalis 
tituli  S.  Fetri  ad  Tincula,  per  Alemanniam  apostolice  sedis 
legatus,  fidelissime  et  efficadter  pro  reformacione  monasterio-is 
mm  et  precipue  pro  continuadone  obseryancie  Bursfeld»8is 
studiosissime  laborayit,  quam  plura  priyilegia  dedit,  videlicet 
de  annali  capitulo  celebrando,  de  confessionibus  audiendis  et 
auctoritate  absolyendi  dispensandi  et  rehabilitandL  Item  de 
yisitatiMibus,  qiiibus  et  permaiimam  auctoritatem  in  diyersisso 
casibus  dedit  Item  quod  liceat  nostris  iam  unitis  et  uniendis 
ante  lucem  et  ante  horam  constitntam  missas  celebrare;  item 
elend  atque  sacerdotes  seculares  in  monasterüs  cuiusnam  di- 
sdpline  si  yolunt,  possent  se  nostris  oracionibus  et  ordinarüs 
diyinorum  conformare  et  satisfacere.  35 

Hoc  anno,  sdlicet  1452,  Nicolaus  de  Cusa,  prespiter 
cardinalis  et  legatus,  fccit  quandam  concordiam  inter  mona- 
chos  iam  reformatos.  Nam  pater  prior  S.  lacobi  de  Mogunda 
nitebatur  sua  intencione  et  sui  archiepiscopi  auctoritate,  quen-- 
dam  librum  siye  ordinarium  diyinorum  pro  rato  haben  et  ab  30 
Omnibus  unitis  et  uniendis  Bursfeldensibus  debere  obseryari  et 
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ab  Omnibus  gratanter  suscipi.  At  fratres  Bnrsfeldenses  atque 
Hoseburgenaes  econtra  nitebantur,  suum  ordinarium  ab  eis- 
dem  comportatum  ab  omnibus  reformatis  debere  observari. 
Tone  yenerabflis  pater  et  dominus  Nicolaus  Ciisa  cardinalis  se 

5  cum  certis  doctoribus  et  viris  literatis  interposuit  et  ordina- 
rium certum  scilicet  Bnrsfeldense  sua  auctoritate  approbarit 
et  auctorisavit  Item  tempore  interdicti  ianuis  clausis  a  fra- 
tribus  dicte  obserrande  celebrari  potest  et  omnis  familia  diyi- 
nis  et  missis  interesse.    Hie  nota  bene,  quod  per  familiam 

lointelliguntur  omnes,  qui  panem  monasterii  comedunt  et  cibum 
suum  de  communi  coquina  fratrum  acdpiunt,  ut  sunt  preben- 
darii  et  alü  in.monasterüs  degentes  et  dormientes.  Item  tem- 
pore interdicti  diyina  possunt  per  triduum  celebrarL 

Anno  domini  1453  —  i).  foL^b. 

iS  A.  d.  1456  fiiit  celebratum  capitulum  provinciale  Mo- 
gundensis  et  Babenbergensis  diocesum  Erfordie  ad  S.  Fe- 
trum,  ubi  plura  salubria  et  utilia  statuta  renorata  fiierunt: 
videlieet  ut  capitulum  proVinciale  de  triennio  in  triennium  ^), 
quod  prius  solitum  erat  de  biennio  in  biennium  obseryari,  et 

Mhoc  propter  paupertatem.  Nam  prochdolorl  aliqua  monaste- 
ria  in  Moguntina  provinda  adeo  depauperata  sunt^  quod  ad 
yictuiQ  et  yestitum  tam  abbati  quam  fratribus  yix  suppetant 
facultates.  Et  hoc  predpue  in  bis  monasterüs,  ubi  nee  yita 
monastica  siye  ordo  monasticus  obseryatur.     Nee  mirum: 

ssnam  ubi  cadunt  muri.spirituales,  necesse  est  immo  ut  in  plu- 
rimum  et  ibidem  ruunt  muri  temporales.  Item  quod  in  acti- 
btts  et  tractatibus  conyentualibus  non  admittantur  seculares 
persone:  nam,  et  si  nonnunquam  aliqui  seculares  utiles  et 
fideles  sint  cenobiis,  attamen  non  est  cauctum^)  intromittere 


1)  Das  Uebrige  fehlt.  ergänzt  werden. 

2)  observaii  deberet  oder  dgl.  mass  hier  3)  Statt  cantam. 
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secttlares,  et  quod  ipsi  sdant  occiilta  fratrum  et  monarterii  sta- 
tuin.  Item  quod  nullus  monachuB  nequc  abbas  et  ideo  miniis 
alii  ofBciales  monachi,  piretis  utentibus,  nudi  cum  biretis  in- 
cedant^),  sed  bireta  cum  eapucio  flocci  sire  cucuUe  tegaiii 
Et  nota  mi  frater  Mncerissime,  quod  est  iu&Uibilis  patnun  5 
Mntencia  et  hominum  secularium,  quod,  cum  detestabilia  et 
contemptibilis  sit  omuibus  auperbia  et  yana  gloria,  tarnen  pre- 
cipue  superbus  monachus  contempnitur.  Summa  virtus  mo- 
nachi  est  humilitas,  et  summum  yicium  monachi  est  superbii. 
Audivi  a  quodam  yiro  religioso,  quod  quidam  monachus  or-io 
dinis  Cisterciensis  Erfordie  in  platea  cum  familia  et  alto  bireto 
nudato  et  non  cucuHato  incedens,  plures  homines  seculares 
eundem  despicientem  dixerunt  ad  invicem:  Ecce,  quam  su^ 
perbus  monachus!  Hie  nota  dictum  beati  et  melliflui  Bern- 
ardi:  Detestabitior  est  superbia  monachi,  quam  laciferLib 
Nam  ille  in  paradiso,  iste  in  cenobio,  ille  omni  lapide  pre- 
cioso  adornatus,  iste  yero  cilicio  sive  laneo  veste  circumami- 
ctus:  et  quod  deterius  est,  yix  portant  laneas  camisias  secun- 
dum  patrum  sanctiones.  Item  ego  unicuique  monacho,  pre- 
dpue  reformato,  sincero  ex  corde  persuaderem,  ut  eciamso 
piretum  suum  sie  eapucio  tegeret,  nt  supra  frontem  nee  mi- 
nima pars  bireti  appareret,  sie  tarnen,  quod  frons  yi^retnr 
et  yisus  in  terram  declinaretur,  ut  habemus  in  ceremonüs. 

Obiit  Erfordie  4.  Kai.  Kaii  ad  S.  Petrum  yenerabilis  pa- 
ter  et  dominus  Lnbertus,  abbas  S.  lacobi  prope  Moguneiam  ^),25 
yir  zelosus  et  multum  religiosus :  fiut  enira  idem  pater  testis 
yeritatis  admissus  in  canonizacionem  S.  Catherine  de  Senis. 

A.  d.  1457  inchoatum  fuit  et  eciam  aliqualiter  practi« 
catum,  quod  onmes  monachi  omnia  necessaria  ab  abbate  et  a 

1)  inceodaDt.  p.  813.     Der  volle  Name  des  Abtes  war 

2)  ygl.  Jo.  Ant.  CSiron.   monast.  I.  la-   Lab.  Rathart,  f  am  28.  April* 
cobi  bei  loaaais  Script  R,  Mog.  II, 

Digitized  byVjOOQlC 


443 

cellerario  moDasterii  sperare  habent.  Et  item  satis  notabile 
et  salubre  atatutum,  —  teatis  est  michi  deus,  qiiod  ego  fra- 
ter  Nicolaus,  qui  ad  aliquot  anooa  confessor  sanctimoniaUuin 
iiii,  et  protestor,  qiiod  salubre  et  multum  conveniens  esset, 
5  yidelicet  quod  filie  siye  puelle  nobilium  et  diyitum  ad  mona- 
steria  momalium  non  admitterentur  neque  susciperentur,  nisi 
puelle  affectarent  et  inibi  permanere  intenderent:  nam  si 
puelle  non  affectant  sed  pareBtum  rogatu  ibidem  aut  inibi  col- 
üguntur,  tuDC  sepius  cedit  in  dampnum  monasterii,  et  quod 

10  ego  magis  pondero,  in  animarum  periculum  etmonastice  di- 
sciplilie  ruinam,  utinam  non  in  virginalis  pudidcie  detrimen- 
tum.  Nam  seeulares  et  lascire  puelle,  seculariter  et  carna- 
liter  edueate  et  non  a  deo  et  sponso  Tirginum  ad  domum  pu- 
didcie vocate,  diabolo  instigante  et  carne  blandiente  innocentes 

i5corrumpunt,  et  nbi  diabolus  per  se  non  potest  yenire,  illue 
nittit  (mulierem  ?)•  Tempore  meo  et  sub  me ,  quando  eram 
confessor  monialium,  abbas  S.  Petri  consentire  noluit,  quod  una 
preconsulum  puella  siye  iilia  tantummodo  cum  monialibus  in 
monasterio  ad  sacram  communionem  accederet:  nam  et  si  ali-  toi  354.  a. 

so  quando  hoc  racionabiliter  et  salubriter  immo  et  mulfaim  lau- 
dabiliter  admitti  posset,  sicut  et  admissum  crebrius  fuit,  ta- 
rnen certis  ex  respectibus  et  causis  racionabilibus  istud  yide- 
licet quod  puelle  seculares  in  claustris  cum  monialibus  com- 
muniearent  et  per  dies  pasehales  inibi  moram  facerent,  edam 

25expensis  copiose  solutis  et  refiisis,  tarnen  non  fuit  yirginibus 
usquaquaquam  expediens,  et  ideo  prohibitunk  Et  ne  statutum 
racionabile  iterum  laxacionem  pateretur,  abbas  et  prior  mon- 
tis  S.  Petri  omnino  et  discrete  consentire  rennuebant,  jicet 
pater  puelle  cum  notabili  preconsule  et  monasterii  S.  Petri 

sofautore  et  amico  predpuo  propriis  in  personis  rogarent  et  de- 
mderarent.    Insipper  ego  in  insipiencia  mea  hec  scribo  et  ita 
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esse  credo,  qaod  puelle  seculares  et  filie  diritum,  niai  cauM 
conyersionis,  alisB  in  cesobiis  monialium  Bon  expediunt,  et 
precipne  si  ad  carnales  earnaliter  redire  anhelant  et  propo- 
nant  Item  consendo  et  pro  certo  remm  esse  credo  et  non- 
nunqnam  salubre  sit  certis  puellis  nolnlibus ,  qaod  ad  cenobia  5 
addiicantur  et  admittantur  et  in  bonis  moribtts  sanctis  et  ho- 
nestis  instituantur,  addiscant  oraciones  derotas  scribere  et 
legere,  mores  sanctos,  et  ne  corrumpantur  exemplis  lasd- 
yamm  et  blandidis  protervorum:  tamen  sanctimonialibus  non 
expedit  et  nonnunquam  inyencularum  yirginum  plurima  de-io 
structio  et  corrupdo  est  maiime,  si  ipse  puelle  seculares  in 
secularibus  yestimentis,  videlicet  rubris  flayeis  et  de  aliis,  et 
predpue  si  in  margaritis,  monilibus  predosis  et  bortis  ince- 
dunt  Item  tunc  Erfordie  institutum  fuit,  ut  tarn  ipsi  abbates 
quam  ceteri  monacbi  et  predpue  monialium  confessores  et- 15 
yeant  et  immo  summe  precayeant  introitum  siye  dausuram 
monialium,  quia  aspectus  earundem  contagiosus  est,  et  mora 
cum  eisdem  periculosa,  et  causa  necesdtatis  cum  eis  ezpedita, 
celerius  ab  eis  abscedant,  et  cai^ie  necessarie  cum  eis  celerius 
et  breyius  expediantur.  Intelligenti  satis  dictum  est:  quiso 
potest  capere,  capiat 

Insuper  tunc  Erfordie  diligenter  examinatimi  fiiit,  cur  in 
certis  monasteriis  tarn  yirorum  quam  feminarum  tantummodo 
nobiles  persone  et  ingenue  nate  solummodo  recipi  debeant  et 
nobilitares,  Nam  inde  proyenit  omnis  dissoludo  atque  desti-25 
tudo ,  nee  non  totalis  monasteriorum  eorundem  in  spirituali- 
bus  et  temporalibus  ruina.  Quodrca  debent  yisitatores  et 
presidentes  huiusmodi  rei  studiose  radonem  et  consuetudiiiem 
exquirere,  et  si  priyilegia  ad  hoc  allegantur,  eadem  exacte  et 
studiose  examinare,  ut  possit  comperta  yeritate  huiusmodi  de- so 
testabilis  abusus  aboleri  et  sie  indiferrenter  persone  alias  ido- 
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nee  absque  nobilitatis  respectu  deinceps  inibi  recipi  et  profi- 
teri.  Et  hie  nota,  quod  iati  nobiies  destniunt  omnem  yitam 
honestam  et  regulärem  disciplinani  atque  obedienciam.  Nam 
Vera  nobflitas  est  laus  ex  parentum  meritis  proveniens,  que 
sdedignatur  yiciiB  et  peccatis  snbiacere  et  deservire,  unde  didt 
leronimus  in  quadam  epistola:  Nichil,  inqaid,  i^ideo  in  no- 
biliiate  appetendum,  nisi  quod  nobiies  quadam  necessi- 
täte  astringuniur  f  ne  ab  aniiqua  probitate  degenerent 
Unde  Crisostomua  super  Matheum:  Ille  {illä)  clarus  {clarä), 

iOille  (illä)  sublimis,  ille  (illa)  tunc  integram  suam  nobili'^ 
iaiem  puiet,  si  dedignelur  servire  \?iciis  {non  subiacere 
concupiscenciis)  ei  ab  eis  non  superari.  Facit  preterea  ge- 
neris  nobflitas  in  yicioso  filio  yicinm  turpius  apparere  quam 
in  ignobili,  lutum  nempe  album  pannnm  tegens  et  nobflem 

iSpannum  atque  preciosum  longe  deformat  amplius,  quam  in 
yestem  yüem  ceciderit^).  Item  Boecius:  Qui  false  predi^ 
caty  suis  ipse  nee  esse  est  laudibus  erubescat.  Quid  vero 
deterius  est  nobilitaie ,  si  quis  abuii  incipiJm  ipsa? 
Nempe  ad  peiorem  statum  ei  incorrigibiliorem  prolabitur. 

20  Quod  hec  vera  sunt,  cotidiana  docet  rerum  magistra,  expe- 
riencia.  Insuper  tempore  sancti  patris  nostri  jßenedicti,  re- 
fert  beatus  Gregorius  in  secundo  dialogorum  libro,  domnas 
nobiies  fuisse  sanctimoniales  et  riiosas  atque  loquaces  yerbo- 
sissimas,  suo  preceptori  inobedientes,  et  eciam  comminacio- 

ssnes,  immo  et  excommunicaciones  patris  nostri  Benedicti  ni- 
diilipendisse ,  «t  sie  decessisse  ^) ,  sed  grayibus  penis  inter- 
ddisse.  Non  sie  fadebat  ille  nobilissimus  et  primus  et  no- 
bilis  rex  David:  non  se  excusabat  a  dei  serviciu,  sed  plus 
percndebat  et  Indebat  in  organis  et  saltabat  totis  viribus  ante 

30 dominum;  et  hie  humiliabat  se  cupiens  veniam  fuitque  humilis 

1)  oecideret.  2)  deceue. 
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in  ocuUs  suis.     Sed  filia  superbi  Saul,  IDchal,  humiUanteiB 
se  despiciebat,  et  ideo  abiecta  una  cum  patre  auo  Saide  mi- 
perbo.     Agatha  dixit:  Summa  ingenuitas  isla  est,  in  qua 
seri^itus  Cristi.    Et  ideo  veri  nobiles  et  de  nobili  sanguine 
proereati  yirilius  et  fervencius  deo  seryire  deberent:  quod  et  & 
faciunt 
foi.tf6.b.         Hoc  anno  1456  plura  et  racionabilia  statuta  pro  regii- 
laris  yite  confirmacione  statuta  Erfordie  instituta  foerunt:  yi- 
delicet  ne  monachi  neque  professi  neque  conrersi  nee  fratres 
donati  de  monasterio  reformato  egressi  in  alio  monasterio^iO 
nisi  de  licencia  sui  abbatis,  —  ^).    Item  nullus  monachus  ho- 
spes  curam  animarum  regere  permittatm:.    Item  fiiit  cautek^ 
ne  decetero  monasteria  ob  ordine  segregentur  et  ad  seeularem 
statum  si?e  canonicum  seeularem  statum  admittantnr,  sicat 
nonnulli  attemptare  inceperunt,  utputa  S.  Albani  prope  Ho-i& 
gunciam. 

Anno  domini  1460  —^). 

A.tl461  Wilhelmus  lantgra?iiis  et  dux  Saxonie,  vir 
strenuus  et  nimis  audax,  cum  multa  mala  in  inventute  pei^e- 
trasset,  hoc  anno  cum  magno  comitatu  et  familia  ad  terramso 
sanctam  adiit,  habens  secum  6  comites,  8  nobilitares  et  30 
militares,  cires  Erfordenses,  cives  Nurenbergenses:  omMg 
simul  fuerunt  numero  nonaginta. 

Anno  1462  Pins  papa  suam  pietatem  oslendere  volens, 
dedit  Omnibus  ac  singulis  patribus  et  fratribus  BursfeldensibusSS 
iam  uttitis  et  in  futurum  uniendis  magnas  et  permaximas  in- 
dulgencias  et  privilegia  multa  et  magna,  videlicet  inter  cetera 
omnia,  que  Eugenius  papa  quartus  concessit  lustiniensibiig, 

1)  Se  redpiant  oder  dergleichen  wirdza   2)  Das  Uebrige  fehlt, 
ergänzen  sein. 
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Padunais,  hec  emnia  Piu8  papa  concessitBursfeldensibus,  et 
hoc  in  qaantum  diocesani  consensus  accesserit 

Anno  146S  celebratnm  fuit  capitulum  annuale  patrum  de 
observancia  Bnrsfeldensi  Erfordie ,  nbi  acceptata  et  gratanter 
5  accepta  fuenint  eiusdem  Pii  pape  priyflegia;  et  qnod  moniales, 
in  quantum  fieri  posset,  eisdem  privilegüa  congaudere  debe- 
rent  etideo  eedem  monialea,  in  quantum  factibile  foret,  se 
nostro  ordinario  conformare. 

Anno  1463  Erfordie  ad  S.  Petrum  in  monte  inchoatua 

iofiiit  noTüs  ambitus  per  yenerabilem  vinim  dominum  Gunthe- 
rum  abbatem,  et  illa  acilieet  pars  usque  capellam  beate  Marie 
Virginia  sive  orientem.  Et  nota,  quod  in  destructione  anti- 
qui  muri,  cum  fundamenta  pro  novo  ambitu  iacerentur,  in- 
ventnm  fuit  magnum  sigillum,  talem  habens  supscripcionem: 

XbSigillum  pacis'  Thuringie ,  fratris  Henrici  archiepiscopi 
Mogunciensis,  seu  vicarü  ipsius  capitanei  pacis  et  XII 
conservatorum  eüis^).  Et  nota,  quod  ipsi  lapicide  sicut 
audivi,  nimis  preciose  illam  partem  inchoarunt:  nam  ista  pars 
id  est  decem  fenestre  et  due  collaterales^  id  est  aimiliter  12, 

20precium  et  expense  similiter  computate  circa  1500  florenos 
fuerunt 

Anno  1464  plura  monasteria  inceperunt  reforroari,  vi- 
delicet  mona  monachorum  Babenbergensis,  Leseborn,  6er* 
rode  inchoatum  et  Nicolaus,  Erfürdensis  monachus,  abbas 

25  eleetus. 

Anno  1465  Erfordie  dominus  Guntherus  abbas  realiter 

I 

construxit  in  muro  ambitus  n^Bnue  capellam,  Gerrode  refor« 
mavit  et  ibidem  Nicolaum  subcellerarium  abbatem  constituit 

1)  Es  war  also  das  Siegel  des  Erzbi-  eingesetzt  worden  war.     Das  Siegel  ist 

schofs  Heiorich  f I  von  Mainz ,   der  von  abgebildet  bei  Falkeostein ,  Gesch.  von 

Rudolf  von  Habsbarg  im  J.  1282  zum  Erfurt ,  I ,  p.  125,  wo  aber  statt  vicarii 

Reichsvikar  aber  Thüringen  und  Meiasen  ipsius  richtiger  via  imperii  steht. 
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Item  pliires  noTicii  ErfürdenBes  colledi  fdemnt,   nmnero 
drca  decem. 

A.  d.  1466  fuit  testadinatas  ambitm  usque  orientem  ad 
S*  Petrum,  et  plares  novicii  scilicet  8,  qaonim  ego  frater 
Nicolaus  de  Syghen  uniis  extiti,  (coUecti?).  s 

Aquo  1467  carissimus  frater  et  omnibiis  dflectas  frater 
Nicolauli  conTersus,  qui  fiiit  lapidda  notabilis  et  magistralis 
in  die  S*  Blasii  episcopi  in  braxatorio  ad  braaiam  calidum  ce- 
ddit,  et  inde  miserabiliter  extractos  et  pene  excoriatos,  se- 
quenti  die  obiiL  fo 

Hoc  anno  in  die  Marci  obiit  generosna  comes  Ladeyicas 
de  Glichen,  miles  strennas  et  dominus  in  Blankenhayn,  et 
satifl  gloriose  et  honorifice  tfi  S.  Petrum  Erfordie  sepultus 
fuit.  Fuit  etenim  yir  strenuus  et  nominatus ,  deum  timens 
et  honorabilis;  bellum  habuit  contra  Willielmum  lantgrayium  ts 
terre,  a  quo  captiis  et  durissime  ad  cippum  manibus  et  pedi- 
bus  asstrictus,  attamen  per  suos  liberatus  foit.  Nam  idem 
princeps  Wilhelmus  Blankenhain  obsedit  et  capere  non  potuit: 
nam  opidani  viriliter  se  defendentes  plures  ex  parte  principis 
et  unum  comitem  de  Hoensteyn  ceperunt,  quorum  unus  alte-^o 
rum  a  captiyitate  liberayit  quia,  ut  comes  Ludevicus  a  Tincu> 
lis  liberaretnr,  comes  de  Hoenstein  pro  eo  redditus  fiiit. 
Hie  Ludeyicus  dedit  ad  S.  Petrum  plura  ornamenta,  casulam 
auream  flayeam ,  duas  casulas  de  samith  nigri  coloris  et  alia. 
Huius  Luderid  frater  nomine  Emestus,  vir  inditus  et  nomi-25 
natus  miles,  qui  foit  in  terra  sancta:  hie  Emestus  in  Nu- 
renberga  obiit  et  ibidem  sepultus  foit^).  Ex  cuius  parte  foit 
data  ad  S.  Petrum  Erfordie  preciosissima  casula  aurea  rubei 
xoloris,  sed  dominus  Guntherus  abbas  dalmaticas  sive  tunicas 
ad  eandem  casulam  procuravit  a.  d.  1460.  30 

1)  Im  J.  1458. 
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Anno  domini  1468  — ^).  foi.86T.a 

A.  d.  1469  dominus  Guntherus  abbas  montis  S.  Petri 
plura  edificavit  et  renovayit    Ipso  anno  edificata  fuit  capella 
beate  Marie  Tirginis  in  dormitorio  ad  S.  P^trum,  et  eodem     - 
5  anno  a  yenerabili  viro  domino  Johanne  ^)  Spyrensi  episcopo 
conseerata,  nt  patet  alibi. 

Anno  1470  Erfordie  sabatho  penthecostis,  quo  in  ee- 
clesia  eantatur  Karitas  dei,  noyem  fratres  conyentuales,  sub 
domino  Gunthero  professi  simul,  et  semel  ipso  die  in  siicer- 

lOdotes  ordinati  fuerunt,  —  quod  forte  prius  raro  aut  nunquam 
actum  fuit  et  raro  contingit  — ,  quorum  ego  frater  Micolaus 
unus  exstiti.  Tunc  facta  fuit  noya  domus  circa  introitum  clau- 
stri  super  leonem. 

Guntherus.    Hie  pater  multnm  yenerabilis  et  omni  laude 

isdignus  fuit  de  nobili  progenie  ciyitatis  Erfordensis,  que  co* 
gnominabatur  Northusen.  Oblatns  ad  S*  Petrum  una  cum 
fratre  suo  germano  Hermanno  a.  d.  1434,  et  satis  diu  in 
sancta  religione  yixerunt.  Pater  Hermannus  circa  a.  d.  (14)50 
factus  fuit  cellerarius  et  satis  utiliter  et  fideliter  temporalia 

20  reiit  At  pater  Guntherus,  magis  ad  spiritualiä  idoneus,  Stu- 
dium uniyersale  yisitayit,  et  ad  magisterium  promotus  in  spi- 
rituali  yita  et  doctrina  atque  monastica  disciplina  admodum 
profecit.  Fuit  enim  a  diebus  iuyentutis  sue  bone  indolis  et 
morigeratus,  homo  sincerus  et  quodammodo  yirgineus  homo. 

25  Quantum  autem  monasterium  S.  Petri  Erfordensis  sub  eo  et 
sub  patre  Hermanno  profecit,  hie  in  scripiis  aliqualiter  pate- 
bit^  Edjficayit  et  innoyayit  atqile  renoyayit  plura.  Electus 
fuit  in  abbatem  a.  d.  1458,  altera  die  purificacionis  beate  yir- 
ginis  —  in  qua  solennitate  ipse  tunc  prior  existens  candelas 

30  benedixit  —  presente  yenerabili  yiro  domino  lohanni  abbate 

1)  Das  Uebrigo  fehlt.  2)  In  der  Handschrift  Syrensi. 
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Bursfeldensi.  Ita  in  die  S.  Blasii  uniforiniter  et  eoneorditer 
ab  omaibtig  in  abbatem  eUgttur  et  confirmator,  et  dominus 
Adulfng  Mogundenais  «rthiepiscopus  aeipanm^)  ipram  rene^ 
rabilem  patrem  et  dominum  ßmitbenim  confinnayit  [Obiit 
a.  d.  1502,  5.  Idtts  lamiarin] »)  5 

u>hfsi,h,  jfic  sequuntur  hreviter  aliqua^  que  tantummodo  ad  Er^ 
fordiam  et  montem  S.  Petri  ErfordU  pertinenL 

Anno  1471  TÜla  Gotatete  recnperata  et  reempta  fiiit  gab 
domino  Guntbero  abbate  S.  Petri,  cum  advocacia  et  ioriadi^ 
ctione:  que  villa  ad  longa  tempora  a  cenobio  S.  Petri  alienata  io 
fvit^).    Hoc  in  tempore  et  sub  boc  religionaaimo  patre  et 
domino  abbate  monaaterium  montia  S»  Petri  in  nmltia  crevit 

A.  d.  1472  fuit  maximum  incendium  Erfordie,  magna 
para  et  quasi  terria  pars  igne  concremata  fuit«  Omnes  cano- 
nici et  Ticarii  beate  Marie  Virginia,  S«  Severi^),  que  parocbie  i& 
totaliter  periernnt,  insuper  parochia  S.  Leonardi  et  domua 
super  clarrem,  in  qua  domo  drca  900  maldra  Erfordensia  firn- 
mentorum  monaaterii  igne  perierunt,  et  monasterinm  ipso  die 
yidelicet  Gervasii  et  Protbasii,  quo  istud  irrecuperabile  dam- 
pnum  contigit,  eenobium  S.  Petri  dampnificatum  fuit  ultra  dno  20 
milia  florenor^m  et  quasi  in  2400  florenorum.  Tunc  periit 
curia  Moguntini  et  monaaterium  sanctimonialium  in  bruleto, 
S.  Martini  boapitale  ibidem  et  pene  totus*  braletus  interiit, 
item  parocbia  S.  Andree,  S.  Servaaii  et  S«  OeorgU  usqiie  ad 
noTum  opus.  Famabatur  quod  idem  incendium  (positum?)  foit  25 
per  dominum  Apel  de  Tannerode  militem,  ab  Erfordensibns  et 
lantgravio  a  Tburingia  expulsum  et  eliminatum,  et  per  cogna- 
tos  ipsius  Apelonis  rideKcet  Yizthimi.  Quod  incendium  po- 
suit  quidam  monachns  sacerdoa  ordinis  Cisterciensis  cum  suis 

1)  Dieses  Wort  scheint  tiberflüssig  m  S)  Gottstedt ,  ein  Dorf  zwischen  Erfurt 
sein.  und  Gotha. 

2)  Von  jüngerer  Hand  beigeschrieben.      4)  Hier  scheint  etwas  zu  fehlen. 
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eoraplicibiis  ^).  Qm  monachas  cum  captus,  et  monachus  Br- 
fordie  degradatus  per  Septem  episcopos  fuit,  et  in  adventu  de- 
mini  eodem  anno  miserrime  pltgatus  assutns  et  igneis  ferreis  ^ 
fustibus  laceratus  et  igne  combustus,  per  plateas  tractas  com* 
5  bustna.  Et  bic  nota,  mi  frater  religiöse  et  hospitalarie,  quod 
idem  monachus  ordinis  Cisterciensis,  qui  hoc  malam  (fecit?) 
et  anctoF  et  magister  hnins  incendii  extitit,  primo  Tenit  ad 
nostmm  monasterinm  montis  S.  Petri,  et  ad  oracionem  ad- 
dttctus  fflox  circa  hospitalariam  clam  ignem  imposuit;  et  nntu 

iodei  ab  bospitalario  tarn  humaniter  et  caritative  tractatns,  in 
se  reyersus  de  igne  imposito  doluit  et  forsitan  ad  semetipsum 
tacittts  dixit:  Ecce  tanta  humanitas  siye  Caritas  tibi  de  hoc 
loco  sancto  et  devoto  a  tarn  devotis  et  religiösis  fratribus  ex* 
hibetnr:  quidnam  aut  cor  Teiles  tanta  mala  eisdem  ostendere, 

16  mala  pro  bonis  exhibere?  —  Nam  de  sero  in  ceno  satis  de- 
vote tractatns  apposita  sunt  sibi  una  scutella  cnm  piscibus  in- 
frigidatis,  proprie  geüreden;  hortatus  quoque  ab  bospitala- 
rio, ttt  audacter  comederet,  qnod  et  fecit,  iam  igne  in  oCcuIto 
posito.    Gernens  yero  frater  minister,  qnod  ita  yivaciter  ede^ 

aoret,  iocundo  animo  adhnc  alteram  scutellam  cum  piscibus  at- 
tuHt,  iocunde  mouachum  hospitem  adhortans,  ut  sine  timore 
immo  iocunde  in  quantum  placeret  ex  piscibus  sumeret. 
Fostea  mandato  sibi  exhibito  et  ut  ad  quietem  tempore  sibi 
pladto  et  congruo  dormitum  iret  exhortato :  monachus  in  se 

25compunGtus  ignem,  quem  dam  et  dolose  posuit,  clam  leyayit 
et  sequenti  die  ad  ciritatem,  id  est  pontem  mercatorum,  im- 
posuit, et  cetera.  Ecce,  hie  considera  mi  lector  devote, 
quantum  bonum  facit  sincera  et  humilis  humanitas  eciam  dis- 

1)  Der  Name  dieses  Mönches  wird  ver-    ker,  bald  D.  Becker,  bald  D.  Burchardi. 
schieden  angegeben ;   bald  Daniel  Ber-    S.  Falkenstdin ,  1.  c.  p.  337. 
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colifl^)  exhibita.  Nempe  si  ignis,  ubi  positiis  fuit,  reman- 
Bisset  et  ibidem  incendinm  surrexisset,  totum  monasterifiiii 
S.  Petri  concrematum  fuisset  et  omnia  ^priyilegia  et  bona  mo- 
nasterii  interissent 

Anno  1473  abbas  Fiildensis,  comes  de  Henneberg  et  s» 
princeps:  hie  cum  fuisset  canonicus  et  prebendarius  multarum 
ecclesiarum  et  longo  tempore  plura  benefieia  possedisset;  cer- 
tis  ex  respectibus  electus  fuit  in  abbatem  Fuldensem.     Cui  et 
papa  Pius  in  literis  papalibus  mandayit,  ut  sicut  propter  bo- 
num  monasterii  Fuldensis  abbas  in  temporalibus  preficereturio 
et  auctoritate  pape  fiierit,  ut  yidelicet  post  secularem  habitum 
mox  abbas  confirmaretur:  sie  eciam  idem  papa  in  literis  suis 
,  eidem  mandayit,  quod  id  cenobium  in  spiritualibus  reformare 
et  ad  yitam  meliorem  perducere  deberet     Ideo  abbas  Fulden- 
sis hoc  anno  1473  vocatis  certis  abbatibus,  8cilicet£rfardensi,i5 
Herbipolensi,  Swarczensi^)  et  Babenbergensi;  qui  apportatis 
secum  certis  fratribus  pro  sancta  reformacione  inchoanda:  quo 
comperto  antiqui  et  nobiles  genere  sed  non  motibus  fratres 
fei.  256.  a.  Fuldcuses  cum  suis  amicis  et  consanguineis  et  nobilibns  terre 

sanctam  n^ormacionem  impediyenmt.  Tunc  unus  nobilinmso 
yir  deum  timens  dixit  abbatibus:  O  patres  venerandi  et  do^ 
miniahhateSy  quidnam  facere  intenditis?  Dico  i?obis  et 
preavisa^  si  fratres  vestros  hie  permanere  permittitis^  ^obis 
recedentlbus  una  nocte  omnes  interficiuntur.  Et  sie  abbas 
Fuldensis,  licet  in  se  bonus  et  probusin  generacione  sua  et  SS 
sua  intencione,  stetit  confusus  et  patres  abbates  cum  fratribus 
tristis  abire  et  ad  sua  monasteria  redire  permisit  Hie  abbas 
electus  et  confirmatus  fuit,  antequam  esset  monachus;  et  4i- 
xit  unus  ad  me,  in  monasterio  nostro  S.  Petri  Erfordie  hospes 

1)  Ducolus  B=  difBcilw,  morosus.    Vgl.     2]  von  Kl.  Schwarzach  in  Franken. 
Du  Gange,  s.  h.  v. 
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existent :  Quomodo  poiesi  esse  bomis  abbas^  qui  nunquam 
fiiit  monachus?  Nempe  idem  uno  die  canonicus  et  abbas 
infra  unam  ebdamadam  secularis  et  abbas  confirmatns  et  in- 
fiilatiis.  Idem  abbas ,  licet  in  se  bonus  et  zelosus ,  quia  spi- 
sritu  secularis  fiiit,  post  aliquot  annos  scilicet  a«  d.  1484  ite- 
rum  et  itenim  soHicitus  pro  reformacione  scripsit  patri  Burs* 
feldensi,  Erfordiensi,  et  voluit  reformare  unam  aut  duas  pre- 
posituras,  precipue  montem  sive  preposituram  beate  Marie 
virginis.     Sed  mali  et  peryersi  monachi  cum  suis  nobilibus  id 

loimpedierunt.  Hie  abbas  licet  bonus  et  probus  in  generacione 
sua,  attamen  —  sicnt  audiTi  (a)  yiro  et  patre  in  eodem  mo- 
nasterio  professo  et  nutrito^  qui  ibidem  unus  de  senioribus 
atque  decanus  extiterat  -^ ,  idem  sepe  dictus  abbas  Fuldensis 
in  yiginti  annis  nunquam  missam  cantayit,  ^uia  nesciebat; 

15  nunquam  post  Te  Deum  evangelium  legit,  nee  mirum,  quia 
forsitan  nunquam  nocturnale  officium  cum  conventu  persoWit; 
nee  in  monasterio,  sed  in  Castro  moram  babuit  et  babet  In- 
super  notandum,  quod  idem  abbas  boc  anno  incepit  fratres 
maioris  cenobii  Fuldensis  ad  unam  mensam  et  refectorium 

soperducere,  de  una  oUa  et  vase  victum  sumere  et  cetera  regu- 
laria  aUquantulum  incboare;  et  sicut  audiyi,  ultra  modum  di* 
tari  et  habundare  ceperunt  Sed  heul  non  diu:  nam  singu- 
laris  fera  depasdt  yineam  domini,  et  plurea  coqui  in  uno  mo- 
nasterio,  multa  et  plura  incommoda  superinducunt.    Noyit  do- 

25 minus  tempus  miserendi,  et  qui  omnia  seit  ipse  seit,  quare 

ipse  et  S.  Bonifacius  et  sancti  ibidem  quiescentes  modo  silent. 

Eodem  (anno)  factum  fuit  ad  S.  Petrum  armarium  siye 

sairistia  in  opposito  turn,  in  qua  maiores  campane  dependent 

contra  altare  S.  Martini,  pro  preciosis  cleiiodiis  atque  princi- 

SOpalibus  priyilegüs:  in  qua  sacristia  dominus  abbas  cum  mini* 
stris  in  summis  festiyitatibus  se  induere  habet 
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A.  d.  1473  obiil  ad  S.  Petnim  Erfordie  bonorabflu  et 
deYOtus  yir  dominus  lohannes  Stich,  yicarias  ad  beatam  vir- 
ginem  altaris  S.  Marie  Magdalene,  qiii  fuit  onmi  tempore  Tir 
derotua  et  ducens  inter  aecularea  Titam  reUgiosam,  ambulana 
etdormiens  in  laneia,  quotidianua  ^)  in  celebracionibua,  vir  5 
grandevaa  et  aancte  vite,  qui  post  incendium,  qiiia  domoa 
aua  ineinerata,  ad  S.  Petrum  hospea  ibidem  feliciter  et  devote 
migravit  ad  dominum,  aepultua  in  medio  monaaterii.  Ego 
frater  Micolaua,  qui  vidi  et  conaideravi  eiuadem  converaado- 
nes,  pie  credo,  eom  esse  in  numero  et  coUegio  sanclonim.    lo 

Obiit  et  tunc  ad  S.  Fetrum  pater  Fridericus  Rote,  qui 
fuit  unus  de  antiquia  monachia^  irreformatis  et  ferme  ad  40 
annoa  extra  monaaterium  habitavit  et  converaatua  fuit  pleba- 
nua  in  Salzbmcken^),  qui  fait  in  concilio  BasiUenai  et  ibi- 
dem et  alibi  quoeunque  modo  taUter  qualiter  optinuit,  ut  extra  15 
monaaterium  babitare  poaaet  Hie  tandem  cum  easet  confea* 
sor  et  aenex  nee  audire  poaaet,  dominua  Sigiamundus  de  6li- 
cben  Cornea  ipsum  a  parochia  expulit;  et  non  «ciena  quo  ire 
deberet,  ad  montem  S.  Fetri  directua  fuit.  Sed  quia  domi- 
nua Guntberua  abbaa  erat  vir  aincerua  et  miaericora,  ipaumso 
pacienter  suacepit,  et  dei  graeia  feUciter,  ut  aperandum  eat, 
diea  Ultimos  in  monaaterio  conclusit:  fuit  enim  vir  aenex  et 
recordabatur  ad  S.  Petrum  aex  abbatea* 

Anno  1474  renovatum  fuit  parvum  Organum  a^  S.  Fe« 
trum  Erfordie  per  magiatrum  Danielem  de  Hadenberg,  ex*  26 
penaaa  et  omnia  neceaaaria  a  monaaterio,  aciUcet  pro  precio 
18  florenorum,  viatule  aunt  750.  Idem  magister  Daniel  fe- 
üt  Organum  ad  S«  Severum,  et  eodem  anno  et  infra  annum 
ad  S.  Fetrum  meruit  infra  cum  omnibus  necesaarüa  aibi  datia 
precinm  centum  florenorum;  pro  magno  organo  ad  S.  Petmm30 

1)  quotianus.  2)  Ein  Dorf,  WMtb'ch  v«d  lehtflnhaiMn. 
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preciitm  70  ftorenorom  preter  requisit«  omnia  habet,  et  babuit 
idem  magnum  Organum  Ibtiilaa  2333.  Et  hie  nota,  quod 
idem  magnum  Organum  post  Tiginti  annoa  Talde  defedt  et 
anno  domini  1500  forte  parum  Talebit  Ergo  videant  in  fu* 
sturum  inonachi,  quid  faciendum  sit  de  organia.  Sufficeret 
cenobio  ad  maiua  unum  habere  Organum,  et  cetera  plura  hie 
acribi  posaent*  Ego  frater  Nicolaus  non  multum  approbo  or« 
gana,  aed  disdplinam. 

A.  d.  1475  venerabilia  pater  et  pius  domiana  Guntherus,  foi. m.h 

lonontis  S.  Fetri  Erfordie  abbaa,  plura  bona  in  auo  monaaterio 
patravit,  conatruiit,  renoYavit,  innovarit.,  plures  nov^s  ea- 
lices  fieri  procurayit;  magnum  Organum  reformatum  fuit  1476; 
duo  Organa  in  nostra  eccleaia,  tercium  Organum  ad  S.  Leonar- 
dum  in  paroehia  ^);  postea  reparatum  fuit  quartum  Organum 

i&in  S.  Anne  capella.  Item  reformati  fuerunt  turrea,  in  quibua 
magne  eampane  dependent.  Item  plurea  fratrea  pro  Bancta 
reformacione  propaganda  transmi^i  fuerunt  hine  inde  ad  loca 
aiye  ceaobia  diyeraa.  Nam  a,  d.  1470  dominus  Adamus,  ab- 
baa  S«  Martini  Colonienais,  qui  fuit  vir  zelum  animanim  et 

sodiadpline  häbens,  qui  et  plura  eenobia  reformayit  scilicet  S. 
Nicolai  in  Bmwiler  et  S.  Ludigeri  episcopi  in  Werdena  — , 
qui  cum  esset  intimus  et  preeordialis  amicus  abbatis  noatri 
jGruntberi  Erfurdie,  et  quum  essent  priiMJpales  patres  latqua 
semores  sive  eapita  observancie  Bursfeldenais  — ,  misit  et 

26  obtinittt  tres  fratrea  conyentuales  atque  professos  montis  S* 
Fetri,  videlicet  frafoem  lohannem  Xcanctis  et  fratrem  lohan- 
nem  Kalker,  qui  et  diu  prior  fuit  in  Werdena  et  postea  prior 
in  Bmwiler,  et  fratrem  lohannem  de  Syghen,  professos  Er- 
fordia,  omnes  aacerdotes.     Qui  lofamnea  Sygen  fiiit  prior  ad 

30  S.  Martinum  in  Colonia,  postea  plebanus  sive  pastor  in  qua- 

1)  In  Erfart. 
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dam  parochia,.iibi  et  in  qua  felicHer  obiit  Anno  vero  do* 
mini  1477  dominus  Adamus  abbas  S.  Martini,  cum  ad  aliquot 
annos  duo  cenobia  licet  cum  difficultate  administrasset,  cogno- 
scens  et  scieiis,  yenerabilem  Fridericum  patrem  priorem  mon- 
tis  S.  Petri  Erfurdensis,  ease  yirum  religiosum  atqne  zeloaum  5 
atque  placabilem,  —  nam  idem  pater  Fridericus  optime  noTit 
et  potuit  se  cum  hominibus  eciam  notabilibus  atque  doctis  ex- 
pedire  et  se  eisdem  amicabilem  ostendere  — ,  de  consensu 
tocius  conventus  Werdinensis  misit  scripta  sua  et  multorum, 
scilicet  archiepiscopi  Coloniensis,  dncis  lohannis  Cleyensis  acfo 
certorum  doctorum  Coloniensium,  qui  omnes  et  unanimiter 
atque  concorditer  eundem  patrem  priorem  Erfurdensem  in  ab- 
batem  Werdenensem.  yocaverunt  et  elegerunt  Nam  hoc  in 
tempore  monasterium  montis  S.  Petri  Erfordie  fuit  quodam- 
modo  principium  et  principale  cenobium  observancie  Bursfel-is 
densis,  nee  fuit  locus  siye  cenobium  idoneor  pro  capitulo  ser- 
yando  eiusdem  reformacionis.  Ibidem  babebantur  et  adhuc 
habentur  priyilegia  et  arcba  et  libri  originales  siye  exemplares 
atque  ceremonie  obseryancie  Bursfeldensis,  ut  in  plurimum 
sint  ad  minus  24  sacerdotes  quasi  continue  celebrantes  preter^o 
hospites  adyenas  ^).  Insuper  et  certi  magistri  theologi  sacer- 
dotes, qui  ex  sua  edificacione  monastica  pro  missarnm  cele- 
bracione  precipue  festiyis  diebus  frequentabant  et  nostro  in 
monasterio  ex  deyocione  propter  fratrum  exemplarem  yitam 
missas  celebrabant  ac  nonnunquam  nobiscum  in  refectorio  ede-25 
baut,  insuper  interdum  nobis  suas  ptopinas^)  miserunt  et 
dedernnt..  Item  circa  decem  aut  XII  subsacerdotes,  tres  aut 
quatuor  fratres  laici,  secundum  sub  et  super.  Item  abbates 
existentes  in  capitulo  Erfordie  cum  equis  et  tota  sua  familia 

1)  ad^ene.  donam,  manos  qoodlibet.  ygl.  DaCaoge, 

2)  Propina  ■«   procaratio,    conyivium,    s.  h.  v. 
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hospitabantur  in  monasterio  et  infra  aepta  eiusdem  monaate* 
rii;  centum  eqiii  potnerunt  teneri  ad  S.  Petruui,  onmeg  ab- 
bates  cum  capeUania  et  famulis  ad  S.  Petnim  et  in  monasterio 
donnierunt.  Item  dominus  Gulkthenis  constnii  fecit  et  com- 
splerittotum  ambitum  monasterii,  cnius  precium  Yalet  4000 
florenos.  Constnixit  capellam  beate  Marie  Tirginis  noyam 
cum  nova  ibidem  abbacia,  1469.  Constructa  fiiit  capella  in 
infirmaria  et  tota  infirmoram  domus  meliorata  a.  d.  1470. 
Constructa  fuit  capella  omniam  sanctorum  circa  portam  cum 

10  domo  ibidem  a.  d.  1472.  Constructa  capella  super  ambitnm 
atque  restaurata  et  reconciliata  scilicet  S»  Laurendi,  anno 
1478. .  Constructa  atque  instaurata  capella  si?e  claustrum  aii- 
tiquum  S.  Georii  in  Urfailt,  1489.  Constnictum  armarium 
pro  privilegiis  contra  altare  S.  Martini  a.  d.  1473.     Constru- 

i5ctam  armarium  sire  sacristia  sub  dormitorio  a.  d.  1481.  Con- 
strnxit  turrim,  in  qua  minores  campane  dependent,   a;  d. 

1475.  Constructa  fuit  structura  in  turri,  in  qua  dependent 
maiores  campane,  1477.    Reformatum  fuit  magnum  Organum 

1476,  sed  parvum  Organum  prins  anno  1474»     Restaurata 
20 atque  renovata  fuit  prepositura  circa  Werram^),   que  erat 

pene  desolata,  1477;  et  alia  plura  memoria  et  laude  digna 
sub  domino  Gunthero  abbate  sunt  perfecta. 

A.  d.  1476  Karolus  dux  Burgundie  ^)  cepit  nimium  infoi.Me.a. 
potencia  crescere,  subiecit  sibi  proyincias  ciritates  et  castra, 
25  et  alia  plura.  Nam  idem  dux  1468  Leodium^)  destnudt,  et 
Dynant  anno  precedenti  penitus  deleyit  et  subyertit,  ponens 
ibidem  altam  crucem  in  qua  erat  inscriptum :  By  stunde  Dy- 
nant; hie  stetit  Dynant^). 

Idem  anno  1473  intravit  Gelriam  et  eam  sibi  subiecit 

1)  Vgl.  oben  8.275.  4)  Stadt  Dinant,  im  headgen  Bdgieu, 

2)  Slarl  der  Kühne.  an  der  Maas« 
S)  Lüttich. 
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Qttod  videntes  duces  Motttenses  atque  CliyeBses  rid«m  dad 
quasi  in  adiutoriiim  adveDerant  et  eidem  famulabantur,  cogi^ 
tantes  apud  sive  intra  semcftipsoa,  ne  eis  sicut  Gelriauiifciui 
faceret  Et  Karolus  «epit  «Aie  potena  in  terra.  Tunc  tem- 
poria  Rupertus  arehiepiscopiia  C^nienaia  ^),  oim  ainfliter  ak  s 
atiqiiibua  nobilibus  isfeataretur,  et  ipsi  eerti  castra  eid#iii  ar- 
chiepiacopo  coirtra  rolnntatem  retinerent,  et  aa  ex  caoaa  lia 
non  modica  inter  Rupertum  Colomenaeni  et  ctTiUlem  Co- 
lanieBaem  et  certoa  domiceUoa  —  di  pant  keren  — •  luiir* 
geret;  archiepiscopiia  dvcem  Biirgundie  in  dui  amäittm  adr^K  to 
caTit,  mhi  plora  donana  et  maiora  promittens.  Qm  tarn  eaaet 
bellicoaua  et  ideo  multia  formidolimis,  diix  Nvaaiain  ^),  Ib  qua 
erat  la&tgraTins  Haaaie  ^),  obaedit.  Quod  videntes  Colonien- 
aes  imperatorem  Fridericum  in  ani  amilium  advocant,  qui 
coDYocatis  principibva  eleetoribua  ad  eidem  resiatendum  cum  i^ 
eis  consiLkim  habuit,  quia  famabatur  quod  idem  babifca  alye 
aubiugata  Cdonia  totum  Reni  fluvium  auo  domiBio  SBbiugaret, 
demum  totam  Germaniam  sive  Alemanaiam. 

TuBc  eodem  tempore  et  in  eiadem  tractatibus  Adulpbua 
Mogunciensis  infirmatua  et  ad  martern  appropiaquana,  oim  in  so 
taatum  feieret  ^  quod  m  aliquis  apud  ipsum  perBiaBwe  aec 
ipse  archiepiscopua  tix  anum  fetorem  austiBere  posaek,  ad  sbm 
dixit:  O  tjfuisnam  nunc  pauper  choralis  exsiüisset!  Aich 
unde  aich!  Wer  nu  ein  arm  coir^scholechir  %^ere  gevi^eU! 
Et  miaer  obiit  (1476)^  nee  in  Magunda  aepnltua,  quin  q^aomss 
ad  aepnlturam  capere  rennnebaBt:  aed  aepultua  fuit  liic  Adnir- 
faa  iB  monasterio  ordinia  CistereienaiuBi.  Sie  aniffitef  qao«- 
dammodo  Rupertus,  Coloniensia  arehiepiacapiia,  captua  in- 
«aroeratua  cathenattts,  et  qnod  plna  est,  sanbiBCÜi  excom- 

1)  Knrfunt  Rii|)redit  von  K^,  ans  dem   3)  Nemltcfa  der  spätere  Kwiiint  ftei^ 
pfakischcD  Haase.  mann  yon  K61n,  Soha  Lodwig  ides  Fjiedr 

2)  Neofs.  Samen  yod  Hetten. 
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iDiinicaeioBis  innodatas  obiit:   nee  ipse  in  Colonia  sepuU 
t»  fioit. 

Dythems.  ^ic  Dytherus  qnodamniodo  archiepiseopns 
Mogunciensis,  sed  deposifaig  et  ab  Adnlfo  deiectus:  poat  mor- 
5tem  Adulfi  reeligitiir,  qnia  optima  bona  episcopii,  quando 
Adnlfo  cessit  et  archiepiscopatiun  resignavit,  sibi  retinuit  üt 
ergo  eadem  bona  ettkelonea  ad  arckiepiseopatuin  celeriiis  redi* 
rent,  hie  Dytherua  eomes  de  Lsenbnrg  a.  d.  1477  aut  sexto  ^) 
im  ardiiepiacopuni  Moguncienaem  reagsamptna,  quia  AdulAis, 

ioian  se  nori  cognoacena,  peeüt  et  eordialiter  deaiderarit,  nt 
idem  Dytherus  in  epiacopum  reaanmeretur.  Hie  Dythema 
fut  homo  Simplex  et  bonus  ac  parye  literature;  nunqnam  di* 
citur  celebrasse  nisi  semel,  seilicet  quum  necesaitas  et  rade 
hoc  ezigebat,  videlicet  in  die  sne  eoronaeionis.     Et  quod  ri^ 

I5dieiihim  est,  quamvis  menti  memorandum,  poatprandinm  in 
die  sue  coronadonls  cum  consodalibua  et  conTi?is  iyit  enm 
baUsteriis  at  metam  aagiitandam.  Hec  hoc  in  tempore  fue^ 
mnt  Opera  et  exercicia  episeoporum  atqne  archiepiscoporttm. 
Heu  hen  heu!  domine  deua,  nbi  sunt  solennes  igniti  sermo* 

Mnes  et  predkaciones  snmmorum  pontifieiun?  Quid  promiait 
quidve  meruit  in  die  eoronacionis  sue?  Ecce  qualem  ?itam 
modo  doeunt  eptscopi:  bibunt,  hidunt  et  in  bonis  ducont  dies 
a[ttos ;  rartis,  qui  populo  sive  subditis  predieet,  yiam  yeritatis 
doeeat,  plantet  et  edifioet! 

S6  Igitur  anno  1476  Adulfns  in  maxima  infirmitate  obiit, 
et  similiter  dominus  Rupertus  Coloniensis  in  vinculis  spiri-** 
tualibus  et  temporalibus  et  captiritate  obiit.  Similiter  se* 
quenti  anno  dox  Carolus  Burgundie  eciam  salis  muerabiliter, 
non  «  miUtibus  et  magnatis,  sei  a  mnlsoräiis  yaeearom  siye 

MSwi^ensibtts  interfectus  accnbuit,  ita  ut  nee  corpus  «nun  in*- 

1)  Im  J.  14% 
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veniri  potuit,  et  rab  dubio,  an  ipsiud  aut  alterius  defimcti 
cadaver  esset,  sepultiire  traditum.  Eodem  tempore  eciam  duo 
alii  maximi  principes  dolose  occisi  sunt:  imus  rex,  qai  eom 
uiore  alterius  adulteraret,  legittimas  adulterem  regem  eccle- 
aiam  de  mane  ingredientem ,  retro  ianuam  stans,  animo  fu-  5 
rioso  et  zelotopie  accenso  mox  interfecit:  qui  interfector  mox 
a  quodam  milite  regia  interfectus  occul^uit. 
fo].2ä9.b.  A.  d.  1474  WUhelmus,  dux  Saxonie  lantgravias  Tbii- 

ringie,  exegit  medietatem  fructunmseu  omnium  censttum  ab 
Omnibus  nobilibus  suis  atque  monasteriis  sibi  subiectis  siTeio 
sub  suo  doniinio  usque  eciam  ad  unicum  obulum,  et  omiies 
atque  singuli  sibi  cogebantur  usque  ad  minimum  quadragantem 
persolvere,  Ucet  multis  esset  satis  grave  atque  eontrarium. 
Et  Bota,  quod  tale  simile  nunquam  auditum  aut  cognitum  füit 
a  seculari  principe,  sie  yidelicet  grarare  monasteria,  com  non  I5 
egeret  neque  beredem  de  se  legitimum  haberet.     Et  nota, 
quod  bic  dux  Wilhelmus  fiiit  yir  strenuus  et  austerus,  quid- 
que  voluit  oportuit  ut  progressum  haberei     Si  aliquis  corti- 
zanus  aut  alius  aliquis  contra  suam  roluntatem  prelaturam  aut 
ius  dominii  sive  benefidum  habere  yoluit,  parum  curayit,  si^o 
talem  submergi  faceret.     Eciam  si  dominus  Moguntinus  sive 
sigillifer  curie  Moguntine  aliquem  excommunicasset  aut  inter- 
dictum  contra  suum  yelle  alicui  intulisset;  mox  Wilhelmus 
sua  magna  proyidencia  siye  audacia  taliter  disposuit,  ut  taüa 
quantocius  relaxare  oporteret    Fuit  quidam  cortizanus  qui  35 
sigillis  atque  mandatis  apostolicis  quandam  abbaciam  id  est 
prelaturam  obtinuit     Quod  Wilhelmus  intelligens  et  cum  ei- 
dem  commode  resistere  non  bene  änderet,  sua  astuta  pruden- 
cia  mox  yocatis  omnibus  amids  et  cognatis  ipsius  cortizani  di- 
xit  eisdem:  Ecce  filius  vesier  aui  amicus  isia  et  istß  contra^ 
meam  s^oluntatem  atiemptaL     Dico  i^obis  ei  certifico  vos^ 
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nisi  cessaverit  et  penitus  istam  prelaturam  swe  cenobium 
in  suo  iure  permiserity  si  fratres  isiius  loti  aut  atiqui 
michi  querelam  contra  vestrum  amicum  fecerint,  et  ipse 
eos  irujuietare  non  cessaverit;  privaho  vos  omnibus  et  sin^ 
bgulis  bonis  vestris,  persequar  et  de  terra  mea  et  ultra  ex- 
pellam  i?os,  Tandem  idem  lantgravius  Wilbelmus  anno  do*- 
mini  1482  obiit  in  Wymaria^.  senex  et  yir  nominatus  atque 
timore  habitus,  qui  eciam  in  sua  ultima  infirmitate  intantiim 
fetebat;  qnod  vix  aliqnis  sibi  ministrare  posset.     Sepultus  in 

^oWymaria  in  cenobio  fratrum  minonim,  quorum  et  habitnm  in 
extremis  induit.  Nam  idem  dux  plura  monasteria  minonim  a 
noTo  fundi^yit,  scilicet  in  Salza,  Wymaria,  et  alia  monasteria 
reformayit  et  fidelis  adiutor  extitit,  scilicet  Hoenburg  prope 
Salza,  Oldisleuben,  cenobia  fratrtim  Augnstinensium. 

15         A.  d.  1476  —1). 

A.  d.  1477  Erfordie  ad  S.  Petrum  facta  fuit  pars  am-foi.x«.a. 
bitus  usque  refectorium  et  rersus  abbaciam  siye  fontem.   Item 
eodem  anno  instaurata,  quia  iam  pene  desolata,  prepositura 
versus  circa  Werram,  videlicet  Cella  S.  Martini.    Item  do*- 

20  minus  Guntherus  abbas  innoyarit  iudicium  in  Gotstete  in  pro- 
pria  persona  presidendo,  ut  moris  est,  nee  non^homaginm  a 
villanis  eiusdem  yille  accepit 

Item  incepit  yel  yerius  succreyit  gravis  discordia  inter 
ciyes  siye  preconsules  Erfurdenses  et  dominum  eorum  Mo- 

S5.guntinum  Ditherum  archiepiscopum,  quia  ipse  yoluit,  siciit 
et  ben«  debuit,  esse  dominus  Erfurdensium  ^).  Sed  subditi 
nimium,^  si  phas  est  dieere  aut  scribere,  rebelies,  ipsum  mi- 
nus curarunt.  Sit  quidque  sit,  ego  nescio  quid  dicam  et  quid 
scribere  debeo:  nicbil  in  terra  sine  causa  fit,  et  unusquisqne 

30  in  sensu  suo  et  capite  habundat.     Erfurdenses  dicunt  et  fa^ 

1)  Das  Uebrige  fehlt.  2)  Vgl.  Falkenstein,  Chronik  ron  Erfurt,  S.  343  fi. 
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tentur  se  esse  sab  Moguntino,  sed  sicut  eis  placet;  at  MogOB* 
tinus  Tult  esse  doninug  Erfurdengium.  Sed  longe  ab  eis  po* 
Situs,  si  Erfurdenses  rexantiir  a  principibus  sive  comitibiis, 
Moguntinus  nonnunquain  parum  anxilii  Erfurdensibus  con* 
fert;  si  autem  Yult  esse  dominus  et  semper  capere  et  exactio*  5 
nare,  subsidia  exigere,  pecunias  capere,  et  quaoto  plus  dant 
tanto  plus  cupit,  et  semper  dare,  attamen  nunquam  pecunüs 
saturarL  Nescio  quid  dicere  debeo,  sed  laus  deo,  quod  ego 
monachus  uichil  habeo,  immo  et  teneor  et  debeo  me  cum  ta- 
libus  occupare  ^).  Unaqueque  pars,  tarn  Mogunciensis  quam  10 
Erfiirdensis,  yidetur  sibi  esse  iusta  et  recta:  qnaiido  stabi- 
mus  ante  tribunal  iusti  iudicis,  qui  nulli  facit  iniariam  nee 
dedpi  potest;  tunc  umisquisque  accipiet  secundum  quod  me- 
ruit  et  gessit  in  opere. 

Hoc  anno  dominus  Theodericus,  prior  ad  S.  Petrumis 
Erfordie,  postulatus  fuit  in  abbatem  egregii  monasterii  Wer- 
densis,  in  quo  habetur  corpus  S.  Ludigeri  primi  Monaste- 
riensis  episcopi,  apostoli^)  Frisonum  et  Westpalum.  Hoc 
anno  obiit  ad  S.  Petrum  Erfordie  ?enerabiUs  pater  et  domi- 
nus Albertus,  abbas  Hoenburgensis,  ante  chorum  drca  Ga-20 
pellam  S.  lohannis  s^epultus.  Qui  Albertus  fiiit  yir  humilis 
et  admodum  temporalis :  nam  et  ipse  desolatum  monasterium 
Hoenbnrgense  ad  competentem  statum  perdnit,  midta  alie- 
nata  recuperayit,  innovavit  et  restaurayit* 

A.  d.  1478  ad  S.  Petrum  Erfordie  numeras  fratrum.25 
conyentualium  fuit  23  sacerdotes  et  alias  duo  bospites  sacer* 
dotes  ac  ceteri  subsacerdotes  circa  12,  preter  magistros^)  ex 
collegio  qui  nobiscum  in  nostro  monasterio  pro  eorundem  de- 
Yodone  celebrabant.     Hoc  anno  festum  beati  patris  nostri 

1)  Wird  wohl  heissen  müssen :  non  oc-   2)  apostoloram. 
cnpare.  3]  magistri. 
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Benedieti  venit  in  yigUian  pasche ,  qaia  breTisgimiim  hiter- 
yallum  fuit 

Cires  Erfordensea  valde  miiDiefuiit  civitatem  suam  ob 
timorem  principutn  Missene ,  qiu  hoc  in  tempore  ceperunt  per 
&tmdicionein  ci?itateiii  Hallis,  videlicet  filio  auo  Magdeburgenai 
episcopo  ^).  Nam  cives  eivadem  opidi  Hallis  nimia  elati  pa- 
rtim archiepiscopnm  curarnnt;  et  nmic  iam  hmniliati  et  sub-* 
iecti  eodem'episcopo,  edificare  cepit  in  eadem  ciyitate  castrum 
mvnitisgimum  atque  somptuosum,  posuit  et  ordinayit  precon- 

lOgnle»  et  alias  exacticmes  plures  extorsit.  Hoc  in  tempore  pro* 
Tisor  per  Thnringiam,  filiiis  comitis  de  Swarzburg,  cepit  in 
nocle  ciTitatem  Hylgenstait  et  omnem  consolatum  proiecit  in 
carceres  et  hundliavit  eos  yalde:  nempe  prius  parnm  aut  nil 
ipsnm  curarnnt  ipsumqne  snbsannantes,  et  ideo  humiliare  eos 

isstnduit.  Hec  et  alia  dyes  Erfordense«  considerantes  et  sibi 
non  modiciim  metuentes,  et  (ciim),plara  incendia  hinc  inde  in 
ciyitate  Erfiirdia  snrgerent:  sed  dei  gracia  cooperante  et  po- 
pulo  inyigilante  omnia  ista  incendia  sopita  fnemnt  Et  dm 
Wilhelmus  lantgrayius  terre^  cum  esset  yir  senex  et  grande- 

20  yus  et  sepius  infirmus  et  cum  non  haberet  legittimum  filium 
yel  heredem  de  se  genitum,;  principes  Missene,  filii  fratrid 
Wilhelmi^),  omni  die,  omni  hora  anhelabant  ad  terram  Thn-« 
ringie;  insuper  et  filium  suum  puenim^)  conarentur^)  facere 
atque  promoyere  in  Mogunciensem  arcbiepiscopum,  sicut  et 

d5  prius  fecerant  in  Magdeburgensem  ecclesiam«  Cemens  nempe 
dominus  Dytherus  Mogunciensis,  quod  Erfiirdenses  humiliare 
et  ad  suum  yelle  perducere  non  posset;  ea  ex  causa  Albertum 

1)  Der  Erzbisdiof  Ton  Magdebarg,  Ernst,   Friedrich. 

(seit  1476),    ein  Sohn  des  Kurförsten   3)  Albrecht,  Sohn  des  Kurf.  Ernst. 
Ernst  Yon  Sachsen.  4)  conabantnr  sollte  es  heissen. 

2)  Ernst  imd  Albrecht,  Söhne  des  Karf. 
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filiiim  principum  Mysseiae,  in  provLsorem  ecelesie  Moguntine 
assumpsit)  scUicet  1478. 
foi.a8o.b.  Hoc  anno  1478  duo  fratres  missi  fuerunt  de  Erfordia 

pro  reformacione  monaaterii  in  Selingenstait^),  quos  Dithe^ 
nis  archicpiscopus  habere  voluit.    Et  plures  fratres  hinc  inde  5 
mittebantur  ex  monasterio  montia  S.  Petri  Erfurdie,  ^qula  mo- 
nasterium  Erfordie  fuit  inaignius  et  quaai  principale  de  re- 
fonnacione. 

A.  d.  1479  ad  S.  Petrum  Erfordie  impressi  fnerunt  le- 
ctionarii  de  observancia  Bnrsfeldensi.    Item  ecdesia  S.  Georii  10 
in  Vrfailt,  retro  Aillich^)  sita,  iam  pene  desolata,  per  con- 
ventum  S.  Petri  Erfurdie  restauratur  et  ecclesia  ibidem  ab 
episcopo  reconciliatur  et  imago  S.  Georii  depingitur.     Nam 
famabatur,  quod  ibidem  aliquorum  sanctorum  sancte  reliquie 
8ub  terra  laterent  et  idem  «ancti  se  manifestarent  ac  eleyariis 
cuperent,  etfrater  ibidem  babitans  dixit,  se  nonnunqiiam  in 
noGtibns  yidere  plura  lumina  sive  cereos  incensos.     Item  in 
die  Bonifacii  vidit  dara  die  qnendam  sacerdotem  sacris  yesti- 
bus  indutum  ac  ibidem  circumenntem  et  ecclesiam  et  loca  ibi- 
dem aqua  benedicta  aspergentem,   et  plura  similia*     Undeso 
factum  fuit,  quod  ibidem  magnus  concursus  populi  fietet  et 
pene  omnes  villani  in  propinquo  habitantes  locnm  maxime  fe- 
st! vis  atque  celebribus  diebus  frequentarent.    üno  die  ducenti 
aut  300 ,  interdimi  ultra  quingenti  totam  ecclesiam  impleye- 
mnt     ünde  dominus  Guntherus  et  cellerarii  montis  S.  Petri  25 
ipsum  locnm  instaurare  et  exaltare  ceperunt,  missas  ibidem 
celebrare  et  omnia  edificia  iam  pene  desolata  instaurare. 

Eodem  anno  1479  consolatns  Erfurdensis  se  totis  viri- 
bus in  quantum  potuit,  immo  plus  quam  debuit  et  bene  lioiit, 

1)  Kloster   Seligenstadt ,    südlich   von   2)  Alach,  westlich  von  ErfnrL  —    Ur- 
Aschaffenbarg.  failt,  vielleicht  «es  Urbich,  ib. 
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d<Miiiio  suo  Moguntino  se  oppoBuit,  missis  solennibus  ounciia 
atqne  notariis,  yidelicet  domino  doctore  Steynberg  viro  ex- 
pertissimo,  cum  pecunia  non  modica  plura  pecüt  et  impetrayit 
Item  quod  monasterium  sanctimonialium  extra  et  prope  civi- 
5  tatem  Erfordie  in  monte  S.  Ciriaci  destnii  et  prophanari  de- 
beret,  et  sorores  iUdem  degentea  ad  norum  cenobium,  quod 
infra  muros  Erfurdie  constrai  deberet,  transfem.  Et  heo 
omnia  Erfurdenses  contra  yoluntatem  immo  et  in  confusionem 
domini  Moguntini  fecerunt  et  alia  plura  signa  audacie  osten- 

loderunt*  Et  hie.  esset  diligenter  considerandum  et  memori 
mi^te  retinendum,  quod  Erfiirdenses  ex  huius  monasterii, 
sciUcet  S»^  Ciriaci  (transladone  ?),  parum  aut  nil  utilitatis  con- 
secuti  sunt,  ut  ex  sequela  patuit.  Tnnc  eciam  Erfurdenses 
in  domo  monasterii  S.  Petri  super  montem  scilicet  ad  albam 

isliliam  fecerunt  sive  fuderunt  bumbardas  et  fecerunt  in  eadem 
domo  magnum  fornacem,  ita  ut  ex  Erfordia  fama  yolaret:  ci- 
yes  Erfordenses  faciunt  fortissimum  castrum  de  monasterio 
S.  Ciriaci,  simile  yolunt  facere  infra  ciyitatem  de  monasterio 
S.  Petri,  iam  iamque  in  monasterio  faciunt  atque  fimdunt 

30  bumbardas.     0  yanitasi 

Albertus,  proyisor  siye  procurator  ecclesie  Mogiintine.  foi.Mi.a. 
Obiit  1484  ^).     Hie  Albertus  puerulus  noyem  annorum,  fuit 
filins  Emesti  dncis  Saxonie ,  marchionis  Miasene  atque  lant- 
grayii  Thuringie.     &unc   puerulum  Ditherus  Mogunciensis 

S5  archiepiscopus  assumpsit  in  proyisorem  Thuringie  ea  de  causa, 
ut  sie  saltem  rebelles  Erfurdenses  subicere  et  subiugare  pos- 
set;  et  si  non  per  se,  saltem  per  patrem  et  amicos  huius  AI- 
berti  Erfordenses  humiliaret  Igitur  Ditherus  anno  1479  ye- 
niens  usque  Thuringiam  ad  Hilgenstait  et  Duderstait  ^)  iyit, 

30ibidemque  susceptus  prout  decuit:  attamen  Erfurdenses  ipsum 

1)  Am  1.  Mai.  2)  Beide  Orte  auf  dem  Eidufelde  gelegen. 
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Minino  sugcipere  recuMbant^  nisi  salyi»  suis  piivilegns  at- 
que  exempeionibas,  qua«  ab  antecessoribus  et  dommU  Mogira- 
tinis  emerant,  eis  aalva  et  illesa  teneret,  Ideo  Ditherua  fecit 
binc  permaximas  querimonias  coram  regibus  et  prindpibiis 
eoBtra  aibi  rebelles  ErfurdeDaes  feeitque  inscribi  aua  iura  et  5 
privilegia^  que  in  eivitate  Erfordia  habet  et  am  predecesmrea 
ex  antiqua  lege  et  consiietudine  habuissent  In  cedula  ana 
55  inrisdictionea  continebantnr,  in  alia  antem  cedula  aire 
hilla  archiepiscapi  aigilUa  bullata  26  privilegia  continebantiur, 
que  hie  longa  esset  inserere.  Quas  litteraa  sive  buUas  dono-io 
BUS  Moguntittus  affigi  fecit  in  certia  civitatibus,  videlicet  Frau- 
ckenfordia,  in  nundinis,  suis  bullis  atqne  sigillis  aigfllatas^ 
eonqueren»  et  querimbniam  faciens  omni  populo  ^)  et  omni 
genti  contra  rebelles  Erfurdenscs,  qui  ipsum  contempnerent 
et  aua  iura  yiolarent:  que  bulle  in  Francfordia  a  mercaiori-is 
bns  Erfurdenaibus  fuerunt  abrupte  et  deposite»  At  econtra 
Erfurdenses  preconsules,  perapectia  omnibus  suia  privilegiia 
atque  antiquorum  suorum  privilegiia  56,  que  magnia  aumpti- 
bua  inprimi  fecemnt;  et  binc  inde  regibua  et  prineipibna  at- 
que preconsulibua  transmiserunt  et  ad  valvas  civitatum  ma-so 
gnarum  auspenderunt,  allegantea  sua  iura  et  privilegla,  que 
ipsi  et  eorum  predeceaaorea  ab  episcppis  Hogunciensibus  et 
capitulo  MoguncienM  emerant  eciam  pro  maximis  florenornm 
auoimiS)  dicentes^  quod  Kbenter  vellent' dominum  archiepiseo- 
pum  Mogunciensem  suscipere  more  solito  predeceaaorum,  eo^ss 
rum  privilegiis  aalvis.  Et  cetera  plura  hie  scribi  posaent, 
sed  quia  non  aunt  monachorum,  ergo  relinquenda* 

Igitiir  a.  d.  1479  sororea  ad  S.  Ciriacum  per  conaolatom 
de  monte  ponuntur  ad  hospitale  minua  in  bruleto  et  ibidem 
eisdem  monialibua  babitacio  competens  ordinata  fmt,  6  adbucso 

1)  populi. 
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presulibm  ^)  varie  disputantibiis,  ubinam  noTiiin  cenobiaift 
pro  sanctimottialibus  construi  conyeniret  et  locus  idoneus  at- 
qve  aptug  pro  eis  inveniretur. 

Addo  autem  1480  yenit  quoddam  apostolicum  mandatnm 
5  ad  Erfhrdenses,  in  quo  eisdem  stricte  mandabatur,  ut  scilicet 
Erfurdenses  suo  pastori  et  domino  Mogiintino  obedire  et  snb-r 
iecti  esse  deberent:  sed  non  somiit,  cur  aut  quare  et  qualiter 
et  cetera.  Hoc  anno  suffraganeus  domini  Moguntini  non  Er* 
fordie,  sicut  moris  fuit,  sed  in  Gotha  prope  Erfordiam  in 

loprofento  sancte  et  individue  trinitatis  sive  sabatho  post  pen- 
thecosten  sacros  ordines  celebravit:  et  hoc  in  confusionero  at* 
qne  notam  rebellium  Erfiirdensinm»  Hoc  anno  dominus  Di-» 
therns  archiepiscopus  misit>ad  Erfordiam  firatrem  suum  ger- 
manum,  comitem  de  Isenburg,  Tirnnr  discretum  et  proyidum^ 

I5cupiens  yiderQ  et  experimento  didiscere,  aii  quoyismodo  Er- 
furdenses flectere  posset  Nempe  totalis  causa  istius  discor- 
die  destniende  atque  amicabili  concordie  statuende  commisBa 
fuit  yenerabili  viro  domino  Gnntbero,  montis  S.  Petri  abbati, 
et.  honorabili  yiro  domino  yicario  Augustinensium,  patri  reli- 

20  giosissimo  atque  nöminatissimo  yiro  domino  Andree  Proles, 
et  doctori  Rispach,  plebano  in  Stailberg,  firo  utique  illumi- 
nato  et  coram  multis  prindpibns  nominato,  cui  et  papa  duos 
cereos  consecratos  pro  munere  destinayit,  quia  idem  doctor 
yerus  fuit  theologus  et  lumen  Thnringie.     At  ea  ex  causa 

35  dominus  Guntherus,  abbas  montis  S.  Petri,  inyitayit  ad  pran- 
dinm  ad  monasterium  principaliores  ciyitatis  Erfordie,  yide- 
licet  dompnum  lohannem  Bock  et  Theodorum  Beempach ,  et 
propositum  fuit  eisdem,  quod  si  domino  suo  Moguntino  Die* 
thero  yellent  dare  septem  aut  ad  mains  octo  milia  florenorum, 

30hec  omnia  anteacta  et  attemptata  deberent  esse  sopita  atque 

1)  preGOnsuIibtM  wird  es  heissen  tniiasen. 
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fotMi.b.paeata.  Sed  preconsules  hoc  omnino  ficere-rennaerunt,  sab- 
ridentes  et  ad  geipsos  cariliantes :  Ach,  proch!  monachi  nos 
regere  et  dirigere  volunt  Tunc  domimis  abbas  S,  Pclri  et 
domiBUS  Udalricus  plebaaus  in  Stailberg  eosdem  conaules  hu- 
militer  et  cordialiter  hortabantur,  ut  se  humiliarent  et  talem  5 
summam  parvam  exponerent,  ne  scilicet  peiora  sequerentur. 
At  ipsi  simpliciter  et  totaliter  rennueruot,  semper  alkgantes 
aua  privilegia  atque  potestatem.  Tandem  dominus  Ditheras, 
experimento  discens,  quod  Erfurdenses  se  humiliare  nequa- 
quam  Yellent,  tunc  dixit  comes  frater  germanus  archiepiscopi:  lo 
Eccey  cernoy  quod  bmnmo  vos  recognoscere  non>  vuliis. 
Vadam  et  ordinaho  vohis  episcopum,  cui  pos  obedire  opor- 
tehit.  Et  mox  ivit  ad  principes  Missene,  et  eisdem  archiepi- 
scopatum  et  eorum  filio  Alberto  timc  breviter  canonico  Mo- 
gunciensi  facto  resignayit ;  qui  factus  provisor  per  Thurin- 1& 
giam  et  procurator  ecclesie  Moguntine  Erfordenses  in  arto 
posuit,  licet  ipsi  Erfurdenses  occulte,  quantum  impedire  po* 
terant,  id  conati  sunt,  ne  scilicet  Albertus  episcopus  fiet  Mo- 
guntinus. ,  Sicque  factum  est,  quod  Erfurdenses  phis  et  plus 
atque  magis  principes  contra  se  provocabant.  Stetit  itaqneso 
tota  spes  et  refugium  civium  Erfordie  in  duce  Wilhelmo,  qui 
licet  fuit  princeps  eisdem  pacis,  fuit  tamen  vir  grandevus  et 
Mtis  senex  atque  infirmus. 

A.  d.  1480  ad  S.  Petrum  Erfordie  completus  fiiit  tota- 
liter ambitus  sub  domino  Gunthero  abbate^  qui  constabat  drca^s 
quatuor  milia  florenorum ,  exceptis  laboribus  quos  fratres  fe- 
ceruid;.     Sepius  ego  frater  Nicolaus  satis  grayiter  laborayi: 
in  prius  cir«a  annos  1465  unus  fratrum  cecidit  et  obiit. 

Hoc  in  tempore  consolatus  Erfurdensis  grayiter  stetit 
cum  domino  Moguntino,  et  litigant  coram  papa  atque  impera*30 
tore,  qui  acceptis  pecuniis,  et  quemadmodum  maior  est  qui 
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habet  et  yult  copiose  pecimiam  exponere,  talis  polest  se  edam 
in  quacunque  causa  toeri.  Hoc  anno  sabatho  post  pentbecoste 
saffraganeiis  Moguntini  non  Erfordie  sed  in  Gotha  ordines 
celebrayit  Solemnis  curia  domini  archiepiscopi  in  Mogunda 
^accenditur  et  indneratur,  et  dominus  Ditherms  yix  nna  cum 
novello  electo  episcopo  Alberto  seminudus  evasit 

A.  d.  1481  Erfurdie  ad  S.  Fetrum  facta  fuit  sacristia 
nova  atque  testudinata  sub  dormitorio  pro  communi  fratrum 
nsu  atque  cotidiana  celebracione.     Hoc  anno  dres  Erfurden- 

iOses  realiter  inceperunt  edificare  noFum  cenobium  pro  monia- 
libus  S«  Ciriad  infra  muros  civitatis  prope  ecclesiam  S.  An« 
dree  apostoli. 

A.  d.  1482  in  monte  S.  Petri  Erfordie  fecenint  noYum 
et  predosum  puteum  in  allodio.     Inter  cetera  hoc  in  opere 

is^ontigit  quasi  miraculunu  Quadam  vice,  cum  plures  in  hoc 
opere  laborarent  et  una  yice  magnum  atque  graye  pondus  terre 
et  lapidum  extraherent,  mox  ut  urna  magna,  cum  qua  terra 
extrahebatur,  venit  extra  os  putei  et  terram  yellet  effnndere, 
funis  ruptus,  nuUi  nocuit,  qui  si  paulo  ante  fracta  fuisset, 

20  duo  aut  tres  viri  subtus  laborantes  utique  extincti  foissent. 
Item  factum  fiiit  cellarium  magnum  sub  dormitorio,  habens 
supra  se  adhuc  duo  cellaria  parva.  Plura  construebantnr  ad 
S.  Petrum* 

Hoc  anno  i)  obiit  illustris  princeps  Wilhelmus,  lantgra^ 

26  vius  Thuringie  et  in  Wymaria  apud  minores  sepelitur,  in  quo 
habitu  edam  obiit.  Quo  defiincto  ablata  fuit  omnis  spes  et 
refugiumErfordensibus,  et  ideo  hnmiliati  sunt  valde  per  do» 
minos  lEissenenses,  et  ceperunt  cornua  engere  qui  prius  in 
occulto  eis  non  favebant:  precipuus  fuitErnestus  comes  de 

1)  Am  17.  September  1482  ^   zu  Weimar. 
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Glichen  i).  Erfordenses  citati  ad  Mognnciain  ad  ae  €anipo-> 
nendnm  cum  boyo  electo  epiaeopo  scilicet  Alberto:  qvibua 
obicebatur,  quod  niterentur  novellum  episcopum  occvlte  in- 
terficere;  insaper  quidam  cing  Er^rdenais  ibidem  captus  et 
decollatus  fatebatur,  ae  pro  lioc  laborasae.  Sed  Erfurdenaea,  5 
videlicet  lohannes  Boeck,  se  landabiliter  et  honeate  exenaa- 
nint^),  et  civea  valde  edifieaverunt  in  castro  noro  montia 
6*  CiriacL 
f«i.  282. a.  A.  d.  1483  dominua  Bertoldus  comes  de  Henneberg,  de* 

eanua  Mognncienaia  et  deeanus  Babenbergenaia  3) ,  cum  certia  to 
honeatia  et  diacretia  viria  ex  parte  Erfordenaium,  ex  parte 
principum  fuit  episcopua  Missenensia,  qui  fideliter  laborare* 
nmt  pro  ptcf  atque  concordia.     Nam  Erfurdenaea  vexabantar 
yalde ;  aliqui  drea  capiebantur,  alique  ville  per  Emeatum  co- 
■dtem  de  Glichen  incinerabantur.    Et  vereaimile  eat,  qnodi& 
hie  Erneatua  et  certi  alii  edam  aine  inaaione  principum  et  in- 
ata  cauaa  vexabant  Erfurdenaea  edam  intra  diea  concordie. 
Tandem  ante  camiaprivium  facta  fnit  aliqualia  concordia: 
nempe  Erfurdenaea  coadi  et  coartati  undique,  fecerunt  promi- 
aeruntque  plna  quam  bene  potuemnt,  et  facta  fuerunt  bulle  20 
pada  et  aigiliate  multorum  nobilium  aigülia ,  acilicct  impera- 
toria,  principum  et  pene  omnium  comitum.    Quomodo  et  qoa«- 
liter  yero  iata  concordia  concluaa  fuerat  et  in  quantnm  Erfur- 
denaea coacti  dare  aunt,  non  omnibua  patiiit.    Fama  fuit  et 
poatea  exivit,  quod  principibua,  videiicet  Alberto  et£rneato26 
fratribna,  dederunt  ultra  dncenta  milia  (200000)  florenoran; 
archiepiacopo  et  capifado  Mogundenai  ultra  quadringinta  milia 
(40000),  exceptia  que  in  curia  Romana  cora»  papa  et  nota* 

1)  Wahrscheinlich  Ernst  XIII,  ein  Sohn   schrieben :  „8  die  Mail*' 

des  Grafen  Sigmund  I  von  Gleichen.        3)  Es  ist  das  der  nachher  so  berühmt 

2)  Am  Bande  steht  von   einer  andern,   gewordene  Kurfürst  Bertold  Ton  Mains, 
aber    fast    gleichzeitigen    Hand   beige-   aus  dem  Hause  Henneberg.. 
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riis,  item  coram  imperatoie  Friderico  exposuerunt;  item  io 
diversis  resis^  dietis,  tractatibus  atque  litigiia,  pro  Castro  ia 
moDte  S.  Ciriaci  consfruendo,  antiquo  monaaterio  deatnieBdo 
et  novo  construendo«  Insaper  omni  anno  et  omni  tempore 
5  prindpibus  terre  dare  debentmille  quingentos  florenoa  (1500) 
pro  novo  anno  in  perpetuum,  et  hoc  pro  conufiuni  atrata  et 
ipsiua  libertate ,  et  esse  parati  prindpibus  cum  certo  numero 
armatonim  et  omni  eorum  necessitate«  Et  alia  plura  hie  scrihi 
possent,  sed  quia  uon  sunt  monachorum,  ergo  relinquenda. 

iOO  Erfurdenses,  sitis  in  futurum  cauti!  Quando  a  prindpibus 
Erfordensibus  strata  dauditur,  ligna,  carbones  ceteraque  pau- 
peribus,  sal,  frumenta  non  introducuntur;  tunc  Erfurdenses 
diu  difficulter  snbsistere  non  possunt»  0  Erfurdenses!  ante 
triennium  nolebant  dare  circa  octo  milia  florenorum:  modo 

isexponere  coacti  sunt  ultra  sexcenta  milia  (600000)  floreno- 
rum pro  diversis  pacificandis.  Ante  biennium  aut  quadrien^ 
nium  cum  uno  floreno  humiliter  et  devote  exposito  mille  sibi 
reservassent  Transeant  ista:  necesse  est,  ut  superbi  humi* 
lientur.    Et  ego  frater  Nicolaus  nescio,  deus  vero  novit,  quis 

30  iustus  ait.  Episcopus  et  principes  eciam  nimium  volunt  ha^ 
bere  etnolunt,  immo  vix  possunt  pecuniis  saturari;  exactio- 
nes  eorum  superiorum  nimie  sunt.  Yeniet  tempus  et  indubie 
veniet,  quo  omnes  stabimus  ante  tribunal  iusti  iudicis,  qiii 
nulli  facit  iniuriam:  tunc  apparebit,  quis  rectus  quif^ve  iu- 

25stiis^)  fuerat 

Hoc  anno  (14)83  dominus  decanus  Bertoldus  fiiit  Erfor- 
die  tempore  autumnali,  et  valde  ac  curiose  institit  antiquis  re* 
gistris  atque  privilegiis  curie  Mogundensis  et  novis  innovan- 
dis«    Eciam  pedit  et  voluit  sdre  Privilegium  atque  fundado* 

30nem  monasterii  montis  S*  Petri,  et  similibus. 

1)  iastias. 
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AnBo  isto  obiit  Erfurdie  ad  S.  Petrum  religiosus  ac 
omDibas  caras  frater  lohannea  Molitoris,  filius  cif itatis  et  iu- 
fiior  sacerdoa,  in  fe«to  S.  Catherine,  qui  scivit  obitum  suum  et 
in  solado  sire  eolloquio  cum  fratribus  existenB  aliquibas  de 
morte  sua  in  breyi  futara  predixit.  In  infirmitorio  yero  po*  5 
aittts,  cum  sacramentis  easet  munitus,  dixit  fratri  sibi  ser- 
yienti,  qnod  libencius  mori  quam  vivere  eligeret,  qoia  si  au- 
perriveret  diucius,  timeret  et  yerisimiliter  presumeret,  se 
oportere  alios  regere  et  reapieere,  quod  aatia  periculoaum 
istig  temporibus  easet»  10 

Anno  1484  regnavit  pestilencia  in  diversis  prorindia; 
Erfordie  circa  decem  aut  12  milia  hominum  mortui  simt 
Obiit  tunc  ad  S.  Petrum  venerabilis  pater  dominna  Theoderi- 
CU8,  abbas  insignis^)  monasterii  Werdensia,  qui  fiiit  frater 
conventualis  atque  professus  et  prior  montia  S.  Petri,  cui  do-i& 
minus  istam  ^raciam  fecit,  ut  in  loco  sue  professionia  sepul- 
turam  acdperel.  Habuit  etenim  solennem  et  deyotam  sepul- 
turam  utputa  in  presencia  plurimorum  prelatornm ,  id  eat 
omiiium  abbatum  tunc  existencium  hie  in  capitulo  obseryancie 
foi.2i«.b.  Bursfeldensis.  Conditus  fuit  circa  altare  S.  Bonifadi.  Hie  20 
pater  yenerabilis  dominus  Theodericua,  abbas  Werdenensia, 
mnltas  sacras  sanctorum  reliquias  cenobio  S.  Petri  Erfurdie 
acquisiyit.  Nam  dominus  Guntherua,  abbas  montia  S.  Petri, 
diu  in  curia  laborayit  et  cum  aliquali  difficultate  obtinuit,  ut, 
ai  qui  sibi  et  suo  conyentui  yellent  ^)  (impetrare?)  aliquas  san-25 
ctorum  reliquias  ab  intuitu  ^)  monasterii  S.  Petri,  —  quod  cum 
esset  admodum  insigne  cenobium  et  sepius  ibidem  concursus  po«- 
puli  eciam  plurimorum  confluerent  et  ibidem  ad  S.  Petrum  pau-- 
corum  saltem  nominatorum  sanctorum  aacre  reliquie  in  publico 

1)  insigni.  2)  »(donare"  wird  zq  ergänzen  sdn. 
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haberentar  — ,  sie  dominus  papa  Siitus  ^)  quartus  a.  d*  1478 
licenciain  mdulaih  Freier  quam  in  urbe  Roma^).  Igitur 
cum  a.  d.  1479  donunus  Werdenenais  Erfurdie  in  capitnlo 
fratrum  de  observanda  Bursfeldensi  esset,  cepit  copiam  bulle 
seiusdem  indulti  secum  coram  notariis  et  testibus  idoneis,  et 
ergo  hoc  anno  79  idem  abbas  Theoderieus,  faciens  magnam 
diligehciam  in  Colonia  in  dirersis  ecdesiis  atque  cenobiis  pln- 
res  porciones  sanctamm  reliquiarum  nobis  impetravit  et  Er- 
fnrdiam  transmisit.     Item  de  monasterio  Werdenensi  nrisit 

lodentem  S.  Petri  apostoli;  item  porcionem  de  S*  Maria  Mag- 
dalena; de  crinibus  beste  Marie  virginis  genitricis  dei,  de  S. 
Benedicto  abbate,  de  cruore  et  cilicio  S«  Ludigeri,  Bartholo- 
mei  apostoli,  Albani  etc.  Item  domini  canonici  ad  S.  Cuni- 
bertum  plura  dederunt,  similiter  patres  ad  S.  Panthaleonem, 

16  item  sorores  ad  undecimmilia  yirgines,  sorores  ad  S«  Aga-. 
tham,  porciones  de  sacrato  coUegio  undecim  milium  rirginum; 
fiierunt  bene  ad  centum  notabiles  porciones;  quas  sacras  san- 
ctarum  porciones  idem  dominus  Werdenensis  Colonia  impe- 
trayit  et  versus  montem  S.  Petri  Erfbrdie  destinarit,  et  for- 

Msitan  meritis  earundem  sanctamm  reliquiarum  cum  eisdem 
sanctis  Erfordie  requiescere  et  diem  future  resurrectionis  (ex- 
spectare?)  promernit. 

Obiit  et  tunc  ad  S.  Petrum  Erfordie  religiosus  frater 
Georius  Zigeler,  intraneus  et  filius  Erfurdie,  frater  admo- 

25  dum  disciplinatus,  et  vix  sibi  similis  visus  fuit  in  custodia  sen- 
sttum  et  disdplina  silencii.  Raro  aut  nunquam  risit,  yix  ne- 
cessaria  loqui  voluit,  aliquid  contra  disciplinam  frairum  vix 
videre  equo  animo  potuit.  Hie  frater  Georius  una  mecum 
diu  custos  ecclesie  extitit,  qui  una  mecum  sacras  sanctorum 

SOreliquias  ordinavit  atque  decoravit  cum  serici's  panniculis;-  in- 

1)  Pabst  Sutus  IV.  2)  Wohl  die  Anfangsworte  der  päbstlichen  Bulle. 
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super  ipse  meeum  altare  8.  Bonifadi  pnlcrhis  atqoe  decenciu, 
licet  priud  aliqualiter  decoratam  extiterat,  decorafit,  scflicet 
a«  d«  1488.  Obiit  Tero  hie  frater  Georius  Zy geler,  quodam* 
modo  coofitendo  migravit  ad  donunnm. 

Hoc  anno  hoapitabatur  Erfordie  ad  6.  Petram  Barlliolo-  s 
meua  episcopus  — ^)  et  legatus  apoatoliens,  in  monte  8.  Pe^ 
tri  ad  novem  diea  permansit,  plnra  beneficia  et  gradaa  homi*- 
nibus  indulait,  litteraa,  indiilgenciam  et  confeasioBalia  remia* 
aioDein  ommum  peccatonim  concesait«  Item  ad  peticioiiem 
domini  Günther!  abbatia  dedit  aingularea  et  perpetuaa  indal-to 
genciaa  ad  istam  clausulani  aiye  addicionem  poat'collectaiii  in 
miaaia :  £i  famulos  N,  papam  et  N.  antistüem  nostros  una 
cum  ecclesia  caiholica  ab  omni  adver sUate  cusiodi  iociens 
quociens. 

Hoc  anno  (1484)  obiit  generosa  eomitiaaa  €atlierina  del& 
Swarzburg  progenita,  uxor  legittima  Sigiamundi  comitia  de 
Glichen  ^)  et  in  eadem  quadrageaima  honorifice  ad  S«  Petrun 
sepulta  fuit  circa  aepvlchrum  comitum  Tcrana  altare  S.  laeobi: 
nam  dudum  ab  antea  a«  d.  1464  ')  prima  uxor  einadeni  Sigis^ 
mundi  ad  S.  Petnim  aub  principali  epitapkio  aepnlta  fuit,  qve^ 
nomine  Agnea  nominata  fiiit  et  una  de  Querenfurt  «xiitit 
Sigismundo  vero  mortuo  a*  d.  1494  ibidem  tunwlando,  cum 
faec  eadem  prima  eins  uxor  exlumularetur,  adhuc  inrenle  sunt 
crinea  eiuadem  Agnetia.  sie  constricte  atqne  complicate  eiiuh- 
dem  pulchritudinia  et  recencie,  ac  ai  rix  ad  unam  ebd6madaBiS6 
aub  terra  latuiasent,  licet  caput  eiua  horribiliter  iuerat  dia* 
poaitum. 

A.  d.  1485  comes  Sigiamundiia  de  Glichen,  taue  prin- 

1)  Im  Or.  ist  hier  eine  Lücke ,  wo  die  3)  Nach  Sagittar,  Gesch.  der  Grafschaft 
nähere  Bezeichnang  des  Bischofs  «tehen  Gleichen  (ygl.  daselbst  dia  SUsamtaiel) 
soll.  wäre  Sigmunds    erste  Frau   im  J.  1461 

2)  Sigmund  \,  von  der  Tonnischen  Linie,  gestorben. 
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cipalifl  eiiuKdem  comitafais  eomes  et  maltum  Bominatus,  dedit 
ad  S.  Petrum  unam  Testern  pnrpuream  atque  auream  sdlicet 
«cribonem  flafii  coloria,  Talentem  ceidum  quinquaginta 
(150)  florenoniin,  de  qua  dne  dalmatice  precioae  facte  fne- 
5nint  pro  miniatris  summi  altaris:  nam  pro  antea  caaula  eiua- 
dem  disposicionis  et  Taloris  data  fiiit  per  generoaum  comitem 
Lodericum  de  Glichen ^  qui  obüt  1467. 

Hoc  aano  in  die  S«  Udalrici  qoaai  nbiqoe  terramm  ma^ 
xima  inondacio  aqnamm  fiiit,  qne  plnra  damni^  nuiltia  in  lo^ 

10 da,  precipne  in  pratis  et  agris  intnlit 

Hoc  in  tempore  Thuringia  et  Hiasena  prorincie  per  me- 
diimi  diviae  fueriint:  unam  partem  yennis  orientem  aive  Fran- 
eomam  obtinmt  el^  obaedit  Erneatua^  acilicet  medietatem  Haa^ 
aeoie  atqiie  Thnringie;  alter  am  medietatem  yeraiia  Saxoniam 

i5po8aedit  Albertus  prineeps^  videlieet  Wiasenaee,  Salza,  et 
Erfordia  fuit  in  medio. 

A.  d.  1485  conventus  ad  S.  Petrum  Erfordie  fecenint^oi-»»-^ 
pufteum  in  allodio  infra  monasteriauL 

Anno  1486  indioata  fuit  realiter  cum  effectu  reformacio 

wixk  Ychteralittsen  mönialinm:  nam  antea  sepius  attemptata  ibi* 
dem  fuit,  aed  propter  rebelles  atque  proterras  nobilbtas  ibi^ 
dem  aemper  denpuit  reformacio  aancta.    Et  ideo,  ut  aancta    - 
reformacio  permanere  posaet,  alique  rebellea  moniales  de  Ich* 
tershusea  emiase  ad  alia  cenobia  foerunt.     Que  cum  educi 

25d^seBt,  religiosua  frater  Conradua  Ottonia,  confeaaor  ea* 
mndem,  intetua  lorica  sub  tunica  eaadem  rebelles  de  eccleaia 
de  altari  abstraxit:  quarum  due  ad  Gotha,  dne  ad  laenacum 
^  due  ad  brnktum  Erfordie,  et  tres  aororea  de  S.  Martino 
Erfordie  misse  ad  locum  Ichterahuaen  fuerunt.     Attamen  ee* 

SO  dem  trea  a^^rorea  Erfordie  cum  ad  aliquot  tempus  ibidem  fuis* 
sent,  per  suos  amicoa  eciam  contra  Toluntatem  abbatis  S.  Pe* 
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tri  re^ocale  et  rednde  fvemnt,  et  facta  fmt  diScaltas  mom 
moiiau  Attamen  de  mandato  prilicipiim  terre  coacte  gmt 
aalrire  reformadomem,  et  niai  religiaras  frat^  Conndu  Ot- 
tonia  feciaaet  tantam  diligenciam,  amnia  in  brenter  comipta 
tqpuiaaenh  s 

Ad  S.  Petruni  empta  fiieniiit  alba  omamenta,  id  est  ca^ 
aula  cam  dalmatida  de  damasco  pro  (40)  quadraginta  florenia, 
quoa  dedit  dominna  decanna  Salczenaia  Henricna  Tobenateyn, 
fautor  monaaterii,  qni  aliquando  ad  certmn  tempna  in  mona- 
ateno  S.  Petri  ^)  habitaWL  Eodem  anno  conTentoa  S.  Petriio 
Erfordie  renoTarit  allodinm  in  Cailch,  sdlicet  horrennu 

Erfurdenaea  preconanka  fecernnt  aatia  inauditum  strto- 
tnm  de  molendinia  et  taxam  anper  nnam  quamque  menaurani; 
et  niai  qaia  portaret  cedolam,  nnllna  molitomm  eidem  molere 
anana  fait.  Sed  dominua  Mognntüraa  hoc  omnino  prohibuit^fs 
immo  miasia  auia  e  curia  cum  notariia  aub  pena  eicommunica* 
cionia  omnea  religiosos  scilicet  Petrenaea  cartia  regolares  in- 
bibuit  eiadem,  ne  id  onna  aubirent.  Et  sie  factum  eat,  qnod 
molendina  religiosorum  atqne  dericorom  aepios  et  dindua, 
eciam  interdnm  ex  toto  yacarent  Et  contigit,  qnod  quidamao 
ciTia  Erfurdenaia,  qui  drca  8.  Mauricium  in  molendino  Pe- 
trenai  moluerit,  dedit  5  florenoa  pro  penitenda.  Attamen 
plurea  villani  prope  S.  Mauricium  moluernnt  et  nostnun  mo- 
lendinum  aepiua  copiam  ad  molendum  habnit,  et  dominua  ab- 
baa  fratrem  lohannem  conversum  et  post  fratrem  Hartman- 35 
num  donatum  ad  molendinum  nostrum  posuit,  quibua  conao- 
latus  nil  audebat  facere. 

Anno  1487  obiit  dominus  Nicolaus,  abbas  Gerroden- 
aia^),  in  allodio  Nnendorf  et  Erfordie  ad  S.  Fetrum  in  ca- 
pella  S.  Anne  coram  altare  S.  Marie  Magdalena  aepultus.  Qui  30 

1)  Petrum.  2)  Am  Harz 
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eeiam  de  conyentu  montis  S.  Petri  ad  eandem  abbadam  fiiit  , 
abbas  assumptas,  et  ibidem  in  magna  paupwtate  atque  penu- 
ria  vixit  Nam  ante  ipsum  terciiis  abbas  utpiita  circa  annos 
domini  1400  nsque  ad  feces  id  cenobium  dilapidatus  fiiit  et 
5  quodammodo  irrecuperabiliter  omnia  consumpsit.  Fiiit  idem 
abbas  DobiKs  quidem  genere  sed  non  yirtutibus,  qui  cum  suis 
coDsangnineis  et  amicis  plura  stolide  et  vane  consumpsit,  mo* 
nasterinm  ad  magna  debita  atque  dampna  perducens. 

Hoc  anno  religiosus  frater  Henricus  Molitoris,  filius  Er- 

iofnrdie  et  subcellarius  montis  S*.  Petri  Erfurdie,  in  abbatem 
Gerrodensem  eligitur,  qui  satis  difficulter  consensit.  Tan* 
dem  confirmatus  adducta  sibi  plura  solacia  per  patres  fuerunt, 
assumpsitque  tres  fratres  montis  S.  Petri  secum ,  duos  sacer-- 
dotes,  unnm  pro  priore ,  alinm  pro  cellerario ,  et  insuper  di- 

I5lectum  fratrem  lohannem  conversum  pro  curia  atque  famijia 
regenda. 

Hoc  anno  realiter  reformatum  fuit  monasterinm  monia-foi.»3.b 
lium  in  Ichtersfausen;  sed  consolatus  per  vim  reyocayit  filias 
ibidem  pro  sancta  (reformacione)  remissas,  de  S.  Martino 

sotransmissas.  Consolatus  Erfurdensis  per  vim  cepit  monaste- 
rio  S.  Pelari  suas  inrisdidiones  in  lignetis  et  pratis ,  facientes 
contra  Toluntatem  domini  abbatis  yenaciones  in  lignetis  mona- 
sterii  montis  S.  Petri 

Eodem  anno  dux  Albertus  Missene  et  lantgrayius  Thu- 

döringie  in  parte  australi  versus  Saxoniam  exegit  duas  partes 
redditimm  a  monasteriis  atque  nobilibus  sibi  subiectis ,  ut  qui 
subleyarent  tres,  darent  sibi  duos,  et  ipsi  unum  florenum  pro 
se  retinerent.  Hie  Albertus  fuit  taxillator  nimius  et  lusor 
maximus:  credo  quod  ultra  100000  florenos,  centum  milia 

soflorenorum  bene  perdidit  cum  taxillis.  Conventus  de  Hoen- 
burg  prope  Salza  elegit  pocius  monasterinm  yelle  exire,  quam 
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tale  onus  rabire:  sed  dominus  misit  medium,  qaod  nil  actum 
fuit,  nee  res  exitum  habuit  et  precipue  Moguittinus  se  op- 
posuit 

Anno  1487  Erfordenses  cepenint  monasterio  S.  Petri 
unum  agrum  veraus  Elxleuben  ^)  pro  transitn  peeorum  ad  pa-  5 
scua,  et  hoc  absque  salutacione  sive  consensii  abbatis  S.  Petri, 
querentes  occaaionem  contra  monasterium  tum  propter  molen- 
dina  et  precipue  ductionem  sive  tranavectionem  brani,  den 
Kasten  fVein/^uisi  dominus  abbas  noluit  snbire  modum  sive 
adinyencionem  factam  in  molendinis,  prout  in  mandatis  a  si-io 
giUifero  babuiL 

A.  d«  1488  eonsolatus  Erfurdensis  satis  graviter  stellt: 
non  multis  pecuniis  expositis  et  concessis  quesierunt  snos  snb* 
ditos  exactionare.  Sed  populus  omnino  rennuit  et  totis  viri- 
bns  restitit.  Attamen  preconsules  phires  novas  adinvencienesis 
sive  exactiones  excogitavernnt;  nunc  de  molendinis,  nunc  de 
frumentis  Tendendis  et  cedulis,  tandem,  ut  post  patebit,  mi- 
noracionem  vini  sive  mensuram  vini  vendendi,  que  omnia 
Erfordensibus  ex  post  in  dampnum  et  non  in  soladum  eve- 
nerunt.  20 

Hoc  anno  rex  Romanorum  Haximilianus,  filins  impera- 
toris,  captiis  fuit  a  Braxcenaibus  ^)«  0  deus  cfterne,  que 
quauta  et  qualia  mala  ex  hac  capcione  eveneruntl  Et  moti 
ipsi  Flandrenses  propter  nimias  exactiones  fuenint.  Item 
principes,  populi  non  possunt  neque  volnnt  satnrari  pecuniis,  2S 
et  quanto  plus  pecuniarnm  sublevant,  eo  amplius  egeoL 

Sh)c  anno  monasterium  S.  Fetri  concessit  sive  accomo- 
davit  preconsulibus  Erfordensibus  mille  aureos;  simile  fece- 
runt  Carthusienses,  simile  canonici  S.  Seyeri;  sed  canonici 

1)  Ein  Dorf  nördlich  von  Erfurt,    an      2)  Von  den  Brüsslem. 
der  schmalen  Gehra. 
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beate  Marie  virginis  duo  milia  eiadem  cancessenint,  qnia  ni- 
mium  gravati  et  exhausti*  pecunüs  fuerunt.  Dixit  quidam, 
,  quod  cives  sive  consulea  Erfurdenses  omni  anno  ultra  viginti 
milia  super  capitale  exponerent  atque  solverent^  quamvis 
5  8umma  capitalis  in  nuUo  minoraretur.  Diversi  diversa  dice- 
bant  atque  de  Erfordensibus  senserunt;  aliqai,  quod  bene  ha- 
berent  magnas  summaa  pecunie;  sed  alii  econtra,  videiicet 
quod  nimium  essent  exbausti,  et  forte  Terius. 

Eodem  anno  Raymnndus  legatus  apostolicas,  doctor  exi- 

^Omiufl,  arcbidiaconus  Almaienais,  sedis  apostolice  prothono- 
tarius,  fttit  Erfordie  atque  dediteonfessionalia  et  permaximaa 
indulgendas  omnium  peccatornm  qnantumcunqne  enorqaium; 
plures  nudi  egerulit  penitenciam,.  in  omnibus  easibus  absolvit 
et  abaolvi  fedt,  dedit  iubileum,  permissionem,  remissionein; 

iSpene  omnis  populus  tarn  religiosi  quam  seculares  monachi 
et  moniales  confessiones  fecerunt  generales.  Stetit  criix  ru« 
bea  in  medio  ecelesie  ad  beatam  yirginem ,  -circa  quam  arcba 
sive  cista  pro  pecunia  colligenda :  omnes  doctores,  omnes  de- 
rici  ista  approbayerunt.     Si  yero  quis  contradixisset,  senten- 

dOciam  excommunicaeionis  vix  evasisset.  Quo  autem  iata  pe* 
cunia  perrenerat,  novit  scrutator  cordium.  Quilibet  potuit 
et  potest  sibi  eligere  confessorem  ad  placitum  quemcunqne 
elegiaset,  et  tunc  et  in  futurum«  Audivi  a  quodam  prelato, 
quod  lata  confessionalia  multis  in  periculum  et  in  multarum 

25  animarum  pericula  cederent.  Dixit  quidam  notabiiis  predica- 
tor :  lam  dicunt  seculares  et  derlei  cor^ubinarii:  ^^iam 
i^olumus  audacter  et  libere  peccare^  quia  de  facile  ahsohi 
possumus.^* 

Bertoldus,     Hie  Bertoldus  fuit  comes  (de)  Henneberg,  foi.aei.« 

30  prius  decanus  maiori»  ecelesie  Mogunciensis ,  vir  prudens  at- 
que literatus  et  ad  negocia  secularia  admodum  expertus.     In 
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iiiventute  sua  stetit  ad  tempus  in  Romana  euria,  et  ideo  pra- 
cticug.  Hie  eciam  snb  Alberto  pnero  quasi  aecundus  ab  epi- 
scopo  exstitit,  negocia  archiepiscopatus  et  causas  Moguntine 
ecclesie  disponens*  Hie  eleetus  fait  a.  d.  1484.  i)[Obiit 
anno  1504,  in  die  Thome  apostoli.]  5 

Ciyitas  Hyldessem  a.  d.  1486  yalde  tribnlatur  atque^e^ 
xatur,  quia  obaeasa,  sed  non  expugnata^).  Ciyitas  Halber- 
stait  obsessa  per  archiepiscopam  Magdeburgensem  Ernestum 
et  patr^m  eiusdem  episeopi,  et  eivitas  ;nimium  eonsternata, 
eiyes  se  ipsos  dediderunt,  et  «essayit  ibidem  episcopatus  etio 
subieeta  fuit  ciyitas  Halberstait  archiepiseopo  MagdebnrgensL 
Que  ciyitas  aut  qui  episcopatus  erat  prius  sub  Moguntino: 
nondum  finis  istius  cause  siye  subiectionis. 

Consolatus  Erfurdensis  posuit  grayem  taxam  super  mo« 
lendina,  de  uno  maldro  tritici  dari  debent  16  grossi,  de  mal-is 
dro  ordei  octo  grossi,  et  similiter  ayene  8  grossi:  sed  domi- 
nus Moguntinus  boc  omnino  fieri  yetnit,  wan  eynen  Kasten 
brasii  unam  sexagenam. 

Anno  1488  obiit  egregius  doctor  et  deyotus  theplogus 
dominus  Udalricus  Rispach,  plebanus  in  Stailberg,  ubi  resu-so 
scitayit  yitam  clericalem ,  et  ibi  instituit  horas  canonicas  de- 
cantandas,  quod  prius  ibidem  non  fuit:  et  dominus  generosus 
comes  Henricus^)  sibi  in  omnibus  acquievit;  fuit  enim  vir 
deum  timens.  Sed  heul  dominus  doctor  quasi  immatiira 
(morte?)  et  iuyenis  migrayiL  Sumpsit  enim  medicinam  siye  25 
pocionem  nimis  fortem.  Hie  doctor  fuit  fidelissimus  fautor 
atqne  tutor  religiosorum  ad  Gerrode,  multa  bona  dedit  et 
feeit,  et  maiora  fecisset,  si  superyiiisseL  Dedit  ad  S.  Fe- 
trum  Erfordie  centum  florenos. 

i)  yon  jängerer  Hand.  der  Lande  BraaDschWeig  -  Lüneburg,  Bd. 

2)  Durch  den  Herzog  Heinrich  y.  Braun-   l.  S.  731. 
schweig.    Vgl.   Havemann,    Geschichte   3)  Von  Stolberg. 
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Anno  1489  preconsnles  Erftirdenseci  minoraverunt  men- 
surani  yini  et  superposuenint  ungelt ,  et  ciyed  rina  sua  renden- 
tes  coacti  sunt  onus  subire,  licet  magnnm  murmur  hinc  inde 
snrgeret.  Sed  dominus  Bertuldus  Mogunciensis  hoc  omnino 
5fieri  prohibuit,  sicque  factum  est,  quod  clerus  et  monachi  Yi- 
num  non  rendiderunt« 

Hoc  in  tempore  fratres  coüTentuales  montis  S.  Petri 
fnerunt  32  chorum  yisitantes ,  unus  frater  conversus  et  unus 
frater  donahis«     Eodem-^anno  dominus  Guntherus  abbas  in- 

lOnovaTit  iudicium  atque  iurisdictionem  monasterii  in  villa  Moln- 
husen  in  vico  monachorum  ^)  dicto,  in  publica  jstrata,  toxtxm 
notario  et  testibus  atque  pluribus  presentibUSi  Eodeiti  äniio 
idem  dominus  Gunthei'us  abbas  ilinoYalrit  iurisdictionem  mo- 
nasterii et  iudicium  in  Gispleuben  ^)  presentibus  proridis  et 

isdiscretis  viris  de  consolatu,  videlicet  Friderico  Reinböto  et 
domino  Henrico  Keiner,  eoram  notario  et  testibus.  Eodetn 
anno  comparate  et  facte  fueruüt  magne  imagines  lignee,  scilicet 
ymago  crucifixi,  lohannis  et  beate  virginis  atque  Magdalene  sub 
cruce,  Petri  et  Pauli  patronorum,  que  constabant  22  florenis. 

20         Innocencius  papa  octavus  peciit  et  obtinuit  deciinam  ubi- 
que  terrarum  ab  ordine  Cisterciensfttm  a  monachis  atque  mo- 
nialibus;  et  hoc  optinuit  in  capitulo  Cisterciensi  celebrato,  ut  f«i»4.b. 
monasterium,  quod  in  annuis  redditibus  mille  sublevaret,  cen- 
tom  florenos  daret     Conventus  in  Iiirgentail  dedit  centüm, 

25cenobium  sanctimonialium  prope  Erfordiam  in  bfuldto  dedit 
20,  allegantes  damna  et  incendium,  quod  ante  aliquot  annos 
sustinuerant,  et  legatus  satis  graciose  cum  eisdem  et  aliis  cet- 
tis  cenobiis  fecit.  Prepositus  S.  Georgii  in  Ichsterhusen  nil 
dare  voluit,  appellavit  ad  principes.    E  conyerso  idem  legatus 

1)  MÜDchen  bei  Berka  an  der  lim?       .  lieh  von  Erfart,   mit  dem  Beinamen  S. 

Tj  Jetzt  Giespersleben ,  ein  Dorf  n6rd-    Yiii.  ^ 
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dedit  CiflterciengibDfl,  a  quibu  p«cuiiiain  sumpsit,  gradam  et 
iubileum,  id  est  remissionem  omniuni  peceatomm.  Et  (ego) 
frater  Nicolaua  de  Sygen  monachus  S.  Fetri  Erfiirdenaia,  timc 
confeasor  moniaUam,  audivi  aliquarum  et  pene  omnittm  coo- 
feasiones  aororum  S.  Martini.  5 

A.  d.  1490  iubileiim  dabatur  Erfordie  et  dabantnr  litere 
confessionum  et  absolncionea  pleniasiine  omoiiim  peceatomm 
a  pena  et  a  culpa.  Ego  istam  et  alioa  iubileoa  laudo  atque 
approbo,  et  indnbie  bonia  et  electia  in  magnum  cedunt  pro- 
feetum,  immundia  autem  et  reprobia  — .  0  si  intencio  aiuDflii  f  0 
pontificia  eaaet  aincera  recta  et  perfecta,  et  pecunia  oblata  ad 
debitum  et  pium  eccleaiaaticuni  exponeretur  uamn,  aicat  de- 
bet:  meum  et  npatrmn  non  eat  indicare  prelatos  neqae  in  ce- 
him  oa  poDere  neqae  iudicare  aummum  pontificem:  sed  hoc 
yernm  eat  quod  ego  audivi  et  dictum  fiiit,  an  autem  in  yeri-t5 
täte  rea  aic  ae  habuit  ignoro  et  acire  non  teneor:  legatua  apo- 
atolicua  yeniena  ad  papam,  tunc  papa  aae  fiUe  nupciaa  aolea- 
nea  celebrayit  ac  legatua  ad  ainum  aponae  obtulit,  ai  recte  re- 
tinui,  41  milia  (41000)  florenorum  aut  ducatorum. 

Hoc  anno  monaateriom  S.  Fetri  iterum  cepit  ducere  cur-to 
rua  pro  braaio,  aicut  priuä  moa  erat    Hoc  anno  1490  yinum 
crevit  in  competenti  copia  et  optimo  valore  ad  SL  Fetrum  drca 
70  plauatra.     Sed  audi,  quod  factum  ait:  nam  preconaulea 
minoraverunt  menauram  vini,  et  cenobia  non  fuerunt  auaa 
aua  vina  yendere,  aliquibua  clericia  pendulum  factum  fmLtb 
Sed  nobia  hec  prohibicio  tandem  in  profectum  yenit,  nam  ae- 
quenti  anno  yinum  per  totam  Thuringiam  periit  et  plauatrum 
libenter  30  aut  50  florenia  aolyebat,  et  ideo  monaaterium  S< 
Fetri  circa  600  florenoa  ex  hac  proyiaione  aoquiaiyit.    Sit 
quidque  ait,  etsi  non  ex  toto,  tarnen  aiiqualiter  Erfurdenaibuaso 
compaciendum  fuit     Dixit  michi  quidam  de  conaolatu,  quod 
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Erilirdenses  concessisseiit  per  roodiim  reempdonis  idtra  oeH« 
tum  milia  (l 00000),  et  annuatim  ultra  octo  milia  (8000)  sol* 
yerent  pro  capitali ,  licet  summa  capitalis  integra  pcrmanereL 
Multi  Erfurdie  detrahebant,  commnnia  populus  miirmurakat^ 
5  et  precipue  contra  minoracionem  vini.  Dommus  Mogunti- 
BUS  Omnibus  modis  istam  mensure  minoracionem  reprobavit, 
immo  et  clerum  atqne  monachos  strictissime,  ne  istam  men- 
suram  assumerent,  prohibttit^  et  nequaquam  inxta  novam  sed 
pocius  secundum  antiquam  mensuram  sua  rina  yenderent.   Et 

lOeontigit,  quod  Petrenses  ultra  50  plaustra  vini  in  suis  cella- 
riis  retinerent.  Dens  novit,  quid  dicam  aut  quid  scribam 
siye  senciam  de  Erfurdensibus :  hoc  verum  credo  et  affirmare 
possum,  quod  eciam,  si  aliquis  prudentnm  aut  discretorum 
viromm  ambas  partes,  tarn  domini  Mogimtini  ex  una  quam 

isErfordensium  ex  altera  parte,  causas  et  negocia  omnia  et  sin- 
gula  in  longum  debite  et  snffieienter  audisset;  vix  eos,  eciam 
si  in  suo  indicio  res  posila  fuisset,  eosdem  debite  et  perfecke 
coBcordare  potuisset.  Diceret  forte  aliquis  t  Erfurdeues  sunt 
ores;  et  bene,  sed  bob  curant  inmio  nicbilipendunt  pastorem. 

so  At  contra  dicuBt  Erfordenses:  libeBter,  immo  libeBtissime 
essemus  et  facere  vellemus  ut  bone  oves  et  subditi,  si  habe- 
remus  bonnm  pium  atque  idelem  pastorem.  Nubc  vcro,  immo 
et  remm  magistra  expericBcia  docet  et  sepius  docuit:  esse  pa«- 
storem  et  bü  sdacii  nichilque  pabuli  ovibus  impendere,  nil 

25 Bim  aurum  et  argentum  querere,  sempeir  lanam  capere  et  a 
lupis  Bunquam  defendere ,  frequenter  non  tantum  lanam  sed 
et  carnem  dirupere  atque  devorare,  sed  parum  aut  nil  conso-» 
ladanis,  parum  pietatis  impendere;  qualisi  est  istt  pastot I 
Et  nota ,  quod  hoc  in  tempore  aut  anno  sequenti  —  coram 

30deo  protestor,  quod  hie  nicbil  mendacii  aut  falsitatis  intendo 
aut  propono  scienter  iBserere  aut  iuscribere,  —  cum  loquerer 
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de  hae  materia  eani  notabili  atqae  aeifiori  onnitnii  doctonuii, 
Erfardenri  theologo  yidelitet  domino  lohaimi  Hylbaieh,  quon- 
dam  canonico  beate  Tirguiia  et  predicatore  ibidem,  Yiro  uti- 
^ue.literato  et  admodum  experto;  inter  eetera  hoc  dixit,  inuiio 
in  Teritatem  ita  diiit,  an  Tenun  res  in  se  fint  deo  conunitto:  & 
Dominus  Moguniinus  ad  curiam  suam  in  Erfurdia  canes 
mordaces  et  nil  aliud  nisi  lacerare  querentes  posuit,  non 
pacem  sed  inquietem  gueriianies,  qui  die  nocUique  anhe^ 
lani  et  fremunt  pro  discordia.  Der  hischof  9an  Meru^ze 
heit  bicziche  hunde  gesait  in  den  hof  ^an  Mencze  i).  Ca- 10 
nea  rabidos  et  inyidos,  qai  non  querunt  neqne  laborant  pro 
paee  aed  pro  discordia.  Laus  deo,  quod  anm  monaehua,  ne- 
qne indigeo  neqne  debeo  ease  iudex  iatomm :  sed  reniet  tem- 
pns,  quando  omnea  atabimus  ante  tribnnal  inati  indids  et  tnnc 
apparebit  — .  15 

foi.n6.a  A.  d.  1491  conyentus  montia  S.  Petri  fnemnt  32  cho-- 

rum  visitantea  et  duo  fratrea  donati  ^) ;  item  dominns  loban- 
nea  Mylbaich  sacre  theologie  profeasor,  senior  omnium  docto- 
rum  theologie  et  quondam  canonicns  beate  Marie  yirginis,  qni 
ad  consilinm  domini  Gnntheri  abbatis  suam  prebendam  conao-  so 
latui  libere  et  sponte  resignayit  et  se  ac  sna  monasterio  S« 
Petri  contradidit,  existens  quasi  frater  conyentaalis ,  qui  do- 
mino Gunthero  obedienciam  mannalem  promiait,  babitans  in 
abbada  in  habitacione ,  quam  ipse  suis  expensis  constmi  pro- 
curavit.  Hie  pene  omni  die  in  capella  S.  Laurendi  celebra-26 
vit:  fuit  etenim  vir  probns  et  grandeyus,  yerus  theologus, 
habens  proprium  fomulnm,  qni  eum  respexit,  secum  dormivit 
atque  comedit.    Item  dominus  lohannes  Eckhardi,   diu  pre- 

1)  d.  h.  die  Residenz  der  enbischöfli-   2)  d.  h.   LaieDbrüder   (ea  fmtres  con- 
chen Beamten  zn  Erfurt.    Vgl.  JVic/teljen,   rersi). 
^  UoknuT  Hof  «I  Erfurt  Jena ,  1853. 
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posittts  in  Cella'prope  Werram^):  hie  similiter  emit  preben- 
dam  ad^)  Titam  a  monasterio,  cui  et  omnia  bona  sua  post 
mortem  legavit,  qui  similiter  frequens  in  sacrarum  ndssarum 
celebraeionibus  fnit.  Insuper  aliqui  deyoti  magistri  ex  eoUe- 
5gio  in  Sacra  theologia  studentes  nonnunquam  pro  eornndem 
devocione  ad  S.  Petmm  nobiscum  missas  celebrabant. 

Eodem  (anno?)  Erfordie  fuit  magna  aqaarum  inundacio, 
estas  hnmida  atque  phiyialis^  fennm  in  locis  periit  multis,  si^ 
militer  et  frumenta,  et  facta  fuit  earistia  et  paupertas  non  mini- 

ioma,  immo  in  aliqnibus  locis,  yidelicet  Dnvantrie^),  SvoUis^), 
Brabancia,  Flandria  ac  ceteris  regionibus  inferioribus  perma- 
xima.  Andin,  quod  maldrum  frumenti  in  Andegavia,  id  est 
Gent,  aut  Bruxia^)  libenter  quadraginta  florenos  (40)  sol- 
yisset.    Item  Renenses  inferiores ,  id  est  Gellerenses  ^)  et 

)5Cliyenses  framenta  tulerunt  de  Thuringia:  nam  ante  aliquot 
annos,  id  est  duos  aut  tres,  quando  impefator  cum  omnibus 
regni  electoribus  et  germanis  obsedit  Bruxiam  et  Gent,  tunc 
ibidem  multa  et  infinita  dampna  fecerunt,  licet  easdem  princi- 
pales  civitates^)  mox  expngnare  nequirent,  que  tamen  postea 

20subacte^)  fuerant,  qnamvis  maximam  penuriam  atque  indi- 
gendam  ibidem  heu!  mnltis  induxerunt. 

In  die  S.  Giriaci  Erfordie  fuit  maxima  habundancia  aqua- 
mm,  ita  ut  nuUus  hominum  talia  se  rememoraretur  talia  ?i- 
disse  aut  andisse ;  fecit  multa  damna  in  feno  pratis  atque  fru- 

25mentis.  Infra  civitatem  Erfurdensem  fecit  circa  duodecim 
milia  (12000)  florenos  in  dampno.  Circa  S.  Mauricium  de- 
iecit  muros  civitatis ,  in  bruleto  omnes  domus  replevit ,  ad  S. 
Martinum  in  bruleto  murum  cimiterii  supertransgressa,  sedilia 

1)  Vgl.  oben  S.  275.  5)  Brüssel. 

2)  a.  6)  die  von  Geldern. 

3)  Dementer.  7)  civitas. 

4)  ZwoU  an  der  Yssel.  8)  subacta. 
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in  ecdesia  in  altwn  levayit,  tumulos  aperuit,  aacendit  ibidem 
ultra  gradum  summi  altaria;  circa  carthusiam  fuasatam  eom 
arena  adequayit,  in  molendino  S.  Petri  magnum  dampnum  fe- 
cit  precipue  in  aggere,  diios  arcua  muri  ciritatia  confregit, 
omnia  fussata  implevit,  plures  piacea  abduxit  Ecce,  Erfur-  ^ 
denses  ciyes  ubique  vexati,  undique  tribulati,  nuUibi  securi: 
nempe  qui  humilibus  dat  graciam,  ipse  superbia  reaisttt.  Nam 
Moguntinus  contra  Erfurdenaea,  in  quibus  potuit,  eiadem  re- 
atitit  Insuper  hoc  anno  principea  terre ,  videntes  et  conai* 
derantes,  quod  pveconsuleB  Erfordenaea  eciam  contra  eorunio 
Yoluntatem  et  pennissionem  vina  aliter  venderent,  noya  ata* 
tuta  eciam  (UUb)  qui  erant  Bub  principibua  facerent:  nempe 
TÜlam  venientea  ad  Erfurdiam  coacti  sunt  emere  et  vendere 
intra  muroa  civitatia  Erfordie  prout  atatotum  fuit:  et  ideo 
poat  festum  exaltacionis  aancte  crucia  lantgravii  Thuringieis 
clauaerunt  Erfordensibua  publicam  atratam  et  stricte  auia  et 
Omnibus  Tillanis  extra  iudicium  Erfordenaium  probibuerunt, 
ne  quid  venale  neque  ligna  neque  carbones  neque  aal  neque 
frumenta  nee  de  aläs  ad  Erfordiam  inducerent,  insuper  po^ 
nentes  custodes  et  militea  qui  strataa  custodirent,  qui  aepius20 
pauperes  cum  lignis  atque  carbonibua  advenientes  repulenint 
et  redire  atque  abire  ab  Erfurdia  compulerunt,  nonnunquam 
eoa  percncientes  et  vim  inferentea*  Et  fuit  hiempa  aatis  dura 
etaspera,  ma^dme  pauperibua:  sed  quia  pauperes  ruatici  et 
carboniate,  qui  se  non  poterant  nutrire  nisi  aua  Erfordenai-Sä 
bua  yenderent,  aepius  repulsi  ante  Erfurdiam  fuerunt  et  re- 
troire  coacti,  qui  tarnen  nonnunquam  nocte  yenerant,  et  de 
mane  intromissi  sua  yendiderunt  satia  fare  aeilicet  carbonea; 
secatores  ^)  et  fabri  maxime  grayati  sunt,  et  similiter  paupe- 
res nee  ligna  habentes.    Item  nota,  quod  non  solum  pauperes  5Q 

1)  Secntores  =  serarii. 
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in  Erfordia ,  sed  eciam  sepins  gravius  pauperes  villani  atque 
carboniate  gravati  ea  ex  causa  fiierunt,  quia  tota  Thuringia 
ex  Erfordia  se  nutrit  et  foyet.  Hoc  anno  1491  omnia  Er-f«i  »&  >»• 
fordre  in  caro  foro:  nempe  autor  aartor  pistor,  qui  aliquid 
5emere  cogebatur  aut  debuit,  omnia  care  emit  et  ideo  ana  in 
caro  precio  dedit  aive  fecit;  aliqui  pauperes  ad  aliquot  dies, 
immo  ebdomadas  sine  lignis  fuerunt.  Parcat  deus  bis,  (qui?) 
causa  buiusmodi  miserie  exstiterunt« 

A.  d.  1492  cives  Erfurdenses  nimium  et  undique  grayati 

lOatque  constricti  sunt,  quonam  se  yertere  deberent  ignorabant, 
multas  pecunias  pro  pace  exposuerunt,  quam  non  habuerunt. 
Sed  reyera  yera  firma  atque  perpetua  pax  non  est  in  terra  siye 
terrenis  principibus  iuxta  illud  psalmiste:  Nolite  confidere  in 
principibusy   in  filUs  hominum  ^).     Erfurdenses  magnam 

ispacienciam  babuerunt,  de  die  in  diem  sperantes.  Nonsolum 
eorum  pauperes,  immo  nonnunquam  pauperes  rustici  princi* 
pum  et  süb  eis  sedentibus  ^)  maiorem  penuriam  sustinuerunt, 
babentes  quidem  carbones  et  ligna,  sed  ea  yendere  non  ya-* 
lentes  neque  comedere.    Unum  sporta  carbonum  in  quadruplo 

20 aut  ultra  plus  solyebat  eis  Erfordia  quam  Gotha;  adducentes 
frumenta  ad  Gotha,  ad  Isenacum,  nee  ea  ibidem  yix  yendere 
in  yili  precio  poterant,  que  mox  omnia  in  caro  precio  Erfur* 
die  yendidissent.  Fuit  magna  querela  contra  ciyes  Erforden-* 
%tfk^  precipue  propter  minoracionem  mensure  yini,  propter 

2&taxam  frumentorum  et  cedulas  et  grayamen,  quod  super  mo* 
kndina  positum  fuit,  et  nulla  ceryisia  neque  de  Nuenburg^) 
neque  Einpecensis,  neque  yina  extranea  sine  eorundem  pre- 
consulum  (permissione?)  introduci  mittebantur:  et  ideo  prin* 
eipes  causantes,  si  eorum  subditi  nequaquam  ceryisiam^)  et 


1)  Psalm  146.  V.  3.  3)  Naumburg. 

2)  sedentes?  4)  cervisia. 
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ali^  bibalia  non  essest  avai  iotroducere,  ergo  nee  ligna  neque 
carbones.  Hoc  aono  cives  Erfordenses  pröpter  nimias  paii^ 
peruHi  querelas  arserunt  carbonea  ia  iudeoruni  cimiterio  prope 
Erfordiam  et  tuleruut  ligna  in  propinquo ,  combnasenint  ar- 
bores  sepea  et  alia.  Attamen  dei  gracia  aasistente  ac  fayore  5 
principam  et  advocatorum  terre  nostri  equi  et  currus  montia 
S.  Petri  libere  ibant  exibant  et  redibant,  adducentes  nobia  ad 
monaaterium  queque  neceaaaria;  licet  interdum  currua  arre- 
stati  ad  tempua,  sed  misais  nundia  aut  famulo  ad  Wymariam, 
et  litera  acquiaita,  mox.  equi  libere  ibant.  Similiter  in  curia  lo 
Moguntini  et  clerus  de  facili  li(fenciani  obMnuit,  sibi  neceaaaria 
adducenda.  Hoc  anno  1492  preconaulea  Erfurdenaes  coacti 
aunt  deponere  paryam  mensuram  yini,  et  hoc  comipinacione 
principum  terre;  similiter  deposuerunt  cedulas  in  foro  et  ex^ 
actiones  in  molendinis.  Attamen  yix  graciam  principum  ob-i5 
tinuerynt,  licet  aepjua  dietaa  pro  pace  et  concordia  fienda  ha- 
buerunt.  Semper  timebatur,  quod  principes  vellent  et  inten-f 
derent  totaliter  pugnäte  contra  Erfurdenaes  et  eosdem  aub^ 
icere.  Sed  non  fuit  nee  est  necesse  principibus  Thuringie 
pugnam  gravem  inire  contra  Erfurdenaes  et  se  et  suum  po-20 
pulum  grayare  et  periculo  exponere  aut  damna  incurrere. 
Sed  hoc  certum  est,  quod,  quando  Erfurdenaibus  strata  clan- 
ditur  et  nichil  eis  adducitur,  et  precipue  aal  ligna  et  carbo- 
nes;  tunc  diu  subsistere  nequeunt,  quia  magna  multitudo  in- 
fra  Erfordiam  includitur  et  diversi  artifices  diyersis  indigent25 
et  unus  de  alio  se  nutrit  et  magni  fori  videlicet  quartis  et  sa- 
bathinis  diebus  Erfurdie  solent  esse ,  et  sicut  notum  est  pene 
tota  Thuringia  ex  Erfordia  se  nutrit,  ac  pauperes  rustici,  ad-r 
ducentes  sal  ligna  et  carbones,  econverso  educunt  ad  domus 
suas  calceoa  yestea  et  queque  alia  yite  siye  corporis  neceaaaria.  50 
Hoc  anno  post  Elizabeth,  id  est  dominica  Katherine,  fuit 
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dieta  in  Nuenburg,  ubi  interfiiit  reverendiBsimus  dominus  £r- 
nestus,  Magdeburgensifi  archiepiscopas,  frater  germanua  et 
consanguineus  prindpum,  exiatens  fidelis  amicns  et  princeps 
pacis.  Hie  fecit  concordiam  inter  fratres  auos  et  civea  Er- 
sfnrdenses,  et  aperte  foernnt  yalye  civitatis  Erfordie  et  intro- 
dnctelibere  quecunqne,  cervisia  Nuenburgensis  ^  frnmenta  et 
cetera  alia^)« 

A.  d.  1492  conventus  montis  S.  Petri  fuerunt  sacerdo-  foLM 
tes  simfliter  triginta  (30),  qui  omnes  fecenint  obedienciam 

lOdomino  Gunthero,  et  unus  frater  novicius,  item  alias  duo 
confratres  sacerdotes,  videlicet  dominus  lohannes  Mylbaicb 
sacre  theologie  professor,  rir  devotus  et  grandeyus,  et  do- 

.  minus  lobannes  Eckardi,  quondam  «t  diu  prepositus  in  Cella, 
quam  idem  lobannes  resuscitavit    Item  duo  fratres  donati 

15  ad  S.  Petrum  professi,  et  certi  bospites  ad  nos  missi;  item 
certi  magistri  in  coUegio  studentes ,  nonnunquam  suas  missas 
in  noatro  monasterio  celebrantes:  exceptis  certis  patribus  pro 
dei  gloria  et  monastice  obseryancie  ad  diyersa  cenobia  trans- 
missis  et  concessis,  videlicet  dominus  Henricus  abbas  Gerro- 

fiodensis,  et  ibidem  pater  prior,  frater  cellerarius  et  frater  lo- 
bannes conversus.  Item  in  Bruyfler  prope  Coloniam  pater 
lobannes  Kalker  ibidem  prior,  et  prius  diu  prior  in  Werdena. 
Item  lobannes  Sjgen,  quondam  prior  ad  S.  Martinum  in  Co- 
lonia.    Item  Nicolaus  de  Salreldia,  modo  prior  in  Oldisleu- 

35  ben  et  quondam  prior  in  Hoemburg.  Item  lobannes  de  Con- 
stancia,  modo  prior  in  Moncbenroten,  quondam  prior  .nostro 
in  monasterio  ad  S.  Petrum  Erfnrdie  et  postea  prior  in  Swarc- 
zacb.  Item  pater  Paulus,  modo  prior  in  Yeilsdorf.  Item 
Michael^  modo  prior  in  Begayia  et  ibidem  cellerarius.  Item 
pater  lobannes  Winsbem,   pater  abbas  in  Auracia  ^),   sed 

1)  Vgl.  Falkenstein,  Chronik  von  Erfort   2)  Kloster  Urach  (Aarach)  in  Franken. 
S.  427. 
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postea  confesBor  et  prineipalis  rector  monialium:  est  etemm 
et  fuit  semper  vir  in  mnliis  expertus,  scriptor  soleimicu  lo- 
hannes  de  Moguncia,  saeriata  in  Seilgenstait,  ibidem  primitua 
pro  aancta  reformacione  missus,  et  de  aliia. 

Eodem  anno  quinta  feria  poat  featum  S.  lohannia  ante  5 
portam  latinam  fuit  incendium  Erfordie  in  parochia  S.  lohu- 
nis,  etincinerate  sunt  drca  30  domus.     Eodem  anno  domi- 
nus Guntherus  abbas  fieri  sibi  noyam  stubam  rotnndam  sire 
orbicularem  permisit    Eodem  anno  certis  ex  causis  et  racio- 
nabilibus  respectibus  dominus  Guntherus,  abbas  S.  Fetri,  in-io 
cepit  facere  sumptuosos  atque  firmissimos  carceres,  Tolens 
esse  securus  de  fratribus  inobedientibus  et  rebeiUbus,  et  eom- 
pleti  fuerunt  aequenti  anno  1492.     Eodem  anno  fuit  capitn- 
lum  patrum  jde  observancia  Bursfeldensis  ad  S.  Fetrum  Er- 
fordie, et  dominus  Guntherus  abbas  montis.  S.  Petri  rogabis  i& 
fnit,  ut  de  suo  conyentu  dignaretur  eoncedere  siye  dare  dnos 
abbates  et  tres  priores,  quia  messis  sancte  reformacionia  qui- 
dem  multa,  operarii  vero,  et  maxime  idonei,  pauci.    Ipso  die 
S.  Lamberti  ego  frater  Nieolaus  missus  et  yerius  concesaua 
iui  adReinsdorf  pro  priore.    In  quo  monaaterio  fui  37  ebdo-20 
madas  prior:  sed  quia  reformatio  non  multum  creyit,  aicut 
fui  ad  tempus  concessns,  pater  Guntherus  michi  aemper  fa- 
vorabilia  et  inclinahis  ad  inatandam  bonorum  virorum  pani- 
tatem  meam  ad  gremium  S.  Petri  per  scripta  revocayit,  licet 
non  scripserim  eidem.     ^)  [Mempe  famabatur  et  ad  anrea  eiuass 
fama  peryenit,  quod  Reinsdorf  sub  reformadone  plus  defiee- 
ret  in  temporalibus  quam  proficeret    Ideo  pie  puafllanimitate 
condescendens  sua  benignitate  me  re?ocavit,  sciens  me  non 
esse  idoneum  ad  rebelles  atque  inquietos  dirigendum.]     Per 

1]  Die  folgende    eingeklammerte  Stelle    selbst ,    wage  ich  nicht  zu  entscheiden ; 
ist  wieder  durchstrichen/  ob  von  Sygen   doch  scheint  es  so. 
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owni«  beDedictw  detis ,  qui  me  ab  onere  releraylt  et  ad  bo- 
nuin  cenobium,  ad  quietem  reyocayit,  paeem  sanitatem  et 
plura  bona  largitus  est. 

Eodem  anno  1492,  altera  die  Remigii  id  est  post  Mi* 

ödutelis,  atreniii  duces  atque  principes  Fridericns  et  löhan- 
nes  ^)  germani  reformayerunt  eciam  pro  potencia  insigne  mo- 
nafiterium  Beinhartsburnem,  ubi  tunc  adrocati  fuernnt  domi- 
nus Guntherus  abbas  Erfordensis,  et  dominus  Andreas  Ma- 
debnrgensüi  j  et  Thomas  abbas  Merseburgensis ,  et  Tomas 

loBegayiensis,  et  religioaus  pater  atque  afiiabilis  pater  dominus 
Johannes  Hoenburgensis  prope  Salza,  qui  etlofaannis  ibidem 
et  pro  tunc  in  abbatem  per  ?iam  compromissi  concorditer  elq- 
clw  atque  posstulatua,  licet  irreformati  monachi  totis  viribus 
primilus  restitisisent.     Sed  quia  ibidem  affuerunt  viri  strenui, 

iSTidelicet  dominum  Sigismundus  comes  de  Glichen  cum  filio  suo 
S^mundo,  ei  Casperus  capitaneus  in  Wymaria  atque  Su- 
schero ,  et  archieancellarius  domini  reverendissimi  Magdebur- 
gensis  archiepiscopi:  ideo  antiqui  monachi  coacti  sunt  eligere 
novum  abbatem.    Nam  ante  aliquot  dies  prius  propriis  in  per-  foi.  ne-b. 

Msonis  fuerunt  dominus  reyerendiasimus  Ernestus  Magdebur- 
gensis  archiepiscopus  cum  fratre  suo  germano  Friderico  lant- 
grayio  et  tenre  principe,  qui  scientes  et  conaiderantes  yitam 

•  ibidem  degendum  dominum  abbatem,  noviter  electum  et  con- 
firmatum,  licet  irreformatum  hortati  sunt,  ut  cum  benignitate 

35  officio  abbaciali  cederet  et  eisdem  abbadam  resignaret*  Qui 
licet  hoc  corde  inyitus  faceret,  tamen,  quia  quod  petebatur 
et  exigebatur  recusare  non  audebat,  sponte  et  beniyole  abba- 
ciam  et  suam  dignitatem,  prius  facta  sibi  promissione  nee  non 
proyisione  in  manus  domini  archiepiscopi  Emesti,  coram  te- 

SOstibus  et  notario  resignayit. 

1)  Friedrich  der  Weise  und  Johann  der  Beständige,  Söhne  des  Karfürsten  Ernst, 
der  1486  gestorben  war. 
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Eodem  tempore  et  anno  fuga  fuit  campana  ad  S.  Petnua 
Erfordie,  nomine  lobannes,  habet  141  talenta. 

Eodem  (anno)  dominus  Henrieiia  et  dnx  Brnnswicen- 
sis  ^),  cum  ciyitas  egregia  Brunswig  ipsum  parum  curaret,  de 
consilio  et  auxilio  dominorum  videlicet  WUhelmi  ducis  Lune-  & 
burgensis  et  archiepiscopi  Madeburgensis  ^)  et  Aratrum  ipsius 
archiepiscopi,  principum  Missene  et  lantgraviorum  Thurin- 
gie')  et  multorum  comitum:  hie  dux  et  princeps  Henricus, 
cum  esset  rir  audax  et  strenuus  et  plura  in  auxilium  haberet, 
iniit  bellum  contra  dyitatem  Brunswig ,  et  iacuerunt  ante  ci-io 
Titatem  cum  magno  et  multo  populo  per  totam  hiemem,  erat- 
que  hiems  satis  dura.    Et  hinc  iiide  magnis  dampnis  exceptis, 
cum  contra  ciyitatem  non  preyalerent,  archiepiscopus  Made- 
burgensis viam  pacis  et  dietam  certam  adinyenit,  et  principes 
cum  rubore  et  maximo  damno  recesserunt    Ibidem  dux  ipseis 
Henricus  et  similiter  dux  Wilhelmus  de  Lunenburg  et  comes 
de  Stailburg^)  diviciis  suis  yalde  et  nimis   exhansti  sunt 
Cum  autem  dominusErnestus  archiepiscopus  fisceret  quandam 
concordiam,  attamen  Brunswicenses,  cum  se  iam  cibariis  et 
sale  etc.  melius  sibi  providissent,  eandem  compactionem  sub-^o 
ire  recusabant. 

Eodem  anno  1492  reformatum  fuit  monasterium  S.  Mi- 
chaelis et  sancte  crucis  Gotzsich  ^)  prope  Nuenburg  ultra  sa- 
hm  in  diocesi  Halberstatensi:  et  intraferunt  summe  mane  in 
tenebris  in  die  S.  Galli,  adbuc  abbate  antiquo  dormiente,  nil^s 
de  hoc  suspicante;  et  coactus  fiiit  resignare  clayes  in  presen- 
cia  domini  Guntheri  abbatis  S.  Petri  Erfurdie,  et  domini  An- 

1)  Herzog  Heinrich  der  Aeltere  t.  Braun-  2)  Ernst. 

schweig -Wolfenbüttel.     Tgl.  über  sei-  3)  Friedrich  und  Johann. 

Den  Streit  mit  der  Stadt  Braunschweig  4)  Graf  Ulrich  von  Stolberg. 

Hauemanns  Geschichte  der  Lande  Braan-  5)  Kl.  Goseck. 

schweig  u.  Lüneburg,  Bd.  f ,  S.  40  ff. 
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dree  abbatis  Medeburgensis,  qui  secum  habuit  consiliarios  ar- 
cbiepisGopi,  et  de  aliis«  Et  electus  fuit  reUgiosus  pater  et 
frater  Oonradus  gubcellerarius  montis  S*  Petri  Erfurdie,  qui 
Kcet  difficulter  abbaciam  assnmeret,  tarnen  ad  bortacionem 
sdomini  sui  Guntheri  consensit.  Cui  datua  fuit  in  priorem 
frater  lohannes  Miuceburg  iunior,  tunc  magister  noviciorum 
Erfurdie,  et  frater  Antbonius,  quondam  in  Kemniz  profes- 
sua,  aed  fugiena  ad  reformacionem  Erfurdensem  ibidem  obe- 
diendam  domino  Gunthero  preatitit:  qui  Anthonius,  cum  es- 

loset  probus  et  bonus  acriptor  et  cantor,  ibidem  cantor  fa- 
ctus  eat 

Hoc  anno  completa  fuerunt  tria  obserracula  admodum 
preciosa  de  lapidibua  quadrangulia  et  sectis,  que  pater  Gun- 
therua  dominua  abbaa  S.  Petri  pro  fratribus  rebellibus  fieri 

isprocurayit:  et  Tereaimile  eat,  quod  in  centum  et  ultra  m 
tarn  fortea  in  aliquo  cenobio  reperiantur  carceres* 

Hoc  anno  tres  aorores  misae  de  S.-Martino  in  bruleto 
pro  aancta  reformacione  in  Kelbera^)  fuerunt,  quarum  una, 
earundem  piiasima,   abbafisaa  ibidem  effecta  reformacionem 

20  sanctam  continuavit  Et  dominus  GuntheruB  abbas  S^  Petri 
tres  ibidem  ad  habitum  suscepit  sorores;  duaa  quidem  ad  no- 
yiciatum,  terciam  vero  ad  obedienciam* 

Hoc  anno  in  die  S.  Catberine  facte  aunt  concordie  inter 
terre  principes  et  ci?es  Erfurdensea ;  et  cives  siye  preconsu- 

25lea  coacti  sunt  aperire  yalyas,  et  queeunque  introdnci  libere 
videlicet  yina  et  precipue  cerrisiam  Nuenburgenaem,  et  alia 
maxime  ex  terra  lantgraYiorum  Thuringie.  Quomodo  autem 
et  qualiter  eadem  concordia  facta  fuerat,  occultum  fuit  Dixit 
etenim  micbi  quidam  consul  Erftirdensia,  quod  preconsules 

50  dedissent  principibus  quinque  milia  (5000)  florenos  pro  pena 

1)  KI.  Kelbra  an  der  Helme ,  in  der  goldenen 'Aae. 

Digitized  byVjOOQlC 


494 

et  rebellione  raa:  qnam  coBcordiam  principaliter  reterendis- 
simiis  Medeburgenaia  archiepiscopus  perfccit 

Item  unum  maldrum  rapamm  semioia  aolrebat  deeem 
florenos. 
foi.  f67.a  A*  d.  1493  conyeiitiia  S.  Petri  compleyit  tectnin  dormi-  5 

torii,  id  est  25  sparen  a  medio  donnitorii  Tersus  ecdesiaiii. 
Item  in  snperiori  Wymaria  sorores  similiter  dormitorhun  ere* 
xernnt.  Et  hie  nota,  qnod  koc  in  tempore  confessor  sancti« 
monialium  in  Wimaria  fiiit  pater  Petras,  qoondam  plebanus 
in  Heringen  ^),  et  fuit  scriptor  comitnm  de  Swarzbnrg  et  se-iO 
cretarius,  et  multum  familiaris  domino  Henrico  comiti  de 
Stailberg,  multnm  in  mnltis  expertus,  sdens  et  intelligens 
mundi  cnrsus  et  casus  eiusdem.  Hie  cum  haberet  et  acqni« 
siiset  plnra  benefieia,  id  est  5,  et  paroehiam  in  Heringen, 
onmia  deseruit,  et  monachns  ad  S*  Petrnm  effectas  et  adi& 
Wymariam  confessor  m<mialium  ordinatus,  idem  cenobinm  pro 
sororibus  in  mvltis  instauravit  et  dilapsa  renoyayit.  Fnit  ete- 
nim,  sicttt  dixi,  vir  temporalis,  yerbis  Tcraz  et  animo  ere-- 
ctus,  yerbis  fidem  adhibens,  optime  causas  monasterii  nostri 
S.  Petri  coram  prindpibns  atque  nobilibus  et  yasalUn  eipe-so 
dire  2). 

Eodem  anno  ciyes  Erfurdenses,  et  per  dnos  annos  edam 
precedentes,  duplicatum  a  suis  snbditis  et  mstids  recepenmt 
et  exegerunt  Mbutum.  At  dominns  Gnntkenis  abbas  montis 
S.  Petri  institit,  ut  causa  dei  et  intuitn  prifilegiorum  mona-26 
sterii  non  sie  grayarent  nostros  yillanos  in  AiUeb;  insuper 
abbas  in  secreto  desuper  consulnii  doctores  7  legwn,  qui  per- 
suaserunt,  quod  conyentus  doceret,  quia  se  defendere  neque 
rastici  se  excnsare  possent. 

1)  An  der  Uostrnl.  2)  Hier   scheint   sdeos    oder  dergl.   m 

feMen. 
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Hoc  anno  ^)  lantgravias  Hassie  fiiit  ad  aliquas  ebdoma- 
das  ad  rubrum  leonem  hospea  Erfordenaium ,  habuit  coreas, 
liastiludia,  saltadones  atque  levitates  dheraaa  Erfordu ;  fa- 
cttts  fuit  atudens  Erliirdensis.  Hie  princeps  habuit  in  uxorem 
5  filiam  ducis  Saxonie  sire  sororem  ducis  Henrici,  que  quia  non 
genuit  ei  filium  sed  filiam,  et  ideo  eam  exosam  habuit ,  et  se 
ab  ipsa  alienavit,  capiens  certam  pecuuie  summam  a  auo  fra- 
tre  germano  qui  Haasiam  gubemabat,  ipse  vero  intendebat 
kyitatibua  huina  seculi^). 

10  Hoc  anno  et  eciam  per  antea  et  poat  civea  Erfnrdenses 
graviter  et  taliter  qualiter  steterunt  cum  domino  »uo,  Mogun- 
tino  archiepiscopo.  Episcopns  quidem  libeuter  civitatem  more 
solito  intrasaet,  at  econyerso  cires  quidem  snbditi  et  domini 
esae  yolebant,  *  aic  dominum  epiacopum  intromittere,  si  se  rel- 

I5let  eisdem  ad  suum  beneplacitum  conformare,  sua  iuria  et 
priTÜegia  aalva  aalfare.  Que  priyilegia  et  exempciones  atque 
empeionea  nimie  sunt:  nempe  omnes  dyea  Erfurdensesi  post 
longa  tempora,  predpue  qnando  sdsma  et  diversitaa  in  epi- 
aeopio  et  in  eleetione  diyersitas  erat,  et  ai  tuncunua  capitn« 

Mlariter  et  canonice  eledus  fuit,  huic  Erfordenaes  adhesenint 
et  de  fadli  privilegia  edam  pro  paryis  snnrmüs  acquiaiverunt, 
et  de  aliia.  Si  autem  modo  capitulum  aire  archiepiacopus 
omnia  et  aingula  ab  Erfordenaibua  empta  et  acquiaita  reemere 
Teilet,  tunc  necesae  eaaet,  ipaum  aut  ipaoa  ultra  centum  milia 

25(100000)  florenoa  exponere.  Item  archiepiacopua  vult,  immo 
et  bene  deberet  eaae  dominua  et  prindpalia  rector  Erfiirden* 
ainm«,  At  Erfiirdenaea  pro  se  rolunt  tg^e  domini,  cauaas  suaa 
allegantea,  quia  archiepiacopua  lange  poaitua  parum  auxilii 
Erfordenaibua  in  eorum  neceaaitatibna  impendit  neque  impen* 

1)  1494,  über  ihn  und  seine  (Tenahlin  Anua  von 

2)  Von  Wilhelm  F,  dem  Aellern,  Land-    ßraonschweig ,  Rommel,  Gesch.  v.  Hes- 
grafen  von  Hessen,  ist  die  Rede.    Vgl.    sen,  Bd.  IH,  S.  82  If. 
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dere  potest.  Item  archiepiscopus  septns  et  freqnencius  po- 
stulat,  exigit  subsidia,  auxilia  et  i:aro  pecimiis  aaturari  potesL 
Ego  nescio,  deus  yero  melius  seit,  quiaiiam  iuatior  sit,  an 
episcopus,  an  ci^es  Erfiirdenseg.  Fiii  quondam  in  dVitate 
cum  domino  Gunthero  abbate,  inter  cetera  diiit  quidam  faec  5 
Terba:  Erfordia  esi  unica  et  priiicipalis  ecclesie  Mogun^ 
tine  ßlia  ;  sed  mater  höhet  se  ad  filiatn  tanquam  naverca, 
Ecclesia  Moguntina  et  canonici  multaa  terras,  civitatea  et  ca- 
gtra  obtinent,  et  tarnen  indigent,  thesanrizant  sibi,  coram 
iuato  iudice  unusqnisque  yidebit.  io 

foi.ffiT.b.  A.  d.  1494  obiit  ad  S.  Petrum  lohannes  Faich,  huc  de 

Bursfeldia  missus  et  quondam  ad  duos  aut  tres  annos  abbas 
in  Hoemburg  prope  Salza ,  prior  et  subprior  et  diu  magister 
noyiciorum  et  confessor  monialium  ad  S.  Andream.  Obiit 
Matbie  apostolu  15 

Eodem  anno,  octaya  die  Marcii  que  tunc  fiiit  sabatho 
ante  letare,  obiit  in  Tunna^)  generoaas  comes  Sigismundus 
et  miles  strenuiasimus.  Hie  erat  yir  magnanimus  corpore  et 
animo  maximus,  non  habuit  sibi  in  beilicis  actibus  similem: 
quippe  qui  semel  in  bello  in  acie  stetit  maximo ,  in  quo  bello  20 
tres  principes  captiyavit  manu  sua.  Hie  Sigismundus  in  sua 
iuyentute  et  adolescencia  fiiit  yir  nimis  audax,  ad  plures  an- 
nos nunquam  sacramentum  eukaristie  assumpsit,  yix  sibi  si- 
milis  in  audacia  in  Thuringia  extitit^  et  ideo  satis  dure  contra 
monasterium  S.  Petri  processit,  circa  a.  d.  1460  ab  abbate25 
Gunthero  hospicium  et  pabula  pro  equis  expostulans. 

foi.  soB.a.  Anno  1494  in  die  Arnulfi,  id  est  dedma  octaya  die 

mensis  lulü,  obiit  dilectus  frater  Hartmannus  donatus,  senex 
et  plenus  dierum,  diu  magister  curie  in  Eisleuben,  sdlicet  ad 
26  annis.     Hie  eandem  curiam  optime  et  fideliter  et  utiliter30 

1)  Tonna,  bei  Langensalza. 
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gttbernabat;  fvit  etenim  vir  sincenis  et  quasi  semper  iocnndus 
ac  eciam  postquam  immctus  soladosaa.  Gum  autem  circa 
mensem  in  lecto  egritudinis  decumberet,  qua  et  defimctiis, 
dixit  solaciaudo  ante  paueos  dies  mortis  sue:  Non  melius 
5  quam  equus  senex  et  exhcuistus  percuciätur  cum  ascia  ad 
Caput  ^  ut  sie  homines  ab  eo  liherentur;  sie  et  meeum  es- 
set. Hie  satis  pacienter  obiit,  et  sperandum  est,  feliciter  ad 
dominum  migravit:  fuit  etenim  probus  et  omnibus  pene  dile- 
ctus  et  gratus.     Eodem  anno  et  tempore  decubuit  antiqnus 

lopater  Hermannus,  frater  germanus  dompni  Guntheri  abbatis, 
cognominatus  Northusen,  qui  ultra  seiaginta  annos  in  ordine 
et  cappa  fuit,  insuper  ad  40  annos  fidelis  cellerarius  mona- 
sterii  S.  Petri  eititit.  Ego  frater  Nicolans  hoc  scio  in  corde 
et  ideo  hie  manu  protestor,  qnod  ad  40  annos  multum  uti- 

isliter  rexit  et  gubernayit  temporalia;  fuit  vir  probus  et  fidelis, 
licet  omnibus,  sicut  nee  potuit  immo  nee  debuit,  non  place- 
ret,  quia  parcus,  sicut  et  necesse  est.  Obiit  sicut  vir  reli- 
giosus  et  satis  laudabiliter  et  bene  dies  vite  sue  ad  S.  Petrum 
conclusit,  sepultus  circa  fratres  suos  germanos  ainte  chorum, 

20videlicet  in  epitaphio  super  eundem  locato*  Hie  fuit  procu- 
rator  siye  cellerarius  monasterii  ante  reformacionem  et  diu 
post  reformacionem,  et  nisi  ipse  una  cum  fratre  suo  domino 
Gunthero  sanctam  reformacionem  fovissent,  yix  aut  nequa- 
quam  vita  reformata  ad  S.  Petrum  mansisset     Eodem  anno 

25  capella  S.  Anne  ab  intra  renoyata  et  dealbata  atque  depicta 
fuit  Eodem  capitulum  de  observancia  Bursfeldensis  Erfordie 
celebratum  fiiit,  in  quo  multi  defuncti  commendati  fuerunt. 

Item  cenobium  sanctimonialium  in  Genis  (Ihenis)  ^)  re- 
formatum  fuit  per  dominum  Guntherum  abbatem  S.  Petri,  et 

30  ut  verins  scribam,  per  honorabilem  patrem  dominum  Geor- 

1)  Das  MichaeliaUoster  za  Jeoa. 

Th«r.  Ge8di.Qa.  U.  «o  C^ r\r\n\t> 
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gimn»  patrem  priorem  montis  S.  Petri  Erfiirdk,  qvi  firifc  vir 
religiottui  et  diligens  fn  rdKmacioae  et  conaerracioiie,  di- 
rectioae  atgne  iwtnictioiie  cenoHtnim  saBdimoiiialiuii;  et 
Biai  talia  pater  yenerabilia  pater  Crtorgiu  sepiv  et  üreqM»- 
dos  patribua  cetti^aoribM  moiualiiim  astitigset;  sepe  et  de  5 
fadli  reformado  in  cenebiis  nonialiiin  tepmaet  aeu  eciani  pe* 
iiitiia  defeeisaet.  Ipse  eniai  aepiua  aat  aUqaando  eaiem  mo- 
naateria  yisitayiL  Et  qina  est  sexHs  fragSia  et  lahilia,  koc 
ego  frater  Nicolaus  teto  ex  corde  sencio  et  credo,  quod  niai 
sanetimoniales  babeant  discretum  et  fidelem  cMieasorcm,  etia 
si  phas  est  dicere^  monacham  professam  eeiam  ordinis  S.  Be- 
nedicti,  qui  confessor  seiat  et  dedarat  eisden  regulam  quam 
professe  sunt,  sdlicet  certa  capitula  de  tadtoraitate  ^  de  si- 
lendo  post  completa,  de  modo  et  disdplina  paallendi,  et  eas- 
dem  de  Toto  sue  profesdonis  fidelitor  et  diligenter  admeneat,  15 
vix  ad  yeram  vitam  monasticam  et  regulärem  efaerrandam 
perdnci  et  in  ea  conservari  po^^^nL  Seiidnnt  koc  et  aense- 
runt  patres  religiod^  in  hae  re  experti,'quantNm  nociienuit 
monialibus  confessores  seculares,  qui  non  sdant  neque  curant 
statuta  regulana,  Yidelieet  siiendum  et  alias  monasticas  obser-30 
Yandas.  Dixit  michi  ante  anaum  vir  multum  Tenerabilis  at- 
que  discretusy  pater  devotus  et  abhas  yite  reügioaus:  Jich 
paier^  fuid  potesi  confessor  sicularis  infermare  monia- 
les  ?  Talis  poiest  dt  monialibus  iudicäre  quemadmodmm 
cecus  de  cöloräms.  Yideant  et  rideant  nastn  abbates,  qiii2& 
Sttb  se  babent  monasteria  sanetiaMnialium  et  a  quäus  alifae 
emolumenta  et  munuscula  suscipiunt;  attaroen  permätont  pre- 
spiterum  secularem  earundem  audire  confesatones,  qui,  ut  au- 
diri,  frequencins  in  earundem  sororum  confesaionibus  dor* 
miunt,  parum  curantes  aut  nidiilipendentes ,  quid  vel  qme30 
sorores  in  confessionibus  dicant,  eciam  grafia  transsilientes 
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aut  non  auBcultantes  sire  ponderantes.  Yideank  tales  prelati, 
ne  dum  caveant  unam  animam  yiddieet  fratris  sire  confesao- 
ria  perdere,  nralte  anime  sororum  yadant  in  perdidonein. 
Ego  dico  aendo  credo  et  ideo  hae  manu  mea  scribo,  quod 
smiiltuffl  requiritair  ad  idoneum  monialium  co^esflorem,  et 
fceate  aorores ,  que  diacretum  et  zelosum  ac  deum  tünentem, 
pudicnm  et  religioaum  habent  canfesaorem,  in  quo  magna  aa- 
Ina  earondem  conaistit:  vere  yere,  quidqne  Uli  talea  aoreres 
impenduttt)  dignua  eat  atque  meretur.    Et  phira  alia  satia 

loutilia  et  necesaaria  hie  inaeri  posaent,   que  cauaa  brevitatia 
omitto.     Item  miaae  fuerunt  pro  reformadone  ad  Ihenis  vi-  f<»i-  w 
delicet  domne  aororea  de  Icbterahuaen  et  üna  aoror  converaa 
de  Wymaria  y  et  dominua  Gnntberus  abbaa  montia  S.  Petri  in 
feato  exaltadonis  aancte  cruda  in  eodem  cenobio  una  die  14 

i5peraonaa  ad  profeasionem  atque  aanctam  obedieneiam  auacepit 
Et  bic  eaaent  breviter  plura  notanda  ac  memorimente  per- 
tractanda.  Nam  cum  pater  prior  dominua  Georgiua  ibidem 
cum  auis  asaociatia  aanctam  reformacionem  incboaret,  inyenta 
aunt  plura  minua  pro  animarum  aalute  deaeryiencia:  nam  all- 

so  que  aororea  et  plurea  yii  victum  atque  reatitum  babebant,  5 
aut  aex  pepla  pro  auo  usu  habenciä^),  at  nonnulle  quinqua- 
ginta  aut  60,  et  ai  bene  recolo,  circa  eentum  pepla  habuerunt. 
Preter  alia  diveraa  una  aoror  babuit  interdum  15  aut  14  auy> 
reoa  ungaricoa,  exceptia  aliia  yariia  atque  multia  precioais  cle- 

2&nodifi9,  Dixit  nobia  tunc  religioaua  atque  leloaus  pater  noater 
prior,  et  yere  dixit,  quod  inexperti  yix  crederent,  in  quanto 
animarum  periculo  et  cecitate  irreformati  monacbi  conyeraan- 
tur  et  quam  difficile  eat,  antiquam  conauetudinem  (deponere), 
maxime  ai  in  eadem  conaüetüdine  sunt  imbuti^). 

1)  habentcf?  nuscripte  folgende  Noliz:    Addo  1521 

2)  Hier  folgt  von  jÜDgerer  Hand  im  Ma-   incensum  fuit  monatteriom  in  Orlamnnde 
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foi.iw.*.  Anno  1495  fratres  sitc  conyentus  S.  Pctri  (iiernnt  sa- 
cerdotes  25,  duo  diaconi  et  uniis  subdiaconus,  item  uniui  fra- 
ter  noTicius  sacerdos,  et  dominus  lohannes  quondam  prepo- 
sitns  in  Gella^);  item  duo  hospites  de  Wyssenburg  2) ,  pro- 
fessi  ibidem  sed  per  palatinum  comitem  eliminati.  Item  treg  5 
fratres  donati,  quorum  unus  professus.  Item  iam  presenti 
anno  hec  ego  frater  Nicolaus  comportayi,  et  quid  futurum  sit, 
ego  ignoro.  Ideo  iam  scribam  professos  sub  yenerabili  patre 
et  domino  Günthero,  qui  satis  diu  et  utiliter  atque  sainbriter 
prefuit  et  sacrum  habitum  ipse  eisdem  induit  10 

Guntherus.  Hie  Gunthenis  de  Northusen  cognominatns, 
filius  Erfordie,  una  cum  fratre  suo  germano  Hermanno,  qui 
diu  fiiit  cellerarius,  ultra  60  annos  utiliter  monasterium  re- 
xerunt. 

Nicolaus  de  Egra,  primo  missus  ad  Gerrode,  post  adis 
Yeilsdorf,  diu  Tixit  usque  faodie,  primns  qui  domino  Gun- 
thero  professus  fuit 

lohannes  de  Babenberg,  prior  in  Gerrode  et  primo  diu 
hie  snbcellarius,  postea  prior  in  —  ^).  Ibidem  de  arbore  ca- 
dens  obiit;  fuit  etenim  notabilis  structurarius*  20 

lohannes  de  Constancia ,  primo  prior  ad  S.  Petrum  Er« 
fordie,  postea  prior  in  Swarzaich,  tandem  prior  in  Mon- 
chenrothen, 

Hartungus.  Hie  capellanns  domini  Guntheri  abbatis  (fuit) 
et  missus  ad  Gerrode,  considerans  paupertatem  ätque  difficul-  2S 
tatem  loa  eiusdem,  irit  unde  yenerat 

et  faDdittu  destructam,  pemiissiooe  di-  A.  d.  MDXXF  in  profesto  Barnabe  apo- 

iriua  ob  carnalitatem  et  mala  opera  mo-  stoli  circa  horam  primam   noctk  spo- 

nachorum  ibidem.  liata   fait  domaa   domini  decani  beate 

£odem   anno   incensa    fuit   domas  virginis,  nomine  lohannes  Wideman. 

Theotoniconira  in  Grifstodt  (Greifstadt  1)  S.  oben  S.  '278. 

bei  Weissensee  an  derUnstrut).  —  Auf  2)  K.  Weissenbnrg ,  in  der  Rheinpfiik. 

fol.  269.  a.  v«n  dersefben  jungem  Hand :  3)  Der  Name  des  Klosters  fehlt. 
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Bartholomeua*  Hie  similiter  prior  in  Gerrode,  ivit  in 
breve  correptns  sicut  pluries  fecerat 

Conradus  de  faiicibus,  bonus  pater,  diu  yixit,  et  debilis 
in  capite,  satis  obsequioaus,  licet  non  sequebatur  conyentunr; 
öseraper  preparayit  refectorii  mensas,  ac  crebriua  miniatrabat 
ligator  librorum;  satis  laboriosus,  raro  ociosus. 

Henriciis  Susati  de  Bnsbach.  Hie  fuit  prius  monachus 
anteqnam  Erfordiam  Tenit.     Sicnt  yenit  sie  iterum  abiit 

lohannes  de  Mynczeburg  senior,  vir  religiosus  et  beni- 
lognus,  diu  fuit  proeurator  siye  cellerarius  monasterii  S«  Petri; 
a  Stto  patrimonio  ultra  mille  florenos  acquisiyit 

Cristiamis  de  Ysenaeo.  Hie  fuit  prius  monachus  ado- 
lescens  in  Gerrode,  et  prior  in  Hoenburg  prope  Salcza;  et 
reyocatus  ad  Erfordiam  fuit  seriptor  et  predicator  bonus. 
i5  0biit  Erfordie. 

Thomas  de  Babenberg.     Utilis  frater  et  dompno  abbati 

gratissimus,  qnia  semper  letus,  obsequiosus;  bonus  prediea- 

tor,  plebanus  S.  Leonardi,  hospitalaris,  et  heu  nimis  cito  de- 

funetus:  acquisiyit  enim  pestem  pestilencialem  et  obiit  1484. 

26         Gregorius,  diupyncerna,  et  confessor  mom'alium. 

Nicolaus  de  Salyeldia,  in  puericia  intrayit  et  fuit  prior 
in  Hoenburg,  postea  prior  in  Oldisleuben ;  bonus  ortulanus  et 
naturalis  medicus. 

lohannes  Mynceburg  iunior,  optimus  et  preciosus  scri- 
ssptor,  et  prior  in  Gotzicb  primus  in  reformacione  1492. 

lohannes  de  Moguncia,  bonus  eantor  et  scripton  Hie 
missus  pro  reformacione  ad  Seilgenstait^  ibidem  fuit  utilis  et 
gratus  frater,  et  obiit  ibidem  1490. 

Tbeodericus»    Hie  fuit  eciam  in  seculo  yir  nominatus  et 

sopotens;  optime  sciyit  se  hominibus  reddere  affabilem.   Statim 

post  professionem  (factus)  est  magister  noyiciorum,  non  longe 
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post  prior  Erfordie,  indem  electas  m  abbatem  WerdeMnsem 
S.  Ludigeri.     Obiit  1484. 

lohannes  dt  Xcanctü*  Hk  miasas  fuit  ad  Coloniam  et 
lüde  ad  Seilgenatait^  ubi  et  obiit 

Gerlacua  diris.     Hie  diu  fuit  Erfordie  boapitalariaa  et  5 
rector  horrologiL 

Rüdigeiiia.  Hie  nidia  nonune  et  moribu  aeipamn  ad 
eonfttsionem  poauit,  qiiia  Boa  celabcaTit. 

lobannea  Kalker.    Hie  miasus  ad  ColoDiam,  de  Colonia 
ad  WerdeDam,  ubi  prior  exatitit,  de  Werdena  electva  et  fia-io 
etus  prior  in  Bruwiler  prope  Coloniam.     Obiit  1494. 

Nieolaus  de  Sygen,  diu  custos  Erfordie  atque  veatiarius, 
eleetus  prior  in  Hoenburg  et  poatea  prior  in  Reinndorf ,  aed 
per  abbatem  Erfordiam  revocatus,  ibidem  ut  apero  migrabiL 
Hie  ista  coUegit^).  15 

Georgiua  de  Oppenheym,  prior  in  Swarzacb,  et  diu  pa- 
ter  prior  Erfordie;  vir  maturua  et  diaeretna* 

Gallua  de  Ulma,  rir  par?e  stature,  bibliothecariua  Er^ 
fordie. 

Henricua  Molitoria,  filiua  eerdonia  Erfurdenaia«     Hie  so 
ante  profeasionem  fuit  una  mecum  euatoa  eccleaie  et  poat  sub- 
cellariua,  de  boe  officio  abbaa  Gerrodensia  faetua  a.  d.  1487. 

lobannea.  Hie  uno  die  cum  fratre  auo  Henrico  germano 
monaaterium  intrayit,  et  primo  anno  aaeerdodi  obiit,  1483. 

lobannea  Theoderici,  fiiiua  eivitatia»  et  pingwia  mnitam.  S5 
Hie  faetua  fuit  prior  Gerrodensia,  1489^). 
foi.i70.b.         Baltbasar,  Northusen  dictas.    Hie  Balthasar  foit  filina 
fratris  Guntheri,  de  Northusen  eognomiiiatua,  in^quo  fuit  po- 
ateritaa  toeins  genealogie  ipaonim  Northusen.    Hie  faetua  mo- 

1)  Vcm  anderer  Hand  ist  hiasogeseUt :   «tiken  sind  in  der  Hmidickr.  nit  einer 
ObiTt  eodem  amio  ^1495).  Klammer  umschloMen,  vor  welcher  ge> 

2)  Die  drei  vorausgehenden  Charakter!-   schrieben  steht:  Filii  Erfordie. 
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Bflchus:  -r-  nontstexiuni  S.  Pf  tri  plura  bona  ei  parte  ipeias 
acfnisirit.    Bin  fbit  custos  sivo  aacrista. 

Hennyngus  de  Embecke.  Hie  missus  fuit  ad  Paderborn, 
iftde  ad  Hylmershiweiu 
5  lofaannes  de  Sygen.  Hie  primo  fuit  missus  ad  Wedt^- 
Dam,  lüde  per  domimuii  finntherum  leTocatus,  Mt  Erfordie 
succentor  atque  vestiarius,  pest  ndbprocarator;  et  firater  meus 
germaiius. 

Conradiia  de  Smalkaldia,    flic  iiide  aiisaua;  ae4  reyer- 
lOsus,  fiiit  fenestrarius,  et  alias  iiiTeiitivtta  in  bborande;  fir 
mafairus« 

lohannes  Herbipolis  ^)«   Diu  fuit  subcustoa,  et  eonftnsor 
monialium  in  bruleto  anno  presenti  OS. 

Liborius  de  HilgtnstaL    Diu  cantor  «d  S.  Petram  Er- 
<&fordie;  bonus  scriptor  librorum  coralium. 

Henricus  Clotzich.  Hie  prius  fatt  BMnacbua  non  profes- 
SHS  in  Gotiick,  et  fecit  proltssioneaa  cm  L3l>orio  ad  S.  Pe^ 
trum;  missus  autem  ad  Hoenburg,  sicut  yenit  sie  iyit  in 
breye  eorreptus* 
so  Henrieus  Holt,  ante  longa  tempora  meeum  novieius; 
sed  in  senio  reyersus  fecit  profesaioneai  1485« 

Ewaldns  Erfordensis,  filius  carpentatii  et  intraneus, 
homo  externus  et  tarnen  bonus  scripiiir.  Missus  ad  Gotzieh 
cellarius  (faetus?)  fuit. 
25  Ewaldus  Herbipolensis ,  bonus  scriptor  et  diu  Erfordie 
succentor  2)  [et  prior  faetus  1511].  [Obiit  1524,  9.  Kai. 
Augusti.] 

Nieolaus  Indaginis,  bone  indolis,  faetus  sacerdos,  non 
longe  post  eleetus  in  suppriorem  1493 ,  utilis  sermocinator. 
30         Petrus  de  Hassia,  quondam  plebanus  in  Heryngen,  et 

1)  Herbipolensis?  2)  Das  Eingeklammerte  von  jüngerer  Hand. 
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confessor  monialium  ia  Sttperiori  Wymam,  obi  plura  bona 
fecit  Fnit  etenim  "vir  in  temporalibus  expertas,  sed  yems 
Petrus. 

Gaaperus,  homo  in  multia  proyincüs  expertos;  foit  in- 
linnaritis«  s 

lohannes  de  Bercka.  Hie  primo  foit  coUegiatus  in  Porta 
Celi,  et  magiater  arcium  atque  saeerdos  promotua«  ^)  [Eli- 
gitur  in  abbatem  Homburgensem  anno  1508,  obiit  1511.] 

lohannes  de  Hunfelt,  capeUanus  domini  Gnntheri  abba- 
tui)  et  poat  capellanuA  capelle  S.  Anne.  io 

Gerhardus  de  Bercka,  magister  arcinm,  et  priua  eoUe- 
giatua,  confeaaor  monialium  S.  Ciriaci^). 

Caspar  [Sturmer,  bibliothecariua  Erfordie]. 

lohannes  [Doleatoris ,  yulgo  Schröder;  preficitur  abbas 
1526  per  Senatum].  fs 

Nicolaus  [dictus  Hallis,  prior,  et  ultimns  omninm  qui 
habitum  retinuit  tempore  Luteri  et  quando  fratres  aposta* 
tanmt.] 

Nicolaus. 
.  lohannes.  .  so 

Gonrersi:  <  lohannes. 
Arnoldus. 
Henricus. 

1)  VoD  jüngerer  Hand  am  Rande.   Eben   2)  Ueber  diesem  Worte  steht  von  der- 
10  im  Uebrigen.  selben  Hand  geschrieben:  Andree. 
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AdanSy    Abt  ron  St.  Maitia   in   Köln. 

S.  445,  la  466,  2. 
Adalarioa ,  angeblicher  Bischof  von  Er- 
furt.   S.  149,  12—18.  335,28. 
Adelbert  II ,  Erzbischof  Ton  Mains.    S. 

315,  3. 
Adelheid,  Kaiserin.    S.  198,  22. 
Adelheid,  Gemahlin  des  Grafen  Ludwig 

des  Springers.    S.  304.  306—306. 
Adolf  TOn  Nassau,    deutscher  Konig. 

S.  360. 
Adolf  I ,  Graf  Ton  Gleichen  -  Blanken- 

hayn.    S.  425,  23. 
Adolf,  Ersbischof  ron  Mainz.     S.  430, 

S,  14,  21.  431.  450, 3.  458,  19.  459, 

25. 
Agnes  von  Querfurt,   Grafin  von  Glei- 
chen.   8.  474,  21. 
Albrecht,  Herzog  Ton  Sachsen.    S.  475, 

15.  477,  24,  28. 
Albrecht  I,^  Kurfürst  von  Mains.     S. 

(463)  465,  21.  468. 
Albrecht,  Abt  Ton  Homburg.   S.  462, 20. 
Ameneburg.    S.  146,  25. 
Andreas,    Abt  Ton  St.  Petei^in  Erfurt. 

8.  361,  20—33. 
Andreas,   Abt  in  Magdeburg.    S.  491. 

493. 
Andreas  von  Spanheim.    S.  433,  26. 
Anno  (II),  Erzbischof  ▼.  Köln.    S.  233, 

23.  237,  8. 
Antonius ,   Erzbischof  von  Florenz.    S. 

433,  la 
Antonius,  Gantor  in  GosecL   S.  493,  7. 


AmsUdt.    S.  355,  3. 
Angustinerkloster ,   das,   in  Erfürt.    S. 
311,  1. 


Balderich   (Sohn  des  Königs  Basinus  r. 

Thür.).    S.  49,  2. 
Bardo,  Brzbischof  TOn  Mainz.     S.  220, 

18. 
Basina,    Gemahlin  des  Königs  Basinus 

von  Thur.    S.  48,  15,  20,  26. 
Basinns  (oder  Bisinus),   König  v«  Thü- 
ringen.   S.  48,  10,  14.   49,  f,  14. 
Benedikt,  von  Nursia,  der  Heilige.    S. 

1,  1.  5,  la  6.  81,20.  133,  1  —  11. 
Bemhardinus,  der  Minorit.  S.  409,  7. 
Berecharius   (Sohn   des  Königs  Basinus 

von  Thur.).    S.  49,  2. 
Bernhard ,  der  Heilige ,  von  Glairveanz. 

S.  153,  7. 
Bemward,  Bischof  von  Hildesheim,  (sein 

Todestag).    S.  206.  207. 
Bertold,    Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt. 

S.  381,  10. 
Bertold  (von  Henneberg),  Kurfürst  von 

Mainz.    S.  470,  9.  471,  26.  479,  29. 

481,4. 
Bertradis,     Tochter    der   PauKna.      S. 

272,  6. 
Bonifaz,  der  HeOige.    S.  100,  38.  146. 

147.  149,  1,  15.  153,  6. 
Brauweiler,  Kloster.    8.  209,  8. 
Breitenau,  Kloster.    S.  288,  1. 
Braunschweig,  die  Stadt.    S.  492,  4. 
Burchard,   Herzog  von  Thüringen.     S. 

179,  12.  191,  a 
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Burchard,    Bischof  von  Würzburg.     S. 

191,  20. 
Burchard ,  Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt. 

8.274, 11.  281,  32.  2>i6,  29.  2ö7.  la 

293,  5.  320,  1.     ^ 
Bürge!   (»=  Thalbürgel),    KJoater.     8. 

272,  II. 
Bargscheidungen,   an  der  Unstrut.     8. 

49,  12. 
Bursfeld,  Kloster.     8.  6,  7. 

C. 

Casarius  von  Arelat.     S.  140,  39.    141, 

1  —  3. 
Caldenbora ,  Kloster.    8.  267,  20. 
Cardinal,  der,   von  Ostia.     S.  404,  21. 
Carthäuserorden.     S.  316,  18.  317. 
Caspar«    Capitaneut    von  Weimar.      8. 

491,  16. 
Cella  bei  Nora.    S.  275,  16.  276. 
CKemnitz,  Kloster.     8.  317,  20. 
Childerich,  König  der  Franken.    S.  48, 

11,  16,  21,  26. 
Chlodwig,  König  der  Franken.     8.  22, 

35.  48,  25,  26.  49.  4. 
ChloUr,   König  der  Franken.    8.  105, 

25. 
Christian  U ,  Brzbischof  von  Mains.    S. 

359,  35. 
Christian ,  Abt  von  SL  Peter  in  Erfurt. 

8.  429.  10.  432,  15.  433. 
Cisterzienserorden.     8.  315,  25» 
Clemens  VI,  Pabst.    8.  387,  19. 
Columban,  der  Heilige.    8.  81,  6  — 20. 
Consuln  (Präoonsuln) ,  die ,  von  Erfurt. 

8.  362,  24.  477,  20.  480,  14.  481,  1. 

482,  23.  486,  10. 
Conventualen  und  Laienbrüder  des  Stif» 

tes  8t.  Peter  in   Erfurt,   namentlich 

aufgeführt.     S.  500  —  504. 
Corvei  (in  Sachsen).    8.  6,  7.    14,  5. 

265,  27. 


Dagobert,   König.    8.7,30.    104,38. 

105.  106,  16.  107,  15—25.  151.  29, 

31.  152,  3,  5,  8,  18. 
Dagobert  111,   König  der  Franken.    8. 

107,  18.  152,  22.  138. 


Dagobertesstadt  (Daberstadt).     8.  196, 

32. 
Daniel  von  Hadenberg,  der  Orgelbauer. 

8.  454,  25,  27. 
Diether,  Erzbischof  von  Mainz.   8. 428, 

30.  430.  11,  15.  459.  3.  461,  26. 

463,  26.  464,  4.  465,  24,  28.  466,  3. 

467,  12.  467,  8.  469,  5. 
Ditmar,    Abt  von  8t.  Peter  ia  Erfurt. 

8.  341,  13.  342.  5. 
Dorsten ,   Dr.  Johannes  (O.  8.  A.].    S. 

177,  21.  178. 
Dyonisius  Nike!.     8.  431,  11. 


Sbemus»  Mönch  tob  Hirschao.    S.  294, 

27. 
Engelsint,  Tochter  der  Paulina.  S.  271, 

20. 
Eoban  (der  Heilige).    8.  l48,  41.   149, 

1  —  5.  335,32. 
Erfurt.    8.  8,  3.  35,  6.  48»  6.  149,  18, 

27.  319,  26,  339,  32.  348,  31.  419, 

29. 
Erfoiter,   die.     8.  378,  13.    402,  25. 

403,  32.  425,  15.  439,  la  461,  30. 

465.  466,  17.  468.  469,  9.  470, 1, 5. 

470.  478.  487,  9.  488,  %  493,  24. 

494,  22.  495,  10. 
Ernst,    Graf  von   Gleichen  -  Bfankso- 

hayn.    8.  448,  25. 
Einst  XIII,  Graf  von  Gkadiea.   8.469, 

29.  470,  16. 
Ernst,   ErzbiBchof  von  Ma^eburg.    S. 

463,  5.  489,  31.  491,  21.  492. 
Ernst,   Kurfürst  von  Sadkseo.    8.  475, 

13. 


Freiborg  an  der  Unatrat.    8.  268,  4. 

Friedrich  der  Weise,  Kurfürst  v.  Sach- 
sen. .  S.  491 ,  5. 

Friedrich  Rode,  Mönch.    8.  454,  11. 

Friedridi,  Prior  voa  St.  Peter  ia  Er^ 
furU    8.  456,  6. 

Fritzlar.     8.  146,  26.  150,  4. 

Fulda  (Kloster).  8.  6,  7.  13,  29.  265, 
26.  452.  453. 
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St.  Gauen  (Kioster).  8.  154,  21.  265, 
36. 

Georg,  Pater,  Prior  so  St.  Peter  in  Er- 
furt.   8.  498,  4.  499,  17. 

Geismar  (in  Hessen).    8.  146,  18. 

Gelfrados,  Abt  von  St.  Peter  in  Srfnrt 
8.  324,  9. 

St.  GeorgskiFche  zn  Urfalt  bei  Erfurt. 
8.  464,  10. 

Georgenthar  (Kloster).  S.  146,  20. 
320,  9. 

Gemidns  ans  Capua.     8.  360,  14. 

Gemngns,  erster  Abt  ▼on  Panlinzelle. 
8.  271,  9.  297,  14.  298. 

Gervicus ,  Pfarrer  von  St.  Panl  in  Er- 
furt   S.  349,  34. 

Gisela,  Tochter  der  Paulina.    8. 272,  3. 

Giselbert ,  (erster)  Abt  von  St.  Peter  in 
Erfurt.    S.  263,  13. 

Gladbach  (Kloster).    8.  200,  17. 

Gleichen,  die  Grafen  von.     8.  402,  13. 

Goseck,  Kloster.    8.  267,  4.  492,  23. 

Gregor  (I,  Pabst;  sdn  Hanpt  als  Reli- 
quie).   8.  170,  19. 

Günther,  der  Einsiedler.     S.  212,  3. 

Günther,  Abt  yon  St.  Peter  in  Erfurt. 
8.  447,  26.  449,  2,  14.  450.  464,  20. 
456,9.  457,  4.  461,20.  464,25.  467, 
25.  472,  23.  481,  9,  13.  490,  10,  15, 
22.  493.  494,  24.  499,  13.  500,  U. 


Hagen',  Jakob.    8.  432,  6. 
Halberstadt    (Stadt   und   Bisthura).     8. 

480,  7,  10. 
Hartznann ,  Laienbruder  zn  St.  Peter  in 

Erfurt.    S.  496,  2H. 
Härtung  J ,  Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt. 

8.  407,  19.  40H.  420,  28. 
Härtung  H,    Abt  von  St.  Peter   in  Er- 
furt.   S.  422,  3. 
Heinrich  IV,  Kaiser.    8.  278,  1,  4. 
Heinrich  der  Adtere,  Herzog  v.  Brann- 

sdiweig.Wolfenbüttel.     8.  492. 
Heinridi  Raspe.  Landgraf  v.  Thüringen. 

8.  352,  21.  355,  20.  29. 
Heinrich ,  Graf  von  Gleichen.    8.  362, 

21. 


Heinrich,  Graf  von  Stolberg.   S.  480, 23. 

Heinrich  1 ,  Erzbischof  von  Mainz.  8. 
337,  13. 

Heinrich,  Abt  von  St.  Peter  in  Erfbrt. 
8.  352,  1.  359,  39. 

Heinrich  Molitoris ,  Abt  von  Gemrode. 
8.  477,  9.  489,  18, 

Heinrich  Gulpen.     S.  406,  14. 

Heinrich  Tobenstein ,  Dekan  zn  Salza. 
S.  476,  8. 

Hehnershausen ,  Kloster.    8.  109,  18. 

Hermann  (Eichdbom),  Abt  von  St.  Pe- 
ter in  Erfurt.    8.  386,  14. 

Hermann  Northnsen ,  Mönch  zu  St.  Pe- 
ter in  Erfurt.    8.  497,  10. 

Hermann  de  Campo.    S.  409,  3. 

Hermanfried,  König  von  Thurrngan. 
8.  49,  2,  7,  12,  15. 

Hersfeld  (Klorter).  8.  14,  7,  11.  265, 
26. 

Hildesheim ,  die  Stadt.     S.  480,  6. 

Hirschau  (Kloster).     8.  14,  1.  296. 

Homburg,  Kloster  in  Thoringen.  S. 
160,  10-17.  317,  13.  461,  13. 

Hopfgarten,  die  Herrn  von.    8. 372,  15. 

Hugo,  Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt.  S. 
342,  33.  343. 


Ichtershaosen ,  Kloster.    8.  320,  16. 
Ilmenau,    das   Nonnenkloster.    8.  365, 

31. 
lonocenzVir,  Pabst.     S.  481,  21. 
Johann  XXIl ,  Pabst.     S.  17,  10. 
Johann  der  Bestandige,  Herzog  v.  Sach- 
sen.   8.  491,  5. 
Johannes   von   Brunheim,    Abt  von  St. 

Peter  zu  Erfurt.    8.  373,  37, 
Johannes  Eckardi,  Probst  in  Cella  a.  d. 

Werra.     S.  486,  I.  489,  12.  500,  3. 
Johannes  Faich,  Abt  von  Homburg.   8. 

496,  11. 
Johannes  Gerson.    8.  4l8>  20. 
Johannes  Molitoris  (Mönch  zu  St.  Peter 

in  Erfurt).    8.  472,  2. 
Johannes  Mühlbacfa,  Professor  der  Theo- 

logie  in  Erfurt.     8.  4ö4,  17. 
Johannes  Njder.    S.  409,  2. 
Johannes  Rode.     8.  419,  12. 
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Johannes  von  Schönhofen.    S.  409,  3. 

410. 
Johannes  Slich,  Vikarios  in  Erfort.    8. 

454,  2. 
Johannes  Siegen,  Mönch  in  8t.  Peter  zu 

Erfart.    8.  455,  29.  4d9,  22.  503,  5. 
Johannes  Winshem,  Abt  in  Aoracfa.    8. 

489,29. 


Kari  der  Grosse.   8.159,  27—37.  160, 

1-17. 
KLarl  der  Kühne,  Herzog  von  Borgond. 

8.  457,  18.  458.  459,  30. 
Katherina  von  8chwarzbürg,  Grafin  ron 

Gleichen.     6.  474,  15. 
St.  Katharinenkloster  zu  Bisenach.    8. 

348,9. 
Kelbra,  Kloster.    8.  493,  18. 
Kifhauser.    8.  291,  30. 
Kö'nigslotter  (Kloster).    S.  265,  27. 
Konrad ,  Landgraf  von  Thüringen.    8. 

150,5  —  10.  362,22. 
Konrad  (von  Witteisbach) ,   Erzbischof 

von  Mainz.    8.  341,  25.  342,  4. 
Konrad  Ottonis,  Beichtvater  im  Kloster 

Ichtenhaosen.    8.  475,  25.  476,  3. 
Konrad  von  Rothenborg.    8.  434,  20. 

435. 
Konrad ,  (reformirter)  Abt  von  Goseck. 

8.  493,  3. 


Lambert  vonHersfeld.  8.  231,  15,  16. 
234,  15. 

Lampert,  Verwandter  der  Paaline,  Mönch 
in  Paalinzelle.    8.  299,  5. 

Limpnrg  (Abtei).    8.  220,  6. 

Lorsch,  die  Abtei.    8.  162,  23. 

Lothar  VI,  Kaiser.    8.  315,  3. 

Lnbertos,  Abt  von  St.  Jakob  bei  Mainz. 
8.  442,  25. 

Lockardis,  die,  von  Oberweimar.  8. 
379,  40. 

Lodger,  der  Hdh'ge.    8.  156,  16,  24. 

Lodger,  (erster)  Abt  von  Kl.  Reinsdorf. 
8.  269,  10. 

Ludwig,  mit  dem  Barte,  Graf  in  Thü- 
ringen.   8.  220,  18  —  22. 


Ludwig  der  Springer,  Graf  in  Thürin- 
gen.  8.  266,  35.  267.  268,  2.  304, 
4— 3a  305  —  308. 

Ludwig  der  Eiserne ,  Landgraf  v.  Thü- 
ringen.   8.  329,  20— 30.  330.  335. 

Ludwig ,  Graf  von  Gleichen  -  BUnken- 
hayn.    S.  448,  11. 

Ludwig,  Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt. 
8.  401,  25. 

Lnllns,  Erzbischof  v.  Mains.   S.  155,  7. 

Lnnterborg,  Jakob.    8.  431,  22. 


Mainz.    8.  49,  9.  147,  4,  6. 

Mainzerhof,  der,  in  Erfurt.    8.  469,  4. 

Martinus  (Mönch).    8.  76,  36. 

Maximilian ,  römischer  König.  8.  478, 
21. 

8t.  Mazimin,  Stifk  bei  Trier.  8.  107, 
19—25^ 

Melk  (Kloster).    8.  15,  2. 

Memleben  (Kloster,  an  der  Unstmt). 
8.  196,  13.  199,  33,  35. 

Merwig,  (angeblicher)  König  von  Thü- 
ringen.    8.  48,  1,  4.  49,  14. 

Meroveus,  König  der  Franken.  8. 46^  2. 

Merwigesborg.    S.  8,  3.  48,  5. 

MeU  (die  Stadt).    8.  49,  9. 

St.  Micbaeliskloster  in  Jena.   S.497,  28. 

Modowaldus,  der  Heilige  (seine  Reli- 
quien).   8.  109,  17—20. 

Mons  GasteUi  (Kloster)  in  Galabrien. 
8.  14,  28. 

Moricho,  Vater  der  Stifteria  von  Pau- 
Knzelle.    8. 270,  24.  271, 14.  278. 31. 

Münchenrode ,  im  Amte  Jena  gelegen, 
ehedem  zn  St.  Peter  in  Erfurt  gehö- 
rig.   S.  293,  10. 

Mühlberg  (Schloss?).    8.  53,  31. 


Nebra,  (Ort)  an  derUnstrut.   8.49,  13. 
Zum  Neuen  Werk,    Kloster  in  Halle. 

8.  287,  28. 
Nikolaus,  Abt  zn  Gerrode.    8.  476,  28. 
Nikolaus  von  Cnsa.    8.  434,  10.   440, 

13,  26.  441,  4. 
Nikolaus  Donis.    8.  436,  9. 
Nikolaus  Kochmann.    8.  409,  2. 
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Nikdaiis  von  Palenno.    8.  409i  15.  Petras,  Beichtvater  im  KL  Oberweimar. 

Nikolaus  ron  Siegen.    S.  1,  12.  6,  28.  8.  494,  10. 

10,21.  34,  23.  76,  31.  100,  35.  105,  Pforte  (Schulpforte) ,  Kloster.    8.  315, 

30.  135,  7.  152,  1.  154,  20.  156, 17.  16. 

140,  39.   168,  tO.   199,  36.  234,  16.  Pilgerin,   Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt. 

265,  a  284,  4.   299,  11.  345,  17.  8.  328,  29. 

357,  31.  362,  7.   395,  13.   417,  8.  Pirmin,  der  Heilige.    8.150,26.  153,6. 

426,  22.  427,  15,  24.   431,  30.   443,  Pias  II,   Pabst  (Privileg  für  die  Abtei 

3.  448,  5.  449,  11.  454,  9.  455,  7.  Salfeld).    8.  389,  28.  431,  16.  446, 

468,  27.  471,  19.  482,  3.  490,  19.  24.  452,  9. 

497,  13.  498,  9.  500,  7.  Pramonstratenser- Orden.    8.  311 ,  27. 

St.  Nikolaus -Kloster  in  Eisenach.    8.  315,  24.  316. 

320,  3.  Predigerkloster,   das,  in  Eisenach.    8. 

Nikolaus  von  Salfeld,  Prior  in  Oldisl^  352,  20. 

ben  und  Homburg.    8.  489,  23.  Priifeningen  (Kloster).    8.  14,  4. 
Nordhausen.    8.  48,  8.      Das  Kloster 

cum  heil.  Krens  das.    8.  198,  23.  ^ 

Rabanus  Maurns   (sein  Werk  de  Sancta 

O.  Crace).    8.  168,  20. 

Oberweimar,  Kloster.    8.  494,  7.  Rabbato  (einer  der  beiden  ersten  Aebte 

Oldisleben,   Kloster.     8.  267,  9.   461,  von  8t.  Peter  in  Erfurt?).    8.  236, 

14.  17,  29.  237,  2. 

Ordrnf.    8.  146,  22.  155,  &  201,  4.  Radegunde,  die  HeiHge.    8.  47.  49  — 

Ortwin ,   Abt  von  St.  Peter  in  Erfurt.  53. 

S.  420,  14.  Badulph, .  erster  Abt  von  Kloster  Hom- 

Otto,   der  Heilige,   Bischof  von  Barn-  bürg  bei  Langensalza.    8.  314,  23. 

berg.    S.  153,  6.  269.  310,  26.  Raimund,  apostol.  Legat.    8.  479,  10. 

Ottol,  Kaiser.    8.  196,  11.  199,  35.  Rathfrid,  (angeblicher)  Abt  des  Klosters 

Weissenburg.    8.  105,  18. 

P*  Regensburg.     8.  14,  4. 

Paulina,   Stifterin  von  Kl.  Paulinzelle.  Reidienau  (Kloster).    8.  170,  28. 

8.  271,  7,  13  — 20.    272,  10  —  28.  ReinharUbrunn ,   Kloster.     8.  267,  6. 

275,  1  —  13.  295.  296,  3.  309,  16.  491,  7. 

Paulinzelle  (Klosttsr).    8.  14,  4.  271,  6.  Reinsdorf  (Kloster).    8. 14,  8.  268, 16. 

278,  35.  270,  2-  490,  26. 

Pegau  (Kloster).    8.  14,  7.  44,  8.  268,  Rüdiger,   Abt  von  8t.  Peter  in  Erfurt 

10.  8.  319,  21. 

St.  Peter  in  Erfurt.    8. 1, 12.  6,  6.  6, 12.  Rngastus  (einer  der  beiden  altera  Aebte 

8,  1.  10,  2Z  14,  4.  72,  13.   107,  15  von  St.  Petei-  in  Erfurt?).    8.  236, 

— la  137,  33.  138.  139.  152,  7—9,  17,  27.  237,  2. 

18—20.    179,  15—23.    231.   232.  Rupert  (Ripert),   Abt  von  St.  Peter  in 

263,  16-20;  287,  la  319,  27,  29,  Erfurt.    8.  292,  19.  320,  1. 

32,  34.  321,  20.  857,  27.  358.  456,  Ruprecht,  Kurfürst  von  Köln.   S.  458, 

14.  478,  12.  482,  20.  5,  28.  459,  26. 

St.  Peter,  (SJoster)  bei  Merseburg.    8.  Ruthard,  Erzbisdiof  von  Mainz.   8.  274, 

270,  17.  26.  275,  1. 
Peter,   Erzbischof  von  Mainz«    8.  376. 

Petras,    Abt  von   St.  Peter  in  Erfurt.  &• 

8.  405,  11.  Salfeld,  Abtei.    S.  233y  25. 
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Sabu  (Langensalza),  Klosler.    S.  461, 

12. 
Scheipliz ,  Kloster.    S.  267,  16. 
Schildingerode.     S.  196,  33. 
Schottenklostor,  in  Erfurt.    S.  220,  35. 
Selz,  im  Elsass,  Kloster.     8.  198,  25. 
St.  Severus,  Kirdie,  in  Erfurt.    S.  263, 

14.  319,  27. 
Siegfried  I ,   Erzbischof  von  Mains.     S. 

230,  25.  23t,  22.  232.  237,  10. 
Sigebert,  Mönch  von  Hirschao.   Sb294, 

30.  295,  1. 
Sigismund  I,  Graf  von  Gleidien.  8. 397, 

21.  425,  19.  454, 4.  474, 27.  491, 15. 

496,  17  —  26. 
Siztos  IV,  Pabst.    S.  473,  1. 


Theoderich,  König  der  Franken.    8.49, 

5,  8,  11. 
Theoderich  von  Erbach,  Brzbischof  von 

Mainz.    S.  421,  10.   422,  30.  423— 

425.  427,  12.  440,  3. 
Theoderich  von  Brnnheim,  Abt  von  St. 

Peter  in  Erfurt.    8.  393,  23. 
Theoderich  von  Zimmern ,  Abt  von  St. 

Peter  in  Erfurt.     8.  396,  24. 
Theoderich,   Abt  von  Werden,    Prior 

von  St.  Peter  in  Erfurt.     8-  462,  15. 

472,  13,  21.  473. 


Ulrich,  Graf  von  Stolberg.    S.  492,  17. 
Ulrich,    (zweiter)  Abt  von  Paolinzelle. 

S.  298,  26. 
Ulrich  Risbach,  Pfarrer  in  Stolberg.   S. 

468,  4.  480,  20. 
UrbanV,  Pabst.    S.  133,  5.   390,34. 

391. 

V. 

Vivaria,  Kloster.     S.  14,  27. 
Volkmarl    (VVolgmaras) ,    Abt  von  St. 

Peter  in  Erfurt.     S.  359,  52.  360. 
Volkmar  11   (Wohnarus),   Abt  von  St. 

Peter  in  Erfurt.     S.  382,  7. 


W. 

Walkenried,  Kloster.    8.288,4.   314, 

13. 
Wecilo ,   Abt  von   St.  Peter  in  Erfurt. 

8.  347,  6. 
Weissenburg  (Kloster).   8.105.151,28. 

152,  10,  12,  19. 
Werden;    Kloster   (in  Westfsden).     8. 

156,  11— '25.  170,20. 
Werner,   Bischof  von   Merseburg.     8. 

270,  9,  19.  271,  15. 
Werner,  Bischof  von  Stnsslrarg.     di. 

296,  22. 
Werner,  Sohn  der  PaulLsa,  der  Stifte- 
rin von  Panlinzelle.    8.  294,  15.  297, 

10. 
Werner,  Mt)nch  von  Hirschan,  Abt  von 

St.  Peter  in  Erfurt.    S.  303,  5.  318, 

17.  320,  2.  321,  7. 
Wichmann,  Enbisdiof  von  Magdeburg. 

8.  329,  17. 
Wigpert  von  Groitsch.   S.  268, 15.  269. 

309,  20—27.  310. 
Wilhehn,  Erzbischof  von  Mainz.  S.  196, 

22,  30. 
Wilhelm,  Herzog  von  Sachsen,  Land- 
graf von  Thüringen.    8.  397, 24.  439, 

22.  446, 18.  448, 18.  460,  8, 17.  46). 

463,  19.  468,  21.  469,  24. 
Wilhelm  I ,   der  Aeltere ,  Landgraf  von 

Hessen.    S.  495,  1. 
Wilhelm,    Herzog   von   Braonschweig' 

Lüneburg.    8.  492,  16. 
Willigis,  Erzbischof  von  Mainz.   S.204, 

7—17. 
Wolfgang,   der   Heilige,   Bischof  von 

Regensburg.     S.  204,  ü. 
Wttlfram,    (zweiter)  Probst  zn  lehters* 

hausen.    S.  328,  35.  329,  7. 
Wyndulf,   erster  Abt  von   Pegan.     S. 

274,  19. 


Zacharias,  der  Pabst.    8.  149,  14. 
Zigeler,  Crcoiig,  Mönch  zn  St.  Petor  m 
Erfurt.    8.  473,  24.  474. 
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Corrigendji. 

S.  &  Asm.  3.  lica  bei  Brfort  statt  in  Erfurt. 

S.  14.  Amn.  4.  I.  Reinsdorf  8t.  Reiudsdorf. 

S.  197,  26.  1.  Enge  Ihn  8  sL  Engelhart. 

S.  277,  Anm.  1.  Z.  4.  ist  das  Wörtchen  mit  zti  streichen. 

S.  288,  2.  1.  CO  mite  St.  comiti. 

S.  288 ,  22.  fehlt  zwischen  den  Wörtern  episcopis  imd  p r e  1  a t i s  ein  et. 

S.  382,  17.  1.  Bollensis  st.  Bokensis. 

S.409,  10.  1.  1443  St.  1343. 

S.  475,  3.  ].  scriboneum  st.  seribonem. 
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Sri  %tithtiif  ^rommantt  in  3ena  iß  erfi^ienen: 

Tbiiringische  Geschichtsqoellen ;  erster  Band.  Annales  Reinhards- 
brunnenscs.  Zum  ersten  Mal  Namens  des  Vereins  für  thüringi- 
sche Geschichte  und  Alterthumskunde  heransgeg.  von  Dr.  Franz 
X.  Wegele.   22^  Bogen,   gr.  8.   geh S  Thir. 

Der  Seretn  für  t^firingtfc^e  (Sefc^ic^te  unb  Vltert^umdfunbe  ^t  hxi^ 
l^er  folgenbe  Sd^riftrn  oeröfrntlic^tf 

Settfc^rtft  bei  SSeteind  für  t^urtngifc^e  (Befc^ic^te  unb  %Itett^um8« 
funbe/  ir  SSanb  in  4  ^eften.  29  SSogen  gr.  8.  mit  4  @teim 
tafdn.  fßreid  1  Xiiiu  10  ©gr.  SRit  IBeiit&gen  ))oii  ®.3.9l.  aXti^elffn, 
¥wf.  ^.  «üdert,  «Prof.  ©♦  ©tarf ,  O.A.».  <S<l&»arj,  ®.9l.  3.  ©oigt  (ia 
Sthni%tltt^,  $rof.  ^ro^fcn/  $lmt6comm*  @4ä^  (in  SDeimar);  $rof*  SS^egele, 
9[duar  99runo  Jtä^n  (in  ^ermbad^)/  $rof.  9B.  Stein  (in  (Sifenad^),  Jt^  $(ne 
(in  SBeimar)  /  Dber)>farrer  äDagner  (in  ®ttfl  ®rabeh  bei  ©aalfclb)* 

Rechtsdenkroale  aus  Thüringen ,  herausgegeben  von  A,  L.  J.  Mi- 
clielsen.    1.  und  2.  Lieferung.    14  Bogen,  gr.  8.  geh.     24  Sgr. 

Inhalt :  Stadtrechte  von  Arnstadt.  —  Die  alte  Erfarter  Wasserordnang.  — 
Flämische  Rechtsgewohnheiten  in  der  goldnen  Ane.  —  Alte  Statoten 
der  Stadt  zu  Clingen. 

Michelsen,  A.  L.  J.j  der  Mainzer  Hof  zu  Erfurt  am  Ausgange  des 
Mittelalters.  Eine  urkundliche  Miltheilung  als  Einladungsschrifi 
zu  der  ersten,  am  4.  Junius  i853  in  Eisenach  zu  haltenden  Ge- 
neralversammlung des  Vereins  für  thüringische  Geschichte  und 
Allerthumskunde.    6  Bogen,   gr.  4.   geh.     .     .     .     .     10  Sgr. 

über  die  Ehrenstücke  und  den  Rautenkranz  als  historiscbe 

Probleme  der  Heraldik.  Programm  zu  der  am  6.  August  1854 
in  Gotha  zu  haltenden  GeneralTersammlung  des  Vereins  etc. 
6  Bogen  hoch  4.   geh. 10  Sgr. 

Codex  Thuringiae  Diplomaticus.     Sammlung  ungedruckter 

Urkunden  zur  Geschichte  Thüringens.  1.  Lieferung.  12^  Bogen 
hoch  4.   geh 20  Sgr. 

$etnet  ifi  in  bemfelben  Setlage  erfc^ienen: 

Michelseny  Dr.  A.  L.  J,y  die  Hausmarke,  eine  germanistische  Ab- 
handlung.   9  Bogen  hoch  4.   geh.      *     •     .     ^     .     .    25  Sgr. 


Druck  von  Fr.  FroiBinann  in  Jena. 
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